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    Montag, 21. September, 6.26


    Betreff: Nichts


    Und so ändert und bessert sich nichts an der Situation. Ich habe gestern zwei Briefe abgeschickt.


    Ich nehme an, es ist Mittwoch, wenn du das liest. Ich komme am Freitag früh mit der zweiten Maschine um 10.30 Uhr zurück. Falls du mich vom Flughafen abholen willst. Wir könnten dann zusammen zu Mittag essen wie früher. Machst du mir die Freude? Meine Telefonnummer hier ist 888 731.


    Wenn ich nichts von dir höre, rufe ich dich am Freitagvormittag an. Vielleicht könnte ich in den Westen kommen, um dich irgendwo zu treffen.


    Irgendwie gehöre ich zu dir und würde alles dafür opfern, um dir das zu beweisen. Du wirst mich nicht so leicht los, wie du wolltest. Du magst es nicht, dass ich so rede? Aber es ist leider die Wahrheit.


    Meine Bestimmung ist es, dich zu lieben und deine, es zu ertragen. Durch Schweigen und die räumliche Entfernung können wir dem nicht entkommen. Beides hilft wahrscheinlich nur in leichten Fällen.


    Versuche das bitte zu begreifen, liebe Marlene.


    Artur


    


    Montag, 21. September, 13.06


    Betreff: Du bist zu hart zu mir


    Liebe Marlene, ich habe dich verärgert. Das tut mir leid.


    Die Briefe habe ich dir in die Firma geschickt. Deine Bewunderung am Donnerstag, als ich sagte, dass ich es schaffe, dich nicht mehr zu sehen, hilft mir überhaupt nicht. Oder deine Bemerkung war zynisch gemeint. Mir ist aber nicht nach Spott zumute.


    Glaubst du, dein Mann würde sich mit mir treffen wollen, oder ist er so unnahbar wie du? Soll ich ihn selbst anrufen und fragen? Ich würde mich bei ihm entschuldigen. Er könnte mir vielleicht klarmachen, dass du nur ihm gehörst.


    Artur


    


    Dienstag, 22. September, 13.50


    Betreff: Mitbeeinflussung meiner Scheidungsabsicht


    Liebe Marlene, wie du weißt, haben wir wegen der Eigentumswohnung geheiratet. Darüber hinaus habe ich meiner Großmutter eine Freude machen wollen. Sie ist uralt und hat sich in der Zeit, in der ich noch nicht verheiratet war, um mich gekümmert. Man sagte früher, dass Liebesheiraten nicht gut gingen, dass man mit dem Verstand die Partnerin wählen solle, das waren auch meine Gedanken.


    Als meine Frau im August zwei Wochen allein auf Urlaub fuhr, fühlte ich mich merkwürdig erleichtert. Du weißt, dass ich dich damals noch nicht kannte. Es kamen mir Zweifel, ob die vernünftige Entscheidung nicht doch eine hirnverbrannte war.


    Meine Frau und ich haben nun nicht mehr das Studium gemeinsam und somit das Wohnungsproblem. Und wir haben jeder unser eigenes Geld. Sie ist völlig anders als ich. Sie ist dick und langsam und langweilig. Darüber habe ich früher hinweggesehen. Es gibt schließlich Schlimmeres und Hässlichere.


    Aber seitdem ich dich kenne, egal jetzt, dass unsere Geschichte nicht gut ausgeht, kann ich meine Frau einfach nicht mehr ertragen. Es fehlen mir Geduld und Nerven dazu. Was für ein Unterschied zwischen dir und ihr. Ich müsste dir zu Gefallen lügen, wenn ich deinen Einfluss auf meine Scheidung abstreite.


    Meine Frau ist mit der Scheidung einverstanden. Sie ist ohnehin die geborene und von ihrer Familie verwöhnte Einzelgängerin.


    Jedenfalls trifft dich schließlich keine Schuld an der Sache, du hast dich ja immer korrekt verhalten. Ich bin hingegen die am schlechtesten abschneidende Person bei diesem Spiel, das leider Ernst ist.


    Artur


    


    Mittwoch, 23. September, 14.23


    Betreff: PS


    Der Satz, den du nicht verstehst, bezieht sich auf etwas, das ich im Brief geschrieben habe. Ich weiß nicht, ob du ihn, besser gesagt beide Briefe, bekommen hast. Wenn nicht, hast du dich zu Recht gewundert.


    Ich weiß auch nicht, wie deine Überlegung deinen Mann betreffend ausgegangen ist.


    Wirst du mir jetzt nicht mehr antworten?


    Artur


    


    Mittwoch, 23. September, 15.09


    Betreff: Antworten


    Um es ganz ehrlich zu sagen: Nachdem ich das Gewünschte, dich zu bekommen aufzugeben, nach bestem Gewissen versucht habe, erinnere dich an Donnerstag, bin ich nun soweit, dir versichern zu können, die Hoffnung nie aufzugeben.


    Ob du antwortest, oder nicht, hat keinen Einfluss darauf. So gesehen könntest du es wirklich bleiben lassen.


    Du kannst nicht anders handeln, als du es tust. Ich leider auch nicht, so liegen die Dinge nun einmal. Schade, dass wir nicht einmal Freunde werden konnten.


    Artur


    


    Mittwoch, 23. September, 15.48


    Betreff: Freunde


    Einen derartigen Zufall wie letzte Woche gibt es höchstens einmal, da die Wahrscheinlichkeit dafür verschwindend klein ist, da du sehr selten beruflich fliegen musst. Und wir haben auch thematisch nichts miteinander zu tun. Welch eine großartige Basis für eine Freundschaft! Man könnte die Methode geradezu weiterempfehlen. Auf Wiedersehen.


    Artur


    


    Donnerstag, 24. September, 10.23


    Betreff: verbittert


    Liebe Marlene. Langsam beginne auch ich, die Situation zu hassen. Deine Ehe scheint mir ein eifersüchtiges Bewachen des Tuns und Lassens des Partners zu sein, in ständiger Angst, ihn zu verlieren. Ein großer Vertrauensbeweis ist es schließlich nicht, der Partnerin keinen Freund und kein Treffen mit diesem zu gestatten. Des Weiteren finde ich es überheblich, von sich selbst zu glauben, dass man den Partner besitzt und sein alleiniger Glücklichmacher ist.


    Diese Bemerkung wirst du wiederum anmaßend finden. Du bist ja schließlich glücklich und zufrieden so.


    Trotzdem glaube ich, dass du, wäre es nur nach dir gegangen, mich nicht abgelehnt hättest, da eine gegenseitige Anziehungskraft bestand, auch wenn du das vor dir selbst leugnest.


    »Es kann schließlich nicht sein, was nicht sein darf.« Der brave Mensch ist schließlich monogam, arbeitsam und Allesfresser.


    Ich kann mir gut vorstellen, wie jemand, der aggressiver ist als ich und dessen Gefühle, die ich dir gleichsam wie reine Edelsteine auf einem Silbertablett schenken wollte, sozusagen in den Rinnstein befördert wurden, ignoriert wurden, aus Wut Rachegedanken hegt. Bei mir findet sich nur Betäubtheit und, wie du sagst, Verbitterung.


    Artur


    


    Freitag, 25. September, 11.11


    Betreff: Dank


    Liebe Marlene. Am Montag oder Dienstag wirst du meinen gestrigen Brief erhalten. Er beantwortet deine letzte Nachricht, die mich beschämt hat.


    Dein Artur


    


    Montag, 28. September, 8.35


    Betreff: Vortrag


    Liebe Marlene, findest du nicht auch, dass die Häufigkeit meiner Briefe und Mails schon abgenommen hat? Ich kann mich nun wieder besser beherrschen. Aber ich bringe es noch nicht fertig, dir zu verschweigen, dass ich mir am Donnerstag um 13 Uhr einen Vortrag anhören muss, der in der Nähe deiner Firma stattfindet. Irgendwie hoffe ich, dir kurz zu begegnen. Bitte nimm es mir nicht allzu übel.


    Dein Artur


    


    Montag, 28. September, 14.31


    Betreff: Vortrag


    Liebe Marlene!


    1.) Ich habe nicht organisiert, zu diesem Vortrag zu gehen. Es wäre nett von dir, mit mir essen zu gehen, zudem, und das habe ich gleichfalls nicht organisiert, am Donnertag bei uns die Kantine erst um 12.40 aufsperrt, da vorher irgendwelche wichtige Leute dort sind.


    2.) Deine frühere Adresse habe ich, wie du wahrscheinlich auch selbst erraten hast, aus einem alten Telefonbuch, meine Großmutter hebt alles auf. Ich habe deshalb nachgesehen, weil auch ein Onkel von mir in der gleichen Straße wohnt.


    3.) Markus kenne ich gut, er sitzt dicht neben mir, ist mir aber leider nicht sympathisch, da er


    a) sich dem hier herrschenden Niveau, was das Benehmen anbelangt, zu sehr anpasst und


    b) leider auch fachlich ziemlich dumm ist. Letzteres ist auch der Grund, warum er sich hier nicht lange halten wird. Auch ein anderer geht am Ersten aus diesem Grund. Obwohl, Markus ist immer sehr nett zu mir. Man könnte meinen, da er einen Professor zum Vater hat, dass er keine so derben Sprüche führen würde wie die anderen.


    Der Neue, den wir noch haben, wird die Probezeit nicht überdauern. Bald wird mein Boss, der zwar hochintelligent ist, aber menschlich ein fürchterlicher Widerling, als ehemaliger Alkoholiker und nun Workoholiker, allein mit mir da sitzen.


    Aber ich bin den Umgang mit Verrückten gewohnt. Bitte keine zynische Bemerkung darauf senden.


    4.) Wenn es dir keine Mühe macht, ich würde mich über die Kopie deines Vortrags zum gleichen Thema sehr freuen. Sehr interessiert mich auch, was du zu Hause auf deinem PC so spielst, da ich leider, wie du weißt, einen Nachholbedarf auf diesem Gebiet habe, du könntest mir ja beim Essen davon erzählen.


    Das schlimme Wort wird von mir nach Möglichkeit vermieden werden, sodass es bald in meinem Wortschatz nicht mehr enthalten sein wird. Im Moment scheint mir unsere gemeinsame Geschichte schon etwas weniger schrecklich zu sein,


    Artur


    PS Ich unternehme auch viel zur Ablenkung und habe mir für morgen eine Theaterkarte besorgt, bei der Premiere des Stückes hatte es mit der Vorbestellung der Karte nicht geklappt.


    


    Mittwoch, 30. September, 8.26


    Betreff: Morgen


    Liebe Marlene! Ich werde ganz bestimmt nie wieder Interesse an solchen Handlungen haben, da ich von diesem Thema endgültig genug habe. So jung bin ich schließlich auch nicht mehr, dass es noch lange sinnvoll wäre, mich wieder für eine Familiengründung zu interessieren. Ich möchte wieder nur mehr alleine sein, so wie es vor dir der Fall war.


    Das Programm bringe ich dir mit. Es kann recht viel.


    Den ausgedruckten schönen Vortrag erhältst du zurück, danke dir sehr.


    Welche Musik ich höre, fragst du? Welche Frage. Seit drei Wochen wieder die beste Oper überhaupt.


    Zum Rätsel um die bei dir noch nicht angekommene Post: Es dauert länger, da ich sie aus dem Ausland geschickt habe.


    Also ich rufe dich an morgen, bis dann!


    Artur
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    Freitag, 2. Oktober, 8.00


    Betreff: Gestern


    Liebe Marlene, wie dem auch sei mit deinem Onkel, ich habe dir nur zugetragen, was böse Zungen behaupten, aber ich möchte, da es sich um deinen Onkel handelt, dich damit beleidigen. Ich selbst kenne ihn nicht.


    Das Programm ist bereits seit gestern Abend unterwegs mit der Post.


    Ich tippe für dich gerade eine Beschreibung meiner lieben Großmutter ein, weil du dich nach ihr erkundigt hast, und werde dir die Seiten einmal zukommen lassen.


    Ebenfalls schönes Wochenende und gute Gesundheit für deinen Kleineren!


    Artur


    


    Freitag, 2. Oktober, 11.34


    Betreff: Meine Mutter


    Meine Mutter ist vor vielen Jahren bei einem Autounfall tödlich verunglückt. Sie hatte nur auf einen Sprung zu ihrer Freundin fahren wollen. Ich habe mir erst vor ein paar Jahren die Unfallstelle ansehen können.


    Gruß


    Artur


    PS Dein grauhaariger Kollege schien mich zu kennen, jedenfalls hat er nett gegrüßt. In eurer Firma scheinen überhaupt die Leute mehr Niveau zu haben.


    


    Freitag, 2. Oktober, 13.33


    Betreff: Gestern


    Der Mann deiner Schwester hat ein noch größeres Unglück als ich erlebt und gemeistert. Tatsachen wie diese geben mir Trost.


    Ich bin der absolut gottloseste Mensch, den du dir vorstellen kannst. Nur großartige Menschen und die rätselhafte Natur sind mir heilig.


    Hier war es heute äußerst ungemütlich. Keiner redete mit dem anderen. Nur eine Kollegin, die ich nicht leiden kann, redete mit mir. Sie hielt mir einem Vortrag darüber, dass ein Türke aus der anderen Abteilung nicht meinen Vornamen benutzen dürfe und ich ihm auch nicht den Roman zeigen solle, den ich in Pausen gerade lese. Jetzt ist sie abgedampft, Gott sei Dank.


    Darum bin ich wieder gut aufgelegt und die Sonne scheint so schön!


    Artur


    


    Freitag, 2. Oktober, 14.04


    Betreff: Schreibfehler


    Durch das Ausbessern auf die letzte Formulierung passierte der Fehler. Natürlich möchte ich dich nicht beleidigen. Ich sollte das an dich Geschriebene vor dem Senden noch einmal lesen. Bitte sei großzügig mit mir.


    Artur


    


    Montag, 5. Oktober, 8.02


    Betreff: Post


    Die heutige Aufstellung der Briefe an dich ergab: 1.10., 2.10., 3.10. ein wichtiger, 4.10. heute abgeschickt. Also nur einer täglich. Aber dennoch erschreckt es mich etwas.


    Seit gestrigem Rückfall bin ich in miserablem Zustand, zudem nicht schlafen gegangen und wahrscheinlich noch heute Abend muss ich dienstlich verreisen.


    Ich wollte dich um etwas bitten, bevor ich es vergesse: Sollte mir einmal was zustoßen, bitte nicht irgendwelche Briefe an irgendwelche antanzende Verwandte oder Bekannte von mir geben, auf keinen Fall. Welch schreckliche Vorstellung. Sondern alles wegwerfen, falls nicht schon.


    Danke,


    Artur


    


    Montag, 5. Oktober, 10.47


    Betreff: Schluss?


    Das kann doch nicht dein Ernst sein? Aber du selbst hast doch gesagt, dass dir eine Freundschaft am liebsten wäre.


    Ich werde es schon schaffen.


    Ist dein Mann so eifersüchtig? Wir haben doch nichts Böses im Sinn.


    Bitte überlege es dir noch. Sonst bleibt mir doch nichts mehr, worauf ich mich freuen kann.


    Artur


    


    Montag, 5. Oktober, 11.03


    Betreff: Bitte lesen


    Liebe Marlene! Ich habe dir doch selbst geschrieben, dass ich weiß, dass es noch eine Weile dauern wird mit der Freundschaft und dass es Rückfälle geben wird. Daher besteht doch jetzt kein Grund, mir nicht zu glauben.


    Gib mir doch wenigstens eine Chance, bevor du mir gleich ganz und gar nicht mehr glaubst.


    Artur


    


    Montag, 5. Oktober, 12.19


    Betreff: o.k., akzeptiert


    Also gut, ihr seid gegen mich eingestellt, ich akzeptiere es. Kein Kontakt mehr erwünscht, bitte sehr. Es hätte mich auch gewundert, dass es auf einmal großzügige Ehemänner gäbe.


    Deine Bemerkung, unsere Freundschaft wäre eine Bereicherung für dich, war Höflichkeit.


    Aber, bitte, lies wenigstens noch den Brief vom 3.10. er hat absolut nichts mit dir zu tun. Du wirst dann schon verstehen, warum er mir wichtig war. Das andere Zeug kannst du alles wegwerfen.


    Bitte mir nichts nach Hause senden, es ist nicht sicher dort.


    Adieu.


    Artur


    


    Dienstag, 6 Oktober, 6.59


    Betreff: Ja


    Liebe Marlene! Eigentlich wollte ich dir, ehe ich deine letzte Nachricht gelesen hatte, am liebsten den Rat geben, deine Bibel zu lesen in der vermutlich nicht geschrieben steht, dass man einem Menschen, auch wenn er mit dem Makel der Liebe behaftet ist, die Tür zuschlagen soll. Anstatt das Buch als Unterlage zu benutzen, moralisch höher da zu stehen.


    Aber ich sehe heute ein, du hattest gestern vielleicht einen falschen Eindruck bekommen. Ich habe am Sonntag auch deshalb nicht geschlafen, weil ich lange in alten Unterlagen gelesen habe, die nichts mit dir zu tun haben. Deshalb war ich gestern auch sehr gereizt und entschuldige mich nun dafür.


    Die CDs solltest du wirklich behalten, Hüllen folgen bei Gelegenheit.


    Meine Frau hätte die Hausarbeit allein nicht ausgefüllt. Ist eine Trennung von Innen und Außen nicht ein Wunsch, eine Sehnsucht nach der früheren vermeintlich heileren Welt? Außerdem, Millionen Frauen waren nie glücklich damit, du würdest es auch nicht sein. Du kannst doch nicht von einem Fall, auch wenn es sich um deine eigene Mutter handelt, auf alle anderen schließen. Es gibt sicher solche und solche Frauen.


    Ich als Mann wollte aber immer lieber zu Hause sein. Ich habe übrigens den Fall meiner Noch-Schwiegermutter in der Familie. Nach außen hin wirkt sie glücklich, sie hatte ihren Beruf aufgegeben, um Sekretärin ihres Mannes zu spielen, bei genauerem Nachbohren beneidet sie meine Frau maßlos. Abschließend finde ich, man soll allen Menschen, Männern wie Frauen, Gelegenheit geben, für sich selbst zu entscheiden. Somit fällt deine Lösung mit Frau zu Hause, Mann verdient Geld eigentlich bereits weg, da Geld verdienen und besitzen immer auch mehr Entscheidungsgewalt und Selbstbewusstsein mit sich bringt.


    Ja, die Fotos kannst du deinem Mann zeigen.


    Meine Großmutter brauchst du nicht kennenzulernen, es war mir nur ein Anliegen, sie zu würdigen.


    Nun noch dazu, ich habe geschrieben und bleibe dabei: Ich werde doch nicht die sich mir selten bietende Gelegenheit einer anspruchsvollen Freundschaft einem, durch hormonelle Bedürfnisse wegen meiner ungesunden Enthaltsamkeit bedingten, geradezu lächerlichen Liebeswahn opfern! Für so dumm kannst du doch selbst einen Mann nicht halten.


    Artur


    


    Mittwoch, 7. Oktober, 15.36


    Betreff: Fotos und Himmelsprogramm


    Fotos erhalten, Dankeschön. Bei Gelegenheit sieh dir den 24.10 mit Ortszeit vier Uhr an. Auflösung siehe Anlage.


    Artur


    


    Donnerstag, 8. Oktober, 6.58


    Betreff: PC-Buch


    Einen schönen guten Morgen, Marlene! Die versprochenen Autoren schreibe ich dir noch, wenn ich das Buch habe. Es ist, laut meinem Boss, gebraucht recht billig zu bekommen.


    Liebe Grüße


    Artur


    


    Donnerstag, 8. Oktober, 13.29


    Betreff: Wahrheit


    1.) Es ist wahr, was ich dir geschrieben habe. Offenbar ist es nicht möglich, meinem Vater Schuld zu geben, wenn man ihn nicht kennt. Das hätte ich aber wissen müssen. Aber über das Thema hätte ich dir nicht erst schreiben sollen, entschuldige.


    2.) Ich habe keine manischen Phasen und bin auch überhaupt nicht irgendwie krank. Höchstens manchmal etwas zu impulsiv, launisch und zu wenig rational denkend für meinen Geschmack – fast wie eine Frau, leider.


    Mir scheint überhaupt, du willst mir unbedingt die Schuld an allen Zwistigkeiten geben. Auch mit Erna. Das kann nicht berechtigt sein, denn sie kommt auch mit anderen nicht aus. Im Gegensatz zu mir. Der Grund, warum ich nichts dagegen hatte, sie zu heiraten, war genau die Unergiebigkeit, wie du sagst. Ich wusste sicher, Ruhe zu haben. Sie konnte schließlich auch machen, was sie wollte.


    Auch mit diesem Thema, das meine Scheidung einschließt, will ich dich nicht mehr belästigen. Ich sehe jetzt, du kannst und willst solche Dinge nicht verstehen und bin andererseits eigentlich froh darüber für dich. Und denke mir, nachdem ich mich jetzt ausgesprochen und beruhigt habe, dass dich das eigentlich alles nicht besonders interessiert, warum auch. Danke für dein Zuhören.


    Zum anderen Thema antworte ich dir ein anderes Mal. Für ein so schönes Thema braucht man eine bessere Laune und weniger Arbeit, als ich heute habe.


    Ich bin seit heute aller alten Aufgaben enthoben und habe völlig neue bekommen. Dazu gehört, dass der Boss mir die Beurteilung des Neuen überlässt. Ich muss ihm Aufgaben stellen, damit er weiß, ob er ihn nehmen soll. Für einen persönlichen Tipp von dir, worauf es ankommt, bei einer solchen Urteilsfindung wäre ich dankbar, da ich keine Erfahrung mit der Beurteilung von Mitarbeitern habe. Am Ende bin ich dann noch schuld, wenn er sie »unnötig mitschleppen muss«, wie er sagt.


    Liebe Grüße


    Artur


    PS Siehe Anlage. Warum verschluckt dieses Ding die besonderen Buchstaben? Und es funktionierte leider die Silbentrennung heute nicht.


    


    Freitag, 9. Oktober, 6.04


    Betreff: Himmelsprogramm


    Guten Morgen! Die Animation der Finsternis sehe ich mir mit etwa fünfhundert Bildern pro Minute an.


    Servus


    Artur


    PS Ich erhielt gestern keine Lesebestätigung auf die letzte Nachricht. Mich interessiert, ob sie verschwunden ist, oder hast du sie aus irgendeinem Grund nicht gelesen und gelöscht? Dann vergiss es.


    


    Montag, 12. Oktober, 8.55


    Betreff: Danke


    Liebe Marlene! Danke dir für die ausführliche Behandlung des Mitarbeiterthemas. Muss es noch in Ruhe lesen. Zu deinen »Trivialitäten«, Kenntnisse hat er überhaupt keine. Und er ist älter als ich.


    Unsere Serverbetreuerin habe ich eben wegen der verzögerten Mail befragt. Da sich Datenpakete jeweils einen eigenen Weg suchen, sie behauptet glatt, den jeweils günstigsten, kann es durchaus passieren, dass eines einen besonders ungünstigen erwischt hat. Aber das widerspricht sich doch? Wenn es öfter vorkomme, solle man es melden. Wir haben am Donnerstag einen neuen Server bekommen. Eine Erweiterung meines PCs auf viel mehr Speicher ist angemeldet. Ich denke dabei an gewisse Spiele mit toller Grafik. Er wird dann viel schneller gehen, ich habe es bei einem Kollegen in der Zentrale gesehen.


    a) Ohne mein neuestes Programm wirst du schon nichts versäumen. Du erhältst heute Post, sie ist in Ordnung, ich schrieb nur über zwei Themen, die du letzte Woche angesprochen hast.


    b) Die Hüllen mit den Texten sende ich auch gleich ab.


    Einen schönen Tag für dich.


    Artur


    


    Montag, 12. Oktober, 11.00


    Betreff: PC, Buch


    Liebe Marlene! Die Post ist in Ordnung, das hast du nicht ganz richtig interpretiert. Es war gemeint, dass es sich dabei nicht um schriftliche Rückfälle handelt! Erwarte dir außerdem nicht zu viel, sonst bist du enttäuscht.


    Den Zoomfaktor ließ ich außer Acht, entschuldige.


    Apropos, da ist ein Mann in deiner Firma, der mein guter Kollege war, in vielen Vorlesungen neben mir saß und bei dem ich auch zu Hause eingeladen war. Wir haben dann den Kontakt verloren. Mich hat erstaunt, dass Martin bei euch gelandet ist. Ja, klein ist die Welt.


    Deine Checkliste für den Kauf eines neuen PCs brauche ich vorläufig doch noch nicht, vielleicht später einmal, danke.


    Ich war den ganzen Samstag in der Firma, kann hier ausreichend spielen und muss außerdem nicht zu Hause sein.


    Das Buch: Ja, bitte! Die Ersatzteile: Ja, mache ich sehr gerne, es gibt bei uns in der Nähe einige derartige Geschäfte, und ich komme öfters dort vorbei. Nur bitte brauche ich genaue Angaben, da ich von diesen Geräten wenig verstehe.


    Artur


    


    Montag, 12. Oktober, 15.02


    Betreff: Kurs


    Liebe Marlene! Ich wäre gern mit dir zum Essen gegangen, da ich dir das auch noch schuldig bin. Aber wie es der Zufall will, und du weißt, dass es im Moment ohnehin besser ist für uns, werde ich zu dieser Zeit auf Malta sein, alleine. Endlich, ich freue mich schon.


    Vielleicht kannst du mir morgen noch mehr über deine Malta-Erfahrungen berichten und welche Sehenswürdigkeiten ich nicht verpassen sollte. Das Essen müssen wir später mal nachholen.


    Liebe Grüße


    Artur


    PS Schade aber, dass du ihn nicht persönlich kennst. So klein ist eure Firma doch nicht wie die Welt.


    


    Dienstag, 13. Oktober, 10.38


    Betreff: Vermischtes


    Liebe Marlene! Die Teile sind unterwegs zu dir. Und eine Überraschung. Zur Mitarbeiterbeurteilung: Und du hast wirklich welche, die diese strengen Kriterien erfüllen? Ich meine diese perfekten Wesen, die sogar Diskussionen auf Englisch führen können? Ich war sehr betroffen darüber und versichere dir: Meine nächste Reise, obwohl auch mir die Sonne und die Wärme lieber sind, geht ins nebelige London, oder so, damit ich noch zwei, drei englische Sätze dazulerne.


    Ich wohne auf Malta in Valletta. Die Hotels, die du mir geschrieben hast, waren bereits ausgebucht.


    Sei mir nicht böse wegen der CD. Woher konnte ich früher, als ich sie zerkratzt hatte, wissen, dass ich sie dir einmal geben würde? Ich kannte dich nicht einmal.


    Zum handgeschriebenen Lebenslauf per Post: Das ist nur dann sicher, wenn er vor Freitag ankommt. Ich bin nicht böse über kritische Kommentare von dir. Es ist gut, vor Augen gehalten zu bekommen, wie man in seinem Leben herumgepfuscht hat. Impulsiv, wie ich bin, du weißt schon. Für Lernzwecke nämlich. Man sagt, es sei nie zu spät, sich zu bessern.


    Servus


    Artur


    


    Dienstag, 13. Oktober, 14.12


    Betreff: Preis


    Liebe Marlene! Ich vergaß auf den Preis: Die einzelnen kosten 2 Euro, die Zehnerpackung 19 Euro. Das Geld mir bitte einfach beim nächsten Mal geben. Die Frage liegt übrigens nahe: Was genau machst du damit?


    Und was machst du im Moment und überhaupt so in deiner Freizeit?


    Aber soll man denn gleich alle Fragen auf einmal stellen?


    Vielen Dank für das Buch! Deine Schilderung der Begebenheit, als die Bewerber gesiebt wurden und viele sehr enttäuscht waren, lässt mich denken, da hätte auch ich keine Chance gehabt.


    Schönen Tag noch, obwohl das Wetter dir nicht zusagt.


    Artur


    


    Mittwoch, 14. Oktober, 10.20


    Betreff: Brief


    Liebe Marlene! Danke für den langen Brief! Aber zu deinem »jedem, der einem unsympathisch ist, die Birne einschlagen« und »jede, die einem sympathisch ist, bespringen«, wie du es nennst: Wenn das meine Lebensweise charakterisieren soll, obwohl du es gleich darauf abschwächst, den Verdacht werde ich doch nicht los, also wirklich, ich bin empört! Von »jeder« war und ist nun sicherlich nicht die Rede.


    Aber lassen wir das. Unsere Konstellation war und ist dir unverständlich. Nur wegen der Wohnungskosten, genau. Und noch dazu, wo sie mir ziemlich unsympathisch ist, genau.


    Ich vergaß, dir zu berichten, dass ich sehr wohl schon einmal eine eigene Wohnung gesucht und gefunden hatte und mich von ihr getrennt hatte. Nur ist sie mir einige Monate später gefolgt. Da es angeblich mit ihrer Wohnung schief gelaufen ist. Ich konnte sie doch nicht auf der Straße stehen lassen.


    Sterilisieren, das wollte meine Frau mir auch einreden, aber ich habe mich geweigert, obwohl ich mit ihr keine Kinder hätte haben wollen. Heute finde ich meine Weigerung einerseits sinnvoll, da ich mit dir noch Kinder haben könnte, andererseits sinnlos, zum einen, da du dies nicht willst, zum anderen, da ich ohnehin mit niemand anderem etwas betreiben will, bei dem Kinder entstehen können.


    Nein, ich blühe für gewöhnlich in der Wärme, wenn es anderen viel zu heiß ist, erst auf. Aber ich kann auch Kälte gut vertragen und bin eigentlich nie krank, wenn ringsherum gehustet und geschnieft wird.


    Eben wollte ich dir dies vorschlagen, dass du mich im Büro besuchst. Aber mir muss ein passender Grund einfallen. Nur, am Samstag habe ich in einer Säuberungsaktion, die mir nur Kritik eingebracht hat, die Hälfte der hundert Sektflaschen, alle Nackertenbilder, Postkarten und einiges mehr aus dem Zimmer geworfen.


    Mein Boss ist immer erlebenswert. Nur befürchte ich, dass man vom kurzen Sehen keinen eindrucksvollen Eindruck von ihm bekommt.


    Artur grüßt Marlene!


    


    Mittwoch, 14. Oktober, 11.38


    Betreff: Entschuldige


    Liebe Marlene! Beim Essen, welches ich meistens schon um 11:10 einnehme, da ich des Morgens um 5:15 aus dem Haus gehe, fiel mir ein, das war unhöflich von mir, deinen Mann nicht zu bedauern, wegen seiner Sterilisation, na du weißt schon. Also es geht mir nicht in den Kopf, wie man sich zu so etwas entschließen kann, ohne sich dabei nicht mehr als vollwertiger Mensch zu fühlen.


    Ich bin bestürzt über diese deine Mitteilung. Und, dies ist bereits wieder ein typisch egoistischer Aspekt von mir, es schwächt meine Position natürlich enorm. Denn er müsste schon ein großer Trottel sein, eine Frau zu kränken oder gar zu verlassen, wo er doch er selbst, wie er sicherlich überzeugt ist, in seinem Leben keine Chance mehr hat, mit einer anderen glücklich zu werden mit allem, was dazugehört.


    Übrigens halte ich Margarine für ungesund und würde niemandem empfehlen, welche zu essen. Dann noch eher selten Butter, die »Ja!« natürlicher ist.


    Artur


    PS Um 5:15 ist bei klarem Himmel prima der Orion zu sehen, wenngleich er dir wahrscheinlich ein zu gewöhnliches Sternbild ist.


    


    Mittwoch, 14. Oktober, 12.17


    Betreff: Mail


    Liebe Marlene! Schon wieder ist eine Mail von mir zu lange unterwegs. Sie heißt »Entschuldige« und wurde lange vor deiner letzten abgeschickt. Diesmal schicke ich sie einfach nochmals ab, und lösche bitte die doppelte gleich!


    Wegen meines Zimmers hier. Es liegt im ersten Stock gleich rechts neben dem Aufzug, und ich finde es nett, dass du es anschauen willst. Ich muss soundso zur Eingangstür hinunter kommen und dich abholen.


    Aber machen wir es so, dass die Kollegen nicht draufkommen, warum du wirklich kommst. Fällt dir ein guter Vorwand ein? Einfach so nach mir fragen, weil du mich besuchen willst, oder nach mir fragen, um mir etwas persönlich zu übergeben, ein Dokument? Ich kann dir etwas schicken. Oder Markus besuchen und sagen, dass wir in einem externen Seminar festgestellt hätten, ihn als gemeinsamen Bekannten zu haben. Noch keine Post heute!


    Servus


    Artur


    


    Mittwoch, 14. Oktober, 13.29


    Betreff: Deine Mail


    Ich erhielt deine Mail um Punkt 13 Uhr, kann aber noch nicht antworten.


    Artur


    


    Mittwoch, 14. Oktober, 14.47


    Betreff: Post erhalten


    Liebe Marlene! Danke für deine Postsendung, sie ist sicher bei mir eingelangt. Ich lese alles abends.


    Nur der Wohlstand und die dadurch mögliche Vielfresserei führen dazu, dass man zu viel Fett aufnimmt und dann künstlich erzeugte Probleme hat. Aber es sind nicht alle Fette deswegen ungesund. Wir werden uns doch nicht darüber zerstreiten wollen? Wie war deine letzte Bemerkung gemeint? Manchmal glaube ich, paranoid zu sein oder das Gras wachsen zu hören. Aber oft stimmen meine Deutungen und Annahmen.


    Schönen Tag!


    Artur


    


    Donnerstag, 15. Oktober, 8.42


    Betreff: Post erhalten


    Liebe Marlene! Es war dann das Lesen doch schockierend. Du hast so viel Zeit investiert, meinen Lebenslauf zu kommentieren?


    Ich nehme deine mir damit angebotene Hilfe an. Und habe dir einen Scan eines Tagebuchs gesandt. Da ich beim Überdenken deiner aus Mosaiksteinchen gebildeten Zusammenfassung dachte, ohne mehr Hintergrundinformation kann man diesem konzentrierten Unglück nur verständnislos gegenüberstehen, vor allem was jetzt deine Rolle in meinem Leben anbelangt.


    Ich werde in Malta die Berichtigungen und Ergänzungen schreiben. Weiters nehme ich noch Firmenunterlagen und die Wanderschuhe mit.


    Irritiert bin ich darüber, dass du jetzt vielleicht aus der Aufstellung folgerst, es drängte sich mir selbst beim Lesen auf, ich hätte mir dein Auto und deinen Schmuck angesehen und es deshalb auf dich abgesehen gehabt. Das ist absurd, das brauchst du nicht zu glauben.


    Tiefen Dank für deine bisherige Mühe.


    Artur


    


    Donnerstag, 15. Oktober, 14.07


    Betreff: Morgen noch da


    Liebe Marlene! Ich bin morgen noch da. Ich habe das mit den Fremdsprachen, die du kannst, nicht mehr so im Kopf. Hast du auch russisch gelernt? Bist du wieder ganz gesund, kein Schnupfen mehr? Du solltest aber sofort versuchen, weniger Fleisch zu essen. Fiele dir denn das schwer?


    Grüße


    dein Artur


    


    Donnerstag, 15. Oktober, 15.26


    Betreff: Programm


    Liebe Marlene! Danke für die DVDs! Ich habe über dieses Spiel schon einiges Faszinierendes gehört und habe zu Hause eine Zeitschrift mit einem Bericht darüber. Kopie folgt morgen. Danke auch für den anderen Prospekt.


    LG


    Artur


    


    Freitag, 16. Oktober, 12.01


    Betreff: PS


    Marlene, ich vergaß, meine erste Frau hat nicht mehr geheiratet und bevorzugt, soviel ich weiß, Abwechslung. Letzteres als zusätzliches Argument, warum sie mich nicht mehr interessiert.


    Ohne dich werde ich zu viel freie Zeit haben auf Malta.


    Artur


    


    Dienstag, 27. Oktober, 15.01


    Betreff: Malta, Kurs


    Liebe Marlene! Die Antworten der Reihe nach. Die Übersetzung meiner Postkarte ist unten. Klein ist ein ganz neuer Kursleiter, außerdem war er mit mir im letzten Sommer selbst am Trainerkurs und machte keinen sehr hellen Eindruck.


    Die Freigabe erfolgt zu Weihnachten, das ist bald.


    Ich bedaure deine schlechten Erfahrungen mit dem neuen Betriebssystem, ich habe momentan keine Abstürze zu verzeichnen. Bald kommt ohnehin die nächste Version heraus.


    Ich persönlich mag meinen Boss auch, obwohl ich täglich mit seiner fluchenden Bitterschokoladenseite konfrontiert werde, die du natürlich nicht kennst. Die anderen fürchten ihn, eine hasst ihn sogar so, dass sie seinetwegen die Firma verlässt. Markus hat auf die Grüße von dir vergessen. Er jammert immer über seine Arbeit, aber was er gerade macht, gehört hierzulande zum Simpelsten.


    Anbei auch noch eine Liste, vielleicht interessiert dich etwas davon.


    Dann habe ich auch noch ein paar Zeitungskopien für dich aufgehoben, die ich gleich in die Post stecke.


    Wenn du lieber Schluss machen willst, weil du mir das schon wiederholt anbietest, dann müssen wir das wohl tun. Ich würde es sehr bedauern, und ich sehe eigentlich keinen triftigen Grund dafür.


    Übrigens, nachdem du die Post gelesen hast, verstehst du die folgende Bemerkung: Vergiss Teile des zweiten Briefes, denn da war ich nicht ganz dicht beim Schreiben.


    Ich habe mich aber nach dem Urlaub recht gut im Griff, fühle mich gut und bin der Realität völlig gewachsen. Keine Marlene in Sachen Erotik und so weiter, aber vielleicht doch eine liebe Marlene in Sachen irgendetwas Anderes, was ich mittlerweile ohnehin wieder viel interessanter finde.


    Liebe Grüße von


    Artur


    Übersetzung der Ansichtskarte an dich aus dem Maltesischen ins Deutsche: Damit auch im Büro die Sonne scheint, liebe Marlene! Heute war ich am Golden Beach. Es hat mir sehr gut gefallen. Gestern wanderte ich zu den Dingli-Felsen und kletterte ein wenig dort herum. Ich bin gestürzt, aber es ist nichts Ernstes passiert. Ich habe dir zwei Briefe geschrieben, nimm es mir bitte nicht übel, und eine Karte nach Hause. Leider kann ich nur wenig in dieser Sprache schreiben. Bis bald!


    Artur


    PS Ich möchte dir gerne ein neues Buch leihen. (Das fand ich nicht im Sprachführer.)


    


    Dienstag, 27. Oktober, 16.18


    Betreff: Diverses


    Liebe Marlene! Kurz, bevor ich muss. Du hättest mich früher kennen sollen. Bei mir waren die Kurse schon sinnvoll. Ich glaube dir aber gerne, dass du sie nicht brauchst!


    Das ist interessant, dass du dich für Lyrik und Science-Fiction interessierst.


    Geh doch mit deiner Hautallergie zum Arzt.


    Das Thema am 3. November klingt gut, doch vom 4.-6. November bin ich nicht da. Vielleicht bringst du mir Infomaterial mit.


    Über meine Urlaubshighlights, die nicht in der Post erwähnt sind, folgt morgen eine Anlage, bevor ich alles wieder vergesse.


    VG, Artur


    


    Mittwoch, 28. Oktober, 11.08


    Betreff: Noch zum Urlaub


    Liebe Marlene! Hier wieder eine Seite Lesestoff für die Bahnfahrt.


    Was ich so gemacht habe in Malta: Viele Busfahrten, Ausgrabungsstätten besichtigen, Führungen, Baden, und ich erstand eine Videokassette über Malta und ein Buch.


    Weiters erwarb ich so viele typische Dinge, du kennst das bestimmt von deinen Urlauben, für die Mädels, sodass ich mir sogar eine zweite Reisetasche kaufen musste. Über die Mitbringsel freuten sie sich dann sehr.


    Im Zuge der Verarbeitung des von dir kommentierten Lebenslaufes hatte ich wieder ein enorm schlechtes Gewissen den Mädels gegenüber bekommen. Ich habe letztens sogar eine Stunde mit ihnen gespielt, obwohl ich dazu nur schwer zu bewegen bin. Ihre Mutter spielt zum Glück gern und sooft sie Zeit hat. Dann waren wir noch in einem lustigen Film.


    Der Service auf den Flügen war bestens.


    Zu deinen gestrigen Mails, die Arbeitszeit ist bei uns begehrt am Abend, da man natürlich Überstunden bezahlt bekommt. Auch am Wochenende in dringenden Fällen.


    Fein, dass du dir ein neues Auto anschaffst. Wie viel wird es kosten, und welche Eigenschaften sind dir besonders wichtig? Soll ich es mit dir anschauen und Probe fahren?


    Das Buch gebe ich dir bald oder du bekommst es mit der Post.


    Ich muss mich am Wochenende mit dringender Arbeit beschäftigen, denn ich war faul im Urlaub. Ich habe auch Ruhe zu Hause, da Erna von Morgen bis Montag wegfährt.


    Meine ältere Tochter erzählte mir, dass die Programme und Spiele auf der Messe letzte Woche verschleudert wurden.


    Gestern habe ich bemerkt, dass du in deinem PS bei den dummen Gedanken das Wort »wir« verwendet hast. Ich habe darüber nachgedacht und konnte nicht entscheiden, und so frage ich dich lieber: War das a) unglücklich formuliert oder b) richtig formuliert? Man sollte es wirklich nicht so genau nehmen mit einzelnen Wörtern.


    Gruß


    Artur


    


    Mittwoch, 28. Oktober, 12.54


    Betreff: teilweise


    Liebe Marlene! Der Artikel passt nicht zum Thema Margarine, sie ist essbarer Kunststoff.


    Bei so viel Fleischkonsum ist es wahrscheinlich sowieso egal, ob du dann auch noch Butter isst.


    Der Fall deiner Tante, so traurig er ist, bedeutet nur, dass man auch ohne Fleisch zu essen Krebs bekommen kann. Trotzdem halte ich es für gesünder, vegetarisch zu leben.


    Habe gerade meinen PC total in den Bach gefahren und neu aufgesetzt, der Grund waren die wildesten Versuche nach dem Lesen des schlauen Buches. Aber ich komme dem schon noch bei, wenn auch fluchend.


    Früher hatte ich mehr Gewicht, etwa um 8 kg. Und du?


    Du hast ja deinen Mann sehr gut beschrieben in deinem Wunschtraum! Zerknirscht gebe ich zu, dass ich selbst als Objekt in einem wichtigen Punkt ganz kläglich gescheitert wäre, will das aber nicht ausführen. Noch keine Post heute.


    Ich erhielt gestern einen neuen Prospekt und schicke ihn dir.


    Bis dann


    A.


    


    Mittwoch, 28. Oktober, 13.50


    Betreff: Nachplappern


    Liebe Marlene! Oh, so bist du, wenn man dich verärgert! Sieh an, sieh an! Nachplappern stimmt nicht, da ich gerade vor einer Stunde über meine eigene, keineswegs ernst gemeinte Idee mit dem Kunststoff lachen musste.


    O. K., es wird über Margarine ab heute, 28.10. um 14 Uhr nur mehr wissenschaftlich referiert werden.


    Ich weiß eigentlich nicht mehr, wie wir darauf gekommen sind. Normalerweise beschäftige ich mich nämlich gar nicht mit Margarine. Sei nicht böse! Gerade ist Becel-Werbung im Radio. Kennst du eigentlich deinen Cholesterinspiegel?


    Mein System ist wieder da! Bitte um Nachsicht, ich bin heute zu gut aufgelegt, und Übermut tut bekanntlich selten gut.


    Artur


    


    Mittwoch, 28. Oktober, 15.25


    Betreff: Riesen-Post


    Die Post ist da! Dankeschön!


    VG


    A.


    


    Donnerstag, 29. Oktober, 9.38


    Betreff: Restliche Antworten


    Liebe Marlene! Also ich kann mir nicht erklären, warum beim Öffnen eines Fensters und dergleichen ein System abstürzen soll. Vielleicht war auf dem PC zu wenig Speicherplatz? Ich könnte dir, wenn du dann mal auf die neue Version umsteigst, genau sagen, vom jungfräulichen PC aus, wie man es machen muss. Dann läuft alles schneller.


    Ich behalte die alte Version noch eine Woche.


    Die Einladung, die du geschickt hast, ist an dich gerichtet. Darf ich trotzdem hinein?


    Wie steht es mit den DVDs? So etwas ist ärgerlich, was wirst du nun tun?


    Bei mir war es relativ heiß im Urlaub. Ich bin nur heruntergefallen aus geringer Höhe und habe nur eine Menge Abschürfungen und Prellungen, erstere waren unangenehm im Salzwasser. Ich habe dir das aber nur deswegen geschrieben, weil ich etwas zum Übersetzen brauchte und nicht, damit du mich bemitleidest.


    Das Auto, wieso kaufst du es dann nicht, die Farbe ist doch egal? Man gewöhnt sich erfahrungsgemäß an alles.


    Der PC der Mädels kommt natürlich nicht mit in den Urlaub, denn dann würden sie nur mehr spielen. Aber zu Hause stürzt ihnen regelmäßig alles ab und geht kaputt, zudem die Kleine, die ist so antiautoritär erzogen, dazu beiträgt. Ihr Kommentar dann: »Wir kriegen schon einen Neuen«, wenn man ihr sagt, dass ständiges Aus- und Einschalten das Ding ruinieren werde.


    Wenn ich alleine wohne, kaufe ich mir unbedingt auch einen Neuen.


    Den Ernährungsartikel brauche ich nicht mehr.


    Dein Speiseplan gefällt mir gut und sagt aus, dass du ein genügsamer Mensch bist. Oder die sieben Zwischenmahlzeiten stehen nur nicht darauf.


    Was ich so esse und trinke: Etwa zwei Liter Pfefferminztee am Tag, der soll aber nicht allzu gesund sein. In der Früh nur Obst, außer im Flugzeug. Zu Mittag wähle ich Gemüse, Kartoffel oder Vollkornteigwaren. Manchmal, ganz selten Fisch. Abends esse ich oft Müsli mit heißem Wasser, gelegentlich ein Ei oder Fisch, wenn es sich ergibt.


    Eine bescheidene Anmerkung dazu, manche Ernährungsspezialisten meinen, dass man eiweißhältige und stärkehältige Produkte nicht mischen sollte. Aber bitte keinen Streit wieder deswegen!


    Die Liste ist im Anhang. Komisch, im Editor steht alles schön untereinander und in der Anlage nicht mehr?


    Das wäre es vorläufig, schöne Grüße an dich.


    Artur


    PS Mit deiner Post hast du mich für längere Zeit beschäftigt.


    


    Donnerstag, 29. Oktober, 14.24


    Betreff: Verschiedenes


    Liebe Marlene! Wir haben gerade keine Probleme mit den Monitoren. Aber mit der Hardware kenne mich nicht aus. Es kommt mir blöd vor, dir etwas erklären zu wollen, was du ohnehin besser weißt. Mein letzter Monitor war jedoch schon nach einem Monat kaputt und von anderen gleichen Fällen hörte ich, man sprach von einem Serienfehler. Vielleicht brauchst du einen neuen?


    Es gab bei uns heute Abstürze, weil alle Server einfach generell zu voll sind.


    Falls dein Mann die Anmeldekarte nicht benötigt, bitte sende sie mir irgendwann, danke. Obwohl, irgendwie traue ich mich einen so überarbeiteten Menschen wie dich nicht mehr anzusprechen.


    Wegen des Autos werde ich abends eine Tabelle mit Vor- und Nachteilen aufstellen. Ich sende dir das Ergebnis bald.


    Und hier mein ausdrückliches Lob zum Verspeisen des Klostergeheimnisses beim Chinesen, vor allem, da selbst mir diese Speise noch nie geschmeckt hat. Lieb von dir, dass du es zugelassen hast, dein Gewissen in Sachen Fleischverzehr durch mich ein kleines Bisschen mobilisieren zu lassen.


    Entschuldige das falsche Datum in meiner Postsendung, ich bemerkte, dass ich um eine Woche hinten war. Irgendwie bin ich im Moment wieder einmal etwas konfus.


    Überarbeite dich nicht!


    Artur


    PS Ich habe mir ein tolles Programmierbuch gekauft. Es ist so ärgerlich, ich verstehe nicht alles. Viel Spaß mit dem neuen System nächste Woche! Danke, liebe Grüße und eine schöne Zeit.


    


    Freitag, 30. Oktober, 9.02


    Betreff: Restliche Antworten


    Liebe Marlene! Aus meiner Autokaufübersichtsliste geht der Zweite als Gewinner hervor, der Zettel ist an dich unterwegs. Ich habe dabei natürlich nur nach meinem eigenen Dafürhalten gewichten können. Als Auto-Laie.


    Die Erinnerung an die Fahrt mit dir hat mich gestern wieder traurig gemacht. Übrigens steckt der kommentierte Lebenslauf im ersten der Briefe aus Malta. Wer weiß, wann der ankommt.


    Dein Science-Fiction-Lexikon habe ich schon ein wenig angesehen. Von Lem, den ich früher verschlungen habe, hat mir sehr gut der futurologische Kongress gefallen, kennst du das Buch auch? Aber auch das‚ dass du schon so viele Romane dieser Sparte kennst, macht mich wieder traurig, denn das ist wieder etwas, das wir gemeinsam haben.


    Ich habe nie bezweifelt, dass man durch Essen von Margarine statt Butter den Konsum an gesättigten Fettsäuren einschränken soll, wenn dies notwendig ist. Meine Großmutter und die Eltern von Erna essen auch alle diese Margarine. Der Schwiegervater erzählte mir schon vor Langem, glaube ich, es gäbe gutes und schlechtes Cholesterin im Körper. Die Eltern von Erna machten sich immer sehr lustig über meine Fleischlosigkeit. Daher kann ich das Thema nicht besonders leiden. Nur, er ist total übergewichtig, sie etwas, er hat einen enorm hohen Blutdruck und so weiter. Was soll man eigentlich so jemandem glauben? Dass er sich gut auskennt in Ernährungsfragen? Natürlich sind die Fette in der Margarine Naturprodukte. Aber aus deinem kleinen Buch über die Ernährung geht nicht hervor, ob und welche Konservierungsstoffe und Beigaben wie Härtungsmittel auch noch in der Margarine sind. Vielleicht kannst du mal auf einer Packung nachsehen und mir die Inhaltsstoffe erklären. In der Butter ist halt kein Konservierungsstoff enthalten, und sie schmeckt mir um Häuser besser.


    Heute bin ich wieder nicht gut aufgelegt.


    Ich habe heute früh ein paar Seiten aus dem Musikkatalog kopiert und an dich geschickt. Aber du hast recht, ich schicke dir gleich den ganzen Katalog. Es ist darin mit roten Punkten gekennzeichnet, was ich schon besitze.


    Meine Idee mit den Kugelhälften habe ich in der griechischen Philosophie wiedergefunden und mich damals sehr darüber geärgert, dass jemand die gleiche Idee gehabt hat.


    Ich glaube, es war schon richtig, meine Schwierigkeiten vor dir auszubreiten, auch wenn es mich Überwindung gekostet hat. Denn wenn man so lange alleine im Kreis geht, kann doch ein Impuls zu Veränderung nur von außen kommen. Münchhausens Methode, bei der man sich am Schwanz seines eigenen Pferdes aus dem Sumpf zieht, sollte man doch anzweifeln.


    Es rührt mich, wie du gleich eine naheliegende Lösung gefunden hast. Wir sind doch geistig verwandt, denn auch mir gelingt dies manchmal. Trotzdem, mit meiner ersten Frau und mir wird es leider nichts mehr. Wir waren damals oft betrunken, und ich war nicht recht bei Trost, denn sonst hätte nie etwas passieren können. Damals hatten wir Teenagerniveau und leider hat sich meine erste Frau kaum weiterentwickelt, sie hat auch nicht studiert. Sag jetzt nicht, dass es darauf nicht ankommt, und halte mich nicht für überheblich. Vielleicht geht es bei den meisten anderen Männern gut, wenn die Frau weniger Bildung hat und auch nur dann, wenn der Unterschied nicht allzu groß ist. Mich würde es nicht glücklich machen.


    Meine erste Frau ist zwar eine ganz gute Mutter für meine Kinder und steht mit beiden Beinen auf der Erde, doch wir haben, außer Elternangelegenheiten, nichts zu besprechen. Wir hatten uns nie mehr zu sagen. Außerdem hat sie immer wieder Verhältnisse mit anderen Männern und würde wieder nicht respektieren, dass mich das sehr stört, obwohl ich sie nicht liebe. Obwohl ich manchmal merke, sie hätte nichts dagegen, wenn wir wieder zusammenkämen. Nein, es geht bei mir einfach nicht. Und meine Töchter sind auch so glücklich.


    Ich hoffe, dass das Wetter besser wird, als durch die Vorhersagen angekündigt.


    Ich habe heute wenig zu tun, es ist ruhig. Drei sind krank.


    In der Sauna war ich noch nie. Ich mag große weite Plätze und stelle mir vor, vielleicht fälschlich, dass ich mich in so einem kleinen geschlossenen Kammerl unwohl fühlen könnte.


    Du hast recht, zwei Töchter sind heutzutage genug. Früher war es halt so, dass man so viele Kinder wie möglich haben wollte. Es sind auch mehr Menschen in jungen Jahren gestorben, es gab keine Überbevölkerung und die Ausbildung war nicht so teuer.


    Ein Jugendfreund von mir ist übrigens schon mit dreißig Jahren an Hodenkrebs gestorben.


    Ich schlafe meistens nur drei bis fünf Stunden pro Nacht unter der Woche, bin aber selten müde. Am Wochenende schlafe ich hingegen manchmal den halben Tag.


    Vom Fleischessen wird man müde.


    Zur Margarine, ich bekam meine erste Information eigentlich von meinem früheren Hausarzt, der jetzt in Pension ist. Ich habe mit ihm häufig über medizinische Fragen geplaudert, da er unser Nachbar war. Er zeigte mir dazu Publikationen, aber das ist schon länger her.


    Ich esse überhaupt keinen zusätzlichen Zucker.


    Ja, über Religion reden wir später.


    Nein, das mit dem Streiten war nur ein Spaß.


    Natürlich ist die Funktionsweise des menschlichen Gehirns hochinteressant, das finde ich auch!


    Servus


    Artur


    PS Die CD für das mentale Training kann ich dir gern leihen. Auch eine zum besseren Einschlafen.
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    Dienstag, 3. November, 14.36


    Betreff: Korrigierte Autokauftabelle


    Liebe Marlene! Falls du die Aufstellung mit meinen Autokaufargumenten noch hast, könntest du mir vielleicht eine Kopie davon, eventuell mit deinen Anmerkungen, schicken oder geben? Ich will mir auch nächstes Jahr ein Auto kaufen und möchte wissen, was ich aus deiner Sicht falsch beurteilt habe.


    Heute hast du wieder kein Fleisch gegessen, toll!


    Es war schön, dich zu sehen. Fühlst du dich als Seelsorgerin, wenn du dich mit mir triffst? Willst du mich zum Christentum bekehren? Wegen deiner Fragen.


    Und dann noch: einen guten Flug!


    Artur


    PS Komisch, ich habe die Ansichtskarte an die Kollegen erst fünf Tage später aufgegeben, in den gleichen Briefkasten, und sie war früher da.


    


    Mittwoch, 4. November, 8.52


    Betreff: Diverses


    Liebe Marlene! Das Simulationsprogramm von dir läuft großartig!


    Würdest du mit mir einmal mit dem Zug fahren? Es dauert so schön viel länger, als zu fliegen, und wir hätten viel Zeit miteinander zu reden, in den Speisewagen zu gehen und anderes mehr.


    Gestern hast du geschrieben, dich beschwert, ich sei sehr still gewesen. Das hat vielleicht verschiedene Gründe.


    1.) Offenbar hast du es noch nicht bemerkt, oder vergessen, aber ich bin leider ein schüchterner Mensch im Gegensatz zu dir, und ich befürchte, mein langweiliges Stillsein ist der Normalzustand.


    2.) Steht, soweit ich mich erinnern kann, im Brief.


    3.) War ich nicht sicher, ob du meinen Brief schon erhalten hast.


    4.) Wollte ich nicht durch Reden die Utopie zerstören, dass du mir wirklich gegenübersitzt.


    5.) Dachte ich, du hättest es vielleicht eilig. Jedenfalls wollte ich nicht unhöflich sein. Und keinesfalls langweilst du mich schon, wo denkst du denn hin.


    Ich werde mich bemühen, beim nächsten Mal, wann auch immer dieses Ereignis stattfinden wird, falls du das jetzt überhaupt noch willst, das ist immer die Frage bei dir, mehr zu reden.


    Einige restliche Punkte der letzten Mails werde ich morgen beantworten.


    Die CDs habe ich dir gerade zurückgeschickt.


    Über die Farbe kann ich erst morgen nachdenken, ich bin sehr unter Zeitdruck heute. Mein Brief wird dir das erklären.


    Viele Grüße


    Artur


    PS Hier schnell noch ausständige Antworten:


    Zum Klostergeheimnis, ich kenne einige chinesische Restaurants, in denen ich öfters gegessen habe und die Speisen schmeckten für mich überall gleich. Aber vielleicht ist in deinem Lokal das Klostergeheimnis besser.


    Zum Cholesterinspiegel, ich meinte, du solltest doch wieder eine Gesundenuntersuchung machen lassen. Deine Gesichtsfarbe ist nicht überzeugend. Ich selbst habe mich noch keiner Untersuchung unterzogen und kenne daher meinen Cholesterinspiegel nicht. Nur alle halben Jahre gehe ich zum Zahnarzt, und zwar gerne, weil er mir sympathisch ist.


    Wo warst du bei deiner letzten Genuntersuchung denn?


    Danke für die Information über die Kreditkarte.


    Wenn dich diese Musik stört, schicke sie halt zurück.


    Meine Lieblingsfarbe liegt zwischen 336666 und 336699. Wirst du mir deine verraten? Ich habe meiner älteren Tochter auf ihren Wunsch hin einmal ein schönes Farbenbuch geschenkt, in dem die psychologischen Bedeutungen der Lieblingsfarben, welche auch mehrere sein können, beschrieben sind. Wenn es dich interessiert, kann ich es mir gerne für dich von meiner Tochter ausborgen.


    


    Mittwoch, 4. November, 14.35


    Betreff: Nein danke


    Liebe Marlene! Danke für deine für die Mühe mit der langen Antwort. Wenigstens bist du nicht dieser blöden Partei zugeneigt wie Erna.


    Einen neuen PC kaufe ich mir dann auch für zu Hause, wenn sie weg ist.


    Und nochmals, ich bitte um Entschuldigung für die blöden Fragen im Brief, es wäre mir lieber, du hättest den ersten schon bekommen.


    Aber, bitte, höre doch bald ganz damit auf, so wie ich mit einem gewissen Thema aufhören muss, mir eine andere Frau statt dir anzuempfehlen.


    Nein, ich war noch nie in einer Disco und denke nicht im Entferntesten daran, dort hinzugehen.


    Und wegen Erna bin ich auch sonst völlig einsam. Früher wurde ich oft wo eingeladen und hatte auch einige gute Freunde und Freundinnen, harmlose, die ich dann auch einlud. Aber die sind jetzt alle irgendwo verschollen.


    Ich gehe nie auf eine Party.


    Ich verstehe schon, dass für dich die erwünschte Lösung wäre, endlich Ruhe von Arturs Anwandlungen zu haben, aber ich kann und will niemanden mehr für die große Liebe, die ich bereits heute und täglich erlebe, kennenlernen. Und damit Schluss.


    Bitte, ärgere mich nicht mehr damit, bitte!


    Es tut mir nicht zuletzt auch weh, wenn du so etwas sagst.


    Soll ich denn etwa bei anderen Frauen, mit denen ich mich treffe und ins Bett gehe, an dich denken? Das erschiene mir schmutzig und unvertretbar.


    Ein gläubiger Mensch würde jetzt womöglich Mönch werden an meiner Stelle. Warum soll ich nicht effektiv in so einem ähnlichen Zustand leben können, dir zuliebe?


    Gruß


    Artur


    PS Danke für die Liste, die DVDs dann bitte wieder an mich zurück, vielen Dank auch dafür.


    


    Samstag, 7. November, 15.29


    Betreff: Stand der Dinge


    Liebe Marlene! Vorab, bitte, lies Post von mir, seien es Mails, Briefe oder Texte und Artikel, Bücher, was auch immer, nicht mehr in deiner Arbeitszeit, es sei denn, du machst ohnehin gerade Pause und hast wirklich nichts Besseres zu tun.


    Bei uns wurde eine Inspektion angekündigt, und so musste ich alle Spiele und privaten Programme sowie natürlich unsere privaten Mails löschen. Daher habe ich unsere Mails heute auszudrucken begonnen und war erstaunt darüber, wie viele es bereits sind.


    Das Ausdrucken deiner Mails hatte ich ohnehin vor, um deinen Lebenslauf zusammenzustellen und zu verstehen, wie ich in einem Brief bereits erwähnt habe.


    Der Zufall will es auch, dass ich dich heute genau zwei Monate kenne. Dies ist der zweite Anlass, mir über den Stand der Dinge, uns betreffend, Gedanken zu machen.


    Von September habe ich nur die Post ab jener Mail, in der du mir zu meinem Entschluss gratulierst, mit dir Schluss zu machen, da ich es wirklich ernst gemeint habe damals und alles von vorher vernichtet hatte.


    Dann sind es aber immer noch dreiundzwanzig Mails in zehn Arbeitstagen.


    Meine Briefe habe ich nicht dazugerechnet.


    Im Oktober siebzehn Arbeitstage und ohne meinen Urlaub komme ich, obwohl ich mit den Anlagen vielleicht ein bisschen durcheinandergeraten bin, auf zweiundsiebzig Mails. Briefe und Tagebuchseitenkopien gab es dazu auch noch.


    Im November, bisher fünf Arbeitstage, dreiunddreißig Mails nebst etlichen Briefen. Durchschnittswerte, also Mails pro Arbeitstag im September 2,3, im Oktober 4,23 und im November 6,6. Tendenz steigend.


    Der Umfang entspricht mindestens dem einer dicken Betriebsanleitung.


    Und dazu haben wir uns einmal zufällig und zwei Mal absichtlich aufgrund eines zufälligen Anlasses getroffen und du warst auch noch in meinem Zimmer, als ich nicht da war.


    Dein Mann hat einmal zu dir gesagt, du solltest mir nicht mehr antworten, da ich mir sonst falsche Hoffnungen mache oder so ähnlich. Nun, ich mache mir keine falschen Hoffnungen, da ich dich mittlerweile ganz gut kenne und weiß, wie integer du denkst und handelst. Ich bin dir schließlich ähnlich – zu seinem Glück.


    Aber die Intensität unserer Kommunikation lässt mich einen anderen Schluss ziehen. Ich glaube nun nicht mehr, dass du dich ausschließlich dazu verpflichtet gefühlt hast, mir zu helfen. Das war ganz am Anfang vielleicht der Fall. Nein, du bist ebenfalls, wenngleich in viel geringerem Ausmaß als umgekehrt, in mich verliebt.


    Das ist aber kein Problem.


    Und außerdem, liebe Marlene, es braucht keine neue Partnerin für mich. Ich hätte keine Zeit für sie.


    Erlaube mir eine Bemerkung zur Sauna. Wenn du das nächste Mal hineingehst, solltest du unbedingt anschließend deine Haut und den ganzen Körper abkühlen. Es ist nicht gut, mit erweiterten Gefäßen aus der Sauna nach Hause zu gehen. Du kannst dir vorstellen, dass es für den Kreislauf nicht von Vorteil ist.


    Die Wohnungsangelegenheit überlege ich gerade noch.


    Der Intensivkurs zur Hardware war teilweise völlig unverständlich für mich. Ich weiß jetzt immer noch nicht Bescheid. Vielleicht haben sie vergessen, ganz unwissende Kursteilnehmer zu berücksichtigen und auf ihrem Wissensstand abzuholen. Ich habe öfters das Gefühl, zu blöd für die IT zu sein.


    Zum Konzert im Dezember gehe ich auch, zu deinem Glaubensvortrag eher nicht. Ich war guten Willens, dir dazu etwas Genaueres zu schreiben, klappte leider nicht.


    Ich hatte gedacht, du hättest den Brief mit meinem Lebenslauf schon bekommen und wärst vielleicht böse wegen gewisser Stellen. Im Brief standen Dinge, die mir im Nachhinein peinlich waren, geschrieben zu haben.


    Fortsetzung folgt, aber ich muss jetzt weg.


    Artur


    


    Samstag, 7. November, 18.44


    Betreff: Stand der Dinge – Fortsetzung


    Ich dachte, du wolltest dich wegen des Briefes nicht mehr mit mir abgeben.


    Ich hatte gemeint, die Uhrzeit deines Lesens wäre vielleicht noch nicht die des Gutenachtwünschens. Man weiß beim Briefschreiben doch nie, ob man sich auf die Zeit des Schreibens oder des Lesens beziehen soll und schwankt manchmal hin und her. Aber so schwierig ist es doch nicht, darauf zu kommen.


    Das sind zum Teil haarsträubende Aussagen von dir zu meinem Brief vom 4. November. Ich negiere sie allesamt.


    Ich verzichte nicht wegen dir auf Erna, das ist eine schwachsinnige Behauptung, nimm es mir bitte nicht übel, sondern wegen mir selbst. Das ist doch ein alter Hut.


    Eine künftige Partnerin will ich nicht, du langweilst mich.


    Weiters, das will ich eigentlich nicht erläutern, du verdrehst mir ja das Wort im Mund. Es hat mir keinerlei Spaß gemacht. Demnächst handelst du mich gleich als Lustmolch? Aber das wäre mir dann schon egal.


    Auf das Klettern denke ich gar nicht, zu verzichten, so war es doch nicht gemeint. Habe ich mich unklar ausgedrückt?


    Und ich verstehe es nicht ganz, wie kommst du schon wieder auf den Alkohol? Dieser war und ist mir kein Problem. Da du mich bereits einmal so eingeschätzt hast, frage ich dich jetzt direkt, sehe ich denn wie ein Mensch aus und verhalte ich mich so wie einer, der Alkoholiker ist? Dann könnte ich doch überhaupt nicht klettern. Wahrscheinlich habe ich im Gegensatz zu dir einfach nur eine gesunde, kräftige Gesichtsfarbe. Von der Vollkornkost, den Vitaminen und dem Sport. Zudem würde ich vom Alkoholtrinken wahrscheinlich nur Kopfschmerzen bekommen. Außerdem hat mir Alkohol zu viele Kalorien.


    Trugschlüsse. Pass auf, dass du deine Mitarbeiter nicht so leichtfertig aburteilst, wie du es bei mir öfters tust.


    Zum Rest, das Margarinethema lege ich somit auch aufs Eis, nein besser zu den Akten. Ich gebe dir einfach recht.


    Im Haushalt machen weder Erna noch ich viel. Jeder erledigt seinen eigenen Kram. Da meine Kinder bei ihrer Mutter, meiner geschiedenen ersten Frau, wohnen und mich nur gelegentlich am Wochenende besuchen, muss es nicht mehr vorbildlich hier aussehen. Viele meiner neuen Bücher verstauben beim Warten auf das Gelesenwerden. Denn auch ich kämpfe stets mit dem Zeitmangel.


    Bemerkung noch zum Alkohol, glaubst du denn, ich würde mich täglich betrinken und dann mit so wenigen Stunden Schlaf auskommen können? Und ich bin eitel wenn auch nicht übermäßig. Wenn ich etwas trinke, sehe ich am nächsten Tag nicht gut aus.


    Dass du meine Ideen als sehr theatralisch bezeichnet hast, sollte mich eigentlich nicht kränken.


    Nun, vielen Dank für deine Missionierung in den vergangenen zwei Monaten. Ich weiß nicht, ob ich mich jemals dafür revanchieren können werde. Vielleicht sollte ich dir ein Honorar zahlen?


    Dein alkoholisierter, Frauen flachlegender


    Artur


    


    Montag, 9. November, 17.00


    Betreff: Antworten


    Zuerst danke für deinen langen Brief! Hoffentlich hat dir meine montägliche Mail- und Postsendung nicht die Laune verdorben. Ich habe, wie öfters, ein schlechtes Gewissen, dich für meine Belange auszunutzen. Ich verspreche dir, mich einzuschränken.


    Gut, dass dir das neue Auto gefällt, die Kleinigkeiten sind sicher zu beheben. Der Geruch nach verschmorten Kabeln tritt vielleicht nur auf, weil es fabrikneu ist.


    Meine Oma war gestern wieder ansprechbar. Sie hat gesagt, dass sie nicht glaubt, dass sie es diesmal noch schaffen wird. Vielleicht muss sie wirklich bald sterben.


    Du fragst, wie du mich denn angesehen hättest damals. So wortgewaltig bin ich leider nicht, das beschreiben zu können.


    Ein Versuch: Offen und distanziert, interessiert und reserviert, erstaunt und gelassen, lebhaft, intelligent, ernst und belustigt.


    Verwirrend und umwerfend.


    Du schreibst, ich hätte viel Unglück erlebt. Ja, und zum Teil ist es selbst verschuldet.


    Du schreibst, es koste dich viel Zeit, dass du mir schreibst.


    Das glaube ich. Ich hoffe, dir nicht zu viel Zeit zu stehlen. Am Vernünftigsten wäre es, wenn du mir ein bestimmtes Kontingent zuteiltest, das ich dann nicht überschreiten darf.


    Ich denke auch, dass es vernünftig ist, dass ich bald einmal auch den Führerschein mache. Nur, klein darf ein Auto nicht sein, sonst fühle ich mich nicht sicher, leider.


    Es ist für mich überhaupt nicht unehrenhaft, Stand-by neben deinem Mann zu stehen, im Gegenteil, es ehrt mich.


    Und nicht dass du glaubst, ich würde gegen deinen Mann eingestellt sein. Am liebsten wäre mir, du dürftest mehrere Männer haben, denen du gleichermaßen die Treue hieltest und wir alle wären glücklich und zufrieden.


    Von mir aus kann es auch den umgekehrten Fall geben, obwohl ich mir nicht vorstellen kann, mehrere Frauen auszuhalten, es sei denn, sie wären alle so toll wie du.


    Du schreibst, ich solle mir nicht gleich eine neue Frau suchen. Also, wenn überhaupt, dann hätte es schon gleich sein müssen. Denke bitte daran, wie alt ich schon bin. Es will mich doch sonst keine mehr. Später hätte das doch keinen Sinn. In der Pension? Sie arbeitet dann noch, und ich bin dann schon zu Hause? Das ist doch absurd.


    


    Wann es bei mir begonnen hat‚ schief zu laufen? Ich denke, als ich dann bei meiner Großmutter wohnte. Das Internatsgeld wurde meiner Großmutter zu viel. Im Internat war die heile Welt um mich gewesen. Ich war sogar Ministrant und im Kirchenchor und wirklich ziemlich fromm.


    In der öffentlichen Schule wusste ich nicht, war das jetzt die richtige und eigentliche Welt oder war doch meine vorige Umwelt höher zu schätzen. Daher stellte ich beide infrage.


    So etwas passiert Kindern nun einmal und müsste von den Erziehungspersonen aufgefangen werden. Meine Oma war aber definitiv zu alt, es mit zu bekommen.


    Ich hatte keinen Anschluss zu den Mitschülern und wollte mich auch mit niemandem abgeben, sondern saß meistens zu Hause und las. Mit meiner Großmutter gab es mehr und mehr Krach, ich weiß aber eigentlich nicht mehr, worum es dabei ging. Alles drang nicht richtig zu mir durch.


    Ich hätte mich schon gerne mit jemandem angefreundet, doch mich konnte niemand leiden.


    In den Sommerferien war ich meistens alleine zu Hause, Oma war auf Kuren. Kein Mensch kümmerte sich um mich.


    Nachdem ich in weiterer Folge lange die Schule geschwänzt hatte, bis meine Großmutter endlich davon informiert wurde, kam ich wieder in ein Internat. Mit meinen halbwegs guten Noten bekam Oma eine Förderung für mich.


    Im Internat gab es dann viel zu viele Vorschriften, die ich nicht mehr gewohnt war. Dort waren vorwiegend reichere Jugendliche. Die waren an teuren Dingen interessiert, hatten reiche und tolle Väter und waren untereinander bereits seit Langem befreundet. Ich wurde unzufrieden und neidisch. Ich wurde dort höchstens als gescheit geachtet, als jemand, der einem schnell mal Nachhilfe vor der Schularbeit geben konnte, darüber hinaus aber komplett unbedeutend war. Die Mitschüler sahen besser aus, gingen zum Friseur!, kleideten sich modisch, lernten tanzen. Ich kann bis heute nicht tanzen.


    Ich aß zu viel, wurde dick und fühlte mich dadurch noch miserabler. Es war niemand da, der mir hätte ausreden wollen und können, dass ich nur die zweite Klasse war.


    Höchstens die Schwester meiner Oma, die mich in dieser Zeit manchmal eingeladen hat, nahm mich ernst. Einmal hat sie meine vielen im Internat gemalten Bilder zu einer akademischen Malerin, mit der sie befreundet ist, getragen, die mir Talent bescheinigt hat wie der Zeichenlehrer auch.


    Leider war ich dennoch der Meinung, dass ich nichts wirklich lernen könnte. Ich dachte, ich sei minderbegabt.


    Im letzten Schuljahr habe ich mich verliebt in ein intelligentes, hübsches Mädchen, das neu in meine Klasse gekommen war. Blond mit blauen Augen. Ich war ihr leider total egal. Sie liierte sich sofort mit einem Kollegen, der viel männlicher aussah als ich.


    Gegen Ende der Schulzeit bin ich dann in einem Lokal nahe der Schule in eine Runde von jungen Berufstätigen aus der Umgebung geraten. Sie akzeptierten mich, und ich kam mir endlich erwachsener vor. In dieser Gruppe habe ich meine erste Frau kennengelernt. Vorher schon wohnte ich bei einer anderen aus der Clique, um dem Internat zu entkommen. Letztere Frau hat mich aber bald aus ihrer Wohnung rausgeworfen, als sie das Interesse an mir verloren hatte.


    Ich wohnte danach wieder bei Oma, begann zu studieren, hatte einige Jobs nebenbei und bekam auch ein Stipendium. Ich war damals nicht sehr gesund und kaum fähig, alles zu schaffen. Auch meine Großmutter war oft krank und brauchte mich. Wir kriegten uns pausenlos in die Haare, da sie an mir herummeckerte.


    Dann bin ich zu meiner späteren ersten Frau in die Wohnung gezogen, die sie gerade von ihren Eltern bekommen hatte. Wir feierten Partys mit viel Alkohol und den Leuten der Gruppe. So ist dann meine ältere Tochter passiert.


    Wir waren eigentlich geschockt, weder sie noch ich wollten schon ein Kind haben. Aber meine Ex hat dann doch alles recht gut hinbekommen und ihre Eltern haben uns finanziell unterstützt, da ich studierte.


    Das zweite Kind wollte sie, um kein verwöhntes Einzelkind aufzuziehen. Ist doch vernünftig, oder?


    Nein, ich war nicht traurig, als es mit ihr auseinanderging.


    Ich handelte, wie du siehst, dumm und hirnlos.


    Ich wusste, dass du gewusst hast, dass ich normalerweise mit einer anderen Maschine fliege. Aber das explizite Eingestehen ist eine andere Sache. Aber anstatt dich über die Unehrlichkeit zu kränken, hättest du mich auch direkt fragen können und ich hätte dich dann sicher nicht direkt angelogen.


    Man lügt ja auch, wenn man weiß, dass die Wahrheit nicht erwünscht ist. Was hättest du denn geantwortet, wenn ich dich gefragt hätte, ob ich umbuchen dürfe, um in der gleichen Maschine zurückzufliegen? Wegen der ausgleichenden Gerechtigkeit gab es dann das Chaos beim Rückflug.


    Über eventuelle weitere Lügen denke ich nach.


    Loben muss ich dich noch, dass du dich am Wochenende zu einem Spaziergang überwunden hast. Er war dann sicher recht schön, oder? Servus für heute


    Artur


    


    Mittwoch, 11. November, 18.00


    Betreff: schon gekauft


    Liebe Marlene, ich habe es schon gekauft, VG


    Artur


    PS Marlene steht vielem, was ich ihr aus meinem Leben berichte, auf ihren Wunsch hin, da sie mir irgendwie weiterhelfen möchte, fassungslos gegenüber, was mich nicht wundert.


    Um mich zu trösten, schreibt sie sogar etwas von platonischer Verbundenheit, was mich zuerst freut und dann deprimiert.


    Marlene und ich gehen zu einem Vortrag. Ich habe ein schlechtes Gewissen, da ihr Mann inzwischen allein bei den Kindern ist und vielleicht schon auf sie wartet. Aber wahrscheinlich wäre sie auch allein zum Vortrag gegangen.


    Sie will nun die Kommunikation mit mir einschränken, und ich sehe das ein. Schließlich haben wir mehr Worte ausgetauscht als ein richtiges Liebespaar.


    


    Noch eine Anmerkung: Als ich gelesen hatte, dass du noch das genaue Datum des Beginns und Endes der Beziehung mit deinem ersten Freund wusstest, war mir schon klar, dass du sehr traurig warst über das Ende.


    Ich begreife den Kerl nicht, wie konnte dieser Hirnverbrannte nur mit dir Schluss machen?


    Du weißt also auch, wie man sich dann fühlt.


    Bis auf das scheinst du mir jedoch unglaublich beneidenswert zu sein, du hattest immer Eltern, die für dich da waren, hattest immer ein schönes Zuhause gehabt, den idealen Ehemann bekommen und einen stetigen beruflichen Aufstieg hingelegt.


    Fast spüre ich Groll und Zorn aufsteigen. Ich finde es ungerecht! Aber nein, das ist kein schönes Verhalten.


    Was ist denn nun das Besondere an deinem Mann, was gefällt dir, außer seinem männlichen Kinn, dass du dir aus der Masse der Männer ausgerechnet ihn angelacht hast? Schreibst du mir einmal mehr darüber, oder bleibt es geheim?


    


    In ihrer wenigen Freizeit gestaltet Marlene gerne ihre Wohnung um oder sitzt an ihrem PC. Ehrlichkeit und Verlässlichkeit sind ihr bei anderen Menschen und sich selbst besonders wichtig. Sie bezeichnet sich selbst als Optimistin, glaubt an Gott und ist immer schon politisch interessiert gewesen. Meistens ist sie gut aufgelegt.


    Marlene ernährt sich halbwegs gesundheitsbewusst, ist gerne Fleisch und liebt Käse, besonders Camembert und Blauschimmelkäse. Sie trinkt keinen Kaffee und keinen Alkohol, außer manchmal etwas Sekt mit viel Orangensaft, versteht sich, verträgt wenig davon, und raucht nicht.


    Deswegen sieht sie auch jünger aus, als sie ist. Sie macht zwar wenig Bewegung, hat aber immer ihr ideales Körpergewicht. Marlene bezeichnet sich selbst als vernünftig, aufrichtig, nicht aufgedonnert, ein wenig pedantisch, sportlich etwas eingerostet und eher konservativ.


    


    Montag, 16. November, 5.57


    Betreff: Programm


    Liebe Marlene! Zum Programm, es wäre besser, du würdest es erst mit dem neuen System verwenden. Das könntest du von mir bekommen, außerdem gibt es die offizielle Version ohnehin sehr bald.


    Heute sah ich die neue Schnellbahngarnitur zum ersten Mal!


    Gehst du zu dem Vortrag am Mittwoch?


    Ja, bitte die Konzertkarte für mich in die Post geben.


    In meinem Alter willst du mich noch mit einer flotten Biene verkuppeln. Ins Altersheim solltest du mich stecken. Übrigens hat sich noch keiner über meine Figur beklagt. Wer es lieber muskulöser hat, sucht sich eben wen anderen, einen Fußballer, einen Gewichtheber oder so.


    Wenn du willst, kann ich dir meine Bohrmaschine mit dem Aufsatz leihen und andere Utensilien. Ich habe schon einige Wohnungen renoviert, weil mir das früher großen Spaß gemacht hat, und ich mir die Handwerker nicht leisten konnte.


    Am Samstag nutze ich oft das Zimmer in der Firma. Einfach ohne Ernas Kommentare sein.


    Was du befürchtest, dass ich mich am Wochenende hier überarbeite, ist überhaupt nicht zutreffend.


    Danke für deinen überraschenden Anruf, ich habe mich total gefreut.


    Ich möchte mich noch diese Woche für Fahrstunden anmelden. Der beigefügte Lebenslauf ist am gestrigen Stand.


    Viele Grüße, Artur


    


    Montag, 16. November, 15.51


    Betreff: Und noch anderes mehr


    Liebe Marlene! Alle feiern hier schon wieder einmal mit Brötchen und reichlich Alkohol. Ich bin aber seit gestern auf Nulldiät. Worüber du den Kopf schütteln wirst.


    Gestern Abend war ich Bouldern in der Halle. Es lief recht gut. Aber ich werde nun regelmäßig Krafttraining machen. Und leichter muss ich werden. Beim Klettern spürt man das Verhältnis Kraft zu Gewicht enorm. Aber das interessiert dich nicht, ich weiß es, keine Sorge.


    Wie ist denn die Frau deines früheren Partners und wieso kennst du sie? Wieso hat er dich eigentlich verlassen?


    Ja, das sind meine Eltern auf den Fotos, die ich dir geschickt habe.


    Vielleicht esse ich einmal wieder Fleisch, wenn wir hoffentlich bald wieder einmal gemeinsam essen. Alleine kann ich mich dazu nicht aufraffen.


    Noch keine Post erhalten heute.


    Wer weiß, was meine ältere Tochter denkt. Dass ich mit Erna nicht glücklich war, ist für sie nichts Neues. Sie hat es natürlich schon von Anfang an bemerkt.


    Vom Fernsehen halte ich nicht viel und tue es äußerst selten. Es müsste schon einen sehr vielversprechenden Film spielen, Nachrichten sehe ich mir nie an. Vermutlich wirst du das für einen Fehler halten.


    Und du?


    Geht uns der Gesprächsstoff aus, da schon das Fernsehen ins Spiel kommt? Doch die interessantesten Themen sind ja verboten.


    Servus


    Artur


    


    Montag, 16. November, 16.40


    Betreff: dein Lebenslauf, Mittwoch, Oma


    Liebe Marlene! Die Anlage enthält den ersten Versuch deines Lebenslaufs. Sei nicht böse, wenn du mir vielleicht schon einiges erzählt hast, ich konnte mir nicht alles merken, vielleicht war ich zu abgelenkt.


    Mittwoch, Vortrag? Hast du da eigentlich Zeit? Ich weiß nicht recht. Aber wenn es dir eine Freude macht, höre ich es mir halt an.


    Die Geschichte, die meiner Großmutter passiert ist, ist sehr schmerzhaft für sie. Greise sind bekanntlich schon beim Blutdruckmessen überempfindlich. Und sehr arbeitsaufwendig für mich. Ich muss verschwundene Dokumente suchen, beinahe täglich durch die ganze Stadt fahren.


    Dann bemerkt sie nicht, was ich alles für sie tue und beschwert sich, dass sich keiner um sie kümmere, dass ich sie lieber schon los sei, dass mir die Firma vorgehe und so weiter.


    Ich habe sie jetzt in einem Pflegeheim untergebracht, das jedes Monat eine große Stange Geld kostet. Es war das einzige, in dem noch etwas frei war.


    Und es ist ihr natürlich ohnehin nicht recht, dass ich sie dort untergebracht habe, daher funktionierte es nur mit viel Mühe und Geduld. Sie will lieber anderswo sein oder in ihrer Wohnung, was aber nicht geht, weil eben nichts frei ist und sie nicht mehr zu Hause sein kann. Ich kann mich nicht den ganzen Tag um sie kümmern dort.


    So ein Greisenleben, das durch die moderne Medizin ermöglicht wird, lohnt sich in keiner Hinsicht, sage ich dir.


    Aber nun habe wiederum ich dich genug angejammert.


    Dein Artur


    


    Dienstag, 17. November, 5.22


    Betreff: Antwort auf gestern Abend


    Liebe Marlene! Wahrscheinlich schläfst du noch, während ich das schreibe. Heute wird wieder gefeiert werden, da ein Kollege fünfundzwanzig wird. Beneidest du ihn? Ich habe ihm gestern versprechen müssen, Sekt mit Orangensaft zu trinken. Auf diese Weise sei beides verdünnt, scherzte er, und habe daher weniger Kalorien.


    Auch ein anderer Kollege, vielleicht erinnerst du dich an den langen Blonden beim Mittagessen, bat mich sehr nett, heute wirklich mit ihnen zu feiern.


    Du siehst, ich habe jetzt doch ein nettes, wenn auch sehr raues, aber die meisten dreckigen Witze kenne ich schon, Arbeitsklima hier, seitdem sich einiges verbessert hat.


    Wir werden nun wieder einen neuen Mitarbeiter bekommen. Da geht das Anlernen von vorne los, was ich schon öd finde.


    In Ordnung, ich gehe heute Mittagessen, bin du zufrieden? Eigentlich wollte ich drei Tage fasten, aber meine Umgebung verhindert das.


    Heute bekommst du Post, unter anderem ist ein dicker Brief drinnen.


    Danke für deine Post und den beigelegten Zettel.


    Einen superschnellen neuen PC schaffe ich mir, wie gesagt, erst an, wenn ich alleine wohne. Sonst hat Erna wieder die Finger dran, wenn ich weg bin. Ich habe schon einen im Auge, aber verrate dir nicht, welchen. Aber danke für deinen Tipp.


    Ich habe meiner Oma den riesigen Fernseher zurückgegeben, den sie mir geborgt hat, und sie hat mir ihren kleinen Fernseher eingeredet, da sie sich nicht vorstellen konnte, wie man denn ohne Fernseher leben könne. Ich konnte es ihr nicht ausreden.


    Dann habe ich mir einen DVD-Player gekauft, da er sehr günstig zu bekommen war. Die Satellitenschüssel haben wir mit der Wohnung mitgekauft. Ich hätte dafür sicher kein Geld ausgegeben. Aber es wird zu etwa neunzig Prozent Schund gesendet.


    Du glaubst nicht, wie wenig Zeit ich habe, fernzusehen. Allein das Bouldertraining frisst Stunden. Und wenn ich einsam bin, sehe ich nicht fern, sondern fahre für gewöhnlich in die Innenstadt und geht dort herum, wo die meisten Leute sind. Einfach nur rumspazieren. Dabei sehe ich mir die Menschen an.


    Diese Gewohnheit hatte ich schon in der Schulzeit.


    Ein Sandwich zum Mitnehmen gekauft, wochentags wird in Buchhandlungen geschaut.


    Für das Konzert möchte ich mir noch Informationen beschaffen und vorab lesen.


    Seit Jahren hörte ich nur Musik aus der Konserve und weiß nicht mehr so richtig, wie ein Konzertsaal und ein lebendes Orchester aussehen.


    Wenn ich dir deinen Lebenslauf sende, würdest du ihn ergänzen?


    Sammelst du Meilen?


    Ich konnte mich soeben doch nicht dazu überwinden, ein funktionierendes Programm im Nachhinein fertig zu dokumentieren. Das ist einfach nur öde. Sag mir, wenn du was nicht verstehst.


    Ich las soeben deine Mail und schreibe gleich die Antwort.


    Gruß


    Artur


    PS Ich habe kurz in deinen Lebenslauf-Kommentar gesehen. Dieses Wort hast du so etwas von total missverstanden! Es sollte nicht bedeuten, dass sich dies in der Zukunft, also morgen, ändert, sondern, dass es bis heute so ist.


    Das ist doch wirklich ein bescheuerter Irrtum. Ich werde den Satz und anderes sofort verbessern.


    Beim Essen hast du mir erzählt, dein Mann hätte einmal in deiner Nähe gearbeitet und dann woanders hin gewechselt. Wo war das denn? Habt ihr da zusammen zu Mittag essen können?


    Eine Kopie der unfertigen Anleitung zu meinem Programm ist anbei.


    Deine letzte Bemerkung, es sei gewiss nicht besonders schön, mit dir zusammenzuleben, verletzt mich sehr. Denn für mich gäbe es nichts Schöneres. Und glaubst du denn, ich wüsste nicht, dass ein jeder von uns seine Fehler hat? Und es macht mich wütend, dass du einfach nicht akzeptieren willst, dass die Beurteilung, ob ich dich für eine Traumfrau halte oder nicht, nur mir allein zusteht. Können wir uns endlich darauf einigen? Du verstehst doch nichts davon.


    Die Hauptsache ist wohl, du kränkst mich mit deiner Schreibe. Geht es dir dann wenigstens besser?


    


    Dienstag, 17. November, 11.08


    Betreff: Traumfrau


    Ich habe mich deshalb gekränkt, weil ich einfach nicht aushalte, dass jemand, und seist es du es selbst, etwas Schlechtes über dich sagt. Beinahe hättest du es geschafft, dass ich darüber wütend werden musste. Und das sähe hier, vor den anderen, blöd aus.


    Weiters zum Lebenslauf, den ich sehr neugierig verschlungen habe: Du stehst wirklich auch total gut da mit all deinen Auszeichnungen. Ich kenne nur zwei Leute persönlich, die besser sind als wir. Einer davon ist mein Boss. Der ist so intelligent, dass mich oft der reine Neid frisst. Ist nicht zu ändern.


    Mahlzeit,


    dein Artur


    


    Dienstag, 17. November, 14.10


    Betreff: Fahrschule


    Liebe Marlene! Die Schnellbahn, mit der ich komme, nenne ich dir morgen, ich muss das Ganze erst überlegen.


    Die große Neuigkeit ist, ich habe mich jetzt angemeldet für die Fahrschule. Wenn ich den Führerschein habe, wird die ganze Frotzelei, dich ich hier als Nichtautofahrer ertragen muss, ein Ende haben. Am Freitag fängt der Kurs an. Es handelt sich um ein äußerst preisgünstiges Weihnachtspaket.


    Servus


    Artur


    


    Mittwoch, 18. November, 15.13


    Betreff: Post erhalten


    Liebe Marlene! Danke für die Post!


    Zur Mitgliedschaft, ich werde morgen den Boss ersuchen, es auf Firmenkosten zu ermöglichen.


    Danke für die Zeitschrift. Das Cover habe ich schon bei Zeitungsverkäufern gesehen und es hat mich eher angewidert. Außerdem haben meine Kollegen mir vor ein paar Tagen erzählt, dass sie diese Zeitschrift öfter lesen. Hast du sie mir deshalb zukommen lassen, um mich von dir abzulenken? Unsere Kommunikation ist mir aber bislang nicht so schmutzig erschienen. Willst du mich abschrecken?


    Danke für die Info zum Konzert.


    Dass du mir deine Zeugniskopien geschickt hast, finde ich lieb. Du scheinst ungewöhnlich ehrgeizig zu sein für eine Frau. Wirklich, nur um ein Haar hast du die Durchschnittsnote meines Bosses verfehlt. Aber eigentlich müsste man dafür nicht euch alleine, sondern auch eure Eltern dafür verantwortlich machen, die euch die Sprachen und das alles lernen ließen. In meinen Augen sollten auch sie eine Auszeichnung erhalten. Ich gratuliere dir sehr zu deinen Eltern!


    Antwort auf deine Mail von heute früh: Ich hoffe, bis morgen herauszufinden, was es mit dem Wort »platonisch« auf sich hat. Komme aber derzeit zu nichts, vor allem wegen zeitraubender Schwierigkeiten mit der Oma.


    Heute habe ich einen neuen Weg eingeschlagen, um nicht dauernd durch die halbe Stadt fahren zu müssen. Ich gebe telefonisch Anweisungen an einen Onkel, den ich nun einbezogen habe, da er schon in Pension ist. Ich sage ihm der Reihe nach, was er erledigen muss, aber er ist natürlich schon ein bisschen langsam unterwegs.


    Gestern Abend habe ich mich nämlich in diesem Zusammenhang derartig geärgert und aufgeregt, dass ich beim Telefonieren einen dunkelroten Kopf bekommen habe, wie mir ein Kollege sagte. Danach war ich so konfus, habe nichts denken und arbeiten können, sodass ich am Abend, um dem Ärger zu entkommen, von 7 Uhr abends an zwölf Stunden geschlafen habe.


    Das Bouldern hätte mich nicht gefreut und auch sonst nichts.


    Heute früh wurde mir beim Gedanken an den gestrigen Ärger noch mulmig. So versuche ich jetzt, bis auf die Telefongespräche mit dem Onkel, nicht an diese Problematik zu denken. Erst am Sonntag gehe ich wieder auf Besuch. Es soll schließlich nicht der Sinn der Besuche bei Oma sein, dass ich arbeitsunfähig werde.


    Ehrlich gesagt, den Großteil der Musik, die ich dir geschickt habe, finde ich auch abscheulich. Das gebe ich jetzt zu. Aber an manchen Tagen will ich einfach nur etwas Einfaches ganz laut hören.


    Auf deine Mischung, speziell für mich zusammengestellt, freue ich mich schon sehr.


    Bei McDonalds trinke ich hundertprozentigen Orangensaft und esse als Vegetarier zwei Portionen Salat mit wenig Dressing. Was soll denn daran ungesund sein?


    Oft komme ich in der Früh um fünf ins Büro, weil ich ausgeschlafen bin. Und in der Früh ist es schon deshalb schön, wenn man durch die einsamen Gassen im Finstern zur Schnellbahn geht. Im Büro kommt dann um halb sechs bis sechs der Boss. Wir plaudern ein wenig, ich mache uns Tee, das Radio läuft laut, und ich kann in Ruhe arbeiten oder sonst etwas tun. Er macht es genauso und schimpft nicht, weil ihn um diese Zeit niemand ärgert.


    Ich denke nun schon mit Vergnügen über mein neues Auto nach. Der Boss ist sehr zufrieden mit seinem Japaner, der alle möglichen Extras besitzt. Aber ich bevorzuge ein europäisches Produkt, glaube ich. Aber sollte man das?


    Latein, sagt man, sei doch für gute Mathematiker leicht? Ich mochte es nicht, da ich prinzipiell keine Vokabel lernen wollte. Auch haben mich politische Themen damals schon nicht interessiert. Fremdsprachen interessieren mich kaum, nur wenn ich dir etwas Besonderes schreiben will. Mir genügt es, Sachen in Deutsch zu lesen. Englisch geht, soweit ich es zum Programmieren brauche. Manche hier wollen auch in der IT kein einziges englisches Wort verwenden.


    Viele liebe Grüße, dein dich sehr bewundernder


    Artur


    


    Donnerstag, 19. November, 4.53


    Betreff: platonisch


    Liebe Marlene, einen guten Morgen! Ich glaube nicht ganz an deine fehlenden Hintergedanken, da du Stellen mit ein oder mehreren Fragezeichen markiert hast. Oder war das jemand anderer? Jedenfalls, aber wem sage ich das, als christlicher Mensch darfst du nicht in Gedanken, Worten und Werken sündigen. So heißt es doch, oder? Cybersex ist, außer du hast ihn mit deinem eigenen, kirchlich angetrauten Ehepartner, ebenso untersagt wie normale Ehebrüche. Damit ist er auch kein Thema für uns. Daher ist auch die Diskussion mit mir darüber sinnlos.


    Platonische Liebe. Das finde ich lustig. Dass in deinem Lexikon nicht »fälschlich« steht, bestätigt das Wort »fälschlich« in meinem. Aber ich habe in meiner bescheidenen Bibliothek nichts darüber gefunden, ich habe aber auch hauptsächlich Bücher ab der Neuzeit. Soll ich dem Internet vertrauen? Nein, ich werde am Samstag eine meiner bevorzugten Buchhandlungen aufsuchen.


    Zum Thema Sex ist mir noch eingefallen, ich traue mich jetzt einfach, dich zu fragen: An einer Partnerin hat mich abgestoßen, dass sie gefesselt werden wollte. Warum bloß? Diese Marotte hat bei mir keine Sinnlichkeit aufkommen lassen. Ich habe mich von der Frau getrennt. Es war mir auch zu peinlich, nach dem Grund zu fragen. Weißt du vielleicht eine Antwort? Da fällt mir noch etwas ein, weil wir schon dabei sind. Eine andere Partnerin hat mich unbedingt ohrfeigen wollen, wovor ich Angst hatte. Nicht wirklich brutal, das muss ich zu ihren Gunsten noch sagen. Aber wozu? Wie sagt man: Gottes Tiergarten ist groß.


    Dann lieber platonische Grüße


    Artur


    


    Freitag, 20. November, 9.58


    Betreff: Kurs


    Liebe Marlene! Ein schönes Wochenende und einen netten Kurs, genieße die frische Landluft, das wünsche ich dir heute.


    Ich werde mich die drei Tage ohne dich bestimmt öfters langweilen. Aber schließlich wirst du für noch viel längere Zeit im Urlaub sein, liebe Marlene.


    Halb und halb platonisch.


    Dein Freund Artur


    PS Du hast schon recht, aufzupassen, dass sich nicht noch jemand in dich verliebt. Ich würde es bestimmt nicht gutheißen.


    PPS Alte Antworten: Meinen DVD-Player gab es vor einem Jahr um 30 Prozent ermäßigt. Er war nicht das neueste Modell, das stimmt. Dass du einen noch viel Billigeren hast, liegt entweder daran, dass das Zeug immer noch billiger wird oder an der anderen Marke.


    Ich habe schon seit vielen Jahren keinen Plattenspieler mehr! Meine schöne und damals sehr teure Kompaktanlage habe ich anlässlich der vorvorigen Übersiedlung verkauft, da sie mich mit ihrer Größe belastet hat.


    Über deine seltenen Aufnahmen würde sich auch meine ältere Tochter freuen, glaube ich. Aber es hat bis Weihnachten Zeit.


    Nein, es war doch nicht kindisch von dir, mir die Zeugniskopien zu schicken. Denn ich hatte schließlich deine Eitelkeit verletzt, indem ich die Leistungen meines Bosses so angepriesen habe, sodass du meinen Irrtum, dass du damit nicht mithalten kannst, aufklären musstest.


    Es ist zum Glück schon wieder vorbei mit meiner Wut. Aber weil du es wissen wolltest, die letzten Erlebnisse bei Oma im Spital haben dazu geführt, dass ich diesen unglaublichen Zorn bekam. Ich könnte dann alles kurz und klein schlagen, tue es aber natürlich nie.


    Aber es ist äußerst unangenehm. Meistens hilft mir dann Bewegung und in schweren Fällen eben Schlafen, wie ich dir geschrieben habe. Nur, wenn ich zusätzlich viel Alkohol trinke, was praktisch nie vorkommt, wird die Wut noch größer. Da muss ich wirklich aufpassen.


    Vermutlich kann sie auch in Zukunft im Zusammenhang mit ausweglosen Situationen auftreten, wie es zum Beispiel die mit der Oma ist. Dann muss ich versuchen, wenn ich vorher etwas ahne, dagegen zu steuern. So, nun weißt du noch genauer über mich Bescheid.


    Nebenbei, verrätst du mir deine Blutgruppe? Musst aber nicht! Ich Null habe natürlich auch Gruppe Null, du wahrscheinlich A.


    Zum Konzert, ich habe dir einigen Seiten in der Monografie angestrichen. Du bekommst das Bändchen demnächst mit der Post.


    Danke für den dicken Stoß an alten Autozeitschriften von deinem Mann!


    Ich hoffe, du hast endlich Zeit zum Ausschlafen gehabt, arme Marlene.


    PPPS Nur noch eine Anmerkung zu meinem Lebenslauf: Mir fiel noch etwas ein, aber hoffentlich nerve ich dich nicht damit. In der Schulzeit war ich ziemlich frech. Die Lehrer waren natürlich alle mit ihren Fehlern behaftet, wie eben Lehrer auch nur Menschen sind, und so dachte ich, aus diesem und jenem Grund sei diejenige oder derjenige ganz bestimmt kein Vorbild für mich. Alle nicht! Dies ist aber für ein Kind eine unglückliche Einstellung. Denn die Lehrer sind, da sie wie gesagt Menschen sind, schließlich auch eitel und nahmen es übel. Es färbte sicher etwas von der Sturheit meiner Großmutter auf mich ab und ließ mich zu dieser Einstellung gelangen.


    Meiner Großmutter waren auch alle meine Freunde und Freundinnen nicht fein genug. Also brachte ich auch keine mehr mit, und übernahm langsam selbst, ohne es zu merken und zu wissen, die Überheblichkeit der alten Dame.


    Das verstehe ich aber erst jetzt. Ich fand es dann auch viel interessanter, mich als besser darzustellen, auch wenn ich keine Freunde mehr hatte. Und das war letztlich der Grund für die Freundschaft mit Erna: Sie war noch präpotenter als ich. Aber ich sollte mich nicht immer nur ausreden.


    Hoffentlich habe ich mich später weiterentwickelt. Damit ich wenigstens darauf stolz sein könnte.


    Nein, ich bin dir nicht böse, dass du die Kommentare in meinen Lebenslauf eingearbeitet hast, sondern ich bin dir sehr dankbar für deine Mühe. Mein Ärger gilt den zahlreichen unschönen und heiklen Punkten meines Lebenswandels. Er zeigt, dass ich mich noch mit ihnen beschäftigen muss, was du wahrscheinlich erreichen wolltest. Aber bitte sei du nicht böse, wenn ich wegen meines Ärgers dich beleidigt habe.


    Ja, ich habe mich zum Vortrag angemeldet und werde dir dann darüber berichten.


    An meinem Auto sollte vorne und hinten genug Blech sein, sowohl als auch. Ich würde das Auto hauptsächlich für den Urlaub brauchen, während ich sonst weiterhin mit der Schnellbahn fahre. Über die Fakten zur Korrelation Größe mit Sicherheit müsste ich mich genauer informieren.


    Liebe mit und ohne Sex: Du hast recht, Sex hat mir nie viel Spaß gemacht. Daher war es auch keine große Sache, längere Zeit darauf zu verzichten. Jetzt ist es schon schwer damit, da ich dich kenne. Nach Malta habe ich dir von meinem neuerlichen Vorsatz erzählt: Ich will wieder alles Erlaubte an unserer Freundschaft interessanter finden als das Verbotene. Ich habe das andere aber noch im Kopf, will es jedoch nicht mehr erwähnen. Es ist also eigentlich geschwindelt.


    Wahr ist, dass es in Malta nach Beschäftigung mit meinem und deinem Lebenslauf anfing, mir wieder viel schlechter zu gehen.


    Welche Musik magst du denn, wenn nicht klassische? Ich beschränke mich auch nicht nur auf klassische Musik.


    Es gibt einen überzeugenden Grund dafür, wenig wiegen zu wollen. Je weniger ich wiege, desto wohler fühle ich mich körperlich, ganz einfach, nicht schwächer, sondern stärker.


    Ich musste heute früh noch schnell eine Verkabelung vornehmen und bekam dabei Hilfe vom Boss. Das macht er sonst selten, dass er bei soetwas hilft.


    Die neue Software konnte ich noch nicht ausprobieren.


    Alles in Ordnung mit deinem neuen Auto?


    PPPPS Du brauchst dich nicht mit dem Buch zu beeilen, da ich mit einer neuen Version, die wir inoffiziell haben, mehr als beschäftigt bin.


    Die Revision wird bei uns intern durchgeführt. Von wem weiß ich nicht. Es wird nach gestohlener Software gefahndet. Der Boss hat außerdem nicht unterschreiben wollen, dass er für alle Rechner seiner Mitarbeiter verantwortlich ist.


    Zum Alkoholismus sagst du mir nichts Neues. Ein Onkel meiner ersten Frau war ein Quartalsäufer, dem schließlich ein Großteil des Magens entfernt werden musste. Das Trinken hatte auch den Magen ruiniert.


    Beim Sport bekomme ich stets viel Hunger. Panierte Sachen habe ich aber überhaupt nie gegessen. Auch keinen Schweinsbraten und kein Rindfleisch. Wenn, dann bei Einladungen Grillhendl oder irgendein Geflügel. Aber wie gesagt, nicht freiwillig und nur minimale Mengen.


    Ich aß aber früher sehr viele Milchprodukte. Also Milch, Buttermilch, Saure Milch, Milchreis, Müsli mit Milch, Grießpudding in der Annahme, sie wären gesund und kräftigend für mich. Nach Weglassen dieser ging es mir plötzlich besser. Kuhmilch ist wahrscheinlich doch für Kuhbabys gemacht. Aber kein Streit, bitte!


    Zu deiner Frage, damals musste ich mich damit auseinandersetzen, ob ich meine ältere Tochter taufen lassen sollte. Ich fragte eine Bekannte, die in der Nähe von uns wohnte, ob sie Taufpatin sein wolle. Sie war meine einzige Bekannte, die Mitglied bei der Kirche war. Aber sie hatte schon ein anderes Patenkind und wollte nicht deren zwei. Daher beschloss ich, meine ältere Tochter und später auch meine jüngere Tochter doch nicht diesem Religionsterror auszusetzen. Keine Taufe, kein Religionsunterricht. Seit damals keine Religions-Themen.


    Nur finde ich noch immer, dass es eine Zumutung ist, dass die Christen überall ihr Idol, ihre aufgeschnittene Leiche, aufhängen dürfen und mit ihren Glocken mehrmals täglich wild durch den Luftraum von Nicht-Christen bimmeln dürfen. Aber bitte, man ignoriert es halt.


    Ja, in der Schulzeit rauchte ich, später nicht mehr.


    Nun aber endlich Schluss, für diesmal nette Grüße und danke für dein großes Zeitopfer.
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    Dienstag, 1. Dezember, 10.58


    Betreff: Vortrag


    Liebe Marlene! Bevor die Wirkung abklingt, muss ich dir unbedingt von meinem vormittäglichen Erlebnis erzählen. Es war großartig. Aber es gab nur drei Zuhörer. Durch die neue Übungsmethode kann man sich den Serotoninspiegel für etwa drei Stunden erhöhen. Wie auch in den Unterlagen steht, reagieren die Übenden verschieden.


    Servus inzwischen, die Post habe ich in der Früh an dich abgeschickt.


    Artur


    


    Dienstag, 1. Dezember, 12.21


    Betreff: Später lesen


    Liebe Marlene! Dass du, wenn du eigentlich krankgeschrieben sein solltest, früher als sonst ins Büro kommst, finde ich zwar beachtlich, weiß aber nicht, ob ich es auch gutheißen soll.


    Die Monografie fand ich für dich besser als ein musiktheoretisches Geschwafel. Das Werk kann man sich doch auch einfach nur anhören. Wenn du willst, werde ich dir den Text suchen.


    Ich wohne fast in der Firma. Sie ist geräumig, hat alles, sogar einen Teeautomaten, es wird gut geheizt, es gibt wochentags die Kantine und meinen angenehm großen Schreibtisch. Post und Mail kommt reichlich herein. Wer braucht ein Bett oder eine Badewanne? Ich könnte auch im Sessel ein Nickerchen machen.


    Übrigens habe ich über deinen Witz mit dem Hausbau gelacht.


    Liebe Grüße und baldige Besserung des Schnupfens.


    Artur


    


    Dienstag, 1. Dezember, 13.51


    Betreff: Hausbau, du?


    Ich baue mir ein Haus daneben und werde freier Programmierer, mein Schatz!


    Artur


    


    Mittwoch, 2. Dezember, 6.38


    Betreff: Nachricht


    Liebe Marlene! Erst jetzt bin ich dazugekommen, deine Mail zu lesen. Gestern kam nämlich der neue Mitarbeiter und wir verbrachten den ganzen Nachmittag mit Installieren etc.


    Schönen Tag!


    Artur


    


    Mittwoch, 2. Dezember, 7.02


    Betreff: Alles klar


    A.


    PS Bedenke, Mails sind kostenlos, aber SMS schicken nicht.


    


    Mittwoch, 2. Dezember, 12.34


    Betreff: Text


    Liebe Marlene, deine lange Nachricht lese ich abends, vielen Dank, aber etwas anderes gleich, ich konnte endliche eine Buchhandlung finden, die den Text zum Konzert hat, da die anderen nur Noten mit Text hatten, was zu teuer war. Ich hole das Zeug heute, stecke es morgen früh nach dem Kopieren in die Post. Kaufe dir also kein Textheft für das Konzert.


    Artur


    


    Mittwoch, 2. Dezember, 14.42


    Betreff: Text, danke


    Der Text kostete sogar nur zwei Euro. Danke für die hoffentlich bald ankommenden Bücher und dein Ausfüllen der Liste, was ich von dir habe. Ich nehme es mir immer vor und du kommst mir dann, zum Glück, zuvor.


    


    Mittwoch, 2. Dezember, 14.48


    Betreff: Dank


    Liebe Marlene! Vielen, vielen Dank für die, ja, wie soll ich es nennen, besonders liebevoll für mich zusammengestellte CD der romantischen Lieder.


    A.


    


    Donnerstag, 3. Dezember, 14.29


    Betreff: Antwort


    Liebe Marlene! Da ist die Antwort, ich wollte dich nicht wieder gleich in der Früh stören. Den offenen Betrag kannst du mir am Sonntag geben.


    Artur


    PS Bei Schnupfen sollte man keine Milch trinken, da sie Schleim bildend wirkt. Aber ich weiß schon selbst, wie komisch es ist, dass ein Laie dir medizinische Ratschläge gibt.


    PPS Zuerst mal vielen Dank für deinen so langen Brief. Danke weiters, die Dateien habe ich auch schon. Die sehr dicken beiden Bücher habe ich erhalten, danke auch dafür.


    Meine Prospekte habe ich dir deshalb geschickt, weil ich sie schön gefunden habe.


    Gestern erhielt ich eine Einladung zu einer erst im nächsten Jahr stattfindenden Geburtstagsfeier eines ehemaligen Kollegen. Und ich weiß nicht, ob ich dir erzählt habe, dass es damals eine sehr schöne Zeit war an diesem Institut, und dass ich dort sehr gern war und mit allen Leuten dort sehr gut ausgekommen bin. Ich habe damals nur deshalb den Job gewechselt, weil es mir sinnvoll erschienen war, auch noch ein anderes berufliches Umfeld und neue Themen kennenzulernen.


    Manchmal überfällt mich eine große Angst, ich sehe dann vor mir, wie ich etwa einen Autounfall hätte und nachher geistig gestört wäre und jemand, den ich überhaupt nicht will, Zugriff auf mein Leben hätte.


    Da wäre mir sogar Erna noch hundert Mal lieber, das war auch ein Grund meiner Heirat.


    Zum Klub am 10. komme ich wahrscheinlich wegen des Vortrags und um dich zu sehen.


    Wegen der Dienstreisen habe ich den Boss unlängst erst gefragt, er meinte, ich müsse bald noch öfter als mir lieb sei reisen aber im Moment eben nicht. Es ist schade, denn ich wäre gerne öfters weit weg von hier.


    Probiere einmal, eine Woche lang vormittags nur Obst zu essen. So kannst du feststellen, ob dies etwas bewirkt, wie zum Beispiel, dass du am Nachmittag weniger müde bist.


    Ich wusste nicht, inwieweit dich das interessiert: Die Übungen dauern zwanzig Minuten. Sie sollen weder besonders anregend noch beruhigend wirken. Aber auf mich wirkten sie eher anregend. Man muss auch die Augen schließen. Ich sah mich eine sonnendurchflutete Allee mit Kastanienbäumen entlang mit dem Rad fahren. Ich dachte dann über verschiedene Dinge nach, die mich gerade beschäftigen, und war wirklich völlig unabgelenkt.


    Das kann auch so erreichen, aber nicht so schnell und so bequem und mühelos wie mithilfe dieser Übungstechnik. Ich zeige sie dir. Ich hatte zeitweise den Eindruck, dass das Gehirn sachte durchgeknetet wird. Es ist schwer zu beschreiben. Jedenfalls ist es angenehm. Und mir ist warm geworden. Das allein wäre doch schon etwas für dich.


    Ich habe auch CDs, wie du weißt, die eine ähnliche Wirkung haben. Doch mit der Übungsfolge ist das viel intensiver. Den ganzen Tag war ich gut aufgelegt und sehr aktiv.


    Angeblich soll man zehn Wochen üben, dann eine Pause machen und dann wieder zehn Wochen. Und dann kann man sich leicht in diesen entspannten Zustand versetzen.


    Zum Dieseltreibstoff hätte ich auch etwas Interessantes, soll ich es schicken? Ja, ich sende es einfach.


    Zu deinen Lebenslauf-Anmerkungen, ich bin völlig deiner Meinung, was die sexuellen Betätigungen bei Kurz- beziehungsweise Teenager-Bindungen anbelangt. Aber leider waren meine Partnerinnen nicht dieser Meinung, sie wollten schon etwas geboten bekommen.


    Zum Traumfrau-Thema und zum verbotenen Wort will ich nichts mehr schreiben. Dass ich sie mir genau so wie dich vorgestellt habe, kann ich dir ohnehin nicht plausibel machen. Vielleicht habe ich mir meine Traumfrau ohnehin nicht perfekt seiend vorgestellt, hast du daran schon einmal gedacht? Nein, denn Marlene pflegt mich zu unterschätzen.


    Unordentlich zu sein halte ich zum Beispiel für keinen schwerwiegenden, sondern einen unbedeutenden Makel. Wer würde es sich erlauben, sich in die Ordnungs-Gewohnheiten eines anderen einmischen zu wollen.


    Aus diesem Grund wurde von mir jede Wohnung in zwei Teile geteilt, und jeder darf in seinem Bereiche leben, wie er will. Auch in der Küche gibt es diese Bereiche.


    Übrigens kann ich mir absolut nicht vorstellen, dass es eine unordentliche Frau als Erna gibt. Das hat mich aber nie gestört.


    Gerne glaube ich dir hingegen, dass du dich nicht in mich verlieben kannst oder könntest, da mir schon sehr bald klar wurde, dass ich nicht dein Typ bin. Da hat dein Mann mit mir noch Glück gehabt, denn stell dir vor, du könntest meine Liebe erwidern und dürftest es nur nicht, wer weiß, ob du das immer hättest durchhalten können.


    Ich weiß zwar nicht, wann ich das letzte Mal »Ich liebe dich« geschrieben habe, aber wie gesagt, ich sperre das Wort wieder ein.


    Die Wohnung hier im Norden der Stadt war für ihre Qualität sehr preisgünstig. Ich würde sie teurer verkaufen können.


    Aber im Moment macht mir Sorgen, dass Erna wieder einmal nichts mehr mit mir spricht, sozusagen eingeschnappt ist, wie sie es früher schon wochenlang war. Diese unvernünftige Methode erschwert sogar das nebeneinanderher Leben mehr als gehässige Bemerkungen.


    Wegen Sonntag werden wir sehen. Aber das gemeinsame Essen mit deinem Mann wäre wahrscheinlich für alle zu viel.


    Außerdem kann ich mir nicht vorstellen, dass dein Mann den Wunsch verspürt, sich mit mir anzufreunden.


    Du brauchst mir keine Antwort zu schreiben, hast also genug Zeit für deine Familie oder anderes, das nichts mit mir zu tun hat.


    PPPS Verwende nur nicht dieses Textprogramm, es bringt nichts als Ärger, und ich weiß nicht, warum ich es tue. Das alte war besser.


    


    Freitag, 4. Dezember, 8.26


    Betreff: Diverses


    Liebe Marlene! Meine ältere Tochter wünscht sich eine Grafikkarte von mir zu Weihnachten. Aus ihrer Mutter war nicht herauszubringen, was sie alles können soll.


    Mein Boss kommt erst am nächsten Mittwoch wieder.


    Vielleicht erhältst du die Post heute ausnahmsweise rechtzeitig.


    Servus Artur


    


    Freitag, 4. Dezember, 10.23


    Betreff: Danke für den Tipp.


    Liebe Marlene! Ja, man bekommt Lust, sich selbst etwas Neues zu kaufen.


    Wegen Sonntag: War ich schon einmal unverlässlich? Im letzten Moment pflege ich für gewöhnlich die Kurve zu kriegen. Es ist schließlich nur ein Konzertbesuch mit dir und deinem Mann.


    Sogar unsere aktuelle Liste habe diesmal ich angefügt.


    Liebe Grüße und einen schönen Samstag.


    Artur


    


    Freitag, 4. Dezember, 11.56


    Betreff: Ein Tipp von mir


    Liebe Marlene! Vor dem Konzert gut ausschlafen!


    Gruß


    Artur


    PS Ist der Text jetzt endlich angekommen?


    


    Freitag, 4. Dezember, 13.52


    Betreff: Guten Morgen!


    Liebe Marlene! Falls es gerade Mittwoch Früh ist, einen schönen guten Morgen! Es fiel mir eben, Freitagmittag, noch ein, bitte nicht darüber lachen, ich möchte noch in meinem von dir kommentierten Lebenslauf einen kleinen Vermerk haben, bitte, nämlich, dass mein Urgroßvater ein Berufsmusiker war. Es gibt auch ein Foto von ihm, das ich dir zeigen werde.


    Heute haben mich zwei Kollegen zum Eislaufen nächste Woche überredet.


    Dein Artur


    


    Montag, 7. Dezember, 9.30


    Betreff: Dein Lebenslauf


    Anbei der neueste Lebenslauf von dir. Kontrolliere ihn bitte erst dann, wenn du Zeit hast. Entschuldige bitte die vielen Fehler im letzten Lebenslauf. Ich löschte auch versehentlich einige Wörter, weil das neue Textprogramm so komisch ist. Warum du die von mir geschaffene Struktur in deinem Lebenslauf verändert hast, konnte ich mir nicht erklären.


    


    Mittwoch, 9. Dezember, 16.41


    Betreff: Mit jedem Zufall finde ich alles merkwürdiger.


    Auf Wiedersehen.


    


    Donnerstag, 10. Dezember, 12.56


    Betreff: Ärger


    Liebe Marlene! Danke für die Datei und deine Mailantworten, die ich in der Mittagspause lesen konnte.


    Nur kurz zu dem, worüber ich mich am Sonntag geärgert habe. Du weißt, wie wichtig mir die Gesundheit ist. Für gewöhnlich halten mich die Leute für gesund und sehr fit und ich fühle mich auch so. Wie kommt dein Mann auf die Idee, dass ich krank aussehen würde? Weil ich viel trainierter bin als er? Wegen meiner Reizbarkeit am Sonntag?


    Ebenso ärgerte ich mich über deine Bemerkung über die bei x-beliebigen Menschen stets vorhandenen Parallelen. Du meinst, man muss nur gründlich genug suchen, um die passenden Eigenschaften zu finden. Ich bin völlig anderer Meinung als du.


    ›My Fair Lady‹, diesen, entschuldige schon, alten Käse, liebt auch Erna heiß. Danke, ich brauch es nicht.


    Da ich schon lange nicht mehr im Konzert war, musste ich mir einen Anzug für Sonntag kaufen. Aber ich werde bald einmal wieder in die Oper gehen, sodass sich die Kosten amortisieren werden.


    Positiv zu vermerken ist, dass ich mir nun auch Eislaufschuhe kaufen werde. Man sagte mir gestern, ich liefe, als ob ich es immer schon getan hätte und so kam es mir nach der Eingewöhnungszeit von etwa einer Stunde auch vor. Ich kann ja ganz gut inlineskaten.


    Ja, ist o. k., du verachtest mich wegen des Besäufnisses. Ich fühle mich auch schmutzig. Aber es ging es mir so, dass es im Augenblick die beste Lösung war.


    Ich fühlte mich sehr allein. Es ist auch nicht leicht, die Ablehnung von zwei Personen auf einmal zu verkraften.


    Der zweite Grund ist, mit wachsendem Unbehagen denke ich an die kommenden elf Tage ohne ein Lebenszeichen von dir, ohne eine kleine Aufmunterung. Sie rücken näher.


    Sicher, das ist unbedeutend. Aber ich merke dabei erst richtig, wie viel der Kontakt mir bedeutet.


    Ich möchte nicht ausrasten. So etwas gibt es, aber ich möchte es nicht.


    


    Ich habe Updates von einigen Programmen bekommen, die könntest du von mir haben.


    Hast du schon die Winterreifen drauf?


    


    Ich würde deinem Mann doch nichts wegnehmen von dir.


    Ich habe eigentlich gehofft, dass du mich auch ein wenig lieben könntest. Nicht soviel wie deinen Mann eben. Obwohl du von ihm beschützt werden möchtest, könntest du es schön finden, dass es auch mich gibt. Du könntest mich oft sehen wollen. Du könntest mit mir viele Dinge besprechen, die deinen Mann ohnehin nicht interessieren. Viel mehr ist Liebe doch ohnehin nicht.


    Nein, du darfst unseren Kontakt nicht abbrechen. Zwischen Freude und Enttäuschung zu schwanken bedeutet für mich, wenigstens zu leben. Sonst wäre ich innerlich sofort tot.


    Es genügt, wenn ich dir von Liebe schreiben warf.


    Wäre es nicht besser gewesen, im Sinne der Erhaltung des dir am Herzen liegenden Glücks deiner Familie, wenn wir unser Problem mit mir unter uns aufgemacht hätten? War es nicht so, dass du die Verantwortung dafür abschieben wolltest? Sei ehrlich.


    Überhaupt habe ich nach diesem Sonntag den Eindruck, dass dein Mann bei euch zu Hause den Ton angibt. Liebst du deinen Mann mehr als er dich? Ärgere ihn nicht wieder, indem du ihm meine Frage mitteilst.


    


    Ich habe kein solches Programm, kann ich es von dir bekommen? Danke.


    Bezüglich des neuen PCs muss ich dir schreiben, dass ich mir erst an meine Zimmertür ein Schloss machen muss, damit Erna nicht schnüffeln kommt. Drucker habe ich noch einen funktionierenden.


    Lass das mit den Übungen, wenn du Angst hast, man braucht sie nicht unbedingt. Es ging mir nur um das Ausprobieren.


    Übrigens ist unser Mailserver morgen von 10-17 Uhr down.


    Aber bitte, bitte, verwende doch, wenn immer es geht, die neue Rechtschreibung. Ich kann mir überhaupt nicht denken, dass du schlechte Schulaufsätze geschrieben hast. Das war nur die beschränkte Meinung deines Lehrers. Du schreibst gut.


    Ich höre gerade, dass der Liebesfilm, über den wir schon gesprochen haben, empfohlen wird. Ich werde ihn mir bald einmal ansehen. Kommst du mit?


    Morgen sende ich dir deine DVD zurück.


    Wenn ich unser Essen mit anderen Aktivitäten und Besorgungen, die ich ohnehin vorhatte, verbinde, wäre mir der Flug nicht zu teuer. Oder vielleicht geht es sich doch beruflich aus. Sagst du es mir im Januar, wenn du das Hotel weißt, in dem du sein wirst?


    In Zuneigung,


    Artur


    


    Donnerstag, 10. Dezember, 14.46


    Betreff: Klub


    Liebe Marlene! Ich weiß nicht so recht, es ist heute nur eine Adventfeier, muss man da bloß Konversation betreiben oder trägt einer etwas Richtiges vor?


    Artur


    


    Donnerstag, 10. Dezember, 15.31


    Betreff: Klub


    Liebe Marlene, wenn du einverstanden bist, und ich nichts Gegenteiliges von dir höre, treffen wir uns um sechs p. m. am üblichen Ort, da wir ohnehin den gleichen Weg zu fahren haben.


    PS Danke für deine Nachricht.


    


    Freitag, 11. Dezember, 6.28


    Betreff: Post


    Liebe Marlene! Anbei die Liste. Gleichstand übrigens. Du hast genau so viel von mir wie ich von dir momentan.


    Deine gestrige Mail kann ich nun in Ruhe lesen und beantworten. Gestern ist nämlich ein Kollege die ganze Zeit neben mir gesessen und wir spielten, sodass ich etwas gehandicapt war.


    Eben habe ich deine gestrige Post und den Softwareführer erhalten. Ich sende dir am Montag deinen zurück.


    Du hast übrigens nicht gesagt, ob es dich interessiert, die Übungen zu probieren. Wenn du zu Hause zu wenig Ruhe dazu hast, ist es aber schwer. Vielleicht möchtest du sie in den Weihnachtsferien in Ruhe bei mir zu Hause ausprobieren? Eigentlich wollte ich dich sowieso einmal gemeinsam mit deinem Mann und euren Kindern einladen, aber daraus wird wohl nichts? Jedenfalls nicht so bald.


    Wenn du meinen heutigen Brief in der Post gelesen hast, wirst du möglicherweise die folgende Bemerkung verstehen: Wahrscheinlich wird später einmal was daraus. Aber es muss auch nicht sein.


    Bezüglich Meditation bei mir ausprobieren, ich habe wirklich keine unangebrachten Hintergedanken dabei, das weißt du hoffentlich. Du kannst mir vertrauen.


    


    Du schreibst ohnehin recht verständlich! Nur fallen mir manchmal Fehler auf, die ich zufällig gerade nicht oder nicht mehr mache. Ist es unhöflich, dich darauf hinzuweisen? Mir würde es umgekehrt nichts ausmachen, ganz im Gegenteil.


    Bist du böse, weil ich über die Eigenschaften anderer Meinung bin als du? Ich werde einmal in Ruhe versuchen, dir Genaueres zu meiner Ansicht zu schreiben. Gestern war ich nämlich enorm müde, daher fielen mir keine Argumente ein.


    Im Allgemeinen brauche ich eine gewisse Vorbereitungszeit für ein Thema im Gegensatz zu dir, die locker aus dem Stegreif argumentieren kann.


    


    Ich stehe in den letzten Tagen immer um drei Uhr auf. Ich kann einfach nicht schlafen.


    Es muss endlich etwas weitergehen, sich etwas ändern, ich habe wesentliche Gedanken dazu, glaube ich, und die verursachen mir Kopfzerbrechen, und fast glaube ich, es nicht zu schaffen.


    Das Richtige zu erkennen und zu tun in meinem Leben ist vermutlich zu schwierig für mich. So habe ich neue Ideen, plane, verwerfe alles wieder, nochmals das Ganze und nochmals und kommt nichts heraus nach diesen Zyklen.


    


    Ob es vielen Menschen so geht, möchte ich wissen.


    Deine Gedanken zu ›My Fair Lady‹ finde ich eigentlich recht süß. Es macht dich sympathisch, dass du gerne ein Happy End siehst. Und dass du in diesem Zusammenhang an mich gedacht hast, dass ich so eine Lady finden werde.


    


    Am glücklichsten wäre ich eigentlich, wenn die Sache mit der Wohnung klappt, und ich alleine wohnen kann. Dennoch nicht im Streit mit Erna auseinandergehe, sondern in Frieden.


    Wenn mein Programm jemandem gefällt, vielleicht sogar dir.


    Wenn ich im Sommer einige neue Kletterfelsen schaffe.


    Wenn du mit deinem Mann glücklich bist und er mit dir bei Fortbestehen unserer platonischen Freundschaft. Du siehst, auch ich bin für ein Happy End zu haben.


    Die für dich hergestellten Rätsel sende ich dir nächste Woche. Sie werden dir gefallen. Ich habe sie nur für dich erfunden.


    Es war so lieb von dir, mir bis 23.25 Uhr zu schreiben. Danke.


    Übrigens wegen der Bemerkung deines Mannes über meinen Zustand – vielleicht habe ich ein bisschen zu heftig darauf reagiert. Entschuldige bitte!


    Ich bin morgen bei meiner ersten Frau und unseren Mädels eingeladen, da werde ich ihre Wünsche für Weihnachten hoffentlich in ausreichendem Umfang herausfinden. Es wird wieder teuer werden!


    Bezüglich meines neuen Anzugs am Sonntag, danke für dein nettes Kompliment, aber nachträglich gesehen war es natürlich ein Fehler von mir, mich wegen euch besonders edel anziehen zu wollen.


    Etwas Wichtiges noch, bei der Weihnachtsaktion ist das Notebook viel günstiger. Hast du den Zettel noch?


    Vielen Dank für alles.


    Artur


    


    Freitag, 11. Dezember, 8.18


    Betreff: Zeitschrift


    Die Zeitschrift habe ich. Und wo ist das Geld-Kuvert denn gewesen? Es ist eine Schlamperei von mir, entschuldige bitte.


    Artur


    


    Freitag, 11. Dezember, 14.26


    Betreff: Problem gelöst


    Liebe Marlene! Ich habe heute das Problem des langsamen Bildschirmaufbaus gelöst. Nun wird der Bildschirm erträglich schnell aufgebaut.


    Artur


    


    Samstag, 12. Dezember, 7.55


    Betreff: Klartext. Eilt nicht.


    Marlene, ich hoffe, du hast ein schönes Wochenende, obwohl das Wetter heute miserabel ist. Ich habe mich am Freitag nicht mehr getraut, dir eines zu wünschen, da ich weiß, dass du nun schon böse auf mich bist, dass ich dir längst auf die Nerven gehe und dass du heilfroh wärst, nichts mehr von mir zu hören. Du siehst, ich weiß es ohnehin, du könntest dir also sparen, es mir mitzuteilen.


    Darum sollte ich auch spätestens jetzt keine Mails mehr schreiben, sagen mir Feingefühl und Stolz, und du wirst zustimmen.


    Aber Liebe ist stärker. Sie kann offenbar Menschen zwingen, obgleich sich ihrer lächerlichen Figur bewusst, Erniedrigung widerstandslos hinnehmen zu müssen. Diese Menschen brechen ihr Wort, obwohl sie es sonst immer halten. Diese Menschen verursachen anderen Kummer, obwohl ihnen nichts ferner liegt. Diese Unglücklichen sehen den Vorgängen zu und werden sich selbst immer fremder.


    Ich hasse dieses unsinnige Gefühl Liebe jetzt wegen deiner Ablehnung. Und wegen deines von dir so selbstverständlich und leichthin angeordneten Verbots, darüber zusprechen.


    Ich hasse auch deine der gegebenen Konstellation entsprechende Überlegenheit. Du besitzt die Liebe zweier Menschen und ich die keines einzigen. Ja, unfreiwillig, ich weiß es schon, danke für den Hinweis.


    Nie hätte ich es für möglich gehalten, mich in eine verheiratete Frau verlieben zu müssen. Ich glaubte immer an den freien Willen. Und du findest natürlich, ich bin selbst schuld an unserer Konstellation. Aber du wirst wieder nichts verstehen, da du durch und durch kalt bist. Hierin haben wir keine Ähnlichkeit.


    


    Apropos. Zu der Verfälschung des Ergebnisses einer psychologischen Beurteilung aufgrund der subjektiven Einstellung stecke ich Kopien in die Post. Auch die Rätsel habe ich mit beigelegt.


    


    Nein, Fernsehsatelliten müssen einen Hobby-Himmelsforscher nicht zwangsläufig interessieren. Erotik interessiert mich übrigens im Zusammenhang mit dem Fernsehen auch überhaupt nicht. Nur im Zusammenhang mit dir. Das konnte ich damals wohl nicht laut sagen.


    


    Was hältst du von der neuen Computerzeitschrift, die ich dir geborgt habe? Mein Boss lobt sie sehr und er muss es wissen.


    


    Und ich habe manchmal so große Sehnsucht nach dir und finde es feig von dir, mir nicht zu erlauben, dir diese Wahrheiten mitzuteilen. Wem soll ich es denn sonst sagen?


    Ich wünsche mir mehr Klartext zwischen uns. Ich möchte dir das mitteilen dürfen, wann immer mir danach zumute ist.


    Bitte denke erst darüber nach und schreibe mir nicht gleich eine entrüstete Antwort wie sonst. Könntest du es mir erlauben in dem Bewusstsein, dass ich deinem Mann nicht das Geringste wegnehmen will von dir? Im Gegenteil, ich bin froh, dass er dich glücklich macht und du ihn brauchst und er dich. Ich könnte dir doch nicht so viel geben wie er, denn wir sind doch sehr verschieden voneinander, und er gibt dir bestimmt ganz anderes, als ich es kann.


    Auch im sexuellen Bereich bin ich nach deiner Beschreibung nicht dein Typ. Oder zum Beispiel Ruhe und Geborgenheit könnte ich dir nicht geben.


    Stimmt, es bleibt nicht viel für mich übrig, das dir fehlen könnte.


    Aber warum sollte er mir etwas von deinem Gefühl der Sympathie für mich wegnehmen wollen? Weil er das Glück hatte, dich früher als ich kennenzulernen? Aus Angst? Aus Neid? Aus Eifersucht? Denk doch an die Liebe zu deinen Kindern. Glaubst du wirklich, dass du nur aus einem abgeschlossenen Gefühlsreservoir Liebe schöpfst? Sollte dies bei dir so sein?


    Ist es moralisch vertretbar, einfach nur selbst glücklich sein zu wollen? Ich weiß schon, gerade ich habe kein Recht, das Wort Moral zu verwenden.


    Außerdem hast du keinen Bedarf an mir, brauchst meine Zuneigung überhaupt nicht und meine Worte langweilen dich.


    Vergiss es.


    Artur


    


    Montag, 14. Dezember, 4.55


    Betreff: Unsere Liste


    ist anbei.


    Du hast ein Jahr Zeit für die Verarbeitung von Mail, Post, Büchern und so weiter.


    Artur


    


    Dienstag, 15. Dezember, 4.55


    Betreff: gestern


    Liebe Marlene! Schon wieder ist es 4.55.


    Das ist jedoch kein Zufall. Die erste Schnellbahn geht um 4.10, fährt 27 Minuten hierher, und es erfordert weitere 18 Minuten, bis ich in dieses Fenster blicke, diesmal um deine gestrige Post zu beantworten.


    Vielen Dank für deine Post, die DVD, die Prospekte, die Einrichtungsgegenstände-Liste.


    Ich kenne den Film noch nicht.


    Entschuldige, dass ich in unserer Liste den Katalog vergessen habe, ich wusste, dass da zu Hause noch etwas lag, und kam nicht darauf, was es war.


    Das Lesen deiner Mail musste ich gestern abbrechen, da ich mich derartig über die unglückliche Situation und die Ablehnung durch deinen Mann ärgerte und aufregte, dass ich nach Hause ging und beinahe meinen Fahrkurs sausen lassen wollte.


    Aber nach etwas Austoben ging es mir wieder besser.


    Ich kann dazu vorläufig nichts mehr sagen.


    


    Deine Klammersätze sind eine völlige Unsitte, du hast recht, vor allem mit ineinander verschachtelten Klammern.


    Nein, mündlich bin ich dir nicht gewachsen, da hast du auch recht.


    Aber hoffentlich bist du nachsichtig und vielleicht mache ich doch auch einmal Fortschritte als stets schweigsamer Mensch.


    Es stimmt, dass du mich oft niederredest wie letztens und den Grund hast du auch genannt.


    Danke, dass ich mich mit deinem Buch nicht beeilen muss.


    


    Das System, das wir hier entwickeln, macht noch grobe Fehler. Ich möchte dich jetzt nicht mit diesem Thema behelligen.


    


    Es freut mich nun doch, dass dir meine letzte Musik gefallen hat. Ich mag an dieser Musik vor allem, dass sie Lebensfreude vermittelt.


    Das Farben-Buch leihe ich dir, solange du willst, wie übrigens alles, was mir gehört. Ich freue mich, wenn ich wenigstens durch das Hin und Her von Gegenständen mit dir verbunden sein kann.


    Übrigens habe ich mich gestern lange nicht getraut, die Liste anzusehen und die Post, und die Mails las ich erst am Nachmittag. Denn ich war wieder einmal im festen Glauben, du müsstest Schluss machen und vermutete, dass du mir alles zurückgeschickt hättest.


    Wahrscheinlich handelt es sich um eine Vorahnung, die sich früher oder später bewahrheiten wird, wie dies bei beinahe allen meinen Vorahnungen eintritt.


    Glaubst du an so etwas?


    Ich möchte ohnehin brav bleiben.


    Artur


    PS Ich habe dir noch einige Unterlagen geschickt, sowie ein paar verschiedenartige Programmbeispiele, sodass du dir ein Bild machen kannst. Es sind Kopien, mit denen du machen kannst, was du willst.


    Ich hatte eine lustige Idee. Du schreibst ein paar Zeilen für eines meiner Programme?


    PPS Ich glaube, wenn man das Funktionieren der Übungen verstehen wollte, müsste man schon Fachliteratur lesen und vor allem diese verstehen. Ich konnte nur kurz erfahren, dass man sich das Entstehen bestimmter Gehirnwellen durch die Übungen nicht vollständig erklären kann.


    


    Mittwoch, 16. Dezember, 4.55


    Betreff: Schluss mit Post


    Liebe Marlene, bitte sei nicht länger ungehalten über die Postanhäufung. Zwei meiner Sendungen waren vom Freitag. Ich wusste es nicht, dass sie noch nicht weggingen.


    Auch ich habe einmal drei Packerl von dir gleichzeitig bekommen. Nur: Ich freute mich darüber.


    Es wird nicht wieder vorkommen.


    Wenn du heute die zwei Sendungen von gestern erhältst, sind es, bis auf die DVD, nur deine Sachen, die ich dir zurückgebe. Dann höre ich auf mit den Postsendungen bis auf die Rückgabe deiner restlichen Gegenstände natürlich.


    Übrigens, der Altpapier-Container für unerwünschte Sendungen wie Werbepost, Kopien und Liebesbriefe ist bereits erfunden und aufgestellt worden.


    Danke für deine Mail trotz deiner wenigen Zeit.


    Hoffentlich hast du genug Zeit, meine Mails zu lesen. Siehe auch den Anhang. Zu unserem Thema Nummer 1.


    Nein, ich sehe keinen Widerspruch, wenn ich das Wort »irgendwann« verwende. Was würde ich denn deinem Mann wegnehmen? Liest man aus einem Buch die Buchstaben heraus? Na also.


    Siehst du den Widerspruch, weil du ihn wegen deines Mannes sehen musst? Vom »Überlaufen« zu mir war nie die Rede!


    Ja, ich gefalle mir selbst nicht. Aber auf unser Äußeres kommt es doch in diesem Zusammenhang nicht an. Es ist doch offensichtlich, dass es viele optisch besser aussehende Typen und Frauen gibt als deinen Mann, mich und dich.


    Dass du dir von einer Liebe mit mir, wie du es schreibst, nicht mehr als mit deinem Mann versprichst, bezweifle ich nicht. Was die Quantität anbelangt. Eine Rationalistin sieht für die Liebe einen bestimmten Speicherplatz vor und füllt diesen. So gesehen hast du recht. Ich sah es im Sinn von anders, von anderer Qualität, was die ungeschmälerte Liebe zu deinem Mann voraussetzte.


    Außerdem war es deutlich in Rot durchgestrichen, das hast du offenbar nicht bemerkt, weil du nur auf meine Worte geachtet hast.


    Deine Körpersprache widerspricht übrigens deinen Worten gelegentlich.


    Und dass deine ganze Familie über deine Ehe wacht, war mir bis gestern auch nicht so bewusst. Jemand aus dieser Familie ist trotzdem oder deswegen geschieden, wer war das doch gleich?


    Danke aber sehr für dein Eingehen auf meine Klartext-Bitte. Ich weiß nun, dass ich bei dringendem Bedürfnis nach Klartext mit dir rechnen kann.


    


    Von deinen neuen Dateien würden mich alle interessieren. Und von deinem Neuheitenkatalog auch einiges. Mehr mündlich.


    


    Ich glaube dir gerne, dass du an mich keine sprachlichen Meisterwerke senden willst, wenn du schnell einmal eine E-Mail tippst, und es geht ja auch nicht um Tippfehler oder saloppe Formulierungen, die wir unter uns verwenden können oder Flüchtigkeitsfehler.


    Aber nach »beim« wird das Wort nun mal groß geschrieben. Du tust das ohnehin ab und zu, so wie ich ab und zu nicht vergesse, eine Klammer zu schließen beim Programmschreiben.


    


    Ja, die Übungsfolge soll man nur in einem Stück durchführen. Bequem sitzend oder liegend, die Augen schließen. Im Zimmer muss es auch halbwegs ruhig sein, die Fenster geschlossen, der Raum sollte nicht zu kalt und nicht zu warm sein. Aber lassen wir es. Da du lieber vorsichtig sein willst mit diesem Psychozeugs und da es eben nicht erwünscht ist bei dir zu Hause, sprich, von deinem Mann. Ich bin dir nicht böse.


    


    Dann würde es mich aber interessieren, warum du die neue Rechtschreibung nicht verwendest? Aber lassen wir das auch.


    


    Wenn ich die Schwierigkeiten bei dir zu Hause, was mich angeht, berücksichtige, bin ich dir dankbar, dass du mir überhaupt damals geantwortet hast und dich sogar mit mir getroffen hast. Ich danke dir auch, dass du mit mir über die Situation zu Hause so offen gesprochen hast. Es wird seine Konsequenzen haben.


    


    Das Buch wirst du wieder brauchen. Es ist interessant genug, dass ich es mir selbst bestelle.


    Auch eine DVD lege ich bei. Meiner Meinung nach ist es überhaupt kein Horrorfilm. Er ist spannend, enthält auch Liebesszenen und vor allem der Schluss ist gut gemacht, wie auch der ganze Film.


    Deinen Film habe ich mir zur Hälfte angesehen, zur Hälfte deshalb, damit ich mich noch auf etwas freuen kann. Da er auch spannend ist und mir die Idee gut gefällt.


    Ich tue Derartiges öfter.


    


    Zu meinem Lebenslauf ist mir noch eingefallen, dass ich an meinem allerersten Schultag so voranstürmte, aus Vorfreude, dass ich gegen eine Säule gerannt bin und eine schwarzblaue Beule kriegte.


    


    Weißt du schon das Hotel für Januar?


    Heute Vormittag habe ich Fahrstunde.


    Vielleicht nehme ich mir ein paar Tage Resturlaub und fahre dir mit dem Zug nach. Wir könnten am Abend zusammen essen gehen, falls dich deine Firmenkollegen nicht belegen.


    Du bist wahrscheinlich gegen mein Vorhaben.


    Jeder muss die Rolle spielen, die ihm die Mitmenschen aufdrücken und ich bin der böse Verführer.


    Artur


    


    Mittwoch, 16. Dezember, 11.21


    Betreff: Musikanlage einbauen


    Vorsicht! Bevor ich es wieder vergesse: Die Autowerkstätten verlangen viel zu viel, das habe ich schon oft gehört. Bitte genau erkundigen und vergleichen.


    Entschuldige die Störung.


    


    Mittwoch, 16. Dezember, 13.10


    Betreff: Nachtrag zur Post


    Marlene, es heißt Rhythmus. Dieses Wort kann man in vier Versionen antreffen, wovon nur diese richtig ist. Früher habe ich genau diesen Fehler gemacht. Also mach dir nichts draus. Mein Hinweis ist dir doch wichtig?


    Solange mir noch Mails an dich erlaubt sind, sollte ich die Gelegenheit nutzen, Frust abzureagieren. Sympathischer werde ich dir dadurch nicht, darauf brauchst du mich nicht hinzuweisen.


    Je mehr ich nörgle, umso eher wirst du mir nicht mehr schreiben.


    Je mehr ich damit übertreibe, desto eher ist Schluss.


    Es ist aber auch eine interessante und erstmalige Erfahrung, keine Hemmungen mehr zu haben, wenn ein wichtiges Spiel erst einmal verloren ist. Man kann sich dann mit zunehmendem Vergnügen den eigenen Ast absägen.


    Mit voller Kraft – bergab!


    Später musst du dir halt ein Rechtschreibprogramm kaufen.


    A.


    


    Mittwoch, 16. Dezember, 19.06


    Betreff: Verdammt


    Liebe Marlene! Ja, wie du richtig vermutest, hat mich deine letzte lange Mail in meiner Eitelkeit gekränkt.


    Ich weiß schließlich selbst, dass dein Mann dir besser gefällt. Ja, er hat ein ausgeprägtes, männliches Kinn, dunkle Augen und wer weiß was sonst noch alles für tolle Attribute. Einen unter dem Bauch versteckten Sixpack vielleicht?


    Aber ich habe wegen dir mit schwereren Gewichten trainiert. Und wenn ich es irgendwie schaffe, wieder länger zu schlafen, würde ich auch netter aussehen als in den letzten Wochen.


    Das ist natürlich ohne Bedeutung für dich, ich weiß es. Ich musste es dir aber schreiben.


    Danke, mit der Fahrschule geht es mir gut.


    Zu Weihnachten arbeite ich durch, ja.


    Fein, dass dein Auto wieder vorhanden ist.


    Jetzt muss ich noch zum Eislaufen, da ich es einem Kollegen versprochen habe.


    Ansonsten finde ich alles, aber auch wirklich alles total bescheuert und fühle mich verdammt down. Und wenn ich morgen nicht zwischen deinen anderen Mails im Eingang aufkreuze, kann es sein, dass es mich verdammt noch mal nicht gefreut hat, dir zu schreiben.


    Nein, mit Volldampf bergab ist keine sonderbare Überlegung von mir, sondern mein verdammter Ernst.


    Leider nicht dein, da verschmähter


    Artur


    


    Donnerstag, 17. Dezember, 11.17


    Betreff: Warum soll ich nicht alles verdammen?


    Danke für deine Nachricht. Ich bin erst jetzt gekommen, daher war ich nicht erreichbar hier.


    Du wirst schimpfen, aber wir sind ja ehrlich: Ich habe gestern Nacht jede Menge Kognak in mich geschüttet. Zum Glück meine Sorte, die von bester Qualität ist, daher habe ich heute keinerlei Kopfschmerzen.


    Ich geniere mich aber sehr vor dir. Werde ich jetzt auch noch zum verabscheuungswürdigen Alkoholiker in deinen gestrengen Augen? Ich bin zerknirscht.


    Jetzt will ich dich nicht weiter stören, ich gehe mit einem Kollegen auf ein Mittagsbier.


    Dein guter Freund Artur


    PS Dann schicke ich dir am Nachmittag noch eine Mail, da ich dir noch etwas sagen wollte.


    


    Donnerstag, 17. Dezember, 16.28


    Betreff: Alkohol


    Schon wieder Kritik. Besten Dank.


    


    Donnerstag, 17. Dezember, 17.56


    Betreff: neue Rechtschreibung


    Sehr schade, dass du sie zu kompliziert findest.


    


    Donnerstag, 17. Dezember, 17.38


    Betreff: Treffen morgen


    Liebe Marlene, ich bin von 4.55 bis ca. 7.15 Uhr im Büro, fahre dann etwas erledigen, bin wieder von ca. 10.30 bis ca. 14.00 Uhr hier, dann von 15 bis 16 Uhr in einer Besprechung, dann in der Fahrschule von 17 bis 19 Uhr.


    Wann holst du das Auto aus der Werkstatt?


    Artur


    


    Donnerstag, 17. Dezember, 18.05


    Betreff: Treffen


    Du wirst morgen ja sehen, wie du mit der Arbeit fertig wirst.


    Von mir aus können wir gerne telefonieren. Du wolltest doch nur notfalls telefonieren?


    Ich rufe dich zwischen 11 und 12 Uhr an.


    Artur


    


    Freitag, 18. Dezember, 6.51


    Betreff: Zeit


    Liebe Marlene, ich habe die Besprechung am Nachmittag auf die Weihnachtswoche verschieben können, da mir die Termine zu viel erschienen, jetzt mal ganz unabhängig davon, ob es dir ausgeht mit dem Treffen.


    Jedenfalls brauchst du dich nicht zu beeilen, denn ich habe jetzt zwischen mittags und 17 Uhr Zeit.


    Ich rufe dich an.


    Artur


    


    Montag, 21. Dezember, 4.58


    Betreff: Lebenslauf


    Liebe Marlene, danke, dass du am Freitag gekommen bist und wir dein Auto gemeinsam abgeholt haben.


    Anbei ist dein verbesserter Lebenslauf, es sind nur Kleinigkeiten.


    4.55 Uhr war falsch und auch 4.58 ist falsch. In Wirklichkeit ist es immer 4.45, wenn ich die erste Mail schreibe. Die Uhr des Rechners geht nämlich ursprünglich richtig und wird dann vom Server falsch eingestellt!


    Erwarte bitte eine längere Anlage über Altes.


    Seit Freitag habe ich Halsschmerzen.


    Artur


    


    Montag, 21. Dezember, 12.54


    Betreff: System


    Danke für deine Mails und Anlagen. Einige habe ich auch unserer Serverbetreuerin geforwardet. Sie erhielt von mir auch schon einige Programme. Vielleicht landet sie noch in unserem Klub?


    Deine Mail lese ich später.


    Liebe Grüße in den jungen Westen aus dem alten Osten.


    Artur


    


    Montag, 21. Dezember, 14.38


    Betreff: Antworten


    Der Science-Fiction-Film war nicht überwältigend, aber ganz gut. Dein zweiter Film enorm blöd, ich habe guten Willens eine halbe Stunde durchgehalten.


    Vielleicht nehme ich dir bald einmal etwas Interessanteres auf.


    Zu deiner Frage: Die Sachen sind Weihnachtsgeschenke für dich. Im Interesse des Friedens zu Weihnachten, das ein Familienfest ist, würde ich sie jedoch nicht gerade unter dem Weihnachtsbaum öffnen.


    Keine Sorge, sie waren nicht zu teuer und du bist mir daher zu nichts verpflichtet, wenn du das meinst.


    Überlegungen wie oben haben dazu geführt, dass ich meine Einladung für Weihnachten nicht wiederholt habe. Ich habe nicht darauf vergessen, wenn du das geglaubt hast. Es soll bei euch und bei mir ungetrübter Weihnachtsfriede herrschen.


    Trotzdem würde ich mich über einen Besuch von dir zu Tee und guter Weihnachtsbäckerei nach den Feiertagen freuen. Ein kurzer Besuch von dir bei mir würde deiner Familie nicht viel Zeit wegnehmen.


    Gerade habe ich deine Mail fertig gelesen. Nun, vielleicht hast du recht mit der Reise. Aber gestern beim Schwimmen hatte ich die lustige Idee, ob du nicht mit mir in der Früh schwimmen gehen würdest. Ich gehe in diesem Hotel immer um 7 Uhr schwimmen, das Becken ist dann leer.


    Hast du Angst, ich würde mir falsche Hoffnungen machen, wenn du bei zu vielem zustimmst? Das ist auch verständlich.


    


    Ich habe, glaube ich, nicht nach Komplimenten gefischt. Aber ich bin wirklich nicht besonders attraktiv. Irgendwie flogen aber trotzdem Mädchen und Frauen auf mich, vielleicht wegen meines Temperaments.


    Erst gestern sagte meine gegenwärtige Schwiegermutter, ich sähe furchtbar aus.


    Viele haben über den Hinterradantrieb geschimpft. Bist du wirklich zufrieden damit? Ich habe keinen solchen im Fahrschulauto.


    Ich habe mir jetzt alles fertig installiert und schön eingerichtet, und das Arbeiten ist das reinste Vergnügen.


    Übrigens, auch du hast mir einmal ein riesiges Paket geschickt. Aber mir macht das nichts, sende ruhig soviel, wie eben anfällt.


    


    Ob ich wirklich nicht mehr von dir will? Natürlich ist einem etwas eingebaut, dass man mehr will. Man nennt es Triebe. Hoffentlich kannst du dich heute überhaupt noch daran erinnern, was du am Donnerstag geschrieben hast. Aber ich habe eingesehen, dass mit uns nicht mehr drinnen ist. Am Freitag war ich glücklich, dich begleiten zu dürfen.


    Ich respektiere deine hundertprozentige Treue zu deinem Mann. Wenn ihr beide euch mit dem Tonangeben abwechselt, ist es ideal. Wer von euch den anderen mehr oder weniger liebt, geht mich eigentlich überhaupt nichts an. Ich hatte nur den Eindruck, dass du nicht machen darfst, was du willst und wann du es willst.


    Du hast ganz schön vor deinen Eltern und deinem Mann angeben können, dass sich ein Teilnehmer in der ersten Sekunde des Seminars in dich verknallt habe.


    Ja, wahrscheinlich wäre es besser für uns alle gewesen, ich hätte dich nicht kennengelernt. Jetzt kann ich es nicht ungeschehen machen. Aber ich ärgere mich heute so, wie wenn ich nur fünf statt sechs Richtigen aus fünfundvierzig gehabt hätte. So knapp das große Glück verpasst.


    Eben ist deine Post gekommen, ich nehme sie mit in die Fahrstunde.


    Danke für das neue Matheprogramm, das ich erst morgen ausprobieren kann. Und baldige Besserung zu Hause.


    Bis morgen, ich muss jetzt wirklich gehen.


    Artur


    


    Dienstag, 22. Dezember, 9.29


    Betreff: Nachrichten


    Ich habe die Nachrichten auch gehört und mir schon gedacht, dass du dich wieder aufregen wirst.


    Mein Boss ist in den letzten Tagen in äußerst miserabler Laune herumgelaufen und hat schon mehrere sehr grob angefahren.


    Alle sind überlastet zu Weihnachten.


    Der Kollege schreibt eine Aufstellung der empfehlenswerten Auto-Musikanlagen, er fragt auch noch einen Bekannten, ich sende dir dann das Ergebnis.


    Bis später.


    Artur


    PS Deine andere Mail lese ich zu Mittag.


    


    Dienstag, 22. Dezember, 9.40


    Betreff: Dein Kurvenprogramm


    ist wirklich hübsch. Von wem hast du es?


    


    Dienstag, 22. Dezember, 9.57


    Betreff: PC


    Ich werde jetzt die Kiste öffnen und schreibe dir das nur schnell vorher. Ich melde mich. Übrigens habe ich zu Hause alte Mathe-Programme, ich werde sie dir heraussuchen.


    


    Dienstag, 22. Dezember, 10.43


    Betreff: Fleißig sein!


    Wird bei euch noch ernsthaft gearbeitet? Ich muss dir die Teufelskurve senden und andere interessante Kurven.


    Hast du dafür überhaupt Zeit?


    A.


    


    Dienstag, 22. Dezember, 12.25


    Betreff: Verschiedenes


    Liebe Marlene! Antworten zu deiner Mail, der Reihe nach.


    Zu deinem Lebenslauf. Wieso muss es »natürlich nicht« sie zieht ein, sondern sie ziehen ein heißen? Woher soll ich bitte wissen, dass dein Mann nicht schon dort gewohnt hat, was ich angenommen hatte?


    Nein, die neue Weihnachtsbäckerei, die ich dir sende, ist viel besser als die vorige. Sie wird auch deinem verwöhnten, kritischen Mann schmecken.


    Es ist ganz so, wie du sagst. Es hat keinen Sinn, dich als Einzelperson zu betrachten. Vielleicht richtest du einen automatischen Forward meiner Mail an deinen Mann ein?


    Nein, ich habe nicht schon wieder nach Komplimenten gefischt, die Schwiegermama hat es wirklich gesagt, dass ich saumäßig schlecht aussehe. Mit Genugtuung, sie kann mich nicht leiden.


    


    Ich will dir glauben, dass du mit deinem Hinterradantrieb zufrieden bist. Es muss ja solche und solche Leute geben, sonst würden sich kein Auto damit mehr verkaufen.


    


    O, wie bin ich zu beneiden, niemandem Rechenschaft über Hunderte harmlose und ganz wenige nicht harmlose Dinge geben zu müssen und ich würde das auch nicht tun wollen und bestimmt nicht tun.


    Vielleicht wärst du sowieso eine zu strenge Geheiratete für mich gewesen.


    Übrigens, viele der berühmten Männer, die du bewunderst, hatten Freundinnen neben der Ehe. Kaiser, Musiker, Schriftsteller, sogar Wissenschaftler. Ich könnte dir so viele Fälle zusammensuchen. Warum sollen Frauen das denn nicht dürfen heutzutage?


    Das Treueversprechen wurde vielleicht deshalb eingeführt, weil es immer noch leichter ist, selbst treu zu sein, als die Untreue des Partners zu verzeihen.


    Du hattest beim Kontakt mit mir: glänzende Augen, große Pupillen, häufigen Augenkontakt.


    Du lachst und errötest oft und hältst sehr geringen Abstand zu mir. Glaubst du, dass all diese Zeichen, die du mir gibst, wirklich nichts bedeuten?


    Vergiss den Besuch und auch unsere gemeinsame Reise.


    Wir treffen uns halt nur mehr zufällig und äußerst selten im Klub.


    Glaubst du, ich würde dich dann weniger lieben?


    Artur


    


    Dienstag, 22. Dezember, 15.37


    Betreff: Dein Lebenslauf


    Marlene, entschuldige, dass dich meine Mails wieder gestört haben, ich hatte eben nichts Besseres zu tun heute.


    Um vier haben wir Weihnachtsfeier.


    Aus deinem Lebenslauf wurde von mir einiges, nämlich ganz genau das mich Betreffende, gestrichen.


    Mit dem Programm habe ich noch Schwierigkeiten. Ich kann gewisse Werte einfach nicht eingeben. Läuft es bei dir ohne Probleme?


    Servus


    Artur


    


    Dienstag, 22. Dezember, 16.01


    Betreff: Brief


    PS Und dann danke ich euch beiden auch noch für den Brief deines Mannes. Danke. Ihr seid jetzt eine Einheit für mich.


    Es ehrt mich, dass ich für euch als »Prüfstein einer guten Ehe«, wie er, etwas geschwollen, schrieb, fungiert habe.


    Vielleicht empfehlt ihr mich weiter.


    Artur


    


    Dienstag, 22. Dezember, 16.20


    Betreff: PPS CD


    Mit der CD für deinen Mann hast du sogar etwas Aktuelles gekauft, denn dieselbe Musik empfing mich bei der Weihnachtsfeier.


    Ja, man entkommt dem An-dich-Denken nirgendwo.


    Ich wurde dann wieder ins Zimmer geschickt und bin abgestellt, auf den Anruf eines Kollegen zu warten, damit er ins Haus herein kommt.


    Da kann man nichts machen: Wenn du nicht antwortest, schreibe ich umso mehr.


    Artur


    


    Dienstag, 22. Dezember, 16.33


    Betreff: Ein weiteres PS, das wievielte?


    Ich vergaß noch, dir eine baldige Besserung deiner Halsschmerzen zu wünschen. Hoffentlich kommt kein Fieber dazu wie bei mir.


    Von daher bin ich heute etwas geistesgestört.


    A.


    


    

  


  
    

    5


    


    Zu Hause am Neujahrstag


    Liebe Marlene!


    Noch zu dem Prüfstein aus dem vorigen Jahr: Ereignisse darf man beliebig deuten und ihnen einen geeigneten Sinn geben. Der Zufall hat unsere Begegnung herbeigeführt. Wir konnten durch sie unsere besten Errungenschaften testen, auf die wir stolz sind. Deine Ehe und meine Selbstbeherrschung. Das Ergebnis sieht aus wie immer: Du schneidest ein bisschen besser ab.


    Ich gratuliere.


    Artur


    PS Übrigens, heute früh hat Erna angerufen, schade, nicht du. Wir haben nämlich neuerdings die Vereinbarung, einander mitzuteilen, wann man wieder, das ist nur bei längerer Abwesenheit einzuhalten, nach Hause fährt, damit der andere nicht mit unnötigen Überraschungen rechnen muss. Sie kommt morgen um sechzehn Uhr. Sie befürchtet, dass es schneien könnte. Sie kann nicht besonders gut Auto fahren. Beim ersten Rutschen pflegt sie den Wagen in einen Schneehaufen zu lenken. Was mich dazu bewog, im Winter mit der Bahn zu fahren.


    Prosit!


    Artur


    


    1. Januar um 18 Uhr


    Marlene.


    Ich denke so oft an dich und bin nicht dazu imstande, etwas anderes zu tun. Die Arbeit wird mir dann schon wieder den Kopf zurechtsetzen, bestimmt. Und es kommt bei mir lange kein Urlaub zum Glück. Ich habe als Neujahrsvorsatz beschlossen, weniger an dich zu denken.


    Dein Artur


    


    2. Januar


    Hi Marlene!


    Ich musste zum Arzt. Er mir das Eislaufen und anderen Sport bis auf Weiteres verboten. Ich habe eine Bänderzerrung.


    Ich dachte gleich, dass etwas nicht stimmt, wenn man nicht mehr richtig gehen kann.


    Schade, ich war jeden Tag im Urlaub eislaufen und es hat Spaß gemacht. Auch schwimmen war ich in dieser Woche beinahe täglich. Aber nun mache ich mit allem Pause.


    Ist es nicht merkwürdig, dass, fernab von deinem Zuhause, jemand existiert, der gerade deine CD hört und sich die drei von dir erhaltenen Geschenke ansieht. Danke für die Vanilleduftkerze! Wie ich diesen Geruch liebe! Deine Rätsel aus dem Gehirntrainingsbuch löst und stets an dich denkt, bei Tag und bei Nacht. Auch an unser so nettes letztes Treffen.


    Du hast hier eine Kolonie gegründet.


    Seit gestern nehme ich Baldriantropfen. Ich halte mich am Rande eines Abgrunds auf. Mach dir aber keine Sorgen.


    Mehr und mehr habe ich den Eindruck, ich sollte dir wirklich nicht mehr schreiben. Dir, Marlene, dir, die du umgeben von deinem geordneten, ausbalancierten und fluffigen, heiteren Glück bist.


    Wie konnte ich Tropf nur in dieses Bühnenbild wanken.


    Und ihr seid dann noch so gutmütig und fair, mich Außenseiter gelegentlich und nicht zu oft an eurem hl. Familienleben teilhaben zu lassen.


    Hast du auch Neujahrsvorsätze gemacht? Vielleicht unseren Mail- und Briefwechsel betreffend?


    Und sonst geht es dir gut in eurem Skiurlaub?


    Mein größtes Interesse, eigentlich der Sinn und Zweck meines leeren Lebens, ist, zu wissen, dass es dir gut geht. Und auch deinem Mann und euren beiden Kindern.


    Dass ich darauf achten muss, euch nicht zu stören.


    Darum schließe ich den Brief. Sonst wirst du wieder böse sein über die vielen Briefe auf deinem Schreibtisch, da ich mich nicht zurückhalten konnte.


    Verzeih mir


    Artur


    


    3. Januar


    Wie du meiner Post entnehmen wirst, kommt deine Information über das geplante gemeinsame Eislaufen mit euch am Teich zu spät. Danke für die Einladung, danke für deine Karte! Der Arzt hat mir gestern gesagt, ich solle dringend eine Pause einlegen.


    Ich war fast jeden Tag beim Eislaufen trotz der Fußschmerzen. Dann war eine Schwellung am Knöchel entstanden, die nur verschwindet, wenn keinerlei Belastung mehr stattfindet.


    Aber es ist schön, dass dir Eislaufen auch Spaß macht.


    Als Vorsichtsmaßnahme trinke ich heuer keinen Alkohol und das ist ein ernst zu nehmender Neujahrsvorsatz.


    Danke für deine Stellungnahme zu meiner Scheidung. Dazu will ich dir noch klarmachen, dass es keinen Zweifel darüber gibt, dass ich mich innerhalb des nächsten Jahres scheiden lassen werde, nur, da es ohnehin so ist, als ob ich nicht verheiratet wäre, warte ich einen günstigen Zeitpunkt und Anlass ab. Erna und ich sind uns über die Scheidung völlig einig und wir fühlen füreinander nichts mehr. Erna hat im Gegensatz zu mir keine Kinder, für die sie Alimente zahlen muss. Heute haben wir wieder über die Wohnungsangelegenheit gesprochen. Es ist alles klar damit.


    Deine Ehe ist etwas ganz anderes als unsere und das ist schön für euch. Auch ich hätte lieber so eine von dir beschriebene Partnerschaft, das kannst du mir wirklich glauben.


    Ein gemeinsames Ehebett war für Erna ein Horror. Das löste schon vor vielen Jahren mein Befremden aus. Gemeinsam einschlafen und aufwachen wäre für mich das Schönste und kommt lange vor gemeinsamer Ekstase.


    Aber wenn ich zu viel darüber nachdenke …


    Mir hat auch gefallen, wie zärtlich du deinen Mann gestreichelt hast, wenngleich dies eher zu seiner Beruhigung und als Demonstration eurer heilen Ehe in meiner Gegenwart geschah. Leider löste deine Geste aber auch wieder meine Wünsche nach mehr aus.


    Aber bitte, ich kenne nun deine Ansicht über die Treue zur Genüge, halte mir nicht wieder eine Unterrichtsstunde in Moral. Und außerdem habe ich es schon kapiert, du hast es mir auch deutlich genug gesagt, dass du kein Bedürfnis nach meiner Zärtlichkeit hast.


    


    Deine Fragen immer, ich weiß leider wirklich nicht mehr, wovon dieser Film handelt.


    Deine Mails lese ich in der Firma zumeist abends nach der Arbeit oder ganz in der Früh, teilweise auch tagsüber, drucke sie mir aus, damit sie mir nur nicht verloren gehen, aber nur, wenn gerade die Luft rein ist beim Drucker, und lösche sie dann am Firmen-PC. Die ausgedruckten Zettel sperre ich dann in den Spindkasten, nachdem ich mir alles zu merken versucht habe. Zuhause ist es nicht sicher genug, denn Erna würde sich über mich sofort lustig machen, wenn sie etwas von uns lesen würde und von unserer Freundschaft wüsste. Das geht sie überhaupt nichts an!


    


    Über deinen Vornamen habe ich etwas gefunden. Warte es ab.


    Du wirst schon sehen, das Faschingsfest wird lustig für die Kinder werden.


    Wozu du meine Töchter kennenlernen sollst? Meine ältere Tochter war nur neugierig, wie eine Freundin von mir aussieht, von der ich ihr ein paar Mal etwas erzählt habe. Vielleicht spürt sie auch etwas.


    Bald bist du vierzig, vergiss das nicht. Und mit vierzig Jahren war man früher alt. Heute ist man noch jung und dynamisch.


    Artur


    


    Montag, 4. Januar, 13.53


    Betreff: Briefe


    Liebe Marlene! Es ist scheußlich kalt hier im Büro. Ich habe den Heizlüfter mitgenommen und hoffe, dass es bald wärmer wird. Wir »arbeiten« momentan alle nur Privates.


    Ob ich die Abteilung wechseln soll, das überlege ich mir täglich. Der Hauptgrund ist der Boss. Er ist einfach zu verrückt. Aber dann ist er wieder so unglaublich freundlich zu mir, eigentlich meistens, sodass ich ihn nicht verlassen kann und nicht weggehen will, da ich meinerseits auch ein wenig verrückt bin und mich in ihn gut hineinversetzen kann und er mir dann leidtut.


    Ich glaube, es ist nicht gut, wenn zwei Verrückte zusammenkommen. Jemand Normaler wäre ein besserer Boss für mich. Sie kann auch eine Bossin sein von mir aus. Eine wie du zum Beispiel.


    Vielleicht sollte ich mich in deiner Firma bewerben. Aber verstehe das bitte nicht gleich wieder falsch.


    Ebenfalls gegen das Wechseln spricht, dass ich momentan nicht neugierig auf neue Themenbereiche bin.


    


    Du schreibst, dass wir schon voneinander anziehen würden. Hüte dich, es wäre dein Schaden! Aber zum Glück bist du so gut aufgehoben, dass mein Einfluss nichts bewirken kann.


    


    Ich danke dir für deine Nachricht über die gesamte nach Weihnachten erhaltene Post inklusive der enorm schnell eingetroffenen heutigen Post.


    Ich habe meine erste Fahrstunde erst in einer Woche.


    Unser Mail-Server funktionierte vormittags nicht. Jetzt am Nachmittag bin ich mit dem Boss alleine und durch ihn ausgelastet. Wir beschäftigen uns mit einem neuen, ziemlich ärgerintensiven Testprogramm für alte Software. Es läuft so langsam und funktioniert teilweise überhaupt nicht.


    Unser neuestes Projekt ist übrigens wieder eingestampft worden. Ebenso wie sein Vorgänger. Das erfuhr ich heute. So habe ich nächste Woche auch keine Dienstreise. Wir haben nun auf längere Zeit absolut nichts Vernünftiges zu tun. Es ist eigentlich ein Drama.


    Ich habe einen Folder mit günstigen Notebook-Preisen an dich abgeschickt, sie werden dich erstaunen.


    Du brauchst dich wirklich nicht mit dem Lesen meiner zu vielen Briefe zu beeilen. Wahrscheinlich fühlte ich mich nur einsam.


    Ob ich doch die Firma wechseln soll? Ich werde mir das gut überlegen müssen. Kannst du mir einen Rat dazu geben?


    Servus


    Artur


    PS Danke, ich werde mir den Film im TV ansehen. Kommst du auch dazu? Sonst nehme ich ihn gerne für dich auf.


    


    Montag, 4. Januar, 14.00


    Betreff: Deine Dienstreise


    Nein, ich werde nicht mit dir mitfahren, auch wenn ich Zeit hätte, und das werde ich nur deinem Mann zuliebe tun. Er braucht es aber nicht zu wissen. Es genügt die Information, dass es aus beruflichen Gründen nicht der Fall sein wird.


    Schönen Tag noch.


    Artur


    


    Montag, 4. Januar, 14.41


    Betreff: Fehlt ein Brief?


    Liebe Marlene, ich sah eben, dass du von zwei Briefen schriebst, die du erhalten hast. Es waren drei. Und sie waren nur kurz, drei ganz dünne Kuverts also. Hoffentlich ist der dritte nicht verloren gegangen.


    Ich hasse diese Unsicherheit sehr und werde jedes Mal wütend darüber.


    A.


    


    Montag, 4. Januar, 16.03


    Betreff: Post


    Liebe Marlene! Danke, dann ist doch alles angekommen.


    Deine Post habe ich soeben aufgemacht, da der Boss schon weg ist. Danke! Ich habe über Einiges ziemlich gelacht. Über deinen Schulaufsatz und über den Brief deines Installateurs. Du bist einfach die Beste!


    Und ich bin nur mehr ein bisschen traurig darüber, nicht mit dir mit zu fahren nächste Woche.


    Ich glaube, mich in deinen Mann einigermaßen hineindenken zu können. Das Vertrauen im Kopf ist eine Sache und die Eifersucht im Bauch eine andere. Letztere ist der Vernunft kaum zugänglich. Und dein Mann wäre auch ohne Fakten eifersüchtig, weil er eben ein ganz normaler Mann ist.


    Ich will mich jetzt nicht etwa als besser oder reifer darstellen, aber ich glaube, die Eifersucht besiegt zu haben. Es ist schwer und ich möchte ihm den Weg dorthin wirklich ersparen. Aber ich kann es. Kein Besitzdenken und nagendes Eifersuchtsgefühl mehr erleiden müssen. Das war eine Art von Hölle.


    Außerdem wäre mir ein ödes Hotelzimmer niemals gut genug, um mit dir darin ins Bett zu gehen. Es müsste schon eine Suite sein oder so. Oder ein Zimmer in einem Schloss. Verzeih die Bemerkung.


    Gruß


    A.


    


    Dienstag, 5. Januar, 9.57


    Betreff: Reisen aber anständig benehmen?


    Liebe Marlene, ich habe mein Zimmer bestellt und den Zug herausgesucht. Den Rückflug hast du am 13., nehme ich an?


    Vielleicht willst du auch ins Kino gehen? Da es für längere Spaziergänge zu kalt sein wird. Dann besorge ich das Programm. Es kränkt mich, wenn du glaubst, ich würde mich nicht anständig benehmen wollen. Das mit dem Schloss war doch nur ein Scherz!


    An deiner Stelle wäre ich mit dem Wort »nie« vorsichtig. Deshalb habe ich damals auch »irgendwann« gesagt.


    Irgendwann ist nicht heute, nicht morgen, nicht im nächsten Jahr, irgendwann eben.


    Es hat mit dieser Reise nichts zu tun.


    Artur


    


    Dienstag, 5. Januar, 12.28


    Betreff: keine Angst


    Also gut, ich lasse dir dein »Nie«. Ich verstehe, was du meinst.


    Mach dir keine Sorgen.


    Heute gibt es nur Ungenießbares zum Essen. Bratwurst und so weiter.


    Nein, ich habe kein Problem damit, dass du mit deinen Kollegen frühstücken musst. Nein, ich scheue den Preis für den Flug nicht.


    Die von dir erwünschte Preisliste für Notebooks und eine Postsendung werden wahrscheinlich erst morgen eintreffen. Das gewünschte Buch habe ich gefunden, demnächst erhältst du es.


    A.


    


    Donnerstag, 7. Januar, 14.28


    Betreff: Mails erhalten


    Liebe Marlene! Danke für deine Nachrichten. Deinen Anhang lese ich abends.


    Ja, den Stecker besorge ich dir heute.


    Ich muss dann meine ältere Tochter abholen, die mich begleitet, weil ich ihr neue Eislaufschuhe kaufe.


    Und ist es dir recht, dass ich dir einen Brief von gestern Abend, der nur eine Seite lang ist, sende?


    Gruß


    A.


    


    Donnerstag, 7. Januar, 15.03


    Betreff: Besorgung


    Liebe Marlene, ich gehe gleich los und nehme das Muster für deinen Stecker mit.


    Ja, mein Knöchel hat sich sehr gebessert, Unkraut verdirbt eben nicht, sodass ich bald wieder Sport betreiben werde.


    Den Stecker gebe ich dann morgen in die Post.


    Gruß


    A.


    


    Freitag, 8. Januar, 11.49


    Betreff: Ausverkauft


    Liebe Marlene, hoffentlich bist du nicht enttäuscht, wenn du die Post bekommst. Dieser Stecker ist seit Längerem ausverkauft und sie bekommen ihn nicht so bald wieder.


    Morgen früh fahre ich auf dem Weg zur Firma noch wo vorbei und versuche, ihn zu finden.


    Deinen Brief beantworte ich morgen.


    Ansonsten gibt es nichts zu sagen, außer, was ich nicht sagen sollte.


    Artur


    


    Freitag, 8. Januar, 12.22


    Betreff: Prospekt


    In der Post sind noch weitere Prospekte mit Angeboten. Vielleicht kannst du die auch noch auswerten für den Notebookkauf.


    Man sagte mir am Telefon, es gäbe noch solche Stecker. Ich werde also morgen vorbeifahren.


    Gruß


    A.


    


    Freitag, 8. Januar, 13.59


    Betreff: Schönes Wochenende


    Liebe Marlene, sicher hattest du auch schon die Idee, bei der Firma des Geräts den Stecker als Ersatzteil zu bestellen. Die haben vermutlich den genau passenden Stecker, ob mit oder ohne Kabel dran, und man müsste ihn bestimmt auch ohne Netzgerät kaufen können. Aber ich schau morgen noch, ob ich ihn bekomme, du weißt, ich tue gern etwas für dich und für euch. Es ist doch für deinen Mann, oder?


    Gruß, ich gehe nun.


    A.


    


    Samstag, 9. Januar, 15.50


    Betreff: Großen Dank


    Liebe Marlene! Ich danke dir sehr für dein Kommen heute, da mir klar ist, dass es keineswegs selbstverständlich war. Danke. Lieb von dir.


    Nur wenige Minuten mit dir und wenige Worte von dir erfüllen mich mit einer derartigen Wärme und beruhigen mich, sodass mir jegliche Aufregung von vorher plötzlich lächerlich und unverständlich erscheint.


    Als ich dich vor mir stehen sah, ging es mir so ähnlich wie dir mit deinem Geschenk für mich. Es war zu spät, das, was ich in meiner Tasche trug, zu ändern. Ich hätte gewünscht, meinen Brief deiner Großzügigkeit entsprechend formuliert zu haben und nicht in so dummen und kleinlichen Vergeltungsworten. Man kann dasselbe so oder so sagen.


    Dass ich dich kränken wollte, bereue ich jetzt zutiefst, liebe Marlene. Ich würde es verstehen, wenn du nun nicht mehr in der Laune bist, mich am Dienstag zum Abendessen zu treffen.


    Dein dankbarer Artur


    PS Vielleicht ist es mit meiner Liebe doch nicht soweit her, da ich es manchmal darauf anlege, dich zu beleidigen. Es tut mir danach nur selbst weh. Siehe Anlage.


    


    Montag, 11. Januar, 8.46


    Betreff: Post


    Liebe Marlene, ich habe deine Antworten-Mail erhalten, möchte sie jedoch nicht vor den heutigen Fahrstunden lesen.


    Die Post eilt überhaupt nicht, du kannst sie vorläufig liegen lassen. Die anderen beiden Kuverts enthalten aktuelle Sachen wegen morgen. Bitte gleich öffnen, danke.


    Ich bin dann gegen vier wieder da.


    Artur


    


    Montag, 11. Januar, 14.43


    Betreff: Hallo


    Hast du die Post? Wenn du Zeit hast, lies sie, bitte.


    Warum ich dir den Roman zukommen ließ? Ich hatte ihn Erna im letzten Jahr geschenkt und ihr hat er sehr gut gefallen.


    Gruß


    Artur


    PS Die Fahrstunden verliefen gut. Ich habe einen coolen, ziemlich jungen Fahrlehrer. In der nächsten Stunde fahren wir auf die Autobahn.


    


    Montag, 11. Januar, 16.44


    Betreff: Hallo


    Liebe Marlene! Danke, nun ist mir alles klar wegen morgen.


    Deine Antworten-Mail konnte ich aus dem Grund immer noch nicht lesen, da ich wieder einmal vermute, du wirst Schluss machen mit mir. Ohne dass es einen Anfang gab, zwar, aber wie soll ich es sonst nennen. Ich werde sie ungelesen ausgedruckt mit nach Hause nehmen und dort lesen. Danke inzwischen dafür.


    Gutes Vorbereiten noch und einen guten Flug wünsche ich dir, A.


    PS Unser Schwimmen im Hotelpool überlege ich mir ja selbst noch.


    


    Donnerstag, 14. Januar, 9.37


    Betreff: deine knappe Zeit


    Liebe Marlene, deine Mitteilungen freuen mich sehr, und ich habe nur kurz eine Frage zu deinem Zeitmangel: Mein Boss ist nun auch eine Woche in Urlaub gegangen und ich sitze hier völlig sinnlos herum, wie alle hier, und habe absolut keine Ahnung einer sinnvollen Beschäftigung.


    Wenn ich dir etwas abnehmen kann, beruflich oder privat, eine aufwendige Besorgung, etwas Ausgefallenes, geht auch für deinen Mann oder die Kinder. Etwas, das dir, ohne Zeit aufzuwenden, darüber nachzudenken, gleich oder später, spontan einfällt, lass es mich bitte wissen.


    Danke im Vorhinein.


    Ansonsten effektives Arbeiten,


    A.


    


    Donnerstag, 14. Januar, 13.08


    Betreff: Kleinigkeiten


    Liebe Marlene, es ist mir peinlich, dass du mir den einmaligen Tee mit Rum vorrechnest. Es soll heuer der einzige bleiben.


    Ich habe Marillenknödel gegessen.


    Ich überlege, für die Semesterwoche vier Tage London zu buchen, um deine Abwesenheit zu verkraften.


    Ich habe dich wegen der Beschäftigungen gefragt, da ich nur herumsitze. Nichts zu tun. Zu intelligenten Handlungen bin ich momentan nicht fähig.


    Bitte, nutze mich und meine Gefühle aus, wann immer du willst, das ist immer noch tausend Mal besser, als nicht gebraucht zu werden. Artur


    


    Donnerstag, 14. Januar, 14.42


    Betreff: Zu deiner Frage nach den Zinsen gestern


    Am dicksten Sparbuch habe ich das Geld auf ein halbes Jahr gebunden. Ich bekam in den besten Zeiten, bevor sie absackten, viel mehr Zinsen. Ich möchte aber wieder um mehr verhandeln. Meine anderen Sparbücher haben nur ein Monat Bindung. Die Einlagen sind nur normal verzinst. Ich weiß im Moment nicht, wie viel es ist, jedenfalls sehr wenig. Es wird aber, nach dem Kauf des Autos und des neuen PCs mit allem was dazugehört, ohnehin kaum etwas übrig bleiben.


    Ich erinnere mich aber nicht, was du mich eigentlich gefragt hast.


    Artur,


    


    Freitag, 15. Januar, 6.56


    Betreff: kurz


    Liebe Marlene! Hoffentlich erreicht dich meine Post, die eine Überraschung beinhaltet, heute noch.


    Wenn es dir nichts ausmacht, möchte ich dich bitten, davon abzusehen, die Einladung zum Ausflug mit meinen Töchtern anzunehmen. Ich hatte den Eindruck, dass dir das ohnehin lieber wäre. Wenn du dich schon freimachen kannst, was bestimmt sehr selten sein wird, möchte ich dich für mich alleine haben.


    Vom 29. Januar bis zum 7. Februar bin ich allein zu Hause, außer ab dem 5. in London vielleicht. Ich weiß, du fährst am 6. erst weg. Bitte können wir in dieser Woche, wenn du nicht zu überlastet bist, bei mir zu Hause ohne Zuhörer über Wichtiges sprechen? Ich werde dich dann um etwas bitten, was dir nicht neu sein wird. Auf meine Bitte kannst du Nein sagen. Und ich möchte dir mein großes Weltraumposter zeigen.


    Ein neuer Prospekt erreichte mich. Ich habe gewählt, mein neuer PC ist nun darunter. Bald nehme ich mir ein Taxi, um ihn nach Hause zu führen.


    Baldige Besserung. Halsweh? Husten? Schnupfen? Grippe? Erhole dich gut am Wochenende, kein unnötiger Schritt ins Freie bei dieser Kälte.


    In zärtlicher Besorgtheit


    Artur


    PS Ich bin von 9-12 Uhr weg. Du hast Glück, nicht auf der Straße zu sein, wenn ich fahren übe.


    


    Freitag, 15. Januar, 8.20


    Betreff: bitte gleich lesen


    Liebe Marlene, ich weiß, du willst nicht, dass ich tagsüber antworte und dich um Antworten bitte. Aber ich muss es gleich schreiben.


    Ich kann nicht glauben, dass du nicht kommen willst.


    Bitte schließe nicht aus, dass wir einen Kompromiss finden werden.


    A.


    PS Bitte antworte ganz kurz.


    


    Freitag, 15. Januar, 15.12


    Betreff: Liste


    Liebe Marlene! Anbei unsere Liste.


    Nun bin ich alleine hier.


    Die heutige Fahrstunde verlief bei Sonnenschein problemlos. Ich stellte nur fest, dass die Sonne beim Fahren stark blenden kann.


    Den PC kaufe ich, wenn Erna nicht da ist.


    Natürlich wäre es mir lieber, wenn du meine Töchter kennenlernen würdest. Aber wegen deiner strengen Ehebestimmungen dachte ich, Marlene müsste zu Hause fragen, wie unangenehm für dich.


    Der Mayer ist ein Irrer, ich warne dich. Jemand hier kennt ihn, er war früher mit ihm in der gleichen Firma. Es sei alles Blödsinn, was er sage und tue. Er würde für ein Problem, das man in zehn Zeilen lösen kann, tausend Zeilen schreiben und dann nicht mehr wissen, was er damit lösen wollte.


    Unsere Klub-Termine habe ich schon längst ausgedruckt und rot, eigentlich grün, angestrichen.


    Nun erst habe ich deine letzte Mail gelesen. Warum macht es deine Ehe kaputt, wenn du eine langsam aufkeimende Liebe für mich empfindest? Nimmt dabei jene zu deinem Mann ab?


    Ich sehe es ein, der zentrale Punkt ist, dass dein Mann sich darüber kränkt, wenn du mich irgendwie liebst. Daran kann ich nichts ändern.


    Wenn du mich fragst, ob wir uns nicht einfach an dem freuen können, was geht und das andere sein lassen können. Ja, aber du hast nebenbei alles andere, was mit mir nicht geht, mit deinem Mann. Ich habe das nicht. Es ist dieses Gefühl, nichts zu haben. Verstehst du?


    Artur


    


    Freitag, 15. Januar, 15.22


    Betreff: Ich werde nicht abheben


    Liebe Marlene, ich werde nicht abheben, sollte das Telefon läuten, auch morgen nicht. Du könntest mir mitteilen, dass du mich nicht besuchen kommen darfst.


    Artur


    


    Freitag, 15. Januar, 19.16


    Betreff: Dein Anruf


    Liebe Marlene, leider haben sich meine Befürchtungen bewahrheitet.


    Aber es kann doch nicht sein, dass du deshalb ganz Schluss machen musst.


    Artur


    PS Ich hätte mir einen Artur gewünscht, der zu mir ist wie ich zu dir. Ich war zu dir immer so, wie ich es selbst gern hätte, dass jemand zu mir wäre.


    


    Montag, 18. Januar, 7.30


    Betreff: Bitte um kurze Antwort


    Liebe Marlene! Zur Auftragslage passend habe ich mir einige Tage freigenommen. Ich werde die Zeit mit dir verbringen und dich auf deine Dienstreise begleiten.


    Ich habe deinem Mann einen Brief geschrieben. Das Lebkuchenherz ist für dich. Lies den Brief, es steht nichts Beunruhigendes darin, und gib ihn deinem Mann bitte.


    Weitere Neuigkeiten erzähle ich dir auf dem Flug.


    Danke für dein Verständnis.


    A.


    


    Montag, 18. Januar, 8.26


    Betreff: Bitte um Antwort


    Liebe Marlene, ich will dich nicht drängen. Lass mich mit dir kommen, ich muss hier auch aus anderen Gründen weg. Ich werde nichts Schlechtes tun. Versprochen.


    A.


    


    Montag, 18. Januar, 8.33


    Betreff: bitte lesen


    Liebe Marlene, ich sehe deine Lösung als Grundlage für meine Zukunft an. Nimm dir doch die Zeit, sie mir persönlich zu sagen.


    Bis zu deiner Rückkunft am Freitag ohne ein Gespräch kann ich es mir nicht vorstellen.


    A.


    


    Montag, 18. Januar, 8.39


    Betreff: Hotel


    Liebe Marlene, bitte schreibe mir dein Hotel, ich versuche, dort auch ein Zimmer zu bekommen und lasse es dich dann wissen.


    Alles zu erklären geht nur mündlich.


    Artur


    


    Montag, 18. Januar, 13.21


    Betreff: Nur zwei Fragen


    Liebe Marlene, ich weiß, du bist sehr beschäftigt, aber bitte antworte.


    Das dauert nur zehn Sekunden:


    Erstens, findet die Reise statt? Ja/Nein/Steht noch nicht fest.


    Zweitens, welches Hotel?


    Danke. A.


    


    Montag, 18. Januar, 13.52


    Betreff: Liste


    Danke für das Eintragen, wobei du CD auf DVD ausgebessert hast, was mich auch gestört hatte, ich aber, da ich dich nicht verbessern wollte, unterlassen hatte, es zu ändern. Ich habe 2 Flüge gebucht. A.


    


    Montag, 18. Januar, 15.11


    Betreff: Ehrlich gesagt


    Ehrlich gesagt ist es mir so was von egal, ob dein Vater deiner Mutter einen Freund gestattet hätte oder nicht. Du bist siebenunddreißig und nicht siebzehn. Sehen sich denn deine Eltern keine Opern an, in denen die Liebe als großes, wenig beeinflussbares Naturereignis besungen wird?


    Bei der letzten Fahrstunde hatte ich eine tolle Aussicht auf die Stadt. Morgen werde ich zum ersten Mal im Stadtverkehr lenken.


    Ich freue mich schon auf den Flug mit dir.


    Artur


    


    Dienstag, 19. Januar, 6.04


    Betreff: Bitte gleich lesen


    Liebe Marlene, bevor wir einander abends begegnen werden, noch eine Frage. Hat man dir auch nahegelegt, keine Geschenke mehr von mir anzunehmen?


    Eine wichtige Bitte: Hebe keine meiner ausgedruckten Mails und Briefe bei dir zu Hause auf. Da ich dir nicht zumuten will, sie auf die Reise mit zu schleppen, obwohl mir das auch recht wäre, ersuche ich dich, sie unauffällig in einem Plastiksack mitzunehmen und sie im Auto, das auf dem Flughafen geparkt ist, zu lassen. Bei unserer Rückkunft kannst du sie dann mir geben, ich hebe sie für dich auf. Vielen Dank.


    Die anderen Punkte können wir hoffentlich abends besprechen.


    Bis 9.15 Uhr bin ich da, dann noch einmal kurz von 12-12.30 Uhr, dann fahre ich nach Hause und von dort zum Flughafen.


    Wenn ich dir etwas mitnehmen soll, lass es mich wissen.


    Dein Artur


    


    Dienstag, 19. Januar, 12.43


    Betreff: Mitfahren


    Vielleicht sollte ich nicht mitfahren, mir fällt zwar kein bestimmter Grund ein, aber wenn ich andererseits an die Schnellbahn denke und dass sie vielleicht überfüllt sein könnte und dies mit der Fahrt in deinem neuen Auto abwäge, so fahre ich doch lieber mit dir.


    Unsere Unterhaltung wird wahrscheinlich nicht schnell zum Vergnügen werden.


    Also, ich komme zum Eingang deiner Firma um 16.50 Uhr und warte auf dein Herunterkommen.


    Wenn ich aber bis 17.00 Uhr nicht da bin, dann fahre ohne mich.


    Bitte um Antwort, ich gehe jetzt dann gleich.


    A.


    


    Sonntag, 24. Januar, 15.36


    Betreff: Eine Bitte


    Marlene, ich habe eine Bitte: Bei mir funktioniert es momentan nicht. Bitte könntest du mir von meinen in der nächsten Post ankommenden CDs Kopien nur von den angegebenen Nummern auf die beigelegten leeren machen? Die Reihenfolge ist wichtig. Es ist relativ dringend.


    Ein Auto-Buch habe ich dir in die Post gegeben, in dem viel über Einsparungsmöglichkeiten steht. Auch darüber, wie man es schafft, dass das neue Auto möglichst lange hält.


    Mit dem neuen Fotoapparat gibt es leider ein Problem. Zum Fotografieren habe ich auch etwas in die Post getan.


    Apropos, sei mir nicht wieder so böse, aber ich habe eine Ahnung, dass wieder eine Postanhäufung eintreten wird.


    Vom Freitag sind es zwei dicke Bücher, vom Samstag ein dickes Science-Fiction-Buch, das ich einfach nicht mehr sehen kann und von heute allerlei. Das Autobuch ist dünn. Es ist nur eine Ausnahme mit der Post.


    Was war eigentlich schuld an eurem Telefonanlagen-Problem? Hast du es mir schon erzählt?


    Hast du die Demo im Fernsehen gesehen?


    Morgen habe ich in der Früh und auch in der Nacht Fahrstunden.


    Ich habe Erna heute die Formulare für die Scheidung gezeigt. Es geht alles klar.


    Dein Artur


    PS Ich bin noch bis zum Abend in der Firma


    


    Montag, 25. Januar, 9.15


    Betreff: Mein Boss ist tot


    Liebe Marlene, als ich heute kam, war der Boss noch nicht da, was ungewöhnlich ist. Ich dachte, vielleicht hat er sich Urlaub genommen. Doch dann kam die telefonische Nachricht von oben, er hatte gestern einen Autounfall. Mehr weiß ich nicht.


    Artur


    


    Dienstag, 26. Januar, 14.04


    Betreff: später


    Liebe Marlene, ich kann deine Nachrichten leider erst spät am Abend lesen, da ich hier ständig gebraucht werde. Bitte sei nicht ungehalten darüber.


    Mit meiner Erstfrau habe ich soeben telefoniert, sie ruft mich morgen um 11 Uhr an, ob etwas aus der Einladung wird. Es sieht aber schlecht aus und geht wahrscheinlich erst Ende Februar wieder. Viele Grüße, A.


    


    Mittwoch, 27. Januar, 10.54


    Betreff: bitte gleich lesen


    Liebe Marlene, leider konnte ich heute nicht früher kommen, da ich heute Nacht von schrecklichen Gedanken überfallen wurde. Kurz davor habe ich dir noch in einem Brief etwas Wichtiges geschrieben. Diesen Brief und alle gesammelten Mail-Ausdrucke, der Grund folgt aus dem Brief, würde ich dir heute Abend geben wollen. Aber bitte nichts davon wegwerfen.


    Gehst du also zum Vortrag?


    Deine bisherigen Nachrichten lese ich zu Mittag.


    Aber bitte antworte mir gleich auf die Frage.


    Danke.


    Dein A.


    


    Mittwoch, 27. Januar, 12.21


    Betreff: Vortrag


    Liebe Marlene! Der Anschluss an die Rechner geht im Prinzip, nur kann man eben nicht über unseren Server gehen, das Privileg ist bei uns spärlich verteilt und zufällig haben es nur unsere Oberbosse.


    Der bessere Player, den du jetzt hast, war mir zu teuer.


    Wir haben momentan keinen Internetzugang zu Hause. Ich werde ihn sofort, wenn Erna weg ist, einrichten.


    Heißt das, du willst alle deine ausgedruckten Mails sowieso zurückhaben? Dann mache ich mir aber Kopien. Ich wollte sie dir nur borgen.


    Die eine CD ist die Kopie einer, die ich mir einmal von jemandem ausgeborgt hatte.


    Dein Programm geht bei mir nicht. Ich probiere es mit deinen Anweisungen dann aus, wenn ich auf den PC des Bosses übersiedelt bin.


    Momentan kümmere ich mich um seinen E-Mail-Eingang, bis wir einen neuen Boss bekommen, was aber Monate dauern kann.


    Wahrscheinlich wird uns jemand Wildfremder vor die Nase gesetzt werden, hieß es. Ob ich dann aber hier bleibe, weiß ich nicht.


    Das sagt übrigens hier jeder. Unser Boss war zwar gefürchtet aber doch ziemlich beliebt, wie es jetzt scheint.


    Die Servertante bedankt sich für die Tools, die ich von dir bekommen habe. Sie kannte die meisten schon, versprach mir aber ganz tolle neue Programme in Kürze und die kriegst du auch.


    Ich habe gestern einen alten SF-Film für dich aufgenommen, der auf einem der Jupitermonde spielt. Den bekommst du, wenn dein Rekorder nicht kaputtrepariert wurde.


    Willst du heute Abend alleine hinfahren, oder treffen wir uns schon vor dem Vortrag?


    Artur


    


    Mittwoch, 27. Januar, 13.58


    Betreff: Sehr witzig.


    Nein, die Servertante gefällt mir nicht so gut wie du. Ich habe ausschließlich beruflich mit ihr zu tun. A.


    


    Donnerstag, 28. Januar, 7.55


    Betreff: Unsere Mails


    Liebe Marlene, ich beginne den heutigen Tag gleich mit einer Mail, da Mails bei uns einen so hohen Stellenwert einnehmen, dass wir bereits in unserer Freizeit unsere Mails besprechen und austauschen in Anwesenheit unserer Mailserverbetreuer, mit denen wir fortgehen, um sie günstig zu stimmen.


    Aber meine ist hübscher als deiner und strahlt mich immer voller Lebensfreude an. Sie ist eine richtige Anti-Erna. Und sie hat mir eine Menge neuer Musik-CDs versprochen!


    Ein Bericht zu meinen wirklich schlimmen Erlebnissen ist in Vorbereitung.


    Aber jetzt ruft die Arbeit. Bei uns strahlt die helle Morgensonne ins Zimmer. Einen schönen Tag soll sie auch dir drüben bringen.


    Dein Artur


    


    Donnerstag, 28. Januar, 9.05


    Betreff: Danke


    für dein Sonnenbildchen. Du bist süß.


    Rest später.


    Artur


    


    Donnerstag, 28. Januar, 17.31


    Betreff: In memoriam


    Also, ich berichte dir die schlimmen Erlebnisse und hoffe, dass es die Wirkung hat, dass sie nicht mehr auftreten. Es ist mir etwas peinlich.


    Das Wesen, es war da, das mich in der Nacht von einem Zimmer ins andere verfolgte.


    Ich sehe es jetzt auch vor und immer, wenn ich daran denke.


    Es war ein bleicher, entsetzlich breit lachender Boss. Er erschien in einem grauen Mantel bei mir.


    Ich musste in jedem Zimmer das Licht aufdrehen.


    Es war so, dass es mich dann, mitten in der dieser schwarzen Nacht, plötzlich sonnenklar durchfuhr, es, das graue Wesen, würde nicht eher ruhen, bis es auch mich mit in den Tod geholt hätte. Ich hielt das für wahr in diesem Augenblick und begann zu zittern und mich zu fürchten.


    Gleich legte ich mir ein »vernünftiges« Argument zurecht, wie denn so etwas sein könne.


    Da hörte ich es: »Der Platz ist verflucht.« Ob es der Boss sagte, oder Wozzeck, weiß ich nicht. Und es wurde mir blitzartig »klar«, warum man in alten Zeiten den Verstorbenen ihr Hab und Gut mitgegeben hat: Sicherheitshalber!


    Tief eingraben muss man das ganze Zeug.


    Der PC des Bosses hätte demnach wenigstens neu formatiert werden müssen. Es kann dem Verstorbenen nicht recht sein, dass ich jetzt seine Mail erhalte, lese und beantworte!


    So dachte ich in der Nacht, als ich vor dem Gespenst zitterte. Es müsse doch einen Grund gehabt haben, dass sich Kulte um Gespenster und Verstorbene in jeder Kultur entwickelt haben. Es müsse etwas Wahres daran sein, sich schützen zu müssen.


    So dachte ich in der Nacht.


    Aber was passierte und passiert wirklich? Wir wissen es doch nicht. Dieses Ungewisse macht mir Angst.


    Wird es wieder zu mir kommen? Oder wird nach dem Begräbnis Ruhe sein?


    Aber ich werde vom Platz nicht weichen, andererseits.


    Ich denke nicht daran. Keinen Zentimeter.


    Auch dachte ich, wenn es also eh schon Irrationales wirklich gäbe, warum sollte es dann nicht gleich einen Lieben Gott geben?


    Doch ich möchte nicht in der erstbesten Notsituation einen solchen aus der Zauberkiste holen, das fände ich keine Art.


    Ich könnte höchstens vielleicht dich um ein paar Gebete bitten für den Boss.


    Vielleicht wandert seine Seele umher. Sein Körper ist noch am Gerichtsmedizinischen Institut.


    Danach wird er verbrannt werden.


    Wenn es aber so ist, dass er mich noch länger verfolgen kann, so bin ich sicher, dass er früher oder später gewinnen könnte.


    Und wenn es nur meine Fantasie war? Werde oder bin ich verrückt? Aber wie kann ich das beurteilen?


    Dein Artur


    


    Freitag, 29. Januar, 10.44


    Betreff: Treffen


    Liebe Marlene, hast du die Absicht, mich zu verlassen?


    Andererseits hast du aber immer noch »deine« Marlene geschrieben.


    Ich selbst traute mich kaum, »dein« zu schreiben.


    In memoriam hieß die Mail natürlich nicht wegen des gestrigen Todes unseres Servers, sondern meines Bosses.


    Meine gestrige Amtsarzt-Untersuchung bestand aus zwei Stunden Schlange stehen und zehn Sekunden etwas lesen. Meine Augen sind vollkommen in Ordnung.


    Danke für das lustige Werbegeschenk. Ich werde es morgen meiner älteren Tochter mitbringen, der ich einmal ein Biologiespiel mit ähnlichem Inhalt schenkte.


    Über meine nächtlichen Erlebnisse bist du zum gleichen Schluss wie ich gekommen, das beruhigt mich.


    Wieso willst du nicht mit dem Auto kommen? Auf dem Plan sieht die Strecke fast wie eine Gerade aus. Aber wenn dir öffentlich fahren lieber ist, kann ich auch zur Station kommen.


    Wie wir von dort aus zu meiner Exfrau kommen, muss ich mir erst ansehen und wie lange man dafür braucht, kann ich noch nicht abschätzen.


    Artur


    


    Freitag, 29. Januar, 11.28


    Betreff: 14.15 Uhr


    Dann komme ich zu deiner Station um 14.15 Uhr. Mir scheint das nicht zu früh zu sein, sicher ist sicher.


    Danke für den Katalog. Im letzten, den ich von dir bekommen habe, fand ich schon einige infrage kommende Artikel.


    Ich finde, dass ich es eigentlich ganz gut im Leben getroffen habe im Vergleich zu anderen. Wenn ich jetzt an meinen Boss denke.


    Ich freue mich sehr auf mein Auto und meine nächsten Programme. Aber mehr auf das Auto, da ich plötzlich sehr gerne am Lenkrad sitze. Du wirst mich hoffentlich nicht für geistlos deswegen halten.


    Ja, zu viel nachzudenken ist nicht das Wahre. Mir scheint, du hast mich beruhigt.


    Bitte noch um Bestätigung der Uhrzeit!


    Artur
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    Montag, 1. Februar, 10.27


    Betreff: Termin


    Liebe Marlene. Gerade habe ich erfahren, dass am Donnerstag die Einäscherung ist.


    Dass du mich nicht mit dem Auto nach Hause bringen möchtest, ist vermutlich wegen der Ankündigungen, die ich einmal gemacht habe. Es lag aber nicht in meiner Absicht, sie gerade jetzt wahr zu machen.


    In meinem Brief steht auch, dass ich mir nächste Woche Urlaub nehmen will. Dieser ist heute bewilligt worden.


    Alles Weitere demnächst.


    A.


    PS Ich mische mich nicht in die Erziehungsangelegenheiten meiner älteren Tochter ein, ich bin nicht mehr dazu berechtigt. Ich zahle nur. Aber danke für den Tipp, ich werde ihn weitergeben.


    


    Montag, 1. Februar, 10.49


    Betreff: PS


    Du nimmst dir frei? Ist alles in Ordnung zu Hause? Ist jemand krank?


    Artur


    


    Montag, 1. Februar, 12.16


    Betreff: Meine ältere Tochter


    Marlene, ehe ich vergesse, es dir zu sagen: Bitte in Zukunft nicht mehr »ihr« als Fürwort für meine Exfrau und mich zu schreiben, nur weil ich mich vor vielen Jahren geirrt habe. Danke, das wäre nett von dir.


    Die Klub-Mitgliedskarte habe ich erhalten.


    Die gewünschten Filme werden selbstverständlich aufgenommen für dich. Dein Fantasy-Link interessiert mich natürlich.


    Gruß


    Artur


    


    Montag, 1. Februar, 12.50


    Betreff: Einkauf


    Liebe Marlene! Viel Geld für das Taxi oder die Lieferung würde ich mir schon sparen. Wenn du allerdings schon am Mittwochabend und nicht am Donnerstagabend mit mir heimfahren könntest? Am Donnerstag wäre es mir zu knapp an dem Friedhofsbesuch gelegen.


    Aber lies bitte den Brief zuerst heute Abend und entscheide dann selbst. Ich will nichts mehr falsch machen.


    Am Abend bin ich ab 19 Uhr zu Hause und ungestört. Falls du nicht anrufst, klären wir es am Mittwoch.


    Entschuldige, dass ich dich um einen Anruf bitte.


    Trotzdem kein »ihr« verwenden, damit bin ich sehr heikel. Ich fühle mich dann mit ihr zusammengesperrt.


    Vielen Dank.


    Artur


    


    Montag, 1. Februar, 16.18


    Betreff: Mail von Boss-User


    Marlene, nur ich kann hinein in die Kennung. Höchstens noch die Frau Administrator.


    Das heißt doch nicht, dass du den Brief mit all seinen elf Seiten schon gelesen hast. Habt ihr nicht genug Arbeit?


    Es ist schrecklich, dann weißt du schon über einen bestimmten Punkt Bescheid und bist vielleicht enttäuscht von mir. Aber ich will dich einfach nicht belügen.


    Artur


    


    Montag, 1. Februar, 16.57


    Betreff: Kreditkarte


    Meine Firma bezahlt die Jahresgebühr.


    Danke für deine nützlichen Dateien.


    Artur


    


    1. Februar abends


    Als du deinen Mann gestreichelt hast bei eurem Besuch bei mir, war mir so, als würde ich an seiner Stelle sitzen. Bin ich noch ganz normal? Daran zweifle ich schon lange.


    Jedenfalls hat dein Mann sich wirklich sehr bemüht und ist sehr nett zu mir gewesen. Ich bedenke schließlich, dass es keineswegs selbstverständlich ist, einen Verehrer der eigenen Frau, der ein Rivale ist oder werden könnte, fair und höflich zu behandeln, darüber hinaus vielleicht sogar freundschaftliche Sympathien für ihn entwickeln zu wollen. Aber nein, das wäre zu viel verlangt und auch zu exotisch.


    Sicherlich ist ihm bewusst, dass ihm meine gewachsene Achtung sehr nützt, und dass er nicht nur fair, sondern auch klug gehandelt hat. Warum sollte auch das eine das andere ausschließen.


    Eine spätere Folge deines Besuchs war, dass der Anblick und nur die Vorstellung deiner Hände mir unangenehm ist. Finde ich selbst lächerlich.


    Artur


    


    Dienstag, 2. Februar, früh


    Betreff: Ehrlich


    Liebe Marlene! Ich möchte mich dir nicht einseitig darstellen. Meintest du damit, dass wir ehrlich zueinander sein wollen, nicht auch, ein Verschweigen der Wahrheit zu vermeiden?


    Ich habe meine jüngere Tochter zum Eislaufen überreden können und gehe danach schwimmen. Es ist immer ein Fehler, zu lange zu Hause zu bleiben. Hat die Welt doch viele Facetten.


    Und ich bewundere deine weißen und so zarten Finger wieder gelassen. Schließlich ist nicht zu übersehen, dass ein goldener Ring an einem steckt. Für immer.


    Dein Bewunderer


    Artur


    


    Dienstag, 2. Februar, 9.49


    Betreff: Einkauf


    Liebe Marlene! Unsere Serverfrau, der ich auch deine Demos forwarden musste, hat sich sehr für die Hardware interessiert, die wir beide uns zulegen wollen.


    Könnte sie sich auch noch anschließen, das heißt, mitkommen? Nur, um sich die Sachen anzuschauen, sagte sie.


    Ich habe ihr auch gesagt, sie solle dich selbst anrufen wegen des Klubs. Grüße, Artur


    


    Mittwoch, 3. Februar, 9.42


    Betreff: Mitkommen


    Liebe Marlene, danke, dass sie mitkommen darf. Sie ist ganz nett.


    Deine letzten Demos haben mir gut gefallen.


    Gestern, in meiner vorläufig letzten Fahrstunde ließ mich der Lehrer von der Firma bis nach Hause und zurück fahren. Es gibt drei Radarfallen. Meine Prüfung ist im März, davor habe ich sicherheitshalber noch zwei Fahrstunden gebucht.


    Meine Papiere für den Scheidungstermin habe ich von der Post abgeholt. Er ist heute in zwei Wochen.


    Es macht nichts, wenn du mir nicht schreibst, ich weiß doch, wie viel du zu tun hast.


    Möglicherweise reist morgen auch ein Oberboss aus der Zentrale an, und ich muss vielleicht am Abend, nachdem du mir geholfen hast, alles nach Hause zu bringen, noch einmal in die Firma fahren, um zu schauen, ob noch wer da ist und wir noch wo hingehen müssen.


    Gestern habe ich mich aufgerafft, das Türschild unseres Büros zu ändern. Was passierte zehn Minuten später? Es wurde uns mitgeteilt, dass wir in ein anderes Zimmer übersiedeln.


    Ich fürchte mich schon etwas vor morgen Nachmittag.


    Schöne Grüße an dich.


    Artur


    


    Mittwoch, 3. Februar, 12.21


    Betreff: Steuer


    Liebe Marlene! Bitte zeige mir bei Gelegenheit das Schreiben wegen der Steuer, von dem du gesprochen hattest.


    Falls dich das Programm noch interessiert, ich habe es jetzt und kann es dir attachen.


    Ich hoffe, dass deine Besprechung erfolgreich war.


    Artur


    


    Mittwoch, 3. Februar, 12.42


    Betreff: Noch zum Boss


    Liebe Marlene, ich habe erfahren, dass der Boss nach seinem Unfall stundenlang hat leiden müssen, bis man ihn am Rande eines verschneiten Waldes im Graben gefunden hat. Ein entsetzliches Ende, das man niemandem wünscht.


    Artur


    


    Mittwoch, 3. Februar, 13.16


    Betreff: Sammlungen


    Liebe Marlene, erinnerst du dich an den Kollegen, den ich mal in den Klub mitgenommen habe? Er ist heute Vater geworden. Die Sekretärin kam, um gleichzeitig für den verstorbenen Boss und für den neugeborenen Sohn zu sammeln.


    Ja, ich sende dir das Programm gleich.


    Artur


    


    Mittwoch, 3. Februar, 13.25


    Betreff: Du hast recht


    Er war ein so gescheiter Mensch, sind wir froh, dass er wenigstens nicht mit einem Gehirnschaden weiterleben muss.


    A.


    


    Mittwoch, 3. Februar, 15.03


    Betreff: Post


    Liebe Marlene, vielen Dank für deine Post mit dem Inhalt zum Knabbern und den vielen Zeitschriften.


    Dein treuer Freund Artur


    


    Donnerstag, 4. Februar, 10.12


    Betreff: Heute


    Liebe Marlene! Der wichtige Mann fliegt heute schon zurück, also muss ich abends nichts tun. Wir alle essen heute zu Mittag mit ihm.


    Wann und wo sehen wir uns heute? Bestimme du, wann du gehen willst. Ich komme dann zu deinem Büro.


    Die heutige Nacht war in Erwartung dieses Tages ungut, aber jetzt spüre ich wieder Kraft.


    Artur


    


    Donnerstag, 4. Februar, 19.59


    Betreff: Heute


    Liebe Marlene! Du hast schon recht, das es nicht so klug von mir war, dass ich jetzt noch arbeite. Andererseits, wenn ich jetzt noch etwas tue, habe ich wegen der privaten Nutzung vieler Programme ein weniger schlechtes Gewissen.


    Leider habe ich unsere aktuelle Liste zu Hause, da ich diesen PC während meines Urlaubs noch ohne Passwort lasse. Es sind zwei Dinge zu ändern: Das letzte Rätselspiel auszutragen, die CD zu streichen, du kannst sie behalten.


    Ich verstehe nicht, warum du mir den verschmähten Film nicht einfach zurückgeschickt hast. Also tue es nach dem Urlaub, bitte.


    Danke für deine großartige Hilfe beim Transport meiner neuen Geräte. Ich werde mich beizeiten revanchieren.


    Du kannst ganz beruhigt sein, es bleibt bei unserem freundschaftlichen Frieden.


    Für immer dein Artur


    


    Donnerstag, 4. Februar, 21.28


    Betreff: PS


    Heute kommt noch ein Fantasy-Film, den ich dir aufnehmen werde.


    


    Freitag, 5. Februar, 5.59


    Betreff: Alles funktioniert


    Liebe Marlene. Es war gestern trist beim Begräbnis.


    Als alle wie auf Kommando zum Schluchzen anfingen, besonders die dumme, liebe Sekretärin.


    Ich selber weine ausschließlich alleine.


    Als sich der Sarg nach der Verabschiedung in Zeitlupe in die Ewigkeit nach dem Leben hinuntersenkte.


    Als zwei Querplatten die Öffnung im Boden wie endgültig verschlossen. Als gleichzeitig die Lichter schwächer wurden und verloschen.


    »Wenn die Musik vorüber ist.«


    Ich werde ihn nie vergessen. Er war mein Jahrgang. Es sei ein gutes Jahr gewesen, sagte er mir einmal.


    Meine Jacke hängt jetzt auf seinem Jackenplatz. Meine Tasche steht auf dem Platz des Koffers, den er nur für Dienstreisen verwendet hat. Eigentlich brauchte er keinen Koffer, er hatte alles im Kopf.


    Ich hoffe, dass er irgendwo weiterlebt, weil ich an ihn denke. Schnell kann ein Leben enden. Ausschließlich deshalb, und das meine ich genau so, damit der Boss eine Chance hat, wieder zu leben, wäre mir der christliche Glaube sympathisch.


    Ich weine nur, wenn es wirklich niemand sehen kann.


    


    Mein neuer PC zu Hause funktioniert prächtig. Der Monitor passt zentimetergenau auf seinen Platz. Es sieht alles so perfekt aus.


    Den Fensterplatz fände ich weniger gut wegen der Heizung und dem nächtlichen Lüften. Zu all den weißen Kabeln hat man mir aber ein schwarzes eingepackt! Ich muss heute hinfahren und es umtauschen.


    Kein lautes Geräusch.


    Ich habe ein total sicheres Passwort wegen Erna gemacht.


    Mein gestern erhaltenes Paket waren die bereits im Vorjahr bestellten Parsifal-CDs. Auf sie hatte ich bereits vergessen!


    


    Danke für deinen besonders klugen Hinweis in meiner Wohnungsangelegenheit. Ich werde versuchen, ebenso klug zu handeln.


    Falls wir uns heuer nicht mehr sprechen, wünsche ich dir: viel Sonne, Pulverschnee, gute Stimmung, Spaß mit deinem lieben Mann und deinen lieben Kleinen.


    Entspanne dich gut, habe glückliche Tage!


    Dein Artur


    PS Der Film gestern war wieder einmal unter jeder Kritik. Guten Morgen übrigens!


    


    Freitag, 5. Februar, 8.37


    Betreff: Soundkarte


    Sie ist mir nicht gut genug, die andere wäre doch die einzig richtige gewesen. Ich werde versuchen, sie heute umzutauschen.


    Artur


    


    Freitag, 5. Februar, 9.21


    Betreff: PS


    Liebe Marlene, wir sind doch sehr verschieden. Ja.


    Für immer dein Artur


    


    Freitag, 5. Februar, 9.57


    Betreff: PPS


    Liebe Marlene, für immer heißt für immer.


    Und gutes Essen auch im Urlaub. Die Post für dich kommt noch.


    Nein, erst nach dem Urlaub werde ich auf deine Bekehrungsversuche eingehen.


    Artur


    


    Freitag, 5. Februar, 10.09


    Betreff: Verfressen


    Fein und gern geschehen. Übrigens, vorgestern hatte ich die gleiche Schokolade schon einmal für dich gekauft, sie dann leider am Abend aufgegessen und musste sie gestern nachkaufen.


    Man hat mir heute eine Freude gemacht und mich befördert. Ich muss jetzt den Boss in Sachen seiner Arbeit aber natürlich nicht in seiner Stellung ersetzen. Das ist praktisch, bei seinen Programmen wird es ohnehin keine Fehlermeldungen geben.


    Artur


    


    Freitag, 5. Februar, 11.35


    Betreff: Also dann nochmals Adieu.


    PS Es verunsichert es mich gerade, dass es intelligente Leute gibt, die nicht rechtschreiben können.


    


    Freitag, 5. Februar, 11.46


    Betreff: Nein


    Marlene, ich meinte nicht dich, sondern jemanden hier. Er hält fabelhafte Reden, schreibt jedoch Mails mit schrecklichen Fehlern.


    Du kannst ja eh beides gut.


    Mein Boss pflegte mich übrigens oft in Fragen der Rechtschreibung zu konsultieren. Meistens war es mir richtig peinlich, dass ich selbst erst wo nachschauen musste.


    Ja, die Soundkarte ist lagernd, ich werde heute Nachmittag den Umtausch vornehmen.


    Artur


    


    Freitag, 5. Februar, 11.55


    Betreff: Letztes PS


    Aber ich mache doch auch viele Rechtschreibfehler, also was soll das Ganze. Irren ist menschlich.


    Letztes Ade, da ich jetzt gehe.


    


    Freitag, 12. Februar, 18.03


    Betreff: Ich komme am Montag erst Nachmittag.


    Mach dir also keine Sorgen.


    Liebe Marlene! Sei nicht allzu bekümmert, dass dein schöner Urlaub zu Ende ist.


    Ich bin heute nur da, weil ich etwas Längeres ausdrucken musste.


    Grüße


    Artur


    PS Die DVD und alles andere kann ich dir erst am Dienstag senden.


    PPS Erschrick nicht gleich über die vier Briefe: Sie sind jeweils höchstens eine Seite lang, um deine Erholung nicht gleich wieder zu beeinträchtigen. Siehe auch die Anlage.


    PPPS Deine Frage zu meiner Bemerkung über die Sternzeichen. Soweit ich weiß: Wegen der Präzessionsbewegung der Erde stimmen die Sternzeichen heute nicht mehr. Also die Sonne steht zum Beispiel im Juli noch nicht im Krebs. Ähnlich wird in dreizehntausend Jahren der Polarstern nicht mehr im Norden zu sehen sein, sondern die Wega.


    Gestern habe ich einen sehr unmöglichen Brief an dich abgeschickt. Er ist bitte mit Vor- und Rücksicht zu genießen. Bitte sei nicht wieder furchtbar böse. Es tut mir ohnehin schon leid. Wahrscheinlich ist mir der Mars zu viel um den Kopf geschwirrt. Eine andere Ausrede habe ich nicht.


    Die DVD ist ein recht guter Fantasy-Film.


    Am 25. habe ich vermutlich keine Zeit für den Klub. Vielleicht kann dafür unsere Administratorin kommen.


    Dass du sogar Karl May gelesen hast, freut mich.


    Servus


    Artur


    


    Montag, 15. Februar, 14.37


    Betreff: Schön


    Liebe Marlene! Es ist so schön, dass du wieder in der Nähe bist.


    Dein Artur


    PS Die Liste ist in der Anlage.


    


    Montag, 15. Februar, 16.39


    Betreff: Antworten


    Liebe Marlene! Ich habe nun Zeit, deine restlichen heutigen Nachrichten zu beantworten.


    Danke für die ausführliche Information zu deinen neuen Programmen.


    Dein Sternenwartebesuch beeindruckt mich und motiviert mich zu ähnlichem. Wenn ich Zeit dazu finde, aber wann bloß? Und ich will Einschlägiges dazu wiederholen, ein Fachbuch liegt schon seit Langem neben meinem Bett.


    Wir haben wahrscheinlich vor allem unseren Zeitmangel gemeinsam.


    Wenigstens hat mein Himmelskalender bei dir Verwendung gefunden. Einige Infos werde ich dir noch schicken.


    Da der Klubabend verlegt worden ist, dauert es wieder endlos lang, bis ich dich sehen kann. Aber irgendwie ist es mir egal, der Mensch wird bescheiden, eine Mail von dir ab und zu, und ich bin schon zufrieden. Man kann sich an beinahe alles gewöhnen.


    Es bleibt: nur gelegentlich ein kurzes Aufflackern in der Resignation.


    Ja, die Aufnahme ist schon alt. Du fragst, ob ich damals eine romantischere Zeit gehabt habe? Ich bin doch viel zu oft romantisch gestimmt.


    Das Amtsarzt-Gutachten ist noch nicht da, und mein Prüfungstermin wankt daher.


    Über das Wohnungsproblem, das ich jetzt nur mehr finanziell beherrschen muss und einiges andere wichtige und unwichtige Neue schreibe ich dir bald einmal.


    Die Fotos für dich werde ich auch ausdrucken.


    Einen schönen Abend noch


    dein Artur


    


    Dienstag, 16. Februar, 5.55


    Betreff: Sterne


    Liebe Marlene, alles, was in der Post ist, bis auf die beiden DVDs und die uralten Fotos, brauchst du mir nicht zurückzugeben.


    Der handliche Taschenatlas ist übrigens vergriffen. Ich wollte ihn dir ursprünglich zu Weihnachten schenken.


    Gestern Abend habe ich aus lauter Frust meine Schokoladenvorräte aufgegessen. In der Schokolade sollen diese heiter machenden Helferlein drinnen sein.


    Am großen Bildschirm ist dein Programm jetzt natürlich viel schöner. Wenn ich euch oder dich wieder einlade, zeige ich dir das.


    Apropos, das Faschingsfest ist in meinem Kopf natürlich noch nicht gestorben. Für Näheres muss ich aber die Rückkehr meiner älteren Tochter abwarten. Vielleicht am Abend vor dem Tag, an dem du mit deinem Mann auf einen Ball gehen wolltest? Ich vergaß, wann das sein wird.


    


    Letzte Woche war mir so langweilig am Samstag, dass ich in die Fahrschule gefahren bin und dann sogar noch mit dem Vortragenden im Kaffeehaus war. Ich weiß jetzt in der Theorie schon ganz gut Bescheid, das heißt allerdings, nur in der Technik.


    Ich finde es auch blödsinnig, jetzt endlich den Führerschein zu haben und dann nicht zu fahren. Aber wie soll ich zu einem Auto kommen, wenn ich jetzt doch das ganze Geld für die Wohnung brauche? Beides zu kaufen wäre Harakiri nach meinen letzten Berechnungen.


    Erna sagte letzte Woche zu mir, ich gratuliere dir zu deiner guten Wahl. Was ist passiert? Dann wurde mir klar, dass sie davon überzeugt ist, unsere Servertante sei jetzt meine Geliebte. Lustig.


    Weil ich mir den neuen PC gekauft habe, vielleicht? Sie ist aber schon die Dritte mit dieser Meinung. Nur ich selbst weiß nichts davon.


    Damit nicht vielleicht die Administratorin selbst auf diese unsinnige Idee kommt, sie wird oft rot im Gesicht, wenn ich sie ansehe, schränke ich nun den Kontakt mit ihr ein.


    Dazu passend aber nicht so lustig möchte ich dir einmal persönlich etwas erzählen, worüber du absolutes Stillschweigen bewahren solltest. Also einen schönen Arbeitstag noch.


    Artur


    PS Deine Fotos habe ich noch nicht gedruckt, ich muss aber heute schon um 10.30 Uhr weg. Aber am Abend um etwa 19 Uhr schaue ich noch einmal ins Büro. Siehe Liste als Anlage.


    PPS Die rote Sonne geht auf. Ich denke an dich und nicht an den Boss, mit dem ich des Morgens so oft hier war. So schnell kann ein Mensch vergessen werden.


    


    Dienstag, 16. Februar, 16.18


    Betreff: Post ebenfalls erhalten


    Liebe Marlene, vielen Dank für die Post, ich beantworte alles morgen früh.


    Ich habe jetzt ein Treffen mit zwei Hausfrauen, denen ich erklären will, wie man den Bremsweg ausrechnet. Eine sitzt schon ein halbes Jahr in der Fahrschule und kann es noch nicht.


    Auch sonst war ich fleißig am Entwickeln.


    Schönen Abend!


    Dein Artur


    


    Mittwoch, 17. Februar, 5.56


    Betreff: viele Antworten


    Liebe Marlene, die Post habe ich nun auch geöffnet.


    Tatsächlich, du hast es richtig wiedererkannt. Es sind fünf Stücke, aus denen du schon einmal einzelne Titel erhalten hattest. Ich verwende sie oft als Hintergrundmusik beim Arbeiten.


    Aufgrund dieser Glanzleistung annullieren wir dein früheres Musik-Debakel großzügig.


    Einiges zur Post habe ich schon in einem Brief beantwortet, der deiner heutigen Post beiliegen wird. Es eilt überhaupt nicht, ihn zu lesen, denn er ist sehr lang.


    Die Autozeitschriften sende ich dir nun doch nicht zurück, da sie nicht in der Liste, siehe Anlage, aufscheinen.


    Schreibt man jetzt life oder live, wenn man die Aufnahme eines Konzerts meint, bei dem Publikum dabei ist? Man spricht es wie ersteres aus. Meine Englisch-Kenntnisse aber auch. Und ich bin momentan zu faul, nachzusehen.


    Zu deiner ersten Mail, bei mir ist das mit den Speicherblöcken auch so kompliziert.


    Erna hat ihren Brief dann selbst weggeworfen, vielleicht bringe ich ihn irgendwann noch einmal sinngemäß zusammen. Dazu habe ich aber überhaupt keine Lust.


    Für den Rest der Wohnungskosten läuft eine Förderung, der ist kein Problem. Aber die Betriebskosten sind so hoch! Und dann vor allem die Rückzahlungen, Hypothek, Zinsen. Mir wird jetzt schon schlecht davon.


    Aber es ist mein Wunsch, in der Wohnung zu bleiben, und ich will sie mir alleine leisten können.


    Daher kein Autokauf vorläufig.


    Und übrigens, allermeistens bekomme ich ohnehin alles, was ich will!


    Einer will seinen gebrauchten Wagen verkaufen, aber ich weiß nicht recht, gebraucht?


    Ich verweigere die komischen Markierungen in unserer Liste. Was machst du jetzt? War nur ein Spaß.


    Deine zweite Mail: Es gibt kein Problem mit der Rückgabe.


    Deine dritte Mail: sonderbarer Eindruck ist ein schwacher Ausdruck.


    Wahrscheinlich erhältst du heute meinen Brief, falls du ihn nicht schon gestern bekommen hast.


    Zum Glück bin ich erst gegen Abend wieder da, sodass mich die gefürchtete Bombe der Schimpfwörter erst dann treffen wird.


    Noch ärger wäre aber dein Dauer-Schweigen.


    Artur


    PS Ich komme einfach nicht darauf, wen oder was du mit der Abkürzung am Ende meinst.


    


    Donnerstag, 18. Februar, 5.57


    Betreff: einige Antworten


    Good Morning, Mary! Nennt dich jemand so außer mir?


    Die Abkürzung wurde mir gestern fünf Minuten später klar.


    Deine lange Antwort auf meine Antworten möchte ich vor der Scheidung nicht lesen, bitte nicht böse sein.


    Leider habe ich gestern früh deine DVD mitzunehmen vergessen und konnte sie abends nicht mehr holen, aber heute Abend nehme ich dir ein sehr schönes Konzert auf.


    


    Ja, ich werde dir das eingescannte Scheidungsurteil dann per Mailanhang schicken. Schließlich kann man heutzutage alles per Mail schicken.


    Im Anhang mein Herz.


    


    Ich habe meine neue Meilenkarte endlich bekommen.


    Schon lange will ich dich direkt darauf hinweisen, denn einen dezenteren Hinweis hast du nicht bemerkt. Ein Apostroph beim Genitiv setzt man nur bei Namen, die auf s, ss, ß, tz, z oder x enden. Ich machte früher den gleichen Fehler, aber meine ältere Tochter hat es dann irgendwann in der Schule gelernt und mir sofort freundlicherweise beigebracht. Also mach dir nichts daraus und warum soll es dir besser gehen als mir.


    Damit dir ein Musikstück gefällt, musst du es bereits mindestens einmal gehört haben, stelle ich fest. Daher werde ich dir alles zwei Mal leihen, um der klassischen Musik mehr Chancen bei dir zu geben.


    Eine Zuschrift mit Konzertterminen habe ich auch bekommen, vielleicht ist etwas für uns dabei.


    Was ich dir sonst noch schreiben möchte? Siehe Anhang.


    Dein Artur


    


    Donnerstag, 18. Februar, 7.11


    Betreff: Die Schlangeneier in der Post


    Hier sieht man wieder, wie unähnlich wir einander sind. Artur will die Schlangeneier gleich aufessen. Es ist aggressiv oder hungrig. Ich habe sie für Schokolade gehalten. Marlene will die ausgeschlüpften Kobras füttern. Sie ist lieb und mütterlich.


    So long.


    Artur


    


    Donnerstag, 18. Februar, 12.00


    Betreff: Wie es war?


    Es war. Ich habe es bereits vergessen.


    Frei!


    Die einzige Bindung, an der mir liegt, ist, immer dein Freund sein zu dürfen. Von mir aus nur per Mail. Alles andere ist mir absolut egal.


    Den zerrissenen Brief fand ich auch gerade. Ich nehme an, er ist ungelesen. Es stimmt, ich hätte ihn nicht schreiben dürfen. Aber immer bin ich nicht so vernünftig, wie du es gerne von mir hättest.


    Nun aber, da du ihn mir ungelesen und zerrissen zurückgeschickt hast, sind wir quitt in Unhöflichkeiten.


    Servus


    Artur


    PS Rest später


    PPS Welches Instrument hat dein ach gar so musikalischer Mann denn früher gespielt? Blockflöte?


    


    Donnerstag, 18. Februar, 13.15


    Betreff: Ich gehe jetzt.


    Diese Banalitäten hier reichen mir für heute.


    A.


    


    Freitag, 19. Februar, 5.50


    Betreff: Es eilt nicht


    Liebe Marlene, danke für deinen gestrigen Anruf.


    Wenn du mich kränken wolltest, dann ist es dir mit dem Returnieren des zerrissenen Briefs gelungen.


    Fühlst du dich im Recht dabei? Denkst du, dass du hart durchgreifen musst, damit ich merke, dass du in diesem Punkt keinen Spaß verstehst?


    Ich meine, du bedenkst dabei nicht, dass es sich auch um ein Kunstwerk handelt. Länger als eine Stunde habe ich Wörter gesucht, verworfen und umgestellt für diesen Brief an dich. Der Text ist ein künstlerisches Produkt von mir und wenn es nur ein unbedeutendes ist.


    Warum vernichtest du nicht gleich alle erotischen Kunstwerke, die du nicht billigst? Besprüh doch Bilder, wirf Skulpturen um, verbrenne Bücher. Denn viele Künstler haben nicht an ihre eigenen Ehefrauen gedacht beim Komponieren, Malen oder Dichten.


    Es hat mir nur deshalb leidgetan, dir den Brief geschickt zu haben, weil mir im Nachhinein einfiel, du würdest meinen, ich wolle dich mit ihm zum Ehebruch gewinnen.


    So ist es nicht.


    Du brauchst beim Lesen nicht an mich zu denken, denk an deinen Mann.


    Nachdem ich den Brief wieder zusammengeklebt habe, und ihn jetzt noch einmal lese, stelle ich fest, dass das ohnehin darin steht. Lies doch selbst. Du wirst dich doch nicht vor dem bloßen Lesen fürchten.


    Ich habe dir schließlich versprochen, dass unsere Freundschaft sauber bleibt.


    Und als Freund darf ich dir von der Komponente meines Ichs erzählen, die momentan wichtig ist. Meine erotischen Gefühle. Das Schweigen über Wichtiges ist auch lügen.


    Ein Kunstwerk kann man sich mehrmals und länger ansehen.


    


    Gestern war ich in Endzeitstimmung. Ich stand im Wald auf einem Felsen oben. Allein die Vorstellung eines vor Stolz auf das Doppelte aufgeblähten Erna, die dann herumerzählt, Artur habe die Scheidung von ihr nicht verkraftet, was, wie nur du weißt, nicht der Grund gewesen wäre, hielt mich von jeglicher Handlung ab.


    Nein, in meiner Lebenszeit, die mir noch verbleibt, möchte ich möglichst Vernünftiges machen.


    In der Post ist der Brief, bitte sieh ihn dir doch noch einmal in Ruhe an. Artur


    


    Freitag, 19. Februar, 6.52


    Betreff: Hardwarebuch


    Du kannst mein Exemplar vorläufig haben, mir gehört das Privatexemplar meines verstorbenen Bosses. Seine Frau hat es mir geschenkt. Aber mit der Post möchte ich dir das große Buch nicht schicken, denn es ist sehr teuer. Ich gebe es dir nach Möglichkeit am Donnerstag.


    Servus und schönes Wochenende, ich muss jetzt weg bis mittags.


    Artur


    PS Ein besseres Argument als: Im Englischen schreibt man es auch so! fiel dir nicht ein? Gilt nicht.


    PPS Wie weise von dir, die Kugeln gar nicht erst auf die schiefe Ebene zu legen. Aber bitte, bitte, verlasse mich nicht.


    


    Samstag, 20. Februar, 10.13


    Betreff: Lesen hat Zeit


    Liebe Marlene! Du klangst besorgt am Telefon, sodass ich dachte, es wäre besser für dich, wenn endlich Schluss mit deinen Sorgen wäre. Denn ich will dir ja jeden Kummer ersparen.


    


    Gerade habe ich Markus angerufen, da wir alle gestern zum Oberboss gehen wollten, um für einen aus unseren Reihen als neuen Boss zu plädieren, aber dann konnte ich nicht mitgehen, da mir übel war.


    Die anderen haben erfahren, dass es drei Varianten gäbe mit verschiedenen Wahrscheinlichkeiten. Die infrage kommenden Personen sitzen jedenfalls schon auf Nadeln.


    Die zweite Beerdigung ist Anfang März. Dann wird die Asche begraben.


    


    Meine Tochter ist leider von ihrem großen Wunsch nicht abzubringen. Aber sie muss sich das Ding zum Teil selbst finanzieren. Da sich einige Personen am restlichen Betrag beteiligen, fährt sie dennoch ganz gut damit.


    


    Auf deine Mails schulde ich dir noch einige Antworten. In meinem Brief an Erna stand nur, was ich für die Wahrheit halte. Sinngemäß wiederholt, es würde aus ihr und mir nie etwas Richtiges werden, wir hätten ohnehin sehr lange Zeit dazu gehabt, dies festzustellen, und sie wäre noch jung genug, um eine neues Leben zu beginnen. Ich hingegen hätte nicht mehr so viel Zeit und möchte diese nicht mehr an eine Übergangssituation verschwenden.


    Zwar versteht sie immer noch nicht, warum ich sie nicht will, aber sie zeigt sich, was unsere gemeinsam gekaufte Wohnung anbelangt, nun kooperativ und hat sogar schon den neuesten Grundbuch-Auszug besorgt. Sie verzichtet auf die Vergütung der nicht unerheblichen Nebenkosten.


    Sie ist jetzt selbst daran interessiert, ihre Wohnungshälfte ohne weitere Mühe loszuwerden und bald eine neue, kleinere Wohnung in der Nähe ihrer Firma zu finden.


    Nächste Woche werde ich also wegen eines Darlehens zur Bank gehen, um Erna auszuzahlen.


    


    Zum Klubabend kann ich dir nun zusagen, denn ich habe gestern erfahren, dass mein Gutachten an diesem Freitag wieder nicht dabei war. Der Termin für die Prüfung ist somit geplatzt, und ich habe daher auch keine Vorprüfung am Donnerstag.


    Darf ich dir, sollte ich nun zum Klubabend kommen, die letzten ausgedruckten Mails wieder zum Aufheben geben? Wenn ich alleine wohne, kann ich sie dann bei mir aufbewahren, aber ich würde vorsichtshalber zuvor deinen Namen überall wegschneiden, damit niemand, der sie findet, auf dich kommt.


    


    Wenn ich einen Rechtschreibfehler entdecke, den ich selbst gemacht habe, fühle ich immer ziemlich betreten. Ich weiß eigentlich nicht, warum das so ist. Unlängst habe ich annullieren mit nur einem n geschrieben.


    


    Man muss den zurückgelegten Weg pro Sekunde aus der Geschwindigkeit, mit der man gerade unterwegs ist, ausrechnen. Diesen muss man vergleichen mit dem zur Geschwindigkeit und der Fahrbahnbeschaffenheit und den Witterungsbedingungen gehörenden Anhalteweg. Dazu muss man beachten, wie weit man sieht. Dann kann man feststellen, ob sich der Anhalteweg vor einem Hindernis, das man sieht, ausgehen kann, wenn man auch noch den unvermeidlichen Schrecken vor dem Bremsen mit einberechnet. Und jeder reagiert verschieden schnell.


    Beim Einschätzen einer Strecke in Metern aus einem fahrenden Auto heraus gibt es sehr viel Irrtum. Schon bei den Einschätzungen, die von ruhenden Beobachtern genannt werden, gibt es große Abweichungen.


    


    Die Fotos, die ich dir geschickt habe, habe ich schon vor längerer Zeit aus den Alben herausgerissen, da ich die Alben dann weggeworfen habe, es gab viele uninteressante Bilder darin. Nur wenige Bilder sind jetzt einer Schachtel.


    Die Schachtel werde ich einmal hinterlassen. Niemand soll mit meinem alten Zeug belastet werden, wie ich es mit dem vielen Ramsch meiner Großmutter bin.


    Wie gefällt dir das Bild, auf dem ich vor dem Rathaus stehe?


    


    Ich vermutete, du würdest mir Vorwürfe machen, dass ich mich nicht genügend für die Probleme meines Bosses interessiert habe. Vielleicht glaubst du, ich hätte deswegen ein schlechtes Gewissen. Tatsache ist jedoch, dass ich immer wieder versucht habe, ihn vom Trinken abzuhalten, ihn aufzumuntern und seinen Erzählungen immer zugehört habe. Wahrscheinlich hätte jemand, der sich auskennt, erkannt, wie es um den Boss gestanden ist. Er trank heimlich!


    


    Ja, ich bin auf mich selbst konzentriert. Ich habe mir aber fest vorgenommen, in Zukunft mehr auf die Probleme anderer zu achten.


    


    Zum Benzinverbrauch mit Dachträgern habe ich den Fahrlehrer für dich gefragt. Er sagte, dass aufwändige Windkanalversuche gemacht würden, um den Treibstoffverbrauch eines neu konstruierten Wagens möglichst zu senken, was man dann zunichtemache, indem man ständig mit Dachträgern und manchmal sogar mit Surfbrettern im Winter fahre. Aus Faulheit.


    Fortsetzung folgt.


    


    Samstag, 20. Februar, 13.22


    Betreff: Weitere Antworten


    Hast du dein Magengeschwür bekommen, als dein Mann so krank war? Ich glaube, du hast mir das schon erzählt, du Arme.


    Für gefühlskalt halte ich dich nicht und doch bist du stets vernünftig. Für mich meine Traumfrau.


    


    Ich habe schon viele Flugmeilen gesammelt. Kann ich dir nur raten, dich anzumelden. Du kannst dann einen Freiflug machen, wenn du genügend Meilen hast. Mit der ganzen Familie!


    


    Nun lese ich deine beiden Mails vom Freitag. Erstens, es tut mir sehr leid, dass dir meine vielen Postsendungen vor eurer Sekretärin wieder peinlich waren. Ich werde mich bessern, und es wird nicht mehr vorkommen, entschuldige bitte vielmals.


    Du sagst, dass bei mir nicht alles beim Alten bleiben dürfe, da du sonst wegen deiner Ehe aufhören müsstest, zu mir Kontakt zu haben.


    Das weiß ich. Aber wie soll ich das verstehen, dass ich mir die Gedanken an eine Partnerschaft mit dir gänzlich aus dem Kopf schlagen soll? Diese Gedanken kommen doch von selbst! Ich will ja auch, dass sie verschwinden. Glaubst du, sie sind für mich angenehm?


    Aber, dass ich dir nichts davon berichten darf, wenn sie da sind, ist schlimm. Wäre es nicht weniger schlimm für dich, sie zu erfahren, als für mich, alleine mit ihnen herumzuhängen?


    Ich denke, du besitzt soviel mehr Härte und Vernunft als ich. Du bist durch deine Ehe gefestigt und es besteht für dich keinerlei Gefahr durch mich.


    Du weißt doch auch, dass ich es wirklich ernst meine mit meinem Vorsatz, die Dinge zu akzeptieren, wie sie sind. Von mir aus würde nie eine Initiative ausgehen, deine Ehe zu stören.


    Daher bitte ich dich, dass du einen Teil der Last bis zum Erreichen des Idealzustands übernimmst. Dass ich dir, nur dann, wenn ich das Gefühl habe, dass es sich nicht vermeiden lässt, von Qualen, ich erinnere mich noch mit Schrecken an deinen Weihnachtsurlaub, erzählen darf. Es hilft mir, mich zu beruhigen, nicht zuletzt durch das Lesen deiner Antworten. Sie haben mich immer ziemlich schnell friedlich stimmen können. Verlange ich zu viel? Ich wünsche es mir nur. Natürlich liegt mir daran, dich zu schonen. Am meisten liegt mir an unserem Einverständnis.


    Bitte mich jedenfalls nicht um Unrealistisches! Es ist eine zu naive Vorschrift, dass ich die unerwünschte Komponente einfach zu überwinden habe, und sie kommt daher, dass dir das Ausmaß meines Leidens nicht klar ist.


    


    Ich habe die Demos meiner Tochter noch nicht gegeben, da ich sie nicht mehr gesehen habe, seitdem wir zusammen bei ihr waren.


    Keine Briefe soll ich mehr in die Post geben, nur Gegenstände.


    Ich nehme es zur Kenntnis. Somit fallen handgeschriebene Briefe weg. Den Wunsch erfülle ich dir. Ich tue schließlich alles, solange du nichts Unmögliches verlangst.


    Servus


    Artur


    PS In der Zeit der höchsten Blüte einer Kultur ist alles streng geregelt. Es hat sich nach und nach aus dem Unbestimmten entwickelt und immer präziser ausgeformt bis zu diesem speziellen Zustand.


    Jeder muss dann eine ganz bestimmte Aufgabe erfüllen. Es ist wenig Freiheit für das Individuum möglich, denn dieses ist in erster Linie ein Rädchen im großen und sehr stabilen Getriebe.


    Das Rädchen darf aber nicht oder nicht zu sehr darunter leiden, dass es nicht frei ist, da es sonst als Rädchen ausfällt!


    Wenn es wieder mehr durcheinandergeht, ist das ein Zeichen des Verfalls der Kultur.


    Einerseits ist der Verfall schlecht, dann aber auch wieder gut. Es muss sich ein bestehendes Muster auflösen, um die Möglichkeit für etwas Neues, vielleicht viel Besseres, besser für wen?, für wie viele?, um wie viel?, zu schaffen.


    Die Beurteilung, ob das gut oder schlecht ist, dass eine Kultur vergeht, kommt nur auf den Standpunkt an.


    Die Sprecher der alten Kultur sagen, das war immer so und hat gut funktioniert und soll daher so bleiben, es kommt nie etwas Besseres nach, die Befürworter einer neuen Kultur sagen, mit dem Argument gäbe es keinen Fortschritt und hätte es ihn nie gegeben.


    Wenn man einmal erfasst hat, wie relativ eine Bewertung von etwas ist, wird man dies beim Bewerten selbst nicht mehr so außer Acht lassen können und auch nicht mehr so tun können, als ob man diese Erkenntnis noch nicht gehabt hätte.


    Man wird gelassener urteilen. Nein, man wird auf ein Urteil verzichten. Man wird keine Lust mehr haben, sich auf nur eine Seite zu schlagen. Wo doch jede Seite recht hat.


    


    Montag, 22. Februar, 9.25


    Betreff: Guten Morgen!


    Liebe Marlene! Danke, mir geht es besser. Erst seit gestern Abend.


    Hattest du ein schönes Wochenende mit den lieben Kleinen, deinem Mann und all deinen Verwandten?


    Leider ist mir nun doch ein wichtiger Brief von nur zwei Seiten Länge in die heutige Post geraten. Ich habe ihn gestern Abend noch schreiben müsse.


    Es ist auch eine kleine Überraschung und noch etwas darin, das du dir vermutlich erst später ansehen kannst, aber zufällig zu meinem Brief passt.


    Die Tochter vom Boss hat eine rührende Zeichnung als Dank für die Geldspende an die Familie an uns geschickt. Ich kopiere sie dir. Diese Zeichnung passt übrigens auch zu meinem Brief.


    Servus


    Artur


    


    Montag, 22. Februar, 15.53


    Betreff: Danke!


    Liebe Marlene! Danke für deine unheimlich netten Mails von heute und deine Post von letzter Woche. Ich habe mich so darüber gefreut, und es tat mir sehr leid, dass ich dir Sorgen verursacht habe.


    Es ist schon ein Pech, dass gerade ich dir im letzten Jahr über den Weg laufen musste.


    Deine allerletzte Mail habe ich mich allerdings noch nicht zu lesen getraut. So gut geht es mir auch wieder nicht. Aber ich merke, wie schön es ist, dass jemand mit Verständnis für mich da ist.


    Bis morgen.


    Artur


    


    Montag, 22. Februar, 16.09


    Betreff: Nein danke


    Über das Thema jetzt nichts, bitte.


    Vielen Dank für die gut gemeinte Einladung, mitzukommen.


    Ich glaube, ich kann es nicht.


    Vielleicht hörst du in deiner Umgebung etwas über Gebrauchtwagen.


    A.


    


    Dienstag, 23. Februar, 7.23


    Betreff: Lang


    Liebe Marlene, zu deinen gestrigen Mails.


    Wann bist du denn auf Dienstreise? Bei mir soll es im März losgehen.


    Ich verspreche dir, nicht privat mit dir zu fliegen. Ich muss ja jetzt soundso sparen. Aber wenn es sich dienstlich irgendwie einrichten ließe, würde ich auch gerne wieder einmal gemeinsam mit dir reisen.


    


    Erna versucht noch immer, mich umzustimmen, deshalb gehe ich früh, komme spät, und für die verbleibenden Wochenenden konnten wir einen Tag vereinbaren, an dem jeder alleine zu Hause sein darf. Sie am Samstag, ich am Sonntag.


    


    Ich weiß nicht, ob die Administratorin am Donnerstag zum Klub kommt. Ich bin nur selten bei ihr drüben.


    Danke für das Angebot, meine Beraterin für zukünftige Partnerschaften zu sein.


    Ich werde schauen, dass ich Zahlen für dein Dachträgerproblem finde. Aber auch ohne Zahlen würde ich vorschlagen, sie abzumontieren. Benutzt du sie denn?


    Manchmal intensiv auflodernde Gedanken sind jetzt wieder vorbei. Das Schreiben an dich darüber hat mir geholfen. Danke für deine neue Einstellung dazu.


    Deine Sorgen über mich am Wochenende machen mir ein sehr schlechtes Gewissen. Du hast recht, ich muss meine Probleme wirklich in den Griff bekommen.


    


    Dass deine Kinder beim Spielen einschlafen, finde ich süß. Lass sie doch.


    


    Ich habe die Wohnung nur zum Schlafengehen aufgesucht. Ich habe derzeit null Bock, Erna freiwillig zu begegnen.


    Sie schreibt Zettel, ob wir uns in der Küche zum Teetrinken treffen wollen.


    Sie tut mir ziemlich leid. Ich lasse mich auch immer wieder so leicht herumkriegen, mich zu nett zu ihr zu verhalten. Nur wenn sie dann behauptet, das wäre doch die reinste Harmonie zwischen uns, dann wird es mir zu viel und ich fühle Bitteres.


    Alles wird sich schlagartig bessern, wenn ich alleine wohnen werde.


    


    Zur letzten Musik habe ich selbst keine Information. Ich habe sie einmal während einer Radiosendung aufgenommen. Da dir das Cembalo weniger gefallen hat, sende ich dir keines mehr.


    Wie schade, dass wir kein Kind haben werden. Ich hatte natürlich Angst, dich mit meiner Frage beleidigt zu haben. Keineswegs wollte ich dich verletzen.


    Dein Artur


    


    Dienstag, 23. Februar, 12.48


    Betreff: Guten Appetit ebenfalls


    Liebe Marlene, ich will aber nicht nett zu Erna sein. Erstens kann ich sie nicht mehr sehen und zweitens nimmt sie mich dann immer gleich stundenlang in Anspruch und lässt mich nicht gehen.


    Die Serverfrau war gerade bei mir und hat mir neue CDs gebracht. Sie betreffend hast du vielleicht doch recht, denn es freut mich immer, mit ihr zu sprechen.


    Rest später.


    Hier ist der Fasching ausgebrochen, und die Kollegen um mich herum trinken jede Menge Glühwein.


    Artur


    


    Dienstag, 23. Februar, 13.29


    Betreff: Fasching


    Ich bin zumeist an der großen Anlage und musste gerade eine Korrektur für die Arbeit meines Bosses machen. In beiden seiner allerletzten Kunstwerke sind nun doch Fehler. Von wegen fehlerfreier Programmierung. Die gibt es eben nicht.


    Vom Glühwein habe ich schon zwei Gläser getrunken. Infolge meines ungewohnten Alkoholspiegels, ich trank seit unserem gemeinsamen Tee mit Rum nichts mehr, bin ich recht gut aufgelegt.


    Alkohol ist doch eine Wunderdroge. Wahrscheinlich bin ich der geborene Alkoholiker.


    Aber ich sollte jetzt deine vorletzte Mail lesen.


    Artur


    


    Dienstag, 23. Februar, 13.35


    Betreff: Rest


    Liebe Marlene! Jammerschade, dass ich dich in deiner Verkleidung nicht sehen kann.


    Ich bin leider nur als Artur verkleidet.


    So, wie es für dich die Hölle und nicht möglich wäre, zu verleugnen, dass es von mir wäre, wäre es für mich die Hölle, dass für dich gerade meine Spende nicht infrage käme.


    Das Kind eines Seitensprungs hat übrigens eine Ehe nicht zerstört früher.


    Diese idiotischen und absolut lebensfeindlichen Moralvorstellungen! Dein Mann kann keine Kinder mehr zeugen, soll sein, aber was habe, bitteschön, ich damit zu tun?


    Artur


    


    Dienstag, 23. Februar, 15.33


    Betreff: Nein


    Mit Züchtung hat mein sehnlicher Wunsch nach einem Kind mit dir doch wirklich nichts zu tun. Wie kannst du nur so ein Wort verwenden?


    Viel Spaß noch am Faschingsdienstag.


    A.


    PS Ich möchte nicht mit der Serverfrau gemeinsam kommen. Außerdem ist es besser, ich komme gar nicht. Unser letztes Thema führt nur zu Missverständnissen.


    


    Dienstag, 23. Februar, 15.57


    Betreff: Entschuldige


    Liebe Marlene, es freut mich, dass du dich gut unterhalten hast auf der Feier.


    Ich hoffe, dass dein Auto das erste Service gut überstanden hat. Es tut mir leid, dass ich nicht zum Abholen mitgefahren bin, denn ich hätte dich doch sehr gerne gesehen.


    Dass du sechs Krapfen gegessen hast, glaube ich dir aber nicht.


    Das Gerät habe ich auf deinen Rat hin nicht gekauft. Ich spare jetzt für ganz anderes.


    Nun gehe ich wieder bei der Vorprüfung zuhören, das ist lustig.


    Dein Artur


    


    Mittwoch, 24. Februar, 5.56


    Betreff: Hi Marlene


    Hat meine tapfere, gestern als Squaw getarnte Schwester, die, fern ihrem beinahe so tapferen Bruder, im Wilden Westen unzählige Erkundungs-Abenteuer besteht, ihr Friedens-Diesel-Pfeifen-rauchendes Roll-Wigwam aus der vorübergehenden Obhut unseres mächtigen und gefürchteten Medizinmannes, des stellvertretenden Häuptlings der Ottakringer Pferdestärken, der ihm in seiner würdigen Großmut den Zauber gegen das vorzeitige Eingehen in die Ewigen Jagdgründe angedeihen ließ, gestern wieder, unbehelligt durch das feindlich gesinnte, üble Bleichgesicht, das sich jüngst erdreistet hat, meiner Schwester heiliges Zaun-Wigwam zu attackieren, in selbiges bringen können?


    Ich habe eine Reise auf den Nordpol hinter mir. Ich spazierte in der Früh durch weiße Neuschneefahnen.


    Eine Postsendung an dich ist unterwegs. Eine Anlage über ein wichtiges Thema folgt später.


    Ich habe mich gestern einfach nicht mehr getraut, dich zu fragen wegen des Mitkommens. Aber wir sehen uns morgen!


    Die Vorprüfung war wieder bühnenreif. Leider habe ich sie selbst noch vor mir. Für die anderen wird meine Vorprüfung vielleicht genau so lustig aussehen!


    Artur


    


    Mittwoch, 24. Februar, 10.40


    Betreff: Thema


    Heute früh auf dem Weg zum Postamt traf ich ein rotes Stirnband inmitten einer Schneewechte. Es war die von uns geschätzte Serverdame auf ihrem Fahrrad.


    Was aber, wenn sie sich kurz vor unserer Mail-Übergabe verkühlt? Ich weiß nicht, ob wir ihr das Radfahren im Winter erlauben sollen!


    Übrigens habe ich mir für heute Fahrstunden zuteilen lassen. Im Schnee kann das Fahren heiter werden. Da kann ich auch wieder wegen der Dachträger fragen. Siehe Anlage zum Thema.


    Artur


    PS Deine Mails kann ich leider erst ein bisschen später lesen.


    


    Mittwoch, 24. Februar, 12.45


    Betreff: System


    Pardon, wenn es eilt, es ging nicht früher. Ich musste heute zum Essen mitgehen.


    Man kann nur entweder das eine oder das andere der beiden Programme starten, sonst stürzt alles ab. Das ist sicherlich nicht das, was du hören wolltest!


    Die Serverfrau hat mir von einem speziellen Tool auf einem speziellen Rechner erzählt, das Abhilfe schaffen soll, welches sie aber wieder einmal nicht fand.


    Ich habe gerade Zugriff erhalten, vielleicht finde ich das Tool. Eilt es? Ich habe sonst gerade viel zu tun.


    Artur


    


    Mittwoch, 24. Februar, 13.45


    Betreff: Hi Marlene


    Tatsächlich konnte ich ein wenig glänzen, worauf ich doch etwas stolz bin. Aber es war nur hier und leider überhaupt nicht in der Fahrschule.


    Ich habe den Fehler in einem Programm schnell gefunden, aber nur durch Zufall. Darum war ich heute früh gut aufgelegt.


    Aber man soll sich wirklich nicht selbst loben.


    Artur


    


    Mittwoch, 24. Februar, 13.49


    Betreff: Klar


    Ich bin neugierig, was du zur Post schreibst.


    Um 15 Uhr gehe ich und abends dann noch Eis-Schnee-Laufen mit dem Markus.


    Artur


    


    Mittwoch, 24. Februar, 19.12


    Betreff: Et cetera


    Liebe Marlene, da ich morgen später komme, gebe ich dir vorläufig lieber noch Bescheid darüber.


    Denn es gab Zeiten, in denen du dir darüber Sorgen machtest.


    Wundere dich nicht, dass ich jetzt hier im warmen Büro sitze und nicht beim Eislaufen bin. In der Stadt herrscht großes Chaos, und auch Markus ist noch nicht fertig, sodass wir beide erleichtert waren, dass keiner von uns mehr Lust zum Eislaufen hatte. Auch der Sturm würde uns stören dabei.


    Ich werde noch eine Weile hier bleiben, eine Kanne Tee trinken und auch noch etwas arbeiten.


    Ohne Spaß, ich bin froh, dass wir nicht zu nahe beisammen wohnen. Für zu Hause hast du schon deinen Mann. Zu unserer Freundschaft gehört eine angemessene Entfernung. Sie entspricht meinem Respekt vor dir. Es wäre leicht für mich gewesen, auszuziehen, und mir eine Wohnung in deiner Nähe zu suchen. Aber wozu, wir verstehen einander auch so.


    


    Meine heutige Fahrstunde verlief unter schlechtestmöglichen Witterungsverhältnissen, sagte der Fahrlehrer. Aber es ging alles gut.


    Der Fahrlehrer berichtete, dass das Fahrschulauto wegen seines Schildes am Dach einen knappen Liter pro Hundert Kilometern mehr verbraucht. Bei Dachträgern, wenn kein Schnee darin ist, soll es weniger ausmachen.


    


    Zu deinem Problem fiel mir noch nichts ein, es gibt so viele Hilfsprogramme, ich konnte noch nicht alle ausprobieren. Ich hoffe, dass sich die Administratorin noch darum kümmert.


    


    Ich habe nun wirklich viel zu tun, könnte zwar, wenn ich wollte, ausschließlich für Neues freigestellt bleiben, aber ich wollte nicht wie früher isoliert von dem sein, was hier in meinem direkten Umfeld vor sich geht.


    Dabei denke ich auch an Aufstiegsmöglichkeiten mit breiterem Wissen. Und so muss ich alles machen.


    


    Die Radfahrsache hast du nicht verstanden. Es war unsere Serverfrau am Rad, und es war unser morgiges Mailzettel-Übergabe-Ritual gemeint. Aber bitte, was hätte es denn für einen Sinn, wenn ich dir von einer fremden Übergabe erzähle?


    


    Ich bin froh, dass du auf meinen Sprungfederscherz hereingefallen bist. Es ist Fasching.


    Ich habe mich schließlich ganz schön geschreckt über deinen Spinnen-Scherz in der Post.


    Mit Schokolade muss ich vorsichtig sein, denn ich kann wirklich nicht aufhören, sowie ich ein kleines Stück esse. So fange ich besser nicht damit an. Aber wenn sie doch so gut schmeckt.


    Ich weiß, dass ich dir schon Aufkleber für die Kinder geschickt habe, so vergesslich bin ich nicht, es waren aber ganz andere Motive!


    Sei nicht böse. Meine ältere Tochter bekommt alles, was du mir für sie schickst, keine Sorge. Sie ist bis morgen noch beim Skifahren.


    Bis bald,


    Artur


    PS Auf dem Firmen-PC möchte ich keine firmenfremde Software installieren. Mein verstorbener Boss wollte nämlich nie solche auf seinem PC haben.


    


    Mittwoch, 24. Februar, 20.42


    Betreff: Mittagessen


    Wenn du das Buch dringend brauchst, könnten wir gemeinsam zu Mittag essen. Morgen vielleicht?


    Ich möchte ohnehin etwas besorgen und muss Oma besuchen.


    A.


    


    Mittwoch, 24. Februar, 20.49


    Betreff: Buch


    Ich überpinselte gerade meinen Namen im Buch. Wann gehst du morgen essen? Dann komme ich Vormittag nicht mehr hierher, sondern fahre gleich von Oma aus zu dir. Wenn dir zwölf Uhr recht ist, dann nur ein Ja, bitte. Sonst bitte die andere Zeit schreiben.


    Dein Artur


    


    Donnerstag, 25. Februar, 13.44


    Betreff: Wunsch


    Marlene, danke für die amüsante Geschichte und die CD, die mich an meine Jugendzeit erinnert hat.


    Leider war unsere Stimmung beim Mittagessen heute getrübt. Über deine endgültige Absage bin ich wütend. Vielleicht überlegst du es dir doch.


    Wenn ich noch ein Jahr warte und dich dann wieder frage.


    Mit deinen anderen Aspekten, dass ich mir eine neue Partnerin suchen soll, verschone mich aber bitte wirklich endgültig, sonst wirst du mir wirklich zu langweilig.


    Gut, mein Wunsch hängt dir wahrscheinlich auch schon zum Hals heraus. Aber ich gebe noch lange nicht auf, dich zu überzeugen, ein Kind von mir zu wollen.


    Dein niedergeschlagener Artur


    


    Donnerstag, 25. Februar, 16.41


    Betreff: Nein


    Leider will ich aber niemand anderen, da ich schon dich habe.


    Trotz Sinnlosigkeit dein Artur


    


    Donnerstag, 25. Februar, 17.08


    Betreff: Mitgefühl-Nein-Danke


    Mitgefühl ist Mitleid und das klingt nach Verachtung.


    Ist das wirklich so schwer zu begreifen?


    Artur


    


    Donnerstag, 25. Februar, 17.29


    Betreff: Störe ich?


    Somit wäre der heutige Tag, auf den ich mich gefreut habe, wieder einmal gründlich schief gelaufen.


    Artur


    


    Donnerstag, 25. Februar, 17.40


    Betreff: Mitgefühl


    Ich war nicht betrübt wegen Oma, sondern, weil ich dich wieder so nett fand und es mir bewusst wurde, keine Chance zu haben, dass dies auf Gegenseitigkeit beruht.


    Da kam ich mir wieder so minderwertig vor.


    Nein, ich will keine andere Frau kennenlernen. Soll ich dir das ein für alle Mal und für immer beweisen? Ich lasse mir dazu etwas einfallen.


    Ich will auch kein Kind mit einer anderen Frau, welch saublöde Idee von dir.


    Wenn du keines mehr bekommen willst, so bleibt halt alles, wie es ist.


    Ich bleibe alleine und einsam. Und du lebst dein Leben so weiter, wie es vorher war. So sieht es nun einmal aus.


    Artur


    


    Donnerstag, 25. Februar, 18.03


    Betreff: Nein


    Ich will dich schon allein deswegen nicht erpressen, da ich das nicht kann. Du bist so stur, du glaubst immer noch wie am Anfang, dass ich dir drohen will.


    Ich weiß nicht, worauf ich eingehen soll in deiner Mail.


    Wir sind Freunde? Ich sehe meine Freundin fast nie. Deine Familie akzeptiert das sicher nicht, dass wir Freunde sein wollen.


    Eine andere Partnerin? Das ist mir doch alles egal. Du hast keine Ahnung. Sonst würdest du mich besser verstehen und mir niemand anderen und nicht einmal die Hoffnung darauf einreden wollen. Eine andere als du ist für mich völlig unmöglich, begreife und akzeptiere das doch endlich.


    Ich rede dann auch nicht mehr vom Kind. Dies ist jetzt ein Versprechen. Doch ich glaube, wir schreiben und reden aneinander vorbei.


    A.


    


    Donnerstag, 25. Februar, 18.26


    Betreff: Ich auch


    Ich wollte nichts zerstören, ich wollte mich nur verständlich machen. Ich wollte dich nicht kränken. Bitte sei du nicht traurig.


    Es tut mir leid. Ich würde gerne in Frieden dein Freund sein. Wie schön wäre das. Ich bin nur überfordert.


    Schade, dass sich keiner in den anderen hineinversetzen kann, sonst ließe ich dich mich für eine Minute ausprobieren und du würdest mich danach verstehen.


    


    Freitag, 26. Februar, 6.49


    Betreff: Guten Morgen


    1. Siehe Anlage, aber bitte gleich.


    2. Ich habe keine aktuelle Liste hier, kannst du sie mir schicken, ich fülle sie dann schon aus.


    3. Das habe ich gestern Abend geschrieben und hier hereinkopiert.


    25.2., 23 Uhr


    Marlene, dies tippe ich zu Hause.


    Leider läuft mein neues Textprogramm noch überhaupt nicht so, wie es soll. Keine Ahnung, was damit los ist. Es ist unendlich langsam.


    Dumm ist auch, dass ich nicht im Bett tippen kann und mir kalt ist.


    Sobald ich alleine wohne, werde ich sofort den Schreibtisch umstellen und alles andere auch.


    Nun bin ich heute doch noch richtig froh über uns geworden.


    Ich glaube, unser Gespräch war anfangs so mühsam, weil ich dich so lange nicht mehr gesehen hatte. Es waren drei Wochen. Wenn es zu lang her ist, habe ich das Gefühl, eine Fremde sitzt mir gegenüber und werde gleich misstrauisch.


    Als wir einander öfter trafen, verstanden wir uns besser.


    Ich habe auch schon eine Idee, wie ich es anstelle, dich wenigstens einmal pro Woche zu sehen, wenn nicht ohnehin etwas stattfindet. Es würde auch den Postumfang verkleinern. Denn man macht sich wegen der vielen Post bereits seit einiger Zeit über mich lustig. Halb so viel wäre genug.


    Ich werde ab und zu in deine Nähe kommen, um dir etwas zu geben, oder etwas von dir zu erhalten. Schließlich kann ich anschließend auch in die Stadt fahren, ins Kino gehen oder Oma besuchen. Vielleicht begleite ich dich, wenn du gerade nichts dagegen hast, auch manchmal ein Stück auf deiner Heimfahrt.


    Diese Zeit mit dir würde ich niemandem wegnehmen. Was hältst du davon? Bitte sage nicht gleich wieder generell Nein dazu. Dass ich damit nicht übertreiben darf, weiß ich schon selbst.


    Was ich dir heute zum Schluss, glaube ich, doch besser verdeutlichen konnte, ist, dass du zwar einen verlässlichen Freund hast aber keinen makellosen. Das bedeutet, dass das Ziel, nur Freunde sein zu wollen, von mir nie ganz erreicht werden wird.


    Aber ich glaube, du kannst dich damit abfinden, dass ich zusätzlich zu deinem Mann zu dir gehöre. Wie ich es in einem meiner ersten Briefe, an die ich mich aber nur dunkel erinnern kann, mir gewünscht habe. Es hat sich nichts geändert.


    Erotik und auch künstliche Befruchtung sind zwar kein Thema mehr zwischen uns, aber ich darf dich lieben und du nimmst meine Liebe an, da wir sie nicht auslöschen konnten. Oder siehst du das anders?


    Lass uns keine Missverständnisse mehr haben.


    Wenn du mir wieder schreibst, dass du betrübt bist, werde ich dich sofort um Verzeihung bitten.


    Ich muss heute von 11-14 Uhr weg, wünsche dir daher jetzt schon ein nettes und fröhliches Wochenende.


    Da du gestern so gut aussahst, brauche ich dir diesmal keinen langen Spaziergang zu empfehlen.


    Artur


    PS Du kannst mich zu Hause zu jeder Zeit anrufen, wenn du mich sprechen willst. Wenn Erna abhebt, frage ruhig nach mir. Sie hat kein Recht mehr dazu, meine Telefonate zu kontrollieren.


    PPS Heute, Freitag: Deine Lieder-CD hörte ich schon mehrmals. Aber ich bin nicht mehr unglücklich geworden dabei. Denn schließlich hättest du die romantische Musik auf uns bezogen, wenn du mich unter anderen Voraussetzungen kennengelernt hättest.


    Mit dieser CD bin ich heute früh aufgestanden. Sie gefällt mir am besten von allem, was du mir geschickt hast, und ist jetzt unsere CD.


    


    Freitag, 26. Februar, 7.52


    Betreff: Kabel


    Zwei passende habe ich in meiner Kabelsammlung in der Firma gefunden. Es eilt damit nicht, oder?


    


    Freitag, 26. Februar, 10.01


    Betreff: Antworten


    Liebe Marlene, hier meine kurzen Antworten, Zeitmangel, auf deine Fragen der Reihe nach.


    Ja, danke.


    Nein, die Frage ist nicht verboten. Ich möchte mich nicht mehr an dieses Thema erinnern. Das habe ich auf einen Zettel geschrieben, den ich in meiner Geldtasche herumtrage.


    Entschuldige, nein, es ist genau umgekehrt, danke.


    Du musst nicht immer zusagen.


    Ja.


    Ja, das ist schon möglich.


    Servus


    Artur


    


    Freitag, 26. Februar, 19.36


    Betreff: Spät


    Liebe Marlene, ich habe nicht bemerkt, dass es schon so spät ist, da ich einiges zu tun hatte. Anbei sind ein paar Gedanken, die ich beim Aufräumen fand, vielleicht ergibt sich daraus ein Gesprächsthema für uns. Bei Interesse für einen Punkt bitte schreiben, sonst einfach löschen. Unsere Liste habe ich gekürzt, auch anbei.


    Artur


    


    Samstag, 27. Februar, 14.24


    Betreff: Schnellbahn zum Flughafen


    Liebe Marlene, weiß zwar nicht, ob du dich entschlossen hast, am Mittwochabend mit dem Auto zu fahren und wann du fliegst, aber in der Anlage sende ich dir die Verbindungen auch gleich für deine Rückkunft.


    Wenn ich endlich einmal mein Auto habe, werde ich dich immer abholen können.


    A.


    


    Samstag, 27. Februar, 15.23


    Betreff: Es eilt nicht, bis auf den ersten Absatz


    Liebe Marlene! Wie du an der Liste siehst, möchte ich dir am Montag gerne etwas geben. Neben den Kabeln und Steckern. Kannst du so lieb sein, und mir vor dreizehn Uhr mailen, wann du ungefähr weggehst? Oder hast du keine Zeit am Montag?


    Am Dienstag bin ich bei der Beerdigung.


    Vielleicht begleite ich dich auch am Mittwoch zum Flughafen oder hole dich vielleicht am Donnerstag ab und fahre bis zu dir nach Hause mit. Wirklich schade, dass ich noch kein Auto habe, könnte dich damit öfters wohin bringen oder abholen. Aber wie ich dich kenne, verbietest du grausame Dame es mir ohnehin.


    Ich habe noch immer so eine große Freude mit deiner CD, dass ich auch für dich heute etwas aufgenommen habe. Hoffentlich gefällt es dir. Das Anhören aller anderen CDs, die du von mir hast, hat Zeit. Ich würde gern deinen Geschmack viel besser kennenlernen auch bei klassischer Musik.


    In der Anlage sind einige Sprüche, die mir gefallen. Hoffentlich findest du sie nicht blöd.


    Über Religion wollten wir uns auch einmal unterhalten. Zum Glück sparen wir die Zeit ein, die wir früher mit dem leidigen Thema Partnersuche verschwendet hätten. Obwohl, wenn du wirklich glaubst, herausfinden zu können, warum mir die beiden Beziehungen misslungen sind, würde mich das schon sehr interessieren.


    Bei deinen Liedern ist eines dabei, das hat eine Atmosphäre herbeigezaubert, die mir neu ist.


    Zurück zur Religion. Ich meinte diese ganze Geschichte, die ich ablehne. Einer lässt sich ermorden, um die Menschheit zu retten, ich verstehe wirklich nicht, wie man das gutheißen kann.


    Aber sei nicht wieder gekränkt, wie soll ich denn sonst anfangen, um dich nicht zu kränken. Das ist mein einziger Zugang. Wer weiß, vielleicht gibt es wirklich einen lieben Gott? Einen, der nicht zuließe, dass sein Sohn ermordet wird. Wahrscheinlich verstehe ich da etwas falsch. Ich bin naiv, ich kann mit diesem ausgefeilten Christentum nichts anfangen.


    Wenn du für mich betest, tust du es vielleicht, ohne es zu wissen, zu einem uns allen unbekannten, fremden Gott, der in deinen Religionsbüchern nicht vorkommt. Der fröhlich ist.


    Und außerdem beruhigt es mich, wenn du betest, weil ich denke, du tust das in deinen Augen Bestmögliche für mich. Das ist das Schöne daran.


    Artur


    


    Sonntag, 28. Februar, 01.54,


    Betreff: PC


    Das Textprogramm läuft nun, wie es soll. Vielleicht willst du es auch haben?


    Auf der Mondkarte entdeckte ich einen interessanten Krater. Ich habe ein Buch, in dem der Mond sektorenweise beschrieben ist.


    Heute habe die neue Kamera getestet. So klein, und was sie nicht alles kann. Am Dienstag möchte ich sie mitnehmen.


    Hoffentlich artet das Begräbnis nicht zu einem Saufgelage aus, denn wir alle sind auch ins Gasthaus eingeladen. Merke, alles dienstlich!


    Du hast mich einmal wegen der neuen Kamera etwas gefragt, leider habe ich die Frage jetzt vergessen.


    Ich hätte so gern ein großes Foto von dir, wenn du ein schönes hast. Keines mit Skimütze und dergleichen. Das würde ich mir hier zu Hause als Bildschirmhintergrund nehmen. Es könnte keiner sehen. Ja, bitte, bald!


    Sonst werde ich dich selbst fotografieren, wenn es sein muss, heimlich.


    Das war nur ein Spaß, ich weiß, dass du das nicht magst.


    Am Ende hast du noch einen anderen Reisebegleiter neben mir. Nach meiner Vorstellung musst du schließlich immer und überall umschwärmt sein, was du bloß nicht zugibst.


    Ich konnte mit Erna vereinbaren, dass wir nur einen Teil des Kaufpreises offiziell angeben. Meine Nebenkosten werden so geringer und Erna nützt es auch. Verrate mich bitte nicht, wenn wir uns zerstreiten. Wahrscheinlich hast du dich gefragt, woher ich das Geld habe. Ich habe immer gespart.


    


    Mein Geschreibsel an dich gerät heute wieder auf ein Abstellgleis, an einen Totpunkt, liegt vielleicht schon im Sarg.


    Wenn du nur nicht wieder Schluss machen willst.


    Doch manchmal habe ich das Gefühl, dass du dich schon an mich gewöhnt hast. Du hast schließlich gesagt, dass es auch für dich nie wieder wie vor September sein wird. Aber ich bin nicht zu optimistisch.


    Eine Idylle kann immer täuschen und tut es auch. Schon morgen kann eine Abschieds-Mail über mich hereinbrechen.


    


    In den letzten Tagen habe ich mir überlegt, vielleicht das Bouldern aufzugeben und stattdessen vielleicht ein Instrument zu lernen. Aus Mangel an Freizeit sollte ich mich für eines von beiden entscheiden. Schließlich bringt mir die Fitness nicht deine Anerkennung. Aber dich mit einer eigenen Musik-CD zu überraschen, das wäre schon etwas.


    Du sagtest, ich solle mein Leben nicht nach dir ausrichten.


    Gute Nacht und vielleicht bis morgen.


    Artur


    PS Ich muss eines von Omas Sparbüchern auflösen, um das Heimgeld für sie zu bezahlen.
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    Montag, 1. März, 9.17


    Betreff: Dringend


    Liebe Marlene, guten Morgen! Hoffe, du hattest ein schönes Wochenende. Warst du nicht auf einem Ball?


    Es ist wichtig: Ich habe mir einige Mails versehentlich gelöscht. Hast du vielleicht die letzten circa hundert Stück noch? Ich würde sie dringend bis morgen früh brauchen.


    Hoffentlich kann ich dir heute etwas geben.


    Jetzt störe ich dich nicht mehr. Meine beiden Briefe kannst du ruhig erst morgen lesen.


    Dein Artur


    


    Montag, 1. März, 9.42


    Betreff: Abend


    Achtzehn Uhr ist ideal.


    Ich kann es doch nicht bis abends bei mir behalten: Als ich soeben für einen meiner neuen Mitarbeiter eine Mailkennung holte, erzählte die Administratorin mir, dass sie sich ein paar PC-Zeitschriften gekauft habe. Und stell dir diese Gemeinheit vor, in einer davon wird mein neuer PC um den halben Preis angeboten. Soll ich mich jetzt ärgern?


    Liebe Grüße


    Artur


    


    Montag, 1. März, 13.15


    Betreff: System vergrößern


    Liebe Marlene, im Prinzip habe ich das von dir Gewünschte endlich gefunden, doch ist ihr bei der Vergabe der Rechte ein Fehler passiert, sodass ich es noch nicht kopieren kann.


    Leider muss ich jetzt in den Vortrag, aber vielleicht geht es danach noch schnell, sonst muss ich dich auf morgen früh vertrösten.


    Ein lustiger Zufall, der neueste Mitarbeiter verwendet deine Initialen als Kürzel.


    A.


    


    Montag, 1. März, 17.11


    Betreff: Vorläufig nur eine Anlage


    Ich habe heute keine Zeit mehr zum Ausprobieren und auch morgen nicht. Hier sende ich dir wenigstens inzwischen die Dateien, vielleicht wirst du schlau daraus.


    Bis um sechs


    Artur


    


    Dienstag, 2. März, 8.46


    Betreff: Mails


    Danke! Du hast etwas gut bei mir!


    A.


    


    Dienstag, 2. März, 9.31


    Betreff: Sonstiges


    Liebe Marlene, der Adapter passt wegen des Kabels nicht. Ich gebe ihn dir dann am Donnerstagabend zurück. Die restlichen Stecker brauche ich im Moment nicht, du vielleicht? Bestimmt könnte ich sie gegen etwas anderes umtauschen im Geschäft.


    Die Schokolade ist dann halt für die vielen Mail-Kopien.


    Zur CD, seit Samstag hatte ich sie hier im Spind, bei deinen Sachen, ich wollte sie dir eigentlich erst später einmal zurücksenden, aber so ist sie mir offenbar gleich hineingerutscht. Und meine Aufnahmen für dich auch gleich mit. Aber höre sie dir bitte nur an, wenn du Zeit hast.


    Das rote Bausteinchen deiner Kinder steht neben der Marlenekastanie zu Hause. Wer weiß, vielleicht zeige ich es ihnen einmal, wenn sie groß sind?


    Die Friedhofsfeier beginnt um vierzehn Uhr. Aber mit dir an meiner Seite, gedanklich natürlich, kann mir nichts passieren.


    Bis morgen


    Artur


    PS Danke für Liste


    


    Dienstag, 2. März, 20.28


    Betreff: Nachmittag


    Liebe Marlene, es war auch schön, da die Eltern so dankbar für unser Kommen waren.


    Gleich nach der Ankunft musste ich allerdings einige Minuten lang weinen, es hat natürlich keiner bemerkt, weil ich spazieren gegangen bin.


    Es kam plötzlich, als ich die Tochter vor dem Friedhofseingang mit einer weißen Rose in der Hand auf uns warten sah. Ich habe ein Foto von ihr gemacht. Sie ist ein hübsches Kind mit großen, hellgrauen Augen. Sie wollte die ganze Zeit neben dem Papa stehen, also neben der Urne.


    Dann gab ich ihr eine Box mit Milka-Talern. Beim Abschied sagte sie zu mir, dass sie bald nach Hause gehen dürfe. Ich habe sie noch nach ihrem Geburtstag gefragt.


    Gute Nacht.


    Artur


    


    Dienstag, 3. März, 10.54


    Betreff: Guten Morgen


    Marlene, ich weiß zwar nicht, warum du nicht antwortest, aber es wird schon seinen Grund haben.


    Artur


    


    Mittwoch, 3. März, 11.51


    Betreff: Wetter


    Liebe Marlene, was sagst du zu dem Wetter? Es ist sehr ungünstig für deine Reise.


    Artur


    


    Mittwoch, 3. März, 13.33


    Betreff: Dieses Wetter!


    Abgesagt wird dein Flug wahrscheinlich nicht werden, aber sicher gibt es Verspätungen.


    Ich schreibe dir jetzt nichts mehr zum Thema Boss. Wahrscheinlich habe ich dich damit zu viel belästigt.


    Ich bringe dir den Adapter morgen Abend mit. Vielleicht kannst du die Stecker im Auto lassen, sodass ich sie am Freitag umtauschen kann. Mein CD-Player ist kaputt.


    Gute Reise,


    A.


    


    Mittwoch, 3. März, 14.47


    Betreff: Ich komme nicht


    Liebe Marlene, wenn du meine Mails vom Wochenende nicht mehr beantwortest und auch nicht auf die letzte Nachricht antwortest, damit ich mein Vorhaben, dich kurz zu sehen, aufgebe, weil du dagegen bist, so habe ich das hiermit verstanden.


    Wenn es dir lieber ist, komme ich nicht zum Flughafen.


    Es ist aber sehr schade.


    Mit Schweigen wirst du immer gewinnen.


    Artur


    


    Mittwoch, 3. März, 15.13


    Betreff: Irrtum


    Danke und entschuldige meinen Irrtum.


    Vergiss meine vielen Mails, du hast Besseres zu tun.


    Ich werde mich in Zukunft auf Themen beschränken, die dir Spaß machen, versprochen. Das ist versprochen und wird auch nicht gebrochen.


    Bis morgen!


    Dein froher Artur


    


    Mittwoch, 3. März, 16.24


    Betreff: Themen


    Bei mir ist das umgekehrt.


    


    Freitag, 5. März, 7.54


    Betreff: Guten Morgen, Marlene!


    Ich habe dir gestern zu Hause noch etwas geschrieben und kopiere es herein:


    Nun ist es halb zwölf geworden, bis ich endlich nach Hause gekommen bin.


    Du liegst wahrscheinlich schon rechtmäßig und gern neben deinem Mann im Bett und bist sehr froh, wieder bei ihm zu sein. Darüber freue ich mich, weil ich weiß, dass es dir dann gut geht.


    Vermutlich hast du ihm gegenüber ein schlechtes Gewissen wegen unserer Heimlichkeiten und meiner schlimmen Taten. Aber lass mich doch versuchen, mich zu rechtfertigen.


    Diese wenigen glücklichen Minuten gegen die viele, viele endlos lange Zeit, in der du mir abgehst. Wenn ich richtig befreundet sein dürfte mit dir, würde ich dich kaum einen Tag und keine einzige Nacht vermissen wollen und aus den Augen lassen. Wie schön wäre das.


    Erinnerst du dich noch an unser langes Telefongespräch und an die Mails davor? Wie schön war es heute, in der Ankunftshalle auf dich warten zu dürfen. Ich fühlte mich, als ob ich dein Mann wäre.


    Als du gekommen bist, mich angelächelt hast. Du hast dich selbst gefreut.


    In letzter Zeit zeigst du, dass du mich auch gern hast.


    Dich zwei Mal in der Woche zu sehen, ist gerade erträglich, weil dann immer nur wenige Tage dazwischen sind. Am ersten Tag rettet mich die Erinnerung an den Vortag, am zweiten kann ich hoffen, übermorgen werde ich dich wieder sehen und sprechen und am dritten Tag ist die Vorfreude schon riesig.


    Heute muss ich dir einfach wieder einen Kuss senden, es geht nicht anders. Aber so zurückhaltend, wie ich nur kann.


    Voller Vertrauen, für immer.


    Dein Artur


    PS Bitte schicke doch wieder etwas Post. Es war immer so schön, sie aufzumachen. Die Kollegen ärgern mich soundso auch wegen anderer Dinge. Neuerdings will man mich sogar verkuppeln, du kannst dir vorstellen, wie neugierig ich darauf bin.


    


    Freitag, 5. März, 8.26


    Betreff: Demo


    Die Tools-CD hat auf meinem PC nicht funktioniert. Ich muss sie woanders probieren.


    A.


    


    Freitag, 5. März, 12.09


    Betreff: Schönes Wochenende


    Ich komme jetzt nicht zum Lesen, da ich für die Belegschaft hier Kuchen vom Bäcker mitgebracht habe und sie schon lautstark hungert.


    Auch dir ein schönes Wochenende, liebste Marlene.


    Dein Artur


    PS Morgen beantworte ich deine lange Mail.


    


    Freitag, 5. März, 18.52


    Betreff: Programme


    Der Organizer ist recht hübsch, und du bekommst ihn. Habe viel ausprobiert und bin jetzt geschafft. Kein Gutachten da, kein Termin in Sicht, ich nehme aber keine Stunden mehr bis zur Prüfung. Eine neue Musik-CD habe ich mir ausgeborgt.


    A.


    PS Das Auto neu zu kaufen, werde ich finanziell doch nicht schaffen. Was hältst denn du von dem Artikel über Veränderung, den du mir gegeben hast?


    PPS Am Freitag habe ich das Scheidungsurteil bekommen. Ich hoffe, mich nächste Woche zur Bank zu trauen wegen eines Wohnungskredits. Die von dir empfohlene Serie ist so dermaßen seicht, dass ich sie nur zehn Minuten lang aushalten konnte.


    


    Samstag, 6. März, 10.19 Uhr


    Liebe Marlene!


    Jetzt habe ich auch zu Hause alles fertig installiert und kann dir auch von hier Mails senden.


    Die Antwort auf deine Freitags-Mail: Fein, dass die Geräte bald kommen.


    Du hattest Angst? Aber du bräuchtest doch nicht darauf einzugehen? Ich habe hingegen Angst, eines Tages nicht mein Wort zu halten. Ich stand schon mehrmals knapp davor.


    Würdest du sofort Schluss machen, wenn es mir einmal nicht gelänge? Davor habe ich bestimmt mehr Angst als du. Die hält mich im kritischen Augenblick zurück.


    Ich werde dir nicht mehr damit auf die Nerven gehen, dich öfter als bisher sehen zu wollen. Wenn du mir etwas geben möchtest, fragst du mich und ich komme, wenn ich kann. Die Dinge, die ich dir geben möchte, sammle ich inzwischen.


    Böse darüber bin ich nicht, das ist nicht das richtige Wort. Enttäuscht und ernüchtert, wie immer nach der mir gut bekannten kalten Dusche durch dich.


    Schön, ich komme also am 18. zum Klub. Wenn ich kann.


    Artur


    


    Sonntagabend


    Ja, ich würde gern mein Bewusstsein verändern lassen, um dich zu vergessen.


    Dies fiel mir zu deinem Artikel ein.


    Wieso mag ich dich eigentlich? Hoffnungen darf ich mir keine machen, über neue Programme kann ich auch mit den Kollegen plaudern, Filme werden wir uns nicht gemeinsam ansehen dürfen. Und es würde mir sowieso keinen Spaß machen, ohne dich dabei im Arm zu halten.


    Bücher lese ich alleine und bald haben wir alle CDs durchgehört.


    Besuchen wirst du mich nicht mehr dürfen, wenn ich alleine wohne.


    Mit mir im gemeinsamen Urlaub ans Meer oder in die Berge verreisen auch nicht.


    In der Nacht können wir uns nicht treffen, um Sterne zu schauen.


    Es bleibt nur beim Wunsch, alles mit dir teilen zu dürfen.


    Ich muss froh sein, dir ab und zu einen kaputtgegangenen Stecker nachzukaufen, Mails zu senden, dir etwas, aber nicht zu viel, zu leihen.


    Selten kurz deine Hand halten zu dürfen, das können wir in Zukunft bleiben lassen, darauf kommt es auch nicht mehr an.


    An Zufälle glaube ich nicht mehr. Du hilfst mir, die Zeit ohne dich zu vertreiben, aber was soll das bringen? Du wirst mir jahrelang, jahrzehntelang deine Absagen und Ablehnungen senden.


    Weit habe ich es gebracht. Meine Selbstachtung ist weg.


    Warum ich dich mag?


    Wenn du mir zulächelst, geht die Sonne auf.


    Vor einem halben Jahr habe ich dich zum ersten Mal gesehen. Du bist, wie meistens, ein paar Minuten zu spät gekommen.


    In welch unerwartete und von Anfang an verfahrene Situation bin ich doch an diesem Tag hineingeraten. In eine Sackgasse ohne Umkehrmöglichkeit.


    


    Montag, 4.05 Uhr


    Heute habe ich von dir geträumt. Du musstest einen dienstlichen Bericht schreiben, und weil dir das zu langweilig und blöd war, bist du zu mir nach Hause gekommen. Du hast mir gesagt, worum es geht, und ich habe ihn gleich für dich aufgesetzt.


    Du sagtest dann, die Grenzen zwischen lebenden Menschen würden sich ständig verändern. Daher würdest du mich jetzt lieben. Ich habe weitergeschrieben. Es war ein lustiger Bericht, es ging zwar um Software, aber wir haben viel gelacht.


    Dann bin ich aufgewacht und war glücklich über deine Worte. Träumt man das Richtige?


    Du willst mich immer davon überzeugen, auf dich zu verzichten. Warum soll ich bitte ausgerechnet auf die einzige Frau verzichten, die mich je ernsthaft interessiert und fasziniert hat? Bin ich denn ein kompletter Idiot?


    Ich werde Kompromisse machen, aber ich werde nicht aufgeben, dich zu bekommen. Ja, das werde ich tun, ich verheimliche es dir nicht. Ich will nicht nur an die anderen denken. Die denken schon an sich selbst.


    Wer die Hoffnung ganz aufgibt, der ist tot.


    Wenn ich schon sterbe, dann lieber in der Schlacht. Ich will wieder ein Held sein. Es ist mir egal, ob du meine Worte übertrieben findest. Daher teile ich dir mit, dass ich es nicht aufgeben werde, an deine spätere Liebe zu mir zu glauben. Wenn die Zeit da ist, wird uns die Liebe zusammenführen. Ich habe Geduld.


    Mehr sollst du von mir nicht mehr verlangen, es wäre mir unmöglich es zu erfüllen.


    Artur


    


    Montag, 8. März, 13.51


    Betreff: Servus


    Marlene, geht es dir gut? Artur


    PS Wer weiß, wie lange du keine meiner Mails lesen wirst.


    


    Montag, 8. März, 14.38


    Betreff: Kurzantwort


    Liebe Marlene, ich schrieb doch, behalte die CDs einfach. Sollte ich sie brauchen, frage ich dich danach.


    Ich versuche schon den ganzen Tag, dieses Amt zu erreichen, es ist niemand da.


    Es eilt überhaupt nicht, mir zu antworten.


    Jetzt habe ich wenig Zeit. Bitte, sende mir doch ein großes Foto von dir, bitte.


    Es ist wahr, ich darf deinen Vater kennenlernen? Ich glaube, ich träume. Du wirst eine passende Gelegenheit finden, ja.


    Nein, mein Training kann ich schon alleine wegen der vielen Tafeln Schokolade, die ich aus Sympathie zu dir in mich hineinstopfe, nicht aufgeben. Ob ich ein Instrument lernen werde, das werde ich sehen, wenn Erna ausgezogen ist.


    Bis morgen.


    Artur


    


    Montagabend


    Liebe Marlene! Seit ich hier zu Hause alles neu aufgesetzt habe, ist es viel schöner, hier zu sein. Der Hintergrund ist himmelblau. Die Uhr mit den weißen Ziffern passt dazu und ein Plastikairbus ist auf meinem Schreibtisch gelandet. Ich bin sehr zufrieden mit meinem neuen PC. In einer langen Nacht, als meine Gedanken wieder bei dir waren, zwischen halb zwei und halb fünf habe ich neu installiert.


    Als ich es der Serverfrau erzählte, meinte sie, das sei eine ganz normale Uhrzeit für eine solch schwerwiegende Angelegenheit.


    Wo wart ihr Ski fahren?


    In der Post ist eine DVD. Es ist eine Dokumentation über die menschlichen Gene, danach kommt noch ein guter Film.


    Heute will ich mich nur brav verabschieden.


    Der Rest steht zwischen den Zeilen.


    Dein Artur


    


    Dienstag, 9. März, 15.36


    Betreff: Marlene


    Erwartet mich eine Moralpredigt von deinem Mann? Es ist nirgends ein Telefon frei, sodass ich ihn erst später zurückrufen kann. Aber ich muss leider bald gehen.


    Kein Sorge, den Inhalt des Maileingangs lösche ich abends immer. Niemand hier in der Firma kommt auf deinen Namen.


    Ich gehe zur Vorprüfung zuhören und nachher noch in die Stadt.


    Dein Artur


    


    Freitag, 12.3., 0.16 Uhr


    Liebe Marlene!


    Nach unserem gestrigen Gespräch klopfte noch Erna an meine Tür und ich kann dich nun darüber beruhigen, sie weiß nichts von dir.


    Sie meinte, wenn ich vorgestern in meinem Zimmer im Suff gestorben wäre, hätte sie es erst nach zwei Tagen bemerkt.


    Sie hat mir Kamillentee gekocht. Aber es wird gut für mich sein, sie nicht mehr zu sehen.


    Ich hatte vor der Aktion die Stapel unserer Mail noch versteckt, konnte mich nur nicht mehr daran erinnern.


    Eine Bitte habe ich: Darf ich dich heute sehen? Auch will ich dir dringend ein paar Nummern einer CD zum Aufnehmen geben, die ich bald wieder zurückgeben muss.


    


    Es ist 3 Uhr 12 am 12. März. Die Nacht ist um, und ich konnte nicht schlafen.


    Für deinen Mann wäre es besser, wenn ich aus dem Weg wäre.


    Ich bin engstirnig, aber von dir muss man dasselbe behaupten. Ich glaube, wir haben alle drei recht mit unserer Meinung, du, dein Mann und ich. Nur ich habe ein bisschen rechter, da ich wenigstens erkannt habe, dass wir alle recht haben. Du findest das überheblich, da ich in deinen Augen die unvernünftigste Person bin. Was soll ich machen, es ist meine Meinung.


    Vielleicht gelingt es mir, endlich einzusehen, dass du eine genauso langweilige Person bist wie die anderen Frauen, die ich kenne. Vielleicht wird bald nichts Faszinierendes an dir sein. Wenn ich zufällig zum Klub komme, werde ich dich mit der Kellnerin verwechseln.


    Servus


    Artur


    PS Heute um 8 Uhr gehe ich zur Bank, du weißt schon warum.


    PPS Eine Zeichnung habe ich für dich, ich lege sie in die Post.


    


    Freitag, 12. März, 5.22


    Betreff: Löschen


    Liebe Marlene, guten Morgen! Siehe Anlage. Bitte nur die erste gleich zu lesen, der Rest hat Zeit.


    Danke, Servus


    Artur


    


    Freitag, 12. März, 9.06


    Betreff: Unruhe


    Liebe Marlene! Es ist alles ein bisschen viel heute.


    Auf der Bank erfuhr ich, dass sich die volle Höhe an Kredit nicht ausgeht, ich werde mir hoffentlich einen Teil von Erna borgen können.


    Als ich jetzt in die Firma kam, hat sich die Auflösung unseres Zimmers mir offenbart. Ich komme wieder zum vorigen Aufgabenbereich in ein ganz anderes Zimmer mit unserem neuen Boss und zwei mir fremden Leuten.


    Ich musste soeben mein Einverständnis geben. Wenigstens meinen PC darf ich mitnehmen.


    Artur


    


    Freitag, 12. März, 9.13


    Betreff: Kann ich dich heute treffen?


    Artur


    


    Freitag, 12. März, 9.49


    Betreff: Kein Anruf


    Nein, ich habe nicht angerufen und wieder aufgelegt.


    War es vielleicht Erna? Ich möchte auf gar keinen Fall, dass sie mit euch, bitte sag das auch deinem Mann, über mich redet. Ich will endlich Ruhe von ihr.


    Was glaubst du, wie sie sich toll vorkommt, dass ich sie jetzt um Geld fragen muss? Süffisant fragte sie gestern, hast du heute Abend Zeit? Ich sagte, ich weiß es nicht, es ist so viel los im Büro, sie darauf, du wirst aber vielleicht Zeit haben müssen!


    A.


    


    Freitag, 12. März, 9.56


    Betreff: 13 Uhr


    Danke, danke, danke.


    Bis mittags


    Artur


    


    Freitag, 12. März, 14.50


    Betreff: Warum


    Meine liebe Marlene, du wirst keine große Freude haben, gleich wieder von mir zu lesen. Aber da ist wieder etwas, woran ich herumdenke.


    Von nichts psychisch abhängig zu sein? Bist du denn selbst von nichts und niemandem psychisch abhängig?


    Und ich habe immer noch nicht begriffen, wieso das, was ich sage, dich immer so langweilt. Du bist bloß höflich gewesen.


    Es ist schlimmer, als bloß nicht dein Typ zu sein. Deshalb habe ich beschlossen, dich nicht mehr zu langweilen. Leider habe ich dir gerade noch langweilige Kopien gegeben.


    Schreib doch du mir, wenn du etwas Spannendes weißt.


    Aber heute hatte ich den Eindruck, du hast mit uns abgeschlossen. Du hast mich so abweisend angesehen.


    Wenn ich nicht immer wieder den Eindruck hätte, du würdest dir mehr aus mir machen, als du weißt. Ich kann mich doch nicht so täuschen? Wenn ich das doch nur genau, ganz genau wüsste. Die Wahrheit will ich wissen!


    Dein


    Artur


    


    Montag, 15. März, 8.49


    Betreff: Die Uhrzeit


    ist völlig falsch, es ist 6.45 Uhr. Guten Morgen, ich bin da Marlene.


    Ein Brief ist in der Post.


    Da Erna am Freitag und Samstag nicht da war, konnte ich zunächst ein schönes Wochenende haben. Mit Ruhe und Robotergeschichten, die mir sehr gefallen.


    Am Samstag, kurz bevor ich dich angerufen habe, tat mir plötzlich alles weh. Das Thermometer zeigte 38 Komma 5 Grad an. Ich habe sonst nie Fieber. Jedenfalls bekam ich Angst und habe dich deshalb angerufen.


    Auch heute früh hatte ich immer noch Fieber. Wenn ich nicht für Mittwoch etwas vorbereiten müsste, wäre ich jetzt nicht hier im Büro. Es ist komisch, mit Fieber hier zu sein. Alles ist bunter.


    Artur


    


    Montag, 15. März, 15.20


    Betreff: Post


    Danke für deine umfangreiche Postsendung. Die CDs habe ich dem Kollegen zurückgegeben, den Rest sehe ich mir erst abends an.


    Artur


    


    Dienstag, 16. März, 10.25


    Betreff: Es geht mir schon besser


    Liebe Marlene! Ich danke dir für deine Nachfrage.


    Anscheinend bekommt mir das Arbeiten hier viel besser als ein Wochenende zu Hause.


    Nein, ich hatte heute früh nur mehr 37 Komma 7. Es geht mir schon besser. Nur tut noch alles weh, sodass ich meine, nie wieder einen Schritt schnell gehen zu können.


    Ja, und ich habe eine Liste von Antworten, manche sind länger, auf alte und gestrige Mails. Da ich das Meiste für morgen gestern erledigen konnte, werde ich sie für dich im Laufe des Tages eintippen und dir dann schicken. Und ein sehr lustiges Erlebnis von heute früh muss ich dir schreiben. Also ein bisschen Geduld.


    Dein Artur


    


    Dienstag, 16. März, 10.35


    Betreff: Kommando


    Ich habe es nun mit deinen drei Dateien vergeblich getestet. Fehlermeldung.


    A.


    


    Dienstag, 16. März, 11.00


    Betreff: Wir probieren es noch


    Liebe Marlene! Wir wollen es in Gang bringen, immer noch erfolglos. Rest später.


    


    Dienstag, 16. März, 11.07


    Betreff: Antworten


    Liebe Marlene!


    Du wirst es eines Tages einsehen, wie lange man an einem Punkt herumkauen muss, um nur die Randbedingungen zu kennen, geschweige denn, etwas zu analysieren.


    Ja, ich würde mich auch scheiden lassen wollen, würdest du mich betrügen. Darum ist deine Annahme völlig unzutreffend, dass ich deinen Mann nicht verstehe.


    Nein, Erna verkauft mir ihren Anteil der Wohnung nicht billiger, sondern leiht mir den fehlenden Betrag auf unbestimmte Zeit.


    Meiner älteren Tochter hat man nach dem Vorstellungsgespräch abgesagt.


    Die Krankenscheine habe ich mir schon bestellt. Ich muss nur erst gesund genug werden, um den Arztbesuch auszuhalten.


    Wegen des Internetanschlusses regte sich Erna auf, dass sie die Telefonrechnung mitzahlen muss.


    Der Anruf deines Mannes am Dienstag war der Anlass für mein Ausrasten am Abend. Ich möchte nicht mit ihm streiten.


    Hast du die Computerzeitschrift noch? Ich will die Ausgabe unserer Serverfrau borgen.


    Ja, das ist wirklich ein gutes Gefährt in deiner Autozeitschrift. Es ist jammerschade, dass ich kein Geld dafür habe.


    Sendest du mir ein Foto von dir als Tauschobjekt für etwas anderes?


    Die Zeichnung bedeutet: Wenn du bei mir bist, bin ich glücklich, wenn du weg bist, nicht. Wenn du lange weg bist, fehlt mir etwas. Wenn du noch länger weg bist, fehlst du mir sehr. Und wenn du dann immer noch nicht wieder kommst, bleibt nichts mehr von mir übrig wie vom Suppenkaspar.


    Heute früh habe ich jemanden aus der Firma in der Schnellbahn getroffen. Ich fahre sonst früher. Du hättest sein verblüfftes Gesicht sehen sollen, als er darauf gekommen war, dass wir in derselben Straße wohnen. Ich wusste es ja schon.


    Wie viele CDs hast du eigentlich?


    Artur


    


    Dienstag, 16. März, 11.49


    Betreff: Kommando


    Es geht! Eure Software läuft nämlich bei uns nicht. Wir haben unser eigenes Kommando und ich bin sogar berechtigt dafür. A.


    


    Dienstag, 16. März, 11.56


    Betreff: Probleme


    Bei uns funktioniert bisher nur einer der neuen PCs ohne Probleme. Ein Kollege musste sogar mehrmals dem Inneren mit dem Lötkolben nahetreten. Nun hat er auf einen uralten PC zurückgegriffen, um auch mal arbeiten zu können. A.


    


    Dienstag, 16. März, 12.37


    Betreff: Bericht


    Marlene, dein Bericht: Ich vergaß, es waren noch Tippfehler darin. Ich habe am Dienstag vergessen, ihn zu lesen und entdeckte ihn erst gestern. Ist es schon zu spät?


    A.


    


    Dienstag, 16. März, 13.39


    Betreff: Morgen


    erhältst du den korrigierten Bericht. Und in unserer Liste sah ich, dass die Kabel noch da stehen. Ich habe sie herausgelöscht.


    A.


    


    Dienstag, 16. März, 14.26


    Betreff: Kabel


    Bitte was soll es für einen Vorteil haben, bereits zurückgegebene Dinge in der Liste mitzuschleppen?


    Nein, ich weiß immer noch nicht, wie ich die Telefonabrechnung mit dem Internetanschluss verkomplizieren soll. Ich will Erna nicht verärgern.


    Jetzt habe ich mit der Administratorin lange und nett in unserem Pausenraum geplaudert. Es ist ein bisschen schade, dass gerade sie von hier ist, du weißt schon, was ich meine.


    Wir erläuterten Vor- und Nachteile, in unserer Zeit auf die Welt gekommen zu sein. Sie sieht nur Nachteile, ich nicht. Dein Artur


    


    Dienstag, 16. März, 15.30


    Betreff: Wohnen


    Wie lange ich noch mit Erna zusammenwohnen muss? Im günstigen Fall zwei Monate vielleicht, im ungünstigen drei oder vier Monate lang.


    Länger geht es nicht, denn dann werde ich sie ersuchen, vorübergehend bei ihren Eltern zu wohnen, die haben im Haus genug Platz.


    Sie will ja selbst schon ausziehen.


    Es ist immer so ein Krampf, wenn wir gleichzeitig zu Hause sind.


    Aber vielleicht geht sie ohnehin ins Elternhaus, sowie ich ihr das Geld gebe.


    Artur


    


    Mittwoch, 17. März, 7.12


    Betreff: Wohnen


    Liebe Marlene, nett, dass du Erna auch alles Gute für ihre Zukunft wünscht, aber nach dem gestrigen Abend verdient sie das wieder überhaupt nicht.


    Der Bericht und die neuesten Fotos, siehe Liste, sind anbei. Bevor du mich fragst, ich habe nur mehr leichte Temperatur.


    Dass ich die heutigen Besprechungen gut vorbereitet abhalten kann, freut mich besonders, weil ich dir damit beweise, dass ein Sturschädel sinnvoll eingesetzt werden kann.


    Rest später


    Artur


    


    Mittwoch, 17. März, 11.09


    Betreff: Pause


    Der erste Teil ist erfolgreich gewesen. Jetzt kommen nur mehr Kleinigkeiten.


    Ich hoffe doch, dass ich dein Foto bald bekommen werde. Du vertraust mir schließlich wieder. Beweise es doch dadurch.


    Nein, ich habe dem Kollegen wahrheitsgemäß erzählt, dass ich seit einem Jahr wusste, dass er in der Nähe wohnt, da ich ihn gesehen habe.


    Manchmal muss man aber lügen, zum Beispiel letzte Woche, als mich die Kollegen fragten, warum ich zwei Tage nicht da war.


    Rest später.


    A.


    


    Mittwoch, 17. März, 12.56


    Betreff: Dein Vorschlag


    Damit wir nicht von Verschiedenem reden, schreibe ich dir das jetzt: Einen Freundeskreis aufzubauen ist etwas Sinnvolles, ja.


    Ich suche jedoch jetzt jemanden für Sex. Ich kenne aber keine Frau, die mir rein körperlich gefallen würde.


    Und die Gefahren dabei wären: Aids, dass sie schwanger wird, dass sie sich in mich verliebt. Darauf bin ich auch nicht neugierig. Wenn du mir wirklich helfen willst, spiel nicht die moralisch Entrüstete, sondern rate mir lieber, wie ich die Gefahren minimieren kann.


    Dann geht es mir sicher bald besser.


    Außerdem brauchst du das wirklich nicht deinem engsten Vertrauten erzählen. Darauf möchte ich mich aber schon verlassen können.


    Artur


    PS Musst du heute früher gehen?


    


    Mittwoch, 17. März, 14.12


    Betreff: Vorschlag


    PS Wenn du erst so spät gehst, kann ich dir später noch etwas schreiben.


    Ja, ich weiß auch nicht, wieso das gerade jetzt so dringend ist.


    Nein, ich passe schon auf. Ich habe dir nun die Absicht mitgeteilt, und wenn sich wirklich, und ich hoffe sehr, bald etwas ergibt, weißt du es sofort von mir.


    Heute habe ich die Krankenscheine bekommen. Wenn ich dir die Gesundenuntersuchung nicht versprochen hätte, würde ich nicht im Traum daran denken, mich dort hinzuschleppen. Ich habe mich bereits selbst geheilt. Und hoffentlich macht der Arzt nicht wieder etwas kaputt, sonst bist nur du schuld daran. Artur


    


    Mittwoch, 17. März, 15.07


    Betreff: Wofür


    dankst du mir? Ich konnte bisher nur die Ordinationszeiten erfahren. Es wurde nichts von einer Voranmeldung gesagt.


    


    Mittwoch, 17. März, 16.26


    Betreff: Bittesehr.


    Aber eine letzte Bemerkung zum Arztbesuch noch. Da ich damit ausschließlich auf eine Erpressung eingehe und mir das ganz und gar gegen den Strich geht, musst du mir dafür einige deiner CDs leihen.


    Was ich noch schreiben wollte. Das Gespräch mit der Serverfrau war nicht so wichtig. Sie möchte lieber in den 70er-Jahren leben. Jedenfalls finde ich sie doch nicht so interessant. Keine Spur von passend für du weißt schon.


    Ärger mit Erna, dann aber schnell ein Log-out: Wie oft habe ich ihr schon gesagt, sie soll nicht in ihrem Urzustand durch die ganze Wohnung spazieren. Das geziemt sich doch höchstens bei bestehender Partnerschaft, und nicht einmal da ist bei Tag und bei Nacht neugierig auf eine Nackte.


    Aber nein, gestern meinte sie wieder, mich unbedingt mit ihrem Anblick beglücken zu müssen. Da ich vorher schon geschlafen hatte, reagierte ich nicht gerade höflich darauf, sondern angewidert. Ich habe sie, glaube ich, eine fette Schlampe genannt.


    Aber sie fluchte doch glatt zurück, anstatt sich zu entschuldigen!


    Es ist immerhin gegen eine zwischen uns existierende Abmachung. Seitdem herrscht wieder eisiges Schweigen zu Hause.


    Ich bitte um den Autoprospekt, ok. Ich genieße den Wagen halt nur auf dem Papier.


    Wie anderes auch. Dein Foto zum Beispiel?


    Sehen wir uns nicht eigentlich morgen? Ich weiß aber noch nicht, ob ich den Abend durchhalte. Sonst pflege ich derzeit um 6 Uhr bereits ins Bett zu fallen und zu schwitzen.


    Danke für deine CD-Liste.


    Den Rest beantworte ich morgen früh.


    Artur


    PS Du bist ein Schatz.


    


    Donnerstag, 18. März, 11.23


    Betreff: Servus


    Liebe Marlene, entschuldige, dass ich mich erst jetzt rühre.


    Ich war vormittags beim Arzt, er wohnt zwei Straßen weiter, und so bin ich ohnehin jeden Tag, ohne es zu merken, vorbei gegangen.


    Auf der sonnigen Schnellbahnfahrt heute hörte ich ›The Planets‹. Ich möchte, dass du es dir einmal anhörst.


    Stell dir vor, ich traute gestern meinen Augen nicht. Am Parkplatz stand der Neue in so einem Blau, das meine Lieblingsfarbe ist. Er gehört jemandem im Haus. So kann ich ihn kostenlos bewundern.


    Erna, ich habe ihr gestern einen Schokoladeosterhasen mitgebracht, woraufhin wir wieder ein halbwegs normales Klima haben.


    Mit etwas Abstand betrachtet, finde ich meine Aufregung über ihre Vorliebe für das Nacktsein übertrieben und werde mich in der kurzen Zeit bestimmt nicht mehr über solche Lächerlichkeiten ärgern.


    Zum Foto der Kollegen, das ich dir beilege, der neue Boss ist ein guter Tausch gegen den vorigen. Er wollte nur mich und zwei andere haben, die anderen kommen woanders hin.


    Wir haben schon einen Sitzplan für das neue Zimmer. Deshalb weiß ich, dass ich ihm gegenübersitzen werde.


    Ich war schon drinnen. Der Raum ist leer und wartet auf seine Reinigung. Er ist schöner als der jetzige.


    Bis später, ich gehe jetzt essen.


    Dein


    Artur


    


    Donnerstag, 18. März, 12.10


    Betreff: Ja


    Ich gehe auch zum Klub. Die Aufzeichnung eines aufwendigen Fantasyfilms gebe ich dir dann für die Kinder.


    Artur


    


    Freitag, 19. März, 7.51


    Betreff: Kabel


    Liebe Marlene, das von dir erwähnte Kabel habe ich in die Post gegeben. Hoffentlich kannst du es gebrauchen.


    A.


    


    Freitag, 19. März, 7.59


    Betreff: Nein


    Liebe süße Marlene, heute früh war ich sehr gut aufgelegt.


    Nachdem ich aus der Asche der letzten Katastrophe aufgestiegen bin. Außerdem war ich schon bei meinem Hausarzt, an den ich mich sicherlich im Notfall auch mit jedem seelischen Problem wenden könnte.


    Dein Artur


    


    Freitag, 19. März, 9.57


    Betreff: CD


    Eine neue CD fand ich gerade auf meinem Schreibtisch vor, sie ist sicherlich von der Administratorin.


    Deshalb habe ich beschlossen, mir am Montag eine neue Anlage zu kaufen. Erna weg, Anlage her. Die CD kannst du dir bei Gelegenheit auch ausborgen.


    Oh, die Pflicht ruft, ich muss jetzt wieder einmal Geburtstag mitfeiern. Diesmal ohne Alkohol.


    Bis später


    Artur


    


    Freitag, 19. März, 10.55


    Betreff: Musik


    Meine alte Anlage ist in Ordnung aber nicht so gut.


    Artur


    


    Freitag, 19. März, 12.28


    Betreff: Bank


    Wenn ich jetzt zur Bank fahre, besorge ich mir auch gleich neue CDs. Ich benötige dringend Nachschub an guter Musik.


    Artur


    


    Freitag, 19. März, 12.34


    Betreff: Deine CDs sind gekommen


    Danke! Ich werde sie nach der Verwendung als Untertassen im Geschirrspüler gründlich reinigen.


    Der Kollege wundert sich, warum ich beim Schreiben meines Besprechungsprotokolls fröhlich pfeife. Arbeiten ist schließlich kein Vergnügen, sagt er.


    Artur


    


    Montag, 22. März, 9.08


    Betreff: Der Frühling lässt …


    Einen schönen guten Morgen, Sunny-Marlene-Darling!


    Heute Abend besuche ich einen Vortrag. Darf ich dir vielleicht vorher etwas geben bei deiner Schnellbahnstation? Zweitens gibt es noch drei Neuigkeiten.


    Dein Artur


    


    Montag, 22. März, 11.00


    Betreff: 18 Uhr


    Liebe Marlene, es wäre um 18 Uhr passend.


    Erstens war am Freitag das Amtsarzt-Gutachten da. Zweitens war am Freitag der Kredit bewilligt, die Bank nimmt nun selbst den Kontakt mit dem Notar auf. Drittens überlegt Erna, bald auszuziehen.


    Artur


    PS Das Wort Telefon gibt es schon sehr lange bei uns und ist schon ein deutsches Wort. Daher kann man es mit f schreiben.


    Mit welchem Würfel wird von dir entschieden, welche Neuerungen du akzeptierst und welche nicht?


    PPS Deine dienstliche Visitenkarte sieht beeindruckend aus. Mein erster Gedanke in so einem Fall: Muss ich auch haben. Vor allem das Papier fühlt sich gut an. Und ich finde, dass ich die vielen darauf stehenden Möglichkeiten, dich zu erreichen, bisher noch nicht ausreichend genutzt habe.


    


    Montag, 22. März, 12.38


    Betreff: Delegieren bitte


    Wozu hast du denn deine Mitarbeiter? Ich hoffe, du schaffst es bis 18 Uhr.


    Vielleicht kann dich ein Stück Lebkuchen verlocken? Erna hat mir gestern eine große Schachtel geschenkt.


    Ob dein Notar billiger wäre als meiner, weiß ich nicht. Ich habe ihn noch nicht erreicht.


    Die Führerschein-Vorprüfungen sind nach Ostern, die Prüfung ist eine Woche darauf am Mittwoch.


    Mein jetziger Stereo-Turm hat keinen guten Klang. Ich werde in ein Geschäft mit viel Auswahl fahren.


    Ich finde außerdem, dass Telefon besser als Telephon ist, weil ich es nicht mag, wenn man mehr Buchstaben hinschreiben muss, als man spricht. Hörst du denn einen feinen Unterschied zwischen f und ph?


    Es heißt Sprache und nicht Schreibe.


    Oder ist es ein Hinweis auf deinen Visitenkarten, der verdeutlichen soll, wie konservativ du eingestellt bist? Artur


    


    Montag, 22. März, 13.28


    Betreff: Grafik


    Die Grafik des Spiels ist sehr schön, danke. Dafür gebe ich dir heute viel neue Musik.


    Sie gefällt dir vermutlich nicht beim ersten Mal, aber höre dir bitte die Nummern an, die auf dem gelben Zettel stehen.


    Einen Film habe ich auch für dich aufgenommen. Den Titel traue ich mich nicht zu schreiben.


    Dazu kommt noch eine lustige Geschichte. Anbei ist meine CD-Liste.


    Artur


    PS Ich versuche seit in der Früh vergeblich, Code zu übersetzen.


    


    Montag, 22. März, 15.26


    Betreff: Lustig


    Markus und ich haben uns amüsiert über deine Bemühungen mit dem dummen Mitarbeiter, die wahrscheinlich vergeblich bleiben werden. Er kennt ihn ja nur aus meinen Erzählungen.


    A.


    


    Montag, 22. März, 16.17


    Betreff: Uhrzeit


    18 Uhr bedeutet 18 Uhr.


    Syl


    Artur


    Montag, 22. März, 16.22


    Betreff: Syl=?


    Ich habe es gewusst, dass dich das schon wieder geistig überfordert. Es heißt See you later.


    Artur


    


    Dienstag, 23. März, 8.41


    Betreff: He!


    Ha! Und bitte keine christlichen Zettel mehr. Ich werfe sie augenblicklich weg. Du kannst mich für jeden Kult gewinnen, wenn er nur nicht Monogamie vorschreibt.


    Wenn ich alleine wohne, werde ich als erstes eine Orgie feiern. Ich wollte immer schon wissen, wie soetwas läuft. Aber nicht so eine, bei der die männlichen Darsteller barbituriert herumliegen und die doofen Girls erst halb aufgetaut sind.


    Guten Morgen


    Artur


    PS Deiner Autozeitschrift entnahm ich Werbung für den neuen Toyota. Der käme für mich infrage und wäre wesentlich billiger.


    


    Dienstag, 23. März, 9.21


    Betreff: Karten


    Welche Opernkarten soll ich dir mitbestellen? Ich sehe mir Aida an. Brauchst du welche, um mit deinem ach so musikalischen Blockflötenspieler in die Oper zu gehen?


    Oder gehen wir zu dritt?


    Oder nur wir zwei beide?


    Artur


    


    Dienstag, 23. März, 11.04


    Betreff: Karten


    Wo ist hier vom Umstimmen die Rede? Glaubst du wirklich, ich hätte diese Wunschvorstellung nicht aufgegeben?


    Morgen müsste ich es wissen, ob du Karten brauchst.


    Artur


    


    Dienstag, 23. März, 12.05


    Betreff: Die lustige Geschichte


    Nein, wo denkst du denn hin, sie ist von Meyrinck, dessen Golem von dir abgelehnt wurde.


    Mahlzeit.


    Artur


    


    Dienstag, 23. März, 13.21


    Betreff: Oper


    Liebe Marlene, soweit ich weiß, bekommt man die Karten für diese Vorstellung nur sehr schwer. Wer weiß, ob ich überhaupt noch Chancen habe.


    Aber Verdi wäre doch etwas für dich. Vielleicht könnten wir doch zu dritt hingehen?


    Ich weiß nicht, wann die Post bei euch ankommt. Vielleicht erhältst du die Sachen erst morgen.


    Dein


    Artur


    


    Dienstag, 23. März, 13.41


    Betreff: Karten


    Ich kann dir aber gern nur zwei Karten für eine andere Vorstellung besorgen. Ich dränge mich nicht auf.


    A.


    


    Dienstag, 23. März, 14.45


    Betreff: Nein


    Ich glaube nicht, dass es ihm bei unserem Konzertbesuch schlechter als mir gegangen ist. Du hast dich so nett um ihn gekümmert, netter geht doch gar nicht, während mit mir beinahe niemand ein Wort gewechselt hat.


    Die Frage ist für daher, ob ich das überhaupt will, dass wir uns zu dritt sehen. Aber ich denke, dass man, wie bei Flugangst, durch häufiges Aufsuchen und Erleben der Situation dieses ungute Gefühl verliert.


    Übrigens, der Vortrag gestern war gut, ich habe mir die Unterlagen bestellt.


    Artur


    


    Dienstag, 23. März, 15.18


    Betreff: Karten


    Liebe Marlene, jetzt habe ich extra den PC noch einmal eingeschalten, denn ich gehe schon, um dir mitzuteilen: Vergiss es.


    Ich besorge dir Karten, wenn du willst, aber ich gehe selbst nicht mit. Was für mich gilt, muss nicht für deinen Mann gelten.


    Vielleicht ist es nicht gut für eure Beziehung, wenn er mich wieder sieht. Ich möchte nicht unnötige Unruhe stiften. Ich bin auf deiner Seite, wie du weißt. Also bitte ihn nicht fragen, ob wir alle drei gehen.


    Schluss für heute. Artur


    


    Dienstag, 23.3., 20.40 Uhr


    Liebe Marlene!


    Heute schreibe ich dir wieder einmal von zu Hause aus. Keine Angst, es geht mir nicht schlecht.


    Aber ich dachte über das heutige Hin und Her wegen der Opernkarten nach und versuchte allgemeine Schlussfolgerungen zu ziehen. Und das Ergebnis war, dass es für deinen Mann schon belastend genug ist, wenn ich dir schreibe und dir etwas leihe und umgekehrt, wenn du mir schreibst und etwas leihst. Letztere Dinge sind etwas weniger oft der Fall.


    Und wenn wir uns so gut wie jede Woche treffen, ein bis zwei Mal, sei es aus einem richtigen Grund oder nur, um Gegenstände auszutauschen.


    Da sollte ich aus Prinzip nicht mit Extra-Aktionen daherkommen, die das Gleichgewicht wieder ins Schwanken bringen.


    Ist das auch deine Meinung?


    Es geht mir nicht schlecht, aber manchmal befürchte ich doch immer noch, dass dein Mann darauf besteht, dass du Schluss mit mir machen musst. Wann wird das endlich vorbei sein mit dieser Bedrohung? Oder wird sie prinzipiell immer über mir schweben bleiben? Gehört diese Angst zu unserer Freundschaft?


    Und wenn du dann Schluss machst, werde ich mich ärgern, denn um den Preis hätte ich wenigstens mehr Vergnügen dabei haben können, wenigstens ein Mal ein kleines Vergnügen oder so. Aber nein, ich Idiot habe mich doch immer anständig benommen. Das werde ich mir dann vorwerfen.


    


    Etwas Schönes, das ich dir unbedingt gleich schreiben muss, denn ich bin ganz stolz darauf. Ich habe mir heute einen tollen Turm gekauft! Im Test hat er ein Sehr gut erhalten. Er war um zehn Prozent ermäßigt.


    Es gäbe natürlich etliche in teureren Klassen, die ich mir aber nicht leisten kann.


    Was mir gut gefällt, ist, dass man nur die allerwichtigsten Tasten sieht, da der ganze Schnickschnack versteckt ist, das sieht so schön schlicht aus.


    Aber das Wichtigste ist natürlich der Klang und dieser gefällt mir natürlich am allermeisten. Ich freue mich sehr.


    Ich habe den Turm gleich fotografiert.


    Servus, dein Artur


    


    Mittwoch, 24. März, 10.11


    Betreff: Verschoben


    Liebe Marlene! Jetzt habe ich erfahren, dass sich der Prüfungstermin zum allerletzten Mal wieder um eine Woche verschoben hat. Die Zusage habe ich jetzt aber schon schriftlich. Leider habe ich am geplanten gemeinsamen Vortragsabend also gerade Vorprüfung, kann aber anschließend vielleicht noch einen Sprung vorbei kommen.


    Gibt es etwas Neues bei dir?


    Artur


    


    Mittwoch, 24. März, 14.54


    Betreff: Anbei der neue Turm


    Ich habe ihn jetzt auch als Hintergrundbild.


    Servus


    Artur


    


    Mittwoch, 24. März, 15.04


    Betreff: Bank


    Zu deiner Frage wegen der Bank.


    Es gibt Schwierigkeiten, da vom Vorbesitzer noch eine Hypothek im Grundbuch eingetragen ist. Jetzt müssen wir, Erna hat das übernommen, den Vorbesitzern nachlaufen, damit diese die Tilgung der Eintragung im Grundbuch veranlassen.


    Ich konnte sie noch nicht fragen, was sie erreicht hat.


    Außerdem muss ich eine Lebensversicherung abschließen. Das erhöht die ganzen Kosten auch wieder. Und alles zieht sich.


    Du kennst mich, ich bin so ungeduldig.


    Leicht wird es einem nicht gemacht. Manchmal glaube ich, jemand lebt vor mir her und schaufelt und wälzt mir Steine verschiedenster Größen vor die Füße.


    A.


    


    Donnerstag, 25. März, 9.00


    Betreff: Nebenbei


    Liebe Marlene, das Foto vom Turm ist leider unscharf, du hast recht. Ich werde eines mit Stativ machen, war zu faul, es aufzustellen.


    Hoffentlich kommt dann das matt metallisch glänzende Steingrau besser heraus.


    Was ist mit deinem Foto? Es würde keiner außer mir zu Gesicht bekommen. Was muss ich dafür tun? Gibt es keine Chance?


    Zum Klang noch, ich hörte die halbe Nacht Musik. Ja, auf ihn kommt es an, nicht auf das Aussehen. Ich bin sicher, er würde dir gefallen.


    Doch wegen meiner Gleichgewichtstheorie werde ich ihn dir nicht so bald vorführen. Schade.


    Du kannst mir von mir aus auch gern ein Foto mit deinem Mann schicken, ich meine, eines, auf dem ihr beide darauf seid. Ich schneide ihn dann schon weg.


    Jedenfalls habe ich eine Überraschungs-CD für dich, die gebe ich dir heute Abend. Rate aber jetzt nicht, was. Du solltest sie bitte mit Kopfhörern und besonderer Aufmerksamkeit, ohne Vorurteile und ganz anhören. Gib ihr eine Chance. Dann gefällt dir bestimmt etwas. Das kann ich dir dann aufnehmen.


    Ich war auf der Bank. Gestern konnten wir noch den Vorbesitzer ausfindig machen, es war kompliziert. Aber es wird nächste Woche eine vorläufige Bestätigung der Tilgung geben. Die bekommt der Notar.


    Ich gehe oft nachfragen wegen des Kredits, das hat sich bewährt. Zum Glück habe ich mein Konto auf eine nahe Filiale verlegt.


    Und ich bin jetzt wieder optimistisch. In allen Bereichen.


    Dein Artur


    


    Donnerstag, 25. März, 10.07


    Betreff: Termin


    Liebe Marlene, nein, sie kommt nicht hin, sie sagte, das Thema sei ihr zu uninteressant.


    Wann kann ich dich treffen? Nein, ich habe keine Diskussionen vor, ob noch etwas mit dir geht. Als ob ich bei dir etwas durch Diskussionen bewirken könnte!


    Ich habe gegenwärtig nichts vor, was aber bestimmt nicht heißt, dass ich das generell versprechen kann. Deine Paranoia ist daher nicht unberechtigt. Aber du schaffst es schon, mich abzuwehren, keine Sorge, im Fall des Falles.


    Heute ist hier nichts los. Ich werde jetzt lesen.


    Artur


    PS Du hast schon einmal nach meiner großen Beziehung zu den Bergen gefragt. Das kam so: Vor einigen Jahren habe ich einen Roman gelesen, in dem die Hauptfigur ein junger Mann war.


    Aus verschiedenen Gründen, die hier keine Rolle spielen, konnte ich mich mit ihm besonders gut identifizieren.


    Er hatte ein Alkoholproblem. Jedenfalls kämpfte er dagegen an. Dazu setzte er sich extremen und anstrengenden Erlebnissen in der Natur aus.


    Er wanderte zum Beispiel im Grand Canyon. Diese anregenden Erlebnisse hatte er sich selbst verordnet, damit sie ihn von seiner Sucht ablenken und schließlich ganz davon befreien sollten.


    Die detaillierten Schilderungen seiner Naturerlebnisse haben auf mich damals großen Eindruck gemacht und ich hatte beschlossen, selbst Sport in der freien Natur, also einen Outdoor-Sport, zu betreiben. Ich konnte mich aber nicht entscheiden, welcher für mich der richtige war, und habe verschiedene Sportler gefragt, unter anderem auch einen, der aus Tirol war und von klein auf in den Bergen kletterte.


    Er empfahl mir einen Einsteigerkurs und meinte, ein jeder könne bis zu einem gewissen Grad das Klettern erlernen auch im Erwachsenenalter noch. So hat es damals angefangen, wir haben uns dann noch einige Sommer lang getroffen und waren gemeinsam unterwegs.


    Am Anfang war es eine Riesenplage, hat aber trotzdem Spaß gemacht. Ich habe leider nur wenig Kraft, bin aber zum Glück eh relativ leicht.


    Später hat der Bergfreund immer weniger Zeit gehabt, und ich bin daher auf das Bouldern gekommen, was man besser alleine machen kann.


    Und Bergwandern, leichte Sachen auch mit Erna. Und Klettersteige, alleine.


    Artur


    


    Donnerstag, 25. März, 10.29


    Betreff: Ja, 16.40 Uhr


    


    Donnerstag, 25. März, 10.34


    Betreff: Automatisch


    Ich werde dir jetzt automatisch Mails senden lassen durch mein Programm, sodass ich selbst inzwischen lesen kann.


    


    Donnerstag, 25. März, 13.43


    Betreff: Soso


    


    Donnerstag, 25. März, 13.53


    Betreff: Aha


    


    Donnerstag, 25. März, 14.08


    Betreff: Langweilig


    Ich hole mir jetzt Schokolade aus der Kantine.


    


    Donnerstag, 25. März, 15.01


    Betreff: Achtung,


    du wirst zu spät kommen.


    Sekkieren mach Spaß.


    


    Freitag, 26. März, 8.54


    Betreff: Guten Morgen


    Sweet Darling! Leider habe ich gestern vergessen, dir das Geld zu geben. Ich gebe es dir dann mit den Sachen zurück.


    Zärtliche Küsse


    Artur


    PS Du bist die Netteste und Schönste, und jedes Mal wenn ich dich sehe, gefällst du mir mehr. Ich bin dir hoffnungslos verfallen. Nicht böse sein, ich bin eh so brav.


    PPS Kannst du mir noch mehr CDs leihen? Suche du sie aus, das ist lustiger.


    PPPS Schönes Wochenende, aber leider ist es verdammt kalt heute.


    


    Freitag, 26. März, 10.03


    Betreff: Das gewünschte Programm


    sende ich dir am Montag.


    A.


    


    Freitag, 26. März, 10.24


    Betreff: Danke


    für die Post hierher, denn ich bin tagsüber nicht zu Hause und muss sonst wieder zum Postamt gehen.


    Sonst gibt es hier derzeit keine Besonderheiten.


    A.


    


    Freitag, 26. März, 11.12


    Betreff: PS


    Und vergiss nicht, das versprochene Foto von dir auszusuchen.


    Jetzt logge ich mich aus für heute, damit du Ruhe hast.


    Artur


    


    Freitag, 26. März, 12.18


    Betreff: Die Server


    oder die dazugehörigen Menschen spinnen heute.


    Am Wochenende gehe ich klettern trotz Kälte. Ich stopfe dafür in mich hinein, was nur geht. Schokolade, Studentenfutter, Nudeln und so weiter.


    Also ein schönes Wochenende. A.


    


    Montag, 29. März, 8.07


    Betreff: CDs


    Liebe Marlene! Bist du weitergekommen mit dem Aufnehmen meiner CDs?


    Gehst du heute um eine bestimmte Zeit nach Hause? Artur


    


    Montag, 29. März, 8.21


    Betreff: Samstag


    Am Samstag war das Wetter noch schön!


    Ich habe dir hier einen Text vom Samstag Nachmittag hereinkopiert.


    


    Sa, 15 Uhr


    Frühling ist es.


    Darum träume ich in den Tag. Wir haben einen Spaziergang gemacht. Auf einer Wiese im Wald haben wir uns in die Sonne gesetzt. Du hast mir aus deiner Jugendzeit erzählt.


    Es gibt so vieles, das ich von dir noch nicht weiß.


    Du wurdest schläfrig vom Reden, legtest deinen Kopf ins Gras und sahst in die Wolken.


    Ein schöner Anblick bist du in der Wiese. Ich möchte ihn festhalten, den Anblick und deinen Kopf, dich aber nicht erschrecken damit. Ach was, ich tue es einfach.


    Damit dir keine Ameise ins Ohr kraxelt, sage ich und lege ich meine Hand unter deinen Kopf.


    Und weil es lustig ist, sage ich, reiße einen Grashalm aus und kitzle dich damit auf der Wange.


    Als du protestierst, hör auf damit, lachst du aber so gegenteilig dabei, dass ich weitermache.


    Ich lege meine Finger auf deinen Mund, befühle deine Lippen. Du machst die Augen zu.


    Ich ziehe meine Jacke aus und bette deinen Kopf darauf. Ich verstecke mein Gesicht in deiner Halsgrube und atme den Geruch deiner Haut ein. Während du einschläfst.


    Die Zeit vergeht, oder nein, nichts vergeht, es dauert ewig. Ich schlafe nicht, sondern bestaune dieses Wunder in den Grashalmen.


    Ich lerne dein Gesicht auswendig. Du atmest friedlich. Insekten gibt es auch schon.


    Aber dann müssen wir wieder gehen. Du siehst mich nicht böse an. Darum war es ja auch nur ein Traum.


    


    Brauchst du eine Gratiskarte für die Computermesse? Gestern habe ich gearbeitet, aber nun ist bis auf den Kurs morgen und die Übersiedlung am Freitag nichts zu tun.


    Artur


    PS Wir haben uns im Dezember vier Mal, im Januar acht Mal, im Februar zwei Mal und im März sieben Mal getroffen. Das macht durchschnittlich 5,25 Treffen pro Monat. Die Daten von vor Dezember habe ich jetzt nicht mit.


    Leider ist Erna jetzt immer zu Hause. Sie passt auf wie ein Gefängniswärter, was ich tue und lasse. Bei jeder CD, die ich spiele, fragt sie mich, wer sie mir geliehen hat. Mit einem Unterton, die CD könne schließlich, da sie nicht von ihr ist, nur schlecht sein. Sie erinnert mich an eine Lehrerin. Ich möchte tun und lassen können, was ich will.


    Ich glaube aber, du lebst gern in deinem freiwilligen Gefängnis.


    


    Aber Erna muss bald für eine Woche auf eine dienstliche Reise. Vielleicht kann ich dir dann meinen neuen Turm zeigen?


    Ich mache mir Sorgen um dich, seit du mir von deinen Kreislaufstörungen erzählt hast. Du solltest auch Sport betreiben, um einen körperlichen Ausgleich zu haben. Und wenn du mit dem Klettern beginnst?


    Dein Mann sollte mir eigentlich, wenn es mir gelänge, dich zu mehr Bewegung zu motivieren, dankbar sein. Oder will er eine Frau kriegen, die bald über hundert Kilo wiegen wird, weil sie sich nicht mehr rühren kann und drei Tafeln Schokolade am Tag verschlingt?


    Also, wenn ich dir einen Kletterkurs schenke? Wer nicht körperlich trainiert, versäumt sein halbes Leben. Glaubst du mir das?


    Und was ist mit deinen Fotos? Hoffst du, dass ich wieder darauf vergesse?


    Gestern habe ich den Frühling sehr genossen.


    


    Montag, 29. März, 8.22


    Betreff: Film


    Ich habe zwei lustige Filme für dich aufgenommen. Ich weiß nicht, ob du vom letzten komischen Film enttäuscht bist. Vielleicht wirst du dir einen solchen Schmarren nicht mehr ansehen wollen.


    In den nächsten Tagen spielt es zum Glück wieder einige Science-Fiction-Filme zum Aufnehmen.


    Salü


    Artur


    PS Schöne moderne Rechtschreibung


    PPS Pech mit dem Wetter hatte ich auch einmal. Es war ein Wahnsinn, ein Irrsinn, ein Schwachsinn, eine Schneesturmhölle. Tiefschnee, mühsam. Mein Gesicht fast erfroren. Von innen bis außen komplett nass trotz teurer Bergausrüstung. Ein paar Meter irgendwo hinunter gefallen. Ich dachte, wie kann ich bloß schnell nach Hause ins Warme kriechen. Zu Hause dachte ich, ich würde es morgen wieder tun.


    


    Montag, 29. März, 8.41


    Betreff: Zeitschrift und alles


    Dankeschön für die soeben erhaltene Post!


    


    Montag, 29. März, 8.43


    Betreff: CDs


    Liebe Marlene, deinen Bericht habe ich mit.


    Es ist schön, wenn du früher weggehst und dir Zeit für deine Kinder nimmst.


    Servus


    Artur


    PS Wünschst du dir eigentlich lieber eine Kletterstunde oder eine neue Tastatur? Wie lange hat dein Mann schon diese Allergie? Ständig Medikamente zu nehmen, kann doch keine Dauerlösung sein. Es muss auch andere Möglichkeiten geben. Aus persönlicher Erfahrung weiß ich, dass Ärzte ihren Patienten nicht immer das Richtige verschreiben. Vielleicht sollte er erstmal den Arzt wechseln.


    


    Montag, 29. März, 12.46


    Betreff: Jaja, ich weiß schon


    Keine Kletterstunde.


    Du wiederholst dich. Ich weiß es, darf nicht um dich kämpfen. Nur warten darf ich. Wenn dein Mann eines Tages eine andere hat und du dann sehr deprimiert sein wirst, dann, erst dann darf ich dich trösten.


    Ich leide wegen des Zufalls, dass ich dir später begegnet bin, als dein Mann dich getroffen hat.


    Artur


    


    Montag, 29. März, 15.17


    Betreff: Wann soll ich bei dir sein?


    Glaubst du nicht, dein Mann würde gerne mit dir bergsteigen?


    Ich fahre heute vielleicht ein Stück mir dir.


    Oder vielleicht sollten wir uns gar nicht treffen. Es muss alles im Gleichgewicht bleiben.


    Artur


    


    Montag, 29. März, 16.02


    Betreff:


    Artur


    


    Montag, 29. März, 16.25


    Betreff: Aufgeben


    Ich solle normal sein.


    Ist das alles, was du dazu zu sagen hast? Du machst es dir leicht. Es kann schon sein, dass es nur sehr wenige gibt, die nie aufgeben. Aber denen verdanken wir den Fortschritt mit vielen Dingen, auf die die Menschen stolz sind, während sich der Durchschnitt mal eben arrangiert: Na, dann halt nicht.


    A.


    


    Montag, 29. März, 16.38


    Betreff: Um 17.52 Uhr


    Ja, ist mir recht.


    Ich werde im letzten Waggon sein.


    A.


    


    Dienstag, 30. März, 9.09


    Betreff: Only You


    Von gestern, hereinkopiert.


    Mo, 21.30


    Liebe Marlene! Eine ganze Sachertorte hast du gegessen? Das gibt es doch nicht.


    Danke auch für die CD. Aber Gospels, naja. Das hast du sicherlich absichtlich gemacht. Also gut, ich höre sie mir dir zuliebe ein Mal an.


    Übrigens, ich habe schon wieder fünf neue CDs. Es freut mich, dass du dir die Zwölftonmusik von mir aufgenommen hast.


    Was, der Film ist nicht ganz darauf? Das tut mir leid.


    Auch ich bekam einmal einen abgeschnittenen von dir, gerade im spannendsten Moment war er aus. Jetzt sind wir quitt. Aber beim nächsten Mal werde ich besser aufpassen.


    Hoffentlich kannst du am Dienstag in Ruhe arbeiten. Ich werde dich heute nicht stören.


    Gestatte mir nur noch eine abschließende Bemerkung: I love you, sweet Darling.


    Dein Artur


    


    Mittwoch, 31. März, 9.34


    Betreff: Musik


    Liebe Marlene, die Liste ist anbei. Die Gospels, die ich mir gerade zum zweiten Mal anhöre, sind eigentlich schön. Ich werde sie doch aufnehmen. Aber damit bringst du mich sicher nicht in die Kirche, nicht dass du das glaubst. Jedenfalls nicht in eine katholische. Was in anderen so verzapft wird, weiß ich nicht.


    Artur


    


    Mittwoch, 31. März, 9.54


    Betreff: Letzte Mail für heute


    Marlene, auch ich leide sehr unter der Situation. Was glaubst du, warum ich so verbissen bin. Dabei könnte alles so einfach sein!


    Dein Artur


    


    Mittwoch, 31. März, 12.15


    Betreff: Wortbruch


    Liebe Marlene! In meinem neuen Dienstzimmer steht nun der Mailserver und ich bin seit heute Administrator-Gehilfe. Daher bin ich für das tägliche Back-up aller, auch unserer, Mails verantwortlich.


    Ich möchte nicht, dass dein Mann sich ärgert. Ich möchte nicht, dass du seinetwegen Kummer hast. Es ist dir hoch anzurechnen, dass du so zu ihm hältst und von ihm immer als von deinem einzigen Partner sprichst. Ich habe euch die Eheberatung eingebrockt. Es tut mir leid. Aber ich kann dir nicht helfen.


    Dein unglücklicher Artur


    


    Mittwoch, 31. März, 12.37


    Betreff: Bis morgen


    Ich wünsche mir sehr, dass die Beratung euch hilft. Sag deinem Mann bitte, es zahlt sich doch wirklich nicht aus, auf mich eifersüchtig zu sein. Ich bin nur eine kleine Null.


    Sag ihm das bitte doch.


    A.


    PS Ich gab Erna jeden Tag Wohnungsanzeigen. Heute scheint es mit einer neuen Wohnung für sie geklappt zu haben! Morgen weiß ich mehr.
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    Donnerstag, 1. April, 7.20


    Betreff: Wie war es?


    Liebe Marlene! Wie war das abendliche Umrühren in der Beziehungskiste? Geht es deinem Mann besser? Muss ich mich vor Folgen fürchten?


    Durch die fachkundige katholische Beratung wird eure Ehe bestimmt noch bilderbuchiger werden. Am Ende gewinnt ihr ein goldenes Küchengerät. Nein, war nicht nett.


    Das Programm habe ich erhalten, danke.


    Ich habe mir gestern einen sportlichen Player gekauft für Outdoor-Aktivitäten.


    Stell dir vor, meine ältere Tochter ist auf ihren ersten Ball gegangen. Ihr fiel das erst um 16 Uhr nachmittags ein, ihre Mutter musste dann schnell ein Kleid ausborgen gehen mit ihr und schon ging es zum Ball.


    Mir scheint, die Kleine ist ein spontane Persönlichkeit geworden. Ihre Mutter klagte, von ihr habe sie das nicht geerbt.


    Am nächsten Dienstag soll ich in eine andere Firma zu einem Kurs gehen.


    Post ist schon unterwegs.


    Anbei noch einmal die Liste für dich. Nachmittags werde ich sie dann nochmals aktualisieren.


    Mit deiner Musikauswahl hast du mich verblüfft. Aber wie wir schon wissen, über Musik lernt man einander kennen. Oft besser als durch tausend Worte.


    Daher bis später.


    Artur


    


    Donnerstag, 1. April, 11.26


    Betreff: Neugierig


    Wie aussagekräftig, das Umrühren war ganz interessant. Mehr geht mich nichts an?


    Ja, ich sende dir viel Schokolade, denn das ist meine neue Taktik. Deinem Mann bist du bald zu dick, und so bleibst du für mich übrig. Ich mag dich auch mit hundertzwanzig Kilogramm, dann kannst du mir endlich nicht mehr davonlaufen.


    Du hast doch nichts als Ärger mit mir.


    Der Kurs ist interessant.


    Bussi


    Artur


    


    Donnerstag, 1. April, 12.49


    Betreff: Beratung


    Ich soll auch einmal kommen? Also gut, ein Mal, um etwas zu deinem Glück beizutragen.


    Artur


    


    Donnerstag, 1. April, 12.50


    Betreff: Antworten


    Es stimmt, du bist sehr schwierig mit dem Führen der Liste. Bitte wirf doch die Zettel weg, die ich dir geschickt habe. Nur wenn ich extra sage, ich will etwas zurückhaben, dann nicht.


    Der Irrtum mit der Zeitschrift hat sich nur ergeben, weil jemand mich zufällig danach fragte. Ich hatte selbst vor, sie wegzuwerfen.


    Die Strafpredigt der Beraterin höre ich mir gerne an, aber nur, wenn du mitgehst.


    Zu Ernas Wohnung gibt es noch nichts Neues. Zu meiner eigenen auch noch nicht. Wenn ich nur endlich zum Notar kann.


    Servus


    Artur


    


    Donnerstag, 1. April, 15.35


    Betreff: CDs


    Wenn du dir folgsam die ganze Musik anhörst, bekommst du wieder eine Schokolade.


    Artur


    


    Donnerstag, 1. April, 17.03


    Betreff: Mails


    Bei uns werden alle Mails gesichert. Auch alles andere, das auf den verschiedenen Servern liegt. Auch die unnötigsten Dateien.


    Bis morgen


    Artur


    


    Freitag, 2. April, 7.02


    Betreff: Guten Morgen


    Liebe Marlene! Ich ziehe gerade um.


    Die einundzwanzig Kabel sind so mit dem Schreibtisch verwachsen, dass es weniger Arbeit ist, ihn mitsamt ihnen zu übersiedeln und dafür die Bodenplatten aufzumachen. Jetzt warte ich auf Kollegen für den Transport.


    Also gut, heute rufe ich die Nummer der Sankt Beratungsschwester an. Wer zu dritt weitermachen will, muss auch zu dritt zur katholischen Eheberatung gehen.


    Schönes Wochenende, hoffentlich können wir uns am Montag sehen.


    Und am Donnerstag würde ich gerne mit dir essen gehen, bevor ich zur Oma schaue. Damit du dich darauf einstellen kannst.


    Möchtest du meine Oma nicht vielleicht kennenlernen?


    Bussi


    Artur


    


    Freitag, 2. April, 8.54


    Betreff: Testmail


    Übersiedlung fertig.


    A.


    


    Freitag, 2. April, 10.02


    Betreff: Mailsicherung


    Darauf antworte ich am Montag, ich muss jetzt für den neuesten Mitarbeiter Software einspielen auf seinen PC, welcher Probleme macht. Nichts geht eigentlich.


    Artur


    


    Freitag, 2. April, 11.23


    Betreff: Mails


    Doch, deine Mail hat meinen Platz gefunden, aber ich musste mich um gleich zwei PC-Babys kümmern, denen ich ihre Muttersprache endlich beigebracht habe.


    Mein neuer Boss fragt mich ständig etwas. Er ist seinem neuen PC gegenüber von vornherein negativ eingestellt, da er sich damit nicht auskennt.


    Inzwischen habe ich auch meinen Kasteninhalt übersiedelt. Aber jetzt habe ich Zeit für deine Mails.


    Artur


    PS Am Montag schreibe ich dir die neueste Story von hier.


    


    Freitag, 2. April, 11.32


    Betreff: Musik


    Also gut, nur mehr schöne Musik. Aber alles war doch nicht schlecht?


    Dann lassen wir das mit Donnerstag halt.


    Gestern Abend war ich wieder auf dem schönen kleinen Felsen bei mir zu Hause. Am Wochenende ist wieder mehr geplant.


    A.


    


    Freitag, 2. April, 12.02


    Betreff: Ihr drei


    Wie schön, dass ihr drei, du, dein Mann und die Beratungsschwester, von der du so begeistert bist, so intelligent seid.


    Ich bin es weniger und mir fällt sicherlich nichts Neues zu meinem Problem ein.


    Du wirst deinem Mann treu sein, ich werde unglücklich sein und dein Mann wird noch unglücklicher werden, da er sich nie sicher sein kann, ob die erste Aussage noch stimmt, und du bist dann auch immer unglücklicher, weil dein Mann immer unglücklicher ist.


    Warten wir also auf die Schwester Beraterin, was für eine Lösung sie aus ihrem katholischen Himmel herzaubern wird.


    


    Freitag, 2. April, 12.09


    Betreff: Bis dann


    Entschuldige, aber das alles kommt wie immer knapp vor dem Wochenende. Ich logge jetzt aus.


    Artur


    


    Freitag, 2. April, 14.04


    Betreff: Dienstreise


    Ich muss am Mittwoch weg mit meinem Boss.


    Lieb, dass du angerufen hast. Ich dachte nicht, dass du noch da bist.


    Artur


    


    Freitag, 2. April, 14.08


    Betreff: Danke dir auch


    Liebe Marlene, es geht schon wieder.


    


    Freitag, 2. April, 14.10


    Betreff: Mach dir auch ein schönes Wochenende.


    Du hast es wirklich auch nicht leicht.


    Viel Spaß mit deinen lieben Kleinen.


    Artur


    


    Samstag, 3. April, 13.52


    Betreff: Reise


    Liebe Marlene! Ja, ich freue mich.


    Ich kann nach der Besprechung auch noch einkaufen, ich fliege sehr gern, und es scheint nun endlich wieder einmal mit vernünftigen Aufgaben loszugehen.


    Wir werden eine ausführliche Einführung in das Aufgabengebiet erhalten, hieß es. Mein Boss weiß auch noch nicht viel mehr.


    Es ist so schön im neu eingeräumten Büro. Da die Zwischentüre zum Nebenzimmer immer offen ist, kann ich jetzt in zwei Zimmern auf und ab gehen, Tee kochen, die PCs einrichten, die mir angehören.


    Ich bin sehr glücklich über die neue Arbeitssituation. Am Montag werden wir eine kleine Einzugsparty feiern. Eine Menge Sekt haben sie schon eingekühlt.


    Aber ich sollte nichts trinken.


    Manchmal ist es leicht, unten beim Portier vorbeizukommen, manchmal macht einer Männchen. Aber ich stehe gut mit den Obrigen und brauche keine Angst zu haben.


    Noch etwas, ich habe beschlossen, dir meinen alten Musikplayer für die Kinder zu überlassen. Die Kopfhörer sind vom neuen, ungebraucht, da ich lieber einen anderen Typ verwende. Sag jetzt nicht Nein. Ich gehöre zu dir und darf dir daher etwas für die Kinder schenken.


    Schluss Punktum.


    Artur


    PS Seit gestern bin ich auch durch die Übersiedlung aufgewühlt. Du weißt, wie sehr ich Veränderungen im Grunde nicht mag. Und als ich sah, wie mein alter Boss jedes einzelne Kabel sauber verlegt hatte, als ich seine Mail-Kennung endgültig löschte, als wir seine Sachen im Kasten wegen der Übersiedlung entsorgen mussten, als mein neuer Boss heute sagte, nachdem er mich beobachtet hatte, ich sei meinem alten Boss in der Arbeitsweise ähnlich.


    Vielleicht ist es auch eine Form von Liebe, die ich meinem verstorbenen Boss entgegenbringe. Jene platonische Variante, die du von mir erwartest, von Mensch zu Mensch.


    Ich bin froh, dass ich wenigstens noch seinen Schreibtisch, seinen PC und einige Programme von ihm habe. So denke ich noch oft an ihn. Nie will ich ihn vergessen.


    Er erzählte, er sei im Internat aufgewachsen und war sehr fromm. Abgesehen von den zahlreichen Fällen, in denen die Lehrer die Knaben belästigten, habe er selbst den Pfarrer mit der Köchin am WC beobachtet. Die Klos waren unten offen, die Füße der beiden waren zu sehen. Das habe ihn aus seinen frommen Wolken geholt.


    Menschen sind keine edlen Geschöpfe, die betend am Erdboden wandeln, sondern Tiere, die ein paar Tasten drücken können.


    Ideale sollen durch komplizierte Wortschöpfungen wirklich gemacht werden. Sie sind zu vergessen.


    Und dann kommst du mit deinen Gospels daher.


    Ich würde eine Lösung finden, die Beraterin sei nur der Katalysator. Was erwartest du von mir? Dass ich Schluss mache? Das Feld räume?


    Ich habe mir heute die Telefonnummer nicht mitgenommen. Am Montag werde ich anrufen, aber erst nachdem du mir gesagt hast, wie du das gemeint hast.


    Was seid ihr Christen denn für Menschen, dass man für euch erst sterben muss?


    Für den Weltfrieden kann ich auch Sport betreiben, der schädigt nämlich niemanden.


    Morgen werde ich noch einiges installieren.


    Mit Ernas Wohnung scheint es zu klappen. Aber ich muss immer sehr dahinter sein, dass sie auch gleich den nächsten Schritt unternimmt.


    Du hast übrigens gefragt, warum ich mir zu Hause mehr vorschreiben ließe als du. Sie kann sich doch immer noch weigern, auszuziehen?


    Sie hat mir wenigstens angekündigt, zu Ostern verreist zu sein. Dann kann ich mein Zimmer wieder ungestört verlassen, in das ich mich sonst einsperre.


    Was ich brauche, ist ein bisschen Ruhe, wenn ich zu Hause bin.


    Ab und zu ein schönes Treffen mit dir und ein paar Mails dazwischen.


    


    Samstag, 3. April, 15.09


    Betreff: Film


    Liebe Marlene! Abgeschickt an dich habe auch noch einen Film. Er wird etwa alle vier Wochen gesendet. Hoffentlich kennst du ihn noch nicht.


    Artur


    PS Beim Wort Lösung dachte ich an das Züchten von Kristallen und den. Mir fiel das Wassermolekül ein. Du bist das Sauerstoff-Atom, dein Mann und ich die beiden Wasserstoffe. Zum Glück höre ich deinen Protest nicht, liebe Frau Sauerstoff.


    Die beiden Wasserstoffe schließen mit dem Sauerstoff-Atom einen genau bestimmten Winkel ein. Ich nenne ihn jetzt den Gleichgewichts-Winkel. Inwieweit sich in diesem Dreieck die Rolle des linken Wasserstoffs von der des rechten Wasserstoffs unterscheidet, ist im Prinzip offen, sage ich jetzt mal.


    Wie ist das im Protokoll vorgesehen, gehört der Ehemann an die linke oder an die rechte Seite? Ich nehme dann die andere.


    


    Montag, 5. April, 9.54


    Betreff: Meine Mails


    Bitte lies sie erst, wenn du Zeit hast.


    


    Montag, 5. April, 10.37


    Betreff: Einarbeitung


    Servus nur kurz, ich habe einen großen Packen zum neuen Thema ausgefasst. Deine Mail lese ich in der Mittagspause und vielleicht kannst du mir am Nachmittag die Treffenszeit mailen.


    Dein Artur


    


    Dienstag, 6. April, 9.27


    Betreff: Liste


    Liebe Marlene! Anbei ist meine Version der Liste.


    Was du schreibst, klingt nicht gut: Dass die Eiskästen bei euch so verschmutzt sind. Dass du eine große, laute Baustelle direkt vor dein Fenster bekommst.


    Deine erste CD gefällt mir gut, ich habe es dir zu schreiben vergessen.


    Die zweite ist mir fremd, aber ich höre sie mir noch einmal an.


    Das Packerl mit der Aufschrift Osterei trage ich immer noch verschlossen in der Tasche. Hält es sich wirklich nicht lange? Soll ich es wirklich gleich essen? Oder in den Eiskasten zu Hause legen, der nicht verschmutzt ist.


    Aber du könntest natürlich wieder nur einen Scherz treiben mit mir. Die Aufschrift ist nur ein Hineinleger von dir, ich ahne es.


    Welche neuen Aufgaben ich habe, hast du gefragt, dazu erzähle ich dir mündlich etwas. Denn um zwölf muss ich schon gehen und nach dem Vortrag wahrscheinlich noch die Oma aus dem Spital nach Hause bringen, das erfahre ich erst in einer Stunde und abends will ich unbedingt noch Sport machen.


    Letzterer kommt ohnehin momentan zu kurz.


    Wir sind zu viert. Die anderen blieben im alten Zimmer.


    Ich bekomme demnächst wieder ein eigenes Team. Dann bin ich nicht mehr so eine Null für dich.


    Am Donnerstagabend fährt Erna bis Dienstag weg, das freut mich sehr. Auch in der Woche ab dem 19. ist sie weg.


    Gestern war es sehr schön mit dir, und ich freue mich schon auf unser geplantes Mittagessen am Donnerstag.


    Dein Artur


    


    Dienstag, 6. April, 10.58


    Betreff: Bis Donnerstag


    Liebe Marlene, ich habe leider den Überblick über unsere Liste verloren. Das mach aber doch nichts, denn ich bekomme schon alles zurück und du natürlich auch.


    Ja, bitte, borge mir deine neueste CD.


    Das sogenannte Osterei mache ich abends auf, versprochen.


    Du hast mein Hotel richtig erraten.


    Zur Beratung zu gehen, wie du es wünschst, ist nur mehr ein Zeitproblem. Ich überlege mir, wann ich könnte, und rufe heute am Abend an.


    Ja, Oma muss ich nach Hause bringen heute hat man mir gesagt.


    Fein, dass dir meine neue dienstliche Bedeutsamkeit gefällt.


    Bussi


    Artur


    PS Rest nächstes Mal


    


    Donnerstag, 8. April, 9.20


    Betreff: Mittagessen


    Liebe Marlene! Wie geht es dir?


    Dein Geschenk in der Schachtel hat mich wirklich umgehauen. So etwas Liebes habe ich mir nicht erwartet. Und geschmeckt hat es dann auch sehr gut.


    Darf ich dich heute zum Mittagessen abholen?


    Artur


    


    Donnerstag, 8. April, 9.54


    Betreff: Nein, bitte nicht


    Kauf dir keine alten Geräte, um Geld zu sparen. Ich habe schlechte Erfahrungen damit gemacht. Es ist alles ziemlich kaputt, was einem gebraucht angedreht wird.


    Einmal habe ich ahnungsloserweise einen Griller ohne Netzteil gekauft. Der Verkäufer hat mir dann erklärt, das habe er ausgebaut, weil er ihn für etwas anderes gebraucht habe. Ich müsse nur schnell dieses und jenes noch anlöten, was ganz leicht zu beschaffen wäre.


    Gut, dann gehen wir etwas später essen, sag du dann bitte die Zeit.


    Artur


    PS Mit der Liste war ich deswegen durcheinander gekommen, weil du mir so viel auf einmal zurückgegeben hast!


    


    Donnerstag, 8. April, 10.58


    Betreff: 12.50 Uhr


    Geht in Ordnung.


    


    Freitag, 9. April, 14.54


    Betreff: Freitag


    Liebe Marlene! Guten Morgen!


    Du hast mir Prospekte für ein Privatkonto gegeben. Ich eröffne eines, und du bekommst dein Werbegeschenk. Du kannst zwischen einer Aktenmappe, einem Adressbuch oder einer Schreibmappe wählen. Es ist ein netter Schreiber dabei.


    Falls du den von mir bereits wieder verloren hast.


    Für die Beratung durch die christliche Tantenschwester bekam ich einen Termin am 19.


    Mit dem Kauf meines neuen Druckers für zu Hause warte ich noch, da ich ihn bei der Messe wahrscheinlich billiger bekomme.


    Dein Artur


    PS Jetzt, da ich immer viel zu tun habe, musst du dich mit deinem Mann begnügen, der ohnehin, wie du öfters durchblicken hast lassen, keinen einzigen deiner Wünsche offen lässt. Aber warte nur, wenn ich wieder Zeit habe, was mir dann alles in den Sinn kommen wird.


    


    Dienstag, 13. April, 9.00


    Betreff: Hi


    Und guten Morgen!


    Geht es deinem armen Hals wieder besser?


    Kommst du mich nächste Woche besuchen? Der 21. wäre ideal. Wir können uns meinen neuen Turm ansehen, Musik hören, Torte essen, bis wir platzen, und danach Dirty Love machen.


    Es stimmt, die Reihefolge ist ungünstig. Also erst Eins, dann Drei und dann erst Zwei. Drei willst du nicht? Selber schuld.


    Aber deshalb nicht weniger willkommen.


    Artur


    


    Dienstag, 13. April, 12.28


    Betreff: Haha


    Liebe Marlene! Deine Bemerkung war sehr großzügig. Natürlich bitte ich dich um Entschuldigung für Drei.


    Hast du schon etwas zum Zurückgeben? Kann ich dich doch heute treffen? Ich habe nun doch Zeit. Darf ich dich treffen, auch wenn du nichts zum Zurückgeben hast und mit dir fahren?


    Ich habe ein paar gute Science-Fiction-Filme aufgenommen.


    Erzählst du mir von eurem auswärts verbrachten Wochenende?


    Ich möchte auch wegfahren, aber nicht allein. Soll ich die Administratorin vielleicht fragen? Sie hat ein Auto wie alle hier außer mir.


    Sie möchte übrigens einmal zu mir kommen und sich meinen neuen Turm zeigen lassen.


    Ich habe dein Matheprogramm verschmissen. Bitte kannst du mir es mir noch einmal borgen?


    Dein Artur


    


    Dienstag, 13. April, 13.15


    Betreff: Danke


    Ich habe das Programm wiedergefunden.


    


    Dienstag, 13. April, 13.35


    Betreff: Heute


    Dafür, dass du zu wenig zum Zurückgeben hast, bekommst du umso mehr von mir zurück.


    Wann, kannst mir noch schreiben, ich richte mich natürlich ganz nach dir.


    Artur


    


    Dienstag, 13. April, 13.50


    Betreff: Glauben


    Man soll einem Zeitungsartikel nicht unbedingt alles glauben.


    Auch wenn du ihn im Brustton der Überzeugung eingescannt hast.


    Es gibt genügend Artikel, die das Gegenteil behaupten. Es kommt immer darauf an, wer die Leute bezahlt hat, die die Untersuchung gemacht haben.


    Wenn du willst, können wir jeder zehn Artikel sammeln, einscannen und einander zusenden.


    A.


    


    Dienstag, 13. April, 14.09


    Betreff: Fleisch


    Was ich dazu sage? Sieh dir doch die meisten Leute an, die viel Fleisch essen, sie sehen nicht so gesund aus wie die meisten Vegetarier. Das sage ich.


    Klas kann das täuschen, und wir Vegetarier haben wahrscheinlich schon das giftgrüne Salatblattkarzinom mit einem halben Meter Durchmesser im Darm sitzen.


    Das Neue gilt mehr als das Alte? Aber, aber, das darf ein konservativer Mensch nicht in den Mund nehmen.


    Die Zeitschrift deines Mannes kenne ich nicht, und sie interessiert mich auch nicht. Wahrscheinlich erhält die Redaktion Zuwendungen vom Verein zur Förderung der Schweinebandwürmer in Not.


    Die Uhrzeit ist mir recht. A.


    


    Mittwoch, 14. April, 9.37


    Betreff: Hi


    Liebe Marlene! Wir Servermänner und Männinnen haben soeben auf neue Sicherungen umgebaut, die viel mehr Daten fassen. Aber der Server wird etwa einmal pro Woche abstürzen. Nämlich beim Back-up. Das lässt sich leider heute schon absehen!


    Hast du noch die Kopie von meinem Kletterprospekt? Das wäre wichtig, denn jemand hier braucht ihn, und ich habe keinen mehr.


    Deinen Tipp aus dem Forum habe ich ausprobiert, es funktioniert aber nicht. Aber ich bekomme gleich einen Haufen Tools zum Testen, vielleicht bringt eines die Lösung.


    Die CD aus deinem Katalog habe ich gestern erhalten. Ich habe sie und verschiedene Prospekte abgeschickt, du wirst die Post morgen erhalten.


    Die Liste fülle ich noch aus und sie folgt nach.


    Auf die Messe werde ich mehrmals gehen, zuerst mit der Serverfrau, dann mit dem Boss und dann mit dir am Freitag.


    Vielleicht kannst du dann nachher kurz noch zu mir kommen? Der konkrete Anlass wäre, dass du mir mit deinem Auto helfen könntest, den Drucker nach Hause zu bringen.


    Ich konnte nun endlich die Oma überreden, für zwei Wochen probehalber wieder ins Heim zu gehen. Du hörst meinen Erleichterungsseufzer über viele Kilometer hinweg.


    


    Und eine mir noch wichtige Frage. Wie hast du denn das gestern gemeint, ob ich genau wisse, dass ich in Zukunft alleine wohnen will? Das fragst du mich nun schon zum dritten Mal. Was steckt dahinter?


    Ist das Zufall? Was ist denn die Alternative? Willst du zu mir ziehen?


    Bitte beantworte meine Frage möglichst genau und in Ruhe, nicht gleich, erst wenn du Zeit hast. Und frage deinen Mann nicht um Rat.


    Dein Rat ist mir wichtig, denn du kennst mich nun schon ganz gut.


    Ich habe großes Vertrauen in deine Ratschläge. Solange sie nicht tote Tiere betreffen.


    Servus Sweet Darling. Artur


    


    Mittwoch, 14. April, 12.07


    Betreff: Hallo, Sweet Darling


    Hast du die Kopie der Unterlagen zu Hause oder hier? Kannst du sie faxen?


    Beim Mittagessen warf ich die Idee in die Runde, am Wochenende gemeinsam einen Ausflug zu machen. Einer sagte, wir müssten dann unbedingt mit dem Schiff fahren. Der Boss findet eine Schifffahrt auch eine hervorragende Idee. Wir werden sehen, was daraus wird.


    In den letzten Zeitschriften steht viel Interessantes, aber bevor ich etwas für dich kopiere, wäre es vielleicht sinnvoll, wenn du mir bei Gelegenheit sagst, welche Zeitschriften bei euch in der Firma im Umlauf sind oder du privat abonniert hast.


    Der Apfel-Nuss-Kuchen war auch aus dem Vollwert-Geschäft, und ich mag ihn besonders gern. Dass du ihn mit deinen Mitarbeitern geteilt hast, finde ich selbstlos von dir.


    Ja, dass ich allein wohnen muss, ist sicherlich auch für mich kein Idealzustand, da auch ich gern alles mit jemandem teile wie fast jeder Mensch.


    Dass auch du nicht alleine wohnen willst, ist mir vollkommen klar. Du kennst die Situation zum großen Glück nicht, wie es ist, wenn der Partner zum überwiegenden Teil nervt.


    Fehler haben wir alle.


    Bei Erna kommt dazu, dass sie meine Stimmung immer hinunterdrückt und nicht aufhellt.


    Ja, sie hat auch schon einiges für mich getan. Als ich krank war, immer. Aber mit ihr zusammenwohnen möchte ich nun wirklich nicht mehr.


    Wenn ich mich dann alleine fühlen werde, werde ich etwas außerhalb der Wohnung unternehmen oder telefonieren.


    So schnell findet man niemand anderen zum Zusammenwohnen und ein Zimmer an Studenten oder andere vermieten möchte ich doch nicht.


    Außerdem brauche ich alle meine Zimmer selbst. Ich habe ein Fernsehzimmer, ein Schlafzimmer, ein Arbeitszimmer mit PC und ein leeres mit Abstellraumfunktion.


    Im August nehme ich auch den Sommerurlaub, so wie du und deine Familie.


    Mit dem Sweet Darling will ich dich noch länger ärgern, tut mir leid.


    Artur


    PS Du hast deinen Mann dann wirklich in unserem Bus getroffen? Das war knapp.


    


    Mittwoch, 14. April, 13.07


    Betreff: Viele Bäume aus einer Wurzel


    Sweet Darling, es gibt einen Baum, der im Erdreich Wurzeln besitzt wie alle anderen Bäume auch, aber diese speziellen Wurzeln breiten sich immer mehr aus und bilden nach oben hin viele neue Baumstämme.


    So soll es mehr als tausend zusammenverwurzelte Bäume geben.


    Artur


    


    Mittwoch, 14. April, 13.29


    Betreff: Achtung!


    Ich habe mich bei dem beschwert, der mir die Mail geforwardet hat, die ich dir geforwardet habe. Bitte lösche sie. Die beiden Tools funktionieren nicht, sondern führen zu Abstürzen. So ein Klumpert.


    Ja, ich habe das Formular abgeschickt. Telefonisch konnte ich niemanden erreichen.


    Gut, dass dein Mann uns nicht gesehen hat. Vielleicht würde er sich nur unnötig geärgert haben. Sei immer recht lieb zu ihm.


    Danke für die typische Listenverfeinerung. Perfekt. Die Kabel erhältst du beim nächsten Mal auch zurück.


    Jetzt muss ich aber etwas Wirkliches arbeiten. Ich habe vom neuen Modul den Block für die Konsistenz von Daten bekommen.


    Artur


    PS Es gibt Frauen, die Liebling zweier Männer sind und gern Schokolade essen, welche süß ist. Welches Wort man ebenfalls auf Englisch übersetzen kann. Allerdings gibt es sicherlich nur eine Frau, die keine Gehirnströme hat und daher nur schwer begreifen kann und will, was ich gerade meine: Das bist du, Sweet Darling.


    


    Donnerstag, 15. April, 8.59


    Betreff: Hi


    Liebe Marlene! Heute schone ich dich. Zufrieden?


    Hat dein Zahnarzt sich gestern auch hoffentlich keinen deiner schönen Zähne behalten? Das ist nicht erlaubt. Denkmalschutz.


    Denn du bist ein Denkmal. Mal denkst du und mal nicht.


    Es sieht im Moment so aus, dass ich am 29. zur Zentrale fliegen muss. Allerdings mit meinem Boss, weshalb ich mit dir wahrscheinlich nur ganz unauffällig aus der Ferne flirten könnte, falls wir uns unterwegs wo sehen.


    Wir werden sehen, die Termine ändern sich ständig bei uns. Und bei euch?


    Sausm,wddPeh, wGddah.


    Artur


    PS Übrigens, alle Psycho-Blabla-CDs möchte ich jetzt verkaufen oder verschenken, aber nicht im Büro, das wäre mir peinlich.


    Nur das mentale Training für den Sport hebe ich mir auf. Wenn ich faul werde, drohe ich mir dann selbst, es hören zu müssen. Und schon geht es munter weiter.


    Hoffentlich finde ich einen Abnehmer. Eine habe ich schon Erna geschenkt. Aber wahrscheinlich gehören sie alle in den Mistkübel.


    Ich habe mir einmal eingebildet, sie hätten etwas Positives bewirkt. Damals habe ich dich noch nicht gekannt.


    PPS Es hat funktioniert, mein Boss drückte mir ein Formular für den Kurs in die Hand. Antwort auf deine Mail folgt ein bisschen später.


    


    Donnerstag, 15. April, 10.57


    Betreff: Neue Programme


    Manche funktionieren, manche nicht. Du kannst sie gefahrlos ausprobieren.


    Danke für die Anmelde-Info.


    Das, was dir so teuer vorkommt, an den Zähnen machen zu lassen, habe ich schon hinter mir.


    Jetzt hatte ich gerade eine Besprechung. Ich muss nun doch noch einen weiteren Entwicklungsblock übernehmen, wofür mir zwei Mitarbeiter zugeteilt wurden, die gerade nichts zu tun haben.


    Wegen meiner großen Erfahrung, hieß es hier, könne ich ihnen ihre Arbeit erklären, wenn ich mich eingelesen habe.


    Kuss


    Artur


    


    Donnerstag, 15. April, 12.29


    Betreff: Bewunderung


    Liebe Marlene, deine Bewunderung tut mir gut.


    Nein, die Aufgabe bleibt mir jetzt, wirklich, das ist fix. Bis jetzt hieß es ausdrücklich, es wäre noch nichts fix.


    Es könnte niemand sonst machen, da keiner frei von Aufgaben ist, so wie ich im Moment, und auch keiner sich um das Thema reißt. Die Mitarbeiter werden zu mir anreisen und ich bin der Ansprechpartner für die Zentrale.


    Ich werde wieder selbstständig arbeiten und reisen, während der Boss mit den anderen etwas macht.


    Also, ich schreibe dir die Abkürzungen aus der morgendlichen Mail. Schönes Arbeiten und schreib mir, wenn du die Post erhalten hast, welches Geschenk du dir ausgesucht hast.


    Wie viele Zähne bei mir repariert wurden, weiß ich nicht, aber es waren viele. Obenauf ist immer Keramik, da es dann nach Zahn ohne Loch aussieht. Schwindel also. Unten ist auch Gold drinnen. Die genauen Kosten willst du wissen? Keine Ahnung, ich legte immer den Haufen Geld schnell hin und vergaß es dann auch so schnell wie möglich. Das ist meine Methode.


    Mit mir hättest du keine Freude bei gemeinsamen finanziellen Angelegenheiten.


    Schmerzen hatte ich wegen der feinfühligen Behandlung nie. Wenn dir der Zahnarzt wehtut, kannst du doch eine Spritze verlangen! Die wird dann wahrscheinlich gratis sein bei den Beträgen. Wann soll es losgehen mit dem Austausch deiner Plomben?


    Alles Gute dafür!


    Artur


    PS Meine Serverkollegin fährt übrigens auch auf den Kurs, sagte sie.


    Und wir machen nun wirklich einen Betriebsausflug mit dem Schiff, nur wollen manche damit warten, bis es wärmer ist, davon halte ich nichts. Wir werden und uns bei der Ankunft wahrscheinlich in zwei Gruppen teilen. Die einen gehen gleich zum Saufen über, die anderen erst später.


    


    Donnerstag, 15. April, 14.55


    Betreff: Danke


    Vielen Dank, Marlene, in deinem Manual blätterte ich gerade, bevor ich deine Mail erhielt.


    Es ist sicher beides zutreffend: Die Plomben zerbröseln und verabschieden sich mit der Zeit und der Zahnarzt will verdienen.


    Ich rate dir, es machen zu lassen. Bei jedem Plombenaustausch mehr geht nämlich ein kleines Stück Zahn verloren, während Gold-Plomben lang halten. Du hast dann kaum noch Ärger mit den Zähnen.


    Früher betrieb auch ich einen wilden Zahnarztwechsel. Über zehn verschiedene habe ich bestimmt ausprobiert.


    Vielleicht bekomme ich ein liebes Foto von dir für den guten Rat?


    Vielen Dank jedenfalls für das Manual.


    Servus, dein Artur


    


    Donnerstag, 15. April, 19.20


    Betreff: Dein Mann


    Liebe Marlene, du denkst vielleicht, ich könne deinen Mann nicht besonders leiden.


    Das ist natürlich nicht der Fall, ich habe ihn doch ganz gern, weil er zu dir gehört und auf dich aufpasst.


    Jedoch dein Mann lehnt mich doch eigentlich nur ab und sieht auf mich herab. Ich glaube nicht, dass ich so eifersüchtig sein würde wie er in der gleichen Situation.


    Ich würde großzügig und souverän sein!


    Und Ablehnung kann ich nur schwer verkraften, verstehe das bitte. Vielleicht bin ich zu leicht gekränkt, aber ich kann das nicht ändern.


    Entschuldige aber, wenn ich dich jetzt gekränkt habe. Ich würde mich wirklich gern mit besser deinem Mann gut verstehen, aber wenn er gegen mich eingestellt ist, gehe ich ihm doch lieber aus dem Weg, um nicht schon wieder Konflikte zwischen uns herauf zu beschwören.


    Also ich möchte nicht mit deinem Mann gemeinsam zur Beraterin gehen.


    Morgen komme ich übrigens später, erst gegen elf.


    Zwei Postsendungen, Prospekte und ein interessantes Programm müssen morgen noch bei dir eintreffen. Leider habe ich deine Post noch nicht erhalten.


    Also bitte mir nicht böse zu sein.


    Bis morgen


    Artur


    PS Siehe Liste im Anhang.


    


    Freitag, 16. April, 10.50


    Betreff: Am Sonntag


    Meine liebe Marlene, ein kleines Wort zum Sonntag schon heute.


    Ich werde nicht daheim sein, da ich diesmal mit alten Bergfreunden klettern gehe.


    Dabei werde ich an dich denken. Die erste Seillänge wird rasch in Nervosität vergehen, das ist immer so, besonders im Frühling, wenn man wieder beginnt.


    Die nächsten sind dann erst die Schönen. Gegen Ende verfluche ich dann oft die Schwerkraft und bedaure mich wegen meiner dünnen Muskeln.


    Manchmal halte ich mich für einen Kriechwurm, der sich ins Senkrechte verirrt hat. Wie im richtigen Leben.


    Jedoch werde ich nicht aufgeben und denken, dass ich ohnehin nur für dich klettere.


    Wie ich alles für dich tue, meine Traumfrau.


    Die du bist und immer bleiben wirst.


    Und somit kann mir nichts passieren, du wirst stärker als die Erdanziehung sein!


    Im Falle des Falles nehmen wir den Fallschirm und springen heraus aus unserem langweiligen Vernunftgebäude mit seinen wichtigen Räumen und Gängen, sehen den Himmel oben und die Wiese unten, landen, spielen, bringen Grasflecke auf unsere Jacken und erinnern uns daran, dass wir lebendige Wesen unter der Sonne sind. Wir leben einfach nur.


    Es lebe die Dummheit, es lebe die Freude, es lebe die Bewegung ohne Zweck und Ziel.


    Artur


    


    Freitag, 16. April, 10.56


    Betreff: Dein Mann


    Liebe Marlene! Es stimmt schon, ich habe deinem Mann nie ein Wort davon gesagt, dass er mir sympathisch ist. Ich habe es mir nur gedacht.


    Aber sei doch nicht so naiv, glaube mir, dein Mann wird mich immer als Bedrohung empfinden. Ich bin schließlich eine Bedrohung, da ich dir nicht immer ohne unerotische Gedanken begegnen kann.


    Aber dass du ihn so gern hast und so gut behandelst, hilft ihm bestimmt, mit der Bedrohung gut leben zu können.


    Ja, es geht am Sonntag früh los.


    A.


    


    Freitag, 16. April, 12.23


    Betreff: Post jetzt dankend erhalten


    Liebe Marlene! Du bist doch böse! Sonst hättest du meine Mail gelesen. Aber ich kann mir nun Mal nicht vorstellen, dass er mein Freund sein will.


    Artur


    


    Freitag, 16. April, 13.09


    Betreff: Lebst du noch?


    


    Freitag, 16. April, 13.13


    Betreff: Ich gebe es auf


    dich zu erreichen. Schönes Wochenende. Danke für das Wörterbuch. Habe ich denn ein Wort falsch geschrieben?


    A.


    


    Montag, 19. April, 8.11


    Betreff: Mailstau


    Liebe Marlene, die Mails von Freitag sind erst heute angekommen, danke.


    Der Server ist wieder einmal in einem chaotischen Zustand. Artur


    


    Montag, 19. April, 8.54


    Betreff: Maildurcheinander


    Einverstanden.


    Aber immer habe ich große Angst, dass du einmal nicht mehr antworten wirst.


    Das ist, weil du schon mit dem Abschied gedroht hast. Wer droht einem Freund mit dem Ende?


    Die Notiz nach deinem Vorschlag werde ich in zwei Wochen herausgeben, wenn wir die neuen Server in Betrieb haben.


    A.


    


    Montag, 19. April, 9.15


    Betreff: Zeitschrift


    Wir können uns die Kosten teilen, kein Problem.


    Warum siehst du dir die DVD nicht an? Waren meine vorigen Filme so schlecht?


    Heute erhältst du eine weitere und andere Sachen. Hoffentlich ist die Post nicht zu dick. Vielleicht kannst du sie um die fragliche Zeit selbst von der Sekretärin holen gehen?


    Artur


    


    Montag, 19. April, 10.23


    Betreff: Beratung


    Da freute ich mich, dass Erna endlich verreist ist, was kann ich da alles zu Hause endlich in Ruhe machen.


    Und dann ist jeder Abend angeräumt mit Terminen: Beratung, Vorprüfung, Messe, Fahrstunde.


    Ich bin schon neugierig, was die Beratungsschwester für ein Problem hat, bei dem ich ihr helfen kann.


    Ach, behalte die Filme doch, solange du willst. Jetzt komme ich eine Weile nicht zum Aufnehmen.


    A.


    


    Montag, 19. April, 13.41


    Betreff: Server User


    Marlene, an meine Serverkennung bitte keine Mails mehr schicken. A.


    


    Montag, 19. April, 14.47


    Betreff: Siehe Bild


    Ich habe eine Überraschung für dich eingescannt.


    


    Montag, 19. April, 15.04


    Betreff: Beratung


    Hast du eine Ahnung, was sie mich eigentlich fragen will? Geht sie meine Angelegenheit überhaupt etwas an? Was weiß sie?


    Es ist mir sehr unangenehm.


    A.


    


    Dienstag, 20. April, 10.38


    Betreff: Rein Persönliches!


    Heute früh zu Hause getippt.


    Und siehe bitte beim Betreff genau hin, was dort steht.


    A.


    Montagabend


    Was hätte ich darum gegeben, jetzt mit dir sprechen zu dürfen. Aber ich registrierte wieder einmal, wie absurd dieser Wunsch um halb zehn Uhr abends ist.


    Mein schönes Gefühl von Sonntag und von den Wochen davor ist weg. Obwohl ich glücklich und erholt und voller Freude und Optimismus war.


    Es gibt keinen weiteren Neuanfang. Einen Versager wie mich holen immer wieder dieselben Fragen in ein und diesem verpfuschten Leben:


    Warum ich eine bestens verheiratete Frau liebe? Deren Mann mich hasst?


    Ich gutmütiger Mann stehe vor Fremden als böse Figur da.


    Und die goldene Zukunft ist für euch aber nicht für mich gemacht.


    Eine Eintrittskarte für die Messe habe ich dir gestern in die Post gesteckt.


    Meine Fahrschultermine habe ich wegen Sinnlosigkeit abgesagt.


    Ich tue nur meine Arbeit möglichst ordentlich, solange sie mich hier noch haben wollen.


    


    Dienstag, 20. April, 11.05


    Betreff: Beratung


    Deine drei Mails habe ich bekommen. Die beiden letzten las ich erst heute früh, da ich gestern schon zeitiger weg musste wegen dieser Beratungsstunde.


    Die vorige Mail ist das Ergebnis des Gesprächs. Nein, die Dame kann nichts dafür, sie war eh nett.


    A.


    


    Dienstag, 20. April, 11.44


    Betreff: Das bin doch nicht ich!


    Wenn ich auf die Vergangenheit, auf die Geschehnisse und Missgriffe mit den Augen der Beraterin sehe, kann ich es nicht glauben. Das bin doch nicht ich?


    Während des Gesprächs bekam ich Kopfschmerzen.


    Zu Hause wurde mir übel.


    Ich habe gleich kein gutes Gefühl gehabt.


    Nein, es ist niemand im Zimmer, aber ich möchte nicht telefonieren.


    Es könnte jemand hereinkommen.


    Tut mir leid.


    


    So, alle sind ins Zimmer zurückgekommen.


    Ich werde heute auf dich warten.


    Artur


    


    Dienstag, 20. April, 13.39


    Betreff: Es ist so beruhigend


    dich in Sicherheit zu wissen.


    


    Mittwoch, 21. April, 14.51


    Betreff: Essen


    Entschuldige, ich vergaß, mich für deine Einladung zum Essen zu bedanken.


    Bitte, vergiss es nicht, meine gestrigen Mitteilungen waren wirklich nur für dich gedacht. Es ist mir nicht recht, wenn du etwas davon weiter erzählst.


    Hoffentlich kann ich mich auf dich verlassen. Das heißt, hoffentlich hast du es noch nicht getan. Bis morgen.


    Zärtliche Küsse.


    Artur


    


    Donnerstag, 22. April, 8.43


    Betreff: Von gestern reinkopiert,


    daher teilweise unaktuell.


    Rest folgt.


    Mi, 21., 23.55 Uhr


    Liebe Marlene, es ist schon spät, ich bin auch schon müde. Aber ich möchte dir noch ein paar Zeilen schreiben.


    Ich gebe morgen eine Überraschung für dich in die Post.


    Ab vier Uhr nachmittags werde ich nicht mehr erreichbar sein wegen der Server-Arbeiten während der Feier. Du weißt schon, das alte Zimmer feiert schließlich meinen Auszug.


    Wäre ich boshaft, würde ich schreiben, mir gehen sie auch nicht ab.


    Heute war ich dann doch nicht mehr draußen. Ich war zu abgelenkt durch die Gedanken, was in meiner Abwesenheit denn wieder Schreckliches über mich gesprochen werden wird.


    Ich ärgerte mich beim Essen darüber, dass du einen Kollegen getroffen hast, der uns beobachtete. Und vor allem, dass du die Bemerkung machtest, wir könnten nicht mehr so oft gemeinsam essen gehen wie bisher.


    Entschuldige bitte vielmals, dass dir meine Anwesenheit peinlich war.


    Dann habe ich mir aber noch einen Bericht über einen Spitzenbergsteiger angesehen und beschlossen, viel öfter hinauszufahren mit den Bergfreunden, um zu vergessen. Ja, das ist mein Ziel.


    Deine CD ist schön. Ist es eine besondere Ironie, dass du mir so romantische Songs zugedacht hast?


    Wer auch immer wen auch immer liebt, du liebst mich nicht.


    Danke jedenfalls.


    Ob dir meine letzte CD gefallen hat, dazu wolltest du dich nicht äußern. Macht nichts, es ist absolut unwichtig.


    Dass du nichts dagegen hast, dass ich morgen mit dir zur Messe mitgehe, ist nett von dir. Da ich mir sowieso keinen Drucker kaufen werde, brauchst du nicht zu befürchten, dass ich dich überreden will, zu mir zu fahren, wodurch du wieder Schwierigkeiten zu Hause bekommen würdest. Was nicht heißt, dass ich es nicht trotzdem wollte, aber ich frage dich sicherlich nicht mehr, um uns deine Absagen zu ersparen.


    In der dritten Maiwoche ist wieder Gelegenheit bei mir. Vielleicht kaufe ich mir dann den Drucker. Ich könnte deinen Mann fragen, ob ich darf.


    Hoffentlich seid ihr der vollkommenen Ehe wieder ein gutes Stück näher gekommen.


    Ich Störfaktor.


    Ich muss nachdenken, wie ich aus dieser Misere wieder herauskomme. Ich habe immer noch keine Ahnung, wie das gehen soll.


    Verlieb dich nur nicht in mich. Denn wenn du dann immer noch deinem Mann treu sein willst, müsstest du viele Qualen erleiden.


    Wozu aber der Aufwand? Es gibt doch keine Siegerehrung.


    Artur


    


    Donnerstag, 22. April, 9.15


    Betreff: Etwas anderes


    Bevor ich es vergesse, hast du dir schon den Film mit der norwegischen Schauspielerin angesehen? Genau so wie sie sieht meine eigentliche Idealfrau aus. Wahrscheinlich findest du sie nicht wirklich hübsch. Deine Meinung würde mich interessieren.


    Artur


    


    Donnerstag, 22. April, 10.00


    Betreff: Ja


    Beste Marlene, ich borge dir meinen DVD-Player, solange deiner kaputt ist, ist doch klar.


    A.


    


    Donnerstag, 22. April, 11.15


    Betreff: Film


    Aber das macht doch nichts, dass du mir den langweiligen Film schon zurückgesandt hast.


    Artur


    


    Donnerstag, 22. April, 13.19


    Betreff: Beratung


    Deine Mail war schuld, denn sie war der Grund, warum ich am Montag nicht abgesagt habe.


    Nur Mut, hast du geschrieben, ich werde in Gedanken bei dir sein.


    Wenn das so von dir kommt, zieht es bei mir immer.


    Noch einmal hingehen, wo es doch für euren Fall völlig ohne Bedeutung ist? Das hast du doch geschrieben!


    


    Statt dem Essen war ich Drucker schauen. Aber ich kaufe noch keinen.


    Danke für die große Tafel meiner Lieblingsschokolade. Ich werde bald nicht mehr bouldern, sondern boxen als Schwergewicht.


    So süß wie du ist die Schokolade trotzdem nicht.


    Oft in Gedanken bei dir.


    Artur


    


    Donnerstag, 22. April, 13.32


    Betreff: Zwei lustige Hintergrundbilder


    sind anbei für dich.


    


    Donnerstag, 22. April, 13.37


    Betreff: Kurs


    Ist dein Kurs auch am 27. Mai? Wegen des Klubs.


    A.


    


    Donnerstag, 22. April, 13.59


    Betreff: Bist du wahnsinnig?


    Mit dieser Person will ich nicht in einem Satz genannt werden.


    


    Donnerstag, 22. April, 14.01


    Betreff: Aber heute wütet hier der Wahnsinn


    Erst gab es einen Absturz nach dem anderen, dann musste ich immer wieder etwas verbessern im Code, dann kriegte ich das Mailprogramm nicht mehr auf, dann konnte ich nichts senden, entschuldige, ich weiß wirklich nicht, wer hier den ganzen Mist baut.


    


    Donnerstag, 22. April, 14.05


    Betreff: Kurs


    Lustig, ich fahre auch am Samstag weg.


    Nein, ich gehe sicherlich nicht mehr zu deiner Beratung. Egal wer, wann und mit welchem Argument absagt. Das bin ich mir schuldig.


    Euch hilft das Reden dort, mir nicht.


    Wir drehen schon um drei ab.


    Servus, mach es gut zu Hause und wo auch immer.


    Artur


    


    Donnerstag, 22. April, 18.05


    Betreff: Der Server lebt wieder


    und alle außer mir sind betrunken.


    Wirklich alle, auch die Serverfrau.


    Bis morgen,


    Artur


    PS Hast du auch Sekt getrunken bei eurer Feier? Ich nur Orangensaft.


    


    Montag, 26. April, 14.13


    Betreff: Liebe Marlene!


    Wir hatten doch ein Gleichgewicht gefunden, mit dem es sich ganz gut auskommen ließ über längere Zeit?


    Du brachtest mich dann auf die Idee, zu Beratung zu gehen. Dort wurden die Dinge so verdreht, wie sie mir selbst nie in den Sinn gekommen wären!


    Wie hast du mir doch vorgeschwärmt von dieser intelligenten Fachfrau in Sachen Lösungsfindung. Haha.


    Niemand als ich ist der Verlierer nach dieser Beratung. Siehst du das vielleicht anders?


    Artur


    PS Lass dich doch einfach scheiden und ziehe zu mir.


    


    Montag, 26. April, 14.33


    Betreff: Liebe Marlene


    Es tut mir jetzt leid.


    Bis abends.


    Artur


    


    Dienstag, 27. April, 9.03


    Betreff: Gestern


    Liebe Marlene! Guten Morgen und wie geht es dir?


    Zunächst noch zu gestern. Du sagtest kühl, es sei dir lieber, wenn Schluss wäre. Und dann sagtest du, dass du trotzdem glücklich seist, dass du mich damals kennengelernt hättest.


    Aber ich habe mir mein Leben so eingeteilt, mit meinem Mann, sagtest du.


    Was ist, wenn das Leben einmal dich einteilt und dir zum Beispiel jemanden wegnimmt?


    Die Sicherheit, mit der du behauptest, dass du allein dir alles einteilen kannst, finde ich überheblich.


    Du kommst mir wie eine verwöhnte Prinzessin vor, die ihre Höflinge auf und abtreten lässt je nach ihrer Laune.


    Warst du denn nicht unfroh gestern über das Ende?


    Hast du gelogen, als du schriebst, du seiest immer in Sorge, wenn ich unangekündigt viel später ins Büro komme?


    Warum hast du den ganzen Ärger mit der Beratung wegen unseres Kontakts auf dich genommen?


    Nur weil es ganz nett ist, nebenbei einen Freund zu haben?


    Deine Statements waren ein Angriff auf meine Würde.


    Auch ich habe Bestandsaufnahme gemacht darüber, was welchen Stellenwert hat.


    


    Zu deiner Frage, nein Erna hat mich nicht gern. Sie vermisst nur meine Energie. Leider spricht sie seit Sonntag wieder nichts mit mir. Ich glaube immer noch, dass du mich lieber haben würdest, wenn ich endlich in Ruhe alleine wohne und dir nicht ewig mit Problemen komme.


    


    Gestern habe ich dich beobachtet, du freust dich, wenn ich dir was Nettes sage, siehst mich warm an und auch liebevoll, dann fällt dir jedoch immer wieder ein, dass du nicht so schauen darfst und du setzt plötzlich deinen Ich-bin-ein-toter-Fisch-Blick auf.


    


    Du solltest einen Zeitungsartikel auch lesen, bevor du ihn an mich sendest.


    


    Die Administratorin erklärte mir vorhin in der Teeküche, dass sie in der gleichen Situation wie ich sei. Woher weiß sie, was los ist? Sie habe jemand Unerreichbaren gewählt, mit dem sie wenigstens Freundschaft verbinde. Das sei besser als jemand, der leicht zu haben sei, aber sie nicht wirklich interessiere. Am Anfang sei es sehr schwierig mit so einer Freundschaft auf der Basis unterdrückter Liebe. Aber später kann sie sehr schön werden. Bei ihr funktioniere es seit Jahren. Sie meinte noch, Schluss zu machen sei einfach, das könne jeder. Als sie dies sagte, habe ich ihr zugestimmt. Sie meinte noch, dass der Schluss dennoch die vernünftigste Lösung für alle sein würde.


    Sie bot mir an, sich ein wenig um mich zu kümmern. Mir ab und zu Tee zu bringen. Sie fragte mich, ob wir morgen ins Kino gehen wollen.


    Sie will mir einen Artikel über Beziehungen im Tier- und Menschenreich morgen mitbringen.


    Ich könnte ihn für dich kopieren.


    


    Die Fotos kannst du alle behalten.


    Servus


    Artur


    


    Dienstag, 27. April, 13.03


    Betreff: Dank


    Liebe Marlene! Ich bin dir dankbar, dass du meine Forderung, dich scheiden zu lassen, verzeihen und vergessen willst.


    Ich habe nicht gemeint, du sollst dazu beitragen, dass dir das Schicksal etwas wegnimmt.


    Komisch, dass du in Sorge bist, wenn Menschen, die du nett findest, später zur Arbeit kommen. Rufst du die alle an und schickst du Mails an alle?


    Du hast mich doch ein wenig lieber als andere und du sorgst dich daher mehr um mich.


    Warum, warum, warum gibst du es nicht endlich zu? Es kostet dich doch nichts?


    Daher hast du den ganzen Aufwand und Ärger auf dich genommen. Und weil wir auch viel Spaß zusammen haben.


    Meine Kollegin meinte, wir sehen uns morgen einen Film mit möglichst lustigem Inhalt jenseits aller Beziehungskisten an. Das sei jetzt genau das Richtige für mich, da ich ohnehin in der gesamten anderen Zeit an dich denken würde.


    Jetzt gleich gehen wir miteinander Eis essen. Ich weiß aber schon, was die Kollegen dann über mich tratschen werden.


    Vergiss es nicht, dein lieber Gott, der deinen Garten blühen lässt, hat dir deinen Mann und auch meine Zuneigung geschenkt. Glaubst du, dass er will, dass du meine Gefühle in die Mülltonne beförderst?


    Dein Artur


    PS Ich habe eine neue Sammlung von romantischen Liedern. Ich sende dir beides, die Lieder und ein technisch sehr interessantes Ding.


    


    Dienstag, 27. April, 14.29


    Betreff: Apfelstrudel


    Hast du ihn erhalten? Hast du ihn wieder mit deinen Kolleginnen geteilt? Bekomme ich keine Antwort auf die vorige Mail?


    Ah, ich verstehe, damit ich nicht glaube, du hättest mich lieber als deine anderen Kontakte.


    A.


    


    Dienstag, 27. April, 15.01


    Betreff: Liebe Marlene!


    Vielleicht kannst du wenigstens schreiben, dass ich gleich nach deinem Mann, deiner restlichen Familie und deiner Arbeit komme? Natürlich mit Lichtjahren Abstand zum ersten, wichtigen Block.


    


    Dienstag, 27. April, 15.11


    Betreff: Es ist schwer


    Liebe Marlene, ich will natürlich alles tun, damit du zufrieden bist, und möchte dir jetzt gerne alles versprechen, was du willst.


    Aber ich werde erst darüber nachdenken. Bitte habe noch Geduld.


    Einen schönen Abend noch, danke für deine Mails. Du bist wirklich immer noch eine Super-Freundin.


    Dein Artur


    


    Mittwoch, 28. April, 7.07


    Betreff: Von gestern


    


    Zu Hause um 21.21


    Liebe Marlene! Die Vorprüfung war kein Problem.


    Ein Lied, das mir sehr gut gefällt, kopiere ich dir gerade. Bitte höre es dir bald an.


    Deine Sängerinnen klingen für mich alle gleich, und ich stellte fest, dass man mich damit eigentlich jagen kann. Sorry. Vielleicht gefällt dir hingegen meine neueste CD, die ich dir später einmal borge.


    Ich habe eine neue Marotte, mein neuer PC muss die Nacht über eingeschaltet bleiben, da ich mit seinem Summen besser einschlafen kann.


    Ich habe übrigens alle letzten Mails wieder einmal voreilig gelöscht, und sie fehlen in meiner Sammlung. Bitte wirf deine nicht weg, wenn du sie ausgedruckt hast, damit ich sie einmal kopieren kann.


    Artur


    PS Liebe Marlene, darf ich heute mit dir zu Mittag essen, wenn ich dir verspreche, nett und brav zu sein? Es ist wichtig. Wir können ruhig erst später gehen. Hoffentlich hast du Zeit.


    


    Mittwoch, 28. April, 7.16


    Betreff: Wichtige Probleme


    Liebe Marlene, es tut mir leid, ich muss es schreiben.


    Es ist blöd, dass Probleme, die mir nicht so wichtig sind, dich nicht stören und die wichtigen schon.


    Dein Mann findet, das ist aber wirklich eine Ehre für mich, Artur sei ein wiedergeborener Humphrey Bogart oder so. Baby!


    Wenn mich dein Mann hasst, was wirst du tun, wenn er heute fordert, mach sofort Schluss mit ihm, dem Artur, sonst lasse ich mich scheiden, weil es bei ihm, deinem Mann, vielleicht nicht mehr richtig tickt?


    Wirst du mich oder ihn opfern? Ich kenne die Antwort, spare sie dir.


    Nebenbei, als du dich am Montagabend auf deine übliche fiktive Richtige, der ich nur begegnen muss, bezogen hast, das Dornröschen, das ich wachküsse, was so unwahrscheinlich für mich ist, wie jetzt noch Astronaut zu werden, hast du da doch nicht etwa meine Serverkollegin gemeint?


    Weil ich von ihr gesprochen hatte. Oder war es Zufall.


    Mit deiner Strenge wird es immer schlimmer. Im Herbst noch hast du mir einmal für die richtigen Hochfahr-Einstellungen ein Bussi geschickt. Das wäre jetzt undenkbar.


    Nie wieder werde ich so etwas Schönes von dir lesen. Ich dachte, ach komm, man kommt sich mit der Zeit wenigstens ein bisschen näher, auch wenn alles harmlos bleibt. Aber es ist ganz genau umgekehrt!


    Warum gibt es nicht einmal das mehr?


    Oder habe ich es selbst vermasselt?


    Ach, wenn es nicht so deprimierend wäre. Du kannst dir nicht vorstellen, wie sehr. Glaubst du, ich würde sonst so ein Theater drum machen?


    Ich bin doch nicht blöd und sehe, wie abwehrend du reagierst. Artur


    PS In deiner Rangliste immerhin vor deinem neuen Auto, das noch dazu deine Lieblingsfarbe hat, platziert zu sein, also das finde ich jetzt doch ein starkes Ergebnis. Danke, Marlene.


    


    Mittwoch, 28. April, 8.51


    Betreff: Blitz und Donner noch mal!


    Ich habe hier ein Programm, mit dem man seinen PC zu einer Wetterstation machen kann. Kennst du es?


    A.


    


    Mittwoch, 28. April, 9.25


    Betreff: Essen


    Bitte, gehen wir doch essen, es ist noch immer etwas Besonders für mich.


    Was ist denn schlecht an einer Gewohnheit, wenn sie für uns beide schön ist? Bitte. Artur


    


    Mittwoch, 28. April, 9.27


    Betreff: Wichtig


    Es ist deshalb wichtig, weil ich üben kann, nichts Unpassendes zu denken und zu dir zu sagen.


    Artur


    


    Mittwoch, 28. April, 9.33


    Betreff: Ein Mal


    pro Woche ist immer noch gelegentlich. Es ist nicht maßlos.


    Langweile ich dich? Sag wenigstens dieses Mal noch zu!


    Artur


    


    Mittwoch, 28. April, 9.46


    Betreff: Bitte


    Bitte liebe Marlene, lass dich umstimmen.


    Es geht hier nicht um einen Machtkampf. A.


    


    Mittwoch, 28. April, 9.48


    Betreff: Bitte


    Auch ich bitte dich um Verständnis!


    


    Mittwoch, 28. April, 9.54


    Betreff: Unklug


    Natürlich ist es unklug.


    Du weißt doch, dass es hier nicht um Klugheit, sondern um Gefühle geht. Aber dann darf ich dich schon nächste Woche sehen, oder?


    Du hast gesagt, in den Wochen, in denen wir uns gar nicht sehen, dürfe ich zu dir zum Bahnhof kommen.


    Also nur heute essen und nächste Woche zum Bahnhof kommen. Wäre dir das wirklich zu viel?


    


    Mittwoch, 28. April, 9.59


    Betreff: Danke, du bist lieb.


    Um 12.30 Uhr vor dem Lokal-Eingang.


    


    Mittwoch, 28. April, 10.10


    Betreff: Entlastung


    Außerdem bin ich ab dem nächsten Freitag bis einschließlich übernächsten Freitag weg. Über einer Woche! Nicht einmal Mails erhältst du dann.


    Und dann bist auch du im Mai weg.


    Und es kommen zwei lange Wochenenden mit Fenstertagen und dann kommt der ganze lange August.


    Mach dir also nicht zu große Sorgen wegen der Häufigkeit unserer Heimlichkeiten vor deinem Mann.


    Dein Artur


    


    Mittwoch, 28. April, 11.33


    Betreff: Lustig


    Liebe Marlene, ich muss dir das schnell noch mailen, damit du gut aufgelegt bist, wenn wir uns treffen.


    Jetzt eben ist etwas ziemlich Lustiges passiert. Wir wollten uns für den Geburtstag unseres Überbosses im Eingang zu unserer Firma fotografieren lassen.


    Nach zwei Fotos kamen die Sicherheitsleute anspaziert und hielten uns fest. Wir mussten unter Bewachung warten. Während der ganzen Aufregung kam die Sekretärin anspaziert und überreichte meinem jungen Kollegen einen Strauß roten Rosen. Sie kamen für eine gelungene letzte Nacht, nicht mit der Sekretärin, vom Blumenboten. Schließlich durften wir doch die Fotos machen unter Aufsicht. Was glaubten die eigentlich, wir wollten Werkspionage betreiben? Die Blumen kamen mit auf das Bild. So geht es hier zu.


    Bis gleich, ich freue mich schon so.


    Artur


    


    Mittwoch, 28. April, 14.07


    Betreff: Mail verschwunden


    Ich schicke dir die lustige Mail noch einmal. Das ist ja mysteriös, dass die nicht angekommen ist.


    


    Mittwoch, 28. April, 14.14


    Betreff: Zu heute früh


    Liebe Marlene! Heute wird hier wieder nicht viel gearbeitet. Alles wartet auf das Ergebnis der nächsten Besprechungen. Es wird nämlich schon wieder viel umgestellt.


    Erstens vielen Dank, dass du, obwohl du sichtlich keine große Lust hattest und auch lieber mit deiner Kollegin gegangen wärst, mit mir essen warst. Du bist so ein verständnisvoller Schatz!


    Es fehlt mir oft die Orientierung darüber, was erlaubt ist und was nicht und wie du zu mir stehst. Ich fühle mich dann wie im leeren Raum und weiß nicht, wo es lang geht. Dann fängt meine Fantasie an, mir Streiche zu spielen. Eine Wüste, in der eine Fata Morgana entsteht.


    Man glaubt dann, die eingebildeten Dinge seien wirklich wahr. Je länger dieser Zustand andauert, desto wilder werden die als real empfundenen Fantasien. Wenn ich dich damit bestürme, bin ich schon längst über das erlaubte Maß hinaus.


    Daher brauche ich es, dich zu sehen, die Grenze von dir gesagt zu bekommen. Zu sehen, wie distanziert du dich in Wirklichkeit verhältst, besonders heute.


    Wenn du ein andermal ein bisschen lieber bist und wieder ein paar Brotkrümeln für mich vom Tisch fallen, zum Beispiel, dass dein Mann schimpft und du dich darüber bei mir ausredest oder sonst irgendwas Liebes sagst, dann freue ich mich umso mehr.


    So, und nun wünsche ich dir noch eine schöne Reise und komm gut wieder zurück.


    Einmal werde ich hoffentlich im Flugzeug wieder neben dir sitzen.


    Und ausländische Geschäfte unsicher machen mit dir.


    Ich habe dich halt viel zu gern. Und du siehst auch immer so hübsch und frisch aus, leider, leider! Bis übermorgen. Ganz dein Artur


    


    Mittwoch, 28. April, 15.42


    Betreff: Kurs


    Gerade wurde mein Kurs abgesagt. Ich werde ihn erst im Juni hören. Zu den Besprechungen an den Freitagen muss ich aber doch fahren.


    Artur


    Mittwoch, 28. April, 16.06


    Betreff: Urlaub


    Mein Boss geht bis Mitte Juni auf Urlaub. Er fliegt nach Australien.


    A.


    


    Donnerstag, 29. April, 9.09


    Betreff: Liste


    Guten Morgen, liebe Marlene, anbei ist die Liste.


    Liebe Grüße


    Artur


    PS Das gestrige Maildurcheinander war wieder gigantisch. Du hattest bereits Stunden vor meiner Nachfrage die Antwort abgeschickt. Ich bekam die meisten Mails von gestern erst heute.


    PPS Später schreibe ich dir noch Verschiedenes. Jetzt muss ich für die zweite Vorprüfung lernen, besonders jene Kapitel, bei denen ich gefehlt habe, da ich es bevorzugt habe, mich mit dir zu treffen. Es könnte sonst peinlich werden.


    


    Donnerstag, 29. April, 11.16


    Betreff: Liebe Marlene!


    Meiner Meinung nach weiß ich nun genug über Keilriemen und ihre Freunde. Leider habe ich noch nie einen dreidimensionalen Motor gesehen, denn der Motor des Fahrschulautos wird einem erst kurz vor der Prüfung gezeigt und erklärt.


    Heute nach der Prüfung gehe ich ins Kino mit den Leuten hier.


    Gestern Nacht haben wir uns sehr gut unterhalten, und ich kam erst nach Mitternacht nach Hause. Die Serverfrau war auch mit. Schön war es beim Heurigen bis zum Sonnenuntergang.


    Wir sehen uns heute einen Film auf Kinderniveau an. Ein Testpilot lässt sich, da seine Freundin im Koma liegt und bald sterben wird, von seinem Freund, der dergleichen testet, einfrieren, da er es nicht schafft, ihren Tod mitzuerleben, und will sich nachher wieder auftauen lassen. Da der Weltkrieg dazwischenkommt, wird er aber erst nach fünfzig Jahren wieder zum Leben erweckt. Er findet sich schlecht zurecht und altert rasch nach. Schließlich entdeckt er durch Zufall, dass seine Freundin doch noch lebt, und die beiden kriegen einander wieder, sie sind dann zwar schon sehr alt aber wieder glücklich.


    So hatte es jemand erzählt, ich finde es aber nicht gut, wenn man den Ausgang verrät.


    Vielleicht können wir drei einmal etwas Lustiges gemeinsam machen. Du solltest auch deinem Mann davon erzählen, dass ich mich von den Kolleginnen hier ablenken lasse. Vielleicht geht er fremd, hast du dir das schon einmal überlegt?


    Und es ist so, dass die Administratorkollegin ein bisschen eine Beratetante für mich ist, aber eine, die in die richtige Richtung wirkt. Das wird deinem Mann gefallen! Ich habe ihr das ein oder andere erzählt, aber keine Angst, nichts über deine Person. Dieses Reden hat mir geholfen.


    Die Stimmen deiner Sängerinnen würde ich als schrill mit der Assoziation hysterisch bezeichnen. Ich mag eine Stimme gern dunkler, waldhonigflüssig, aber nicht allzu dunkel, auf keinen Fall verrucht, wie wenn sie den staubigen Keller aufgeräumt und dabei filterlose Camel geraucht hat, vielleicht auch etwas heller, silberglänzend oder wie Glastropfenperlen auf einem Luster.


    


    Um manche Anwendungen zu überlisten, muss ich mir gelegentlich einen neuen User zulegen.


    Gestern dachte ich schon, du hättest bei dir eingestellt, dass Mails von mir automatisch sofort gelöscht werden, da ich nichts mehr hörte, und es war wieder nur der Server schuld.


    Blöd, dass ich Dummkopf schon alle meine Treffen in dieser Woche verbraucht habe.


    Übrigens, am letzten Freitag hast du mich gefragt, ob wir zusammen essen gehen, obwohl wir am Mittwoch davor erst waren.


    Gruß, Artur


    


    Donnerstag, 29. April, 12.59


    Betreff: verschwunden


    Komisch, von gestern ist mir eine deiner Mails verschwunden. Ich habe sie sicher nicht gelöscht.


    Artur


    PS Liebe Marlene! Zufällig haben wir gestern Abend im Café auch jene Dame getroffen, die mir eine neue Tastatur für dich zum Großhandelspreis verkaufen kann. Sie sendete heute ein Fax mit verschiedenen Modellen. Ich stecke es in die Post, such dir eine aus, sonst gefällt sie dir am Ende nicht.


    Danke


    Artur


    


    Freitag, 30. April, 8.17


    Betreff: Verschiedenes


    Liebe Marlene! Falls du dich fragst, ob ich die Vorprüfung bestanden habe, ja, ich habe alles gewusst, sogar die Frage zur Überprüfung der Wohnwagen-Auflaufbremse, von deren Existenz ich erst während der Prüfung Kenntnis bekam.


    Ich plauderte mit einem sehr sympathischen Kollegen über seine bestandene Diplomprüfung. Heute Mittag gibt es schon wieder eine Feier hier. Jemand hat sein drittes Kind gestern bekommen, er hielt die Sache völlig geheim bisher, man ihm nichts an, er war bis zuletzt schlank wie immer.


    Hoffentlich geht es dir gut, Marleneschatz,


    Artur


    PS Und hoffentlich werde ich am Wochenende nicht wieder den Einsamkeitsanfall bekommen. Du bist bei deinem Mann, die meisten Kollegen fahren fort. Ich tue mir jetzt schon leid.


    


    Freitag, 30. April, 8.29


    Betreff: Frage


    Liebe Marlene, ich bin beunruhigt. Bist du noch verärgert?


    Ich entschuldige mich nochmals ganz ausdrücklich. Verzeih mir, dass ich dich mit einer so dummen Forderung belästigt habe.


    Artur


    


    Freitag, 30. April, 11.00


    Betreff: Auskunft


    Vielen Dank für die Auskunft.


    Gruß


    Artur


    PS Aber ich mache mir Sorgen. Am letzten Freitag schien mir wieder alles normal zu sein, außer, dass ich natürlich verstanden habe, dass wir nur in das weniger gute Lokal zum Essen gingen, als Rache, weil ich nicht verzichtet habe.


    


    Freitag, 30. April, 11.28


    Betreff: Anruf


    Liebe Marlene, darf ich dich anrufen, gleich oder später?


    


    Freitag, 30. April, 16.58


    Betreff: Anruf


    Liebe Marlene! Danke für das Gespräch.


    In Wirklichkeit ist es jetzt 13.58 Uhr.


    Gerade hat mich die Kollegin angerufen und sich Sorgen gemacht, weil ich mich auf der Feier vorhin merkwürdig verhalten habe.


    Ich goss vier Gläser Sekt rein. Was aber nur sie bemerkte.


    Da ich ihr erzählt habe, dass ich nichts trinke, wusste sie, dass etwas nicht stimmte. Sie sagte, ich solle am Wochenende mit ihr mitkommen, aber das wollte ich nicht.


    Meine früheren Kollegen fragte ich um ihre Meinung zu meinem Wunsch, ins alte Zimmer zurückkommen. Ein anderer sagte, sie würden in ihrem Zimmer auch dringend jemanden brauchen. Aber du hast recht, man soll nichts überstürzen.


    Ich bin jedenfalls überzeugt davon, dass die Firma viel weniger davon hat, dass einer ohne Bezug zu den Kollegen arbeitet, als wenn gutes Teamwork stattfinden kann und die Atmosphäre entspannt ist.


    Ein Boss, der ersteres fördert und den Betreffenden dann auch noch den anderen als großes Vorbild hinstellt, ist kein guter. Außerdem ist er persönlich abgerutscht in meiner Wertschätzung: Er macht jetzt den verstorbenen Boss herunter. Er redet oft so negativ. Ich mag nicht mehr mit ihm reden.


    Dich habe ich am liebsten.


    Dein Artur
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    Montag, 3. Mai, 14.01


    Betreff: Sorge


    Liebe Marlene, für deine lange Antwort danke ich dir.


    Wegen des Treffens hast du recht, der Mittwoch wäre sinnvoll. Ich werde allerdings morgen und am Mittwoch nicht im Büro sein, um einem Besucherzirkus hier aus dem Weg zu gehen, den ich im Moment nicht mag. Leider muss ich krank werden.


    


    Es tut mir leid, dass ich am Wochenende anscheinend regelmäßig Probleme bekomme. Dem Inhalt deiner Mail stimme ich hundertprozentig zu. Du hast so recht und wie so oft die richtigen Worte gefunden.


    Es tut mir sehr leid, dass ich dich genötigt habe, dich für die selbstverständliche Tatsache, dass du nur deinen Mann liebst, rechtfertigen zu müssen und dass dich dieses verständlicherweise sehr geärgert hat.


    Bezugspersonen braucht man mehrere, da hast du recht, und meine Kollegin ist jetzt auch eine davon. So wird eine von euch nicht zu viel belastet. Und mehrere Freundinnen sind noch besser. Ich hätte gerne mehrere Freunde und Freundinnen. Am liebsten ganz viele.


    Aber was soll ich tun, wenn meine Gefühle sich gerade dich als wichtigste Bezugsperson ausgesucht haben? Liebe empfinde ich ausschließlich für dich. Das ist doch keine Bösartigkeit vom mir!


    Also, unsere Freundschaft bleibt daher ein bisschen unsymmetrisch.


    Ich hatte nicht den Eindruck, dass dich das enorm stört und dass du mir wirklich verbieten wolltest, manchmal von meiner Liebe zu dir zu schreiben. Und ein bisschen Sehnsucht darf ich haben, wenn ich dich längere Zeit nicht sehe, oder?


    Als Soforthilfe hat meine nette Kollegin mir angeboten, am Wochenende, nicht am nächsten, da bin ich auf Dienstreise, mit mir ins Grüne zu fahren, vielleicht sind auch ihre Bekannten dabei oder ihr Freund. Jedenfalls könnte ich, solange ich mich am Wochenende zu alleine fühle, mit ihnen fahren.


    Als ich heute kam, lag sogar eine Mehlspeise auf meinem Schreibtisch.


    Du kannst ihr vertrauen, nicht der Mehlspeise.


    Eigentlich bin ich nun wieder ganz optimistisch.


    Danke für alles.


    Dein Artur


    PS Danke für das Programm zum Testen.


    PPS Und ich freue mich schon auf Mittwoch. Wirst du mir alles Neue erzählen?


    


    Montag, 3. Mai, 15.15


    Betreff: Test


    Leider lässt sich der Test nicht absenden. Es geschieht nichts. Vielleicht kommst du damit weiter. Nein, den Besuch und dieses ganze Getue um die Oberen ertrage ich nicht am Mittwoch. Und damit es nicht auffällt, muss ich morgen schon fehlen.


    


    Montag, 3. Mai, 16.13


    Betreff: Boss


    Ja, ich werde schon zurechtkommen mit ihm. Alles bestens.


    


    Dienstag, 4. Mai, 12.56


    Betreff: Servus


    Servus Marlene, ich bin nun doch da wegen des Besuchs, zumindest einer von denen würde mich schließlich vermissen, der alte Zechbruder!


    Den Test macht meine Kollegin dann morgen.


    Rest später.


    Dein Artur


    


    Dienstag, 4. Mai, 15.19


    Betreff: Zechen


    Liebe Marlene, nein, bitte mach dir keine Sorgen, zum Zechen gehe ich nicht mit. Es sind genug andere Leute dafür sehr gerne bereit.


    Und der Zechbruder ist ja nun nicht mehr mein Auftraggeber!


    Ich wurde schließlich auf etwa ein halbes Jahr verliehen. Meine Besprechung ist schon vorbei.


    


    Ich weiß nicht, was ich so zusammengedreht habe beim Installieren. Ein weiteres neues Programm, auf das ich schon gespannt warte, lässt ärgerlich lang auf sich warten.


    Ein Kollege meinte über uns Mailserverleute, wir Langhaarige bürgen für Qualität. Unser oberster hat übrigens die längsten Haare, so circa einen Meter lang. Ich beschloss, meine Haare ab heute nie wieder zu schneiden.


    


    Es war bestimmten nicht ihre Schuld. Sie hat Fragen gestellt, aber ich hätte nicht darauf antworten müssen. Sie hat nicht direkt gesagt, ich solle es darauf anlegen, dass Marlene sich für mich scheiden lässt. Wo denkst du hin, sie ist doch katholisch. Aber sie hat mir unterstellt, dass ich damit spekuliere. So bin ich erst auf die Idee gekommen.


    Lasse mich bitte bei den weiteren Beratungen völlig aus dem Spiel zu lassen.


    Wegen morgen rufe ich dich am Nachmittag an. Oder schreib du mir heute schon einen fixen Termin, bitte.


    Artur


    PS Wäre doch jeder Tag so schön wie heute. Wir beide sind gut. Gestern war ich mit den Kollegen im Vergnügungspark und danach essen. Einige aktuelle Probleme wurden beim Reden gelöst. Wirklich alles bestens.


    


    Dienstag, 4. Mai, 16.57


    Betreff: 17.30 Uhr


    Danke.


    Artur


    


    Mittwoch, 5. Mai, 10.57


    Betreff: Meisterin


    Servus Marlene, unser Aushängeschild, der Fleißigste aller Fleißigen, der es schließlich wissen muss, hat sich gestern Abend zu einer Bemerkung hinreißen lassen, die ich dir, Meisterin aller Meisterinnen übermittle:


    Er sagte: »Frauen, die programmieren können, sind wirklich cool.«


    Vor dir mache ich einen Kniefall. So long, bis 17.30.


    Dein Artur


    PS Das Chaos wegen der Prüfung ist ausgebrochen. Sie findet ganz woanders statt, dort, wo ich nicht geübt habe. Wird schon schiefgehen.


    


    Mittwoch, 5. Mai, 10.45


    Betreff: Fahrprüfung


    um 12.30 Uhr.


    


    Mittwoch, 5. Mai, 15.16


    Betreff: Fahrprüfung


    Bestanden.


    Artur


    


    Donnerstag, 6. Mai, 10.08


    Betreff: Schönes Wochenende


    schöne nächste Woche und schönes nächstes Wochenende.


    Servus liebe Marlene! Heute geht es wieder zu wie im Irrenhaus.


    Danke für die Liste, es war mir wieder ein Vergnügen, die erledigten Gegenstände sofort zu löschen.


    Heute rief mich die Bearbeiterin meiner Hypothek an, es ginge endlich weiter, ich war gleich unterschreiben und muss nächste Woche zum Notar.


    Das Stück heißt Intermezzo.


    Mit der morgigen Post erhältst du einen Kuchen zu Feier meines Führerscheins. Bitte richte es so ein, dass deine Kollegen uns nicht verhungern oder sich vernachlässigt fühlen. Ich könnte anbieten, mit ihnen Essen zu gehen, obwohl ich natürlich kein Ersatz für dich wäre.


    Gestern haben wir uns einen merkwürdigen Film angeschaut. Mein Lebenslauf nimmt sich dagegen wie eine Gutenachtgeschichte aus.


    Am Sonntag gehe ich eine Tour mit.


    Mit jeder in deiner Abwesenheit vergangenen Stunde werde ich glücklicher werden vor Wiedersehensfreude.


    Dein Artur


    


    Mittwoch, 5. Mai, 14.06


    Betreff: Ich muss gehen


    Artur


    


    Donnerstag, 6. Mai, 13.27


    Betreff: Servus


    Liebe Marlene, ich antworte dir gleich, doch bin im Stress, da der Kurs nun doch noch einen Teilnehmer mehr nimmt und ich alle Termine umplanen muss.


    A.


    


    Freitag, 7. Mai, 11.52


    Betreff: Servus


    Danke!


    


    Mittwoch, 12. Mai, 10.30


    Betreff: Aus der Ferne


    Liebe Marlene! Weil man sich bei dir rechtzeitig anmelden muss, frage ich wegen nächster Woche: Wenn es dir recht ist, schlage ich vor, dass wir am 18. Mai zusammen zu Mittag essen. Vielleicht ist es vorteilhaft, dass meine liebe Kollegin auch mitgeht, falls du nichts dagegen hast. Am 19. Mai habe ich keine Zeit.


    So long


    Artur


    


    Freitag, 14. Mai, 8.17


    Betreff: Update


    Nun sind wir vier.


    Denn ich bin mit der Kollegin zusammen, was aber nichts mit dir zu tun hat.


    Artur


    


    Freitag, 14. Mai, 8.24


    Betreff: Brief


    Liebe Marlene, danke für die Mail. Sicher ist kein Studium für das Administrieren eines Servers notwendig. Aber das gilt doch genauso für das Programmieren und Analysieren, das Designen und Testen neuer Software. Oder? Mit einem Kollegen verstehe ich mich seit dem Kurs auch gut. Er schimpft über die Missstände hier, ist kein Arschkriecher.


    Danke für deine Nachricht über erfolgreiche Beratungsstunden. Ich bin nun froh, dass nicht mehr ich der Grund dafür bin, sondern dass es um eure Dinge geht. Wenn die alle durchgeredet sind, wird dein Mann auch nichts mehr gegen mich haben.


    


    Ich hoffe, du hast das Update richtig verstanden. Den Rest erzähle ich dir einmal. Sie geht übrigens sehr gern mit zum Essen mit uns.


    Ich sitze hier neben jemandem, der spioniert, was ich dir schreibe. Daher Ende.


    Dein Artur


    


    Freitag, 14. Mai, 11.42


    Betreff: Ebenfalls ein schönes Wochenende


    Artur


    


    Montag, 17. Mai, 9.35


    Betreff: Servus


    Liebe Marlene! Guten Morgen, wie geht es dir?


    Das Wetter ist so schön! Wie war dein Wochenende?


    Übrigens, am Kurs lernte ich jemanden kennen, der früher in deiner Firma war. Wir haben uns auch für eine Klettertour verabredet.


    Irene und ich, wobei ich wahrscheinlich mehr als sie, freuen uns schon auf das morgige Essen mit dir. Irene ist die Betreffende, ich habe sie auf cc gesetzt. Wenn du schon weißt, wann wir morgen gehen, schicke es ihr auch, danke.


    Ich bin heute in Besprechungen.


    Sie hat heute bei mir geschlafen, da die Luft rein ist momentan. Heute übernachten wir bei ihr.


    Mir geht es sehr gut, obwohl Erna sich am Wochenende fürchterlich aufgeführt hat, da ich es gewagt habe, mich am Kurs zu amüsieren und ihr auch noch das mit Irene angedeutet habe! Sie hat mich direkt gefragt, und ich wollte nicht lügen!


    Ich bin froh, wenn sie weg ist. Denn sie zerstört meine gute Laune immer und absichtlich. Sie ist eine richtige Sadistin.


    Heute rufe ich den Notar an.


    Bis später


    Artur


    


    Montag, 17. Mai, 10.08


    Betreff: Danke


    für deine verständnisvolle Mail.


    Nein, wieso solltest denn du auch eifersüchtig sein wie Erna.


    Servus.


    


    Montag, 17. Mai, 16.03


    Betreff: Unsere Liste


    Danke.


    A.


    


    Montag, 17. Mai, 16.05


    Betreff: Essen


    Erstens, Irene ist nicht eifersüchtig, das hat sie mir versprochen, sonst würde ich bestimmt Schluss machen, da ich darauf großen Wert lege.


    Sie kann doch auch mit ihrem langjährigen Freund unternehmen, was und sooft sie will.


    Zweitens, danke für die umfangreichen Speisekarten der Lokale. Wir werden heute Abend entscheiden, welches wir morgen stürmen wollen.


    Ich bekam jedenfalls jetzt schon Hunger.


    Bis morgen


    Artur


    


    Dienstag, 18. Mai, 15.30


    Betreff: Liste


    Liebe Marlene, schön war es mit euch beiden.


    Das kann ich nur zurückgeben.


    Ich wollte es schon schreiben, doch unser Server spinnt heute meistens.


    Ich muss jetzt weg, diese Hektik aber auch.


    Einen schönen Tag noch, liebe Marlene.


    Artur


    


    Mittwoch, 19. Mai, 9.09


    Betreff: Diverses


    Liebe Marlene, ich habe den Artikel über eure Firma aber nicht gefunden. Weder bei den Cartoons, haha, noch im Rest des Heftes. Bin ich blind?


    Der Notar kommt erst am Montag wieder, Pech.


    Darfst du am Samstag zu uns kommen und wenn ja, welche Jause möchtest du? Torte, Apfelstrudel, Gugelhupf, Brötchen, etwas anderes?


    Dein Artur


    


    Mittwoch, 19. Mai, 12.59


    Betreff: füttern


    Liebe Marlene, dass Irene schlanker wäre als du, ist mir bisher nicht aufgefallen. Aber mach dir keine Sorgen, sie wird selbstverständlich auch von mir gefüttert werden.


    Zu deiner anderen Nachricht. Es ist ein bisschen ein Krampf mit deiner Pedanterie und/oder deines Mannes Vorschriften. Nein, ich will nicht in unlängst verheilten Wunden herumwühlen. Ich kann mir es aber nicht verkneifen.


    Keine Eifersucht! Ich vertrage es nicht, wenn diese der bestimmende Faktor ist. Deine Kinder, meine vielleicht und selbstverständlich auch Irene werden zu mir kommen. Ich kann ihr aber wirklich keine Vorschriften machen, wann auf die Minute genau sie da zu sein hat. Genügt das nicht, dass sie überhaupt kommt? Was sollte denn passieren?


    Betrachte doch deine und deines Mannes Ängste mit etwas Abstand und versucht doch beide, Vertrauen zu mir zu haben. Wenn ich mehr weiß, schreibe ich es dir.


    Servus, gute Besserung und viele liebe Grüße auch an deinen Mann.


    Dein Artur


    


    Montag, 24. Mai, 10.26


    Betreff: Antwort


    Liebe Marlene, deine Mails beantworte ich dann in der Mittagspause. Nur soviel, es ist alles in Ordnung, du hast mich durch nichts gekränkt und ich mag dich sehr.


    Bis später.


    Artur


    PS Da du lange weg sein wirst. Vielleicht findest du heute noch irgendwann kurz Zeit, um dich mit einem wichtigen, akuten Problem für mich zu beschäftigen. Ich brauche deinen einfühlsamen Rat. Irene und ich sind beide so schrecklich unvernünftig, ich natürlich mehr als sie. Nur mit mehr Glück als Verstand ist wahrscheinlich noch nichts passiert.


    Ich weiß nicht, wie das demnächst enden wird. Wie ist das zu schaffen? Mit gewissen Dingern können wir uns nicht anfreunden. Wie sicher ist die Zeitmethode, verwendest du sie?


    Rede mir mehr Vernunft ein!


    Danke


    Artur


    


    Montag, 24. Mai, 13.10


    Betreff: Erna


    Wie du gesehen hast, war Erna am Samstag nicht da.


    Sie wusste aber, wann und von wem ich aller Besuch hatte, da ich keinen Grund sah, ihr dies zu verschweigen.


    A.


    


    Montag, 24. Mai, 13.12


    Betreff: Dein Test


    Liebe Marlene! Ich habe die Testmeldung erhalten.


    Toll. Wie hast du das wieder geschafft?


    A.


    


    Montag, 24. Mai, 13.17


    Betreff: Liste


    Liebe Marlene, vielen Dank für die Liste. Danke auch für die CD.


    Am Sonntag war es lähmend, nur die Anwesenheit meiner Töchter und die Streicheltiere machten den Ausflug erträglich. Ich denke, es war ein letzter gemeinsamer Ausflug mit meinen Ex-Schwiegereltern.


    Abends waren Irene und ich chinesisch essen und dann zu Hause bei ihr und den Großteil der Nacht auf.


    Bevor ich deine Antwort lese, hoffentlich hast du mich nicht missverstanden: Bis jetzt war noch nichts. Nicht, dass du etwas Falsches glaubst. Du kennst mich doch, ich überstürze nichts.


    Artur


    


    Montag, 24. Mai, 13.36


    Betreff: Antwort


    Liebe Marlene, gestern beim Chinesen sind Irene und ich auf meinen alten Boss zu sprechen gekommen. Mein Boss hatte sie immer über den grünen Klee gelobt, fiel mir dann ein. Ich denke, auch wenn ich dir nicht mehr davon schreibe, immer noch beinahe täglich an meinen alten Boss.


    Beherrschen soll ich mich: Ja, ich dachte auch, dass es nicht so schwierig sein würde. Aber mittlerweile habe ich meine Meinung ändern müssen. Wenn zwei Ausgehungerte aufeinandertreffen? Die einander gut leiden können und körperlich immer anziehender finden? Schon entwickelt sich eine Eigendynamik, die wirklich beinahe nicht mehr zu steuern ist. Ein kleiner Rest der Vernunft lebt noch im Hinterkopf.


    Die Geschichte mit dir hat meine Wünsche, diese Dinge mit Irene tun zu wollen bestimmt enorm verstärkt. Sie weiß von dir, wie du von ihr weißt.


    Daher fällt es mir sehr schwer, brav zu bleiben und du kannst dir vorstellen, wie ich da sein kann. Unbeherrscht und dumm.


    Ich weiß momentan keine Lösung, außer, mich nicht mehr der gefährlichen Situation auszusetzen, was aber Irene nicht freuen wird.


    Wenn wir wieder gemeinsam übernachten, wird sicher die Kontrolle versagen.


    Natürlich kann ich mit Irene darüber sprechen. Wir stellen immer dasselbe fest: Sie will keine Chemie und wir beide wollen keine Liebestöter allein vom Geruch her. Wir wollen aber bestimmt kein Kind zeugen. Dazu muss man sich viel länger kennen, und der lieben Irene ist außerdem noch sehr nach dem Genießen des Lebens zumute.


    Wir wissen leider genau, dass wir unvernünftig handeln werden. Daher muss etwas geschehen. Eine Abtreibung würde ich ihr niemals zumuten.


    Du bist eine so verständnisvolle Freundin.


    Artur


    


    Dienstag, 25. Mai, 12.01


    Betreff: Post


    Ich antworte gleich.


    Andauernd Besprechungen!


    


    Dienstag, 25. Mai, 12.37


    Betreff: Post


    Liebe Marlene, bei mir ist es so wild, dass ich nicht zum Mittagessen komme. Hoffentlich ist es bei dir besser.


    Post und CD habe ich erst heute erhalten, danke. Zum Lesen komme ich erst später.


    Am Dienstag bin ich nicht da, sondern auf Dienstreise. Ich fliege wahrscheinlich schon am Montag. Ich bringe euch beiden etwas mit.


    Übermorgen kommt der Notar zu mir in die Firma.


    Zu Pfingsten fahre ich mit Irene weg, denn die beiden darauffolgenden Wochenenden gehören ihrem Freund. Aber für nach Pfingsten haben wir beide uns drei Tage freigenommen. Wir wollen uns einiges ansehen. Dann muss sie leider auf Dienstreise.


    Ich sage dir, ich muss wirklich aufpassen, dass ich absichtlich etwas alleine unternehme, um nicht zu abhängig zu werden von ihr. Wir können uns doch nicht rund um die Uhr sehen! Und es wird immer schlimmer.


    Identitätsverlust, Sucht nach dem Partner. Geht es dir mit deinem Mann auch so?


    Einen schönen Kurs wünsche ich dir.


    Artur


    


    Dienstag, 25. Mai, 14.54


    Betreff: Pfingsten


    Wir fahren mit keinem bestimmten Ziel los. Sie mag das genau so haben.


    Bis dann!


    Artur


    


    Dienstag, 25. Mai, 14.56


    Betreff: Datei erhalten.


    Danke.


    


    Dienstag, 25. Mai, 16.32


    Betreff: Irene


    Sie wird heute Abend zu mir nach Hause kommen, obwohl Erna da ist. Erna hat nichts dagegen gesagt.


    Endgültig Servus.


    Deine gerade bei mir eingelangte Mail lese ich später.


    Artur


    


    Donnerstag, 27. Mai, 11.10


    Betreff: Notar


    Liebe Marlene, guten Morgen.


    Der Notar hat mich gut beraten, ist freundlich und sympathisch. Wir werden die Geldübergabe gemeinsam machen, bis dahin dauert es noch etwas.


    Ansonsten gibt es sehr viel Neues, ich werde dir morgen berichten.


    Dein Artur


    


    Freitag, 28. Mai, 10.19


    Betreff: Verschiedenes


    Liebe Marlene, Irene hat ständig Probleme mit ihrem PC und wir wissen nicht, woran es liegt. Einige Programme, die mir auch gut gefallen, habe ich ihr installiert. Sie möchte dich einmal einladen, sagte sie. Da du viel weißt.


    Aber du wirst so bald keine Zeit haben für uns. Dein Programm hat Hinweise gebracht, die wir an unseren PCs zu Hause und in der Firma verwerten konnten.


    Privat spielt sich sehr Mieses ab: Erna hat gestern ein fürchterliches Theater gemacht und wollte für die Wohnung plötzlich mehr Geld verlangen. Ich war vorgestern mit ihr und Irene im Kaffeehaus.


    Erna scheint jetzt zu glauben, dass du meine Freundin bist, und sie las deinen Namen auf einigen Ausdrucken unserer Mails. Sie sagte gestern böse, ich solle mir gefälligst von dir Geld borgen!


    Ich habe sie natürlich gefragt, ob sie jetzt ganz verrückt geworden sei!


    Als ich ihr klar machte, dass ich bei Irene und nicht bei dir übernachtete, wovon sie fest überzeugt war, beruhigte sie sich wieder.


    Diese einsame Spinnerin.


    Bei meiner Oma ist eingebrochen worden und sie will mich deshalb davon abhalten, am Wochenende wegzufahren, sondern bei ihr zu Hause zu übernachten. Dies ließ sie mir durch einen Kollegen, der am Telefon mit ihr gesprochen hatte, ausrichten und auch, wann ich zu ihr kommen solle.


    Ich fahre trotzdem weg.


    Sonst geht es mir sehr gut.


    Vielen Dank für deine diskret verpackte Broschüre zur Zeitmethode! Ich werde sie Irene geben und natürlich auch selbst lesen.


    Servus


    Artur
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    Mittwoch, 2. Juni, 14.51


    Betreff: Wie geht es dir?


    Liebe Marlene, leider kam ich noch nicht dazu, dich auf die übliche Art zu begrüßen. Es geht wieder schrecklich zu und doch überhaupt nichts weiter.


    Meine Highlights in Rückwärts-Reihenfolge: Gestern musste ich um drei Uhr morgens aufstehen, um den Flug zu erreichen. Der kostete die Firma ein Heidengeld inklusive Taxikosten. Der Taxler las bei 140 Stundenkilometern die Zeitung und verursachte beinahe einen Unfall. Die Firma, bei der ich war, entwickelt Ähnliches wir. Vor dem Rückflug wurde ewig am Flugzeug herumrepariert, während wir Passagiere drinnen saßen. Zum Glück holte mich Irene vom Flughafen ab, ich war so geschafft.


    


    Am Sonntag und Montag war ich mit Irene und ihren Freunden unterwegs. Es war recht locker, mit Lagerfeuer, Schmäh, Wandern. Wonach wir im Auto schliefen und ich in Platzangst kriegte.


    Die zwei Tage vorher waren wir bei Irenes Eltern in Tirol und wurden von ihrer überfreundlichen Schwester gemästet. Sie kochte extra wegen mir auch etwas ohne Fleisch, was ziemlich ungewöhnlich für sie sein soll. Irene und ich fuhren Rad, anstrengend wegen der mörderischen Steigungen.


    Ich habe beschlossen, mir wieder ein gutes Rad zu kaufen. Wo nehme ich bloß das Geld für alle meine Beschlüsse her?


    Dann waren wir auch noch einen Sprung in Südtirol, wo es wunderschöne alte Häuser zu sehen gab, es hat mir sehr gut dort gefallen. Ich möchte öfters mit Irene nach Hause fahren.


    Vielleicht habt ihr einmal Lust, mit uns zu kommen?


    


    Erna spinnt inzwischen so hin und her, ich vermeide es, nach Hause zu gehen.


    Aber sie tut mir auch leid.


    


    Morgen muss ich wieder auf Dienstreise. Gerade gab es Schwierigkeiten. Wir hätten angeblich bereits einen Modul liefern müssen, keiner aus meinem Team wusste etwas davon!


    


    Wirst du am Freitag im Klub sein? Alleine will ich nicht, und ich habe wenig Zeit.


    Wenn du nicht kommst, werden wir uns leider länger nicht sehen. Am Montag und Dienstag bin ich wieder auf Reisen. Den Mittwoch habe ich mir freigenommen.


    Was wirst denn du am nächsten langen Wochenende machen? Irene ist die nächsten beiden Wochenenden nicht da.


    Ich vergesse ständig etwas Wichtiges. Ich bin urlaubsreif.


    Viele Grüße und ein Bussi, dein Artur


    PS Und erzähle mir wieder von dir: über den Kurs, über zu Hause und so weiter.


    


    Mittwoch, 2. Juni, 17.38


    Betreff: Marlene?


    Du bist aber auch ganz schön beschäftigt.


    Ich muss meine Unterlagen für morgen schreiben, das mache ich zu Hause. Trotzdem gehe ich mit Irene heute noch ins Kino, auch Spaß muss sein.


    Wegen des Freitags schreibe mir bitte spätestens am Freitag Früh oder rufe mich an, falls etwas stattfindet.


    Dein Artur


    


    Freitag, 4. Juni, 10.54


    Betreff: Guten Morgen


    Liebe Marlene, bitte lies den Satz am Schluss zuerst und beantworte ihn gleich.


    Der Mailserver hat am Mittwoch wieder gesponnen. Es tut mir leid. Wieso glaubst du immer gleich, ich sei böse? Ich mag dich doch so unglaublich gern.


    Wie war es bei deiner Beratung diesmal?


    


    Am Samstag feiere ich mit Irene den einmonatigen Beziehungstag. Wir haben uns ausgemacht, dass wir um zehn Uhr Abends aufeinander etwas trinken trotz räumlicher Entfernung. Sie Bier, wie immer, und ich etwas Alkoholfreies.


    


    Hallo, gerade lese ich, am Mittwoch muss ich auch fliegen. Wir müssen unbedingt nebeneinander im Flugzeug sitzen! Ach wie gut, dass unsere Zentralen zufällig in der gleichen Stadt sind! Bei mir ist sonst niemand dabei diesmal.


    Der Testbericht für dich ist fast fertig.


    


    Ja, Marlene, wir haben etwas gemacht, aber nur an ungefährlichen Tagen. Wir hatten es ein einziges Mal mit dem Kondom probiert und hatten wirklich sofort keine Lust mehr. Aber von gestern Abend bis heute früh, darum kam ich so spät ins Büro, hielten wir eine richtige Orgie ab.


    Den Aidstest konnten wir, da ich gerade zu den Öffnungszeiten nicht da war, leider noch nicht machen lassen. Und jetzt denke ich, wir lassen das bleiben. Wenn Irene Aids hätte, würde es mir wirklich nichts ausmachen, es auch zu bekommen, da ich dann ohnehin schon zerstört wäre.


    Zum Klub werde ich heute nicht gehen. Oder doch? Du gehst? Dann vielleicht schon. Bitte um Antwort!


    Dein Artur


    


    Freitag, 4. Juni, 16.37


    Betreff: Servus


    Liebe Marlene! Erst als ich jetzt in die Firma zurückkam, war deine Mail hier. Zum Glück hast du mich angerufen!


    Vielleicht kann ich dich am Donnerstag, wenn du hier in der Nähe sein wirst, auch zum Essen überreden? Falls ich da bin.


    Was hast du denn auf deinem psychologischen Seminar dazugelernt? Wie man seine Mitarbeiter und seinen Ehemann besser austrickst? Schade, dass ich nicht mit dir auf dem Kurs war, wenn er in einer so netten Landschaft stattgefunden hat.


    


    Nein, dein Programm habe ich mich noch nicht auszuprobieren getraut. Irene hat mit dem Installieren neuer Software vor ein paar Tagen ihren PC völlig vermurkst. Da bekam ich erst recht wieder Bedenken. Noch dazu läuft bei mir zurzeit alles so gut.


    Die Liste habe ich auf neuen Stand gebracht. Einige uralte Sachen habe ich gelöscht.


    Vielen Dank für die heutige Einladung zum Mittagessen. Jetzt haben wir etwas vergessen zu besprechen.


    Während du die Mail liest, am Montag, bin ich vermutlich bereits wieder auf Dienstreise. Meine Mails-Mappe ist schon wieder ganz schön dick. Ich denke, eine oder zwei Übergaben an dich werden noch notwendig sein, bis Erna wirklich auszieht.


    Eine CD bekommst du auch bald. Sie gefällt mir, besonders das erste Lied.


    Es freut mich auch, dass du morgen so richtig feiern kannst, dass die Eheberatung erfolgreich war und nun zu Ende ist. Obwohl du eigentlich gern hingegangen bist, ja? Vielleicht habe ich dazu beigetragen, dass ihr euch jetzt noch verbundener fühlt.


    Schwer genug ist es mir früher gefallen, deine Ehe zu akzeptieren. Jetzt, da ich Irene habe, ist es aber leicht. Ich bin durch sie so völlig ausgefüllt, dass ich schon unersättlich sein müsste, um bei dir eine Fortsetzung zu suchen. Das bin ich aber sicher nicht.


    


    Gerade habe ich mit Erna telefoniert.


    Ihr Wohnungsbesichtigungstermin ist morgen früh. Dann fährt sie gleich bis zum nächsten Sonntag weg. Super, super! Wir sprachen lange und durchaus freundlich miteinander. Sie meinte aber, als Mann würde sie sich Irene nicht anlachen, da sie leicht verschmuddelt aussähe.


    Wahrscheinlich meint sie hauptsächlich ihre Frisur. Ein bisschen etwas ist schon richtig daran, aber mich stört es nicht. Sie sieht viel ungepflegter aus, als sie es ist, und überhaupt, in ihrer Wohnung ist viel ordentlicher als es in Ernas Zimmer jemals war.


    Ich fragte Erna, wann denn bei ihr ein Freund auftauchen würde. Sie meinte, es läge nicht an ihr, jemand Bestimmter wolle sie nicht.


    Mittlerweile ist es schon halb neun geworden. Ich sende diese Mail als letzte für lange Zeit.


    Mit Irene schreibe ich kaum private Mails.


    Also dann, heute war es wieder sehr schön, eine Umarmung sende ich dir. Einen Kuss würde ich dir schon manchmal geben dürfen, weil du immer so süß lachst.


    Meine liebste Marlene.


    Dein unverbesserlicher Artur


    Mittwoch, 9. Juni, 15.40


    Betreff: Danke für die Post!


    Liebe Marlene!


    Ich habe deine CD und noch etwas für dich von unterwegs.


    Ich wollte dich fragen, ob ich dich am Freitag sehen darf.


    Es gibt sehr Wichtiges mit dir zu besprechen, auch Irene, die bis Sonntagabend weggefahren ist, wünscht deinen Rat. Aber wenn ich dich damit zeitmäßig zu sehr belaste, dann natürlich nicht.


    Jetzt muss ich Reisen abrechnen und neue Reisen planen, denn am 18., 23. und 24. und 7. Juli bin ich mindestens auch noch draußen.


    Am Abend schreibe ich dir dann mehr.


    Bitte um Antwort wegen Freitag, vielleicht machst du auch einen anderen Vorschlag.


    Danke sehr


    Artur


    


    Mittwoch, 9. Juni, 16.45


    Betreff: Mail erhalten


    Gut, ich rufe dich morgen an.


    Also gut, ich schreibe es abends, damit du beim Anruf schon weißt, worum es geht.


    Artur


    


    Montag, 14. Juni, 9.14


    Betreff: Weiteres


    Liebe Marlene! Meine Anlage ist nun veraltet. Ich habe sie gestern Abend um neun geschrieben. Das Ende der Anlage war auch nicht das richtige Ende, denn ging dann noch weiter, telefonisch, und schließlich habe ich die Geduld verloren und bin zu Irene gefahren.


    Wir hatten uns am Telefon schon entsetzliche Dinge an den Kopf geworfen, es kam dabei heraus, wie grundverschieden wir über unsere Beziehung denken. Aber dann war es so schön wie immer.


    Geendet hat es so, dass sie gesagt hat, ohne mich könne sie nicht sein aber mit mir und meinen Bedingungen auch nicht.


    Und ich habe dann gesagt, ich würde auf alle Bedingungen verzichten. Ich liebe sie doch!


    Aber sie befürchtet, dass wir das nicht durchhalten können werden.


    Sie will Schluss machen, könne es aber genauso wenig wie ich.


    Diese Woche noch will sie mit ihrem Freund sprechen. Als er von mir erfahren hatte, verhielt er sich plötzlich so nett und zuvorkommend zu ihr und sie hat sich wieder Hoffnungen gemacht. Sie liebte ihn ja jahrelang eher einseitig.


    Es tut mir leid, wenn ich deine Arbeitszeit in Anspruch nehme.


    Heute Abend schlafe ich wieder bei ihr.


    Am meisten hat sie mein Wunsch nach einer gemeinsamen Wohnung schockiert. Ich habe ihn natürlich sofort vergessen und sagte ihr das. Aber sie glaubt mir nicht, dass ich darauf verzichten könne.


    Kannst du nicht etwas für uns tun? Sie hat Angst vor meinem Wunsch nach einer nahen Beziehung.


    Aber ich möchte sie nicht verlieren. Auf keinen Fall, das weiß ich jetzt ganz sicher.


    Artur


    


    Montag, 14. Juni, 14.43


    Betreff: Ich danke dir auch


    Liebe Marlene, ich freue mich schon auf den Mittwoch.


    Wir treffen uns am besten am Flughafen, maile mir doch bitte noch die Uhrzeit, wann du üblicherweise eintriffst.


    Gerade habe ich ein Paket an meine ältere Tochter aufgegeben.


    Ich vermute, Irene will jetzt nichts von dir wissen, weil sie deine guten Ratschläge fürchtet. Sie warnte mich davor, dass sie sehr bald an einem Punkt sei, an dem sie sich zurückziehen werde.


    Es ist schwierig. Mit Druck erreicht man nichts bei ihr.


    Heute gehen wir zu einem Film, den ihr Freund empfohlen hat.


    Ich suche mit ihr die Sachen zusammen, die sie auf die vier Wochen lange Urlaubsreise mit ihrem Freund mitnehmen will. Ich werde versuchen, mich mit ihr über den Freund unterhalten und so weiter.


    Vielleicht können sanfte Denkanstöße, die sie nicht wieder erschrecken, letztens sah sie aus, als ob sie enthauptet werden sollte, etwas bewirken.


    Danke für deine Anteilnahme.


    Ich schreibe dir morgen den Lagebericht.


    Dein Artur


    


    Dienstag, 15. Juni, 10.44


    Betreff: Schade


    Liebe Marlene, am 7. muss ich auch fliegen. Wir könnten den gemeinsamen Flug auf den 7. verschieben.


    Trotzdem. Wenigstens sehen wir uns übermorgen. Ansonsten würde ich dich wieder einmal am Bahnhof abholen müssen.


    Dein Artur


    PS Wir sahen uns einen Film an, der gute Kritiken hat. Ja, es war ein aufwendiger und beeindruckender Film, der das indische Flair gut wiedergegeben hat – soweit ich es aus früheren Filmen kenne.


    


    Dienstag, 15. Juni, 10.44


    Betreff: Danke


    Ich freue mich auf Donnerstag, Irene kommt auch. Wir waren gemeinsam bei meinem Zahnarzt. Sie war begeistert, obwohl sie vorher Angst hatte. Nun empfiehlt sie meinen Zahnarzt auch ihrem Freund, wie könnte es denn anders sein.


    Ich lasse mir zwei Kronen machen. Das wird wieder teuer.


    Der Notar hat sich gemeldet. Ich hoffe, jetzt kommt es bald zum Wohnungskauf.


    Der 7. ist auch bei mir sicher! Also alles bestens.


    Artur


    


    Dienstag, 15. Juni, 12.11


    Betreff: 7. Juli


    Liebe Marlene, ja, fein, aber so richtig glaube ich es erst, wenn du neben mir sitzt.


    Ich sollte dich darum bitte, dass du nicht auf Irene einzuwirken versuchst. Im Geheimen hoffe ich, dass du es tust. Nicht deshalb, weil ich noch hoffe, aus der Dreier- wird eine Zweier-Beziehung, denn gestern erhielt ich einen Brief, den sie mir am Wochenende geschrieben hat: Sie werde nie auf ihren Freund und nie auf mich verzichten können, das wisse sie jetzt sicher.


    Nie ist relativ, aber es scheint ein Nie wie deines zu sein, das ich ernst nehme.


    Aber lieber eine halbe Irene als keine oder eine unglückliche, der ich fehle, dachte ich nach dem ersten Schock. Ach, ein bisschen sah ich es so, dass es mir ganz recht geschieht. Muss ich doch jetzt eine Konstellation erleben, die ich deinem Mann zugemutet habe!


    Wegen meiner Auffassung über Freiheit, obwohl ich euch beneide um eure Sicherheit, wird mir diese Gratwanderung möglich sein. Da ich Irene so wahnsinnig gern habe. Das stellt Hindernisse in den Schatten.


    Wie viele Leute suchen bei verschiedenen Partnern Verschiedenes und müssen deshalb Heimlichtuereien und Lügen auf sich nehmen. Da ist mir meine klare Situation schon lieber, obwohl ich nicht leugne, dass es mir noch lieber wäre, der einzige Freund Irenes zu sein.


    Sie meinte noch, und das finde ich auch, dass die Aufteilung den Einzelnen nicht überfordere und daher die Chance größer sei, dass man zusammenbleibe. Das will sie sehr, denn sie sei treu, sagte sie.


    Klingt lustig. Sie sagte, sie könne mir auch nicht alles bieten, was ich mir wünsche.


    Wir fahren am Freitag wieder nach Tirol. Wir werden auf einen Gletscher gehen und in einem Gebirgssee baden. Ich freue mich schon so.


    Heute trifft sie sich mit dem Freund und sagt ihm, dass sie am nächsten Wochenende mit mir nach Hause fährt. Er kann, wenn er will, im eigenen Auto mitkommen, sodass wir einander kennenlernen und dass sich so alles einspielen kann.


    Momentan erfülle ich sie so, sagte Irene, dass sie kein erotisches Bedürfnis nach ihrem Freund habe, doch könne sie das nicht für immer ausschließen.


    Es tut ein bisschen weh, aber ich kann damit zurechtkommen. Ich muss sie eben ganz zufriedenstellen, du weißt, was ich meine, und was tue ich lieber als das!


    Jetzt wollte ich doch nur ein paar Zeilen schreiben.


    Vor allem solltest du nicht das Gefühl haben, ich würde ausgenutzt werden. Es ist nicht der Fall: Ich bekomme so viel, wie ich gebe.


    Den heutigen Abend verbringt sie mit ihrem Freund und Reisevorbereitungen. Aber mit mir schläft sie danach.


    Ein lieber Gruß


    Artur


    Dienstag, 15. Juni, 14.03


    Betreff: Danke


    Wir sind an diesem und am nächsten Wochenende weg.


    Ich habe das Gefühl, dass es mich nicht stören würde, wenn etwas passieren würde und sie ein Kind von mir bekäme.


    Aber du hast völlig recht, es wäre im Moment unmöglich.


    Erna weiß jetzt alles über Irene und mich. Sie hat ein nächtliches Telefongespräch belauscht. Heute Abend will sie mit mir darüber reden! Ich bin ziemlich verärgert.


    Mail von dir.


    


    Donnerstag, 17. Juni, 11.12


    Betreff: Treffen


    Ja, 17. 45 Uhr geht bei mir.


    Ich würde dich natürlich sehr gern zum Vortrag überreden, da ich mitgehen würde, aber ich habe tausend Sachen zu tun.


    Irene kommt nicht mit zum Klub heute.


    Meine letzten Tage waren von Panik überschattet, da weder sie noch ihr Freund die Dreierbeziehung verkraften, sagte sie.


    Wir sind ständig nahe am Schlussmachen.


    Übernächstes Wochenende fahren die beiden in den Urlaub.


    Wir würden nie zu dritt wegfahren, sagte sie, denn das würde er überhaupt nicht wollen.


    Und soeben ist unser gemeinsames Wochenende geplatzt, da ein Anruf aus dem Spital kam, dass sie gleich nach Hause fahren solle wegen eines schweren Autounfalls der Schwester. Irene ist ganz aufgelöst, ich kann ihr nicht viel helfen.


    Es ist schön, dich zu treffen.


    Dein Artur


    PS Die Besprechungen waren heute nichts als politische Streitereien wildgewordener Vorgesetzter um eine Vorablieferung.


    


    Freitag, 18. Juni, 9.37


    Betreff: Liste


    Liebe Marlene! Zuhause hatte ich schon eine frische Liste geschrieben, sie ist jedoch merkwürdigerweise verschwunden.


    Verschieben wir es auf Montag.


    Erna schickt mir wieder etliche Mails. Die Neueste und Wichtigste beinhaltet, dass sie mehr als die mit mir vereinbarte Summe in den Kaufvertrag schreiben will, da sie befürchtet, dem Finanzamt sonst nicht erklären zu können, woher das Geld für ihre neue Wohnung stammt. Es ist wirklich schwierig.


    Der Notar meint, wir werden es so machen und mehr hineinschreiben.


    


    Wir haben beinahe jeden Tag eine misslungene Sicherung des Servers und wissen nicht, warum. Ärgerlich.


    Der Scanner ist gerade außer Betrieb, da ein Kabel entfernt wurde.


    


    Gestern war es wieder schön, dich zu treffen. Wenn ich nicht so genau wüsste, was nicht sein kann, hätte ich mich wieder in dich verliebt. Genug davon.


    


    Die Nächte mit Irene werden immer wilder. Wenn man gleichzeitig merkt, wie es zu Ende geht. Das Neueste ist, dass sie endlich klar ausgesprochen hat, dass sie am letzten Wochenende mit ihrem Freund nach langer Zeit wieder einmal geschlafen hat!


    Und ich kann das überhaupt nicht verstehen, da es gerade am Tag davor mit uns so traumhaft war.


    Glaube mir, so etwas kränkt einen und bleibt wahrscheinlich jetzt immer zwischen ihr und mir.


    Ich bin also down.


    Außerdem sagt sie immer, ich solle doch zusehen, dass ich auch eine zweite Freundin fände! Sie schlägt mir auch immer wieder Kolleginnen vor und sagt, geh doch zu ihr ins Zimmer, wenn sie gerade allein sind, dann kannst du was anfangen.


    Scheiße. Pardon.


    Bitte bedaure mich wenigstens, das tut gut. Ich habe dann zu ihr gesagt, definieren wir doch unsere Beziehung um auf ein Verhältnis und lassen wir es bei fallweisem Sex bewenden.


    Den möchte ich bestimmt nicht missen mit ihr. Er bleibt das einzig Gute daran.


    Es ist so schön, endlich ein Foto von dir zu haben! Ich trage dich in der Tasche herum! Du bist meine virtuelle Freundin, die mich ganz anders behandeln würde als dieser Dummkopf.


    Nein, ich nehme sie nicht mehr ernst. Lächerlich ist sie.


    Ich werde darüber stehen, ich werde es schaffen.


    Artur


    


    Freitag, 18. Juni, 11.22


    Betreff: Wochenende


    Ich gehe um zwölf, der Zug fährt um dreizehn Uhr zwanzig.


    Danke für das Programm.


    


    Es ist sehr schwer, die von dir gewünschten CDs auszuborgen, die Leute geben sie nicht gern her.


    Mit dem Notar wurde alles ausgemacht. Voraussichtlich findet mein Kauf von Ernas Wohnung am nächsten Freitag statt.


    


    Was du da über Irene und mich sagst, überzeugt mich nicht. Nein, ich bin nicht interessant genug für sie. Da hilft kein Herumdeuten.


    Und wenn ich das nicht einmal zu Beginn schaffe, was wäre dann später?


    Nein, ich gebe sie mit großer Wahrscheinlichkeit innerhalb der nächsten Tage auf.


    Mich kann man auch nicht ewig zum Clown machen!!


    Aber das ist mir nun auch wurscht.


    Glaub bitte nicht, liebe Marlene, ich sei jetzt todunglücklich. So ist es nicht. Ich nehme einfach nichts mehr ernst, ich pfeife drauf.


    Mein alter Boss hatte schon recht, das einzige von Bestand ist:


    Gute Arbeit, gute Flüche, gute Kollegen, ab und zu ein paar Exzesse. Sonst nichts.


    Servus


    dein Freund Artur


    


    Montag, 21. Juni, 12.50


    Betreff: Vortrag


    Liebe naive Marlene! Allein dadurch, dass ich immer für sie Zeit hätte und Irene über alles andere stellen würde, würde ich sie schon verängstigen. Du bist wirklich nicht schuld.


    Am zutraulichsten wird sie, wenn ich gerade mit dir telefoniere oder sie sonst irgendwie eifersüchtig mache.


    So einfach ist es leider nicht, wie wir es uns in unserer naiven Denke vorstellen.


    Sie bewundert ihren Freund deswegen maßlos, weil der einfach einen Job hinhaut, sobald er ihm keinen Spaß mehr macht. Irene hingegen schimpft oft über unsere Firma, wird sie aber nie verlassen.


    Sie sagt, ich sei der attraktivere Mann ohne Zweifel, aber sie komme trotzdem nicht weg von ihrem Freund.


    Ich versuchte, ihr klar zu machen, dass es keine besondere Leistung sei, verschiedene Studien anzufangen, nichts fertigzumachen, nur oberflächliche Beziehungen zu haben, sich nicht binden zu können, sich jeder Verantwortung zu entziehen.


    Für sie ist der Idealzustand jener, den ihr großes Vorbild lebt.


    Ich glaube, ihn würde sie sogar heiraten.


    Gestern waren wir im Museum. Sie wollte zuerst nicht, doch dann gefiel es ihr sogar besser als mir. Dann gingen wir essen, dann waren wir bei mir zu Hause und haben sogar mit Erna Tee getrunken.


    Diese dachte sich zur Feier ihres Auszugs einen besonderen Witz aus. Sie schrieb auf unser Namensschlid an der Wohnungstür + Irene!


    Widerlich.


    Ich riss das Schild herunter und beschimpfte Erna.


    Morgen gehe ich mit Irene und einer Freundin von ihr in ein Konzert. Du siehst also, wir machen genug zusammen.


    


    Doch wir beide haben mehr gemeinsam.


    Schreibe mir bitte Zeit und Ort. Hoffentlich ist es nichts Ernstes mit deinen Lymphknoten. Ich spüre manchmal, dass einer groß ist, aber der verschwindet bald wieder von der Oberfläche.


    Bis dann.


    Artur


    


    Dienstag, 22. Juni, 9.34


    Betreff: Diverses


    Liebe Marlene, die CDs und Süßes gebe ich jetzt in die Post.


    Bitte kannst du Liste versorgen?


    


    Wir bauen gerade das Zimmer um, aber ich blieb an der Leitung.


    Es gibt eine Erfreulichkeit: Erna rief gestern Abend noch an, sie hat die neue Wohnung genommen! Am Freitag braucht sie nun das Geld von mir.


    


    Das Programm haben wir und würden es gerne einmal mit dir ausprobieren. Etwas anderes, bei uns gibt es Software, womit man PCs fernsteuern kann. Irene und ich ergründen sie gerade, aber es wird länger dauern, bis wir alles verstehen.


    


    Am Freitag möchte ich dir etwas zurückgeben zu Mittag. Und, wenn du es vertreten kannst und es willst, mit dir in der ganz ausgezeichneten Pizzeria gleich hier in der Nähe zu Mittag essen.


    Irene fährt vorher schon weg.


    Servus inzwischen.


    Artur


    


    Dienstag, 22. Juni, 13.38


    Betreff: Diverses


    Liebe Marlene! Auch ich hatte Ärger am PC. Wahrscheinlich habe ich wieder versehentlich die Systemdateien vollgeschmiert. Mein System löschte sich selbst zum Teil, Hochfahren nicht möglich. Ich musste neu installieren. Jetzt rette ich, was noch da ist, auf den Server.


    Vielleicht schaffe ich noch eine Mail, wenn alles fertig ist.


    Gruß einstweilen.


    Artur


    


    Mittwoch, 23. Juni, 10.00


    Betreff: Alles neu


    Liebe Marlene, wie geht es dir?


    Ich war gestern Abend im Konzert, und es war sehr schön mit Irene. Gerade kam deine Mail.


    Ich hatte noch keine Zeit und kein System, es auszuprobieren.


    Zu gestern und überhaupt. Es ist immer so wunderschön, mit Irene zusammen zu sein. Ich muss dir das unbedingt sagen, damit du weißt, wie gut es mir geht. Zeitweise. Ich habe das Gefühl, dass Irene und ich wirklich zusammengehören. Genug.


    


    Der Absturz war so gewaltig, dass alles kaputt ist. Jetzt kann ich noch einmal von vorne installieren, wichtige Dateien sind futsch.


    Ich werde den Samstag hier verbringen.


    Eigentlich wollte ich einen Erste-Hilfe-Kurs machen.


    Irene hat auch große Schwierigkeiten mit dem Server, sie musste auch mehrmals installieren. Jetzt ist sie dabei, ungefähr achtzig Parameter neu einzustellen. Das weiß bei uns nur einer, wie die wirklich gehören und der Mann ist nicht da.


    


    Um elf muss ich weg, allerhand erledigen und komme um 17 Uhr noch für eine Stunde herein. Mein Flug geht um 20.25 Uhr.


    Deine Mails habe ich alle ausgedruckt und gelöscht.


    Wieder eine Mail von dir.


    Bis gleich.


    A.


    


    Mittwoch, 23. Juni, 10.01


    Betreff: Pieps


    Immer wenn ich beginne, dir zu schreiben, bekomme ich eine neue Mail von dir.


    


    Mittwoch, 23. Juni, 10.33


    Betreff: Entschuldige bitte


    Entschuldige, ich war grantig, da ich mit Irene dienstlich gestritten hatte wegen eines Absturzes. Umso schöner wird die private Versöhnung werden.


    Also, es ist kein Problem für mich, bis 18 Uhr hier zu bleiben am Freitag, vielleicht spare ich mir dadurch den Samstag. Dann kann ich dich noch nach Hause begleiten und besorge auch etwas zum Essen für unterwegs.


    Ob es besser ist, dass der Server hin ist statt Irene: Kommt darauf an, was man gerade vorhat. Spaß beiseite.


    Jetzt aber wirklich Schluss. Wegen Freitag, bitte von unten anrufen. Servus, dein Servermann Artur


    


    Montag, 28. Juni, 18.31


    Betreff: Danke


    Liebe Marlene! Vielen Dank für deine Programme.


    Kannst du die Tabelle heute noch einmal schicken? Ich habe sie verlegt und möchte etwas ausprobieren damit.


    Der Kurs ist hochinteressant. Jedenfalls habe ich nach einem Tag schon mehr Durchblick. Wir müssen Fantasieservices einrichten und uns User mit den verschiedensten Wünschen ausdenken und administrieren.


    Gestern kam Irene viel zu spät und war völlig aufgelöst. Sie sagte, wenn sie wirklich schwanger sei, wird sie abtreiben. Was soll ich dazu sagen?


    Heute hat sie mir eine Mail geschickt, dass sie am Abend zu Hause neu installiert und ich sie besuchen möge.


    Wenn sie das will, kann ich nicht Nein sagen.


    Ich weiß, ich sollte besser Schluss machen. Ich habe dich ja viel lieber, aber dich darf ich nicht besuchen.


    Ich fürchte, du kannst meine Inkonsequenz nicht verstehen.


    Ich freue mich über den interessanten Kurs und darüber, dass wir beide einander so gut verstehen.


    Ebenfalls liebe Grüße.


    Du hast es auch nicht leicht mit mir. Sei nachsichtig, bitte.


    Dein Artur


    PS Deine Patronen konnte ich noch nicht bekommen. Morgen klappt es vielleicht.


    


    Mittwoch, 30. Juni, 16.17


    Betreff: Gute Besserung!


    Liebe Marlene! Ich hoffe, dass es dir morgen schon besser geht.


    Zu unserem Gespräch noch, erstens, es stimmt, dass Irene unsere Freundschaft entschärft und ich mich schon allein daher um die Fortsetzung mit ihr bemühen sollte. Du bist mir ja viel wichtiger als sie!


    Zweitens hat sie übrigens nicht gesagt, ich sei zu mager, sondern meine spärlichen Muskeln gelobt und gemeint, ich dürfe nichts daran verändern.


    Heute geht sie mit ihrem Freund weg. Meine Mail hat sie leider nicht mehr beantwortet. Schade.


    Aber wie gesagt, ich habe dich eh viel lieber als sie, und ich hoffe, du vergisst das nicht.


    Ich umarme dich ganz fest und sage leise Servus.


    Artur


    


    Mittwoch, 30. Juni, 17.18


    Betreff: Ich gehe jetzt


    Liebe Marlene, ich weiß, dass ich dir Irenes Antwort nicht forwarden sollte, es war nur eine Ausnahme, damit ich nicht lange beschreiben muss, wie es jetzt mit uns steht.


    Ich baue mir gerade was komplett Neues ein.


    Ansonsten reicht es mir für heute.


    Meine Teamkollegen haben mich eigentlich für abends eingeladen, aber ich habe Erna versprochen, mit ihr heute unseren erfolgreichen Wohnungshandel zu feiern.


    Ich ohne Alkohol.


    Dein Artur
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    Donnerstag, 1. Juli, 6.55


    Betreff: Geht es dir besser?


    Liebe Marlene! Hoffentlich bist du schon gesünder.


    Ich bin heute wieder einmal sehr früh aufgestanden, um halb fünf, und daher früh im Büro. Da ich gestern Abend noch eine Installation begonnen habe und heute früh fertigmachen wollte. Ich versuche es noch einmal im Guten mit meinem PC.


    Die Morgenstunden hier sprechen viel vom verstorbenen Boss zu mir.


    In der Nacht habe ich mir das Knie ruiniert. Ich bin im Dunkeln gestolpert. Ein Pech, so knapp vor dem Urlaub.


    Aber ich musste unbedingt noch einmal hinaus nach einer lähmenden Unterhaltung mit Erna.


    Heute sende ich dir ein besonderes Müsli, das ich gerne mag. Und zwei CDs, mit denen es eine gewisse Bewandtnis hat. Bitte hebe sie gut für mich auf.


    Unserem gestrigen Gespräch füge ich hinzu: Es gab keine Streitereien bei uns in letzter Zeit und ich hoffe, das bleibt so.


    Aber trotzdem frage ich dich, bitte ärgere dich nicht: Wenn Irene zurückkommt im August und sich in den langen vier Wochen nun doch ganz für ihren Freund entschieden haben wird: Würdest du dann mit etwas mir beginnen wollen?


    Ach, das Karussell dreht sich wieder am gleichen Punkt vorbei, wirst du finden.


    Etwas schadenfroh war ich aber, als sie gestern befürchtete, dass es ihr wahrscheinlich zu voll sein wird, da, wo sie mit ihrem Freund urlauben wird.


    Wie muss es doch mit der Richtigen sein, wenn es schon mit der Zweitrichtigen so intensiv sein kann?


    Ich werde mich am letzten Wochenende, bevor sie wegfährt, noch einmal so richtig mit ihr vergnügen. Auch wenn ich im Moment keine Lust habe, an sie zu denken.


    Irenes Wirkung hat doch ziemlich nachgelassen. Ich weiß nicht, ob das reparabel ist.


    Den Führerschein hole ich mir vielleicht gegen Mittag.


    Heute kommt ein neuer Mitarbeiter.


    Irene wollte mir heute nichts Dienstliches erklären.


    Ich finde, wenn sie schon so überlastet ist, kann sie doch bei fremden Anfragern zu sparen anfangen und nicht bei mir.


    Ich dachte ursprünglich, es sei von Vorteil, mit ihr befreundet zu sein. Aber jetzt zeigt sich, dass sie, wenn sie etwas weiß, es mir absichtlich undeutlich sagt, damit ich es nicht verstehen kann.


    Das ärgert mich.


    Sie schickt mich, Kollegen zu fragen, will Dinge von mir haben, bei denen ich mich nicht auskenne, und dann heißt es:


    »Du hast doch studiert, dir brauche ich das nicht vorzukauen wie den anderen Idioten hier.«


    »Du kommst doch leicht selber darauf, wie das geht.«


    Wenn ich jemandem etwas erkläre, tue ich es umso sorgfältiger, je mehr mir an der Person liegt.


    Gestern hat ein Kollege gesagt, er habe von mir in fünf Minuten mehr gelernt als an einem ganzen Kurstag.


    Das kann nur funktionieren, wenn man sich zwischendurch vergewissert, ob jemand mitgekommen ist.


    Ich muss etwas tun.


    Servus


    Artur


    


    Donnerstag, 1. Juli, 9.59


    Betreff: Heute ist alles kaputt


    Diverse Computer fallen aus und oft das ganze Netz, mein PC ist auch noch nicht fertig und alle wollen etwas haben.


    Ich explodiere gleich.


    Ich kann jetzt leider nicht antworten, bis später.


    Artur


    


    Donnerstag, 1. Juli, 12.04


    Betreff: Netz geht wieder


    Wer repariert mir denn meinen PC? Das Netz spinnt permanent. Ich werfe den ganzen Krempel gleich beim Fenster hinaus.


    Und Irene darf man nichts fragen. A.


    


    Donnerstag, 1. Juli, 12.08


    Betreff: Die Zeit danach


    Marlene, es sollte nicht der Beginn einer neuerlichen Debatte sein.


    Entschuldige, dass ich dich geärgert habe. A.


    


    Donnerstag, 1. Juli, 12.13


    Betreff: Gute Besserung!


    Hoffentlich musst du heute nicht zu lange bleiben und kannst dich bald ins Bett legen zu Hause.


    Ich habe alle meine Passwörter geändert, da Irene sie kannte.


    Sonst gibt es heute nichts zu sagen, außer, dass ich dich mag, aber das weißt du schon.


    Artur


    


    Donnerstag, 1. Juli, 15.56


    Betreff: PS


    Nun habe ich doch viel erledigt.


    Eine neue, interessante Zeitschrift habe ich bekommen und leihe sie dir einmal.


    Ich bemühe mich, dass wir weiterhin friedlich auskommen. Vielleicht sollte ich dich doch nicht so oft sehen. Aber am nächsten Mittwoch schon! Nochmals gute Besserung, und sei bitte nicht böse. Artur


    


    Donnerstag, 1. Juli, 17.47


    Betreff: Nein, leider


    Diesen Befehl gibt es nicht im Manual. Für neue Versionen kann ich erst morgen bei Irene nachsehen.


    Ich fahre heute mit Kollegen und Irene zum Chinesen Abendessen. Ich habe extra die Kollegen dazu eingeladen, damit Irene mehr Leute um sich hat und es lustiger wird.


    Bis morgen. Mir geht es schon wieder besser, dir hoffentlich auch.


    Artur


    


    Freitag, 4. Juli, 11.34


    Betreff: Krank


    Liebe Marlene, ich bin zwar heute in der Firma, aber nun bin ich auch krank. Dieses Grippe-Gefühl! Deshalb gehe ich jetzt nach Hause, ins Bett und bleibe dort bis auf Weiteres. Artur


    PS Bitte, lass es dir gut gehen.


    


    Montag, 5. Juli, 13.13


    Betreff: Wochenende


    Liebe Marlene! Bist du sehr beschäftigt?


    Deine Mail habe ich gestern Nacht nur kurz lesen können bei Irene.


    Schön war es mit ihr, das Wetter, unser Ausflug, die Stimmung und die gegenseitige Anziehung.


    Und doch denke ich, dass es Irene immer noch nicht klar ist, dass sie den Kontakt mit ihrem Freund entscheidend einschränken muss, wenn es mit mir weitergehen soll.


    Sie will mich diese Woche noch oft abends sehen und mich auch am Mittwoch nach unserer Reise vom Flughafen abholen. Am Freitag fährt sie nach Tirol, ihrer Schwester geht es schon besser, und dann bald auf Urlaub mit diesem blöden Freund.


    Ich muss aber zufrieden sein.


    Es geht nicht darum, über die Stunden zu streiten, die sie mit ihrem Freund mehr verbringt als mit mir. Aber wenn die beiden jetzt wieder gemeinsame, verbindende Urlaubserlebnisse haben, wird es nichts werden.


    Morgen spiele ich neue Software ein. Daher geht ab 16 Uhr nichts mehr.


    Es freut mich, dass du wieder gesund bist und ich freue mich schon auf Mittwoch.


    Liebe Grüße


    Artur


    


    Montag, 5. Juli, 14.34


    Betreff: Einladung


    Nun ist eine Kurseinladung gekommen.


    Artur


    


    Montag, 5. Juli, 15.29


    Betreff: Fotos


    Marlene, das Kabel von unserem Scanner fehlt leider noch immer. Aber ich werde dir deine Fotos noch vor dem Urlaub zurückgeben, reicht das?


    Brauchst du morgen etwas? CDs, Kabel, Sonstiges? Denke bitte nach bis morgen um elf Uhr.


    Einen schönen Abend noch. Ich werde heute zu Hause sein.


    Artur


    


    Montag, 5. Juli, 15.50


    Betreff: Mittwoch


    Am Mittwoch komme ich, wenn es dir recht ist, zu deiner Schnellbahnstation. Welche Bahn nimmst du? A.


    


    Montag, 5. Juli, 16.23


    Betreff: Um sechs Uhr


    Liebe Marlene, das dachte ich auch.


    Ja, keine Sorge, du bekommst alle deine Fotos zurück.


    Dass du meine Bilder kopiert und zu Hause herumgezeigt hast, das stimmt doch? Ich weiß, das ist eine andere Geschichte.


    Bis morgen.


    Artur


    


    Dienstag, 6. Juli, 8.40


    Betreff: Guten Morgen


    Liebe Marlene! Irene interessiert sich nur mehr für ihre Reise. Gestern hat ihr Freund sie schon um zwei abgeholt. Heute habe ich sie noch nicht gesehen.


    Ich weiß nicht, ob ich heute zu ihr gehe.


    Ich bin seit gestern böse auf sie.


    Bis dann, vorläufig.


    A.


    


    Dienstag, 6. Juli, 12.31


    Betreff: Dear Marlene!


    Sehr beschäftigt?


    Gerade konnte ich meinen PC noch retten. Und zwar passierte der Absturz nach dem Versuch, dein Programm zu installieren.


    Bis auf Weiteres tue ich es nicht mehr.


    Irene hat mich zu Mittag angerufen und ging mit mir essen. Wir fahren dann noch Serverzeugs kaufen. Ob ich heute Nacht bei Irene sein werde, weiß ich jetzt noch nicht. Davon muss sie mich erst überzeugen.


    Wir sehen uns morgen.


    So long.


    Artur


    


    Dienstag, 6. Juli, 15.00


    Betreff: Mein Kurzurlaub ist auch geregelt


    Wohnen werde ich im gediegenen Parkhotel.


    Du bist wahrscheinlich mitten in den Vorbereitungen für die morgige Dienstreise. Hoffentlich kannst du bald nach Hause gehen. Artur


    PS Irene bat mich, heute zu kommen. Rate, ob ich Nein sagen konnte.


    


    Donnerstag, 8. Juli, 10.34


    Betreff: Guten Morgen.


    Liebe Marlene, mein Team muss bis Ende November liefern. Das wird knapp werden!


    Privates folgt in der Mittagspause. Ich gehe heute nicht essen, da ich gestern viel zu viel gegessen habe, wie du vielleicht noch weißt.


    Artur


    


    Donnerstag, 8. Juli, 13.22


    Betreff: Keine Sorge


    Ich habe die erforderlichen Rechte und werde mich umschauen, beizeiten.


    Artur


    


    Donnerstag, 8. Juli, 14.09


    Betreff: Vorwarnung


    Irene hat eine Frage an dich.


    Ich habe ihr gesagt, sie soll sie dir selbst schreiben.


    Artur


    


    Donnerstag, 8. Juli, 17.08


    Betreff: Privat


    Liebe Marlene, es besteht kein Zweifel, dass Irene dich niemals ersetzen wird, auch wenn sie recht lieb ist.


    Wie oft soll ich es dir noch sagen, damit du es glaubst? Wir hatten das alles schon, es ist langweilig.


    Wie du dich verhalten sollst?


    Bitte nicht Schluss machen! Artur


    


    Donnerstag, 8. Juli, 17.32


    Betreff: Danke


    Liebe Marlene, nein, ich kann es mir nicht vorstellen, dich zu vergessen. Nicht mit Irene und nicht mit einer anderen Frau. Es ist ganz und gar unmöglich.


    Auch wenn deine Ehe für dich alles ist.


    Es kommt mir nur darauf an, zu sehen, dass es dir gut geht.


    Von Irene bin ich geheilt.


    Ich dachte gestern Nacht bei ihr an dich und werde das wieder tun.


    Schönen Abend.


    Artur


    


    Freitag, 9. Juli, 13.28


    Betreff: Server und von gestern


    Von gestern:


    Donnerstagabend


    Liebste Marlene!


    Erstens, das alte Lied. Natürlich habe ich wieder ein schlechtes Gewissen und hatte es auch gestern. Doch du merkst so und so immer, was ich eigentlich denke.


    Und während du dich an unseren harmlosen Begegnungen freust und dabei nahe neben mir sitzt, dir nichts Böses dabei denkst, muss ich den Impuls unterdrücken, deine Hand zu nehmen und auch dein Gesicht zu streicheln. Du bist vollkommen für mich.


    Nun siehst du wieder, wie wenig ich als Freund wert bin. Dabei will ich deinem Mann nichts wegnehmen.


    Zweitens, Irenes bester Mitarbeiter kündigt wahrscheinlich und dann ist es aus mit meiner geplanten Urlaubswoche im Oktober mit ihr.


    Am Abend musste sie noch viel für die Reise erledigen und wir kamen spät nach Hause. Dort sagte sie beiläufig, es werde immer schöner, wenn ich da sei. Ich sei eine Art Hafen für sie.


    Da musste ich lachen, denn mir fiel der Hafen der Ehe ein und das ist garantiert nicht jener, den wir ansteuern.


    Ich spielte also den Hafen für sie, gehöre aber bereits dir. Darum tat sie mir leid.


    Der gestrige Tag mit dir hat zur Folge, dass es mir reichlich egal ist, was die beiden im Urlaub miteinander treiben. Den Ausgang der Geschichte nehme ich gelassen hin. Wie auch immer. Ist nichts mehr, dann nicht.


    Nur was mit dir ist, geht mir durch und durch.


    


    Marlene, unser Server ist bestimmt nicht beschädigt, aber manchmal gibt es längere Ausfälle, die auch mit dem Ausfallen anderer Server zu tun haben. Zum Beispiel gestern.


    Ich habe heute quasi Schluss mit Irene gemacht. Erst dachte ich, ich könne es ihr nicht sagen, da sie dann traurig sei. Als ich mir vorstellte, wie sie und ihr Freund sich im Urlaub vergnügen, sagte ich ihr es doch.


    Und da hatte ich den Eindruck, sie sei froh darüber.


    Danke, sagte sie. Dass sie nun ohne Skrupel mit ihrem Freund schlafen dürfe, falls es sich ergebe.


    Ich bin jetzt froh. Denn sie soll mir nicht dazu dienen, mich wegen dir zu trösten. Mehr war es nicht.


    Natürlich ist sie auch etwas traurig, denn es hat ihr gefallen, mich als Liebhaber zu haben.


    Ich fühle mich leer. Aber keine Sorge, ich rufe dich nicht zu Hause an. Servus, dein Artur


    PS Morgen bin ich erst mittags da, da beim Zahnarzt, wie du weißt.


    


    Montag, 12. Juli, 9.35


    Betreff: Anruf


    Liebe Marlene, also ich würde nie bei dir zu Hause anrufen und gleich wieder auflegen.


    Daher ist mir entgangen, was du gesagt hast. War es das Zitat? Nein, so etwas traue ich dir nicht zu. Aber andererseits kannst du ganz schön missmutig sein.


    Artur


    PS Hier noch etwas Post vom Wochenende.


    


    Samstag, 10. Juli, zu Hause


    Liebe Marlene!


    Zuerst Folgendes zu deinem Urlaub im August.


    Ich werde mich für eine Woche in eurer Nähe einmieten.


    Da du geschrieben hast, dass deine Eltern und deine Schwiegereltern jeweils einen Teil des Urlaubs mit euch verbringen, ist mir meine Idee, dich im Urlaub einmal treffen zu dürfen, unmöglich erschienen. Ja, du hast es mir überlassen, einzusehen, dass es nicht geht. Und ich sehe es ein.


    Ich werde aber, wenn ich dort in deiner Nähe sein werde, davon träumen, wie es gewesen wäre, wenn wir uns getroffen hätten.


    Ich werde daher bestimmt einige Tage mit den schönsten Gedanken leben. Das kann mir deine Familie nicht übel nehmen. Du musst es auch niemandem erzählen.


    


    Es ist jetzt Nachmittag, und ich habe gehofft, bis zum Abend allein sein zu können, aber diese Person ist schon wieder da. Heute früh erst haben wir uns um das Badezimmer gestritten. Wann ist ihre neue Wohnung endlich fertig hergerichtet?


    Gestern war ein Zettel an meiner Tür:


    Ich stehe um 6 auf und gehe um 7.


    Aber was war um acht? Erna war immer noch da.


    


    Ich vergleiche jetzt immer die Situation mit Irene mit unserer.


    So freue ich mich auf ein Treffen mit dir und leide gleichzeitig mit deinem Mann deswegen, aber auch mit mir selbst – wegen Irenes Freund.


    Worüber kann ich mich noch ungetrübt freuen?


    Ich würde so gern wissen, wie intensiv dein Mann noch gegen mich eingestellt ist, oder ob er mir jetzt schon vertraut.


    Irene wird sich nicht mehr ändern.


    Ich bräuchte eine Partnerin, die verlässlich ist. Vielleicht eine, die älter ist. Hauptsache, sie hat mich gern und kränkt mich selten.


    Ich weiß, dass ich es nicht ablehnen könnte, mit Irene ins Bett zu gehen, wenn sich die Gelegenheit bietet.


    


    Wenn ich dir doch einmal nur diese Nachrichten schicken könnte:


    Ich feiere mit meiner Freundin den dritten Jahrestag unseres Zusammenwohnens.


    Ich habe ein Programm geschrieben, das seit einer Woche fehlerfrei läuft.


    Oder, ich werde Vater eines Sohnes, wie soll ich ihn denn nennen.


    Eine Tochter würde Marlene heißen, das würde ich durchsetzen.


    Doch meine Mails drehen sich immer um das Gleiche: Ich versage, habe versagt und weiß, dass meine nächsten Versager Schlange stehen.


    


    Wenn etwas passiert, denke ich sofort, wie ich dir das maile.


    Ich würde mich freuen, wenn du dich über meine Mails freust.


    


    Das Dumme ist, ich gebe nie auf zu denken, da kann man noch etwas retten. Ich schaffe es, auf den nächsten Tag zu hoffen. So werde ich dann neu enttäuscht.


    


    Meine Sachen packe ich in der Nacht, wenn Erna endlich in ihrem Zimmer ist oder sonst wo. Vielleicht fährt sie heute noch weg, weil sie sich draußen gar so wild aufführt.


    Das wäre schön.


    Dann könntest du endlich zu mir kommen.


    Ich weiß, daraus wird nichts.


    Ich rufe dich vielleicht am Montag im Büro noch an, mein Flug geht erst zu Mittag, ob du diese Nachricht erhalten hast.


    Servus.


    Kein Kuss. Denn dein Mann kränkt sich darüber, so lasse ich es sein und bin lieber traurig darüber, dass ich dir keinen geschrieben habe.


    Artur


    


    Sonntag, 11. Juli, zu Hause


    Liebe Marlene!


    Du freust dich bestimmt schon auf den Urlaub.


    Nein, ich interessiere mich wie du nicht sehr für Fremdsprachen. Aber wenn ich gerade in einem anderen Land bin, und nur dann, verschlinge ich den Sprachführer und versuche, etwas Kompliziertes zu übersetzen. Nach der Heimreise vergesse ich alle Wörter gleich wieder.


    


    Meine Tochter hat, glaube ich, selbst einen DVD-Brenner.


    


    Wegen deiner Mahnung, nur kurze Mails zu senden: Wenn du nicht immer wieder gesagt hättest, du seist neugierig, würden sie nicht so lang ausfallen. Das hat man jetzt davon!


    Leider schmerzt mein Knie wieder. Ich werde mir eine Überweisung zum Orthopäden holen.


    Im Herbst will ich wieder ganz fit sein, damit ich mit Irene um die Wette schwimmen kann. Im Oktober, wenn wir gemeinsam Urlaub machen.


    Ach, ich vergaß einen Moment lang, dass es nicht sein wird.


    Aber gegebenenfalls.


    


    Ich finde es übrigens nicht nett von dir, dass du ihr schlechtes Wetter wünschst!


    Ich wollte, sie wäre hier bei mir, dann wäre ihr nicht kalt. Ihr ist immer gleich kalt, genau wie dir.


    Ich sollte nachsichtiger sein und weniger erwarten von ihr. Aber teilen will ich sie immer noch nicht.


    


    Jetzt ist der große Augenblick gekommen! Erna ist weg.


    Es ist halb zehn.


    Herrlich, wenn man die Wohnung für sich hat.


    Die Türen stehen offen. Außer die zu Ernas Zimmer.


    


    Auf morgen freue ich mich schon sehr. Obwohl, gleichzeitig ist auch schon Traurigsein dabei. Es ist für so lange das letzte Mal, dass ich dich sehe.


    Schreibst du mir wenigstens einmal aus dem Urlaub?


    Dein Artur


    PS Ich mache Ordnung, das bedeutet Rechnungen zu sortieren, Ernas Sachen von meinen trennen, jene Art von Aufräumen, bei der zunächst einmal das Chaos wächst. Trotz des schönen Wetters, da es mich jetzt gerade freut.


    Ich habe übrigens mit ihr gefrühstückt.


    Sie sorgt sich wegen ihrer neuen Wohnung, denn es ist noch möglich, dass etwas nicht klappt. Nächste Woche wird es sich herausstellen.


    Wir haben sogar über Irene und dich gesprochen. Sie weiß, dass du nur mein Traum bist und dass Irene nicht von ihrem Freund loskommt.


    Sobald ich nicht mehr mit ihr zusammenwohnen muss, ist sie eigentlich ganz vernünftig. Ich habe ihr zugesagt, dass wir uns ab und zu treffen werden.


    Ist es nicht schön, dass es ein Auseinandergehen ohne Streiten gibt?


    Ich überlege, im Herbst wieder die Uni aufzusuchen, um zu sehen, ob ich nicht doch noch mit einem Studium beginne neben der Arbeit.


    Das hatte ich schon seit einigen Jahren vor. Es gibt sich meistens wieder, sobald ich viel mit öffentlichen Verkehrsmitteln fahren muss.


    


    Natürlich kannst du mir Filme ungesehen zurückgeben.


    Im letzten Monat waren es vier Treffen mit dir. Im Übrigen finde ich, die durch den Urlaub ausfallenden Treffen sollten auf die anderen Monate verteilt werden. Wegen meiner Statistik.


    


    Ein wenig schlechtes Gewissen habe ich, dass ich bei diesem schönen Wetter drinnen bin. Doch zu viele UV-Strahlen schaden auch der Haut, spricht der Maulwurf, der nächtens ins Freie spaziert.


    


    Meine Kinder habe ich wieder telefonisch nicht erreicht. Daher habe ich ihnen eine Mail geschickt und sie für das nächste Wochenende eingeladen.


    Morgen besuche ich die Oma im Heim.


    


    Zu Irene: Nein, verzeihen wäre mir nicht möglich. Ich habe sie oft genug gewarnt. Aber glückliche Momente mit ihr sind mir in den letzten Stunden eingefallen. Ihre Sanftheit. Und sie baut auf mich.


    Sie hat zwei Gesichter. Jenes, das ihrem Freund zugewandt ist, hasse ich. Der sanfte Ausdruck ihrer dunklen Augen hat sich mir jedoch eingeprägt.


    Ich werde ihren verlockenden Blicken nicht mehr nachgeben. Schluss.


    Meine Zuneigung zu dir hält jedoch ewig, da ich nie desillusioniert werde.


    Jetzt war das PS länger als der Rumpf.


    PPS Wenn ich für jeden gedachten aber nicht abgesendeten Kuss eine Münze bekommen hätte, dann könnte ich mir einen Urlaub dort leisten, wo du jeden Sommer hinfährst.


    Und noch ein PS: Du glaubst vielleicht, ich halte Irene für eine Schlampe, die mich nur ausgenutzt hat. So ist es nicht. Aber ich kann mir jetzt nicht vornehmen zu denken, wenn der Freund sie nicht mehr haben will, dann kriege ich sie halt doch nach dem Urlaub.


    Unmittelbar, bevor sie wegfuhr, rief Irene noch an, was mich erstaunte. Sie wirkte traurig, nachdenklich, fast ein wenig verstört, fast wie ein einsames Kind.


    Ich fragte sie, was sie denn noch wolle.


    Sie sagte, sie habe sich nicht früher anzurufen getraut und verabschiedete sich.


    


    23.01


    Erna ist wieder da. Ich habe sie zum Chinesen mitgenommen.


    Anfangs war es erträglich, aber gegen Ende dann wieder ungut. Vorwürfe und so.


    Unsere Liste habe ich ausgefüllt und sende sie dir morgen.


    Am Dienstag und Mittwoch bin ich alleine im Zimmer, da alle auf Kurs sind. Das wird angenehm ruhig sein.


    Was du kürzlich gesagt hast, dass dir an meiner Zukunft mit Irene liege. Du hast gemeint, ich hätte doch auch einen Knacks, nicht nur sie. Ja, es stimmt.


    Aber sie ist jetzt nicht da.


    So denke ich an dich. Aber brav. So brav, dass es braver nicht geht. So bin ich. Man könnte mich mit dir zwei Wochen in einer Suite einsperren und ich würde mit dir nur über deinen Mann plaudern.


    


    Montag früh, 12. Juli, zu Hause


    Liebe Marlene, guten Morgen!


    Gestern habe ich noch viel gemacht, installiert, getestet, einsortiert, Hanteltraining gegen Mitternacht, da es vorher zu heiß war, und allerhand wiedergefunden beim Aufräumen.


    Nun freue ich mich schon auf meinen Städteflug.


    Ich habe noch etwas Musik für dich aufgenommen und lasse sie dir vor deinem Urlaub zukommen. Alles ist melodisch, wie es dir gefällt.


    Artur


    PS Von meiner älteren Tochter habe ich eine CD geliehen bekommen, die nehme ich dir auch noch auf.


    PPS Erna sagte durch meine Türe, sie gehe jetzt, und als ich mich später heraustraute, fand ich einen Zettel, dass sie bis morgen Abend weg sei.


    Ich liebe solche Lichtblicke!


    PPPS Natürlich mag ich diese mir widerliche Schlampe Irene noch. Wenn du das ohnehin vermutest, liegst du richtig.


    Ich habe schon lange nicht mehr viel getrunken, weiß aber nicht, ob ich es heute Abend tue. Aber ich weiß, es bringt überhaupt nichts, ganz im Gegenteil, und für die Kondition ist es auch Gift.


    Ich werde es daher bleiben lassen.


    


    Montag, 12. Juli, 10.29


    Betreff: Erna?


    Vielleicht war es Erna, die dich angerufen und wieder aufgelegt hat? Sie hat mit gestern Abend wieder einige Fragen über dich gestellt. Dann hat sie noch gesagt, ihr neues Auto schneide viel besser ab »das komische Gefährt, das deine Marlene fährt« und so weiter.


    Was ich dir einmal über Irene erzählen will, würde jetzt zu lange dauern. Später schreibe ich dir das. Artur


    


    Montag, 12. Juli, 13.03


    Betreff: zu Erna noch


    Es ist auf keinen Fall so, dass sie glaubt, dass du meine Freundin bist. Und ich möchte auf gar keinen Fall, dass ihr Kontakt habt.


    Das täte ihr so passen, dass sie sich auch da noch wichtig machen kann, diese Schnepfe.


    Nein, bitte ruf sie nicht an!


    Artur


    PS Habe ich dich nicht schon einmal ersucht, nicht über mich mit Erna zu kommunizieren? Ich bin jetzt beunruhigt über dein Ansinnen.


    


    Montag, 12. Juli, 13.06


    Betreff: Irene


    Bevor ich dazu etwas schreibe – vielleicht würdest du mir bitte beantworten: Fliegst du oder nicht?


    Sonst würde ich gern morgen mit dir essen oder zum Vortrag gehen.


    Oder am Mittwoch essen gehen?


    Den Donnerstag habe ich mir freigenommen wegen eines Weges zu Mittag, aber wir könnten uns auch da treffen, wenn es früher nicht geht. Bitte nicht böse sein wegen Erna. Artur


    


    Montag, 12. Juli, 13.10


    Betreff: Ist in Ordnung.


    Bitte mach dir nicht zu viel Mühe wegen des Programms für mich. Ich probiere jetzt, die Sache anders zu lösen.


    Zu Mittag muss ich Bankwege für die Oma-Heim-Angelegenheit erledigen. Du bist neugierig wie immer. Artur


    


    Montag, 12. Juli, 13.48


    Betreff: Erhalten


    Und, was mache ich jetzt damit? Ich kenne mich nicht aus. Kann es sein, dass es Tools sind, die ich nicht brauchen kann? A.


    


    Montag, 12. Juli, 14.19


    Betreff: Jedenfalls fand ich zufällig ein ganz nützliches Programm.


    Danke! A.


    


    Montag, 12. Juli, 14.29


    Betreff: Erna, Irene


    Liebe Marlene!


    Wir können auch für Mittwoch das Essen ausmachen. Zum Vortrag kann ich alleine gehen und ihn dir zusammenfassen. Dann würdest du mehr bei deinem Mann und den Sprösslingen sein.


    Zu Erna: Es wäre mir lieber, du würdest schreiben: keine Angst, ich setze mich nicht mit ihr in Verbindung anstatt nicht ohne dein Wissen. Es ist nämlich wirklich nicht notwendig. Sie weiß genau, dass nichts zwischen uns war, ist und sein wird.


    Und dafür, dass du mich vielleicht, obwohl nichts zwischen uns war, ist und sein wird, durch deine Existenz beeinflusst hast, mich schneller von ihr wegzubewegen, darf und soll weder sie dich verantwortlich machen, noch du dich rechtfertigen müssen.


    Glaube mir, es besteht nicht der geringste Anlass dazu, dass du sie anrufen musst.


    Sie glaubt, sie könne sich in alle meine Angelegenheiten einmischen.


    Also gut, ich schreibe dir jetzt den Rest über Irene. Muss halt die Arbeit warten.


    


    Als ich Schluss machte, zog Irene alle Register. Sie hat mich zum Essen in ihrer Stammpizzeria eingeladen, war sogar schöner angezogen als sonst.


    Trotzdem blieb ich beim Ende.


    Dann weinte sie. Sie sagte, jetzt werde sie sicherlich nie von ihrem Freund wegkommen, aber gab mir recht, dass sie dies auch nicht schaffen würde, wenn ich nicht Schluss machte.


    Sie sagte, sie selbst sei immer unglücklich, wenn sie wegen ihres Freundes nicht bei mir sein könne.


    Verstehst du das?


    Ich leider nicht, aber das ist mir heute schon egal.


    Sie sagte, ich hätte in ihr Herz ein tiefes A geschnitten, und jetzt blute dieses A ständig.


    Alle meine Sachen habe ich dann aus ihrer Wohnung mitgenommen. Ihr den Schlüssel zurück gegeben.


    Am nächsten Tag sah sie wieder so ungewohnt gestylt aus. Neue Frisur, neue rote Bluse. Sie hat mich auf einen Tee eingeladen.


    Danach hat sie mir ein großes Foto von sich gemailt. Ich habe ihr zurückgemailt, dass wir die Kommunikation auf das Notwendige beschränken sollten.


    Dein Artur


    


    Montag, 12. Juli, 16.55


    Betreff: Liebe Marlene


    Ja, es ist traurig. Und ich bin traurig.


    Danke für die Info zum Film im TV.


    Zum Glück ist alles in Ordnung bei dir zu Hause.


    Hoffentlich regnet es morgen Abend auf unserem Weg zum Vortrag nicht.


    Ich bin hier fertig für heute und gehe.


    Schönen Abend.


    Artur


    


    Dienstag, 13. Juli, 12.10


    Betreff: Tool


    Liebe Marlene, das von dir erhaltene Tool, das du nicht findest, finde ich auch nicht.


    Ich habe dir jetzt etwas Ähnliches geschickt, aber ich weiß nicht, ob es das ist, was du haben willst.


    Artur


    


    Dienstag, 13. Juli, 12.52


    Betreff: Tool anbei


    Hier ist es!


    Bis später.


    Artur


    


    Dienstag, 13. Juli, 14.41


    Betreff: Heute


    Liebe Marlene, wann möchtest du mich heute treffen?


    Um 17.22, 17.37 17.47 oder 17.52?


    Die sich ständig ändernde Serveruhrzeit nervt. Ich werde versuchen, das Problem zu lösen. Man müsste ihm eine eigene Zeitzone einrichten, damit seine Zeit nicht von anderen Servern verstellt werden kann. Er ist wirklich nicht der Neueste.


    Wie es mir geht? Das meinst du wahrscheinlich im Zusammenhang mit Irene. Ich bin o. k.


    Zum Vortragsthema heute Abend sagte ein Kollege, wozu den Menschen durch Computer nachbauen lassen, wo es doch einfacher gehe, nur neun Monate dauern würde und sogar Spaß mache.


    Artur


    


    Dienstag, 13. Juli, 15.20


    Betreff: 17.47: ja


    Vorausgesetzt, der Zug ist pünktlich.


    Ich freue mich schon auf dich.


    Artur


    


    Dienstag, 13. Juli, 15.33


    Betreff: verspätet


    Ein Durcheinander von Mails, das stimmt.


    Das Tool hast du aber schon?


    Artur


    PS Nein, nicht alle Servermänner haben lange Haare. Nur die Guten.


    


    Freitag 16. Juli, 9.13


    Betreff: Eine Testmail


    Marlene, du kannst von mir Hintergrundbilder bekommen, sie waren bei der neuen Version dabei.


    Der Mailserver meldete uns vorhin, dass er bis Montag nicht mehr erreichbar sei.


    Am Freitag um diese Zeit war er selten erreichbar, das hat er jetzt endlich erkannt.


    Artur


    


    Freitag 16. Juli, 11.10


    Betreff: Guten Morgen


    Liebe Marlene, mühsam ist es, wenn einem die Leute die Türe einrennen.


    Der Server hat alle Namen aus der Mailbox verloren, sagen sie, und so weiter.


    Er hatte einen unerklärbaren Kapitalabsturz. Irenes Stellvertreter soll gemeint haben, es sei ihm ganz wurscht, er gehe. Er hat sich später bei mir entschuldigt, dass er mir die Arbeit überlässt, aber ich kann ihn verstehen.


    Es folgt ein Bild, die Mail rundherum wirf bitte weg.


    Bis später.


    Artur


    PS Danke für deine beiden langen und schönen letzten Mails. Vor allem für die, die ich heute früh las.


    


    Freitag 16. Juli, 11.24


    Betreff: Das täuscht


    Ich habe die Uhrzeit händisch geändert. Aber nächste Woche repariere ich sie und weiß eine einfachere Methode als die blöden Zeitzonen.


    Artur


    


    Freitag 16. Juli, 12.30


    Betreff: Test


    Liebe Marlene, ich möchte wissen, ob das Mailen heute Mittag geht, oder ob unser Hauptmailserver wieder streikt.


    Ich betone, dieser große Server ist nicht mein Untertan.


    A.


    


    Freitag 16. Juli, 20.45


    Betreff: Zu Hause


    Marlene, Liebling oder Schatz zu schreiben habe ich versprochen zu unterlassen und das tut mir jetzt fast ein bisschen leid.


    Erna hat den Eiskasten mit guten Sachen für meine Mädels gefüllt.


    Nun werde ich noch einmal den Weg zum Lokal gehen, den ich mit Irene gegangen bin.


    Wahrscheinlich wollen die Kinder am Sonntag wieder in den Zoo.


    Bald liest du mehr von mir.


    Artur


    


    Samstag 17. Juli, 8.10


    Betreff: Guten Morgen, Marlene.


    Gestern Nachmittag musste ich die Aufgeregten beruhigen. Der Server hatte ja alle seine Mail-Adressen verloren. Daher habe ich mich nicht mehr groß gemeldet. Ist aber schon repariert.


    Artur


    


    Montag, 19. Juli, 15.11


    Betreff: Komme später


    Liebe Marlene, ich komme heute später, bin nämlich wieder einmal beim Zahnarzt und dann noch beim Optiker, also wahrscheinlich erst gegen zwölf.


    Überarbeite dich bitte nicht! Das ist ernst gemeint.


    Artur


    PS Am Mittwoch oder Donnerstag würde ich dich gerne noch treffen, wenn es sich bei dir ausgeht.


    


    Montag, 19. Juli, 15.16


    Betreff: PS Heute


    Mit heute war und ist der Dienstag gemeint. Ich dachte, du seist schon weg.


    


    Montag, 19. Juli, 15.26


    Betreff: Musik


    Die CD von meiner Tochter kann ich dir gern borgen, klar. Außerdem habe ich ein Programm für dich. Es ist aber noch nicht fertig.


    


    Montag, 19. Juli, 15.55


    Betreff: Zeichnung


    Danke für das lustige Bild. Leider habe ich es mir versehentlich gelöscht, bitte noch einmal senden.


    Danke.


    


    Montag, 19. Juli, 19.54


    Betreff: Anbei die Liste


    Sie ersetzt dir heute früh geschickte.


    Heute ist jetzt wieder heute, also Montag.


    Artur


    PS Liebe Marlene, wie geht es dir? Schreibe mir bitte noch, wenn du Zeit hast, was der Arzt gesagt hat.


    Was hast du denn gemacht, dass du umgekippt bist? Wäre ich boshaft, würde ich fragen, vielleicht hat dich dein Mann zu viel – gebraucht, du weißt schon.


    Ich glaube, ich muss dir sofort einen Kuchen zukommen lassen.


    Habe ich dir schon geschrieben, dass ich das M von meinem Hals herunter genommen habe?


    Vielleicht bist du deswegen krank geworden?


    Wenn es dir nicht bald besser geht, tue ich es wieder hinauf. Aber ich hatte vor, nichts mehr zu tragen, seit dem du in der Lounge zu mir gesagt hast, ich würde ein Sammelsurium an Spuren von meinen Verflossenen an mir tragen.


    Ich habe darüber nachgedacht. Das war ja auch mit ein Grund, Irene das Armband zurückzugeben, das sie mir geschenkt hat. Und ich habe den Siegelring von meiner ersten Frau verräumt. Ich weiß nicht recht, was ich damit tun soll, ihn irgendwo spenden?


    Den Anhänger mit der goldenen Sonne, den ich dir geschenkt habe, darfst du aber nicht weggeben. Schenk ihn doch einem deiner Kinder. Aber auf keinen Fall deinem Mann. Sonst bin ich böse.


    Ich hoffe, dass du weißt, dass diese Bemerkung zu neunzig Prozent aus Spaß und nur zu zehn Prozent aus Eifersucht besteht.


    Hast du eigentlich eine Jahreskarte für die Öffis?


    Regelmäßiger Sport würde deine Gesundheit bessern können.


    Ich trainiere auch wieder, klettere an niedrigen Felsen, mein Knie ist wieder in Ordnung.


    Alles Liebe und Gute.


    


    Dienstag, 20. Juli, 14.24


    Betreff: Überarbeite dich wirklich nicht!


    Wann gehst du heute? Ich warte dann vor dem Bahnhof auf dich.


    A.


    


    Mittwoch, 21. Juli, 9.32


    Betreff: Mails von gestern und Programm anbei


    Das Programm für dich habe ich gerade von seinem Autor bekommen. Aber es ist nichts Besonderes, finde ich.


    Bis später,


    Artur


    PS Dieser boshafte Server war tatsächlich hin, als ich kam. Später schreibe ich dir, warum ich noch nicht da war.


    Jetzt sekkiert mich ein Ganzverwirrter. Ich habe wegen ihm vergessen, was ich dich gerade noch fragen wollte.


    Hier noch etwas von gestern.


    


    Dienstag, 20. Juli, 21.55, zu Hause


    Liebe Marlene, morgen sende ich dir noch vier meiner CDs, die ich eigentlich nie verleihen wollte, von denen du einige Lieder bereits kennst.


    Als mich heute dein verächtlicher Blick getroffen hatte, dass ich deine Sachen noch immer nicht erledigt hätte, habe ich mir vorgenommen, noch heute damit zu beginnen.


    


    Von mir aus braucht Irene überhaupt nicht mehr zurückzukommen.


    Ich habe ohnehin dich viel lieber.


    Ich habe es wirklich nicht notwendig, auf eine Freundin zu warten, die sich mit einem anderen herumtreibt, der sich nicht einmal die Zeit nehmen will, meine Bekanntschaft zu machen.


    Und meinen Urlaub für den August melde ich morgen an. Sehr lang darf er diesmal nicht sein wegen einer bereits vorangekündigten Arbeitsanhäufung.


    Falls diese Irene noch etwas von mir will, soll sie gefälligst ihre Blödheiten abstellen. Ich kann mich nicht an eine Person wegwerfen, die nicht die einfachsten Spielregeln einhält.


    Ich mache doch auch nicht, was ich will!


    


    Trotzdem sende ich dir jetzt so viele Küsse, wie ich will, und ich will jetzt gerade, sagen wir, sieben. Dein Mann hat bestimmt nichts dagegen, da er weiß, dass er von mir nichts befürchten muss.


    Außerdem, auch wenn es keine weiteren Folgen hat:


    Ich liebe dich, du gefällst mir, du bist so nett anzusehen, anzuhören und zu lesen und du bist meine einzige und wahre Traumfrau.


    Damit in diesem Punkt nach wie vor alles klar ist.


    Ich gehe heute früher schlafen, nämlich jetzt gleich.


    Artur


    PS Sei nicht traurig, dass ich das M nicht mehr trage. Wegen seiner Form haben sich meine langen Netzwerkerhaare oft darin verhängt.


    Und es ist jetzt nicht mehr notwendig, da ich dich sowieso nie, nie aus den Augen verlieren werde, auch ohne M, das mich im Spiegel daran erinnert hat.


    Das einzige passende Symbol wäre ein Ehering, er würde sich, an einer Kette um den Hals getragen, auch weniger leicht verhängen. Aber da dieser momentan ausscheidet, trage ich lieber nichts.


    


    Mittwoch, 21. Juli, 2.10, zu Hause


    Im August werde ich in deiner Nähe sein.


    Außerdem würde ich dich gern einmal anrufen, und wir könnten einmal etwas gemeinsam machen, gemeinsam mit deinem Mann natürlich, wenn er einverstanden ist. Nach zwei Wochen Urlaub ist es doch nett, wenn jemand zum Plaudern vorbei kommt, wird er wohlwollend denken.


    Zwei Filme habe ich aufgenommen, die bekommst du nach dem Urlaub. Auch noch eine CD habe ich kopiert, die mir so gut gefällt, ich sende sie dir morgen.


    Gestern wollte ich dir noch etwas mitbringen, aber der Bäcker hatte schon zu.


    Zu deinem niedrigen Blutdruck: Es hilft, mehr Salz zu essen und viel zu trinken. Zwei Teller Suppe zu essen. Oder du trinkst viel Mineralwasser.


    Jetzt habe ich eine Weile geschlafen, doch es bringt nichts.


    


    Und Erna ist nicht weggefahren, sondern diese Verrückte machte sich in der ganzen Wohnung breit.


    In der Küche liegt ein Berg frisch Eingekauftes, sodass ich weiß, sie ist noch länger da, außer, sie nimmt sich das alles mit.


    Sie hat ab morgen Urlaub, der Fernseher war stundenlang blockiert, ihre Zimmertür steht offen, es stinkt heraus.


    Lach nicht, das stimmt.


    Wenn sie nur schon ausgezogen wäre! Wir sind doch jetzt schon ein halbes Jahr geschieden. Sie kommt nicht auf die Idee, dass ich auch außerhalb meines Zimmers existieren muss.


    Manchmal denke ich, ich erlebe es einfach nicht mehr, dass sie weg ist.


    Und jetzt habe ich Magenschmerzen, koche mir Kamillentee, auch auf die Gefahr hin, ihren hinterhältigen Gesichtsausdruck sehen zu müssen, wenn sie aus dem Zimmer getrampelt kommt.


    Sie wacht immer auf, wenn ich etwas tue, so leise ich auch bin.


    Seit Neuestem führt sie sich wieder boshaft auf: Türen zuschlagen, frech reden und vor allem, mich immer stellen im Vorzimmer, ob ich komme oder gehe.


    Und das viele Bier, das sie trinkt. Vier oder fünf leere Flaschen stehen täglich in der Küche. Eine Kiste voll hat sie heute wieder gebracht.


    


    Ich hasse und verachte saufende Frauen wie Erna und Irene.


    Ja, auch Irene, weil sie täglich Alkohol trinkt.


    Ich kann mir einfach nicht mehr vorstellen, dass ich selbst einmal eine Flasche Whiskey an einem Abend ausgetrunken habe.


    


    Und es ist noch so vieles, das mich stört an Irene.


    Ich überlege, ob ich heute Abend, da mein Heim besetzt ist, zum Chinesen gehe.


    Und ob ich dir überhaupt noch schreiben soll, wie mich Irene das letzte Mal, das allerletzte Mal herumgekriegt hat. Ob das noch relevant ist.


    Bis gestern habe ich ihr jeden Tag auf einem Block einen Brief geschrieben. Damit ich die Wandlung später einmal nachlesen kann, denn ihr werde ich den Block nun doch nicht geben.


    Sie hat versprochen, mir zu schreiben.


    Natürlich ist noch nichts da.


    Dann hat die auch noch Bank Mahnspesen geschickt für etwas, von dem ich meinte, dass es automatisch eingezogen wird.


    Servus, Artur


    PS Deine Sachen schaffe ich vielleicht zu lesen, wenn ich beim Chinesen bin.


    Die Stimmung hier ist schrecklich. Ich wäre gerne auf all deinen fröhlichen Familientreffen mit dabei und könnte dir zusehen, wie du mit anderen nett plauderst.


    Es müsste endlich eine Tarnkappe geben. Dann wären viele meiner Probleme ziemlich gelöst. Ich könnte dich im Urlaub besuchen! Dir zu Hause zusehen, dich ins Konzert mit deinem Mann begleiten.


    Nicht einmal du würdest mich bemerken!


    Aber natürlich hättest du, da wir in mühevoller Gemeinschaftsarbeit die Tarnkappe entwickelt haben, das Gegenmittel zur Hand, sodass du dich vor meiner Neugier jederzeit schützen kannst.


    In diesem Fall würde ich die Funkstille sofort bemerken und mich hinwegschleichen.


    Leider erhalten wir keinen Preis für die nützliche Erfindung, da wir niemandem von unserem Geheimnis erzählen.


    


    Mittwoch, 21. Juli, 10.50


    Betreff: Kommando


    Ich habe jetzt dein Kommando getestet in verschiedenen Umgebungen. Es funktionierte überall gleich langsam. Artur


    PS Meine Oma scheint doch noch nicht so bald nach Hause zu wollen. Ich muss mich jetzt um eine Ermäßigung kümmern. Bürokratie, wie ich sie liebe.


    


    Mittwoch, 21. Juli, 11.17


    Betreff: CD


    War jetzt oben beim Stellvertreter von Irene. Der Typ versprach, das Laufwerk zu reparieren, da er es ohnehin auch selbst brauche.


    So lange bitte ich dich noch um Geduld. Ich werde mich dann nächste Woche beeilen, dir alles zukommen zu lassen, was du dir wünschst. A.


    PS Ich bemühe mich, deine Aufträge in Zukunft schneller zu erledigen, sonst lässt du am Ende noch woanders arbeiten.


    


    Mittwoch, 21. Juli, 11.31


    Betreff: Briefe an Irene


    Liebe Marlene, hier habe ich dir ein paar unabgeschickte Briefe der letzten Tage an Irene eingescannt. Wenn sie dich nicht mehr interessieren, einfach wegwerfen, bitte.


    Artur


    


    Liebe Irene!


    Zuerst dachte ich, wozu soll ich dir während deiner Abwesenheit einen oder mehrere Briefe schreiben? Wenn du zurückkommst, ist wahrscheinlich die Situation anders, was ich befürchte, und die Briefe wären hinfällig. Du würdest sie nicht mehr lesen wollen.


    Auch kosten sie, wenn es doch mehrere würden, jedes Mal extra Porto. Daher entschied ich mich gestern, alles auf einen Block zu schreiben und es dir, im Falle dass du im August noch daran interessiert bist, persönlich zu geben, als Erinnerung an meine Gedanken während deiner langen Abwesenheit.


    


    Heute habe ich die beiden Mädchen über. Du weißt, ich habe sie nur alle zwei Wochen. Sie werden über das Wochenende bleiben.


    


    Gestern traf ich Marlene und erzählte ihr, was sich zwischen mir und ihr geändert habe. Die Kurzfassung davon ist:


    Du bist jetzt meine Nummer eins!


    Marlene war sehr zufrieden mit ihrer Rolle als Zweitfreundin.


    Wir gingen zum Japaner mittagessen. Die Stimmung war anders als früher, aber ich weiß es nicht, wie ich sie dir beschreiben soll. Es gab keine unnötigen Spannungen und so. Ich scheine es geschafft zu haben, von Marlene loszukommen. Endlich.


    


    Mit den Kollegen habe ich viel Spaß zurzeit.


    Zu Hause habe ich einiges installiert, doch ich drehe den PC dann ab, damit ihn die Kinder nicht verwüsten.


    


    Marlene hat sich gestern meine aufgenommenen Filme angesehen. Es ist mir ein wenig peinlich, denn es war auch unser Sexfilm darauf. Also ich meine, den wir beide uns aufgenommen haben. Ich hatte das vergessen, dass der auch dabei war.


    Heute gebe ich meinen M-Anhänger herunter. So, schon geschehen. Es war mein Symbol für Marlene. Nun trage ich die leere Schnur.


    Marlene sagte gestern, dass sie an unserer Zukunft mehr teilnehme als an der ihrer eigenen Verwandten. Wir würden also nicht nur uns glücklich machen, wenn es mit uns weiter ginge, sondern auch sie.


    Aber vielleicht interessiert dich das ja jetzt nicht mehr. Also wenn du diesen Brief liest, vielleicht doch.


    


    Als ich am Abend vor deiner Abfahrt zuhörte, wie du mit deinem Freund telefoniert hast, war das ziemlich schlimm.


    Du sagtest, du hättest etwas Wichtiges vergessen, mich nämlich. Aber dann sagtest du gleich darauf Scherz beiseite. Wortwörtlich.


    Bin ich denn nur ein Scherz? Und dann, als du noch einige nette Dinge zu ihm sagtest, mit einer ziemlich zärtlichen Stimme, da wurde mir wieder klar, wie wenig Chancen ich doch habe.


    Mein Ziel ist, und das wird dir nicht gefallen, dass ihr zwei keine gemeinsamen Reisen mehr macht, wenn ihr dabei auf so engem Raum zusammen seid.


    Es wird dir unmöglich erscheinen, doch es geht nicht anders.


    Du kannst im Falle des Falles, das heißt, wenn diese Vorbedingung nicht erfüllbar ist, gleich mit dem Weiterlesen aufhören, denn es wäre zwecklos, mich diesbezüglich umstimmen zu wollen.


    Dies war die letzte Reise, zu der ich mit schwerem Herzen Ja sagte.


    Nur, da sie vor meiner Zeit geplant wurde. Nur darum. Mehr geht aber wirklich nicht.


    


    Bewahre doch alle deine schönen Erinnerungen an Gemeinsames mit deinem Freund in deinem Kopf auf und tu den Schritt über dich selbst hinaus, wie ich es auch geschafft habe. Habe Mut zum Aufgeben, zu einem Opfer, das du für uns bringst. Es würde sich bestimmt lohnen. Du kannst es, wenn du es dir wirklich vornimmst.


    


    Ich muss heute einiges schreiben für die Firma. Meine Dokumentation ist an einem Punkt angelangt, an dem das Vorwärtskommen sehr mühsam ist und viel Zeit kostet, weil ich wirklich lange nachdenken muss, wie ich diese Teile programmiert habe. Kann mich nicht mehr erinnern.


    Die nächste Woche wird recht angenehm sein: Die beiden Neuen sind auf Schulung und der komplette Rest meines Zimmers bespricht sich in der Zentrale.


    Gestern früh musste ich den Aufgeregten aus eurem Zimmer beruhigen. Denn der Server hatte seine Mailadressen verloren.


    Zur neuen Version sieht man jetzt Werbung, wie schnell sie denn sei, aber ich kaufe noch nichts, da ich mir denke, wenn du zurückkommst, können wir das gemeinsam machen, das ist dann viel lustiger.


    Vorläufig Schluss, und ob ich dir jetzt einen Kuss aufschreiben soll oder nicht, weiß ich nicht recht, wenn ich daran denke, dass du vielleicht mit deinem sogenannten Alten schmust und kuschelst. So lasse ich es bleiben.


    Artur


    PS Mit den Mädels habe ich heute etliche Spiele heruntergeladen, und ihnen auch etwas zu Programmen erklärt, was ihnen aber weniger gefallen hat. Dann noch Wettrennen gespielt. Sie wollen alle beide am liebsten sofort einen eigenen und natürlich ganz neuen, noch schnelleren Computer kriegen.


    


    Fortsetzung


    Heute fuhren meine Töchter Gokart. Sie haben mir auch eine CD geschenkt, die eher dir gefallen könnte – soweit ich deinen Geschmack kenne. Nachmittags waren wir dann bei Oma im Pflegeheim, die sich über den Besuch der Kinder freute.


    Sie möchte Ende des Monats unbedingt wieder nach Hause, und ich habe es ihr auch geraten. Ich finde, sie muss versuchen, so selbstständig wie möglich zu bleiben. Das geht natürlich nur, wenn sie fit genug ist und halbwegs gut gehen kann.


    Habe ich dir schon geschrieben, dass ich unseren schönen Spaziergang bei den Bahngeleisen gemacht habe und dann in unserem Lokal war und dabei versucht habe, mir alles noch einmal vorzustellen? Was wir miteinander geredet haben, gegessen, getrunken und danach noch gemacht haben.


    Jetzt haben die Kinder das dritte Stück Erdbeertorte inhaliert und werden gleich abgeholt werden von ihrer Mutter.


    Artur


    


    Fortsetzung


    Marlene rief mich heute im Büro an, sie sei krank, und es sei ihr Kreislauf wieder einmal.


    Sonst konnte ich ungestört alles Mögliche spielen. Ich habe auch einiges neu installiert, das du dir dann anschauen kannst.


    Morgen gehe ich zum Zahnarzt. Auch meine Brille kann ich noch diese Woche abholen. Ich glaube, sie wird dir gefallen: kreisrunde Gläser. Du hast einmal gesagt, dass die mir passen würden.


    Jetzt sind es keine vier Wochen mehr, dass du wieder da bist. Noch habe ich dich nicht vergessen. Du weißt ja, dass bei mir diese Gefahr besteht und der Fall leicht eintreten kann, wenn du nicht da bist.


    Diese Woche gehe ich immer früh schlafen. Das habe ich mir so vorgenommen.


    Wo du jetzt auch bist: Gute Nacht, Liebling.


    Ich umarme dich.


    Artur


    


    Liebe Irene!


    Ich bin beim Zahnarzt gewesen, er hat wieder gut gearbeitet.


    Bei uns regnet es.


    Ich lese den Reiseführer für die nächste Woche, und währenddessen kopiert sich gerade einiges. Eigentlich wollte ich es auf den Gruppenserver stellen, doch darauf habe ich momentan keinen Zugriff. Egal.


    


    Ab und zu begegne ich dem langen Dünnen in der Küche. Den Namen habe ich leider vergessen.


    Vor fünf Tagen haben wir beide uns verabschiedet. So lange und noch länger haben wir uns nur nicht gesehen, als ich auf Seminar war.


    Manchmal denke ich, wer bist du überhaupt und was habe ich eigentlich mit dir zu tun? Mit einer, die mit einem mir fremden Mann durch Italien zieht? Spaß hat dabei?


    Habe ich das wirklich notwendig, mich darüber zu kränken? Nein, habe ich nicht. Es könnte mir egal sein. Und wenn es mir nach den weiteren 26 Tagen egal sein wird, dann weißt du jetzt, dass es heute begonnen hat.


    Heute, da ich allein im Zimmer war, habe ich nicht übermäßig viel gearbeitet.


    Der Typ, du weißt schon wer, hat sich wieder die DVDs ausgeborgt. Ich sollte an meiner Doku weiterschreiben, stattdessen habe ich nur anderes gemacht.


    Es ist langweilig. Ich würde so gern etwas Ausgefallenes erleben.


    Ich sollte ein Aussteiger werden und sofort oder spätestens zu Weihnachten kündigen.


    Die meisten Leute hier kommen mir vor, als ob sie schon halb tot sind.


    PS Heute habe ich den Urlaub für die dritte Augustwoche angemeldet. Ich werde wegfahren, bevor du zurückkommst. Marlene wird das nicht gutheißen.


    


    Mittwoch, 21. Juli, 12.18


    Betreff: Entsetzt, haha!


    Du kannst leicht entsetzt sein.


    Nein, es ist keineswegs so, dass ich dich sehe und alles vergesse, und es ist keineswegs so, dass ich dich und Irene, und wen denn aller sonst noch?, unglücklich mache.


    Ich soll also wieder an allem schuld sein?


    Jaja, das bin ich schon gewohnt von Erna.


    Sie, Irene, war es, die mich unglücklich gemacht hat. Sie, und nämlich dadurch, dass sie nicht wenigstens den Urlaub, um ihren guten Willen wenigstens anzudeuten, nur um einen Tag, oder auch mehr, verkürzt hat.


    Ich hingegen habe es jetzt satt mit ihr. Meinen Kurzurlaub habe ich schon angemeldet. Aber ich finde, wenigstens du solltest zu mir halten. Du kannst dich offenbar nur in Irene einfühlen, die glaubt, ich bin total blöd und tanze immer nur nach ihrer Pfeife. Nie wieder will ich sie sehen!


    PS zum Kommando folgt später etwas.


    


    Mittwoch, 21. Juli, 12.40


    Betreff: PPS


    Nur weil ich so gutgläubig und so anlehnungsbedürftig war, habe ich ihren Schaumschlägereien geglaubt. Jetzt ist es vorbei damit.


    


    Gesendet am Mittwoch, 21. Juli, 13.20


    Betreff: Stimmt nicht


    Meine liebe traurige Frau Statistik.


    Ich habe mich nur zwei Mal gegen Irene entschieden, nachdem ich mich jeweils davor mit dir getroffen habe.


    Was willst du daraus ableiten? Ich treffe dich doch jede Woche!


    


    Mittwoch, 21. Juli, 13.20


    Betreff: Rückkunft


    So wie sie sich benimmt, kommt sie mir als falsche Partnerin vor. Wir können doch nicht nur von Bettgeschichten leben, das habe ich bereits einmal festgestellt.


    Wir haben übrigens ausgemacht, wenn ich nicht da bin bei ihrer Rückkunft, ist das mein Zeichen für sie, dass es aus ist. Damit sie gleich Bescheid weiß.


    Artur


    PS Sei wieder froh. Du bist doch sonst immer mein Sonnenschein.


    


    Mittwoch, 21. Juli, 17.21


    Betreff: Schäfchen


    Mein lieber, schäfchenbewölkter Sonnenschein, dass du wirklich mit zu meiner Tochter kommst, das heißt, erst einmal zu Hause um Erlaubnis dafür fragst, finde ich lieb.


    Wie himmlisch es ist, an dich zu denken.


    Irene dringt nicht so weit in mein Herz vor wie du.


    Ich habe eine Box mit Süßem aufgegeben. Hoffentlich ist der Inhalt morgen nicht vertrocknet. Aber nicht gleich empört retour senden, denn ich bin nicht da am Freitag.


    PS Wenn deine Wölkchen wegziehen, siehst du die Sterne leuchten. Guten Abend.


    


    Mittwoch, 21. Juli, 19.04


    Betreff: Abend


    Nein, ich kann dir nicht erzählen, wie es war an dem letzten Abend mit Irene. Weil ich es nicht sicher weiß. Sei nicht böse.


    Artur


    


    Donnerstag, 22. Juli, 13.16


    Betreff: Post


    Liebe Marlene, bei euch kommt die Post doch schon zu Mittag?


    Du scheinst ausreichend intelligent zu sein, um zu wissen, ob du zum Arzt gehen solltest oder nicht. Aber sei keine Oberdickschädelin.


    Meiner älteren Tochter geht es nicht um das Chatten am Computer, sondern nur um das Spielen, weil du gefragt hast.


    Viel Spaß bei deiner Feier.


    Also dann, bis in vier Tagen.


    Gruß vom zweitobersten Dickschädel.


    Artur


    PS Ich will aber nicht mehr mit Irene weiter machen. Diese vier Wochen sind meine beste Chance dazu.


    


    Donnerstag, 22. Juli, 13.55


    Betreff: Besuch


    Marlene, ich habe ein schlechtes Gewissen, und wenn du glaubst, dass es deinen Mann zu sehr stört, dass du mit zu meiner Tochter kommst, dann lassen wir es.


    Ich muss es ihr aber heute sagen, wann ich komme.


    A.


    


    Donnerstag, 22. Juli, 14.00


    Betreff: Wie?


    Dann hast du in der falschen Mail nachgesehen.


    


    Donnerstag, 22. Juli, 14.09


    Betreff: Besuch


    Natürlich freue ich mich, wenn du zu meiner Tochter mitkommst. Aber, wenn es deinem Mann lieber ist, geh doch meine ältere Tochter alleine besuchen.


    A.


    


    Donnerstag, 22. Juli, 14.13


    Betreff: Besuch


    Was habe ich denn davon, wenn dein Mann auf mich böse ist?


    Und ich dich nicht mehr sehen darf.


    


    Donnerstag, 22. Juli, 14.20


    Betreff: Besuch


    Aber natürlich habe ich auch an deinen Mann seiner selbst wegen und nicht nur wegen mir gedacht.


    Du wirst mir vermutlich glauben, dass ich mich in letzter Zeit gut in ihn einfühlen kann.


    


    Freitag, 23. Juli, 6.55


    Betreff: Kuchen


    Liebe Marlene, gern geschehen.


    A.


    


    Freitag, 23. Juli, 7.10


    Betreff: Absage


    Ich werde meine Tochter eine Woche später besuchen.


    Leider sind im Sommer die Kuchen nicht so gut haltbar.


    Von der Reise bringe ich dir auch etwas mit.


    Mir fällt immer wieder etwas ein, was mich an Irene gestört hat.


    Wenn sie mit ihrem Freund ins Wochenende fährt, kauft immer sie die Lebensmittel ein. Und da ich ein paar Mal beim Einräumen ins Auto geholfen habe, sah ich, dass es nur die feinsten Sachen sind, während es nie etwas Derartiges gibt, wenn ich bei ihr zu Hause bin. Dann habe ich sie einmal darauf angesprochen. Sie gab es zu, dass es so sei. Weiter sagte sie nichts dazu. Sehr verdächtig, nicht wahr?


    


    Mit Erna läuft es wie früher. Sie jammert, sie habe ja so viel zu tun, und ich helfe ihr sogleich.


    Ich habe aber sehr viel mehr zu tun, finde ich!


    Da bei uns freitags der Mailserver manchmal abstürzt und der ganze Text dann weg ist, sende ich dir diese Mail lieber gleich.


    Artur


    


    Freitag, 23. Juli, 7.21


    Betreff: Ich gehe jetzt


    Da ich noch auf die Bank muss.


    Ein schönes Wochenende!


    A.


    


    Montag, 26. Juli, 11.15


    Betreff: Danke!


    Liebe Marlene, zuallererst, hoffentlich geht es dir immer noch gut? Gibt es etwas Neues? Morgen bitte von dir zu beantworten.


    Nachträglich eingefügt: Danke für deinen Anruf! Er hebt die vorige Frage aber nicht auf, oder?


    Und ich hoffe, du erwartest dir nicht zu viel, da du schon sehr neugierig auf meinen Bericht über die Kurzreise bist, wie du sagtest. Am Ende bist du enttäuscht.


    Erst zu deiner Antwort am Donnerstag, dann der Reisebericht.


    Ich hatte dich am Donnerstag gefragt, warum du denn willst, dass aus Irene und mir noch etwas würde.


    Du hast sehr nett geantwortet, dass wir doch alle Fehler hätten und so weiter.


    Aber nicht alle Fehler sind der Partnerschaft so abträglich wie ihr spezieller sogenannter Fehler, ihr Freund, den sie nicht aufgeben will oder kann. Findest du nicht?


    Doch lassen wir das.


    Du sagtest ebenfalls, sie habe mir gut getan.


    Aber du hast doch bemerkt, dass ich mindestens so glücklich war, wenn wir zusammen etwas unternommen haben? Nein?


    Dann sage ich es dir jetzt ausdrücklich.


    Doch genug.


    Jedenfalls buche ich demnächst für August etwas, sodass ich ganz bestimmt weg sein werde, wenn Irene zurückkommt. Vorbeugend.


    Folgendes zum Schluss eingefügt: Gerade rief mich Irene an und sagte mir, dass ich ihr immer mehr abgehen würde, je länger sie weg sei, und dass sie Ende September unbedingt mit mir noch zwei Wochen ans Meer fahren werde.


    Sie fragte mich auch nach meiner kurzen Reise am Wochenende. Sie erzählte mir, dass es bei ihnen oft regnet. Gar nicht typisch für Italien. Muss von Kärnten rüberkommen.


    Ich kündigte ihr an, dass ich im August nicht da sein würde.


    Ich sagte aber auch gleich dazu, als ich ihre Enttäuschung bemerkte, als sie sagte, also doch, Irene, das macht nichts, in den Tagen nach deiner Rückkunft wirst du ohnehin genug zu tun haben.


    Sie sagte, aber in den Süden fahren wir dann unbedingt gemeinsam.


    Ich antwortete nichts.


    Du freust dich?


    Sie scheint mich jedenfalls nicht total vergessen zu haben.


    Wahrscheinlich ist bloß der Freund gerade wieder eingeschnappt.


    Kommt öfter vor bei ihm.


    Ende des Nachtrags Nummer zwei.


    Und nun der Bericht von der Dreitagesreise.


    Nein, dafür fange ich eine eigene Mail an.


    


    Montag, 26. Juli, 16.23


    Betreff: Hoffentlich wird er nicht zu lang.


    Das Erste, das mir ins Auge sprang, war ganz schlechtes Wetter. Draußen schüttete es, ich hätte eigentlich beim Umsteigen kurz in die Stadt fahren wollen.


    Also blieb ich die vier Stunden bis zum Weiterflug am riesigen Flughafen, um die Shops anzuschauen und die Reisenden zu beobachten, ein bisschen fern zu sehen und zu lesen.


    Nach zwei Stunden Blättern im Sprachführer checkte ich ein. Es würde eine Propellermaschine sein, erfuhr ich.


    Dann fand ich einen sehr guten Platz zum Beobachten der Flugzeuge.


    Ich aß zwei ziemlich teure Fischbrötchen. Die Buffetdame sagte Bonjour.


    Beim ersten Flug hat sich übrigens ein Schwede neben mir mit Whiskey vollgefüllt. Dann hat er doch tatsächlich der Stewardess mehrmals auf den Hintern geklopft. Ja, in Urlaubsfliegern geht es anders zu als in Businessfliegern.


    Als ich den dritten Tee trank, entdeckte ich einen vielversprechenden Kuchen und bestellte ihn dazu.


    Dann war endlich mein Flug dran, und ich hörte die ersten Landesbewohner miteinander reden. Unverständlich. Ein paar sprachen auch auf mich ein. Einer bequemte sich zu schlechtem Englisch.


    Ich saß direkt beim rechten Propeller. Es war sehr laut und sehr eng. Unter uns leuchtete das Meer in Blau, Schiffe in Weiß, Inselchen mit Wäldern in Grün.


    Wir flogen in die nächste Zeitzone.


    Am Flughafen standen nur drei Maschinen inklusive unserer, sah ich nach der Ankunft.


    Ich nahm ein Taxi zum Hotel. Der Fahrer lachte mich dann aus, als ich ihm Trinkgeld geben wollte. Ich wunderte mich, denn im Reiseführer steht, sie nähmen es recht gern.


    In der Lobby des Hotels war ein großer Papagei, der konnte längere Melodien pfeifen.


    Mein Zimmer war mit uralten Möbeln bestückt. Es gab sogar einen Schreibtisch mit Rollbalken zum Herunterfahren. Und es war komplett ruhig trotz zentraler Lage.


    Über vieles musste ich mich noch wundern. Die Seife kam aus der Tube, die Armaturen waren so anders als bei uns und ein dicker Rasierpinsel stand da.


    Ich ging dann gleich raus.


    Die Stadt gefiel mir auf Anhieb. Kurz gesagt: Es ist dort doppelt so schön wie bei uns bei halb so vielen Menschen. Also vier Mal so schön? Ich kann es nicht besser beschreiben, ich bin ja kein Dichter.


    Du willst sicher Details wissen. Die Häuser sind alt, die Straßen neu, es gibt viele Parkplätze, keine Armen auf der Straße. Immerhin eine Hafenstadt.


    Auch völlig andersartige, witzig gestaltete Auslagen sah ich.


    Überhaupt fiel mir auf, dass die Menschen gern und oft lachten.


    Ich staunte auch über ein gigantisches Segelschiff, das gleich in der Nähe des Hotels parkt. Oder ankert, heißt das wohl. Es ist ein Kaffeehaus drinnen.


    Am Fluss war ich übrigens die meiste Zeit, er faszinierte mich.


    Im Hotel zog ich mir ausgiebig das fremdsprachige Fernsehen mit andersfremdsprachigen Untertiteln rein. Ein Raten und Lachen.


    Mein Bett war durch und durch weich und flaumig. Wie Butter, nein Schlagobers. Die Bettdecke so leicht und kuschelig wie ein warmer Gugelhupf, sie schwebte förmlich über mir des Nachts.


    Auch das Frühstück ließ nichts offen.


    Sie hatten keine Tischtücher aufgelegt, sondern Strohblumen und Getreidehalme unter Glasplatten getan.


    Die ganz Einrichtung war in einem gewissen Stil, damit kenne ich mich nicht aus, so dunkel. Heimelig jedenfalls.


    Am Samstag hat es dann leider den ganzen Tag geschüttet. Da es dabei achtzehn Grad hatte, ging ich trotzdem spazieren.


    Leider war ich ziemlich müde und schlief am Nachmittag vier Stunden.


    Die Leute sind netter als wir, habe ich das schon geschrieben? Generell sind sie besser angezogen als bei uns.


    Am Abend fand im Zentrum ein Fest im Freien statt. Bei Regen.


    Ich glaube, die Menschen hier finden am Regen nichts Besonderes, die meisten haben nicht einmal einen Schirm dabei.


    Im Hotel wurde eine große Hochzeit gefeiert. Die Gäste waren folkloristisch angezogen, viele blieben über Nacht. Auch das Brautpaar.


    Ich sah das blumengeschmückte Auto direkt unter meinem Fenster parken. Just married verkündete, dass es ihnen so viel besser ging als mir.


    Ihre Namen waren in zwei große, verzierte Herzen geschrieben. Ich dachte ständig an dich, nie an Irene und schon überhaupt nicht an meine beiden Exfrauen.


    Ich kann mir nicht vorstellen, dass es Irene gefallen hätte. Dir aber schon, sehr sogar.


    Ich glaube, Irene hat keinerlei bürgerliche Gene in sich.


    Am Sonntag hat es in der Früh zu schütten aufgehört.


    Ich machte mich auf den Weg und spazierte den ganzen Tag in der Stadt herum. Es wurde recht warm und ich war viel zu dick angezogen.


    Zu Mittag begann mir das rechte Knie wieder einmal wehzutun. Doch das verging wieder und ich war auch noch den ganzen Abend unterwegs. Es gab viel anzuschauen. Ich habe Fotos gemacht und dir ein paar Andenken gekauft. Ein schöner Sonntag war das.


    Leider hat mich Erna jetzt telefonisch aufgehalten. Sie wollte alles Mögliche über meine Reise wissen. Wenigstens ist sie heute weggefahren und so habe ich ihr zur Belohnung einiges erzählt.


    Ich bin froh, dass wir mailen können.


    Artur


    


    Dienstag, 27. Juli, 8.02


    Betreff: Guten Morgen!


    Danke! Hast du meine gestrige Mail bekommen?


    A.


    


    Dienstag, 27. Juli, 8.48


    Betreff: Mail


    Liebe Marlene! Zuerst vielen Dank für deine schnelle Mail.


    Es tut mir leid, dass meine Mails wieder länger wurden. Ich hätte dir, wenn du nicht angerufen hättest und gesagt hättest, du seist neugierig, nichts davon gesendet.


    Leider konnte ich heute kaum gehen wegen des Knies. Jetzt tut mir auch noch auf der anderen Seite etwas weh, die Hüfte. Ich bin wirklich bald schon behindert. Den Krankenschein habe ich heute schon geholt, und morgen gehe ich zum Arzt um eine Salbe oder was er verschreibt.


    Ende September werde ich mit Irene Urlaub machen.


    Es ist zu Hause so herrlich, weil Erna nicht da ist. Artur


    


    Dienstag, 27. Juli, 9.15


    Betreff: Server


    Bei uns ist die Vierundzwanzigstunden-Schreibweise eingestellt. Ich habe den Obernetzwerker gefragt, ob man das Zeitformat wählen könne, er wusste es nicht.


    Artur


    


    Dienstag, 27. Juli, 9.19


    Betreff: Frage


    Wann hättest du denn Zeit wegen meiner Tochter? Morgen Abend?


    Danke


    Artur


    


    Dienstag, 27. Juli, 11.06


    Betreff: Morgen Abend


    Liebe Marlene, ich habe vorläufig achtzehn Uhr ausgemacht.


    Ist es dir recht? Ich kann es noch ändern.


    Wegen der Serverzeit: Nein, im Handbuch steht nichts über die Formate, leider. Ich werde dann zu den Netzwerkern gehen, auch wegen deiner CD.


    Am Nachmittag habe ich ein Meeting.


    A.


    


    Dienstag, 27. Juli, 17.01


    Betreff: Post


    Ich antworte dir am Abend, da jetzt keine Zeit ist.


    Gruß


    Artur


    


    Mittwoch, 28. Juli, 10.03


    Betreff: Vergessen


    Meine liebe Marlene, ich habe gestern vergessen zu fragen, könntest du bitte auch das Spiel mit den Elefanten mitnehmen?


    Ich weiß noch nicht, wie ich es am Nachmittag mache. Ob ich zum Arzt gehe und dann gleich weiterfahre. Das Dumme ist ja, dass man nie weiß, wie lange man beim Arzt warten muss.


    Bist du mit dem Auto unterwegs heute?


    Hast du meine Mail mit der Uhrzeit erhalten?


    Vielen Dank.


    Artur


    


    Mittwoch, 28. Juli, 10.22


    Betreff: Doch nicht vergessen


    Ich habe vergessen, dass ich dich gestern schon gefragt habe.


    Bis später.


    Artur


    


    Mittwoch, 28. Juli, 12.04


    Betreff: Wann und wo


    soll ich sein?


    Artur


    


    Mittwoch, 28. Juli, 12.21


    Betreff: halb sechs


    Ich habe den Arztbesuch auf morgen Vormittag verschoben und werde um halb sechs beim Eingang deiner Firma warten.


    Bis dann.


    Artur


    


    Mittwoch, 28. Juli, 12.34


    Betreff: Mahlzeit


    Ebenfalls. Jetzt muss ich schnell den Hund im Magen füttern, sonst beißt er mich noch, er knurrt schon.


    Artur


    


    Mittwoch, 28. Juli, 15.38


    Betreff: Zeit


    Ich las über die Serverzeit nach: Sie ändert sich immer dann, wenn ein anderer Server im Netzwerk seine Zeit ändert.


    Mehr finde ich nicht.


    Und es klang nicht sehr nach Kompetenz da oben.


    Wir bekommen bald eine neue Version, vielleicht ist es dann besser. Sonst fällt mir dazu nichts ein.


    Artur


    


    Donnerstag, 29. Juli, 9.42


    Betreff: Pferdespiel


    Vielen Dank! Meine Antwort folgt bald. A.


    


    Donnerstag, 29. Juli, 10.04


    Betreff: Spiel


    Meine Tochter rief an, sie kenne sich nicht aus. A.


    


    Donnerstag, 29. Juli, 11.27


    Betreff: Spiel


    Das ist es ja. Ich weiß nie, was sie schon kann und was noch nicht.


    Du bist perfekt im Erklären. Sie hat alles verstanden, hat sie mir gesagt. Danke, dass du sie angerufen hast. Artur


    


    Donnerstag, 29. Juli, 11.32


    Betreff: Antworten


    Liebe Marlene, für deine Mail danke ich dir. Ich korrigiere dich: Ich kann mich überhaupt nicht besser ausdrücken als du.


    Ich danke dir für alles. Bei dir scheint es wirklich so zu sein, wie du im Zusammenhang mit der Liebe zu deinem Mann gesagt hast: Zuerst entscheidest du dich für etwas, mit der Vernunft, dann handelst du danach. Und dann kommt dein Gefühl nach und nach dazu.


    Ich bin nicht so. Zuerst habe ich mich in dich verliebt, dann erst dachte ich nach.


    Aber wenn ich meine Situation heute mit der im letzten Herbst vergleiche, so bin ich doch ganz zufrieden.


    Nein, ich werde dir im Urlaub keine Briefe schreiben und dir die Laune verderben. Ich werde schweigen und nur für mich etwas eintippen.


    Aber die Tage werde ich zählen, das kannst du mir glauben.


    Wann wirst du wieder im Büro sein?


    Wenn ich an gestern Abend denke, bleibt mir wieder die Luft weg!


    Niemals bist du attraktiver und liebenswerter gewesen.


    Nie wusste ich es genauer: Du bist es und keine andere.


    Mein Himmel ist heute rosa.


    Die ganze Welt ist Marlene.


    Arbeiten? Irgendwie, nebenbei.


    Ich warne dich jetzt schon, im September werde ich dir rote Rosen ins Büro bringen lassen.


    Sei nicht eifersüchtig auf Irene, wenn ich vielleicht doch ab und zu mit ihr etwas unternehmen werde.


    Eine weitere Frau will ich mir aber genau so wenig antun, wie ich nochmals übersiedeln will. Es reicht.


    Zwischen Irene und mir ist immer noch Wärme. Wie wenn wir zwei unter einer Brücke Lebende wären, die einander beistehen.


    Nur ihre Rumflasche lehne ich ab.


    Nein, ich bin ihr jetzt nicht mehr böse. Ich bin nicht mehr eifersüchtig auf ihren Freund. Und er behandelt sie doch so schlecht! Sie tut mir leid.


    Ich bin ja ebenso schuld wie sie.


    Du bist diejenige, der ich gehöre.


    Aber ich verspreche dir, es noch einmal mit ihr zu versuchen, da du es dir wünschst. Zuwider ist sie mir schließlich nicht.


    Ich werde ihr natürlich die Wahrheit sagen.


    Danke für den Tipp und für die Adresse des Sportarztes. Ich bekam von einem Kollegen auch ein Buch über alle möglichen Knieschäden geliehen.


    Ja, meine Tochter rief noch einmal an und sage, sie kenne sich jetzt voll aus, sie freute sich.


    Heute bin ich schon so abgelenkt, weil du am Sonntag wegfährst. Ich denke wahrscheinlich mehr daran als du. Ich denke an nichts anderes. Nächste Woche werde ich mich in die Arbeit stürzen.


    In Gedanken bei dir.


    Artur


    


    Donnerstag, 29. Juli, 13.13


    Betreff: Post?


    Ich habe sie schon abgeschickt. Du erhältst sie sicherlich morgen früh, keine Sorge. Jetzt gebe ich nichts mehr auf vor deinem Urlaub.


    Zu Irene: Wie stellst du dir das denn vor?


    Ich schwärme ihr schon lange nicht mehr von dir vor. Sie weiß überhaupt nicht, dass wir uns treffen. Wir sprachen auch, seitdem sie weiß, dass du auch gegen ihren Freund eingestellt bist, nie mehr von dir. Und das ging von ihr aus.


    Ich habe nur gemeint, dass ich sie nicht glauben lassen werde, sie sei so toll. Natürlich werde ich diplomatisch sein, da ich vermute, dass sie trotz ihres Freundes auf dich eifersüchtig ist.


    Dass so etwas geht, ich verstehe es wirklich nicht.


    


    Nein, ich werde dir keinen einzigen Brief schreiben. Nur einen oder nur ein paar Zeilen zu schreiben, das kann ich nicht. Ganz oder gar nicht. Ich würde sonst ununterbrochen Briefe einwerfen.


    Und keine Angst vor einer zu langen Mail im September. Wenn ich jeden Tag höchstens eine Seite eintippe, können es nicht mehr als dreißig Seiten werden. Und du bist doch eine geübte Querleserin.


    Was soll denn auch schon Wichtiges passieren ohne dich?


    Schreibe mir bitte auch nicht. Und wenn, dann nur einen Brief oder zwei. Was ihr immer so treibt. Ich bin total neugierig darauf.


    Vielleicht kannst du Musik mitnehmen, die ich dir aufgenommen habe.


    Es tut mir leid, dass deine Kollegen einen Verdacht haben.


    Ja, in dem Fall werden dir langstielige rote Rosen peinlich sein. Aber die Rosen dir selbst zu geben, traue ich mich nicht. Und dann müsstest du sie mit nach Hause nehmen, das wäre doch nicht ideal.


    Froh bin ich heute, dass ich dir damals nicht den stacheligen Schwiegermutterkaktus zustellen ließ. Als ich so böse war.


    


    Oder ist es nur eine Ausrede, weil man Blumen nicht essen kann?


    Du willst lieber in Schokolade aufgewogen werden?


    Naschkatze.


    Da kann ich schon einmal mit dem Einkaufen anfangen. Wenn ich jeden Tag zwei Kilo kaufe, könnte es sich ausgehen. Zum Glück steigt ja dein Gewicht erst nachher. Dann müsstest du bitte im September einmal mit dem Auto zu mir kommen.


    Artur


    PS Und Irene wäge ich in Bierflaschen auf.


    PPS Zu Hause: Meine Blumen am Balkon blühen alle. Ich habe auch Essbares gepflanzt, es ist schon einiges aufgegangen. Die Bettbank ist umgedreht und ausgezogen zum bequemen Fernsehen. Ein Teddybär sitzt darauf und leistet mir Gesellschaft. Er mag mich sehr und redet mir bei Filmen nichts dazwischen. Ich erzähle ihm auch von dir.


    


    Donnerstag, 29. Juli, 14.25


    Betreff: Otto Krüger


    Wird sofort gemacht.


    A.


    


    Donnerstag, 29. Juli, 14.34


    Betreff: Nein


    Ich hatte leider auch keinen Erfolg. Ich probiere die anderen Varianten noch aus.


    A.


    


    Donnerstag, 29. Juli, 14.42


    Betreff: Leider


    Habe es auf allen PCs hier probiert. Jetzt frage ich die Netzwerker.


    Bis dann.


    A.


    


    Donnerstag, 29. Juli, 15.24


    Betreff: Danke


    Liebe Marlene, ich habe bei meiner Tochter nachgefragt, es funktioniert alles noch bestens.


    Sie kommt morgen und bleibt über das Wochenende und ich glaube, ich weiß schon, was wir die ganze Zeit tun werden.


    A.


    


    Donnerstag, 29. Juli, 15.30


    Betreff: Geht noch nicht


    Ich teste noch immer deine Kommandos.


    A.


    


    Donnerstag, 29. Juli, 15.49


    Betreff: So


    Jetzt ist es klar.


    Das heißt, nein, doch nicht, ich muss noch nachdenken.


    


    Donnerstag, 29. Juli, 16.19


    Betreff: Die Lösung für dich


    Siehe Tabelle anbei.


    A.


    


    Freitag, 30. Juli, 9.54


    Betreff: Schneller sortieren


    Liebe Marlene, gern geschehen.


    Du hast recht, es war wirklich ein interessantes Problem.


    Das Knie versuche ich jetzt so zu bessern, wie ich es im Buch gelesen habe. Die Sportärzte seien so überlaufen, hieß es.


    Jetzt schreibe ich dir die Abschieds-Mail, damit sie nicht später wieder hängen bleibt. Denn unser Mailserver ächzt und kracht schon wieder.


    A.


    


    Freitag, 30. Juli, 10.08


    Betreff: CD


    Liebe Marlene, ich werde sie erinnern und die CD während deiner Abwesenheit so bald wie möglich einkassieren. Bei mir verkommt sie nicht.


    So viel hast du mir kopiert, danke.


    Meine Tochter wird sich auch freuen. Danke für die Grüße an sie, ich werde sie ausrichten. Ihr habt euch jetzt schon drei Mal gesehen. Schließlich bist du eine Art Tante für sie. Bis gleich.


    


    Freitag, 30. Juli, 9.54


    Betreff: Ist schon klar


    Eine unverbindliche Tante.


    


    Freitag, 30. Juli, 9.54


    Betreff: Deine CD


    Der Kollege bringt deine CD am Montag mit.


    Ich habe gerade einen neuen Mitarbeiter bekommen.


    Na-ja.


    


    Freitag, 30. Juli, 10.57


    Betreff: Servus


    Liebste Marlene! Gute Reise mit euren beiden Autos. Verderbt euch bei Mc Donalds nicht gleich zu Beginn eure Mägen.


    Ansonsten habe ich alles schon gestern geschrieben und zu einem Abschied von dir fällt mir nichts ein. Außer, was man so wünscht:


    Erhol dich gut, schönes Wetter, viel Spaß und komm gut wieder zurück.


    Für jeden Tag einen Kuss. Das ist nicht zu viel.


    Artur


    PS Ein paar Tage lang werde ich auch in der Nähe wohnen, aber das weißt du schon.


    PPS Ja, ich werde meine computerbegabte Tochter auf einen Batteriedeckel am Rücken checken.


    


    

  


  
    

    12


    


    Montag, 30. August, 10.03


    Betrifft: Liebe Marlene!


    Du bist ja so lieb, dass du mir gleich geschrieben hast, als du ins Büro gekommen bist!


    Wir mailen wieder. Das Netz wird zu glühen beginnen! Es werden entlang der Kabel Flammen zu dir laufen und aus deinem Monitor herauslodern und ihn schmelzen, sodass du glauben wirst, dir einen Virus eingefangen zu haben.


    Und dann würde ich dir heute Abend gern eine Menge Sachen zurückgeben und ein Problem meiner Tochter mit dir im Zug besprechen.


    Und dich natürlich gründlich ansehen und etwas Liebes und Nettes von dir erzählt bekommen.


    Wenn etwas daraus wird, bitte gib mir spätestens eine Stunde vor deinem Weggehen Bescheid. Lieber aber schon früher, damit ich mich möglichst lange darauf freuen kann!


    Vielen Dank, und die anderen in deinem Büro sollen mir heute von dir noch etwas übrig lassen.


    Bis später!


    Artur


    PS Leider spinnt der Mailserver.


    


    Montag, 30. August, 14.23


    Betrifft: Treffpunkt!


    Liebe Marlene!


    Ich habe von deiner Mail nur die Zeile Um 18 Uhr am üblichen Ort lesen können. Vielen Dank! Ich bin dort!


    Jetzt geht die Besprechung weiter. Artur


    PS Anbei sind die Nachrichten der letzten Wochen. Du hast Glück, es wurden nur wenige Seiten, da ich mich stark eingebremst habe. Zur schnellen Information, falls du heute überhaupt dazu kommst, genügt es, alles vom 13. und 19. August zu lesen.


    


    1. Tag


    Freitag, 30. Juli, zu Hause


    Liebe Marlene, zum Sortierproblem:


    Ich kam nicht mehr dazu, deine Mail zu beantworten. Du hast Einschränkungen gemacht, die erste war, dass du noch nicht umsteigst auf eine neuere Version.


    Aber angenommen, du wärest schon umgestiegen, so würde deine zweite Einschränkung nicht heißen, dass du keine Liste der Dateien bekämst! Das weißt du wahrscheinlich.


    Dann fiel mir ein, ihr geht ja so gern zum Rosenberger unterwegs und nicht zu Mc Donalds. Ich habe mich geirrt, entschuldige, bitte.


    Meine Oma hat unterschrieben, dass sie ihr Leben bis zum Ende in dem Pflegeheim am Stadtrand verbringen wird.


    Dann kann man nämlich um ziemlich viel Zuschuss ansuchen.


    


    2. Tag


    Samstag, 31. Juli, zu Hause


    Heute sah ich im Kalender, dass wir uns im Mai drei Mal, im Juni vier Mal und im Juli auch vier Mal getroffen haben.


    Meine gesamte Fotoausrüstung nehme ich in zwei Wochen mit.


    Jetzt habe ich den mit Abstand schlechtesten Film gesehen, an den ich mich erinnern kann.


    Heute früh seid ihr gefahren. Wie sich das wohl ereignet haben mag. Ist eure Hilfskraft für die Kinder mit dir oder mit deinem Mann mitgefahren? Und wie war die Aufteilung der Kinder auf eure beiden Autos? Ich werde auch bald nachkommen, aber mit der Bahn und doch schon am Freitag zeitig in der Früh, denn es ist weit und dauert lang.


    Bis jetzt habe ich noch keine Wirkung meiner Kniebehandlung bemerkt. Auch keine Nebenwirkung.


    


    3. Tag


    Sonntag, 1. August, zu Hause


    Der heutige Tag war schnell um. Ich bin fast nur am PC gesessen mit meiner Tochter.


    Und wir haben einen spannenden Science-Fiction-Film aufgenommen und angesehen. Du bekommst ihn. Im August sind wenige gute Filme im TV. Die letzten beiden musste ich wegen Unsinnigkeit löschen.


    Heute habe ich eine Geschichte aus Asimows Buch gelesen und deine CD gehört. Das andere Buch von dir nehme ich mit auf die Reise.


    Mit meiner älteren Tochter habe ich mich darauf geeinigt, dass wir uns ab jetzt mehr mailen werden. Sie macht das auch gern.


    Das Asimow-Buch gefällt mir sehr. Ich komme durch diese Robotergeschichten darauf, über die Welt nachzudenken. Hierzu schreibe ich aber jetzt noch nichts, keine Sorge.


    


    4. Tag


    Montag, 2. August, zu Hause


    Lustig, einer meiner Kollegen wusste nicht, dass er seit einem Jahr Teamleiter ist. Mein Boss hat es ihm heute nachträglich auf dem Organisationsplan gezeigt.


    Heute denke ich mir besonders schöne Grüße an dich.


    PS Ein Anruf meiner Tochter: Sie erzählte begeistert über die letzen beiden von dir erhaltenen Computerspiele.


    Auch ihr erster Arbeitstag im Ferienjob verlief positiv. Zu ebener Erde seien sie gut gekleidet und im ersten Stock, im Rechenzentrum, laufen alle im Freizeit-Look herum.


    Dann habe ihr der Chef erklärt, wenn das rote Lämpchen leuchte, müsse sie ganz, ganz schnell ein neues Band einlegen.


    Bei uns machen das ja schon die Roboter.


    Jetzt weißt du, warum sie meine Tochter dafür genommen haben.


    Als der Chef weg war, habe das rote Licht schon fünf Mal geblinkt, doch der Kollege habe sich nicht beim Fernsehen stören lassen.


    Er habe gesagt, das mache dann schon irgendwann irgendeiner. Ganz die Netzwerkereinstellung!


    PPS Ich vermisse dich. Noch siebenundzwanzig Tage. Gleich am Montag will ich dich dann sehen dürfen. Zur Belohnung!


    Ich werde dich nach Hause begleiten. Und dann darfst du bis zu Weihnachten nicht mehr für länger wegfahren. Ich erlaube es einfach nicht!


    


    5. Tag


    Dienstag, 3. August, zu Hause


    Um dein Heft mit den Anmerkungen zu den Kommandos war ein großes G'riss. Man lobte, wie handlich es sei. Ich musste es sieben Mal kopieren.


    Mein Boss sagte, seitdem Irene nicht da sei, wäre der Server viel weniger oft abgestürzt. Böse, oder?


    Beim Thema Irene kamen wir auch auf ihren Freund zu sprechen. Der Boss, der Irene schon viel länger kennt als ich, glaubt nicht, dass mit ihrem Freund nichts sei, du weißt schon.


    Woher will er das aber wissen? Kennt er selbst vielleicht Irene auch genauer?


    Ich erfuhr auch heute von der Chefität, die braun gebrannt aus dem Urlaub zurückkam, dass ich alle unsere Beiträge zur Dokumentation ganz alleine schreiben müsse.


    Das war mir neu und ich ärgere mich darüber. Die anderen haben mir nicht gesagt, dass sie das vereinbart haben.


    Auch mein Boss regt sich sehr darüber auf.


    Ich las von einem Ultraschall-Gerät, das man gegen herbeilaufende Hunde einsetzen könne, meine ältere Tochter wünscht es sich. Die Jüngere, die noch immer mit ihrer Mutter auf Urlaub ist, mag Hunde hingegen sehr und fürchtet sich gar nicht vor ihnen.


    Der große, gelbe Vollmond leuchtet für dich.


    


    6. Tag


    Mittwoch, 4. August, zu Hause


    Du fehlst mir schon so. Wie werde ich mich über jede einzelne Mail von dir freuen.


    Gestern Abend, heute früh und jetzt gerade habe ich das Lied gehört, das ich dir zum Geburtstag geschenkt habe. Höchst aktuell finde ich vor allem den Text.


    Beim Baden im See werde ich denken: Nur das kleine bisschen Wasser ist zwischen uns. Entschuldige diese Vorstellung.


    Heute habe ich bis einundzwanzig Uhr gearbeitet und bin dann draufgekommen, dass mein Zug in sieben Minuten geht. Da ich beim falschen Ausgang hinausgegangen bin, kam ich nur zur verschlossenen Tür. Um den Zug noch zu erreichen, bin ich über den Zaun geklettert.


    Gestern habe ich viele Fotos von mir mit Stativ und Selbstauslöser gemacht. Neue Passbilder sollen das werden, falls es dich interessiert.


    Reiseprospekte erhalten. Schöne gute Nacht.


    


    7. Tag


    Donnerstag, 5. August, zu Hause


    Ich habe zwei Kilometer außerhalb eines Ortes, der nicht eurer ist, keine Sorge, in der Nähe eines anderen Sees für vier Nächtigungen ein Zimmer bestellt.


    Ich höre gerade eine alte Aufnahme von dir, sie gefällt mir sehr.


    Mir ist so langweilig ohne dich. Obwohl ich viel zu tun habe.


    Weil du noch kurz vor dem Wegfahren über meine stets wechselnden Projekte geschrieben hast: Du hast es verschrien, denn heute kam man oben darauf, die Herausgabe meiner Dokumentation wegen Sinnlosigkeit, da man zu diesem frühen Zeitpunkt noch nicht genug über die Programme wisse, zu streichen. Ein Zirkus wie gesagt.


    19 Uhr: Ich habe deinen Brief, also die Karte darin, bekommen. Danke dafür! Der Inhalt freut mich! Erhole dich weiterhin so gut.


    Beim Lesen bekam ich auch große Lust auf Urlaub. Nur mehr eine Woche bis dahin. Dein zurückgebliebener Artur


    


    8. Tag


    Freitag, 6. August, zu Hause


    Nein, es gibt nichts Neues. Gestern hat Irene angerufen. Rate einmal, ob es regnet bei ihr.


    Es regnet aber auch hier heute.


    Gestern habe ich, wie fast jeden Tag, viel zu lange ferngesehen. Ich ging erst um vier Uhr Früh schlafen.


    Servus.


    


    9. Tag


    Samstag, 7. August, zu Hause


    Langweilig ist es ohne dich. Nichts Neues.


    Ich war den ganzen Tag zu Hause.


    Meine Tochter hat einige Freundinnen. Ich habe ihr nahegelegt, mehr fortzugehen. Sie ist viel zu oft und viel zu lange online am Abend, habe ich den Eindruck, da sie mir abends Mails ins Büro schickt.


    


    10. Tag


    Sonntag, 8. August, zu Hause


    Heute befolge ich deinen Rat und erlebe nur Interessantes und Erfreuliches. So habe ich es mir vorgenommen.


    20 Uhr: Und so war es auch. Aus dem Museum habe ich dir zwei Dinge mitgebracht. Die lege ich meinem Brief dann bei. Es hat mir wie immer gefallen dort. Die Sonder-Ausstellung geht noch bis Ende November. Wir könnten alle zusammen einmal hingehen!


    Mein Knie ist schon viel besser.


    Warum steht auf deiner CD ein fremder Name darauf?


    Ich vergaß, wie viel bekommst du von mir für die großen Fotos von deinem Zimmer zu Hause?


    Ich habe die ruhige Musik, die ich auch für dich aufgenommen habe, gehört. Sie bekommt mir viel besser als der ganze Krach, den ich vorher hörte.


    Gute Nacht. Zärtliche Küsse, die bleiben mir heute hier stehen.


    


    11. Tag


    Montag, 9. August, zu Hause


    Du bist meine kleine süße Honigzwergin namens Nase.


    Ich vermute, das zu schreiben gehört sich schon wieder nicht. Sei bitte wieder nachsichtig.


    Nur mehr vier Tage sind zu arbeiten, hier von mir, und deshalb bin ich so fröhlich!


    Ich habe schon alles eingepackt. Nur eine Luftmatratze fehlt mir noch. Vielleicht ist sie schon billiger zu haben, da der Sommer bald aus ist, was aber wiederum schade ist.


    Zum Leben und Sterben meiner Dokumentation lege ich dir eine Mail bei, die sogar meinen Boss belustigt hat.


    Schön war es gestern im Museum. Ich liebe Skulpturen jeder Art und sehe mir außerdem gerne die Antike-Abteilung an.


    


    12. Tag


    Dienstag, 10. August, zu Hause


    Ich habe eine Ansichtskarte von Irene bekommen.


    Großartige sieben Zeilen stehen darauf!


    Ich bin jetzt traurig.


    Du denkst, ich sei undankbar. Vielleicht stimmt es.


    Besser wäre aber gar keine Karte gewesen als diese lieblose. Findest du das nicht auch? Ich bin sehr traurig darüber.


    Heute bin ich zu traurig für einen Kuss.


    


    13. Tag


    Mittwoch, 11. August, zu Hause


    Die Abfahrtszeiten der Züge liegen mir nun vor. Aber ich werde am Freitag nun doch noch arbeiten und erst zu Mittag vom Büro aus wegfahren.


    Der Zug fährt übrigens direkt durch deinen Ort! Das geht aber leider nicht anders. Ich werde aus dem Fenster schauen.


    Heute um Mitternacht gehe ich spazieren wegen des Sternenregens. Hoffentlich fällt mir nicht ein Stück Himmel auf den Kopf.


    Gleich zwei Luftmatratzen habe ich gekauft, da sie so billig waren! Ich konnte mich nicht zwischen Rotblau und gelbgrün entscheiden.


    


    14. Tag


    Donnerstag, 12. August, zu Hause


    Morgen fahre ich in den Süden!


    Ich werde mein neues Zoom-Objektiv mitnehmen, das habe ich noch nie verwendet. Aber die Kamera ist sehr schwer damit.


    Heute bin ich so überhaupt nicht mehr in Arbeitslaune.


    Außerdem gehe ich viel früher, denn ich werde mir noch neue Wanderschuhe kaufen.


    Eine schöne neue Musik habe ich entdeckt, die kommt auf eine CD, die ich dir nach dem Urlaub gleich schenke.


    Gute Nacht, meine liebste Marlene, beste und treueste.


    PS Als du weggefahren bist, habe ich jeden Tag geweint. Dann war ein paar Tage Ruhe und ich dachte, das ist gut, denn du willst nicht, dass ich so von dir abhängig bin. Aber jetzt fängt es wieder an.


    Ach, so einsam ohne dich. In der Stadt planlos herumgehen. Keine Lust zu etwas.


    Etwas planen? Wozu?


    Mehr Geld verdienen? Wozu?


    Es gibt doch nichts Wichtiges außer dir.


    Ich ahne doch, dass es mit Irene nichts werden wird.


    Wir waren uns in kürzester Zeit so fremd geworden, dass es mir vorkam, sie wäre eine andere Frau, mit der es ganz neu anfangen könnte. Eine, die ich noch nicht kenne, die nicht die schrecklichen Eigenschaften von Irene hat, sondern so ist, wie ich es mir wünsche.


    Ich habe eben viel zu viel Fantasie. War so hoffnungsvoll. Aber Irene kann sich nicht ändern. Glaube ich.


    Ich weiß nicht, ob du weißt, wie ernst ich sie nehme.


    


    15. Tag


    Freitag, 13. August, im Büro


    Gestern freute ich mich, als ich in den Postkasten schaute. Deinen ersten Brief bekam ich auch am Donnerstag. Und am Heimweg hatte ich schon überlegt, ob wohl wieder einer gekommen sei.


    Schön, dass es euch so gut geht!


    Wenn du bis hierher gelesen hast, wirst du wissen, dass ich dann zu euch gefahren bin.


    Bis gestern hatte ich auch vor, direkt zu eurem Haus zu gehen. Aber nach deinem Brief bekam ich doch Angst, ich könnte euch versehentlich treffen.


    Ich arbeite heute doch noch, da ich mir denke, es sieht besser aus, wenn ich am Tag des Redaktionsschlusses für die Dokumentation hier bin.


    Außerdem bin ich selbst neugierig auf die Beiträge, die doch auch von anderen kommen sollen.


    Aber gerade erfahre ich vom Boss, dass einer seine Beiträge erst viel später senden wird: Und dass man noch immer oder schon wieder überlegt, ob das Dokument überhaupt herausgegeben werden soll. Ganz das übliche Kasperltheater.


    Gestern war ich im Outdoor-Geschäft und habe mir Schuhe gekauft. Ich hatte bisher Bergschuhe, die mir zwei Nummern zu groß waren. Die gaben dem Fuß keinen richtigen Halt. Ich muss aber wegen des Knies jetzt aufpassen.


    Ich möchte täglich und ganz lange wandern. Es tut mir so gut, im grünen Wald zu sein.


    Warst du übrigens in der Nacht draußen, als die vielen Sternschnuppen kommen sollten? Ich sah eine kurz nach zehn, dann ging ich schlafen, denn ich war sehr müde. An einen einzigen Wunsch zu denken war mir außerdem genug.


    Sehr entspannende Musik nehme ich in den Urlaub mit.


    Eine dieser CDs habe ich schon heute früh im Zug gehört. Du hast sie auch schon einmal gehabt.


    Und es gab eine spontane Auswirkung dieser beruhigenden Musik. Oder bin ich schon so geschwächt durch deine Abwesenheit? Oder ist es in jedem Menschen eingebaut? Ich meine, nicht völlig ohne einen Glauben an eine ausgleichende Gerechtigkeit oder an etwas Überirdisches sein zu können.


    Jedenfalls nicht, ohne ein Loch in sich zu spüren.


    Ich beschloss, wieder in die Kirche einzutreten!


    Aber in eine, die nicht so viele mir unerträgliche Facetten hat.


    Wird bei euch eigentlich auch gesungen, oder ist das etwas rein Katholisches?


    Du fragst, was ich mir davon erwarte?


    Ich weiß es nicht. Bilde mir nur ein, dass ich es tun muss.


    Und dann, aus dem religiösen Gefühl heraus, sprach durch das schmutzige Zugfenster aus der Umgebung der Sonne eine Vision von Gott zu mir.


    Sie gab mir zu verstehen, dass es schon in Ordnung sei, dass ich dich möge und keineswegs vergeblich bleiben würde.


    Mehr hat sie mir nicht verraten.


    Ich musste weinen, hatte aber wie meistens die Sonnenbrille auf, zum Glück.


    Warum soll ausgerechnet bei mir mehr Selbsttäuschung dabei sein als bei anderen, die ihre Wünsche nach oben senden?


    Von Irene hat die Vision nichts gesagt.


    PS Ich glaube, das Asimow-Buch hat auch damit zu tun.


    


    Marlene, das Folgende habe ich für dich nach meinem Urlaub von meinen Zetteln abgetippt:


    


    Freitag, 13. August


    Abends um sieben angekommen, zum Hotel gegangen und dann spazieren gewesen. Und schon habe ich euch gesehen: Ihr seid aus einer Konditorei gekommen! Was habt ihr gemacht?


    Blöde Frage, Süßes gekauft natürlich.


    Nein, ich meine, ihr habt doch nicht in diesem Ort gewohnt.


    Später sah ich ein Plakat. Vielleicht seid ihr einem Konzert gewesen? Ich habe es fotografiert.


    Ich bin unglaublich erschrocken, wie schnell doch mein Wunsch in Erfüllung gegangen ist. Ich hatte ersucht, dich zufällig zu treffen im Urlaub, ohne dass ihr mich sehen würdet. Da es mir vorsätzlich nicht möglich war, da du es ja nicht wolltest.


    Mein Wunsch wurde so schnell erfüllt, dass es mir dann wirklich sehr unheimlich war.


    Vielleicht geschah es nur, damit ich in die Kirche eintrete?


    


    16. Tag


    Samstag, 14. August


    Vormittags baden, nachmittags in euer Dorf hinauf gefahren und zwei Stunden dort spazieren gegangen.


    Es gefiel mir gut.


    Ich dachte, ihr seid sicherlich tagsüber am Badestrand und könnt mich nicht treffen.


    


    17. Tag


    Sonntag, 15. August


    Es war noch immer keine Wolke am Himmel. Ich bin schwimmen gewesen und habe eine Bootsrundfahrt gemacht.


    Irene kam heute nach Hause, nehme ich an.


    Ich bin froh! Ich glaube aber, sie braucht jetzt erst etwas Ruhe.


    Bis jetzt war ich noch nicht wandern, da es mich nicht freute.


    


    18. Tag


    Montag, 16. August


    Heute war ich wieder baden und habe mir eine CD gekauft.


    In zwei Wochen kann ich dich wiedersehen! In zwei Wochen.


    Ich bin auch in der größeren Nachbarstadt gewesen. Dort war es aber nur langweilig und heiß. Ich habe viele Fotos gemacht, aber nicht dort, sondern am See, weil du in dem vielleicht auf der anderen Seite schwimmst.


    Wie schön wäre es, auf ein Eis in ein Lokal an der Seepromenade zu gehen mit dir.


    


    19. Tag


    Dienstag, 17. August


    Ein Astronomie-Buch habe ich mir gestern gekauft.


    Mir ist extrem langweilig und ich habe schon alles ausgelesen, was ich mitgenommen habe.


    War kurz schwimmen und fuhr wieder zurück nach Hause, da das Zimmer nicht länger zu haben war. Es war relativ billig für die Gegend hier. Aber die Restaurants hier gehören durchwegs zur gehobenen Preisklasse, sodass ich nur von dem Frühstück und von Obst im Angebot aus dem Supermarkt gelebt habe. Bis auf einmal, als ich doch eine Kleinigkeit zu Abend essen war.


    Kurz nach Mitternacht bin ich zu Hause angekommen.


    


    20. Tag


    Mittwoch, 18. August


    Bis jetzt habe ich keinen Anruf von Irene erhalten.


    Ich bin heute zu einem Schotterteich zum Baden gefahren. Aber das Wasser sah so widerlich aus, dass ich nicht hinein wollte.


    Morgen werde ich Irene wiedersehen.


    


    21. Tag


    Donnerstag, 19. August


    Heute ging es stressig zu im Büro. Am 31. muss ich zur Zentrale fliegen.


    Der Computer meiner Tochter ist schon kaputt. Ich verstehe das nicht, er ist doch noch ganz neu!


    Ich habe Irene auf dem Weg zum Mittagessen getroffen. Danach hat sie mich auf einen Tee eingeladen. Sie wirkte sehr nervös, als ob sie etwas zu verbergen hätte. Ich dagegen war wieder ganz ruhig.


    Der Boss sprach heute mit mir. Denn Umstrukturierungen seien schon wieder geplant, und so könne es nicht weitergehen mit der Arbeits-Aufteilung. Du kannst gespannt sein, wie sich das Ringelspiel wieder drehen wird.


    PS Sie, Irene, sie hat heute Schluss gemacht mit mir.


    


    22. Tag


    Freitag, 20. August


    Ich habe nur noch dich. Auch wenn du das nicht gerne liest. Entschuldigung. Du bist aber schon so lange und so weit weg.


    Die Hintergründe des für mich sehr schmerzlichen Endes mit Irene, ich habe nicht gewusst, wie gern ich sie trotz allem habe, kann ich dir nicht so einfach schreiben. Ich möchte sie dir, vielleicht, wenn wir uns einmal nicht gerade bloß im Zug kurz treffen, erzählen.


    Im Büro, weil ich mit der Dokumentation nicht ausgelastet sei und der Termin um einen Monat verschoben wurde und alle im Urlaub seien, soll ich jetzt nebenbei einen Brocken übernehmen hinter deren Rücken. Das wurde von den Oberen entschieden. Am Montag bespreche ich mit dem Boss, was genau. Sehr witzig. Dann geht er nämlich auch wieder auf Urlaub.


    Irgendwie gefällt mir das Ganze nicht.


    Morgen kommt meine ältere Tochter und holt sich einige Sachen.


    Ich bin enttäuscht darüber, diese Woche keine Post von dir bekommen zu haben. Ich habe versucht, mich zu beruhigen: Ja, zwei Mal kam am Donnerstag Post, aber das heißt doch nicht, dass ich an allen vier Donnerstagen Post bekomme!


    Warum muss sich der Mensch auch immer gleich ein Gewohnheitsrecht aus Zufälligem ableiten. Das ist doch schrecklich, oder?


    Ich versuche, herauszufinden, warum ich keine Post mehr von dir bekomme: Du hast zu schreiben vergessen. Du hast keine Zeit.


    Du bist doch nicht etwa krank?


    Sonst gibt es nichts Neues hier.


    Traurige Grüße und eine noch traurigere Umarmung.


    Artur


    PS Erna hat meinen Zettel zur Schlüsselrückgabe Mitte September zerknüllt.


    Ich werde mich nicht mehr ärgern.


    Ich gehe spazieren mit Musik.


    Du hast schon nicht auf mich vergessen, sondern schreibst nicht, da du der Meinung bist, ich sei ohnehin glücklich und zufrieden mit Irene.


    Weil du denkst, wenn ich nichts von dir höre, kann ich mich eher auf sie konzentrieren. Du hast auch gesagt, jedes Mal, wenn wir uns treffen würden, wollte ich danach mit Irene Schluss machen.


    Das ist ein rücksichtsvolles Motiv. Ich liebe dich auch deswegen noch mehr.


    Daher werde ich mich bemühen, kein lästiger Klammeraffe zu sein, dem man nicht einmal eine Woche nicht schreiben darf, weil er dann sofort gekränkt ist. Du sollst sehen, dass ich dir vertraue.


    Du weißt ja nicht, dass das Irene-und-Artur der Vergangenheit angehört. Was du wohl dazu sagen wirst? Oder du wirst gar nicht erstaunt sein?


    Ich weiß, dass du nachfühlen kannst, wie traurig ich bin. Aber ich werde nicht mehr jammern. Es wird schon alles seinen Sinn haben.


    PPS Ich mache wieder Sport. War bouldern, hob meine Hanteln.


    


    23. Tag


    Samstag, 21. August


    Liebe verstummte Freundin.


    Minute um Minute vergeht nur schleppend.


    Heute kam meine Tochter.


    Dann war ich im Schwimmbad, um die Zeit totzuschlagen.


    Anschließend marschierte ich durch die Stadt und entdeckte ein französisches Lokal.


    Ich habe eine Idee: Mit dir am 6. 9. dort zu Abend zu essen. Denn es ist gut zu Fuß zu erreichen von deiner Firma aus. Kennst du es? Du wirst aber nicht wollen.


    


    24. Tag


    Sonntag, 22. August


    Wann kommst du endlich.


    Die Sehnsucht hat ein Loch in meinen Bauch gefressen und noch eins und noch eins. Ich bin jetzt ein Emmentaler.


    Du kannst doch nicht achtundzwanzig Tage lang baden? Am Ende zwei Mal pro Tag. Das macht sechsundfünfzig Mal ins Wasser hinein, aus dem Wasser heraus, ist das nicht todlangweilig?


    Es muss dir schon die eingeweichte Haut verschrumpeln.


    Der Mensch ist ein Landwesen und kein Fisch. Besinne dich dessen und komm endlich zurück.


    Dein einsamer Artur


    PS Ich war heute lange bei den Boulderfelsen. Mein Knie ist auch wieder so fit wie früher. Wenigstens etwas. Dafür bin ich dankbar.


    


    25. Tag


    Montag, 23. August


    Ich bin sehr, sehr betrübt wegen Irene.


    Ich kann dir daher nichts schreiben. Sei nicht böse.


    Zum Glück geht es dir besser.


    Ich liebe dich umso mehr.


    Entschuldige bitte.


    Artur


    


    26. Tag


    Dienstag, 24. August


    Gestern kam noch immer keine Post von dir.


    Womit habe ich es mir verscherzt?


    Morgen ist ein Vortrag am Abend.


    Heute war der erste richtige Regentag seit langer Zeit.


    Es ist noch so lang bis zum Montag.


    Hoffentlich geht es dir gut.


    


    27. Tag


    Mittwoch, 25. August


    Kaum traue ich mich noch, etwas zu schreiben. Es interessiert dich nicht mehr? O. k., ich sehe ein, du hast auch ein Recht auf dein Privatleben im Urlaub. Ich schreibe extra wenig.


    Am Donnerstag mache ich ein Upgrade. Da gibt es den ganzen Tag keinen Server.


    Gestern hat mir der Boss die Arbeit aller Urlaubenden zugeschanzt. Ich löse außerdem deren Teamleiter ab.


    Das, finde ich, sind keine feinen Methoden gegenüber Mitarbeitern, die im Urlaub sind.


    Viel Arbeit ist mir aber jetzt recht.


    Kuss, Artur


    


    28. Tag


    Donnerstag, 26. August


    Wahrscheinlich sage ich dir nichts Neues, wenn ich mich beklage: Keine Post von dir ist heute gekommen.


    Zwischen Sorgen fast ein bisschen Wut aber vorwiegend Angst und Zweifel, da ich befürchte, du wirst ebenso nach dem Urlaub Schluss machen mit unserem Kontakt wie Irene mit mir.


    Aber ich gewöhne mich langsam an den Gedanken. Ich denke mir, der liebe Gott wird schon wissen, warum er die Dinge so lenkt und nicht in die Richtung, die mir gefällt.


    Das Finden des Seelenfriedens vermittels religiöser Gedanken funktioniert also auch bei mir. Mit etwas gutem Willen. Und das finde ich schön.


    Gestern hat meine jüngere Tochter erstaunlicherweise angerufen und sich für die Spiele bedankt. Das macht sie normalerweise nicht.


    Das für dich bestellte Buch ist gekommen. Ich schenke es dir in jedem Fall noch.


    Ich habe mir jetzt die Urlaubsfotos angesehen. Manche sind gut, vor allem der Sonnenuntergang am Freitag den Dreizehnten.


    Es gibt eine Aktion für Plakat aus Urlaubsfoto. Vielleicht nutze ich sie mit diesem Bild. Und vielleicht bekommst du eines, wenn es schön wird.


    Bis morgen.


    Trotz deines Schweigens umarme ich dich.


    Artur


    


    29. Tag


    Freitag, 27, August


    Über deine Karte, ich rechnete nicht mehr damit, habe ich mich sehr, sehr, sehr gefreut!


    Abends beschäftige ich mich jetzt oft mit der Anfertigung von Listen meiner Gegenstände. Bücher, CDs und so weiter. Und mit Plänen, die Wohnung umzuräumen, wenn Erna ausgezogen ist.


    Gestern hat mir jemand zum Dank eine Flasche Wein geschenkt. Leider kann er nicht wissen, dass ich bei Wein an Irene denken muss und sofort Bauchschmerzen bekomme.


    Heute habe ich den Fernseher im Abstellraum verstaut. Das bedeutet, ich kann dir vorläufig keine Filme aufnehmen. Aber von diesem Monat habe ich noch fünf. Bis du dir die alle angesehen hast, dauert es.


    Wegen meiner Oma bin ich etwas in Aufregung. Es müssen Kopien des Endstandes ihrer Sparbücher gemacht werden. Der Beweis, dass Oma auch wirklich kein Geld mehr hat.


    Ich werde nicht alle herzeigen. Hoffentlich bringt mich das nicht in Schwierigkeiten.


    Aber es sieht sonst gut aus für die Ermäßigung, da ich alle verlangten Dokumente beschaffen konnte.


    Nur mehr zwei Tage, bis du nach Hause kommst.


    Aber auch ohne deine Nähe kann mir nie mehr Schlimmes passieren. Du weißt schon, warum.


    Artur


    


    30. Tag


    Samstag, 28. August


    Wenn ich dir beim nächsten Mal alle deine Sachen zurückgebe und neue leihe, ist ein Roman dabei. Er ist nicht umfangreich. Und er wird dir gut gefallen. Die Bücher für die Kinder schenke ich dir, die auch dabei sind. Ebenso schenke ich dir die CDs.


    Ich bin am Wochenende allein zu Hause, was schön ist.


    Ich konnte mich nun mit Erna über alle Gegenstände einigen. Und gegen den Fünfzehnten als Schlüssel-Übergabe-Termin hat sie auch nichts direkt gesagt.


    Wir werden sehen.


    Und du brauchst nicht traurig zu sein, dass Irene mich verschmäht hat. Es genügt, wenn ich es bin.


    Ich habe zwar meine Freundin verloren, obwohl man das nicht so sagen kann, da sie vorher auch nicht wirklich zu mir gehört hat, aber beinahe zur gleichen Zeit meinen Glauben gewonnen. Letzterer scheint mir nun doch viel wichtiger zu sein.


    Ganz etwas anderes: Ich brauche einen neuen Teppich für mein Wohnzimmer. Etwa zwei Mal drei Meter groß. Denn Erna nimmt ihren mit und auf dem Spannteppich darunter sind zwei unansehnliche Ausbleichungen vom Licht.


    Der neue Teppich sollte viel dunkelblau enthalten, da es unsere Lieblingsfarbe ist. Wenn du zufällig so einen Teppich siehst, sage es mir bitte. Ich will ihn mir vom Weihnachtsgeld kaufen.


    Habe ich dir eigentlich geschrieben, dass ich meinen Urlaub im Oktober gestrichen habe? Du kannst dir schon denken, warum. Der Vorteil ist auch, dass ich mir Geld spare.


    Für heute eine erholsame gute Nacht.


    Es ist deine letzte Nacht des Urlaubs. Du Arme.


    Träume was besonders Schönes, das wünscht dir


    Artur


    


    31. Tag


    Sonntag, 29. August


    Ich freue mich so, dass du bald da sein wirst.


    Ich kann daher nichts Vernünftiges tun. Zu schreiben fällt mir nichts ein. Ich wollte auch nicht draußen sein, zu nichts bin ich fähig.


    Hoffentlich passiert euch kein Autounfall.


    So höre ich den ganzen Tag nur meine alten Klassik-CDs. Das D-Dur-Violinkonzert von Beethoven vor allem.


    Ich denke dabei an dich. Ich habe dich so furchtbar gern.


    Deshalb habe ich mich auch am Abend ziemlich nett mit Erna unterhalten. Sie hat mir dann eine Decke geschenkt, an der ich sehr hänge.


    Gute Nacht, meine Liebste.


    Dein Artur


    PS Es ist 21.30. Ich kann nicht schlafen, glaube, dass ich Fieber habe. Ich hörte bis jetzt Musik, was nicht schlau war, da ich zu intensiv an dich dachte.
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    Mittwoch, 1. September, 10.23


    Betreff: Wie geht es dir?


    Sicherlich hast du viel zu tun, ich auch, und ich habe jetzt gleich eine Besprechung. Aber der Aufgabenzirkus im Büro ist im Moment nicht so wichtig für mich.


    Artur


    PS Hier noch die Nachrichten der letzten beiden Tage


    


    Montag, 30. August, 21.29, zu Hause


    Heute warst du nicht so lieb wie sonst.


    Du hast mich so ähnlich angesehen wie Irene nach dem Urlaub. Als sie begann, an mir herumzunörgeln und dann auf den Schluss mit mir überleitete. Wegen der Fakten, mit denen sie das Ende begründete, muss sie die Sache natürlich vorausgeplant haben.


    Bei dir kränkt es mich noch mehr.


    Etwas mache ich falsch. Was ist es? Es ist mir ein Rätsel. Es sagt mir auch keiner, und so werde ich es nie ändern können.


    Die Antworten auf einige Punkte deiner Mail werde ich morgen Abend vorbereiten und dir am Mittwoch senden. Wegen des späten Rückflugs möchte ich jetzt noch ein wenig bouldern, da ich gestern nicht war, und morgen auch nicht können werde.


    Es klang fast, als wolltest du mir vorwerfen, dass ich in der Arbeit faul sei. Das ist aber nicht der Fall.


    Ich habe Halsschmerzen. Das Training bleiben zu lassen, geht aber nicht, da man sich dann immer schwerer und schwerertut.


    Aber ich glaube, du willst das nicht lesen, so wie auch Irene bei meinen Sport-Themen sofort abgeschaltet hat. Sind sie denn wirklich so langweilig für euch? Ich weiß das ja nicht von selbst. Dann werde ich nichts mehr erwähnen.


    Bis dahin also. Und dennoch liebe Grüße.


    Wenn dich etwas so stört, dann sag es mir doch bitte, egal, was es ist!


    


    23.51


    Es lässt mir keine Ruhe, da ich heute anlässlich deiner Fragen natürlich wieder von vorne über Irene nachzudenken begonnen habe.


    Vielleicht war ich nur ungerecht zu dir, weil mich das alles so wurmt.


    Verzeih mir bitte. Es ist bestimmt nur, weil ich gereizt bin wegen Irene. Das bringt mich dazu, dir dann auch Vorwürfe zu machen.


    Es war so: Irenes Freund hat offenbar im Urlaub plötzlich bemerkt, dass, wenn er nicht sofort etwas unternimmt, ihm nach dem Urlaub die Felle davonschwimmen. Vielleicht wegen meines goldenen Anhängers. Er hat Irene plötzlich heftig umworben und war sehr lieb zu ihr. Angeblich. Wenn ich ihr glaube, dann war es so.


    Nun konnte sie sich aber immer noch zwischen uns beiden entscheiden, sagte sie. Sie warf mir vor, dass ich so sesshaft und so strebsam sei und alles Mögliche mehr. Eigenschaften, die mir und dir eigentlich als Tugenden gelten.


    Ihr Freund habe gewonnen, da er gerne in der Welt herumfahre wie sie auch.


    Ich betonte, ich würde ja auch gern reisen und das wisse sie ja auch!


    Sie aber regte sich darüber auf, dass ich immer im Voraus buchen würde, während ihr Freund das nicht tue.


    Ich dachte, das sei geradezu lächerlich, sich den Freund nach den Reisegewohnheiten auszusuchen, sagte es aber nicht.


    Ich war innerlich so wütend!


    Sie wollte dann immer noch mit mir ins Bett gehen. Sie sagte, ich gefalle ihr optisch viel besser als ihr Freund, aber das würde das andere nicht aufwiegen können, und mich habe sie nicht gern genug. Es sei einfach nur körperlich.


    Was hätte ich davon, mitzuspielen? Das gibt mir auf Dauer nichts, obwohl ich ein Mann bin.


    Ich glaube, sie versucht immer noch, ihren Freund und mich zu bekommen.


    Jedenfalls haben die beiden noch im Urlaub für den ganzen Herbst und bereits für den nächsten Sommer gemeinsame Reisen geplant.


    Obwohl sie mir fest versprochen hatte, im Oktober mit mir wegzufahren! Sogar noch, als sie anrief.


    Ich reise nicht gerne alleine.


    Ich fiel aus allen Wolken trotz meiner Vorahnungen. Sie sagte, das Ketterl wolle sie behalten, weil es ihrem Freund und allen anderen so gut gefallen habe.


    Ich finde auch das unfair, obwohl ich nichts dagegen sagen konnte. Es passt ihr ja wirklich so gut. Ich überlege aber, es nun doch zurückzuverlangen und gegen etwas für dich, ein noch viel schöneres Ketterl, einzutauschen.


    Ich gebe Irene aber alles zurück, was sie mir geschenkt hat.


    Wenn ich schon dabei bin, wer weiß, wie spät es morgen sein wird, beantworte ich auch das andere, vor allem deine erste Frage, du neugierige Nase.


    Ich habe euch wirklich nur ganz kurz gesehen. Ihr seid gerade aus einem Lokal herausgekommen. Ich ging auf der anderen Straßenseite so vor mich hin, hätte ja nie mit euch gerechnet. Blickte zufällig hinüber, sah dich und erschrak dermaßen, das kannst du dir nicht vorstellen. Rechts von dir war dein Mann, er hat ein hellblaues Hemd getragen.


    Ich machte augenblicklich größere und schnellere Schritte und drehte mich weg, denn wenn du geradeaus geschaut hättest, so hättest du mich sicherlich erkannt! Es war noch halbwegs hell, knapp vor neun Uhr, und die Straße ist relativ schmal.


    Du hattest eine weiße Hose an und trugst, glaube ich, eine dunkelblaue, ärmellose Bluse und eine große, weiße Handtasche. Das sah ich noch, bevor ich davonlief.


    Eine Stunde später habe ich dann geschaut, aus welchem Geschäft ihr herausgekommen seid.


    Ich vergaß, du hattest auch gelächelt und etwas zu deinem Mann gesagt beim Herauskommen, woraufhin er sich umgedreht hat, zurückgeschaut und auf dich gewartet hat und gelacht hat. Mehr konnte ich aber wirklich nicht sehen.


    Aber etwas anderes muss ich dir noch berichten. Ich war auch noch bei eurem Ferienappartment. Ich bin ganz schnell vorbeigegangen. Hinzuschauen habe ich mich ohnehin nicht getraut. Bitte sei nicht ungehalten darüber. Zwei Mal sogar. Drei Mal.


    


    Zu deiner Mail, über das Problem mit dem Sichern: Ich habe es zwar zu lösen versucht und auch jemanden gefragt, doch beides blieb ohne Erfolg. Viel Zeit, darüber nachzudenken, hatte ich in den letzten Wochen nicht und auch nicht den Ehrgeiz dazu, obwohl ich sonst eigentlich gern Rätsel löse. Bitte gib mir doch noch etwas Zeit.


    Ich konnte deine Mails nicht während der Besprechung lesen. Sie war in unserem Zimmer. Da ich mich zu sehr darüber aufgeregt hätte, wenn du mir vielleicht darin Vorwürfe wegen Irene gemacht hättest. Dann hätte ich mich nicht mehr auf den Inhalt der fachlich anspruchsvollen Besprechung mit dem Boss und den aus dem Urlaub zurückgekehrten Kollegen konzentrieren können. Ich hoffe, du hast es nicht als unhöflich aufgefasst, dass ich mich bis nach unserem Treffen nicht getraut habe, sie zu lesen.


    


    Ihr habt viel Schönes unternommen.


    


    Ich halte es, glaube ich, ganz leicht ohne Fernsehen aus, da brauchst du dir keine Sorgen zu machen.


    Wegen der Kirche: Doch, es ist schon eine in der Nähe. Aber sie ist sehr klein. Ich traue mich sicher nicht, hineinzugehen, weil es dort nicht anonym genug ist. Manchmal gehe ich in den Vorraum einer Kirche, die weiter weg ist. Das genügt mir schon.


    Viel mehr gibt es mir, alleine auf die Kraft von oben zu warten. Mich um einen Zustand zu bemühen, in dem ich dazu bereit bin, sie zu erfahren. Man nennt das vielleicht Beten, aber das klingt mir zu fromm.


    Vergiss nicht, ich war einer der überzeugtesten Atheisten. Fromm sein geht gar nicht. Stell dir vor, wie du dich fühlen würdest, wenn du ab jetzt für ein Jahr schweigen müsstest. Das Ansinnen wird sofort zurückgenommen, keine Angst.


    Jetzt habe ich den Plan gefasst, morgen früh noch im Büro vorbeizuschauen, um dir dies hier zu senden. Es ist nur eine halbe Stunde Umweg.


    Wie schön, dass du deine Marlene geschrieben hast!


    Danke. Du kannst mir vertrauen.


    PS Ich werde mir der Umstellung der Möbel warten, bis ich alleine wohne und du zu mir kommen kannst, um mich zu beraten. Du kannst das gut, hast du gesagt. Bitte!


    


    Dienstag, 31. August, 22.47, zu Hause


    Heute früh kam ich nicht mehr ins Büro, ich bin zu spät aufgestanden und musste gleich zum Flughafen.


    Aber ich konnte noch ins Musikgeschäft schauen in der Mittagspause und fand eine CD, die ich schon seit Längerem suchte. Ich habe sie bereits zwei Mal gehört und gebe sie dir in die Post.


    Als ich abends nach Hause kam, fand ich eine Mitteilung von Erna vor, dass ich mich freuen könne: Sie würde den Umzug nun doch schon in der ersten Septemberwoche schaffen!


    


    Außerdem ist die Reservierungsbestätigung da. Findest du das teuer: zwei Flüge und drei Mal Übernachten mit Frühstück um fünfhundert Euro?


    


    In der aktuellen PC-Zeitschrift habe ich einen Artikel über das bessere Sichern gelesen. Ich gebe sie auch in die Post. Wenn du sie angesehen hast, wirst du vielleicht auch finden, dass man sich ein teureres Gerät kaufen sollte. Genau, wie du es gesagt hast. Billige Lösungen sind sehr langsam.


    Damit du nicht ganz verhungerst, bekommst du auch noch eine ganz neue Sorte Schokolade. Eigentlich sollte ich eine Testliste schreiben, auf der du bewerten könntest, welche dir wie gut geschmeckt hat.


    Jetzt bin ich total müde. Danke für den Artikel zum Kaufen eines Mikroskops. Vorläufig brauche ich ein solches aber nicht.


    Bis morgen!


    Artur


    PS Es war so schön, dass du heute Mittag Zeit zum Telefonieren gehabt hast!


    


    Mittwoch, 1. September, 11.00


    Betreff: Liste anbei


    Liebe Marlene, anbei unsere Liste, bitte kontrollieren.


    In der Mittagspause habe ich Zeit, dir zu schreiben, da ich nicht zum Essen gehen werde. Es schüttet und es gibt nichts Gutes. Bis später!


    


    Mittwoch, 1. September, 13.09


    Betreff: Probleme


    Leider wurde nichts aus meiner Mittagspause. Es gibt nämlich ganz ernstliche Serverprobleme.


    Eigentlich ist es eine Katastrophe. Wir haben kein gutes Gerät mehr für die Serversicherung, auch nirgendwo in Reserve, und somit kann man das morgen wahrscheinlich nicht machen, was wir vorgehabt hatten.


    Es könnte aber auch sein, dass der Server sowieso ganz kaputt ist. Näheres erzähle ich dir bei Gelegenheit. Nichts gibt es in Reserve hier und es dauert Monate, bis etwas Bestelltes eintrifft. Jetzt beraten wir, was man tun kann. Ich hätte einfach privat etwas gekauft.


    Aber ich will dich nicht langweilen.


    Unser heuriges Grillfest findet nicht statt.


    Wahrscheinlich liegt es am falschen Programm, dass ich deine Filmchen nicht ansehen konnte. Welches Programm hast du denn verwendet?


    Ich würde dir gern heute Abend etwas geben. Ohne Mitfahren. Wann gehst du?


    


    Mittwoch, 1. September, 13.27


    Betreff: 17.30: Gut, ich bin dann dort.


    Liebe Marlene, eine DVD habe ich noch, vielleicht möchtest du sie dir in fünf Jahren ausborgen, wenn du wieder Zeit hast.


    Zu deiner Mail von gestern, meine Tochter war heute nicht zu erreichen. Danke aber für den Tipp.


    Nein, ich bemühe mich auch sehr, nicht mit unseren alten Streitereien anzufangen, merkt man es denn nicht? Immer gelingt es halt nicht ganz.


    Ich bin über meine neueste kaputte Beziehung traurig und nicht zuletzt wegen dir.


    Vor allem wegen dir, weil du sie gut gefunden hast.


    Gestern habe ich aber den Tiefpunkt überwunden. Bestimmt, weil ich dir darüber geschrieben habe.


    Irene wollte heute mit mir ins Kino gehen und mir ist klar, was sonst noch. Aber ich habe Nein gesagt, und es macht mir nichts mehr aus. Fast nichts.


    Nein, meine detektivischen Fähigkeiten wurden nicht gefordert im Urlaub. Verstecke dich doch bitte einmal in Mexikocity oder im zentralafrikanischen Urwald. Ich finde dich aber, du hast keine Chance.


    Heute habe ich verschlafen.


    Bis später, ich muss arbeiten. Das Dokument für die Planung sollte schließlich nach der fertigen Entwicklung auch fertig werden, haha.


    Du hast gefragt, wie es mir geht: Seitdem du wieder da bist, fühle ich mich besser. Ich hatte sogar schon neue Ideen. Ich brauche dich eben.


    Kein Mensch borgt hier seine Speichervorräte her. Jeder hat außerdem nur so viele, wie er selbst dringend braucht. Ich warne jetzt die Leute auf alle Fälle: Sie sollen sich ihr wichtiges Zeug selbst sichern.


    A.


    


    Mittwoch, 1. September, 15.47


    Betreff: danke


    Ja, mit den anderen Serverleuten bin ich in Kontakt. Jemand fuhr jetzt in eine Filiale und bringt morgen Speichergeräte mit. Vielleicht geht es dann mit der neuen Software auch besser. Ein altes Gerät funktionierte heute auch wieder. Es fragt sich nur, wie lange.


    A.


    


    Donnerstag, 2. September, 16.47


    Betreff: Bin da, aber gleich wieder weg


    wegen Servereien.


    Bis morgen und einen schönen Abend.


    Artur


    


    Donnerstag, 2. September, 20.13


    Betreff: Danke für


    den harten Nuss-Kern und die weiche Schokolade in der Post.


    Mehr morgen, jetzt nichts wie weg.


    Artur


    


    Freitag, 3. September, 10.39


    Betreff: Diverses


    Liebe Marlene, endlich habe ich Zeit für dich.


    Meine Tochter kauft sich heute ihre Kabel selbst und ich habe ihr aufgetragen, mir diverse Sachen mitzubringen.


    Das neue Mousepad habe ich dir geschickt, weil ich dachte, du könntest es brauchen, ich selbst habe mindestens sieben Stück.


    Meinen Kurs musste ich auf den Oktober verschieben. Danach werde ich eine Woche hier sein und dann noch eine Woche zum Baden fliegen. Alleine im Meer zu baden ist doch immer noch schöner, als bei dem kalten Wind hier Halsschmerzen zu bekommen.


    Alle Serverprobleme wurden gestern, wie es scheint, auf einen Schlag gelöst. Wir haben auch drei große Speicherblöcke erhalten, die einfach viel besser sind als unsere alten. Die waren total billiges Zeug. Nur noch Kleinigkeiten sind heute zu tun.


    Natürlich ging ich gestern mit Irene zum Mittagessen nach der Serverarbeit. Sie hat mir erzählt, dass sich gezeigt hat, dass sein Verhalten im Urlaub nur ein Trick ihres Freundes war.


    Irene kümmert sich nämlich stets um alles beim Campen: Kochen, Abwaschen, Wäsche waschen, einkaufen, packen, alles.


    Sie beklagte sich, dass sie einen Riesenblödsinn gemacht habe, mit mir Schluss zu machen, zumal ich sie nicht so ausnutzen würde wie ihr Freund.


    Leider kommt ihr diese Erkenntnis zu spät. Eben das habe ich ihr mitgeteilt. Ich habe ihr gesagt, damit müsse sie jetzt fertig werden.


    Es ist vorbei. Aber, da ich ein christlicher Mitmensch bin und anderen Menschen helfe, wenn ich kann, habe ich ihr heute eine Aufnahme geborgt, eine Doku über Menschen, die sich selbst aufgeben, weil sie jemanden lieben. Es handelt hauptsächlich von krankhaften Fällen. Aber es sind auch Interviews mit geheilten Personen dabei.


    Was machst du am Wochenende?


    Um zwölf wird der Server noch nachbehandelt. Er spielt noch ein wenig verrückt.


    Danach muss ich gleich zur Oma.


    Und dann bekommst du etwas von mir zu unserem Jahrestag. Aber bei deinem Gewicht nach dem Urlaub werde ich dich nicht in Schokolade aufwägen. Zu frech?


    Ich habe schöne Aufkleber für deine Kinder gekauft.


    Lieber Gruß! Artur


    


    Freitag, 3. September, 11.40


    Betreff: Anruf meiner Tochter


    Sie sagte, sie habe nicht das Passende bekommen. Ich habe ihr versprochen, am Montag etwas zu kaufen.


    


    Freitag, 3. September, 12.00


    Betreff: Kabel am Montag


    Danke, aber ich selbst hätte dich nicht gefragt, ob du am Montagabend essen gehen willst. Aber zu Mittag muss ich zum Zahnarzt. Ich bin völlig zufrieden damit, dich am Abend nach Hause begleiten zu dürfen.


    Ein schönes Wochenende wünsche ich dir.


    Artur


    PS Wenn es dich bedrückt hat und ängstlich gestimmt hat, dass ich bis ganz zu deinem Haus mitgegangen bin, so ist es besser, wenn ich es nicht mehr tue.


    Wieder einmal wundere ich mich, dass ich die längste Zeit zu egoistisch war, das zu bemerken. Ich wollte nur eine möglichst lange gemeinsame Zeit herausschinden. Ich habe keine Rücksicht auf dich genommen. Arme, liebe Marlene.


    Ich habe mich gefreut, wie du mich besser verstehst. Früher zählten nur deine eigenen Ansichten zu etwas.


    


    Montag, 6. September, 7.54


    Betreff: Vom Wochenende


    


    Samstag, 4. September, 20.20, zu Hause


    Liebe Marlene, ich habe deine Mail erhalten.


    Ich bin deprimiert.


    Am besten wäre es, ich würde mit Oma gemeinsam bald sterben.


    Vielleicht hat der August mich zu viel Kraft gekostet.


    Der liebe Gott ist stumm.


    Die Vorstellung der zahlreichen, mir noch bevorstehenden Urlaubsmonate und der Einsamkeit gibt mir das Gefühl, nicht mehr zu wollen.


    Bestimmt bin ich deshalb krank geworden. Leider hatte ich keine Zeit mehr, mir Arbeit zur Ablenkung mitzunehmen. So kann ich nichts tun. Nur warten, aber ich weiß nicht, worauf. Es wird sich nie etwas ändern. Ich habe keine Hoffnung auf eine glücklichere Zukunft mehr.


    


    Sonntag, 5. September, 12.01, zu Hause


    Marlene, hast du mir nicht erzählt, dein Fernseher sei kaputt?


    Oma hat mich am Freitag ersucht, dass ich beginnen solle, mir aus ihrer Wohnung zu nehmen, was ich haben möchte.


    Sie besitzt einen sehr großen Fernseher, der seit der Reparatur vor etwa drei Jahren wieder sehr gut geht. Willst du ihn haben?


    Ich bin noch immer krank. Erna hat aufgeschrieben, dass sie am Nachmittag oder abends das Telefon brauche. Also werde ich dann fortgehen.


    Ich würde dir den Fernseher natürlich schenken oder dauerleihen, wenn du ihn nicht geschenkt haben willst.


    Wenn Oma dich kennen würde, wärest du ihr sofort sympathisch: Sie hat nämlich auch musikalische Schweinsohren. Obwohl sie als Kind Klavierspielen gelernt habe. Die arme Lehrerin!


    


    Montag, 6. September, 9.14


    Betreff: Danke


    Für deine tröstliche Mail.


    Ich wollte dir nicht die Stimmung verderben.


    Andererseits mache ich mir darüber keine Sorgen, da bei der niedrigen Priorität unserer Freundschaft keine Gefahr besteht.


    


    Montag, 6. September, 9.29


    Betreff: Dann will ich dich nicht weiter stören.


    Und mit meiner Stimmung runterziehen.


    Außerdem muss ich jetzt bald zum Zahnarzt fahren.


    Schreib mir dann bitte, wann ich dir abends etwas geben kann.


    Inzwischen gute Besserung!


    Artur


    PS Erst in drei Wochen wird sich Omas Sparbuchsache klären.


    


    Montag, 6. September, 15.06


    Betreff: Zahnarzt, Treffen


    Es war harmlos, es wurde mir nur ein Zahn einzementiert, der mich ebenfalls verlassen wollte.


    Tun wir halt um 17.30 unsere Keime austauschen, einverstanden.


    Gut, dass du nicht erst morgen krank geworden bist, sonst wäre ich wirklich schuld gewesen.


    Artur


    


    Montag, 6. September, 6.54


    Betreff: PS


    Ich vergaß, ich freue mich schon auf die Krankheitskeime mit dem Marlenemascherl. Bis später!


    Gerade sagte mir mein Boss, dass der Oberboss morgen doch noch nicht aus dem Urlaub kommt. Hat wohl keine Lust.


    


    Dienstag, 7. September, 9.58


    Betreff: Noch krank?


    Wie geht es deiner Verkühlung?


    Hast du viel zu tun, meine Arme?


    A.


    PS Von gestern


    


    Montag, 6. September, 21.29, zu Hause


    Liebe Marlene!


    Ich bin heute Abend bestimmt der glücklichste Artur der ganzen Welt!


    Danke für alles!


    Im Zeichen der weißen, unschuldigen Freundschaft.


    Artur


    


    Dienstag, 7. September, 10.30


    Betreff: Bin froh,


    dass es dir wieder gut geht!


    Beim Betrachten der Bilder deines Zimmers hatte ich erkannt, dass nur rechts oben neben einem alten Monitor Platz zum Hinstellen eines Geschenkes wäre.


    Ich bin noch immer so froh wie gestern Abend. Hoffentlich hält das lange an.


    Dein Artur


    


    Dienstag, 7. September, 13.32


    Betreff: Diverses


    Kannst du, wenn du nach der Besprechung noch Zeit hast, etwas für mich suchen? Ich schreibe es dir gleich genau auf.


    Ich gehe heute mit zwei meiner Team-Mitarbeiter und einem weiteren Kollegen auf ein Bier. Es wird aber nicht lange dauern.


    Erna ist gestern schon mit vier Übersiedlungskartons gefahren und hat heute und morgen übersiedlungsfrei bekommen.


    


    Meine Tochter sagte, es eile nicht. Ich habe also noch Zeit, es zu besorgen. Sie programmiere gerade etwas zu Hause. Die jüngere Tochter ist nun auch zurück aus dem Urlaub mit ihrer Mutter.


    Es gibt viele gute Filme zum Aufnehmen, also wird es doch nichts mit der längeren Abstinenz vom TV. Das war aber ohnehin kein wichtiger Vorsatz.


    Schreibst du mir, wie es war? Viel Spaß wünsche ich dir!


    A.


    PS Danke für deine Mail. Meine Verkühlung ist schon viel besser.


    


    Mittwoch, 8. September, 9.22


    Betreff: Guten Morgen


    ebenfalls.


    Stell dir vor, jemand war da und hat jedem PC einige neue Teile eingebaut. Ich war ganz erstaunt, dass das plötzlich so unbürokratisch geht. Der Mann auch.


    Bis später.


    A.


    PS Ich muss alles für Oma und meine Tochter erledigen.


    Streitet ihr heute wieder mit eurem Boss? Ich werde mit meinem auch wieder einmal zum Biertrinken gehen. Dabei wird er freundlich und nett. Er hat letzte Woche die ganze Runde bezahlt und wir waren über dreißig, auch die Freundinnen und Ehepartnerinnen der Kollegen. Bis später.


    PPS Ich mache jetzt das Kabel fertig. Ich habe leider nur einen etwas dickeren Abfall aus unserer Sammlung im Kasten zur Verfügung, aber es wird schon gehen.


    Dann muss ich noch stinkende Räucherstäbchen besorgen. Erna hat sie sich als Abschieds- und Auszugs-Geschenk von mir gewünscht.


    Und nebenbei für die anderen, die in einem Kurs sind, arbeiten.


    Ich brauche bald schon wieder einen Urlaub und werde ihn daher auch bald nehmen und buchen.


    Bis morgen! Da gibt mir dann auch der Arzt Bescheid wegen meiner Oma.


    Artur


    


    Donnerstag, 9. September, 15.47


    Betreff: Danke für die Post


    Danke! Das kostet mich jetzt mindestens etwas Großes vom Bäcker.


    Wann willst du eigentlich abnehmen? In den Weihnachtsferien?


    Artur


    


    Donnerstag, 9. September, 15.53


    Betreff: Nein,


    dein Gewicht ist doch in Ordnung! Es war doch nur Spaß.


    An unser Kennenlernen habe ich heute auch schon gedacht. Und an den ersten Brief, den ich dir geschrieben habe. Damals vor einem Jahr. Aber nichts weiter zu diesem Thema.


    Heute muss ich früher gehen, da ich das Schlüsselpaar von Erna bekomme. Sie ist schon ganz ausgezogen.


    Ich bin ja soo froh darüber! Ich schwebe!


    Bis morgen, schönen Abend und du kannst ruhig noch mehr essen von mir aus. A.


    


    Freitag, 10. September, 9.22


    Betreff: Servus


    Liebe Marlene, danke für die Liste der Sachen, die ich dir geschickt habe. Bemerkungen dazu: Ja, die CD hast du wirklich schon gehabt, aber höre sie dir ruhig noch einmal an. Du kannst sie von mir aus bis nach dem nächsten Urlaub behalten.


    Danke für dein teures Management-Buch. Ich habe dir auch noch etwas gesandt heute.


    Zu Ernas Auszug: Ja es war alles so wie geplant. Ich bin so froh, dass nun Ruhe ist! Aber ich wünsche niemandem, sich von wem trennen zu müssen, mit dem er zehn Jahre seines Lebens zusammengewohnt hat. Obwohl die Trennung bei uns wirklich sein musste.


    Gestern wurde hier beschlossen, dass wir gemeinsam auf einen Dreitausender wandern werden. Ich weiß aber noch nicht, ob ich mitmachen werde. Jedenfalls haben wir schon Spaß mit der Planung.


    Am Samstagabend werde ich ins Kino gehen.


    Am Sonntag fahre ich mit Oma nach Hause und treffe auch meine beiden Töchter.


    Jedenfalls komme ich ohne dich aus. Und es geht mir gut. Du kannst dich also ganz deinen Lieben widmen und wem auch immer. Aber allzu fesch darf er nicht sein, haha.


    Bis später, Artur


    


    Montag, 13. September, 8.35


    Betreff: Von Sonntag


    


    Sonntag, 12. September, 20.17, zu Hause


    Liebe Marlene, da ich morgen eher weniger Zeit haben werde, dir zu schreiben, berichte ich dir jetzt von meinem ersten alleinigen Wochenende hier in meiner großen, schönen Wohnung!


    Am Freitag habe ich aufgeräumt. Der Nachmittag sowie der Samstag vergingen mit: Wohnung auf den Kopf und wieder zurück stellen.


    Eine Frage, brauchst du vielleicht einen alten Video-Rekorder?


    Und dann bastle ich gerade ein Mobile. Was darauf hängen soll, sind fünf kleine Skulpturen, die aus Austria-Zeichenpapier angefertigt wurden. Kennst du dieses Papier? Das Problem ist, dass ich nicht weiß, ob und womit ich die weißen Dinger dann anmalen soll. Das Papier darf sich auf keinen Fall wellen. Die Teile müssen bunt leuchten. Und es ist die Frage, welche Farbe ich welchem Objekt zuordnen soll. Vielleicht kannst du mir einen Rat geben? Ich sende dir ein Foto.


    Ich weiß auch nicht, welche Stangen und welche Schnur geeignet sind, und wo man sie bekommt, da ich noch nie ein Mobile gemacht habe. Ich wollte immer schon so viel Ruhe haben, um mich damit zu befassen.


    Am Sonntag holte ich Oma ab und fing damit an, ihre Wohnung auszuräumen. Ich trug vorerst ungefähr hundert Kilogramm uralte Zeitungen weg. Dass sie nicht mehr da sind, fällt aber nicht auf, denn noch höhere Berge davon gibt es in ihrer Wohnung.


    Omas großen Fernseher holte sich am Freitag Erna, und sie hatte mir dafür schließlich doch ihren Teppich da gelassen. Erna brachte die Oma auch abends in das Heim zurück, da es auf dem Rückweg in ihre neue Wohnung liegt.


    Für die noch einigermaßen gut funktionierende Stereoanlage konnte ich meine Tochter gewinnen, bei der ich am Nachmittag war. In drei Wochen ist sie am Wochenende bei mir und ich hatte so die Idee, dich zu fragen, ob du dann am Samstag, auch ein wenig Zeit hättest, da ihr beide doch so gern miteinander spielt am Computer. Das wäre eine Woche nach meiner Reise, also am zweiten Oktober.


    Würde deinem Mann meine Tochter als Aufpasserin genügen?


    Vielleicht hast du aber keine Zeit? Vielleicht ist ein anderer Termin günstiger? Eine Woche später?


    Die amüsante Nachricht wegen unseres Klubabends habe ich erhalten. Man könnte meinen, der Aussender der Einladung sei etwas angeheitert gewesen. Jedenfalls freue ich mich schon auf den Abend, zu dem du hoffentlich auch hinkommst.


    Am Mittwoch zeigt uns eine Kollegin in einem Diavortrag ihre Urlaubsbilder.


    Leider geht es mir gesundheitlich nicht so gut. Jetzt ist die andere Seite mit Halsschmerzen dran und meistens bin ich so müde, dass ich am liebsten nur schlafen möchte und oft etwas Geplantes verschieben muss. Einmal habe ich sogar geträumt, mich mit Aids angesteckt zu haben. Weil man diese Plakate sieht. Deshalb werde ich mich zu einem Test aufraffen.


    Und hoffentlich bekomme ich den Urlaub genehmigt, um ins Warme zu fliegen. Ich habe mich nämlich immer noch nicht zu fragen getraut.


    Und wie war es bei dir?


    Viele Grüße


    Artur


    


    Hier ist auch schon die Post angekommen, danke, vielen Dank! Guten Morgen übrigens. Ich muss jetzt in den dämlichen Kurs. Hoffentlich haben wir lange Pausen. Bis dann, Artur


    PS Gehst du heute Abend in den Vortrag? Ich nicht. Wahrscheinlich würde ich, da ich jetzt bereits so müde bin, einschlafen, vom Sessel fallen und keinen guten Eindruck machen.


    


    Montag, 13. September, 12.52


    Betreff: Nonsens


    Vielen Dank für die Texte zur Aufheiterung. Hoffentlich erwartest du nicht, dass sie mir gefallen.


    Gestern hat meine Tochter mir ein selbst geschriebenes Programm verehrt. Es ist anbei. A.


    PS Der Kurs ist gemütlich und angenehm. Der Vortragende macht seine Sache gut, aber bis jetzt habe ich überhaupt nichts Neues erfahren. Bis später und guten Appetit.


    


    Montag, 13. September, 12.57


    Betreff: Antworten


    Liebe Marlene, was für ein Programm meinst du?


    Der Videorekorder gehört nur gereinigt. Da kannst ihn gerne haben.


    Deine Kunststoffschnur würde mich interessieren, danke. Ein guter Tipp, ich probiere den Sprühlack zuerst auf einem Probeblatt aus.


    Wie wäre es mit Kaninchen als sich vermehrende Sparschweine?, fragt Artur.


    


    Montag, 13. September, 16.20


    Betreff: Wohnung und so weiter


    Liebe Marlene, woher hast du das Buch, das du mir geschickt hast?


    Was hältst du eigentlich von gemeinsam gekauften Geräten? Du könntest sie natürlich bei dir zu Hause aufbewahren, und ich würde sie nur gelegentlich brauchen.


    Ich habe das früher oft mit Erna gemacht, dass wir uns teure Gegenstände geteilt haben. Das hat immer gut funktioniert.


    Irene wollte mich zum Kino überreden. Aber ich habe Nein gesagt. Den Film werde ich mir alleine ansehen.


    Der Boss fragte, ob die Übersiedlung meiner Ex nun geglückt sei. Ich sagte, ja, und ich hätte jetzt nicht mehr ausreichend viele Sachen für meine große Wohnung. Er meinte, er könne mit seinem ganzen Krempel gerne bei mir einziehen.


    Das fehlt mir gerade noch, oder?


    Danke für den Autoprospekt. Ich überlege aber, ob es nicht gescheiter ist, zuerst den Wohnungskredit zurückzuzahlen und das Auto erst danach zu kaufen.


    Also dann, gute Besserung. Ich schlafe in den letzten Tagen mit einem Säckchen heißer Steine als Kopfpolster, das hilft ein wenig.


    Artur


    


    Montag, 13. September, 16.43


    Betreff: Diesmal wirklich zum Thema Wohnung


    Wohnung »auf den Kopf zu stellen« bedeutete: Fenster putzen, Teppiche einschäumen, abstauben, Gegenstände an den richtigen Platz räumen, all das, was Erna nicht gemacht hat. Und alles Mögliche reparieren.


    Dann werde ich gleich einige Kabel verlegen, wenn ich weiß, in welchem Zimmer ich was brauche.


    A.


    


    Dienstag, 14. September, 9.43


    Betreff: Post und Spaß


    Liebe Marlene, auch heute danke ich dir für die Post.


    Der Kurs macht Spaß. Nicht wegen des Inhalts, sondern der Lehrer-Schüler-Atmosphäre und so – weißt du, was ich meine? Plötzlich habe ich wieder das Bedürfnis, noch etwas ganz Neues zu lernen.


    Keinen Ärger mehr zu Hause zu haben, macht enorme Kräfte frei.


    Vielleicht mache ich in der Freizeit ein neues Studium. Aber ich weiß nicht, was ich denn lernen soll.


    


    Bitte deine heutige Post gleich öffnen, da Inhalt verderblich!


    Zu deiniger Post: Diese Zeitschrift bekomme ich eh selbst, danke. Und das Gerät habe ich um das Doppelte bereits bestellt, blöd. Vielleicht kann ich es noch zurückgeben.


    Im Kino war ich nicht, da ich am Samstag zu müde gewesen bin. Und außerdem hebe ich mir die auswärtigen Vergnügungen für dann auf, wenn ich es zu Hause nicht mehr so erholsam und herrlich ruhig finde wie jetzt.


    Bis später


    Artur


    PS Ich hoffe, deine Verkühlung hat sich, wie meine auch, schon stark gebessert.


    


    Dienstag, 14. September, 13.13


    Betreff: Kurz


    Liebe Marlene, leider komme ich nicht dazu, dir zu antworten, da dauernd jemand etwas von mir will. Nicht einmal ein kurzes Mittagessen geht sich heute aus.


    Bis später,


    Artur


    


    Dienstag, 14. September, 15.17


    Betreff: Dumm?


    Was soll das heißen? Ich kann nichts dafür, wenn der Boss mich zu dem Kurs einteilt, bei dem ich nichts lerne.


    Nein, ich weiß nicht, was ich noch studieren könnte. Aber das kann sich noch ändern, du süßes Lästermündchen.


    A.


    PS Danke für deinen Anruf in der Mittagspause.


    


    Dienstag, 14. September, 16.53


    Betreff: Liebe Marlene,


    ich habe einen Wolfshunger.


    Ich habe gerade vom Kurs herübergewechselt. Der Kursleiter war zufrieden mit dem, was ich heute abgegeben habe.


    Danke noch mal für deine Post, vor allem für diese tolle Schnur. Vielleicht nehme ich mir einmal eine Woche frei und bleibe zu Hause, sodass ich mehr zum Basteln komme. Das war leider nur ein Witz.


    Jetzt muss ich dringend dem Server die Nase putzen.


    Liebe Grüße von deinem weißen Schaf im Wolfspelz.


    Artur


    


    Mittwoch, 15. September, 9.53


    Betreff: Nein


    Für den Fall, dass du mir einreden willst, mit dieser Erna wieder Kontakt aufzunehmen: Dein Mann könnte sie doch übernehmen, dann kriege ich vielleicht dich dafür. Soll ich dir ein Foto von ihr senden?


    Artur


    


    Mittwoch, 15. September, 14.00


    Betreff: Es geht mir gut.


    Seitdem ich weiß, wie gut es ist, alleine zu wohnen, hat keine eine Chance, bei mir zu landen. Aber ich finde es lustig, wie sich manche an mich heranmachen wollen.


    Dein übermütiger Artur


    PS Morgen bin ich wieder den ganzen Tag im Kurs und gleich danach sehen wir uns. Juhu!


    


    Freitag, 17. September, 9.23


    Betreff: Mails


    Zunächst vielen Dank für die Aufbewahrung aller Mails bis gestern. Ich wollte sie zwar noch nicht haben, damit ich sie nicht wieder lese, aber ich muss sie ja schließlich nicht lesen, wenn ich nicht will.


    Ich habe vergessen zu sagen: Die gestrige CD ist bitte vorrangig zu behandeln.


    Viel Glück bei deiner Besprechung.


    Und ein schönes Wochenende!


    Der Mail-Server geht jetzt gleich nicht mehr.


    Artur


    


    Montag, 20. September, 7.56


    Betreff: Guten Morgen, Marlene


    Guten Morgen! Ich bin da, was bedeutet, dein Mittagessen ist gerettet, wenn du heute wirklich in meine Gegend kommst.


    Wird anschließend noch kurz Zeit sein, dir etwas zu geben, oder soll ich es gleich direkt zum Essen mitbringen?


    Hier noch einiges vom Wochenende:


    


    Freitag, 17. September, 19.00, zu Hause


    Diese Grippe ist immer noch nicht ganz weg.


    Dabei würde ich einen gesunden Eindruck machen, wie man mir sagte. Jedenfalls wurde es zu Mittag so schlimm und geht mit starken Kopfschmerzen und Übelkeit einher, sodass ich früher nach Hause gehen musste, eigentlich wanken, und auch nichts besorgen konnte.


    Die Schachtel mit dem Grippemittel ist auch leer. Aber angeblich soll man besser nichts einnehmen.


    Aber sonst geht es mir gut, mach dir keine Sorgen. Es ist hauptsächlich ärgerlich, da ich seit, glaube ich, nun schon zwei oder drei Wochen nichts wirklich Anstrengendes machen kann.


    Auch einige Bemerkungen zu deinen heutigen Mails möchte ich gerne noch senden, aber ich möchte dabei weniger müde sein und gehe jetzt erst einmal wieder schlafen.


    Entschuldige, dass ich so viel von mir geschrieben habe.


    Eine schöne Freizeit wünscht dir


    Artur


    


    Samstag, 18. September, 11.38, zu Hause


    Bitte entschuldige gleich jetzt, dass es heute wieder ein längeres Schreiben wird, denn ich sehe gerade, dass auf meiner Liste viele Punkte stehen. Aber mit Rücksicht auf dich werde ich sie nicht alle schreiben.


    Ich habe Angst, es könnte etwas ganz Schlimmes bei deiner wichtigen Besprechung herausgekommen sein. Dass du ins Ausland versetzt wirst? Aber du hast Familie! Man kann nie wissen, vielleicht kommen alle mit?


    Von gestern bis heute habe ich neunzehn Stunden geschlafen. Danach waren die Kopfschmerzen auf die andere Seite gewandert und schon viel schwächer.


    Ich hatte vier Albträume, sie waren so lebensecht. Ich hoffe, ich kann sie noch deuten und habe sie notiert.


    Ich habe jetzt noch Fieber. Trotzdem war ich einkaufen, da ich heute und morgen ein Gericht aus dem von dir geschenkten vegetarischen Rezeptbuch koche. Nicht dass ich nicht auch solche Rezepte hätte, sehr viele sogar, aber so ist es schöner. In letzter Zeit habe ich mich zu Hause ohnehin nur von Kuchen und Tee ernährt, sicherlich nicht gesund.


    Apropos Kochen: Erna musste ich für bald auf Linsen einladen, da sie meiner Oma versprochen hat, sie ab und zu mit dem Auto nach Hause zu führen. Aber das ist nicht weiter schlimm.


    Angeblich koche ich die Linsen sogar besser als ihre Mutter. Das ist aber auch die einzige Speise, von der sie das sagt. Und in Wirklichkeit sind es keine Linsen, denn ihre Portion besteht aus einem Kilo Speck garniert mit meinen tollen Linsen.


    Auch Irene ist nicht ganz in der Versenkung verschwunden.


    Meine alten Freundinnen sind allesamt sehr anhänglich. Und treu wollte ich schreiben – das wiederum trifft nicht zu.


    Irene wollte mich auf einen Tee nach Hause einladen. Ich schrieb: vielleicht. Tatsächlich bin ich aber gleich nach dem Kurs nach Hause gegangen.


    Aber am Freitag saß sie neben mir bei einer Geburtstagsfeier. Die Leute laden sie immer noch ein, da sie meinen, ich würde mich darüber freuen.


    Man versucht ständig, mich zu verkuppeln. Ich solle wieder heiraten, damit ich meine Freizeit nicht mit dem Server verbringen müsse.


    Jedenfalls bringt Irene mir Kakteen von zu Hause mit, die sie mir einmal versprochen hat. Ich muss ihr dafür meinen neuen Fotoapparat leihen.


    Sie rümpfte die Nase, dass ich am Donnerstag wieder in diesen Klub mit den konservativen Leuten gehen würde. Vor allem dich hat sie damit gemeint.


    Irene werde ich sicherlich nicht so bald in meine Wohnung einladen, da mir die Abwehrkräfte gegen sie fehlen. Sie ist sehr trickreich. Ich will mir nichts mehr anfangen, nur weil momentan keine Campingreisen mit ihrem Freund anstehen. Am Montagabend will sie schon wieder ins Kino gehen. Also werde ich wieder Nein sagen.


    Ich sagte, dass sie rein zufällig auf einem meiner Fotos sei, wobei sie ebenso zufälligerweise einmal gewaschen und frisiert sei, sodass es, da es auch unscharf sei, ein richtig nettes Bild geworden sei. Da ist sie sofort aus meinem Zimmer hinausmarschiert.


    Diese Woche nahm ich einen Film auf über Kreaturen von Jenseits des Weltraums. Ich gebe ihn dir am Montag.


    Mir kommt vor, dass ich jetzt weniger Zeit habe als früher. Ich muss eine Zeit-Verschwendungs-Statistik anlegen.


    Bei uns ist ein Student zu Gast. Er hat die Aufgabe, über jede Anfrage an uns Serverleute Buch zu führen, sodass erstens ein Programm geschrieben werden kann, das die Anfragen automatisch entgegennimmt und die notwendigen Angaben einfordert und zweitens dokumentiert wird, wie überlastet wir sind.


    Die blaue Kindergarten-Tasche hing heraußen, schon seit zwei Wochen. Ich dachte, dass sie die richtige für deine Tochter wäre. Ich musste ich sie einfach kaufen, es tut mir leid! Ich nehme natürlich an, dass ihr schon eine solche Tasche habt für sie. Sie kann die Taschen doch abwechseln.


    Das bringt mich auf meine eigene Tochter, also die ältere. Ich bin erstaunt über das, was du geschrieben hast. Glaubst du wirklich, dass es so ist, dass sie mich bewundert? Auf die Idee bin ich noch nicht gekommen.


    Sie ist an und für sich sehr verschlossen. Ich habe wirklich keine Ahnung, was sie sich denkt.


    Aber danke, dass du mich aufmerksam gemacht hast, was hinter ihrem Programm für mich stecken könnte. Ich werde versuchen, besseren Kontakt zu ihr zu kommen. Für einen Wochenendvater ist das nicht so leicht.


    Ich werde mir zum Mittagessen, heute gibt es Pasta, das geflüsterte Ti amo deiner CD vorstellen.


    Mit dir am Meer sein!


    Bis Montag. Einen erholsamen Sonntag wünsche ich dir.


    Artur


    


    Montag, 20. September, 8.20


    Betreff: Ja,


    es geht mir besser. Ich werde dir heute Abend etwas darüber schreiben. Jetzt muss ich noch schnell etwas für den Kurs vorbereiten.


    Servus, Artur


    


    Montag, 20. September, 10.57


    Betreff: Langweilig


    ist der Kurs zurzeit. Ich höre Musik, habe die Kopfhörer unter den Haaren versteck. Ein Glück, dass sie lang genug sind.


    Muss wieder hinauf.


    Artur


    PS Ich freue mich schon auf die beiden Bücher.


    Bis bald, ich warte dann im Lokal.


    


    Montag, 20. September, 16.36


    Betreff: Servus, Marlene!


    Ich bedanke mich für die heutigen Sachen, vielen Dank, du schönste aller Gartenzwerginnen!


    Der blöde Server überreagiert bei Netzschwankungen. Daher wird jetzt ein Filter eingebaut.


    Aber ich gehe schon vorher, da ich noch am Postamt etwas abholen muss. Bis morgen.


    Artur


    


    Dienstag, 21. September, 10.57


    Betreff: Von gestern


    


    Montag, 20. September, 22.01, zu Hause


    Eben habe ich deine Dateien ausgepackt, aber bevor ich weiter mache, wer weiß es denn, vielleicht geht es dann zu Ende mit meinem PC, schreibe ich das noch schnell.


    Heute Abend fand ich die Flugtickets vor. Nun gibt es grünes Licht für meine Urlaubswoche.


    Also, ich wollte dir noch wegen der Krankheit schreiben: Wenn ich krank bin, bekomme ich immer gleich große Angst. Am Samstag ging es mir am Vormittag besser, aber kurz bevor du zum zweiten Mal angerufen hast, bekam ich ganz starke Kopfschmerzen.


    Vielen lieben Dank auch für das Asimowbuch, ich werde es gleich heute anfangen.


    Zu deinem Diagramm über den Benzinverbrauch: Tankst du immer an der gleichen Tankstelle? Wann musst du wieder zum Service, ich meine natürlich dein Auto? Leider bin ich seit Mai nicht mehr gefahren.


    Also, morgen geht es weiter, gute Nacht.


    Artur


    PS Es ist nichts passiert mit Irene.


    


    Ich muss jetzt administrieren, mich mit gewissen Leuten ziemlich herumärgern und so weiter.


    Bis später. Artur


    


    Dienstag, 21. September, 13.13


    Betreff: Unsere Mails


    haben sich überkreuzt.


    A.


    Dienstag, 21. September, 14.04


    Betreff: Kurs


    Im Kurs machen wir heute etwas, das ich nicht ganz kapiere. A.


    


    Dienstag, 21. September, 10.57


    Betreff: Löschen


    Natürlich fordern wir unsere User auf, ihren veralteten Mist regelmäßig zu löschen. Aber Irene selbst produziert den meisten. A.


    


    Dienstag, 21. September, 17.05


    Betreff: Doch, ja,


    ich habe auch schon ohne Aufforderung gelöscht, wenn jemand zu viele Spiele speichert.


    


    Dienstag, 21. September, 17.08


    Betreff: Konfus hier


    Dann um acht, wenn es dir recht ist.


    Meine Tochter hat gleich, als sie meinen schönen Brief bekam, angerufen. Es war aber natürlich auch etwas Taschengeld darin. Sie lässt dich auch lieb grüßen. Schade ist es schon, dass wir nicht öfter gemeinsam zu ihr gehen können wegen deines Mannes.


    Man kann nicht alles haben.


    Also dann, bis später.


    A.


    


    Mittwoch, 22. September, 7.59


    Betreff: Diverses


    Liebe Marlene, nun habe ich schon wieder etwas, das ich dir unbedingt schreiben muss.


    Und zwar, wenn ich abstürze: Meinen Wohnungsschlüssel hast du, bitte hole dann alles, was dir gehört und vernichte alle meine Mailausdrucke.


    Asimow ist großartig. Ich habe schon viel früher für ihn geschwärmt, weiß aber nicht mehr, nach welchem Roman es war. Damals habe ich versucht, mir möglichst absurde Zukünfte auszumalen.


    Wann und wie soll ich dir dein Geld zurückzahlen?


    Artur


    


    Mittwoch, 22. September, 11.58


    Betreff: Kurs


    Hi, ich sitze wieder im Kurs. Was wir gemacht haben, erzähle ich dir einmal mündlich.


    Ein Kollege hat mir gerade ein Buch empfohlen. Er bringt es mir morgen mit. Er nennt mich übrigens Herr Seltsam.


    So long.


    Artur


    


    Mittwoch, 22. September, 14.00


    Betreff: Nichts


    wird es mit meiner Dienstreise nächste Woche, sagte mein Boss gerade.


    A.


    


    Mittwoch, 22. September, 14.22


    Betreff: Noch eine Mail


    Ich erwarte nicht, dass du alle Mails gleich liest, und das weißt du auch.


    Irene geht mir wieder auf die Nerven. Ich hasse sie!


    Sie hat mir jetzt gerade gesagt, dass sie sich in der vierten Oktoberwoche freigenommen hat, um mit diesem ekligen Freund, diesem Unsympathler, den ich auch hasse, wegzufahren.


    Ich will in der dritten Woche weg, wie du weißt. Und einer muss immer da sein und auf unser gemeinsam betreutes Serverkind aufpassen.


    Warum ich mich über diese Idiotin noch so ärgere? Es ist so unsinnig. Sie sagte mir das ins Gesicht, lacht mich an dabei und ruft mich abgesehen davon alle zehn Minuten unnötigerweise an. Ich bin dem nicht gewachsen. Es ist nicht so wie bei Erna.


    So, Klagemauer, jetzt geht es mir besser.


    A.


    


    Mittwoch, 22. September, 15.37


    Betreff: Dank dir


    für deine liebe Antwort.


    Wieder eine Mail von dir. Ja, es macht mir nichts, wenn ich dienstlich nicht weg muss nächste Woche. A.


    


    Donnerstag, 23. September, 7.15


    Betreff: Wie ich sehe


    bist du heute vor mir da. Das gehört belohnt mit Süßem!


    A.


    


    Donnerstag, 23. September, 7.20


    Betreff: Irrtum


    du bist noch nicht da, nur deine letzte Mail von gestern kam erst heute an.


    Bis später, ich muss noch etwas machen. Artur


    


    Donnerstag, 23. September, 8.45


    Betreff: Ich muss jetzt in den Kurs.


    Liebe Marlene,


    wir haben heute Nachmittag wieder eine Einstandsfeier. Ich habe deine italienische CD mit, wir hören sie bereits und alle singen mit.


    Auch den Fotoapparat habe ich mit und werde die Leute, die ich dir noch nicht gezeigt habe, aufnehmen.


    Eine schöne Stelle aus Asimow: »Und Normans Depression nährte sich aus sich selbst.«


    Iss bitte heute nicht zu viel zu Mittag, sonst kannst du meine üppige Jausenpost nicht mehr vertilgen.


    Nein, es steht mir nicht zu, mich in deinen Speiseplan einzumischen.


    Irene sitzt schon wieder hier. Ich habe eine neue Methode: Ich rede einfach nichts mit ihr. Ich höre nicht, was sie mich gerade gefragt hat.


    Bis dann. A.


    PS Ich habe ihr nicht erlaubt, sich meine Zeitung auszuborgen.


    


    Donnerstag, 23. September, 10.02


    Betreff: Marlenelein, hast du viel zu tun?


    Wie geht es?


    


    Donnerstag, 23. September, 10.05


    Betreff: Vielen Dank!


    Ich dachte schon, du bist böse wegen meiner Vorschriften.


    


    Donnerstag, 23. September, 13.30


    Betreff: Irene


    Nein, bitte rede nicht zufällig mit ihr.


    Ich möchte sie so schnell und so gründlich wie möglich vergessen und gehe ihr aus dem Weg. Ich meine, das gelingt mir sonst schon ganz gut. Nur manchmal gibt es noch so Momente.


    Heute ist sie pausenlos da, aber sie fährt am Abend schon wieder weg für einige Tage, privat natürlich.


    Ich versuche, über sie nichts mehr zu schreiben.


    Danke aber für das Angebot. Du bist sehr lieb. A.


    PS Zu den anderen Punkten kann ich dir erst später antworten.


    


    Donnerstag, 23. September, 13.58


    Betreff: Danke


    für die Reisewünsche. Ich wünsche auch dir vier schöne Tage. Ich werde immer an dich denken. Du kannst mich natürlich immer anrufen, wenn du willst. Artur


    PS Und für den letzten Satz danke ich dir auch.


    


    Donnerstag, 23. September, 15.55


    Betreff: Bitte, gerne!


    Lass es dir gut schmecken.


    Nein, ich tippe nie mit vollem Mund, auch nicht mit leerem Mund, sondern mit zwei Zeigefingern. Außer, wenn ich mit dir telefoniere, dann nur mit einem.


    Jetzt feiern.


    


    Donnerstag, 23. September, 16.04


    Betreff: Am 23. Oktober


    So, da musst du also dienstlich fliegen. Ich werde an diesem Tag bestimmt auch eine private Reise machen.


    Die warten jetzt schon auf mich. A.


    PS Bitte nicht auf diese Serverkennung antworten.


    


    Dienstag, 28. September, 8.45


    Betreff: Guten Morgen!


    Hier kommt noch Altes.


    


    Donnerstag, 23. September, abends, zu Hause


    Liebe Marlene, vielen Dank für deinen Anruf.


    Bitte behalte doch alle meine Schlüssel bis auf Widerruf. Falls du wirklich die Mails vernichten müsstest, das heißt, ich bitte dich sehr darum, so schreibe ich dir, wo sie sind: An der Wand gleich links neben der Eingangstüre ist ein Kästchen. Da sind sie alle drinnen.


    Am PC ist nur im Ordner mit deinem Namen etwas dich Betreffendes, bitte diesen Ordner löschen. Ich will auf keinen Fall, dass jemand es finden kann.


    Noch kurz zu Irene. Was hättest du ihr denn gesagt? Sie ist jetzt total auf ihren Freund eingestellt, ja, sogar die Haare hat sie sich rot färben lassen. Ich weiß noch genau, dass sie einmal gesagt hat, dass ihm rot gefallen würde.


    Was ich möchte, ist, mit ihr sachlich und emotionslos kommunizieren zu können. Wir haben gut zusammengearbeitet. Sie ist dazu recht geeignet, weil sie an allem Neuen interessiert ist und man Dinge zu zweit besser testen kann. Wir arbeiten auch heute noch gut zusammen, wenn wir einander nicht gerade beflegeln.


    Viel Spaß bei deiner morgigen Besprechung.


    Danke für die riesengroßen Walnüsse in der Post. Sind die aus eurem Garten?


    Ich bin heute in einer eigenartigen Stimmung. Kann sie schwer beschreiben. Zufrieden oder so. Ich habe erreicht, was ich wollte: Ich habe mein freies Leben in meiner eigenen Wohnung.


    Das führte dazu, zu denken: Von mir aus kann ich jetzt gerne sterben.


    Möglichst jetzt, da es mir gut geht. Bevor wieder ein Blitz des Unglücks vom Himmel herunter auf mich zischt oder so.


    Artur


    


    Montag, 27. September, spät, zu Hause


    Es war alles ok. Näheres morgen.


    Artur


    


    Du hast drei Pakete in der Post. Dabei habe ich noch nicht die Prospekte geschickt, die bekommst du persönlich.


    Was gibt es Neues?


    Artur


    


    Dienstag, 28. September, 10.02


    Betreff: Danke, kleine Gartenzwergin.


    


    Dienstag, 28. September, 12.06


    Betreff: Oma


    Liebe Marlene, also gut, dann bist du halt du um einen Zentimeter größer als ich. Kann ich damit leben, Riesenzwergin.


    Aber etwas anderes macht mir Probleme: Der Ermäßigungsantrag für meine Oma wurde mit merkwürdigen Argumenten abgelehnt. Ich muss daher herumtelefonieren.


    A.


    


    Dienstag, 28. September, 13.01


    Betreff: Klub


    Liebe Marlene, wir haben hier einen Interessenten für unseren Klub, der auch zu meinem Vortrag kommen will.


    Ich habe ihm gesagt, dass er der Einzige außer uns beiden dort sein wird. Er ließ sich jedoch nicht abhalten. A.


    


    Dienstag, 28. September, 15.16


    Betreff: Der Neunte


    ist für mich besser als der Zweite.


    Die Ermäßigung wird abgelehnt.


    Hast du die Post schon erhalten?


    Ich hoffe, ich habe dich nicht gestört.


    Bei mir geht es jetzt wieder arbeitsmäßig.


    A.


    


    Dienstag, 28. September, 15.34


    Betreff: Es handelte sich um ein Sonderangebot


    Der Gartenzwerg ist für dich, tu ihn ins Auto.


    Und: Ich habe nicht zu viel gekauft.


    Also gut, dann kaufe ich eben nichts mehr für deine Kinder.


    A.


    


    Dienstag, 28. September, 15.38


    Betreff: Doch,


    du kannst jetzt selbstverständlich auch auf die Serverkennung antworten. Niemand kommt rein.


    Zur abgelehnten Ermäßigung sage ich dir dann mündlich mehr. Ich bin jedenfalls sehr verärgert und denke nach, was ich tun könnte.


    Heute Abend gehe ich mit Irene auf ein Bier. Sie hat mich eingeladen. Aber sie braucht nicht zu glauben, dass sie mich anschließend abschleppen kann, auch wenn sie gleich nebenan wohnt.


    A.


    


    Dienstag, 28. September, 15.40


    Betreff: Bitte, gerne geschehen,


    liebe Gartenzwergin. Aber ja nicht den Kindern schenken!


    A.


    


    Dienstag, 28. September, 16.03


    Betreff: Danke wegen Irene.


    Ja, ich glaube, es ist möglich, dass wir uns wieder normal benehmen.


    Zu uns: Manchmal glaube ich, es ist gelungen, aber dann wiederum, dass es nichts Statisches ist. Man hat nicht etwas erreicht, das dann so bleibt, sondern es kostet mich immer wieder Anstrengung. Es ist wie beim Trainieren, man darf nicht aufhören.


    Dein Artur


    


    Dienstag, 28. September, 16.47


    Betreff: Irene


    Genau das habe ich vor, mit ihr zu besprechen. Es wäre mir schade um so eine Expertin, die stets neugierig, aktiv, einsatzfreudig und technisch begabt ist. Das andere ist vorbei. Es macht mir nichts mehr aus. A.


    PS Ich mag dich.


    


    Mittwoch, 29. September, 8.55


    Betreff: Guten Morgen


    Zu deinen Mails habe ich noch Fragen. Die sind abends möglich, ja?


    


    Mittwoch, 29. September, 9.53


    Betreff: Meine liebe Riesenzwergin


    Wirklich wahr, so groß bist du? Alle Achtung, wie ist denn die Luft dort oben?


    Irene war gestern Abend überhaupt nicht brav. Ich schon.


    Es stimmt, meine Oma bekommt die Ermäßigung nicht. Jetzt kann ich den Autokauf vergessen. Auto ade, das tut weh.


    Bei uns gibt es heute nach dem Mittagessen noch ein Schokobananen-Wettessen. Ich hoffe, dass die Mannschaft unseres Zimmers gewinnen wird. Und dass mir am Abend nicht schlecht ist.


    Bis später, Frau Marlene von Riese.


    A.


    


    Mittwoch, 29. September, 10.44


    Betreff: Heute ist es sehr gemütlich.


    Wir spielen endlich einmal klassische Musik, speziell für einen Kollegen, der sich darüber freut. So wie ich.


    Artur


    


    Mittwoch, 29. September, 11.07


    Betreff: Urlaub


    Mir wurde der Urlaub soeben bewilligt. Eine Kurseinladung habe ich auch schon wieder bekommen.


    A.


    


    Mittwoch, 29. September, 11.58


    Betreff: Vorher


    Liebe Marlene, bald beginnt der Wettkampf.


    Noch liegt das Material in appetitlicher Form vor. Es kämpfen die Favoriten, das sind natürlich wir, gegen die Großmäuler, die nebenan logieren.


    Bitte drücke deine beiden Frau-von-Riesen-Daumen für uns.


    Beim Mittagessen wurde abgesprochen, nicht in den Ein-, sondern in den Ausgangs-Postkorb zu kotzen.


    Wir alle hier werden immer blöder.


    A.


    PS Es gibt auch einen Reporter, der uns fotografiert.


    


    Mittwoch, 29. September, 13.07


    Betreff: Liebe Marlene,


    etwas Wichtiges habe ich noch vergessen. Du weißt natürlich selbst, dass es verboten ist, kopierte Software auf den Klub-PC zu spielen.


    Irene machte mir Angst: Du stehst dann mit einem Fuß im Gefängnis wegen Diebstahls und so weiter.


    Soll ich die Programme kaufen, dort einspielen, verwenden, löschen und dann erst zu Hause verwenden?


    A.


    PS Wir brauchten drei Minuten vierundfünfzig Sekunden und haben nur ganz knapp verloren. Ich aß eh siebenundzwanzig Stück. Es war leider bei uns Favoriten auch ein Schwächling dabei.


    


    Mittwoch, 29. September, 13.30


    Betreff: Wettbewerb


    Aber gerne. Es wurden fünf Schachteln zu je sechzig Stück gekauft. Diese wurden auf die zwei Gruppen aufgeteilt, wobei ein Rest den Zuschauern blieb. So gab es ein Soll von siebzehn pro Mund.


    Wir planen für die nächste Woche einen anderen Modus, nämlich in Staffeln zu essen. Es ist spannender, zu sehen, bei der wievielten Person die andere Gruppe schon ist.


    Unser Boss betont doch immer, wie wichtig die gute Kommunikation sei. Und das wird vor jeder Feier von ihm gestatementet.


    Wir präsentieren ihm morgen die Bananenrechnung. Heute war er nämlich nicht da.


    Artur


    


    Mittwoch, 29. September, 14.29


    Betreff: Unser Treffen


    Wann?


    A.


    PS Mir ist so schlecht.


    


    Mittwoch, 29. September, 14.30


    Betreff: Das gibt es nicht!


    Vollkommen gleichzeitig gesendet. Hast du meine Mail abgewartet?


    


    Mittwoch, 29. September, 14.33


    Betreff: Terminlich


    ist mir alles recht. Die Hauptsache ist, ich muss nichts essen dabei.


    Für dich habe ich etwas vom Bäcker vorrätig, aber ich werde wegschauen, wenn du das süße Teilchen verspeist.


    


    Mittwoch, 29. September, 14.38


    Betreff: Natürlich


    gehe ich mit! Wann soll ich wo sein?


    A.


    


    Donnerstag, 30. September, 10.02


    Betreff: Zum Speicherproblem


    habe ich einen Tipp bekommen. Aber derjenige, den ich anrufen muss, ist noch zwei Wochen lang im Urlaub.


    Von gestern:


    


    Mittwoch, 29. September, abends, zu Hause


    Liebe Marlene, du hast vergessen, deine romantische CD auf die Liste zu schreiben. Oder war sie etwa nicht für mich bestimmt? Die Nummern kenne ich ohnehin alle. Ich habe sie jetzt am Heimweg gehört.


    In letzter Zeit hast du mir schon zweimal ziemlich eindeutige Love-Songs gegeben. Hat das etwas zu bedeuten?


    Soll ich mich wieder in Irene verlieben? Geht nicht.


    Hingegen könnte es einen Effekt haben, den du sicherlich nicht beabsichtigst.


    Was kann ich denn dafür, wenn mein Malkasten nicht nur das langweilige Deckweiß enthält, sondern auch das strahlende Rot. Aber ich bin trotzdem sehr brav und schreibe diesmal nichts von Liebe. Oder doch?


    Wenn ich dich sehe, dann befördert mich das immer in einen Schwebezustand. Es hat sich nichts geändert in dem ganzen Jahr.


    Ich kann es mir nicht erklären. Es gibt jede Menge anderer Frauen. Aber du musst es sein.


    Unlängst erst habe ich geschrieben, dass ich mich um Einsicht bemühe. Das stimmt auch. Aber wenn du dann in meiner Nähe bist, habe ich alles vergessen.


    Dich nicht zu treffen, das schaffe ich nicht.


    Ich habe die besten Absichten, glaube mir. Aber ich habe dich einfach so unvorstellbar gern, dass ich mir denke, das kann doch keine Basis für eine Freundschaft sein. Ich habe keine ausschließlich freundschaftlichen Gedanken. Für zwei Wochen war es so, aber jetzt wieder nicht mehr.


    Ich denke oft in einer Weise an dich, die man niemandem als harmlos verkaufen kann. Heute zum Beispiel wieder. Ich würde es nie tun, aber ich habe den Wunsch nach all dem, was nicht erlaubt ist.


    Warum muss es so verfahren sein? Was kann ich nur tun?


    Bitte nicht einfach mir nicht mehr schreiben. Schrecklich.


    Ich tue alles, was du willst.


    Artur


    PS Man kann es kürzer sagen: Ich bin nur ein Stück Dreck. Leider.


    PPS Und dann habe ich noch vergessen, dir alle zärtlichen Spitznamen der Welt zu schreiben. Und dass ich dich bestimmt genauso gern habe wie dein Mann. Und dass ich im Urlaub immer an dich denken werde. Und dass mich sowieso nichts und niemand von dir werden trennen können, ob Kilometer oder Mensch. Der liebe Gott weiß das auch.


    


    Ich habe gestern etwas mit der Post erhalten, das ich schon lange erwartet habe. Ich möchte es dir gern heute Abend geben.


    Artur


    


    Donnerstag, 30. September, 11.59


    Betreff: Mit so wenig Platz


    kann man nicht alles optimal sichern. Was ich brauche, ist ein verlässlicheres Ding.


    Du wirst es schon sehen, was ich dir abends geben werde, sei doch noch ein wenig neugierig!


    Nein, Marlene, ich habe mich nicht wegen deiner Lieder wieder in dich verliebt. Ich bin ganz einfach ungeeignet zum Freundsein, wie du es dir vorstellst. Deshalb bin ich ja auch traurig. Du wirst früher oder später wieder darüber verärgert sein und ich kann es nicht ändern.


    Haha, du schreibst, du wolltest mir einfach nur schöne Lieder geben. Stell dir vor, dein Mann ist ein Jahr weg von dir, warum auch immer, und du hörst halt einfach nur schöne Lieder, die von Liebe handeln. Wie einfach wird das für dich sein!


    Ich bemühe mich, aber ich habe derzeit einen roten Nebel im Kopf. Ich bin nicht friedlich wie in den letzten Wochen.


    Mit Gott kann man nämlich auch gut in den Krieg ziehen.


    Aber ich weiß es, dann wirst du wieder Schluss machen wollen.


    A.


    


    Donnerstag, 30. September, 12.43


    Betreff: Nein, es eilt nicht, vergiss es.


    Nein, du hast nichts verschuldet.


    Nein, ich bin nicht bald wieder friedlich.


    A.


    


    Donnerstag, 30. September, 13.03


    Betreff: Jetzt bist du verärgert.


    


    Donnerstag, 30. September, 13.10


    Betreff: Servus


    Liebe Marlene, natürlich ist es schön, keine Frage. Ich möchte nicht, dass das zu Ende ist.


    Aber bei mir ist es mehr. Und wenn sich nach so langer Zeit nichts daran geändert hat, warum sollte es sich in Zukunft ändern? Es kann mir nur insofern besser gehen, als ich mich besser ablenken kann. Aber vergehen wird es nicht mehr.


    Tut mir leid, wenn ich dich traurig gemacht habe, weil du schreibst. Und dass es dir nicht gut geht, wenn es mir nicht gut geht.


    Es ist das neue Computerbuch, das ich, wie du weißt, bei Irene gesehen habe. Da es mir beim ersten Durchblättern so gut gefiel, habe ich es dann gleich für dich bestellt.


    Darf ich es nach dir auch lesen? Ich gebe es originalverpackt in die Post, damit du die ganze Freude des Auspackens hast. Vielleicht kommst du bald dazu, ein wenig hineinzuschauen.


    Ich weiß, du hast viel weniger Zeit als ich.


    Manchmal denke ich, wie schaffst du das bloß mit deiner großen Familie, dem Job und deinen vielen Interessen. Dann bewundere ich dich wieder sehr. Du bist einfach großartig. Wenn ich dir mit irgendetwas helfen kann, sage es mir. Immer!


    Und eine Musik-CD lege ich bei.


    Servus. Eine nicht zu fade Sitzung.


    Dein Artur
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    Freitag, 1. Oktober, 8.52


    Betreff: Friedlich


    Liebe Marlene, Strafe muss offenbar sein. Darum habe ich heute meinen Steuerbescheid gleichzeitig mit der Vorschreibung für die Lebensversicherung und zwei Omas-Heim-Nachzahlungen erhalten.


    Das wirkte wie ein Kübel Wasser über meinen Kopf mit dem roten Nebel darin. Jetzt ist er wieder klar.


    Darf ich dich zu Mittag sehen? Sonst ist der Tag gelaufen. Ich habe auch etwas für dich. Und auch noch etwas vom Bäcker.


    Eine Mail von dir. Du hast schon recht, ich fürchte mich oft vor deinem Geschimpfe.


    Dein reuemütiger Artur


    


    Freitag, 1. Oktober, 9.04


    Betreff: Entschuldigung


    Ich habe vergessen, mich zu entschuldigen.


    Artur.


    


    Freitag, 1. Oktober, 9.06


    Betreff: Klub


    Hast du meinen Artikel erhalten oder soll ich ihn nochmals attachen?


    A.


    


    Freitag, 1. Oktober, 9.11


    Betreff: Bist du böse?


    


    Freitag, 1. Oktober, 9.47


    Betreff: Marlene?


    Es tut mir sehr leid wegen gestern.


    


    Freitag, 1. Oktober, 9.50


    Betreff: Bitte,


    lass uns doch gemeinsam essen gehen. Ich muss dann bis abends arbeiten.


    Du hättest meinen Artikel nicht weiterleiten sollen. Er war doch nur ein Spaß.


    Dein Artur


    


    Freitag, 1. Oktober, 9.55


    Betreff: Mail-Verzögerung!


    Als wir telefoniert hatten, kamen auch deine beiden Mails an!


    


    Freitag, 1. Oktober, 10.26


    Betreff: Liebe,


    liebe Marlene, sei nicht traurig, bitte.


    Und rufe bitte den blöden Artikel in meinem Namen zurück. Ich habe nicht damit gerechnet, dass du ihn gleich weiterleitest!


    Du sagst, du würdest mich nur unglücklich machen?


    Aber ich kann dem nicht entgehen, indem ich dich nicht treffe!


    Ich muss dich einfach treffen! Sooft es möglich ist! Wer weiß, wie lange es noch geht?


    Etwas anderes, dieses Speichergerät ist wirklich viel zu teuer. Vergiss es.


    Wo darf ich um zwölf hinkommen?


    Artur


    


    Freitag, 1. Oktober, 10.56


    Betreff: Mailserver


    Ich weiß nicht, was die wieder am großen Mailserver aufführen, der eigentliche Betreuer ist auf Urlaub!


    Hast du meine vorige Mail erhalten? Ich habe sie schon vor einer halben Stunde gesandt.


    


    Freitag, 1. Oktober, 15.12


    Betreff: Guten Morgen am Dienstag!


    Liebe Marlene!


    Hoffentlich bist du gut zurückgekommen von deiner Dienstreise. Leider bin ich heute selbst nicht da, aber wenigstens diese Mail soll dich begrüßen.


    Bestimmt fehlst du mir heute, Dienstag, schon sehr.


    Ich habe keine Mails von dir und an dich hier aufgehoben. Auch diese lösche ich nach dem Senden und Ausdrucken.


    Einen schönen Tag, und dasselbe wünsche ich auch für morgen.


    Ich habe dich soo gern!


    Dein Artur


    


    Dienstag, 7. Oktober, 8.00


    Betreff: Bombe


    Hi, liebe Marlene, heute habe ich eine Bombennachricht. Aber eine positive: Ich habe ab heute ein ganz neues Aufgabengebiet!


    Ich muss nur noch kurz bei alten Sachen mithelfen, dann bin ich sie ganz los.


    Ich werde heute wenig Zeit haben, da heute den ganzen Tag Leute da sind, mit denen ich Besprechungen habe.


    Aber was gibt es denn bei dir Neues?


    Mir geht es sehr gut.


    Artur


    PS Hier kannst du die letzten Tage nachlesen:


    


    Freitag, 1. Oktober, abends, zu Hause


    Zuerst noch ein großes Dankeschön für das gemeinsame Essen, das ich, wie meistens, zu sagen vergessen habe.


    Es war sehr gut. Und du warst heute sehr lieb.


    Jetzt, da ich das geschrieben habe und du inzwischen angerufen hast, noch einmal ein Danke für deine Einladung zum Essen.


    Ich habe es nicht verdient wegen meines Verhaltens. Mein schlechtes Gewissen nagt. Ich hatte mir nicht überlegt, dass ich dich kränken würde. Hatte nur darauf losgeschrieben, ohne zu denken.


    Das Losungswort ist der Vorname meiner Oma, den du kennst. Die Erlagscheine lege ich bei. Das Sparbuch hast du ja schon.


    Ich wollte dich auch noch fragen, wie die Besprechung war.


    Ich schreibe jetzt meiner Tochter eine Mail wegen Samstag. Mir ist nicht nach Telefonieren.


    Und wegen Irene wollte ich noch sagen, dass sie sich sicherlich mehr erwartet, als gemeinsam mit mir einzukaufen. Wenn ich traurig bin und mir alles egal ist, dann mache ich am Ende wieder mit. Du weißt schon. Aber ich werde an dich denken und sie nicht zu mir nach Hause lassen. Es ist so schwer, sie los zu werden. Ich hätte nicht zusagen sollen, aber ich dachte, ich sollte nicht wieder alleine zu Hause sein, um wieder nur die ganze Zeit an dich zu denken.


    Dir ist das alles so und so klar. Mir ist nur noch nicht klar, wie ich es schaffe, Nein zu sagen. Andererseits ist das doch ganz einfach.


    Danke für alles. Ich verstehe nicht, warum mich dein Mann auf einmal zu euch nach Hause einlädt, was hast du ihm denn gesagt?


    Artur


    


    Samstag, 2. Oktober, 13.30, zu Hause


    Du wirst es nicht glauben, aber ich bin gerade erst aufgewacht. Hier fehlen Kinder, die mich vor so viel Faulheit bewahren.


    Ein bisschen krank bin ich wieder, mit Halsschmerzen und so. Es fing gestern nach unserem Treffen schon an.


    Ich sehe um drei Irene, wir gehen einkaufen wie gesagt. Sie ist noch ein größerer Dickschädel als ich und du es sind. Nicht böse sein über diese Aussage. Ich kopiere gerade ein paar Tools von dir für sie. Ist es dir recht?


    Gestern war ein so schöner Tag.


    Du brauchst dir keine Sorgen zu machen wegen Irene. Es wäre nicht gut für mich, alleine zu sein wie gesagt, und ich würde dich dann wieder nur anjammern darüber.


    Muss mich jetzt beeilen, am Abend melde ich mich gleich wieder.


    Servus, Artur


    


    20.44


    Die Messe ist, wie du ja weißt, Ende Oktober, und zu dieser Zeit bin ich höchstwahrscheinlich gerade auf Badeurlaub. Leider habe ich deine Nachricht mit dem Gutschein erst jetzt gelesen.


    Was du brauchst, ist offenbar genau meine Eintrittskarte, die ich verkaufen wollte. Ich sende sie dir am Montag früh. Du kannst sie natürlich gratis haben.


    Weiters habe ich eine Reinigungsflüssigkeit gekauft, die auf Wattestäbchen aufgetragen diverse Tonköpfe putzt und alles Mögliche, wie es auf der Flasche steht. Außerdem habe ich die richtigen Stangerl für mein Mobile bekommen.


    Irene ist fasziniert von dem neuen Buch, das du ja bereits auch hast. Sie fragte mich nach meinem Fossil-Treiber zu Hause. Ich kenne aber nur die Fossilien aus dem NBaturhistorischen Museum. Ich sagte, sie beleidige mich, wenn sie meinen brandneuen PC als Fossil bezeichne.


    Sie will nämlich mein System optimieren. Ja, so etwas kann sie gut!


    Außerdem erzählte sie mir die jüngsten Gerüchte aus der Firma. Interessant. Ich komme angeblich von der jetzigen Aufgabe weg und soll für etwas ganz anderes umkonfiguriert werden. Hahaha!


    Aus Irenes Zimmer kommen auch Leute weg, mit der Begründung, es sei sonst nicht genügend Platz für zwei neue Mitarbeiter. Leider weiß aber keiner, wo die Abservierten sitzen sollen. So geht es bei uns zu.


    Meine sogenannten Befürchtungen von gestern waren natürlich richtig. Irene wollte natürlich nicht nur einkaufen gehen. Sie hat mich auf ein Frühstück mit Mohnkuchen eingeladen.


    Ich bin jetzt überhaupt nicht mehr verliebt in sie. So ist es mir nicht schwergefallen, abzulehnen und mehr noch, ihr zu erklären, dass ich sie nur noch auf neutralem Boden treffe, da man sich ganz leicht ausrechnen könne, wo es sonst wieder ende.


    Woraufhin sie meinte, sie habe noch einige Kondome übrig. Witzig. Es gab eine neue Hundertstückpackung im Juli, also vor drei Monaten. Rechne selbst. Aber ich sagte noch einmal, es komme nicht mehr infrage. Es blieb ihr nichts anderes übrig als aufzugeben. Sie konnte gerade einmal ein paar unbedeutende Küsse herausschinden, die nicht unangenehm waren, da seit Juli schon viel Zeit vergangen ist und jeder Mensch ab und zu so etwas gern tut.


    Morgen will sie mich unbedingt von Omas Heim abholen und mit mir zu Abend essen. Damit vorläufig Servus, Artur


    


    Sonntag, 3. Oktober, 1.53 zu Hause


    Marlene, meiner Tochter habe ich deine Einladung schon geschrieben. Sie wird bestimmt Lust haben mitzukommen.


    Ja, du hast recht, die Jüngere wäre wahrscheinlich gekränkt, wenn sie davon wüsste, weil sie nicht auch eingeladen ist. Aber die Situation ist auch ohne dieses anstrengende Kind schon schwierig.


    Wenn ich selbst nicht kommen kann, so doch meine Tochter, geht das?


    


    Sonntag, 3. Oktober, 3.04, zu Hause


    Schau mal auf die Uhrzeit.


    Ich sollte gelegentlich in der Nacht auch schlafen, habe aber etwas vergessen: Wenn das Programm für den Klubvortrag eintrifft, bevor ich zurück bin, vielleicht kannst du es dann gleich direkt an Irene senden. Denn wir brauchen jeden Tag zum Testen. Sie könnte schon einmal beginnen.


    


    Sonntag, 3. Oktober, Nachmittag, zu Hause


    Du musst immer sofort ins Bett gehen, wenn du krank bist. Und auch drinnen bleiben. Ich hoffe, ich habe dich nicht angesteckt, denn ich habe auch ziemliche Halsschmerzen und kann kaum reden.


    Natürlich ärgere ich mich, dass ich jetzt, wo es gerade so schön zu Hause ist, für drei Tage in diesen blöden Kurs fahren muss.


    Meine Oma war heute wieder traurig, dass sie im Heim sein muss. Sie hat mir auch wieder einen langen Zettel für Besorgungen geschrieben, vom Sonntagskleid angefangen bis zu flachen Schuhen und Domino-Steinen. Vier verschiedene Domino-Spiele musste ich bereits wieder mitnehmen, da Oma nur weiße Steine mit schwarzen Punkten und nicht etwa schwarze mit goldenen oder bunten Punkten akzeptiert. Aber nirgends fand ich solche bisher. Ich weiß nicht, wann und wo ich all das besorgen soll.


    Sie hat auch von ihrem Aufenthalt in Berlin im 2. Weltkrieg erzählt. Sie hat in Charlottenburg gewohnt.


    Warst du schon in Berlin?


    Ihr Job war damals, in Luftschutzräumen nachzusehen, ob diese noch brauchbar waren, und sie in den Stadtplan aufzunehmen. Gleich im ersten Keller sei sie über mehrere tote Menschen gestolpert, sagte sie.


    Ach, geht es uns heute doch gut.


    


    Mit Irene war ich heute griechisch essen. Wenn du einmal so ein Lokal suchst, ein original griechisches, ich kann es dir empfehlen.


    Aber nun treffe ich Irene nicht mehr privat, habe ich mir vorgenommen.


    


    Die Musik meiner neuen CD, die jetzt du hast, höre ich seit vorgestern dauernd.


    Leider sind meine Nachrichten ungeordnet, weil sie mir so einfallen.


    


    Zu deiner Einladung: Ich bin nicht das weiße Schaf, das man so lieb einladen sollte. Dein Mann hat es nicht verdient, mich einzuladen zu müssen. Willst du ihm das zumuten?


    Ich bin in zu viele falsche Gedanken verstrickt.


    Aber natürlich würde ich andererseits gerne kommen. Das ist ja das Verdrehte.


    Ich überlasse es dir, abzuwägen, wie sinnvoll es ist. Meiner Tochter habe ich leider schon von der Einladung geschrieben.


    Nein, ich möchte dich nicht kränken, aber ich weiß noch nicht, ob ich kommen werde.


    Ich werde nicht böse sein, wenn du mich jetzt wieder auslädst!


    Ich bin mit dieser Entscheidung eigentlich überfordert und hätte gerne jemanden an meiner Seite, der sie für mich trifft.


    Am liebsten wäre es mir, wenn zu Hause meine Frau alles für mich entscheiden würde. Und ich nur ausführen müsste, was sie mir anschaffen würde.


    Dir für morgen alles Gute!


    Ich muss auch früh aufstehen morgen. Der einzige Zug in diesen abgelegenen Kursort fährt um sieben Uhr früh, und davor muss ich noch etwas aus dem Büro holen. Das bedeutet wieder einmal, um vier Uhr früh aufzustehen. Vom Bahnhof muss man dann noch abgeholt werden, ich muss heute noch anrufen.


    Bis Donnerstag ist es lang.


    Servus, mach es gut.


    Artur


    


    Sonntag, 3. Oktober, 21.42, zu Hause


    Liebe Marlene, wenn du länger krank bist, kannst du auch die Sache mit dem Sparbuch nicht für mich erledigen. Entschuldige, es ist nicht so wichtig. Falls du krank bist, gute Besserung!


    Artur


    


    Sonntag, 3. Oktober, 22.42, zu Hause


    Ich bin betrunken, da mit der schlimmen Irene unterwegs gewesen. Aber das hat sich ab morgen ganz und gar aufgehört.


    


    Mittwoch, 6. Oktober, 19.53, wieder zu Hause


    Liebe Marlene, da bin ich wieder. Wie geht es dir?


    Der Kurs war ein voller Erfolg. Zum Glück habe ich mich in niemanden verliebt.


    Wir hatten einen netten Vortragenden, mit ihm habe ich in den Pausen geplaudert und er hat mich jetzt nach Hause gebracht.


    Bis morgen und schöne gute Nacht!


    Dein froher Artur


    


    Mittwoch, 6. Oktober, 22.19, zu Hause


    Es war so nett, vor allem, weil er und ich uns gegenseitig so sympathisch sind. Eigenartig, er hat mir alles Mögliche erzählt, auch private Dinge, die ich dir nicht weitergebe. Ich ihm auch. Das ist sonst, außer bei dir, nicht so meine Art.


    Ich besuche ihn einmal.


    Artur


    


    Donnerstag, 7. Oktober, 8.15


    Betreff: Testprogramm


    Vielen Dank für das Programm.


    Nein, Irene und ich werden dir unsere Testergebnisse erst bei unserem gemeinsamen Vortrag im Klub verraten! Sei nicht so neugierig!


    Artur


    PS Light my Fire!


    


    Donnerstag, 7. Oktober, 8.19


    Betreff: Einzahlung


    Vielen Dank noch einmal!


    Das Geld bekommst du sofort, wenn wir uns treffen. Heute Abend?


    Wie steht es nun mit dem Klub-PC?


    Oh, eine Mail von dir.


    Aber wo sind die anderen Zahlungsbestätigungen? Kommen die mit der nächsten Post?


    Aha, du schreibst an Irene und setzt mich nur auf cc? Das ist ja neu. Sie wird dir aber auch nichts verraten!


    Artur


    PS Die Idee mit dem Computerbuch finde ich sehr lieb von dir. Ich bin einverstanden: Es gehört ab heute uns beiden.


    


    Donnerstag, 7. Oktober, 8.38


    Betreff: Aha,


    das mit den Erlagscheinen ist mir neu.


    Du hast mir eine Frage noch nicht beantwortet. Heute Abend?


    Mit meiner Tochter kann ich erst abends telefonieren.


    Um Irene kümmerst du dich meiner Meinung nach viel zu viel, aber es geht mich ja nichts an.


    Wenn das so weiter geht, werde ich nicht mit ihr den Vortrag halten.


    Es stört mich jedes Mal, wenn du ihr schreibst. Bitte schreibe du und Irene oder so.


    Ja, es tut mir leid, ich bin ein eigenartiger Mensch und werde immer eigenartiger, je länger ich alleine lebe.


    Morgen eher nein. Auf unser Treffen nächste Woche hingegen freue ich mich ungetrübt.


    Das neue Arbeitsthema hatte ich übrigens früher schon einmal. Es ist eben ein Zirkus hier, wie ich es dir schon oft geschrieben habe.


    A.


    


    Donnerstag, 7. Oktober, 10.26


    Betreff: Tendenz Absage


    Zu heute Abend: Deinem Mann würde es nichts ausmachen, wenn ich heute komme?


    Das freut mich ja. Aber mir würde es doch etwas ausmachen. Vielen Dank jedenfalls.


    Über die andere Sache: Ich komme hierher und finde meinen Posteingang zugemüllt mit Liebe-Irene-Mails.


    Was daran falsch ist, fragst du?


    Dass es nicht Lieber Artur heißt.


    Artur


    


    Donnerstag, 7. Oktober, 10.35


    Betreff: Erfolg


    Wer zuletzt lacht, lacht am besten. Ich gratuliere dir zum verspäteten und endlich eingetretenen, großen dienstlichen Erfolg.


    Ich finde, er gehört gefeiert.


    Ich freue mich so für dich!


    A.


    PS Ich schreibe an Irene nur Hallo, doch meistens gar keine Anrede. Sicher nicht Liebe Irene.


    Wenn du schon unbedingt mit deiner neuen Busenfreundin, die mich verlassen hat, so herzlich und innig kommunizieren musst, dann aber bitte nicht über meinen Maileingang.


    Und dann noch die Reihenfolge! Gestern war eine Mail an sie früher datiert als eine an mich! Oder quellen am Ende gar wieder die üblichen Verkupplungsabsichten aus dir hervor? Achtung, Marlene. Sie verursachen bei mir cholerische Ausbrüche und Abscheu.


    Damit dieser Punkt ein für alle Mal erledigt ist: Für den Klubvortrag teste ich mit ihr, weil es der Sache dienlich ist. Sie ist die Testspezialistin. Aber lieb ist sie überhaupt nicht, ganz im Gegenteil. Und wenn du das doch findest, so finde und verkünde es bitte hinter meinem Rücken von mir aus.


    Wegen des Treffpunkts später.


    Pause ist aus.


    


    Donnerstag, 7. Oktober, 12.30


    Betreff: Jetzt Mittagspause


    Ich habe mit Irene jetzt für Sonntag um fünf ausgemacht, dass sie und ich zu dir kommen. Ist es dir recht?


    Bin mit meiner neuen Aufgabe aber ganz zufrieden vom Inhaltlichen her.


    Die haben mir außerdem ohne mein Beisein einen schönen Platz im neuen Zimmer gegeben. Mit Platz für alle meine Poster. Neben dem Kollegen, den ich gewohnt bin. Da habe ich mich ganz von selbst abgeregt, weil ich das so nett finde.


    Und am Donnerstag muss ich nicht fliegen.


    Also alles bestens.


    Ja, das Programm haben wir uns kurz angesehen. Natürlich können wir garantieren, dass wir es optimal präsentieren können.


    Wir sollten uns trotzdem ein Hintertürl offen lassen: Dass man zwar zum Vortrag einlädt, ihn notfalls aber verschiebt.


    Irene und ich kommen jedenfalls am Sonntag zu dir und dem Klub-PC.


    Oder war es jetzt der Samstag?


    Artur


    PS Eine Mail von dir. Lustig, dass wir wieder den gleichen Betreff geschrieben haben.


    Ja, ich bleibe nach wie vor für den Server hier zuständig, daran ändert sich nichts.


    Mahlzeit!


    


    Donnerstag, 7. Oktober, 15.46


    Betreff: Diät?


    Na geh, Frau Gartenzwergin. Was ist los, leidest du plötzlich an Magersucht? In meinem Urlaub musstest du Arme ohnehin hungern. Also gut, ich sende dir bis auf Weiteres weniger Schokolade.


    Mein Boss hat übrigens genau dort gebucht, wo ich letztes Jahr war. Ich glaube, ich werde in Zukunft weiter wegfliegen. A.


    PS Wann treffen wir uns? Du kannst mir dann auch noch sagen, ob es der Samstag oder der Sonntag wird. Meine Besprechung geht noch mindestens eine Stunde lang.


    


    Donnerstag, 7. Oktober, 16.37


    Betreff: Post, danke


    Nein, es macht nichts, dass es auch an Irene ging. Ich bin jetzt, da ich alles herausgeschimpft habe, auch wieder friedlich. Ich übertreibe ja immer.


    Es trifft doch nicht zu, was mir der Kursleiter letzte Woche beim Mittagessen sagte: Sie sind in jeder Hinsicht ideal, ich bewundere sie aufrichtig. Vor Zuhörern hat er das gesagt!


    Er kennt eben nur meine Schokoladenseite.


    A.


    


    Donnerstag, 7. Oktober, 16.41


    Betreff: Ja,


    er ist ein Schmeichler. Oder vielleicht ist er schwul.


    


    Freitag, 8. Oktober, 9.55


    Betreff: Testen, Kurs


    Bericht vom Testen:


    


    Donnerstag, 7. Oktober, 21.20, zu Hause


    Liebe Marlene, leider muss ich dir eine schlimme Mitteilung machen:


    Wir können das Programm auf keinen Fall vorführen. Es gibt nämlich nichts als Schmierzeichen und verstümmelte Bildschirmfenster. Alle Seiten überschreiben einander und verschwinden nach kurzer Zeit im Nirwana. Der Krempel ist unglaublich langsam.


    Wer hat denn dieses sogenannte Programm verbrochen?


    Es ist komplett unbrauchbar!


    Man würde diese Schweinerei dem Klub anlasten. Das darf nicht sein!


    Artur


    


    Donnerstag, 7. Oktober, 23.29, zu Hause


    Ich habe einige Parameter angepasst. Die Geschwindigkeit ist etwas besser geworden.


    Aber sonst ist es so wild, das wirst du am Sonntag selbst sehen.


    Schade. Vielleicht bekommen wir es doch noch etwas besser hin.


    Witzigerweise steht auf der Verpackungsschachtel: No Problem.


    A.


    


    Nun der Bericht vom Kurs, auf deinen Wunsch hin:


    Am ersten Tag wurde verlost, wer beginnen sollte. Das Los fiel auf mich. Ich redete mir die Seele aus dem Leib über etwas, das mir spontan einfiel.


    Jetzt bin ich neugierig, ob du errätst, was es war.


    Der Kursleiter wohnt in meiner Nähe und hat mir beim Vorbeifahren sein Haus gezeigt.


    Oh, eine Mail von dir!


    


    Freitag, 8. Oktober, 10.00


    Betreff: Einladen?


    Du kannst den Kursleiter ruhig einladen in den Klub. Aber ich weiß natürlich nicht, ob er Zeit haben wird, er ist ja viel unterwegs. Du kannst andeuten, dass ich auch komme!


    


    Freitag, 8. Oktober, 10.04


    Betreff: Ich muss jetzt übersiedeln.


    Unmutsäußerung.


    Und das alte Projekt läuft nun doch viel länger als ich dachte, aber mein neues Projekt verursacht bereits viel Arbeit.


    Wenn du es laut knallen hörst, ist mir der Kopf geplatzt. Mich drückt es immer so in der Herzgegend, wenn der Arbeitsmorast gerade hohe Wellen schlägt. Bitte mich sofort zu bemitleiden!


    A.


    


    Freitag, 8. Oktober, 10.08


    Betreff: Vortrag


    Ja, ich werde es so machen. Ich werde die Fehler nicht verschweigen. Und du könntest den nächsten Vortrag halten, wie man das Ganze hätte besser programmieren können.


    Wir diskutieren hier schon wieder den Sitzplan!


    A.


    


    Freitag, 8. Oktober, 10.14


    Betreff: Ich hasse es.


    dieses Übersiedeln und alle, die es befehlen.


    Nicht einmal mein guter, alter, treuer Schreibtisch darf diesmal mitkommen.


    A.


    


    Freitag, 8. Oktober, 10.19


    Betreff: Ständig


    Aber ich bin doch gerade erst übersiedelt!


    Ich glaube, ich mache einen Aufstand.


    Das neue Bürozimmer ist winzig und es kommen noch drei Leute zu uns dazu. Wir sind nun schon zwei Verweigerer des Plans.


    A.


    Freitag, 8. Oktober, 10.20


    Betreff: Schade,


    dass der gute Mann keine Zeit hat. Aber prinzipiell war es eine sehr gute Idee von dir, ihn in den Klub einzuladen. Vielleicht ein anderes Mal wiederholen?


    A.


    PS Die anderen sehen sich das neue Zimmer an. Für mich existiert es nicht.


    Ich muss jetzt mit Irene wegen der Übersiedlung unseres Servers reden.


    


    Freitag, 8. Oktober, 10.50


    Betreff: Omas Waschmaschine


    Ich habe sie gerade jemandem hier verkauft. Am Sonntag holt er sie aus ihrer Wohnung ab.


    A.


    


    Freitag, 8. Oktober, 12.52


    Betreff: Prost!


    Wir feiern hier die Übersiedlung. Wenigstens was.


    Unser Treffpunkt ist ok, danke. Ich freue mich schon auf 14.45!


    Bis dann.


    Dein Zwerg Nase namens Artur


    


    Montag, 11. Oktober, 10.01


    Betreff: Guten Morgen!


    Und vielen Dank ebenfalls, liebe Marlene!


    Keinen der bei dir gelassenen Zettel brauche ich zurück.


    Es gibt hier bei uns ein neues Gerücht, das ich schon von zwei Seiten hörte. Du darfst gespannt sein.


    A.


    PS Hier noch das Wochenende:


    


    Freitag, 8. Oktober, 20.40, zu Hause


    Ich bin gerade erst heimgekommen und schreibe dir dann die aktuellen Testergebnisse. Danke für die versteckte Erinnerung an das Testen heute Nachmittag.


    Ich musste noch bis um sieben arbeiten.


    Auf meinem neuen PC hier zu Hause läuft unser Programm-Sorgenkind übrigens viel schneller als auf allen anderen, auf denen ich es probiert habe.


    A.


    


    Freitag, 8. Oktober, 22.06, zu Hause


    Marlene, jetzt schaut es besser aus.


    Über vergleichende Zeitmessungen sende ich dir am Montag eine Tabelle.


    


    Samstag, 9. Oktober, 10.31, zu Hause


    Guten Morgen.


    


    20.29


    Ich habe nicht unbedingt ein gutes Gefühl für morgen, da wir zu dir kommen. Es wird schlechter und schlechter. Ich möchte nicht unhöflich oder undankbar sein. Ich kann ja nachher mit Irene ein Besäufnis in der Stadt machen zum Ausgleich. Nein, ein Besäufnis ist ein Unsinn, der nicht infrage kommt. Ganz bestimmt nicht.


    Was du mir zur neuen CD gesagt hast, wundert mich nicht. So geht es mir oft mit neuen Stücken. Wichtig ist, dass man ihnen mindestens eine zweite Chance gibt.


    Ich werde jetzt noch etwas testen. Vorhin wurde mein Desktop zerstört. Ich hoffe, du hängst mir morgen keine zusätzlichen Aufgaben mehr an für den Vortrag. Ich bin jetzt schon im Stress.


    


    Sonntag, 10. Oktober, 1.15, zu Hause


    Und bitte nicht deine Kinder auch noch testen lassen. Die armen Kinder. Ich werde ihnen eine Notfallsnummer für missbrauchte Kinder mitbringen.


    Es ist so schwierig zu entscheiden, ob ich morgen, das heißt heute, zu euch kommen soll.


    Man soll den Dingen ins Auge sehen. Ich werde dich anrufen und zusagen. Ich muss um zehn Uhr aus dem Haus und würde sicherlich nicht vor drei bei euch sein.


    Gute Nacht.


    


    Sonntag, 10. Oktober, 9.34, zu Hause


    Du warst so nett am Telefon! Also, wenn du mir noch hilfst, wenn es notwendig ist, von Montag bis Mittwoch, so könnte ich mehr vorführen.


    Ich bin am Montag tagsüber sehr gefordert, da ich einen Beitrag abliefern muss.


    Leider ist es bei uns so, dass wochenlang nichts zu tun ist und dann alles auf einmal. Das konnte ich nicht wissen vorher, wie knapp die Zeit in dieser Woche sein wird und dass das Testen nicht glattgeht.


    Es ist fürchterlich lästig, dass man nach fünf Minuten aus dem Programm rausfliegt und jedes zweite Mal danach der PC komplett abstürzt.


    A.


    PS Ich muss bald gehen.


    Die Sonne scheint!


    


    Sonntag, 10. Oktober, irgendwann spät, müde, zu Hause


    Es war schön mit und bei dir, auch dein Mann war überaus freundlich.


    Bis auf die Bemerkung über meine hohe Stirn. Gehe ich recht in der Annahme, dass es ziemlich unhöflich ist, mich zu fragen, ob mein Vater schon früh eine Glatze hatte?


    Aber ich bin deinem Mann dankbar, dass ihr mich eingeladen habt, und dass er sich offensichtlich Mühe gegeben hat, nett zu sein.


    Und deine Kinder sind sehr lieb. Ich habe sie gern, fast so gern wie dich.


    Und ich habe euer großes Haus ansehen dürfen.


    Der Tag wird mir für immer in Erinnerung bleiben. Nach so vielen Stunden mit dir habe ich dich immer lieber und lieber und wundere mich, wie das überhaupt möglich ist.


    Ich behaupte, ich habe dich am liebsten, wie ein Mensch den anderen lieb haben kann. Doch während ich das schreibe, ist mir klar, wie blöd das klingt. Du kannst hieraus wieder nicht erfahren, wie gern ich dich habe. Aber ich finde keine besseren Wörter.


    Denk dir bitte selbst einen optimalen, großartigen Satz, der mir nicht einfällt.


    Hier dein Satz.


    Aber natürlich ist mir nach den heutigen Besuch noch mehr klar, dass ich deinen Mann nicht durch mieses Verhalten enttäuschen darf.


    Obwohl meine Tendenzen dazu ohnehin keine Rolle spielen, da du eine treue Partnerin bist.


    Diese zunehmende Gewissheit, dass ich die Regeln einhalten muss, dem Gefühl entgegenhandeln muss, ist ein Zustand, der mir so viel abverlangt. Ich hoffe nur, dass ich dem gewachsen bin und sich der liebe Gott nicht zu viel für mich ausgedacht hat. Ich fühle mich meinen Grenzen so nahe.


    Und hiermit erkenne ich offiziell an, dass du sehr gescheit bist. Wie schön ist es, dich etwas zu fragen und von dir etwas zu lernen.


    Leider ärgere mich darüber, dass Irene mir soviel voraushat, denn sonst hätte ich auf sie verzichten können.


    Wie komme ich dazu, dass sie mich beschimpft, wenn ich für den Vortrag im Klub etwas anders machen will, als sie vorschlägt? Und warum dann auch noch du für ihren Vorschlag bist?


    Nach dem gemeinsamen Vortrag werde ich den privaten Kontakt mit ihr ganz abbrechen. Es gibt bei uns auch andere gescheite Leute außer ihr. Die man etwas fragen kann und die freundlich antworten.


    Zuerst sagt sie immer, ich solle ihr sagen, was sie als Nächstes machen soll. Wenn ich es dann sage, lässt sie kein gutes Haar daran. Wie froh bin ich jetzt, dass sie Schluss gemacht hat!


    Schade, dass ich den Klub-PC für den Vortrag nicht besser vorbereiten kann. Sollte ich vielleicht doch meinen eigenen nehmen?


    Gute Nacht. Dein Artur


    PS Es war dichtester Nebel, als ich heimging.


    


    Montag, 11. Oktober, 13.42


    Betreff: PCs


    Du meinst, wir sollten beide PCs verwenden? O. k., aber wenn wir das machen, wäre es gut, wenn du den originalen Einstiegsbildschirm zeigst und ich meinen veränderten. Damit niemand verwirrt ist durch meinen, den du so merkwürdig findest. Irene übrigens auch.


    


    Montag, 11. Oktober, 14.13


    Betreff: Arbeit


    Entschuldige, dass ich so wenig Zeit habe. Ich muss zum Oberboss. Der will mir noch etwas aufhalsen. Aber mein Boss geht mit, denn er ist dagegen. Er schimpfte jetzt schon beinahe so gut wie mein verstorbener Boss.


    Bis später.


    Artur


    


    Montag, 11. Oktober, 14.49


    Betreff: Reisen


    Liebe Marlene!


    Gerade habe ich meine letzte Reiseabrechnung erledigt. Bei dieser Gelegenheit sah ich mir die alten Abrechnungen im Ordner an. Auch die von der Reise, auf der wir uns kennengelernt haben.


    Es war, wie du weißt, vor einem Jahr und einem Monat.


    


    Abends im Hotel.


    Wie ich darauf wartete, dass du den Gang entlangkommst.


    Wie ich zu dir sagte, dein Platz beim Frühstück sei mir gegenüber.


    Wie ich dir am nächste Morgen eine Rosenblüte hinlegte.


    


    Was hätte ich damals besser machen sollen?


    Nichts, wirst du sagen.


    Artur


    


    Montag, 11. Oktober, 15.03


    Betreff: Klar


    Also das weiß ich alles selbst, danke.


    Ja, jeder kann das Programm nach dem Vortrag ausprobieren, ich habe nichts dagegen.


    Ich habe gerade mit Irene Tee getrunken, Serversachen geregelt und ihre üblichen Annäherungen und Einladungen ausgeschlagen.


    A.


    PS Ich glaube es dir jetzt, das ich nichts hätte besser machen können.


    


    Montag, 11. Oktober, 16.00


    Betreff: Besprechung


    Liebe Marlene, wenn mein Oberboss um zwei sagt, bedeutet es: fünf Minuten vor Schluss. Wenn er um drei sagt, vergisst er auf den Termin.


    Artur


    PS Ich war jetzt doch noch dort. Es ging wieder einmal darum, dass man sich anscheinend um meine Mitarbeit reißt und mein Boss schließlich die dritte Aufgabe auch noch annahm. Ich werde nach der Rückkunft aus meinem Urlaub wöchentlich ein bis zwei Mal dienstreisen.


    Jetzt bin ich erst mal angespeist.


    A.


    


    Montag, 11. Oktober, 17.52


    Betreff: Testen


    Das ist ja großartig, wie du mich indirekt wieder zum Testen aufforderst. Das mag ich so an dir.


    Schönen Abend zu Hause. Und hoffentlich seid ihr bald wieder gesund.


    A.


    PS Das aktuelle Kriterium, nach dem hier neue Mitarbeiter ausgesucht werden, ist vor allem die Fähigkeit, Schokobananen zu essen.


    Du erhältst morgen eine interessante Postsendung. Es ist aber nichts vom Bäcker drinnen.


    Zu neugierigen Leuten wird bekanntlich die Nase abgeschnitten.


    


    Dienstag, 12. Oktober, 14.45


    Betreff: Jetzt


    wird es spannend. Irene hat mich auf eine Feier in die Teeküche eingeladen. Ich bin neugierig, was sie jetzt wieder ausgeheckt hat.


    


    Dienstag, 12. Oktober, 15.15


    Betreff: Post


    Danke für deine Post.


    Mmmh! Ich finde sie nicht weniger schön als meine.


    Irene hat gefeiert, dass sie ab heute nur mehr drei statt vier Projekte hat.


    Ich hatte mich schon gefreut, weil ich glaubte, dass sie sich mit ihrem Freund verlobt hat oder so.


    Ich bekomme von den Kollegen, die im gleichen Zimmer sitzen, meistens nur Mails. Gerade werde ich per Mail gefragt, ob ich schwarzen oder Früchtetee will. Schwarzen. Wozu reden.


    A.


    


    Dienstag, 12. Oktober, 16.43


    Betreff: Irene: N E I N


    Wie oft soll ich dir das noch klar machen?


    Sauer.


    


    Dienstag, 12. Oktober, 16.52


    Betreff: Mails zu Hause


    Übrigens, gestern habe ich unsere letzten Mails mitgenommen und zu Hause ausgedruckt. Es hat von 22 Uhr bis 2 Uhr gedauert. Dann habe ich sie gelöscht.


    Diese Ausdrucke bitte auch vernichten, wenn mir etwas passiert im Urlaub. Du weißt ja noch, wo alles liegt, oder?


    A.


    


    Dienstag, 12. Oktober, 17.19


    Betreff: Servus, ich gehe jetzt.


    


    Mittwoch, 13. Oktober, 11.20


    Betreff: Vortrag


    Von gestern.


    


    Dienstag, 12. Oktober, 20.59, zu Hause


    Prinzipiell scheint alles zu funktionieren. Jedoch ist es so, dass man nichts, aber auch wirklich gar nichts falsch machen darf während der Vorführung. Keine Taste unkontrolliert drücken. Natürlich ist das ein Problem, wenn die Leute nachher probieren wollen. Ich kann es aber nicht ändern.


    


    23.42


    Ich habe Irene, die mich angerufen hat und mir auch zur neuen Frau gratulierte, da ich heute einer Kollegin etwas gezeigt hatte, meine Absicht gesagt, den eigenen PC mitzunehmen, und sie distanzierte sich gleich vom Transport in den Klub mit ihrem Auto.


    Ich hätte sie ohnehin nicht darum gebeten!


    Aber es bestehen gute Chancen, dass sich jemand anderer findet.


    Irene hat gemeint, man könne noch allerhand ausprobieren.


    Ich schreibe eine Liste und schicke sie dir morgen.


    Kannst du das alles versuchen, da der Klub-PC zurzeit bei dir zu Hause steht? Wenn es sich ausgeht.


    


    0.20


    Das Programm macht, was es will: überschreibt seine eigenen Aufzeichnungen, ohne nachzufragen. Blättert automatisch weiter, auch wenn man manuelles Blättern eingestellt hat. Ab zehn Seiten gerät die Nummerierung sowieso durcheinander. Alles, was man sich aufhebt, weil es halbwegs schön aussieht und man es präsentieren könnte, ist am nächsten Tag spurlos verschwunden.


    Irenes Tipps, die ich ausprobiere, verursachen chaotische Zustände.


    Dann plötzlich klappen wieder einige Durchläufe. Darauf ist aber wie gesagt überhaupt kein Verlass.


    Artur


    


    PS Ich gehe mir jetzt schon das Essen reinziehen. Aber je mehr ich in der Freizeit teste, anstatt mich zu bewegen, umso fetter werde ich. Jetzt habe ich bald schon so viel Gewicht wie du.


    


    Mittwoch, 13. Oktober, 10.51


    Betreff: Oma kam heute ins Spital.


    Ich weiß noch nicht, was los ist mit ihr. A.


    


    Mittwoch, 13. Oktober, 11.24


    Betreff: Essen


    Ja, lass es dir auch gut schmecken. In der Post ist etwas Schönes drinnen.


    A.


    


    Mittwoch, 13. Oktober, 12.19


    Betreff: Vortrag


    Marlene, wenn du meinst, lasse ich das weg. Ich meine, alles, was du nicht gut findest und markiert hast.


    Zu deinem zweiten Punkt bringe ich kein Beispiel, weil ich keine vernünftige Anwendung für einen solchen Schnickschnack sehe.


    Dritter Punkt: Aber Marlene mio, hast du meine gestrige Mail nicht inhaliert? Dass es eine Demoversion ist, sieht jeder sofort.


    A.


    PS Gut, ich frage Irene.


    So, ich habe sie gefragt: Nein, sie hat keine Zeit.


    


    Mittwoch, 13. Oktober, 13.12


    Betreff: Essen


    Du kleine Vielfräßin!


    Ich hatte Kartoffelsuppe, ein Stück Kornbrot, Erbsenpüree und einen großen Apfel. Letzteren konnte ich aber jetzt nicht mehr und esse ihn später.


    A.


    PS Möglicherweise könnte ich einige deiner Wünsche noch einbauen.


    


    Mittwoch, 13. Oktober, 13.25


    Betreff: Danke


    für die Infos für meinen glücklicherweise herannahenden Urlaub.


    Ich möchte dich übrigens einmal von dort aus im Büro anrufen.


    Natürlich kann man Text irgendwo zwischenspeichern und dann einfügen. Können wir vielleicht am Abend über das Testen telefonieren? Das Aufschreiben dauert mir jetzt zu lang.


    Irene hat sich mittags kommentarlos verabschiedet. Wenn ihr Freund pfeift, dann rennt sie.


    Sie ist übrigens keine Idiotin. Sie weiß genau, dass sie keine Chance hätte, mich auf die Dauer zu behalten mit diesen Umgangsformen.


    Rest folgt, denn auch ich arbeite nebenbei.


    A.


    


    Mittwoch, 13. Oktober, 15.21


    Betreff: Hilfe


    Ich werde hier nicht ernst genommen. Sie sagen, ich ließe das Warnlamperl vom Server blinken, weil es mir gerade Spaß mache.


    Und ich würde ständig die Daten-Back-up-CDs hören, es sei daher kein Wunder, dass sie kaputt würden.


    Dieser Undank ist Lohn für meine selbstlose Aufopferung hier.


    Spaß beiseite.


    Eine dienstliche Einladung für morgen Abend konnte ich zum Glück abbiegen. Das neue Zimmer ist übrigens total zu klein für uns alle.


    Die Leute, die zu unserem Klub-Vortrag kommen, interessieren sich bestimmt nicht für die Vorgeschichte deines komischen Klub-PCs. Sie ärgern sich nur darüber, was während der Vorführung alles nicht funktioniert.


    Darum nehme ich ja mein viel besseres Gerät mit.


    Einige Kollegen habe ich für heute Abend auf eine Probevorführung bei mir zu Hause eingeladen. Ich mache immer solche Proben.


    Bis später.


    Artur


    


    Donnerstag, 14. Oktober, 11.13


    Betreff: Guten Appetit


    Von gestern Abend:


    


    Donnerstag, 13. Oktober, 00.27, zu Hause


    Die Generalprobe ist im Großen und Ganzen gut verlaufen.


    Es sind jetzt alle gegangen, mehr erzähle ich dir morgen mündlich.


    Danke für deine heutige schöne Mail. Dass ich am Sonntag das Gefühl hatte, dass nun auch bei deinen Kindern, das Eis etwas aufgetaut ist, hat mich besonders gefreut. Ich werde darüber fast eingebildet: Wenn ich es mir vornehme, jemanden zu gewinnen, so kann mir eben niemand widerstehen auf Dauer.


    Und sei mir den Urlaub nicht neidig. Ich bringe dir ein bisschen Sand vom Strand im Gurkenglaserl mit.


    Neugierig: Nase ab. Neidig: Ohren ab.


    Gute Nacht!


    PS Es kann alles schief gehen morgen. Hoffentlich kann ich mich noch sehen lassen. Nicht dass sich der große Flop überall herumspricht.


    


    Liebe Marlene, deine gestrigen Mails habe ich erst jetzt fertig gelesen. Nicht Irene hat, sondern ich habe alles Erforderliche am Klub-PC eingetragen. Bitte die Passwörter dann löschen, bevor du ihn im Klub lässt.


    A.


    


    Donnerstag, 14. Oktober, 11.31


    Betreff: Heute


    Selbst wenn heute Abend alles schief geht: Ich konnte dreizehn langweilige CDs verkaufen und bin schon zufrieden mit dem Tag.


    A.


    


    Donnerstag, 14. Oktober, 11.43


    Betreff: Irene schon wieder


    Sie hat mich so lange sekkiert, bis ich ihr eine deiner Mails ausgedruckt habe. Jetzt ist sie mit Denkfalten auf der Stirn abgezogen.


    Und sie hat heute bei ihrem Freund übernachtet und kam völlig ungepflegt daher. Es habe einen Saufexzess gegeben und nicht nur diesen, prahlte sie.


    Ich habe ihr gesagt, dass sie sich unbedingt zurechtmachen müsse vor dem Klubabend. Sonst müsse man sich nämlich genieren mit ihr. Die unappetitlichen Details ihres Zustands will ich nicht verbreiten.


    


    Donnerstag, 14. Oktober, 12.16


    Betreff: Danke,


    dass du auch früher dort sein wirst.


    Oh, das ist fein, dass du mich wenigstens nachher nach Hause bringst, denn mein Kollege für den Hintransport hat leider weder Zeit, sich den Vortrag anzuhören, noch für den Rücktransport des PCs zu mir nach Hause.


    Besonders im Fall, dass alles misslingt, kann ich mich also auf etwas freuen. Mit dir fahren!


    Irene sagte, sie komme später. Sie will natürlich nicht beim Vorbereiten, Sessel aufstellen und so weiter helfen, das ist ja wohl klar.


    Sie wird dich ohnehin löchern wegen gewisser Sachen.


    A.


    


    Donnerstag, 14. Oktober, 13.20


    Betreff: Diverses


    Liebe verschollene Marlene.


    Du scheinst in einer Besprechung zu sein.


    Meine Oma besuche ich wieder am Samstag. Sie hat irgendeine Darmsache.


    Ich muss eine Dokumentation schreiben. Schon wieder! Ich habe erst am Montag eine abgeliefert.


    Danke, dass du mir das Buch im Urlaub borgst. Jetzt habe ich schon drei dicke Bücher einzupacken.


    A.


    


    Donnerstag, 14. Oktober, 14.47


    Betreff: Vielen Dank.


    Marlene, ich glaube, heute ist auch der Termin zum Abholen deiner neuen Visitenkarten.


    Bis dann, um circa fünf.


    PS Ich glaube, die Lampe über mir hat Fieber.


    


    Donnerstag, 14. Oktober, 14.51


    Betreff: Du stehst


    ja wieder einmal auf der Leitung!


    Die Lampe hat Lampenfieber, und ich hoffe, es ist nicht ansteckend.


    Ich werde zu Hause einen zweiten Kasten für die Ausdrucke unserer Mails freiräumen. Ich habe noch niemandem so viel geschrieben. Du auch nicht, nehme ich an.


    Bis dann. A.


    


    Freitag, 15. Oktober, 9.18


    Betreff: Blöd,


    dass ich die eine Frage nicht beantworten konnte.


    Liebe Marlene, guten Morgen!


    Von gestern:


    


    Donnerstag, 14. Oktober, 23.03, zu Hause


    Liebe Marlene, ich hoffe, du bist auch gut nach Hause gekommen.


    Vielen Dank für deine und Hilfe beim Herbringen und Herauftragen des ganzen Zeugs! Morgen wirst du in der Post bereits eine große Belohnung vorfinden. Hoffentlich kommt sie rechtzeitig an.


    Und aus dem Urlaub bringe ich dir auch etwas mit.


    Ich sitze jetzt im anderen Zimmer. Am großen Schreibtisch kann man wesentlich besser tippen. So hat es für mich auch einen Vorteil gebracht, den PC zu transportieren: Nämlich von einem Zimmer über den Klub in das andere Zimmer.


    Du sagst manchmal, ich sei so umständlich und würde das Naheliegende nicht sehen. Stimmt.


    Den Drucker und die restlichen Dinge übersiedle ich dann morgen.


    Gute Nacht.


    Artur


    


    1.26


    Eigentlich bin ich nur so lang auf, weil ich noch Suppe gegessen habe. Und ein Gedichtebuch bekommen habe und offenbar gleich auslese. Die Gedichte sind ein wenig, nein, eigentlich durch und durch, traurig.


    Ich wundere mich, wieso und worüber dieser arme Mensch so traurig war!


    Ein Gedicht morbider als das andere.


    Also, irgendwie gefällt mir das sehr.


    A.


    


    Außerdem brauche ich wirklich bald einen zweiten PC, um nebenbei Testläufe machen zu können. Mit einem kleinen Monitor dazu.


    Du erhältst drei dicke Kuverts mit der Post, Achtung!


    Der Rest folgt später. Die Doku schreibe ich doch im Nu herunter.


    A.


    


    Freitag, 15. Oktober, 10.53


    Betreff: Pause


    Das Konzept steht fest. Nach der Feier hier um 11.30, den Oma-Bank-und-Postgeschäften und dem Fertigmachen der Reiseunterlagen brauche ich es nur noch einzutippen. Aber es ist viel!


    Zu dir. Nein, du siehst nicht schrecklich aus, jedenfalls immer noch besser als ich. Ich war heute wegen der vielen Kaffees gestern bis vier wach und bin um sieben wieder aufgestanden.


    Der PC hielt mich so fest, dass ich mich nicht trennen konnte. Es ist einfach ideal dort zu sitzen, gleich neben der Heizung.


    Ein bisschen provokant finde ich deinen Mann schon, wenn er dich so misstrauisch begrüßt hat, wie du schreibst. Ich hätte mir das von Erna bestimmt nicht gefallen lassen, ohne einen Streit zu beginnen! Aber da bestehen eben große Unterschiede zwischen deiner Einstellung zu ihm und meiner zu Erna.


    Eigentlich darfst du nicht mehr so spät in der Nacht Auto fahren, sonst passiert dir noch etwas. Doch gestern war ich froh über den Heimtransport.


    Ich müsste diese Doku genaugenommen nicht selbst schreiben, das mache ich freiwillig.


    Abfliegen werde ich übrigens sehr zeitig.


    A.


    


    Freitag, 15. Oktober, 11.54


    Betreff: Feier


    Da ich nichts gegessen hatte vorher, wurde ich von einem Glas Sekt betrunken. Im Anschluss ist jetzt die Gegenfeier im Nebenzimmer. Inklusive Geburtstagsfeier.


    Wie lange arbeitest du denn heute?


    A.


    


    Freitag, 15. Oktober, 12.59


    Betreff: Hicks!


    Ziemlich betrunken bin ich jetzt. Es wurde angedacht, die Feier im Rotlichtmilieu fortzusetzen, man diskutierte es in allen Einzelheiten. Da sind vielleicht Komiker versammelt.


    Ich gehe wieder hinüber.


    Manchmal brauche ich Besäufnisse, das ist offensichtlich.


    Von wegen perfekt, niemand ist perfekt. Wozu auch?


    


    Freitag, 15. Oktober, 13.03


    Betreff: PS Servus Marlene


    und warte bitte die Post noch ab! Es könnte etwas verderben.


    Und entschuldige, dass ich dich damit vom Heimgehen abhalte.


    Dein Artur


    


    Freitag, 15. Oktober, 13.26


    Betreff: Liebe Marlene,


    aha, du antwortest nicht.


    Hast du die Post schon erhalten?


    Wenn man betrunken ist, schreibt man einen Satz und bessert nachher sieben Tippfehler aus.


    Bist du böse? Ich gehe um Dreiviertel.


    A.


    


    Freitag, 15. Oktober, 13.31


    Betreff: Leider


    bin ich so betrunken, dass die Umwelt dreht.


    Ich kann erst nach der Bank die Dokumentation weiterschreiben.


    A.


    


    Freitag, 15. Oktober, 13.39


    Betreff: Keine Post gekommen?


    Das tut mir leid. Aber der größere Teil, das heißt, der Inhalt zweier Polsterkuverts von Dreien, hält sich sehr lang.


    Tut mir leid. Ich habe sie alle gestern am frühen Nachmittag eingeworfen.


    A.


    


    Freitag, 15. Oktober, 15.43


    Betreff: Liebe Marlene,


    ich habe jetzt noch ein Packerl aufgegeben. Es enthält eine tolle Wundermuschel und ein Ergebnis-unseres-gestrigen-Abends.


    Servus.


    Ich werde versuchen, aus dem Urlaub nicht anzurufen.


    Dein Artur


    PS Diese Mail wird nach dem Senden gelöscht werden.


    


    Mittwoch, 20. Oktober, 15.43


    Betreff: Nachricht im Auftrag von Artur


    Liebe Marlene, bitte sei nicht böse wegen des Anrufs, aber es geht mir nicht gut. Artur


    PS Eingetippt von Irene


    


    Mittwoch, 27. Oktober, 9.55


    Betreff: Guten Morgen


    Servus Marlene, und danke, auch wenn mein Morgen nicht so gut ist.


    Zu Irenes Mails: Ja, das habe ich ihr genau so gesagt.


    Hast du heute Zeit? Zu Mittag wird es dir nicht recht sein.


    Wenn ich das Notwendige gearbeitet habe, schreibe ich dir noch etwas sehr Wichtiges.


    Das einzig Positive ist, dass es in meiner Firma leistungsorientiert zugeht. So bleibt mir Zeit für Privates.


    PS Hier kopiere ich dir herein, was ich dir inzwischen geschrieben habe.


    


    Freitag, 15. Oktober, 18.26, zu Hause


    Ich bin schon zufrieden mit dem Hintergrundbild, das du mir geschickt hast. Aber leider ist mein Bildschirm so groß, dass unten ein schwarzer, waagrechter Streifen frei bleibt. Außerdem hätte ich gerne ein anderes Grau, am liebsten so ein Grüngelbgrau.


    Und dann bitte noch drei Zuckerl, eine Schale Kaffee und ein Butterbrot. Dann bin ich echt ganz zufrieden.


    Danke, dass du so besorgt um mich bist. Du wolltest dich mir zum Kartoffelschälen borgen, stimmt das?


    Sage einmal, bist du auch so müde? Ich falle jetzt gleich in die Falle. Um Mitternacht geht es dann vielleicht wieder.


    


    18.43


    Eine Kartoffelschälmaschine könnte ich wirklich gut gebrauchen. Ich esse die Kartoffeln immer mit Schale, da ich zu faul bin.


    


    18.54


    PS Ich war heute wechseln. Die haben mir viele schöne Scheinchen gegeben.


    


    19.09


    Deine Eintragung auf der ersten Seite unseres ersten gemeinsamen Computer-Buches habe ich gestern zu erwähnen vergessen.


    Danke, ganz lieb.


    Heute Mittag scherzten wir noch, wenn einer von uns einen Schuh macht, also den Löffel abgibt, werden die anderen eine Gedenktafel an seinem Schreibtisch anbringen. Hier ruhte –. Eine gute Idee.


    


    Samstag, 16. Oktober, 1.24, zu Hause


    Vorübergehende Senilität verschwindet durch Ausschlafen.


    Du weißt, dass ich nichts dagegen hätte, dass du herkommst – mit oder ohne Kartoffelschälmesser.


    


    12.05


    Einmal im Monat möchte ich einen anderen Hintergrund. Ich hoffe, deinen Kindern geht es wieder gut.


    


    19.25


    In zwei Stunden hatte ich die Doku eingetippt. In der gestern aufgegebenen Post, die du am Montag erhältst, waren übrigens die Folien des Vortrags dabei, die du einmal sehen wolltest.


    


    20.00


    Am Montag erhältst du auch die Wundermuschel, wie gesagt, und eine genaue Beschreibung ist dabei.


    


    21.41


    Etwas habe ich vergessen: Es kennt niemand meine Adresse, falls etwas mit mir ist. Das Reisebüro hat mich nämlich umgebucht. Ich habe dir die neue Adresse auch in die Post gegeben! Die meisten wissen außerdem nicht, wohin ich fliege, und das ist gut so. Hier wurden schon Leute aus dem Urlaub zurückgeholt bei dringenden Fehlern.


    


    22.53


    Jetzt dämmert es mir in den wenigen grauen Zellen, dass ich um drei Uhr aufstehen muss.


    Die beiden Neuen im Klub sind nett und gescheit. Besonders die eine. Und sie ist fast so hübsch wie du.


    Das wird wundervoll sein, wenn ich wieder da bin.


    Ich werde täglich eine Extra-Runde für dich mitschwimmen.


    Artur


    


    Sonntag, 17. Oktober, 3.17, zu Hause


    PS Ich werde nicht im Flugzeug das Essen verschlafen, ich werde nicht im Flugzeug das Essen verschlafen.


    


    Sonntag, 24. Oktober, 19.10, zu Hause


    Liebe Marlene, guten Abend!


    Ich bin viel früher hier als vorgesehen, denn wir hatten starken Rückenwind. So landeten wir um eineinhalb Stunden zu früh.


    Natürlich habe ich dir allerhand schöne Sachen mitgebracht.


    Und wie geht es dir?


    Mein Reisebericht wird folgen. Erst muss ich mich vom Schock auf der Waage erholen. Sprich, ein wenig trainieren.


    Bis bald!


    


    21.11


    Dir ist wohl klar, dass ich oft Dinge kaufe, auf die ich selbst neugierig bin. Ich hatte nämlich keine schönen Sachen in der Kinderzeit. Das macht aber nichts, dafür kann ich mich jetzt umso mehr über Spielzeug und dergleichen freuen.


    Nicht dass du auf die Idee kommst, mir etwas zu bezahlen. Ich habe so viel Geld ausgegeben, da kommt es mir darauf nicht an. Sagen wir, du revanchierst dich einmal mit einer Kleinigkeit.


    Nach dem Hineinschlingen des Frühstücks habe ich übrigens sofort geschlafen beim Hinflug.


    Natürlich bin ich viele Runden für dich geschwommen.


    Vom Klub habe ich einen merkwürdigen Einladungsbrief bekommen.


    


    21.31


    Liebe Marlene, ich bin schon zu müde zum Schreiben des Reiseberichts. Und morgen wird es anstrengend, denn tausendundein Dinge sind zu tun.


    Seit heute Abend mache ich eine Diät: Es gibt kein Abendessen mehr. Ich bin jetzt schon grantig. Weißt du, dass ich vor einem Jahr fünf Kilo weniger wog und trotzdem mehr Muskeln hatte? Aber du hast mich nicht gewollt.


    


    Montag, 25. Oktober, 9.09, zu Hause


    Komisch, ich bin heute früh nicht so müde wie sonst. Trotzdem schön, dass ich heute noch frei habe und morgen auch.


    Der Klubvorstand hat mich eingeladen, auch in den Vorstand zu kommen. Ich weiß nicht, bin ich dem Ganzen gewachsen? Bin ich daran interessiert? Kostet es am Ende zu viel Zeit? Ich habe noch nicht geantwortet. Was hältst denn du davon?


    


    9.58


    Irene hat für mich eine Mail an dich geschrieben. Ich nehme an, du hast sie erhalten. Ich bin ihr dankbar, dass sie es tat und nicht sagte, lass mich doch jetzt in Ruhe mit deinem Kram, ich habe meine eigenen Sorgen. Sie hat Geduld gehabt mit mir beim Telefonieren. Aus welchem Motiv, war mir egal.


    


    12.30


    Bitte meinen Reisebericht nicht deinem Mann erzählen, auch wenn er schon dort war. Man will schließlich etwas Privatleben besitzen.


    Ich bin mir noch nicht sicher, ob ich im Vorstand mitmachen werde. Kann ich da genug dafür? Nein, ich muss mich da jetzt nicht hineindrängen lassen. Wenn du etwas Neues im Klub erfährst, kannst du es mir bei Gelegenheit erzählen.


    


    16.27


    Nein, ich habe eigentlich keine Lust darauf, zu dieser Vorstandssitzung zu gehen. Wenn du hingehst, ist es gut, dann kannst du es mir nachher erzählen, sonst ist es mir auch egal.


    


    19.34


    Seit einem Jahr, also seitdem ich dich kenne, habe ich keine Lust auf Horrorfilme mehr.


    


    Dienstag, 26. Oktober, 8.10, zu Hause


    Liebe Marlene, guten Morgen.


    Alle meine Musik-CDs sind jetzt beschriftet und nummeriert. Ich bitte dich, dass du, wenn es dir nicht zu viel Arbeit ist, die Titel der Nummern, die du mir aufnimmst, auf die Hüllen schreibst.


    Auch die Aufnahmen für dich habe ich beschriftet.


    Und ein ergreifendes Interview gelesen. Es stehen Dinge darin, die ich mir genau so gedacht habe. Das freut einen doch. Später mehr darüber.


    Auch das Mobile habe ich gestern endlich fertiggebastelt.


    Eure Urlaubsfotos habe ich mich leider nicht anzusehen getraut. Wenn ich sie dir zurückgebe, kannst du sie mir selbst zeigen und erklären, das wäre mir am liebsten.


    Du meinst, wenn ich bei deinem Klub ernsthaft mitmachen will, kann ich mich vor dieser Sitzung und allen nachfolgenden Sitzungen sowieso nicht drücken? Oje, das klingt nach unbezahlter und langweiliger Arbeit in der Freizeit.


    Aber wenn es dir dann mehr Spaß macht, hinzugehen? Also ja. Das ist doch das Wichtigste, dass du Spass hast.


    Vergiss die Beschriftung der Aufnahmen, wenn du zu viel zu tun hast.


    15.29


    Vergiss auch das ganze Zeug, das ich dir zum Lesen geschickt habe. Soll es vermodern oder uns überleben, das ist doch ohne jede Bedeutung.


    Ich habe vor, mit den neuen Programmen erst zu spielen, wenn ich wieder mit Irene telefonieren kann. Das habe ich ihr versprechen müssen.


    Ich bin ihr dankbar.


    


    18.31


    Ich habe das Mobile direkt über meinem Bett aufgehängt an einem farblich dazupassenden Lampenschirm.


    Es sieht einfach toll aus. Die Farbnuancen harmonieren mit dem Planetenposter und dem dunkelblauen Sternenhimmelposter.


    Der Raum lädt nun ein, dass wir beide uns darunter lieben.


    Ach, absurd.


    Deshalb schreibe ich dir heute nichts mehr. Und erspar dir deinen Kommentar.


    


    19.03


    Ich bin ein böser Wolf.


    


    19.43


    Null Bock auf das Meiste. Ich habe jetzt eine neue Strategie für die Organisation meiner Zeit gefunden. Sie bringt starke Veränderungen mit sich.


    


    Mittwoch, 27. Oktober, 3.07, zu Hause


    Liebe Marlene, ich lese die ganze Nacht unseres Mails. Unsere ersten Mails. Deine Mail, als ich dich dir den ersten Brief geschrieben und nach Hause geschickt hatte.


    Und meine vielen sinnlosen Mails im niederschmetternden Herbst.


    Im Winter.


    Im Frühling.


    Und im Sommer.


    Es ist nicht zu fassen.


    


    Mittwoch, 27. Oktober, 9.55


    Betreff: Danke für deine Mail


    Ich habe leistungsorientiert so gemeint, dass ich die mir zugeschanzte Arbeit im Allgemeinen in weniger als der dafür zugestandenen Zeit schaffe. Auch wenn es viel zu tun gibt. Außer wenn die Arbeit wirklich gelegentlich kulminiert.


    Heute ist aber wenig los. Alle sind auf Urlaub, und für mein lächerliches Gehalt tue ich nicht mehr, als mir angeschafft wurde.


    Danach maile ich dir wieder.


    Gutes Arbeiten selbst.


    Artur


    PS Bist du wirklich sicher, dass das ein geruhsamer Job im Vorstand sein wird? Das ist mir wichtig. Dann antworte ich.


    Warum aber willst du nicht zur Sitzung mitkommen? Mir wäre schon lieber, wenn du auch dabei bist. Was soll ich denn ohne dich dort machen?


    


    Mittwoch, 27. Oktober, 12.14


    Betreff: Verstellung


    Wenn Kollegen hereinschauen und mich über den Urlaub befragen, tue ich fröhlich und gut gelaunt.


    A.


    


    Mittwoch, 27. Oktober, 13.43


    Betreff: Anbei ein Text


    Ich war nicht mittagessen. Ich habe seit Sonntag nichts Richtiges mehr gegessen. Und blicke jetzt wieder so negativ in die Zukunft.


    Ich habe ein hübsches Stirnband und anderes mehr, das ich dir schenken will, und möchte dich gern heute sehen.


    Wann gedenkst du, nach Hause zu fahren?


    A.


    


    Mittwoch, 27. Oktober, 14.34


    Betreff: Unser Kontakt


    Du lässt es mich beurteilen, ob du den Kontakt mit mir abbrechen musst?


    Ich kann doch nicht darauf verzichten, das weißt du.


    Also kann ich auch nicht wählen und entscheiden.


    Die Uhrzeit hast du noch nicht geschrieben.


    A.


    


    Mittwoch, 27. Oktober, 15.17


    Betreff: Um 17.30


    kann ich dort sein. Danke!


    Und ich habe jetzt doch Hunger, ich werde mir etwas kaufen.


    Aber nach unserem Treffen muss ich wieder ins Büro. Ein dickes Dokument ist überraschenderweise zu kontrollieren und unbedingt heute noch abzusegnen. Ich werde dann bis gegen zehn bleiben.


    A.


    


    Mittwoch, 27. Oktober, 16.09


    Betreff: Treffen?


    Wenn du mich heute nicht treffen willst, dann sag doch Nein.


    Aber ich habe so große Sehnsucht nach einem Treffen.


    Außerdem möchte ich ganz und gar dein richtiger Freund und Liebhaber sein.


    A.


    


    Mittwoch, 27. Oktober, 16.17


    Betreff: Verändert


    Wie es bei mir aussieht, weißt du. Und ich werde dich so intensiv davon zu überzeugen versuchen, wie ich es nur kann.


    So oft und so lange, bis du nachgeben wirst.


    Du siehst, ich lüge dich jetzt nicht mehr an.


    


    Donnerstag, 28. Oktober, 11.59


    Betreff: Von gestern


    


    Mittwoch, 27. Oktober, 23.03, zu Hause


    Liebste, einzige Marlene.


    Für das Gespräch danke ich dir.


    Aber: Mein Begriff von Liebe ist nicht egoistischer als deiner. Denn jeder, der liebt, begehrt sein Objekt. Sogenannte selbstlose Liebe ist für dich, die du gleich von zwei Männern geliebt wirst, ein leicht vorstellbarer Begriff. Für mich jedoch ganz unrealistisch.


    Übrigens, auch bei dem selbstlosen Verzicht liebt man sich selbst beim Verzichten. Denn man tut prinzipiell das, was einem ein positives Gefühl verschafft. Wenn kein Zwang im Spiel ist.


    Egal, ohne Bedeutung.


    


    Unser heutiges Gespräch hat mir gezeigt, das es wirklich wahr ist, was Irene mir im Urlaub am Telefon gesagt hat. Sie hatte es erkannt: Du hast mich nie geliebt, liebst mich nicht und wirst es auch nie tun.


    Und es ist mit hundertprozentiger Sicherheit so, das kannst du mir nicht ausreden, dass, wenn man jemanden liebt und es ihm schlecht geht, man ihn umarmen und trösten will. Das hat mit Erotik überhaupt nichts zu tun!


    Dass du nichts derlei tust, ist nun endlich zu mir durchgedrungen und hat bei mir etwas verändert. Bis jetzt war ich mir immer noch nicht ganz sicher, jetzt habe ich die Gewissheit.


    Ich habe immer hin und her gezweifelt. Denn manchmal siehst du mich so an, als hättest du zumindest klitzekleine erotische Gedanken. Und du kannst es dir sparen, es abzustreiten.


    Ja, du hast manchmal so einen Blick. Ich verstehe das nicht. Aber ich kann nicht alles verstehen.


    Damit hat es sich.


    


    Nun ist mir, als ob bei meiner Rückkehr aus dem Sommer im Urlaub, auch der Sommer meines Lebens vorbei wäre. Als ich gerade im Dunkeln durch die verwelkten Blätter am Boden nach Hause ging, war es auch in mir Herbst geworden.


    Nein, antworte nicht schon wieder, es wird noch einmal schön mit einer anderen. Lass das sein! Es sei denn, du willst mich absichtlich kränken.


    Man kann nicht immer und ewig offen für Neues sein. Einmal ist Schluss. Meine Zeit der Hoffnungen ist jetzt abgelaufen. Ich erwarte mir jetzt nichts mehr vom Leben. Soll der Winter ruhig kommen. Ich gebe die Auflehnung auf. Ich mache zwar dies und das aber ohne richtiges Feuer. Es ist der Ausklang. Es muss auch so sein.


    Eines Tages wirst du auch diesem Gefühl begegnen und dich dann erinnern, wie ich dir davon geschrieben habe.


    Nur noch das. Auch wenn es in deinen hübschen Kopf nicht hineingeht: Du warst die einzige Frau, zu der ich mich ganz hingezogen gefühlt habe. Mit jeder Faser habe ich die großartige und einmalige Anziehung gespürt.


    Dein Anblick, deine Worte, was und wie du etwas getan, gelassen, gesagt oder nicht gesagt hast. Auch was nur im entferntesten mit dir zu tun gehabt hat: Es faszinierte und bewegte mich in einem Ausmaß, das nicht zu fassen und nicht zu beschreiben ist. Erinnere dich an meine peinliche Stummheit in vielen Momenten.


    Du bist die, für die ich geglaubt habe, geboren worden zu sein. Mit der es morgens hell wurde.


    Und du wirst das auch immer bleiben. Mir ist nun endlich, endlich klar geworden, wie alles wirklich ist.


    


    Wenn es dir nur gut geht, Marlene. Alles, was mir noch wichtig ist, dir möge es gut gehen ohne mich.


    Wenn es dir ohne den Kontakt mit mir besser geht, ich kann jetzt aufhören.


    Und wenn du einmal an mich zurückdenkst, so erinnere dich an mich so: Er hat mich geliebt.


    


    23.39


    Die Geschenke hast du übrigens richtig zugeordnet. Aber jeder bekommt später noch etwas.


    Keine Ursache, etwas mitzubringen, gehört zum Reisen dazu.


    


    23.47


    Mir ist etwas Dummes passiert, ich habe die Tasche mit den Mails im Büro vergessen.


    


    Donnerstag, 28. Oktober, 3.19, zu Hause


    Bitte lies alles genau.


    


    Donnerstag, 28. Oktober, 12.04


    Betreff: Programm


    Deine Fragen werden ohnehin in der Hilfe beantwortet! Welche Version habt Ihr denn?


    Ich habe nicht schlafen können.


    Priorität ist ein wichtiges Wort.


    Als Kind schon hatte ich Probleme, Konflikte aus christlichen Geboten zu verstehen: Zum Beispiel: Du sollst nicht stehlen und Du sollst deinen Nächsten lieben. Was ist, wenn man aus Liebe zu diesem Nächsten stiehlt? Was hat welche Priorität?


    Du bist verheiratet. Ich liebe dich. Was hat welche Priorität?


    Du sollst deinen Nächsten lieben gilt für die Person A und die Person B. Aber wen soll ich im Zweifelsfall mehr lieben?


    Ich liebe ich dich natürlich mehr als ich deinen Mann liebe.


    Nein, ich betrachte mich nicht bloß als Prüfstein deiner Ehe, wie dein Mann es sehen wollte.


    Beim Lesen unserer alten Mails war es mir, als ob ich ein Feld überquerte, auf dem deine Stacheldrahtverhaue arrangiert waren.


    Als ich mich daran erinnerte, wie du mir im Mai, nach all dem, was ich dir bis dahin schon eingestanden hatte, nach all dem Guten, das wir miteinander vertrauensvoll beredet hatten, sagtest, dass du prinzipiell keinen Wert auf unseren weiteren Kontakt legen würdest.


    Diese Ohrfeige war mir ein Mysterium. Sie war es, die mich in Irenes Arme getrieben hat. Ich musste es geschehen lassen, um den Schmerz zu überleben.


    Als du dann sagtest, dass du dich eben für deinen Mann entschieden habest. Da dachte ich, nicht du allein entscheidest, sondern Gott entscheidet auch. Und hat mich auf euch treffen lassen.


    Artur


    PS Dann wollte ich noch mein Mobile zertreten, da du nicht siehst, wie schön es ist.


    


    Donnerstag, 28. Oktober, 12.19


    Betreff: Liebe Marlene,


    bitte sei nicht unglücklich.


    Ich soll mit einem Kollegen in eine andere Abteilung wechseln, hieß es. A.


    


    Donnerstag, 28. Oktober, 12.29


    Betreff: Danke,


    dass du es plötzlich gut findest, dass ich da bin.


    Ich war gestern schon müde, darum ist mir die Sache mit der Mail-Tasche passiert. A.


    


    Donnerstag, 28. Oktober, 12.33


    Betreff: Essen


    Nein, ich habe keinen Hunger. Lass es dir schmecken.


    


    Donnerstag, 28. Oktober, 14.13


    Betreff: Alles gesagt


    Liebe Marlene, ich erwarte wirklich nicht, dass du etwas schreibst. Du hast alles gesagt gestern.


    Einige Mails aus der Tasche, wobei ich unsere Namen abgeschnitten habe, sind in der Post unterwegs zu dir. Ich habe das angestrichen, was mir wichtig ist, das heißt, früher wichtig war.


    Mir geht der Abend nicht aus dem Kopf, an dem wir gemeinsam am Flughafen ankamen und ich dich versuchte, zum Abschied zu küssen. Weil die Reise so schön war.


    Du sagtest, meine Lippen an deiner Wange zu spüren sei ein erotisches Ereignis, das du ablehnen würdest.


    Ich war tatsächlich lange Zeit der Meinung, dass der wahre Grund war, dass du Angst hattest, es könnte dir gefallen, von mir geküsst zu werden!


    Dabei sind dir erotische Handlungen mit einem anderen Mann außer deinem eigenen zuwider. Warum hast du mir das nie klar gesagt?


    Aber jetzt ist es sowieso egal.


    


    Ich frage mich nur, was für ein Sinn sich darin verbirgt, unfreiwillig einen Menschen lieben zu müssen, der nicht den geringsten Wert darauf legt.


    Ich mache nur Fehlgriffe bei den Frauen.


    Aber keine Sorge, ich halte dich nicht für schlimmer als meine sonstigen Fehlgriffe es waren.


    A.


    


    Donnerstag, 28. Oktober, 16.55


    Betreff: Unterschied


    Deine heutige Interpretation entspricht nicht der gestrigen.


    


    Donnerstag, 28. Oktober, 17.14


    Betreff: Servus ich gehe.


    Artur


    


    Freitag, 29. Oktober, 9.26


    Betreff: Irrtum


    Nein, Irene hast du mir mit deinen ewigen Verkuppelungsabsichten eingebrockt. Ganz gegen meinen Willen.


    PS Von zu Hause


    


    Donnerstag, 28. Oktober, 0.16, zu Hause


    Eigentlich wollte ich heute früher schlafen gehen, doch nach einem Espresso bin ich wieder ganz munter und habe dir den gewünschten Reisebericht geschrieben. Ist lang geworden, entschuldige.


    Für Marlene


    


    Mein Urlaub


    Im dichten Nebel sind wir gestartet. Es war mein erster Flug mit einer Boeing 767. Ich hatte eigentlich vorgehabt, die Sorgen genau wie den Nebel zurückzulassen. So nahm ich die Kopfhörer und hörte Radio.


    Wie es sein muss, war das erste Lied gleich unseres. Auch die beiden nächsten machten mich traurig. Kopfhörer runter.


    Der Flug war ohne Vorkommnis. Ich habe die meiste Zeit geschlafen.


    Beim Aussteigen war es dann herrlich heiß.


    Mit einem Bus fuhr ich durch den dichtesten Verkehr zum Hotel. Dieser starke Verkehr hat mich übrigens davon abgeschreckt, im Hotel ein Auto zu mieten, was ich ursprünglich vorgehabt hatte.


    Des Weiteren. Der Busfahrer hatte ein Bild seiner Frau neben dem Fenster hängen. Sie sah dir auf verblüffende Weise ähnlich trotz ihrer viel dunkleren Haarfarbe.


    Und unterwegs hieß eine Straße nach dir.


    Bald sah ich dich neben mir sitzen und mit mir aus dem Fenster schauen.


    Im Hotel bekam ich ein großes Doppelzimmer mit Meeresblick und einem signalroten Telefon.


    Gleich lief ich zum Strand und wollte ins Meer. Zuvor legte mich auf eine weich gepolsterte Strandliege, um kurz zu relaxen. Ich las ein paar Seiten, schlief dabei ein – und habe bis zur Dämmerung geschlafen.


    Zum Schwimmen war es mir dann schon zu kalt.


    Oben sah ich dann Lassie mit Untertiteln bis zum Abendbuffet.


    Am Abend fand im Hotel auch eine große Hochzeit statt. In der Mitte des Saales hatten sie eine Hochzeitstorte stehen, die ein mehrstöckiger Springbrunnen war. Obendrauf saßen zwei weiße Täubchen und Unmengen von weißen Blumen schmückten den Saal. Ihr Weißton erinnerte mich an dich.


    Die Braut sollte eigentlich stehen und den Hundert Leuten, die an ihr vorbei defilierten, die Hände schütteln. Sie musste sich aber immer wieder hinsetzen, die Arme. Ich schätze, sie war schon am Ende des neunten Monats.


    In der Hotelhalle waren einige Bereiche durch geschnitzte Holzgitter mit Verzierungen abgetrennt. In einem davon stand ein TV-Gerät mit mindestens eineinhalb Metern Diagonale, äußerst flach, wie ein Bild an der Wand. So einen flachen Fernseher habe ich noch nie gesehen. Sah ganz toll aus.


    Das Abendessen war mir zu teuer. Ich habe nur zwei Mal dieses Buffet genommen.


    Die Sonne ging früh unter und sehr früh auf. Die Uhrzeit passt nicht dazu.


    


    Morgens um sieben Uhr brannte die Sonne schon richtig.


    Unser einheimischer Reiseleiter sah aus wie ein Schauspieler, aber ich komme nicht auf den Namen. Die Frauen von hier sind durchwegs hübsch, eher klein, sehr redefreudig und lebhaft. Es sind vorwiegend Deutsche im Hotel sowie einige Österreicher und Briten. Pensionisten oder jüngere Leute mit Kindern.


    Am zweiten Tag ging es mir noch relativ gut. Ich war oft im Meer. Um drei ging ich in den Ort nebenan, der gar nicht so nahe gelegen ist.


    Abends sah mir den Sternenhimmel von der Strandliege aus an.


    


    Am nächsten Tag fing ich zu telefonieren an, da es mir schon langweilig wurde. Nicht nur langweilig, nein, ich fühlte mich richtig einsam. Ich plauderte mit einigen Kollegen, badete kurz wieder, telefonierte wieder, schwamm kurz, telefonierte mit dir und fing dann mit einem dicken Buch an. Aber es wurde mir immer trauriger ums Herz. Daher konnte ich mich beim Lesen nicht konzentrieren.


    Am Abend hörte ich eine CD von dir. Sie erinnerte mich an unser allererstes Treffen. Alles fiel mir wieder ein. Wie schön du warst. Warum habe ich diese CD mitgenommen?


    


    Am nächsten Tag las ich, statt ins Meer zu gehen. Ich freute ich mich auch auf das von dir versprochene Telefonat.


    Da überfiel mich diese Leere. Es war im Stiegenhaus. Oft denke ich an das Stiegenhaus und die Leere zurück.


    Wir telefonierten. Es war nicht das Wahre. Gleich nachher habe ich noch Kollegen angerufen. Ich sagte allen, mir sei so fad und sie konnten es überhaupt nicht verstehen, nahmen mich nicht ernst.


    Ich musste dauernd telefonieren, denn ich hatte mehr und mehr das Gefühl, dass es mir hier den Boden unter den Füßen wegzog. Ich bekam Angst. Ich konnte nicht anders, als zu denken: Das ist hier mein Ende. Hier werde ich sterben. Es ist mein Schicksal.


    Dann blieb auch noch meine Armbanduhr stehen. Ich erschrak darüber. Und dann fiel mir auch noch das Datum auf. Es war der 20.!


    


    Es war an einem 20., als der alte Boss sterben musste, dachte ich und begann zu zittern. Sogleich war es mir, als ob er neben mir stünde und sagte: Genau. Und jetzt bist du dran.


    Nein, gehört habe ich es nicht wirklich, ich bin ja nicht verrückt! Ich habe mich nur unglaublich davor gefürchtet, es in der nächsten Sekunde zu hören.


    Das kam immer wieder, das Gefühl, gleich wird er sagen: Jetzt bist du dran. – Jetzt bist du dran.


    Zu Hause sah ich übrigens nach und merkte, dass das Datum ein Irrtum von mir war.


    


    Schließlich dachte ich, eine gute Lösung! Es ist ja alles so idyllisch hier, Palmen, Meer, was kann man sich denn Schöneres wünschen. Ich machte hundert Fotos vom Strand, weil er so schön war.


    Die Kollegen witzelten am Telefon: Lass mir den weißen Hai grüßen! Trink ein Krügel auf mich! Für mich auch eins! Sie haben mir über Programmierfehler, Gerüchte und eine heftige Feier im Nebenzimmer berichtet.


    Eine Hotelgästin fragte, ob ich o. k. sei. Ich antwortete ziemlich unhöflich, da zog sie beleidigt ab.


    


    Dann habe ich einen Ausflug mit dem Bus mitgemacht, die ganze Zeit die Kopfhörer drauf, mit niemandem geredet. Ich sah den Touristen zu.


    Meine Leere.


    Nachmittags telefonierte ich wieder mit Kollegen über alltägliche Dinge. Diese Gespräche halfen schließlich.


    Ich hatte wegen der Idylle den Boden verlassen. Sie war so unwirklich.


    Diese Telefonrechnung.


    


    Dann haben wir beide wieder telefoniert. Meine Uhr stand still, wie ich dir berichtet habe. Ich hatte die Uhr an dem Tag, als wir uns kennengelernt haben, gekauft. Sie stand still, bis wir telefonierten. Dann fing sie wieder an zu gehen.


    Alles nur ein lustiger Zufall, klar. Doch ich konnte nicht lachen.


    Die Uhr ist jetzt ein Andenken. Ich habe mir dort eine neue Uhr gekauft. Sie hat römische Ziffern. Jedoch ist die Vier falsch geschrieben: IIII.


    


    Geschwommen bin ich trotz allem viel. Mir tut das rechte Knie weh, ich schwimme nämlich ganz falsch, das weiß ich. Zuletzt waren ziemlich hohe Wellen. Da schwamm ich weit hinaus, bis dorthin, wo sie sich noch nicht brachen.


    


    Gegen Ende des Urlaubs hörten die Schwierigkeiten langsam auf. Am Freitagabend schaute ich mir einen lustigen Film an. Dann kaufte ich noch ein paar Andenken.


    Am Samstag trank ich zwei Mal Cappuccino auf der herrlichen Terrasse direkt am Strand, blickte übers Wasser bis zum Horizont und fand das so schön. Die Kellner waren coole Typen, besonders der Oberkellner.


    Abends wurde die Halle wieder für eine Hochzeit geschmückt. Wie anders die Dekoration war. Diesmal waren es bunte Blumen mit bunten Glasperlenketten. Und ich dachte wieder, wie schön es doch gewesen wäre, mir dir hier unsere Hochzeit feiern zu können. Genau, wie ich es auch eine Woche zuvor gedacht hatte. Doch diesmal tat es nicht weh.


    Der Blick auf etwas kann sich stark verändern. Das ist Lernen.


    Am letzten Tag schließlich war das Meer ruhig wie nie zuvor. Ich musste beim Schwimmen endlich kein Salzwasser mehr schlucken. Ein Glasbodenboot trieb in der Bucht und ein Fischschwarm wich in Richtung Ufer aus. Ich schwamm inmitten silbriger Fischchen wie eines von ihnen.


    Die allerletzte Runde vor dem Einpacken schwamm ich für Marlene.


    Beim allerletzten Kaffee lächelte mir ein Kellner zu, so sonnig und freundlich, dass ich richtig froh wurde.


    Am Flughafen kaufte ich eine CD für dich. Den Kollegen musste ich unbedingt zwei Flaschen Ouzo mitnehmen. Ich hoffe, dass ich sie nicht selbst austrinke. Auch für meine Mädchen, für deine Kinder, deinen Mann und für Oma habe ich etwas gekauft.


    Hier zu Hause sieht es jetzt aus wie in einem Gemischtwarenladen.


    Vom Rückflug habe ich dir bereits erzählt.


    Und dann noch zu – nein, ich bin jetzt doch schon zu müde. Morgen.


    Du hast wirklich einen sehr lieben Mann und ich wüsste mir keinen besseren für dich, meine beste Freundin. Ich bin sicher, dass dein Mann viele gute Eigenschaften hat. Ich kenne sie nicht, um sie dir jetzt aufzählen zu können. Aber du weißt, wie ich es meine. Sie gehen mich schließlich nichts an. Und er kann kochen.


    


    Freitag, 29. Oktober, 9.30


    Betreff: Nein.


    Liebe Marlene.


    Nein, ich möchte nicht mit deinem Mann sprechen. Ich will auch nicht mehr zu euch eingeladen werden und schon gar nicht zu Weihnachten.


    Warum können sich Menschen in wichtigen Punkten so lange Zeit nicht verständigen?


    Aber egal jetzt. Ich bin zufrieden mit allem.


    


    Freitag, 29. Oktober, 11.14


    Betreff: PS am 3. bin ich auf Dienstreise.


    


    Freitag, 29. Oktober, 11.28


    Betreff: Guten Appetit


    Liebe Marlene, ich habe viel zu tun, da ich Kommentare zu meinem Dokument erhalten habe und mich außerdem für die auswärtige Besprechung vorbereiten muss. Diese Idioten haben sie um 8.30 angesetzt. Ich werde in der Mittagspause ein wenig spazieren gehen.


    Artur


    


    Freitag, 29. Oktober, 12.34


    Betreff: Geschenke


    Alle Geschenke kannst und sollst du behalten, bitte.


    A.


    


    Freitag, 29. Oktober, 12.45


    Betreff: Deine traurige Mail


    Als ich deine Antwort auf meinen Urlaubsbericht las, dachte ich: Na siehst du, was du da wieder angestellt hast.


    Es tut mir leid, sei nicht traurig.


    Artur


    


    Freitag, 29. Oktober, 13.02


    Betreff: Deine Antwort


    Ich danke dir für die Antwort.


    Schönes Wochenende!


    Artur


    


    Samstag, 30. Oktober, 9.30


    Betreff: Ich arbeite heute


    Leider habe ich noch die Verkühlung, aber sie ist schon besser.


    Servus, dein Artur


    PS Das war noch nicht alles, was ich dir aus dem Urlaub mitgebracht habe. Aber den Rest bekommst du nach und nach. Sonst wirst du mir noch zu verwöhnt.


    Danke, dass du gestern geschrieben hast, dass du in meinem Urlaub beinahe öfter an mich gedacht hast als an deinen Mann.


    Ja, wer sich zwei Männer leisten kann. Warum denn aber auch nicht?


    


    Samstag, 30. Oktober, 9.43


    Betreff: Fische


    Habe ich dir schon gesagt, dass ich Aquarien sehr mag? Oma hat im Heim ein großes und wir stehen oft davor.


    Erna und ich hatten uns einmal eines gekauft, mussten es jedoch bald verschenken, da wir zu oft weg waren und uns nicht genug um die Fische kümmern konnten.


    A.


    


    Samstag, 30. Oktober, 15.48


    Betreff: Ich gehe jetzt


    Bis dann!


    Artur


    


    Montag, 1. November, 10.32


    Betreff: Auch heute arbeite ich


    Obwohl Feiertag ist.


    Ich hoffe, du verbringst ihn angenehm!


    Artur


    PS Vom Wochenende noch


    


    Samstag, 30. Oktober, 19.40, zu Hause


    Guten Abend, du schwer beschäftigte Ehefrau, Mutter, Tochter, Mailfreundin. Wart ihr im Kino?


    


    22.04


    Good Night, liebe Marlene, ich gehe jetzt Zappen.


    


    Sonntag, 31. Oktober, 17.51, zu Hause


    Der Tag hat angenehm begonnen und auch zu Mittag mit den Mädels verlief alles recht schön.


    Aber im Pflegeheim am Nachmittag war es wieder entsetzlich deprimierend. Ich übertreibe nicht.


    


    Und glaube nicht, dass es an den anderen Besuchstagen viel weniger schlimm war.


    Ich kam hin, ging in die Bettenstation wie immer und suchte die Oma am langen Gang. Dort standen viele herum und ich dachte, oje, du wirst sofort angeredet werden.


    Eine stellte sich mir gleich in den Weg und brüllte:


    Pfleger, sofort, ich habe so Durchfall.


    Es stinkt auch danach. Das ist aber normal.


    Ich bin nicht der Pfleger.


    Man umstellte mich, eine sagte:


    Das ist richtig, ich bin ja auch der Pfleger.


    O. k., verrückt zu sein ist auch normal dort. Aber ihre Augen vertrage ich nicht so gut. Es wurde mir ganz heiß. Ich zeigte in den Schwesternraum:


    Dort ist eine Schwester.


    Ich ging aus der Bettenstation in einen Aufenthaltsraum, denn dort ist Oma oft, wenn sie nicht in der Bettenstation ist.


    Im Aufenthaltsraum saß wieder eine, die verrückt war. Sie hatte ein Glatze. Oma erzählte mir schon mehrmals, dass die Glatze die Lautstärke des Fernsehers immer bis zum Anschlag aufdreht habe.


    So schwerhörig ist nicht einmal Oma, dass sie das nicht stören würde.


    Dann kamen Mechaniker und sperrten den Ton, sodass die Glatze tonlos fernsehen musste und dabei direkt vor dem Fernseher stand.


    Die Glatze ignoriert mich aber stets.


    Ich begrüßte die Oma. Sie begann, ihre übliche zweistündige Schimpflitanei abzuspulen. Wie schwer krank sie sei, dass ich sie monatelang nicht besucht hätte.


    Das stimmt nicht! Außerdem habe ich öfters mit der Heimleitung telefoniert. Die sagten mir nie etwas von schwer krank. Auch im Spital war sie nicht schwer krank gewesen und sie musste nur einige Tage dort sein.


    Ich schlug Oma vor, auf dem Gang spazieren zu gehen, damit sie ein bisschen Abwechslung habe. Dort gab es auch eine kleine Ecke mit Bank und Tisch. Wir setzten uns dann dort hin und ich packte wieder einmal einige Sachen aus, die ich in ihrem Auftrag gekauft hatte.


    Diesmal gefielen ihr die Ärmel des Kleides nicht. Das Kleid sei auch viel zu lang.


    Geh es umtauschen.


    Das Unterkleid habe den ganz falschen Stoff.


    Aber Oma, das ist doch genauso ein Unterkleid, wie du es mir zerrissen gegeben hast?


    Ja, aber ich will jetzt Baumwolle haben!


    Gerne, ich werde ein anderes für dich kaufen. Die Strumpfhosen sind aber besonders warm, hieß es bei Palmers.


    Strumpfhosen?


    Ja, wir haben uns letztes Mal darauf geeinigt, da dir die deine Strümpfe jetzt immer so runterrutschen, weil du abgenommen hast.


    Strumpfhosen kommen nicht infrage. Zurückgeben.


    So ging es weiter.


    Dann kamen zwei an unseren Tisch. Sie hören aufmerksam zu, als ob wir eine Vorstellung für sie geben würden.


    Oma jammerte vor den Zuschauerinnen, wie schlecht es ihr immer hier gehe. Sie würde auf gar keinen Fall hier bleiben wollen.


    Dabei sah sie mich wie üblich vorwurfsvoll an und blickte, wenn ich antwortete, beleidigt zu Boden.


    Inzwischen hatte die Glatze offensichtlich doch wieder den Ton am Fernseher bekommen. Denn aus dem Aufenthaltsraum schallte es heraus wie aus einer Disco.


    Oma sagte, sie sei vor ein paar Tagen in der Nacht aus dem Bett gefallen und habe stundenlang geschrien. Die Glatze, die bei ihr im Zimmer liege, habe sie nur angestarrt. Die ganze Nacht.


    Sie hat nicht die Nachtschwester geholt!


    Da kam die Glatze herüber.


    Die Oma sagte sehr laut und aufgebracht zu den anderen:


    Da! Sehen Sie, die Glotze glotzt schon wieder.


    Das ist mir natürlich sehr peinlich.


    Eine sagte: Nur Männer haben eine Glatze und man nickt einander zu.


    Da spazierte die Glatze weiter, sagt etwas zu sich selbst, ich habe es nicht verstanden, aber es klang ganz normal.


    Eine Uralte kam an unseren Tisch. Sie erzählte, sie habe am achtzehnten August Geburtstag.


    Der achtzehnte August, soso, Kaisers Geburtstag, sage ich.


    Da glänzten ihre Augen.


    Oma hatte mir früher oft von diesem Datum erzählt.


    Doch gleich nörgelte Oma weiter und vertrieb die Nette damit. Sie schimpfte nun wie üblich, dass ich nicht schon am Vormittag gekommen sei und sie wieder so lange habe warten müssen.


    Oma und alle anderen hier, sie aber besonders, stinken immer kräftig nach Urin. Und das ist nicht ein frischer Geruch wie bei einem Kleinkind.


    Niemand von ihnen kann da etwas dafür, wirst du sagen.


    Jedes Mal, wenn ich, und das tue ich seit vielen Jahren, Oma in einem Pflegeheim oder auch zu Hause besuche, muss ich gleich nachher mein Hemd in die Schmutzwäsche geben und mir sofort die Haare waschen, weil dieser penetrante Geruch sich so verfängt. Meine Mädchen können dir das bestätigen, sie riechen es auch.


    Aber was kann man Oma denn schon sagen?


    Ich wollte dann noch in ein Café gehen. Doch es hatte nur bis um fünf geöffnet und Oma wollte mich nicht rechtzeitig gehen lassen.


    Nun waren wir bei Ich habe eben keinen Platz in deinem Leben mehr gebucht! angelangt.


    Sachen umtauschen, ihre Psychologin treffen, einen Platz in einem anderen Heim suchen, wenn auch bislang vergeblich, um die Höhe der Heimkosten feilschen, das sei viel zu tun, rechtfertige ich mich.


    Sie beschwerte sich, dass man ihr gesagt habe, sie bekomme keine Ermäßigung, weil sie noch Sparbücher habe.


    Wir gingen nun in den Aufenthaltsraum, dort gab es Jause.


    Ein großer Mann saß wie immer auf dem gleichen Platz am Tisch und starrte vor sich hin. Ab und zu fiel ihm der Kopf in die Jause, das war normal bei ihm. Ein anderer Mann, den ich nun auch schon längere Zeit kenne, der Herr Walter, tat den ganzen Tag nichts anderes, als seine Patschen aus- und wieder anzuziehen.


    Eine weitere Heiminsassin pflegte langsam den Raum zu durchqueren, bis sie direkt vor jemandem stand. Dann lallte sie etwas, das keiner verstand. Man musste sie dann um ihre Achse drehen und ihr einen leichten Schubs geben. Mit diesem Impuls ging sie so weit, bis sie wieder vor einem Hindernis stand. Dann wiederholte sich das Ganze.


    Auch ins Spital will Oma nie, nie, nie wieder.


    Warum, Oma?


    Weil man dort keine Ansprache hat. Es sind nur alte Leute dort.


    


    Aber wie halten das die Schwestern und Pfleger aus?


    Marlene, du liebst deine Eltern? Aber selbstverständlich. Dann hoffe, dass sie beizeiten bei einem Unfall sterben.
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    Montag, 1. November, 0.28


    Betreff: Gute Nacht


    Bitte mach dir keine Sorgen, ich habe das Traurige weggeschlafen. Das Schlafen hilft eigentlich recht gut. Wenn jetzt sich alles wieder beruhigt und ich ganz bewusst nur Dinge tue, die nicht schlecht für mich sind, so werde ich es schaffen. Wenn es mir endlich besser geht, wirst du mehr Freude mit mir haben. Ich schlafe noch ein bisschen. Dann kann ich dir bald etwas Schönes schreiben. Gute Nacht,


    Artur


    


    Montag, 1. November, 9.30


    Betreff: Humor ist, wenn man trotzdem –


    Heute Nacht um vier Uhr, als ich kurz aufgewacht bin, habe ich alte Mails von dir wiedergelesen. Du schriebst einmal, dass ich manchmal so fröhlich dreinschauen würde, dass mir niemand einen Wunsch abschlagen könne.


    Ich muss aber zugeben, dass ich bei Oma bestimmt alles andere als ein fröhliches Gesicht gemacht habe. Und ich weiß, dass ich, wenn ich wirklich herzlich lache, sie zum Mitlachen bringen könnte. Warum nur habe ich sie nicht aufgeheitert, anstatt mich beim Besuch dort nur selbst zu bemitleiden? Ich verstehe es nicht. Jetzt, zu Hause, scheint es mir die einfachste Sache der Welt zu sein: Ich gehe hin und heitere sie auf. Sie ist arm und die anderen sind es auch.


    Wenn ich so nachdenke, fällt mir auf, wie bedürftig nach Liebe eigentlich jeder Mensch beim genaueren Hinsehen ist.


    Heute fühle ich mich krank und werde es vielleicht am Nachmittag schaffen, noch einmal zur Oma zu gehen. Damit sie das Gefühl hat, sich nicht umsonst beklagt zu haben.


    Das andere später!


    Dein


    Artur


    


    Montag, 1. November, 12.30


    Betreff: Mahlzeit


    Jetzt wollte ich gerade ein Sauerkraut-Packerl aufwärmen, Sauerkraut mag ich so gern, mache es auf und siehe da, es ist Rotkraut – was für ein Abstieg. Wieder habe ich nicht ordentlich hingeschaut. Das ist so typisch für mich. Aber was soll es. Dazu wird es Kartoffeln mit Schale aus dem Mikrowellenherd geben. So kostet mich das Kochen unter fünf Minuten Arbeitszeit und wenigstens das freut mich.


    Ich habe mir gestern ein Buch gekauft, vierhundert Seiten dick, das lese ich dann. Ich hoffe, die Überschriften halten, was sie versprechen. Ich nehme es auch mit, wenn ich zur Oma fahre, da man ziemlich lang fährt.


    Ich habe meine Töchter mit ihrer Mutter für den Sonntag vor Weihnachten eingeladen, da sie zu Weihnachten nicht da sind. Was soll ich denn schenken? Ob ich den Kindern wieder PC-Spiele schenken soll? Damit sie noch mehr Zeit am Computer verbringen? Was meinst du? Ich möchte es nicht fördern.


    Mein Essen ist schon wieder kalt geworden wie vorhin das Badewasser auch. Und keine Erna ist mehr da, die über solche Sachen immer heftig schimpfte. – Bis abends! Artur


    


    Montag, 1. November, 20.21


    Betreff: Liebe Marlene!


    Danke der Nachfrage.


    Nein, ich möchte zu Weihnachten etwas ganz Verrücktes alleine machen. Eine Bergbesteigung? Weit weg fliegen? Die Exfrauen halte ich nicht aus. Ich bin doch gern alleine.


    Wer sagt denn, dass man zu Weihnachten mit Gewalt so tun muss, wie man auch sonst nicht lebt. Man kann ganz alleine Weihnachten feiern, ohne unglücklich zu sein. Das Glück kann auch von innen kommen und nicht von anderen Menschen. Wenn es innen stimmt, ist man nie traurig mit sich selbst.


    Das Buch habe ich schon fast ausgelesen. Ich könnte es dir geben. Mit dem Hintergedanken, dich zu sehen.


    Darf ich morgen? Oder muss es sich rein zufällig ergeben?


    Artur


    


    Dienstag, 2. November, 2.21


    Betreff: Hihi, ich bin noch auf


    


    Dienstag, 2. November, 3.25


    Betreff: Haha, noch immer


    And-all-I-can-do-is-love-you


    


    Dienstag, 2. November, 10.18


    Betreff:


    Liebe Marlene!


    Bist du böse? Hast du viel zu tun? Ich hätte etwas Small Talk anzubieten.


    Artur


    


    Dienstag, 2. November, 11.03


    Betreff: Fotos


    Liebe Marlene,


    ich habe viele neue Bilder. Auch ich bin darauf, im Spiegel fotografiert. Sehe aber unheimlich dick aus. Der Bauch. Ich werde sie dir heute zeigen.


    Artur


    


    Dienstag, 2. November, 11.42


    Betreff: Also kein Small Talk


    Ich muss ohnehin etwas arbeiten heute.


    


    Dienstag, 2. November, 11.53


    Betreff: Treffen


    Mir ist heute schwindelig, ich weiß nicht, ob wir uns nicht besser morgen treffen.


    Artur


    


    Dienstag, 2. November, 12.13


    Betreff: Nächste Woche


    gibt es keine Mails von hier, da bin ich nämlich wieder einmal auf Kurs.


    Artur


    


    Dienstag, 2. November, 12.18


    Betreff: Treffen


    Ich vergaß, morgen kann ich ja nicht, da bin ich auf Dienstreise.


    Artur


    


    Dienstag, 2. November, 12.43


    Betreff: Sechs


    Jetzt habe ich dir schon fünf Mails geschickt und du bist verschollen? Du kümmerst dich nicht um mich.


    Ich weine gleich. Und je weniger Mails ich dir senden will, desto mehr werden sie. Bitte schreib doch wenigstens Hallo da bin ich und wo bist du?


    


    Dienstag, 2. November, 13.16


    Betreff: Siebente Mail


    Du bist mindestens schon über eine Stunde essen. Und dann sagst du immer, du seist zu dick. Dann iss halt nicht so viel und bleib nicht so schrecklich lange weg.


    Dein trauriger Artur


    


    Dienstag, 2. November, 13.49


    Betreff: Warum liest du meine Mails nicht?


    Für diese Mail habe ich eine Bestätigung angefordert.


    


    Dienstag, 2. November, 15.52


    Betreff: Mail-Stockungen


    Danke! Morgen bin ich nur auf der üblichen Reise!


    


    Dienstag, 2. November, 19.16


    Betreff: Guten Morgen!


    Meine ganz besonders liebe und teure Marlene!


    Guten Morgen, da ich heute nicht da bin! Ich habe mich gestern sehr aufgeregt darüber, dass meine Mails nicht beantwortet wurden. Ich denke immer gleich, dass du böse seist. Ach, wenn ich dich doch nur jeden Tag sehen könnte.


    Artur


    


    Dienstag, 2. November, 21.50


    Betreff: Witz


    Warum gibt es für Irre keine Gummizellen mehr? Weil sich einer mal den Kopf abradiert hat. So, aber jetzt nach Hause. A.


    


    Mittwoch, 3. November, 7.28


    Betreff: Dumm


    Ich musste noch mal her, weil ich die Raumnummer der heutigen Besprechung vergessen hatte. Also dann, ich muss weg.


    Heute einen Kuss.


    Artur


    


    Mittwoch, 3. November, 12.15


    Betreff: Hallo


    Marlene! Ich habe kurz Pause. Ich muss die nächste Besprechung organisieren. Unterwegs eine lustige Geschichte gelesen, ich kopiere sie dir. Ich habe soo gelacht! Tschüss, ich gehe jetzt essen. A


    


    Mittwoch, 3. November, 13.42


    Betreff: Lieb von dir,


    dass du mir Anweisungen aus der Ferne gibst.


    Ich sage nur: Je kleiner desto anschaff!


    Wenn du es erlaubst, werde ich mir abends, wenn ich die Wohnungstüre geschlossen habe, noch die Jacke ausziehen, bevor ich deine Anweisungen dann aber gleich befolge. Hihi. Artur


    


    Mittwoch, 3. November, 15.47


    Betreff: Ja


    Deine beiden Mails sind hier, ich konnte sie nur nicht lesen, weil immer wer hinter mir steht.


    


    Donnerstag, 4. November, 10.04


    Betreff: Liebe arme müde Marlene vom 3. Planeten der Sonne!


    Du tust mir leid. Geh heute früher schlafen, versprich mir das, bitte. Es ist nicht gesund, so lange aufzubleiben. Ich bin jedoch genau so müde. Habe einen dreizehndimensionalen Haufen Arbeit und heute wird wahrscheinlich auch noch übersiedelt.


    Jetzt mach ich ein bisschen was weiter, dann schreibe ich dir wieder.


    Vom Rande deiner Welt,


    Artur


    


    Donnerstag, 4. November, 10.18


    Betreff: Wozu?


    Wozu habe ich mich eben so geplagt? Über eine Stunde getippt und dann ist alles verschwunden. Jetzt bin ich völlig wütend und noch müder. Nächste Woche habe ich wieder einen Kurs im Nirgendwo. Dabei wollte ich doch mit dir mittagessen gehen.


    Artur


    


    Donnerstag, 4. November, 10.22


    Betreff: Kaffee


    Seit ich so viel Arbeit habe, trinke ich wieder Kaffee. Versuche es doch auch mit einer kleinen Tasse. Er hilft wirklich.


    A.


    


    Donnerstag, 4. November, 10.37


    Betreff: Haha


    Jetzt habe ich deine Mail gelesen und musste mich zerkugeln vor Lachen. Musste gleichzeitig mit dem Boss etwas besprechen und mich daher zurückhalten dabei, das war schwierig.


    A.


    


    Donnerstag, 4. November, 10.40


    Betreff: Es tut mir leid,


    dass du wegen mir so müde bist. Du schreibst, wenn man müde ist, soll man schlafen und nicht Kaffee trinken. Deine Tipps immer!


    Danke!



    Donnerstag, 4. November, 10.57


    Betreff: Post, Mails


    Meine liebe Marlene,


    was mache ich schon wieder die ganze Zeit? Mit dir mailen statt arbeiten? Das wird ein böses Ende nehmen. Ich bin süchtig nach deinen Mails. Ich werde jetzt bis dreizehn Uhr keine schreiben.


    Das kommt mir jetzt schon endlos lang vor.


    PS Du kennst mich doch. Wenn ich mir Sorgen mache, weil keine Antwort kommt, so ist das keine Frage der Vernunft, sondern Angst.


    Und wenn sie kommt, dann ist sie da.


    Artur


    


    Donnerstag, 4. November, 12.15


    Betreff: Ausnahmemail


    Wann geht es bei euch zum Skifahren? Ich habe einen Tipp für eine Nachtskilaufpiste bekommen von einem Kollegen. A.


    


    Donnerstag, 4. November, 13.03


    Betreff: Danke


    So schöne Sachen darfst du nicht machen. Die sind von einer Wirkung, die einfach zu stark ist für mich. Liebe ist das Unmaß aller Dinge.


    Artur


    


    Donnerstag, 4. November, 14.02


    Betreff: Ja


    Ich versuche, mir das Misstrauen abzugewöhnen. Nützt aber nichts. Kann mich nicht mehr ändern.


    A.


    


    Donnerstag, 4. November, 15.16


    Betreff: Hallo aus dem alten Zimmer!


    Ich übersiedle um sechzehn Uhr. Die anderen sind schon drüben. Darum ist es ganz still hier.


    A.


    


    Donnerstag, 4. November, 16.45


    Betreff: Hallo aus dem neuen Zimmer!


    Sie haben mir geholfen, den Schreibtisch mitzunehmen.


    A.


    


    Donnerstag, 4. November, 17.08


    Betreff: Ja, bis abends.


    Ich bleibe noch!


    Artur


    


    Donnerstag, 4. November, 18.38


    Betreff: Aufräumen


    Was ich hier beim Umzug alles wiederfinde. Verlorene Ausdrucke, Bücher, Schokobananen. Meine Lebensgeschichte.


    A.


    


    Freitag, 5. November, 10.03


    Betreff: Liebe Marlene!


    Nein, ich mag kein Betriebssystem in Deutsch. Klingt nicht so gut, sondern umständlich. Ich bin heute fleißig.


    Artig arbeitender


    Artur


    


    Freitag, 5. November, 10.23


    Betreff: Von wegen arbeiten!


    Muss auf eine Dreifach-Feier. Geburtstag-Abschied-Geburtstag.


    Da geht es heute zu bei uns, es ist nicht zu glauben.


    A.


    


    Freitag, 5. November, 10.44


    Betreff: Die sind so gemein zu mir


    Sie sagen, Qualifikationen zahlen sich nicht aus, fetzige lange blonde Haare genügen, um den Server zu kriegen. Jetzt sind sie abgezogen. Ich stelle mir eine Zwischenwand auf gegen sie.


    A.


    


    Freitag, 5. November, 11.43


    Betreff: Nein


    Ich trinke keinen Tropfen. Aber Torte esse ich bis zum Platzen. A.


    


    Freitag, 5. November, 11.44


    Betreff: Wand


    Ja, ich habe sie wirklich aufgestellt. Jetzt kann mir keiner mehr auf den Bildschirm spionieren. Wie lang bleibst du denn heute?


    Artur


    


    Samstag, 6. November, 17.40


    Betreff: Guten Morgen am Montag, liebe Marlene


    Ja, ich bin im Büro. Ich habe jetzt aus meinem alten Zimmer noch die Bilder geholt. Sie waren das Letzte zu Übersiedelnde.


    Jetzt habe ich schon drei verschiedene Zimmerschlüssel. Ich sollte welche zurückgeben.


    Von-weit-weg-sowohl-wenn-ich-das-schreibe-als-auch-wenn-du-es-liest.


    Dein Artur,


    


    Sonntag, 7. November, 16.39


    Betreff: schönen Sonntag!


    Artur


    


    Montag, 8. November, 16.20


    Betreff: Servus


    Ich bin schon wieder im Büro. Wie lange bleibst du heute?


    Ich schreibe dir dann noch, jetzt ist ein Riesenberg Arbeit da.


    Artur


    


    Montag, 8. November, 16.32


    Betreff: Am 25.


    Leider werde ich keine Zeit haben wegen einer Dienstreise.


    A.


    


    Montag, 8. November, 16.51


    Betreff: Termine


    Liebe, mir außerordentlich wichtige Marlene!


    Mein Termin ist ja noch nicht so sicher. Ich würde doch so gern mit dir verreisen. Danke, dass du mir deine nächsten Termine verraten hast.


    Über Zeitmanagement nachzudenken, habe ich jetzt gerade keine Zeit. Unser Chef ist einige Tage weg, und das ist gut so.


    Sonst alles in Ordnung bei dir?


    Artur


    


    Montag, 8. November, 17.29


    Betreff: Mittwoch


    Ja, ich auch, sehr. Wenn einmal Zeit dafür ist, müssen wir darüber reden. Bis abends oder morgen!


    Artur


    


    Montag, 8. November, 17.34


    Betreff: Danke


    Für deine Ausführungen.


    Und nur keine falsche Bescheidenheit.


    A.


    


    Dienstag, 9. November, 16.59


    Betreff: Servus nach dem Kurs


    Hi, wie geht es?


    Wir haben jetzt aus.


    Artur


    


    


    Dienstag, 9. November, 17.04


    Betreff: Essen


    Liebe Marlene,


    es freut mich, dass es dir geschmeckt hat. Voller als mein Bauch kann deiner aber nicht sein, denn wir waren heute Mittag beim Chinesen.


    Mit den Kollegen im Kurs ist es lustig. Auch der Kurs ist diesmal spannend, und so geht es mir gut, soweit es mir ohne dich gut gehen kann.


    Über unsere Termine brauchen wir uns momentan nicht den Kopf zu zerbrechen, denn meine werden laufend verschoben.


    Artur


    


    Dienstag, 9. November, 18.00


    Betreff: Danke für das Packerl


    Liebe Marlene!


    Danke für das Paket, das mich gerade erreichte. Hast du meines mit dem Buch auch bekommen?


    Auch der 25. ist noch nicht bestätigt. Es ist ein Jammer mit diesen Unsicherheiten. Ich warte noch ab.


    Und jetzt einen schönen guten Morgen, wenn du das am Mittwoch früh liest. Ein angenehmes Arbeiten wünsche ich.


    Ich hoffe, dass ich nach dem Kurs um halb fünf im Büro bin. Ich werde dann die Termine checken. Und wir sehen uns doch heute? Ich freue mich so, dich bald zu treffen. Ich habe momentan genug von dem ganzen Zirkus hier.


    Servus


    Artur


    


    


    Mittwoch, 10. November, 15.56


    Betreff: Guten Abend am Mittwoch!


    Servus Marlene! Wir können uns um siebzehn Uhr vor deinem Büro treffen.


    Ich habe wieder einmal einen Overflow hier. Hochwasser am Schreibtisch, zu viele Termine, die vorgegeben werden und gegen die man keine Ausrede hat. Da ist es gut, zu flüchten. Ich denke, du wirst eine beruhigende Wirkung auf mich haben heute. Danke.


    Ich scheine all diese Dinge auch ein wenig zu ernst zu nehmen. Wie immer.


    Artur


    


    Donnerstag, 11. November, 16.13


    Betreff: Atmen


    Liebe Marlene, das finde ich besorgniserregend. Wie lange brennt dich deine Luftröhre schon beim Atmen? Nur beim Stiegensteigen? Bist du verkühlt?


    Artur


    


    Donnerstag, 11. November, 16.45


    Betreff: Atmen


    Ich glaube, dass es durch die verschmutzte Stadtluft, die Kälte und durch die starke Austrocknung der Zimmerluft mit der Zentralheizung kommen kann, dass deine Schleimhäute sich entzündet haben.


    Bei Kälte draußen nicht durch den Mund atmen, wäre wichtig. Mit einem Verdampfungsgerät zu Hause feuchte Luft machen.


    Gute Besserung!


    Artur


    


    Freitag, 12. November, 13.24


    Betreff: Danke für deine Termine.


    Bei mir werden es der 18., 19. und vermutlich der 23. und 24. sein, dass ich wegfahren muss. Jedenfalls habe ich am 25. Zeit.


    Artur


    


    Freitag, 12. November, 13.57


    Betreff: Ich bin nicht böse,


    nur besorgt.


    Geh zum Arzt.


    Artur


    


    Montag, 15. November, 12.30


    Betreff:


    Servus Marlene, ich bin nur kurz hier.


    Es gibt enorme Terminschwierigkeiten und jemand war ziemlich unhöflich zu mir. Mir geht es leider auch gesundheitlich nicht gut. Ich versuche jetzt, einige Termine zu regeln und gehe dann nach Hause. Ich hatte gewisse Leute nicht berücksichtigt. Nun scheint der Dreiundzwanzigste als einzig möglicher Tag infrage zu kommen.


    Danke für deinen lieben Anruf,


    Artur


    


    Donnerstag, 18. November, 9.31


    Betreff: Flug


    Guten Morgen, liebe Marlene! Welchen Flug hast du genommen? Ich mache jetzt Termine und melde mich dann mit einigen Punkten.


    Artur


    


    Donnerstag, 18. November, 9.50


    Betreff: Liebe Marlene!


    Ich war noch viel länger auf gestern. Ich muss jetzt eine Mail an einen Knallkopf fertig schreiben. So geht es nämlich nicht. Nicht mit mir.


    Artur


    


    Donnerstag, 18. November, 10.20


    Betreff: Ich erhielt jetzt eine Mail


    von einem früheren Kollegen, der nun woanders sitzt: Es freut mich, dass du wieder im Lande bist.


    Nett, oder?


    Artur


    


    Donnerstag, 18. November, 10.51


    Betreff: Danke,


    ich nehme den anderen Flug am Vierundzwanzigsten, es geht nicht anders.


    A.


    


    Donnerstag, 18. November, 11.00


    Betreff: Flug


    Ja, ich habe den Flug beantragt. Und auch einen Urlaub beantragt, der Boss ist weg, ich habe ihm mal den Zettel auf den Tisch gelegt.


    Es ist mir schwindelig von dem Wirbel hier. Ich trinke keinen Kaffee mehr seit dem letzten Kurs. Jetzt werde ich demnächst essen gehen, das hilft bei mir meistens gegen Schwindel.


    Bis bald.


    Artur


    


    Donnerstag, 18. November, 11.30


    Betreff: Mahlzeit, meine Liebe!


    Ich gehe mit den anderen essen. Und dann: an die Arbeit, Mann. Später sende ich dir wieder ein oder die andere klitzekleine Mail, wenn du erlaubst.


    Artur


    


    Donnerstag, 18. November, 12.24


    Betreff: Lass dich nicht stören


    Der Knallkopf hat meine Mail binnen Sekunden beantwortet. Dieser Typ hat auch nichts anderes zu tun.


    Mein Essengehen war unnötig, denn mein Lieblingsgericht war verdorben und ungenießbar. War dein Essen besser?


    A.


    


    Donnerstag, 18. November, 12.35


    Betreff: Der gute Boss


    hat den Urlaubsantrag unterschrieben.


    In einer schöpferischen Pause kannst du mir gerne schreiben.


    A.


    


    Donnerstag, 18. November, 14.10


    Betreff: Na so etwas


    He, Frau Fleißig!


    Gerade haben mich zwei Kollegen gefragt, ob ich am Wochenende mit ins Kino gehen will. Hast du auch Lust?


    War nur so ein Versuch.


    Artur


    


    Donnerstag, 18. November, 15.15


    Betreff: Stell dir vor,


    mein Boss ist krank und muss operiert werden. Er wird mehrere Wochen nicht da sein. Er hat mir gerade alles anvertraut als seine Vertretung.


    A.


    


    Donnerstag, 18. November, 15.17


    Betreff: Es muss aber auch immer etwas passieren


    


    Donnerstag, 18. November, 16.10


    Betreff: Vertretung


    Ja, ein Zweiter hilft auch mit, er ist schon länger dabei und kennt sich bei einigen Sachen besser aus als ich.


    Etwas anderes: Glaubst du, können wir einmal zusammen mit deinen Kindern etwas basteln? Ich habe so lustige Sachen in einem Prospekt gesehen.


    Du bist ja so fleißig heute. Mir ist schon fad ohne lange Mails von dir. Wann gehst du? Dann gehe ich auch, denn ich bin schon müde.


    A.


    


    Donnerstag, 18. November, 16.12


    Betreff: Das wollte ich noch schreiben:


    Du machst auch die Kappen der Stifte mit dem Mund herunter.


    Das benörgelte Erna bei mir.


    Besonders dumm wäre, wenn ich dir einen Stift von mir borge und der dann schon abgelutscht wäre.


    Wenn Erna das sähe, würde sie sagen: grauslich.


    A.


    


    Donnerstag, 18. November, 16.20


    Betreff: War das jetzt ein Vorwurf?


    A.


    


    Donnerstag, 18. November, 16.22


    Betreff: Guten Abend, gute Nacht


    Ich schreibe eh nichts mehr und gehe. Durchaus viel gearbeitet heute. Schönen Abend bei deinen verschiedenen Vorhaben. Bitte sei morgen nicht krank.


    Sonst kann man halt auch nichts machen.


    Servus.


    Dein Artur


    


    Donnerstag, 18. November, 16.39


    Betreff: Entschuldigung


    Bitte entschuldige, wenn ich dich mit meinen dummen Mails gestört habe. Bitte sei nicht böse. Bitte antworte mir darauf.


    Artur


    PS Ich glaube nicht, dass ich mit ins Kino gehen werde.


    


    Freitag, 19. November, 21.12


    Betreff: Den blauen Schlüsselring?


    Den habe ich gleich am ersten Tag zuallererst für dich gekauft.


    Eine Retourfrage: Gibt es eigentlich jemanden, der dich nicht gern hat?


    Auch gute Nacht!


    Dein Artur


    


    Freitag, 19. November, 21.42


    Betreff: Nachtrag über Bouldern


    Das Zusammenspiel aller Muskeln ist erforderlich. Auch meine Gedanken und Selbstgespräche, meine Aufmunterungen und meine Konzentration sind notwendig.


    Es kann zum Ausdruck des eigenen Lebensbewusstseins werden. Es ist ein Fest meines Lebens und beteiligt meinen ganzen Körper daran.


    Ich lerne etwas über mich. Über meine Ziele und den möglichen Erfolg, mein Glücksgefühl, mein Versagen und meine Fehler: Mache ich immer wieder dieselben Fehler?


    Ich lebe, bewege mich und bin dann glücklich und danke – ja, wem? Dem Himmel?


    


    Artur


    


    Montag, 22. November, 10.02


    Betreff: Guten Morgen!


    Bist du wieder halbwegs gesund, liebe Marlene?


    Dein Artur


    


    Montag, 22. November, 10.29


    Betreff: Termine


    Nein, ich habe nicht vor, teilzunehmen. Wir müssen Reisebudget-Sparen, sagte der Boss, der ja jetzt im Spital ist. Aber er ruft so oft an!


    Nun bittet mich gerade ein Kollege, dass ich doch mitfahre, morgen. Er schafft es nicht so gut alleine. Also werde ich wohl müssen.


    Meine arme Marlene, dass du so hustest.


    Bis später, Artur


    


    Montag, 22. November, 11.42


    Betreff: Gegen Husten


    Auf alle Fälle einen rein pflanzlichen Saft nehmen. Ich beuge momentan mit Bio-Sauerkraut gegen Erkältungen vor.


    Heute gehe ich nicht mittagessen. Zu viele Mails zu schreiben.


    Artur


    


    Montag, 22. November, 12.38


    Betreff: Linksbündig


    Wir sollten hier nur mehr linksbündig schreiben. Ich finde es auch nicht schön.


    Ja, auch dir könnte Vorbeugen nicht schaden. Du bist oft erkältet.


    A.


    


    Montag, 22. November, 13.06


    Betreff: Spitzwegerichsaft zum Beispiel


    Deine Gesundheit finde ich enorm wichtig.


    A.


    


    Montag, 22. November, 13.59


    Betreff: Gerade


    War ich doch essen. Habe einen Kollegen getroffen.


    Was der mir erzählt hat! Muss ich dir einmal mündlich weitergeben.


    A.


    


    Montag, 22. November, 14.54


    Betreff: Täglich etwas Fitnesstraining!


    Dann wirst du auch nicht so leicht krank!


    A.


    


    Montag, 22. November, 15.29


    Betreff: Einladung


    Eben fragte mich einer, den ich zu einem Meeting eingeladen hatte: Kommt man da wirklich oder loggt man sich nur wo ein? Ja wozu habe ich denn die S-Bahn-Zeiten dazugeschrieben? Spaßvogel.


    Wann gehst du denn heute?


    A.


    


    Montag, 22. November, 15.50


    Betreff: Ja, 17.30 passt mir gut


    


    Montag, 22. November, 16.15


    Betreff: Danke für die nette Skizze!


    Ich trage aber niemals einen Bart.


    A.


    


    Montag, 22. November, 16.18


    Betreff: Adieu, bis gleich!


    Artur


    


    Donnerstag, 25. November, 10.39


    Betreff: Gut, 15.10, ich freue mich


    Ein schönes Seminar wünsche ich dir noch!


    Artur


    


    Donnerstag, 25. November, 10.42


    Betreff: Schlepp, schlepp


    Heute bringe ich dir einiges mit!


    Dein Artur


    


    Donnerstag, 25. November, 12.01


    Betreff: Kennst du das?


    Der Meier schiebt es auf den Huber, der Huber auf den Schmidt und der ist nicht da.


    Mit meinem anderen Projekt bin ich ohnehin schon die halbe nächste Woche weg. Da werde ich dich lange nicht sehen können.


    Blöd.


    Jetzt können mich alle mal. Ich gehe essen.


    A.


    


    Donnerstag, 25. November, 12.42


    Betreff: Und dann


    gibt es schon wieder keinen einzigen Besprechungsraum mehr.


    Keine Ahnung, was ich jetzt tun soll.


    Ich finde es jetzt nicht mehr lustig.


    Mahlzeit!


    Artur


    


    Freitag, 26. November, 11.40


    Betreff: Mail-Adresse


    Wir alle ändern unsere Mail-Adressen hier.


    Rest abends. A.


    


    Freitag, 26. November, 13.31


    Betreff: Liebe Marlene!


    Jetzt kamen plötzlich sieben Mails von dir herein. Schön! Danke!


    Du bekommst meine Belohnung in Form von Kalorien dafür.


    Und so gut geschrieben. Ich liege auf dem Bauch vor Bewunderung.


    Artur


    


    Freitag, 26. November, 13.40


    Betreff: In meinem Adressbuch


    steht unter S das Datum der nächsten Sonnenfinsternis.


    Dabei hätte ich doch dringend eine Telefonnummer gesucht.


    


    Freitag, 26. November, 13.43


    Betreff: Anbei das gewünschte Bild


    Ich gehe um vierzehn Uhr, bis dann.


    Artur


    


    Samstag, 27. November, 7.17


    Betreff: Test


    Ich klicke Installieren an, klicke Alles an.


    Das grüne Auge leuchtet auf. Die Spannung steigt auf der Anzeige, auch meine. Es zischt und pfeift.


    Dann kommt nichts.


    Dann piepst es leise.


    Ratter, ratter.


    Mehrmals ein Knacken.


    Es folgt ein Pfeifen, von dem ich taub wurde.


    Funktioniert nicht.


    Artur


    


    Montag, 29. November, 10.53


    Betreff: Schon lange nicht


    Liebe Marlene,


    nein, ich war schon relativ lange nicht mehr auf einem richtigen Berg am Wochenende. Es gibt einfach zu viel zu tun. Und mir fehlen auch die Motivation und der Sinn. Und du kannst mir dabei auch nicht helfen.


    Ich habe gestern auch wieder viel an dich gedacht.


    Es ist doch weder das Verdienst deines Mannes, noch meine Schuld, dass er dich kennengelernt hat, bevor wir uns kennenlernten.


    Warum muss also gerade ich darunter leiden?


    Artur


    PS Klar kann ich dich zum Fahrradkauf beraten. Also, spare nicht bei der Gangschaltung, das zahlt sich nicht aus. Suche den Rahmen entsprechend deiner Körpergröße aus, dazu können dich die im Geschäft bestimmt auch gut beraten. Und wenn du vorhast, viel auf der Straße zu fahren, brauchst du ganz andere Reifen als für das Gelände. Den Verkäufer bitte das alles fragen. Und wenn du das Gefühl hast, dass du nicht gut beraten wirst, geh in ein anderes Geschäft.


    Willst du, dass ich mitkomme?


    


    Montag, 29. November, 11.13


    Betreff: Eigene Programme


    Nein, ich habe am Firmencomputer keine eigenen Sachen mehr gespeichert. Wegen der Kontrolle.


    Dein gewünschtes Tool: Ich kümmere mich am Nachmittag gern darum. Jetzt muss ich mich mit zwei Neuen beschäftigen. Aber vorher noch mittagessen.


    In Freude auf weitere Lebenszeichen von dir


    Artur


    


    Montag, 29. November, 12.04


    Betreff: Nein!


    Beim Fahrrad heißt das nicht Bindung, sondern Schaltung!


    Ist ja nicht zu glauben das.


    Artur


    


    Montag, 29. November, 12.07


    Betreff: Ja


    Diese Dateien kannst du ruhig löschen, man braucht sie nicht.


    A.


    


    Montag, 29. November, 12.09


    Betreff: Danke


    dafür, dass du mich so gut beschäftigst.


    Lass dir das Essen schmecken!


    A.


    


    Montag, 29. November, 13.58


    Betreff: Alles neu macht der


    Artur!


    Anbei die sechs gewünschten Programme. Probier einmal alles aus, und wenn du Fragen hast –


    Jetzt muss ich mich um diese vielen Kollegen hier kümmern, ein Geburtstagsgeschenk organisieren und so weiter.


    Vorerst viel Spaß damit, mein Liebling.


    Artur


    


    Montag, 29. November, 15.43


    Betreff: Winterlich


    Ich habe dein Bild an die winterlichen Verhältnisse angepasst.


    Kuss an die hübsche Schneefrau, die auch meinen Desktop ziert.


    Artur


    


    Montag, 29. November, 15.56


    Betreff: neuer Treiber anbei


    


    Montag, 29. November, 16.16


    Betreff: Anfang Dezember


    habe ich einen Kurs


    


    Montag, 29. November, 16.22


    Betreff: Ich bin es schon wieder


    Ich bleibe heute noch länger da. Viel Arbeit hereinbekommen.


    A.


    


    Montag, 29. November, 17.20


    Betreff: Hier noch ein


    nützliches Progrämmchen für dich. Hat mir soeben jemand geschickt.


    Gute Heimfahrt! Ich muss noch ein Konzept schreiben.


    Artur


    


    Montag, 29. November, 18.50


    Betreff: Guten Morgen am Dienstag!


    Wenn du das liest, bin ich vielleicht gerade oben am Himmel.


    Schönen Tag!


    Artur


    


    Montag, 29. November, 19.34


    Betreff: Schummlerin!


    Du hast geschrieben: Ich werde jetzt bald gehen!


    Das war um halb sechs! War wohl ein Trick, damit ich dir nichts mehr sende. Und dann noch meine Mail für morgen lesen.


    Jetzt bin ich traurig. Ich bin fertig, aber eine CD kopiert noch, auf die warte ich.


    Also, fahr jetzt auch heim, du bist sicherlich schon müde.


    Artur


    


    Montag, 29. November, 20.20


    Betreff: So


    Jetzt gehe ich. Adieu!


    A.


    


    Dienstag, 30. November, 13.50


    Betreff: Gruß!


    Der Server hat Probleme, sobald ich nicht da bin.


    Artur


    


    Dienstag, 30. November, 15.40


    Betreff: Danke!


    Ein Kollege hat seinen Flug verschlafen und sollte eigentlich auch hier sein. Ich muss zurück in die längliche und zähe Besprechung.


    Forward folgt –


    A.


    


    Dienstag, 30. November, 17.20


    Betreff: Guten Morgen am Mittwoch!


    Liebe Marlene!


    Ich habe dir eine falsche Mail geforwardet. Die doofe Besprechung ist immer noch nicht aus.


    Forward folgt –


    Kuss, Artur
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    Mittwoch, 1. Dezember, 10.45


    Betreff: Veranstaltung


    Ja, es ist ein interessantes Symposium, und ich werde sicherlich dort sein. Kommst du auch? Gibt es etwas Neues bei dir? Mein Server ist wieder in Ordnung.


    Gruß


    Artur


    


    Mittwoch, 1. Dezember, 11.21


    Betreff: Später wieder Zeit


    Gern, aber gerade sitzen alle um meinen Schreibtisch, wir schreiben auf die Tafel, also –


    


    Mittwoch, 1. Dezember, 11.56


    Betreff: Veranstaltung


    Es macht nichts, wenn du vergisst. Den Kurs nächste Woche muss ich absagen wegen Arbeitsüberlastung. Und niemand hat Zeit und Lust, mir zu helfen.


    Stell dir vor, ich habe der Firma versehentlich zu viel verrechnet für die letzte Reise und es wurde einfach bezahlt. Das geht natürlich nicht. Ich werde bei der nächsten Abrechnung einfach etwas weglassen.


    Geht es dir gut mit deinem Projekt?


    Artur


    


    Mittwoch, 1. Dezember, 12.29


    Betreff: Ja


    Natürlich ist mir das recht.


    Hier war mir langweilig in der Mittagspause, niemand zum Tratschen. Gestern bin ich schon um acht schlafen gegangen aus Langeweile. Ich freue mich sehr auf morgen.


    Artur


    


    Mittwoch, 1. Dezember, 14.34


    Betreff: Morgen


    Wenn ich Verspätung habe, rufe ich dich an, ansonsten um achtzehn Uhr, wenn du nichts von mir hörst.


    Artur


    PS Das ganze Konzept meines neuen Projekts wackelt schon wieder. Und wir rätseln noch über die Termine. Es ist schlimm.


    


    Samstag, 4. Dezember, 17.47


    Betreff: Guten Morgen am Montag!


    Schnell noch die Mail abschicken, bevor ich den Server reboote und wieder nichts mehr geht.


    Artur


    


    Samstag, 4. Dezember, 17.49


    Betreff: Komme leider nicht zu mehr


    da sich die Arbeit häuft. Danke für deine letzten Tipps.


    Der Boss wird schauen, wenn er die vielen Überstunden sieht.


    Artur


    


    Montag, 6. Dezember, 22.53


    Betreff: Liebe Marlene!


    Dir wäre es lieber, es würde nicht mehr zur Sprache kommen. Und du kannst mir glauben, wenn ich nur könnte, würde ich dir diesen Wunsch unbedingt erfüllen.


    Wir haben heute drei Mal telefoniert. Du wirst finden, das sei ja mehr als genug. Ich muss dir recht geben, dass du viel Zeit für mich opferst. Aber es ist das alte Problem.


    Ich verstehe dich, wenn du sagst: Das geht dich nicht. Weil du verheiratet bist. Aber ich gehe an diesem Problem zugrunde.


    Manche Menschen brauchen diese Art von Nähe nicht. Obwohl, das bezweifle ich sowieso. Aber ich bin auch lange Zeit gut ohne ausgekommen. Doch jetzt denke ich oft stundenlang nichts anderes, als, wie es wäre, dich zu umarmen. Mir tut schon alles weh davon.


    Sag mir nicht, ich soll mir wen anderen dafür suchen. Das geht jetzt nicht. Genauso nicht, wie du niemandem außer deinem Mann nahe sein möchtest.


    Da mir das Bild vor Augen flimmert, was schmerzt, muss ich schlafen. Aber wenn du mit Migräne die Augen zumachst, flimmert es ganz hell weiter in den Augen.


    Artur


    


    Dienstag, 7. Dezember, 0.52


    Betreff: Bin wieder aufgewacht.


    Was ich dir noch schreiben wollte. Ich bin heute nicht imstande dazu gewesen, die beiden von dir erhaltenen Programme zu testen und die Fehler nachzustellen. Weder konnte ich etwas installieren noch aufräumen. Wegen der trostlosen Gedanken.


    Weil du doch nie zu mir kommen willst oder darfst oder kannst und wegen dem vorhin Geschriebenen.


    Es wird immer weniger, wozu ich imstande bin. Am Freitag habe ich das schöne neue Heft bekommen, das erste des neuen Abos. Ich habe aber keinerlei Lust, es zu lesen, obwohl ich mich darauf gefreut habe. Ich werde es dir schenken.


    Oder trainieren. Oder Sterne beobachten.


    Ich fühle mich dahinsterben. Schade, dass du das nicht verstehen kannst. Andererseits sehr gut für dich.


    Es ist mir, als ob ich in einer langen Nacht draußen auf dem Friedhof bin, von den beleuchteten Häusern, von euch, von dir entfernt.


    Ich kann mich noch ein wenig freuen. Darüber, einen Holzsarg zu haben, in dem es ein wenig wärmer ist. Unter Würmern.


    Artur


    


    Dienstag, 7. Dezember, 14.44


    Betreff: Danke, Marlene


    dass du mich angerufen hast. Ich dachte, du bist verärgert wegen meiner Mails, darum habe ich mich heute nicht gerührt.


    Was ich noch sagen wollte. Nach alldem was ich dir erzählt und geschrieben habe und du also von mir weißt, wenn es richtig angekommen ist, ich meine, wenn du es nicht einfach so überlesen hast. Wenn es dir wichtig genug war, es dir vorzustellen.


    Das wird zu lang.


    Also wundert es mich, dass du gesagt hast, ich dürfe das Fortfahren nicht von deinem Besuch abhängig machen. Ja wie soll ich denn das verstehen? Das Einzige, das mir etwas bedeutet, soll ich nicht höher werten? Das kannst du doch nicht ernst meinen.


    Wenn du wirklich kommen willst, oder auch schon die Möglichkeit, die besteht, dass du kämest, würde ich Sinn in den kommenden Wochen vermuten.


    Weiter will ich nicht denken.


    Es ist so: Ich bin nicht fähig, etwas Intelligentes zu Hause zu tun. Das hat mit der Depression zu tun, vermute ich stark.


    Ich sage das nicht etwa, damit du kommst und mir hilfst.


    Du denkst, es sei nur ein Trick von mir. Es kann ja wirklich sein, dass es der Fall ist: Dass ich die Depression bekomme, damit du mir eher hilfst.


    Das kann ich aber nicht beeinflussen oder abstellen.


    Ich sehe keine Schwierigkeit darin, etwas zu machen, aufzuräumen, zu lesen, etwas Lockeres endlich festzuschrauben, einen vernünftigen Tagesrhythmus zu pflegen, Sachen ihrer Bestimmung gemäß zu verwenden, einen Film aufzunehmen, nützliche Programme am PC einzuspielen und Rechnungen zu bezahlen. Theoretisch ist beinahe ein jeder Vorgang für sich eine Sache von nur fünf Minuten.


    Ich kann es nur einfach nicht tun. Es ist wie verhext.


    Jetzt habe ich wenigstens das Geschirr, das seit zwei Wochen herumsteht, in dieses Gerät geräumt und die Wäsche in die Waschmaschine. Mit riesengroßer Überwindung.


    Wer weiß, welche Krankheit bei mir gerade beginnt. Vielleicht ist sie schlimmer als eine bald vorübergehende Depression.


    Tu es bitte nicht als Faulheit ab.


    Warum ich das im Büro mache, was ich tun muss? Da steht die Angst dahinter, kein Geld mehr zu bekommen und dann bald aus meiner Wohnung ausziehen zu müssen. Was ich nie wieder tun will: Übersiedeln.


    Die einzige Ausnahme müsste schon mit dir zu tun haben.


    Alles freie Geld werde ich auf den Kredit einzahlen. Je weniger Kredit bleibt, desto besser stehe ich da im Hinblick auf eine kommende Berufsunfähigkeit.


    So weit kann es durchaus kommen. Ich halte das nicht für extrem unwahrscheinlich, da es zu Hause schon anfängt, dass ich unfähig bin.


    Zum wievielten Mal weiß ich nicht, dass ich mich entschuldige, dass ich dir wieder nichts Lustiges geschrieben habe.


    Wie schön könnte alles sein, da es doch auch nette Leute gibt, die du und ich kennen. Wenn nicht dieser Kummer wäre, der mir keine Chance lässt, etwas schön zu finden.


    Mehr schreibe ich dir heute nicht. Ich überbeanspruche dich.


    Bitte erhol dich gut, auch morgen.


    Unerwünschte Küsse, ich sollte sie lassen.


    Warum beschwerst du dich nicht darüber?


    Artur


    


    Dienstag, 7. Dezember, 17.37


    Betreff:


    Liebe Marlene. Es tut mir leid, dass ich doch noch etwas schreibe.


    Das Buch, das du mir geliehen hast, ist wirklich nichts für mich. Ich lese es nicht weiter.


    Der vom anderen Menschen geliebte Mensch blüht auf.


    Prima für ihn.


    Und wegen deines Besuchs: In den Weihnachtsferien wäre es für mich viel zu spät. Hast du nicht früher einmal Zeit?


    Ich kann dir auch versprechen, dass an diesem Tag nichts sein wird, was dich stören könnte, sondern, es wird nur um den Computer gehen und dass du überhaupt einmal herkommst, was ich – trotz enger Verbundenheit, deine Worte, – für ein Wunder halten würde.


    Zudem du für so vieles andere, natürlich viel Wichtigeres, genügend Zeit hast. Aber du kannst schließlich nicht jedermann besuchen.


    Es stimmt doch, was in deinem Buch steht: Der ungeliebte Mensch benimmt sich böse. Nichts leichter als das.


    Artur


    


    Donnerstag, 9. Dezember, 10.02


    Betreff: Liebe Marlene,


    hast du meine Mail von heute früh erhalten? Ich hatte Schwierigkeiten zu Hause mit dem Senden und auch beim Empfangen.


    Jetzt mache ich mir Sorgen. Hoffentlich hast du nichts Wichtiges gesandt, wann du kommst oder so.


    Hier im Büro ist die Stimmung auf dem Tiefpunkt. Es wird darum gestritten, ob das Fenster auf oder zu sein soll. Jemand telefoniert stundenlang sehr laut privat. Die Rollo ist kaputt, sodass zu viel Licht auf meinem Bildschirm ist und ich Kopfweh davon gekriegt habe.


    A.


    


    Donnerstag, 9. Dezember, 10.39


    Betreff: Ja


    die Arbeit kommt auch noch dazu. Momentan zu viel.


    Schön ist es auch für mich, von dir etwas zu lesen, danke. Bei mir war es so, ich hatte nur einen kleinen Kreis und eine Lok von der Kleinbahn. Hatte ich von der Oma bekommen.


    Ich gehe heute nicht essen, damit alles fertig wird.


    Erna hat mir zwei Mails geschickt. Aber ich ignoriere sie heute wieder einmal. Bald wird sie mir soundso über den Weg laufen.


    Artur


    


    Donnerstag, 9. Dezember, 12.40


    Betreff: Erna


    Gerade habe ich sie am Gang getroffen, sie sagte: Ich entschuldige mich für Montag.


    Ich sagte: Ist schon klar.


    Komisch, jetzt bin ich ihr überhaupt nicht mehr böse.


    Also bis sechzehn Uhr. Und ich freue mich schon auf dich und deinen Klub.


    Artur


    


    Donnerstag, 9. Dezember, 13.18


    Betreff: Viel auf einmal


    Gerade sagte ich noch zum Auftraggeber: Schicken Sie das schnell, denn der Server blinkt verdächtig. Kurz darauf hat er sich verabschiedet. Dann rief der Auftraggeber an, was mit dem Server sei. Ich sagte, keine Sorge, es gehe schon wieder. Jetzt habe ich fünf Mails von dir gleichzeitig erhalten und dann war der Boss am Telefon: Was war mit dem Server los? Er will wegen einer zusätzlichen Aufgabe heute noch mit mir reden. Ich danke. A.


    


    Donnerstag, 9. Dezember, 14.18


    Betreff: Groß geschrieben,


    denke ich, aber mein Wörterbuch ist zu Hause.


    Einer, der bei meinem Projekt mitarbeitet, sagte heute: Ich gehe immer im Dezember auf Urlaub. Schon seit zehn Jahren. Es sei ihm ganz egal, wie viel Arbeit jetzt anstehe.


    


    Erst im Februar soll es hier ruhiger werden.


    Jetzt warten zwei Kollegen, dass ich ihnen etwas erkläre.


    A.


    


    Donnerstag, 9. Dezember, 14.32


    Betreff: Mittwoch


    Ich muss am Mittwoch raus, den Boss vertreten.


    


    Donnerstag, 9. Dezember, 14.47


    Betreff: Du hast recht


    Die Bezeichnungen sind nicht alle erklärt.


    Ich werde suchen, ob ich etwas finde.


    


    Freitag, 10. Dezember, 10.05


    Betreff: Danke


    Wieso weißt du, wann ich komme? Hast du meine gestrigen Nachrichten heute Morgen noch erhalten? Aha, eine Mail von dir.


    


    Freitag, 10. Dezember, 10.07


    Betreff: Irreführend


    Ja, das ist mir auch aufgefallen. Nein, es war nicht alles für heute früh zu lesen gedacht. Ich war einfach nur happy und sandte deshalb viel.


    Gut, arbeiten wir. Ich bemühe mich, keine Mail mehr zu senden. Dafür bist du mir dann auch nicht mehr böse. Also Bussi, bis zu Hause.


    Artur


    PS Wenn ich heute maile, dann nur dienstlich. Bitte schreibe mir nichts, ich muss sonst wieder ständig an dich denken.


    


    Freitag, 10. Dezember, 10.12


    Betreff: Lesen


    Danke, das ist lieb, ich nehme es mit nach Hause.


    Adieu! Und einen schönen Nachmittag.


    Artur


    


    Samstag, 11. Dezember, 13.04


    Betreff: Frohes Schaffen –


    Gerade habe ich mein Fensterproblem gelöst durch das Umstellen der Zwischenwand. So einfach war das.


    A.


    


    Montag, 13. Dezember, 10.08


    Betreff: Der Klub


    Danke, dass du mir die Mail noch einmal geschickt hast. Es wäre aber nicht notwendig gewesen, denn ich habe mich schon selbst erinnert und sie herausgesucht. Ich weiß jetzt, was zu tun ist.


    Wenn ich gewusst hätte, dass es diesmal eine konstruktive Sitzung wird und keine übliche Streiterei, so hätte ich euch ersucht, sie zu verschieben.


    Bemühe dich nicht mit meinen Aufgaben, ich komme schon zurecht. Nebenbei, es ist nicht das fortgeschrittene Alter, weswegen ich nicht so gerne Neues lerne, sondern die Trostlosigkeit meiner Zukunft.


    Aber ich will dich das nicht ausbaden lassen.


    Wenn ich mehr Hoffnung hätte, würde ich viel lieber etwas Neues in Angriff nehmen.


    Artur


    PS Im Klub war es schön. Ich plauderte mit einem Studenten.


    


    Montag, 13. Dezember, 10.44


    Betreff: Ich muss jetzt


    gewaltige Überstunden machen, weil einige Dinge gleichzeitig zu erledigen sind. Und der Stand meines Projekts ist besorgniserregend. Jedem einzelnen Beitrag muss ich ewig nachlaufen.


    


    Montag, 13. Dezember, 11.33


    Betreff: Alle Mittagspausen


    habe ich mir gestrichen. Morgen Abend bekomme ich die letzten Beiträge. Die muss ich dann über Nacht korrigieren. Wird nicht komplett zu schaffen sein.


    A.


    


    Montag, 13. Dezember, 11.48


    Betreff: Jetzt


    hat mich einer, der partout keinen Beitrag liefern will, angerufen. Es war ein nettes Gespräch. Wir schreiben ihn gemeinsam im Januar und werden dem Auftraggeber klar machen, dass es vorher keinen Sinn hat, weil der Beitrag auf Fakten, die man noch nicht weiß, aufbauen muss. Wir sind beide Opfer des Termindrucks. Es wird einfach in die erste Ausgabe geschrieben, dass der Punkt noch offen ist. Er hat zugegeben, dass er schon bei seiner Zusage gewusst hat, dass er den Beitrag nicht liefern wird.


    Entschuldige, dass ich dich auf dem Laufenden halte. Hier arbeitet keiner mehr außer mir. Mein sonstiger Ansprechpartner ist diese Woche auf Kurs und dann gleich auf Urlaub.


    Ich hoffe, du bist nicht im Termindruck und meine Mails belästigen dich nicht.


    Artur


    


    Montag, 13. Dezember, 13.09


    Betreff: Sehr lange Besprechung!


    Liebe, liebe Marlene, du gehst mir schon ab. Wann kommst du endlich?


    Artur


    


    Montag, 13. Dezember, 14.05


    Betreff: Meine Liebe,


    vor langer Zeit noch mit mir befreundete irgendwo in einem fernen Land weilende, vermisste Marlene!


    Hast du es nicht mehr ausgehalten mit uns beiden und bist du ausgewandert? Nach Amerika, ins All?


    Jetzt war auch noch mein Boss da und hat mir alle Unterlagen weggenommen. Er brauche sie für einen Vortrag. Sehr witzig.


    Ich glaube, ich träume.


    Falls du jemals wieder kommst, sage ich dir, dass es mir leidtut, dass ich dir schon wieder so viele Mails geschickte habe.


    Ich glaube, ich muss dich morgen sehen und dir etwas geben.


    Artur


    


    Montag, 13. Dezember, 14.47


    Betreff: Immer noch nicht da??


    Arme Marlene!


    Bei mir ist alles sehr mühsam.


    Alles kommt zusammen. Wirklich. Die Woche kann ich abschreiben.


    


    Montag, 13. Dezember, 15.04


    Betreff: Liebe Marlene!


    Danke für deine Mail. Ohne dich wäre ich in dem Irrenhaus hier verloren. Du weißt ja sicher, was deine Mails mir bedeuten.


    Aber ich darf dich doch begleiten morgen? Bis Freitag ist es mir noch zu lange. Du musst jetzt nicht antworten, ich habe mich beruhigt.


    Ja, das Fensterproblem ist gelöst. Dir auch ein erfolgreiches Weiterarbeiten. Ich störe dich jetzt nicht mehr.


    


    Montag, 13. Dezember, 15.31


    Betreff: Husten


    Genau, du musst dich mit dieser Salbe einreiben. Ich habe sie aus der Drogerie.


    Nein, ich bleibe dafür morgen länger hier. Ich konnte schon etwas tun, habe meine Unterlagen wieder.


    Ich schaffe das schon, dir zuliebe. Aber ich muss dich morgen sehen.


    A.


    


    Montag, 13. Dezember, 17.09


    Betreff: Ich gehe


    Mir ist nicht gut. Und du, bleibst du noch lange?


    A.


    


    Montag, 13. Dezember, 17.14


    Betreff: Danke


    Arme Marlene, wo sind die Zeiten, in denen nichts los war!


    Artur


    


    Dienstag, 14. Dezember, 10.55


    Betreff: Guten Morgen!


    Meine Liebe, danke für deine morgendlichen Mails, die ich zum Teil schon zu Hause und zum Teil hier gelesen habe.


    Die Erläuterungen brauche ich jedoch nicht mehr, nachdem du es mir schon drei Mal erklärt hast. Für wie dümmlich hältst du mich denn?


    Ich konnte nicht früher antworten, da ich beinahe unser Treffen gefährdet sah wegen der vielen Arbeit. Doch nun ist der schwierigste Teil erledigt. Und bei dir?


    


    Dienstag, 14. Dezember, 11.26


    Betreff: Freitag


    Kommst du mit dem Auto? Wenn wir ein Rad für dich kaufen wollen, wäre das doch gut. Und die anderen Geschenke, die ich dir geben möchte. Und was wir besorgen wollen.


    Man müsste dir Route festlegen, die wir abklappern wollen. Und ich bräuchte noch eine kleine Pinnwand für meine Tochter. Sonst nichts. Eine Buchhandlung vielleicht noch.


    Wann musst du denn zum Steuerberater?


    Ich werde schauen, ob es im Bioladen einen Apfel-Nuss-Kuchen gibt oder so etwas Ähnliches für dich. Du kannst dir noch etwas bestellen: Mars?, Schokolade?


    Also dann, auf gutes Weiterarbeiten bei uns beiden. Ich habe wie gesagt keinen argen Stress mehr. Trotzdem mache ich keine Mittagspause, die anderen sind schon weg, da ich für den Klub jetzt noch zwei Firmen anrufe.


    Artur


    


    Dienstag, 14. Dezember, 11.47


    Betreff: Ich komme überallhin gern mit


    Wenn du nichts dagegen hast.


    Mail mir die Zeit bitte gleich, wann ich dort sein soll, damit ich mir die Arbeit einteile.


    Danke!


    Artur


    


    Dienstag, 14. Dezember, 11.45


    Betreff: Juhu


    Zwei neue Firmen aufgetrieben, die dem Klub Prozente geben.


    Artur


    


    Dienstag, 14. Dezember, 12.00


    Betreff: 16 Uhr


    Wäre mir recht. Aber nicht wegen mir den Elektriker verschieben. Mahlzeit, falls du essen gehst jetzt. Ich glaube, ich gehe später doch auch essen, da ich gut aufgelegt bin und es ohne Kollegen nur zehn Minuten dauert.


    A.


    


    Dienstag, 14. Dezember, 13.33


    Betreff: Test


    Wenn du Zeit hast, schicke mir bitte eine Testmail retour an die Adresse, mit der ich diese sende.


    Danke, A.


    


    Dienstag, 14. Dezember, 14.25


    Betreff:


    Danke, hat funktioniert.


    A.


    


    Dienstag, 14. Dezember, 18.43


    Betreff: Guten Morgen am Mittwoch!


    Einen schönen Tag mit deinem neuen Projekt. Heute störe ich dich ganz bestimmt nicht, außer durch diese klitzekleine Mail.


    Anbei die Liste der ausgeborgten Sachen, ich hatte vergessen, das neue Messgerät einzutragen.


    Morgen fliege ich also in die Zentrale. Wieder mal als Vertretung für den Boss. Das geht noch so, solange er krank ist. Schade, dass mein netter Kollege nicht mitkommt.


    Es freut mich, dass du mich in den Weihnachtsferien besuchen wirst. Du kannst ruhig deinen Mann mitnehmen, damit er auf dich aufpasst.


    Macht es ihm überhaupt Spaß, zu mir zu kommen? Oder wäre es nicht sinnvoller, wenn du mit den Kindern kämest und er einen freien Sonntag hätte? Frag ihn doch mal.


    


    Den Rest schreibe ich dir dann zu Hause. Oder nein, lieber doch gleich. Aber wenn du das jetzt liest, habe ich es dir vielleicht doch schon zu Hause gemailt. Oder auch nicht.


    Danke für die Brötchen, sie waren sehr gut.


    Ich freue mich sehr auf Freitag. Es ist so schön, mit dir einkaufen zu gehen. Machst du das mit deinem Mann auch so gern wie ich mit dir?


    Meine Frage letztens hast du nicht beantwortet. Warum du ihn so spät gefragt hast, wie ihm das Konzert gefallen hat. Ich denke immer noch darüber nach. Geht es mich nichts an, oder hast du nur auf die Antwort vergessen? Leider bin ich sehr neugierig auf alles, was dich und deinen Mann betrifft.


    Nun schreibe ich es doch hier.


    Ich meine, kannst du mir nicht mehr erzählen? Es gibt die Grenze, wo euer Privatleben anfängt, aber wo ist die? Bin ich schon dort?


    Nein, es interessiert mich alles nur wegen dir, nicht wegen ihm. Tut mir leid. Ich kann auch nicht verstehen, was du an ihm findest, auf mich macht er einen farblosen Eindruck und auch immer einen feindlichen.


    Ich sollte nicht böse Bemerkungen über den Vater deiner Kinder schreiben. Aber ich bin sicher, er nimmt auch kein Blatt vor den Mund, wenn er über mich redet.


    Bitte ignoriere meine Frage nicht wieder völlig. Ich weiß zwar selbst nicht so genau, was ich fragen will, aber ich will deine Beziehung zu ihm genauer ergründen. Sag es, wenn es dir nicht recht ist. Aber du erzählst mir ja auch sonst einiges.


    Genug.


    Servus, liebe Küsse,


    Artur


    


    Mittwoch, 15. Dezember, 13.30


    Betreff: Liebe M.


    Ebenfalls schöne Grüße aus der Ferne.


    Das ist wieder eine wilde Besprechung und sie ist anstrengend.


    Außerdem fehlt bei allen Themen ein wichtiger Projektpartner, weil er krank ist.


    Nicht böse sein wegen gestern.


    Artur


    


    Mittwoch, 15. Dezember, 15.24


    Betreff: Ja, danke


    ich habe mich wacker geschlagen. Alle sind zufrieden. Das ist erfreulich.


    Nein, ich bin natürlich nicht böse über deine Antwort.


    Nur oft traurig über alles mit uns, du weißt schon.


    Bis zu Hause


    Artur


    


    Donnerstag, 16. Dezember, 10.42


    Betreff: Help!


    Bitte könntest du mir helfen, diesen Text so gut und richtig wie möglich zu übersetzen?


    (Siehe Beilage)


    Danke.


    Artur


    


    Donnerstag, 16. Dezember, 11.39


    Betreff: Danke!


    Artur


    


    Donnerstag, 16. Dezember, 11.41


    Betreff: Dein oder sein Neffe?


    


    Donnerstag, 16. Dezember, 11.42


    Betreff: Anruf


    Bitte nur innerhalb der nächsten halben Stunde, ich bin alleine.


    Artur


    


    Donnerstag, 16. Dezember, 12.14


    Betreff: Unser Klub


    Meine liebe Marlene,


    es ist nett von dir, dass du hingehst trotz deiner wenigen Freizeit und dass du sagtest, es sei auch wegen mir, damit ich sehen würde, dass auch du etwas tust für den Klub. Aber ich weiß, du machst ohnehin genug.


    Sei mir nicht böse, ich muss heute gerade um diese Uhrzeit jemandem helfen bei einem Programm. Und außerdem dann heute noch zu Hause aufräumen wegen Samstag, sonst habe ich ja keine Zeit mehr dazu.


    Armes Kind, auch wenn es nicht von deiner Familie ist.


    Mahlzeit, ich gehe jetzt doch essen, weil hier so viel Wirbel ist, da die anderen aus der Besprechung zurück sind.


    A.


    


    Donnerstag, 16. Dezember, 12.55


    Betreff: Bist du auch schon vom Essen zurück?


    Wirst du meiner älteren Tochter auch eine Mail schreiben, sie würde sich so freuen. Das wäre lieb von dir. Aber nicht heute oder morgen, denn meine Mail soll die Erste sein, die sie am neuen Computer erreicht.


    Noch eine Bitte, kann ich die letzten CDs noch einmal haben? Ich habe noch nicht alles kopiert.


    Ich tue etwas Wohltätiges: Wir sammeln für Weihnachtsgeschenke für arme Kinder. Auch wenn manche Leute der Meinung sind, Weihnachten sei nur ein Familienfest.


    Also ich meinte jetzt deinen Mann und konnte mir dies nicht verkneifen. Aber es war nun die letzte böse Bemerkung dazu. Versprochen. Schlussstrich.


    Dafür etwas Erfreuliches: Ich habe eine Überraschung für dich!


    Also jetzt muss ich weiterarbeiten und darf nicht von dir träumen und du sicherlich auch nicht mehr von meinen Träumen lesen.


    Drei Küsse an dich in stiller Freude.


    Artur


    


    Donnerstag, 16. Dezember, 13.30


    Betreff: Einige Bildchen


    Für dich. Anbei.


    


    Donnerstag, 16. Dezember, 13.55


    Betreff: Jaja, schon wieder eine Mail


    Das erste Bildchen hat mein verstorbener Boss allein gemacht. Das zweite habe ich dann nachträglich noch verschönert.


    Danke für deine Antworten.


    Gestern bin ich neben einem Oberboss gesessen beim Rückflug und er hat mich das Gleiche gefragt, das auch ich mich immer frage: Wieso dauert es denn manchmal vier Stunden, wenn man sich einloggen will? Wir müssen jetzt unbedingt etwas tun. Ich muss darüber auch mit Irene sprechen. Ich bin ihr schon lange nicht mehr begegnet.


    Artur


    


    Donnerstag, 16. Dezember, 14.39


    Betreff: Vielleicht


    könntest du mich vor sechs noch kurz anrufen? Aber nur wenn es dir leicht möglich ist.


    A.


    


    Donnerstag, 16. Dezember, 15.33


    Betreff: Prozente


    Wieder eine Firma gefunden, die uns Prozente gewährt. Also dem Klub.


    A.


    


    Donnerstag, 16. Dezember, 15.51


    Betreff: Tausend


    plus eins Küsse hat du dir verdient und eine Riesenschokolade aus dem Duty-free-Shop für deine Antwort.


    Artur


    


    Donnerstag, 16. Dezember, 16.30


    Betreff: Mein Dokument


    habe ich fertig und veröffentlicht.


    Der morgige Nachmittag ist gerettet!


    Nun aber endgültig Schluss mit Mails für heute.


    Artur


    


    Freitag, 17. Dezember, 9.21


    Betreff: Guten Morgen!


    Liebe Marlene,


    jetzt habe ich den Firmenchef im Aufzug getroffen. Er hat mir von seiner ländlichen Heimat erzählt und ich, dass ich dort schon auf Urlaub gewesen bin.


    Ein Projektkollege hat gemeckert. Ich musste seine g.v.d. längliche Mail lesen.


    Danke für deine morgendlichen Mails zu Hause.


    Und jetzt plumpse ich in die Arbeitssuppe. Also nein, ich tauche mit einem eleganten Startsprung ein.


    Artur


    


    Freitag, 17. Dezember, 9.38


    Betreff: Vergiss g.v.d.


    Es war nur ein Schimpfwort.


    Wann ungefähr sehen wir einander heute, liebste Marlene?


    Gut, dass du mit dem Auto unterwegs bist, ich habe doch etliche Dinge für dich. Kann ich sie vor unserem Shoppen hineintun?


    Bis später!


    Artur


    


    Freitag, 17. Dezember, 10.27


    Betreff: Liebe Marlene


    Ja, ich muss das Dokument noch einmal freigeben. Ich muss alles ausbessern, was dem Kollegen nicht gefallen hat. Der Boss hat es angeordnet.


    Warum möchtest du denn nicht mit mir zum Mittagessen gehen?


    Artur


    


    Freitag, 17. Dezember, 11.04


    Betreff: Was ist wegen des Essens?


    Meine Mail scheint wieder einmal stecken geblieben zu sein. Telefonieren wir?


    A.


    


    Freitag, 17. Dezember, 11.50


    Betreff: Essen: Ja!


    Der Hunger ist groß!


    A.


    


    Montag, 20. Dezember, 10.34


    Betreff: Die CDs


    Liebe Marlene!


    Guten Morgen! Danke für die beiden CDs, die mit der Post gekommen sind, besonders für die zweite.


    Nun brauchst du ja nicht mehr zu mir kommen, um sie mir vorzuspielen. Schade.


    Die Frau meines verstorbenen Chefs hat angerufen. Sie würde Kindersachen benötigen. Wir sammeln bereits.


    Viel zu tun, muss auch für Oma Einzahlungen machen.


    Montag, 20. Dezember, 10.38


    Betreff: Danke!


    Meine Liebe.


    Artur


    O, eine Mail von dir!


    


    Montag, 20. Dezember, 11.06


    Betreff: Essen


    Liebe Marlene,


    der Boss hat uns befohlen, heute gemeinsam in einem Lokal zu Mittag zu essen, weil Weihnachten naht. So müssen wir zum Chinesen, eigentlich wollte ich ja zur Bank in der Mittagspause. Wir werden so ungefähr um zwölf hier abmarschieren. Die Bank mache ich halt nachher, und auch das Postamt.


    Wer weiß, wann wir beide uns dann wiedermailen.


    Buhuu, ich weine einen Ozean voll.


    Artur


    


    Montag, 20. Dezember, 11.23


    Betreff: Musik


    Liebe Marlene, ich höre gerade das erste Lied einer neuen CD. Sie ist so fröhlich, ich bin schon um zehn Zentimeter gewachsen vor guter Laune.


    Artur


    PS Kann ich dir gerne borgen.


    


    Montag, 20. Dezember, 11.49


    Betreff: CD


    Ich sende sie dir gleich heute mit der Post.


    Montag, 20. Dezember, 15.02


    


    Betreff: Noch eine Besprechung?


    Das sind Zustände, du hast ja auch eine Besprechung nach der anderen. Wenn du endlich wiederkommst, werden meine Mails schon kalt sein.


    Artur


    


    Montag, 20. Dezember, 16.28


    Betreff: Ich gehe um fünf


    Liebe Marlene, waren deine Besprechungen erfolgreich?


    Die Mails haben heute enorme Verzögerungen und außerdem war deine Box voll.


    Ich werde bald gehen, denn ich habe noch ein Zeitguthaben und zu Hause viel zu tun. Zum Glück ist mit meinem wichtigsten Projekt alles glattgegangen.


    Zu Mittag war es nett. Wir haben auch ein Weihnachtsgeschenk erhalten. Außerdem über Fahrräder geplaudert. Es kaufen sich jetzt gerade einige Leute ein neues Rad.


    A.


    


    Dienstag, 21. Dezember, 11.54


    Betreff: Guten Mittag!


    Liebe Marlene,


    danke für deine Mails. Ich bin gerade erst gekommen. In meiner Tasche ist übrigens dein Weihnachtsgeschenk drinnen.


    Wir haben schon sehr viel Geld gesammelt, alle haben gespendet. Das werden wir heute der Witwe überweisen.


    Also ich gehe dann gleich essen, da mir der Magen kracht. Bis bald!


    Artur


    


    Dienstag, 21. Dezember, 13.31


    Betreff: Fax


    Selbstverständlich hole ich das Fax sofort.


    Geld spielt keine Rolle, Baby!


    Ich meinte, das verrechnen wir dann nachher.


    Arbeitest du am 23. und 24.?


    


    Dienstag, 21. Dezember, 13.40


    Betreff: Jetzt war ich beim Oberboss.


    Er meinte, jemand müsse sich schließlich um die Witwe und ihre Kinder kümmern. Schön, dass er jetzt, beinahe ein Jahr später, daraufkommt!


    Dann habe ich Irene getroffen, mit ihr einen Tee getrunken.


    Das Kopieren der Texte wird einige Zeit dauern.


    Wann beginnt deine Feier?


    Artur


    


    Dienstag, 21. Dezember, 15.07


    Betreff: Deine Feier


    Jetzt hat mich der Boss angerufen und noch einmal gelobt wegen der Spendenaktion.


    Ein Kollege hat Geburtstag, wir schenken ihm ein gemeinsam geschriebenes Progrämmchen und feiern gleich ein wenig vor, nämlich auch schon Weihnachten.


    Ich wünsche auch dir eine schöne Feier um vier, aber flirte nicht zu viel mit deinen Kollegen.


    Artur


    


    Dienstag, 21. Dezember, 15.34


    Betreff: Unsere Feier


    Ich bin jetzt zum Organisator unserer offiziellen Weihnachtsfeier ernannt worden. Butterbrotstreichen beaufsichtigen, Bowle umrühren und verkosten –


    Artur


    PS Du darfst ein wenig flirten, ich bin doch kein Spaßverderber.


    


    Donnerstag, 23. Dezember, 14.16


    Betreff: Weihnachten


    Liebe Marlene!


    Zuerst danke für die Weihnachts-Postkarte, die heute in meinem Briefkasten war. Hast du das Gedicht selbst geschrieben und den Baum selbst gezeichnet? Er ist lustig, vor allem seine rechte Hälfte. Er lacht, das ist schön.


    Nach Lachen ist mir nicht, aber ich finde es sehr lieb, dass du mich aufheitern willst.


    Sei mir bitte nicht böse über die Frage: Warum sagst du denn vorgestern, du würdest wegfahren und gestern, du fährst doch nicht und heute heißt es wieder ja?


    Mich geht das alles nichts an, aber mein erster Gedanke, wenn ich erfahre, dass du mehrere Tage lang weg sein wirst, ist: Nein, bitte nicht! Dann folgt ein Magenkrampf. Dann erst versuche ich, nicht egoistisch zu denken: Sicher gut für dich, du brauchst diese Erholung.


    Aber du wolltest doch nicht wegfahren? Hat er dich dazu überredet? Oder hast du plötzlich doch Lust darauf bekommen?


    Vvielleicht brauchst du einmal Erholung von deiner Familie? OK, das klingt nicht gut.


    Vor allem habe ich Angst wegen gestern Abend. Ich habe gewiss schon oft gehört und gelesen, dass Herzschmerzen und starkes Herzklopfen in der geringsten Zahl der Fälle auf etwas Ernstes hindeuten.


    Vielleicht wäre es besser, ich würde dich nicht daran erinnern oder keine Panik machen. Aber ich habe es mir überlegt. Nach und nach bezweifle ich doch, dass ich dich und mich darüber beruhigen sollte.


    Tust du jetzt etwas? Gehst du zum Arzt? Bitte! Am besten so früh es geht. Bitte!


    Wenn dein Mann keine Zeit hat, kann ich dich ja begleiten, das würde ich gern tun, das weißt du doch.


    Jedenfalls verlass dich nicht auf Hausmittel bei deinen Herzbeschwerden. Das ist viel zu gefährlich. Bitte.


    Ja, und dann dachte ich natürlich, wann hast du denn diesen Zustand bekommen. Hast du dich vorher geärgert? Bin ich etwa schuld?


    Bitte sag es mir, wenn es dir zu viel ist. Ich muss nun doch mehr auf dich Rücksicht nehmen. Vielleicht habe ich dich zu sehr ausgenutzt, wenn ich Kummer hatte.


    


    Jetzt bin ich sehr traurig über all das.


    Eigentlich wollte ich morgen wegfahren, ins Blaue, aber nun fühle ich mich nicht dazu imstande, weil du wegfährst.


    Ich habe keine Lust mehr dazu.


    Darum bin ich auch schon vom Büro weggegangen. Nur zu Hause zu sein und niemanden zu sehen, das ist jetzt das Beste.


    Vielleicht bräuchtest du solche Ruhe auch manchmal.


    Ich glaube, dass es mir schneller und besser gelingt, seitdem ich diese Möglichkeit des Rückzugs habe, die manchmal große Unruhe loszuwerden. Seit Erna ausgezogen ist.


    Ich meine, jeder Mensch sollte so einen Freiraum haben.


    Aber du bist vielleicht anders, das kann ich nicht beurteilen. Wenn du nur nicht krank dabei wirst!


    Ich habe solche Angst um dich.


    Bitte nimm das zur Kenntnis.


    Ich habe dir ja auch schon einen mailfreien Tag angeboten. Vielleicht kann ich dir noch mehr helfen als damit.


    Ich glaube, das wird nicht gehen.


    Mit einem Kollegen habe ich ausgemacht, Ende des Monats mit ihm Ski zu fahren. Er wird mich wegen des Hotels in den Tagen davor von dort anrufen. Klar, dass ich keine Lust darauf habe!


    Aber da auch noch andere Kollegen dort sein werden, zum Teil mit ihrer Familie, habe ich mich überreden lassen.


    Eigentlich auch wegen dir, damit du Ruhe von mir hast.


    Dort, wo du bald sein wirst, hätte ich auch sein können. Erna hat mich gefragt, mit ihr hinzufahren. Sie ist übrigens dort.


    Komisch ist es, wenn du wo bist, wo ich schon so oft war und jede Ecke kenne. Das habe ich dir ja schon erzählt. Jeden Weg, jeden Berg und den See. Am See könnt ihr sicherlich eislaufen. Bei der Seilbahnstation ist ein Souvenir-Shop, da habe ich früher oft etwas gekauft, weil sie so freundlich sind.


    Vor etwa einem Jahr bin ich in der Nacht im Wald herummarschiert. Es war nach der Sache mit dem Boten, du erinnerst dich? In diesen Wald habe ich hineingerufen: Ich werde niemals aufgeben! Niemals! Niemals! Geregnet hat es dabei. Ich kann mich daran erinnern, als ob es gestern gewesen wäre.


    


    Mit Erna und Irene habe ich übrigens auch Weihnachtsgeschenke ausgetauscht. Das ist wahrscheinlich nicht so oft der Fall, dass dir alle deine Verflossenen Weihnachtsgeschenke überreichen und selbst welche bekommen.


    Ich finde diese Frauen an und für sich nicht so ungut, nur für mich persönlich sind sie überhaupt nicht geeignet.


    


    Stell dir vor, die Kollegen waren bis halb drei Uhr früh in der Firma. Der harte Kern jedenfalls und sie führten Grundsatzdiskussionen, wie man mir erzählte.


    Irene drohte mir an, mich in den Ferien anzurufen. Sie weigert sich, einen potenziellen Stellvertreter einzuschulen und ihm Rechte für die Server zu erteilen. Ich sage, wenn schon einer was machen will, dann solle man das ausnutzen.


    Heute fing ich mit jemandem zu diskutieren an. Er hat gelesen, dass die Frauen zwei Drittel der Arbeit der Welt machen, und nur ein Fünftel des Einkommens der Welt erhalten. Was soll ich dazu sagen. Mich interessiert das Thema wenig. Ich erzähle dir davon, weil du eine Frau bist. Da muss dich so etwas interessieren, oder?


    Ich hoffe, dass meine Mails nicht deiner Gesundheit schaden.


    Wegen deines versprochenen Besuches: am Mittwoch den 29.? Oder lieber am Dienstag den 28.?


    Das kannst du dir aussuchen.


    Ich würde mich so sehr darüber freuen. Ich würde auch in Kauf nehmen, zu deinem Mann so freundlich zu sein, wie ich nur kann.


    Jedenfalls verspreche ich, mich zu bemühen, mich wirklich zu bemühen. Ich habe die besten Vorsätze.


    Alles, um dich sehen zu dürfen.


    Das wird er mir nie verbieten können, dass ich dich liebe.


    Nie. Da kann er sich auf sein schütteres Haupthaar stellen.


    Servus


    Artur


    PS Und schreibe mir noch, wenn du Zeit hast, bitte ganz genau, was da gestern war. Als du diese heftigen Herzschmerzen hattest. Nicht vergessen!


    


    Donnerstag, 23. Dezember, 18.30, zu Hause


    Liebe Marlene!


    Morgen ist Weihnachten.


    Du hast keine Vorstellung, wie schön es bald in meinem Zimmer aussehen wird.


    Die kleine Dekoration, die ich selbst hergestellt habe, ist noch nicht aufgehängt, sondern liegt am Boden unter Büchern eingequetscht, damit der Klebstoff hält.


    Ich dachte ursprünglich, die Farben seien zu einfach und zu blass. Aber nach vier Mal Streichen leuchten sie kräftig. Und weil das Grün und das Gelb zum Vorhang passen, das war mir vorher nicht aufgefallen, bekommt der Raum eine neue Tiefe.


    Ich bin perplex. Es war doch nur ein normales Zeichenpapier, das ich bemalt habe mit Farben aus einem Nullachtfünfzehn-Malkasten. Ich kann ja eigentlich gar nicht malen, hatte nur Lust dazu. Die Tapete und der Vorhang in meinem Zimmer sind Massenware. Es war vorher ein Raum wie jeder andere. Nun sieht er einmalig aus. Und es scheint mir, als ob das Mobile schon immer existiert hat.


    Sind Schmuck und Zimmer nicht füreinander bestimmt gewesen? Auch wenn ich das Gefühl hatte, willkürlich zu handeln, wusste ich, dass ich diese Komponenten so und nicht anders zusammenbringen müsse. Wenn du es nur sehen könntest. Dann wirst du sofort verstehen, was ich meine.


    Eigentlich wollte ich schlafen, aber das Zimmer erinnert mich zu sehr an dich.


    Perfekt ist es, wenn wir zusammen sind.


    Ich vergesse jetzt mal, dass du verheiratet bist, sondern spüre nur das, was ich vom ersten Augenblick an gewusst habe. Worüber du entrüstet warst und was du stets abgewehrt hast: Dass ich für dich auf der Welt bin.


    Was für einen Sinn hat es, mir das ausreden zu wollen, wenn es doch ganz offensichtlich stimmt? Das sieht doch ein Blinder.


    Und ganz bestimmt haben das alle anderen längst erkannt. Sogar dein Mann, da bin ich sicher. Jeder auf der Straße sieht es, der überhaupt nichts davon weiß. Er denkt: Passen die zwei aber gut zusammen.


    Jaja, dein Mann. Was hat er mit der Wahrheit zu tun?


    Ich weiß nicht, ob ich dich im Urlaub sehen möchte.


    Nein, doch, wann wirst du zu mir kommen? Bitte sehr bald.


    


    Freitag, 24. Dezember, 7.30, zu Hause


    Ich habe in der Nacht nicht schlafen können. Ich habe nachgedacht und unsere alten Mails gelesen. Vor allem die von September und Oktober des Vorjahres. So lange ist es jetzt schon her und es hat sich nichts geändert.


    Das Lesen deiner Mails war wieder, als ob ich über ein Feld rannte, auf dem Stacheldraht-Walle platziert waren, die mit deinen Verbotsschildern zugepflastert waren.


    Jetzt werde ich mein Bastel-Gebilde einstampfen. Was perfekt passt, jedoch niemand außer mir sieht, hat doch keinen Wert.


    Und wie du mir im Mai sagtest, nach alldem, das ich dir bis dahin geschrieben hatte, bei all meinem Vertrauen in dich, dass du eigentlich keinen besonderen Wert auf den weiteren Kontakt mit mir legtest, während du dir ein Leben ohne deinen Mann nicht vorstellen könntest.


    Diese Ohrfeige an diesem Tag.


    Sie war es auch, die mich in Irenes Arme getrieben hat.


    Als du sagtest, wann immer ich mich an dich erinnerte, so würde ich denken: Marlene hat mir keine Liebe gegeben. Das sei, da du dich vor Jahren für deinen Mann entschieden habest.


    Damals dachte ich: Nicht du allein entscheidest. Das Schicksal wirkt mit. Es verlangt auch von dir, dich anzupassen. Es hat mich schließlich auf euch stoßen lassen.


    


    Liebe Marlene, nun fällt mir ein, was ich dir damals hätte antworten sollen. Als du sagtest, du hättest damals, also gleich zu Beginn, Schluss machen sollen.


    Aber es ist ja egal.


    Ich werde noch etwas schlafen.


    Du hast einmal gemeint, es würde einen Weg geben, der mich glücklich mache, ohne dass du deinen Mann betrügen müsstest.


    Ich habe geantwortet, es könne aber nur ein Weg mit dir sein.


    Der 24. Dezember ist so ein Tag.


    


    Freitag, 24. Dezember, 12.35, zu Hause


    Deine Worte am Telefon haben mich nachdenklich gemacht.


    Wie sich doch deine Begegnung mit deinem Mann und die mit mir verschieden entwickelt haben.


    Die Ausgangsbedingungen waren verschieden, von daher hatten wir nicht die gleichen Möglichkeiten.


    Frohe Weihnachten noch mal.


    Artur


    


    Samstag, 25. Dezember, 11.41, zu Hause


    So, dein Mann hat dir ein Bike zu Weihnachten geschenkt. Ist das nicht eher etwas für den Sommer? Du könntest ausrutschen auf der eisigen Straße.


    Falls du wirklich jetzt im Winter fahren willst und, da du doch so wenig Sport machst ganz allgemein, so rate ich dir, und das ist sehr wichtig bei jeder ungewohnten körperlichen Betätigung und dem Einstieg in jeden Sport: Beginne langsam! Aufwärmen! Erst nach einer Viertelstunde darf man sich dann voll anstrengen.


    Viele Zerrungen passieren, weil man das nicht weiß oder es zwar weiß aber nicht beachtet. Ich selbst kann dir ein Lied davon singen.


    Atme durch die Nase ein, sonst bekommst du Halsschmerzen von der sehr trockenen kalten Luft.


    Regelmäßig ein bisschen zu fahren bringt es am Anfang.


    Ich hoffe, du kommst auch mit der Gangschaltung zurecht.


    Artur


    PS Hoffentlich erkenne ich dich wieder im neuen Jahr. Aber ich warne dich, als Sportlerin wirst du mir noch besser gefallen.


    PPS Ich habe etwas Temperatur und bleibe im Bett. Ich will wirklich nicht krank werden.


    


    Mittwoch, 29. Dezember, 1.52, zu Hause


    An dich gedacht.


    Artur


    1.55


    Liebe Marlene, das Bild anbei soll meine Zeitkurve sein. Aufgetragen sind die Prozente der Leistungsbereitschaft gegen die Uhrzeit.


    Du siehst, ich gehe gerade den Bach hinunter. Trotzdem bin ich schon wieder munter nach dem Schlafen. Seit neun.


    Alles, was ich jetzt schreibe, ist vielleicht Unsinn. Du siehst, jetzt habe ich die Ausrede gefunden.


    Servus


    Artur


    


    1.59


    Regelmäßig falle ich aus diesem Textprogramm.


    A.


    2.04


    Deine beiden CDs. Du wirst sie schon zurückhaben wollen. Aber sie liegen noch immer da, vernachlässigt, unbenutzt. Bis Sonntag sollte es mich freuen, sie anzuhören. Sonst bekomme ich am Ende nichts mehr geliehen.


    A.


    


    2.07


    Stell dir vor, bei meiner Oma in der Wohnung steht noch eine uralte Drehbank. Sie braucht sie bestimmt nicht mehr!


    Servus


    Artur


    


    2.16


    Als ich dich letztens angerufen habe, wollte ich dir eigentlich etwas ganz anderes sagen. Etwas Romantisches.


    Parsifal singt gerade:


    Wie dünkt mich heut die Aue heut so schön!


    Wohl traf ich Wunderblumen an


    die bis zum Haupte süchtig mich umrankten


    doch sah ich nie so mild und zart


    die Halme, Blüten und Blumen,


    noch duftet all so kindisch hold


    und sprach so lieblich traut zu mir.


    Kennst du diese Stelle?


    Artur


    


    2.30


    Wie du weißt, bin ich kein Realist.


    


    2.35


    Ich werde dann noch ein wenig schlafen. Jetzt erst freue ich mich über dein Weihnachtsgeschenk. Zuerst konnte ich es nicht, weil es mich an deinen Mann erinnert hat, mit dem du immer Weihnachten feierst.


    Und es sticht mich jetzt auch, wenn ich daran denke.


    Aber wenn ich dein Bild jetzt ansehe. Es macht mir plötzlich nichts, dass es so ein Moderne-Kunst-Werk ist, das gehört schon so. Es ist ein Unikat, du hast es für mich gemalt. Wenn ich an dich denke, wie du aussiehst, wenn du malst, dann ist alles gut.


    Schlaf gut, während ich das schreibe.


    Dein Artur


    


    2.51


    PS Ich erfahre immer wieder, dass die Leute ein falsches Bild unseres Klubs haben. Es mir dann peinlich, mit ihrem Bild in Zusammenhang gebracht zu werden. Wir sind kein Swingerklub.


    


    2.56


    Hi Darling Marlene! Guten Morgen!


    Trara! Hat der Hahn schon gekräht? Was schreibe ich dir zum Aufwachen? Ich möchte dich unterhalten, damit du auch völlig frisch wirst und nicht auf deinen heutigen Morgensport vergisst!


    Heute nehme ich dir den Wüstenplaneten auf. Erinnerst du dich an das Buch, das ich dir geborgt habe?


    Jetzt werde ich aber wirklich müde.


    Am Montag gehe ich ins Kino. Wirst du den ganzen Tag Ski fahren? Werde ich dich am zehnten Januar treffen können?


    Wenn meine Schneefotos gut geworden sind, sende ich sie dir. Wenn ich jetzt nicht noch einmal schlafen gehe, falle ich vom Sessel.


    Artur


    


    Mittwoch, 29. Dezember, 14.41


    Betreff: Meine liebe Marlene!


    Bitte entschuldige die Verspätung, ich beginne jetzt erst mit dem Antworten. Servus inzwischen.


    PS Schon wieder ist der Server down. Ich gebe es auf, dir diese Mail zu senden.


    PPS noch immer


    PPPS down, down, down


    PPPPS Das habe ich dir jetzt auch gerade am Telefon gesagt.


    


    Mittwoch, 29. Dezember, 15.11


    Betreff: Was du mir geraten hast,


    mache ich heute noch. Aber ein bisschen später. Jetzt schreibe ich einen neuen Werbetext für den Klub.


    Artur


    


    Mittwoch, 29. Dezember, 15.13


    Betreff: Jajaja


    Ja! Ich mache es dann gleich.


    Nein, es heißt: Wie dünkt mich doch die Aue heut so schön.


    Artur


    


    Mittwoch, 29. Dezember, 15.23


    Betreff: Immer noch alles gut heute bei mir


    Und so friedlich. Und ich freue mich doch tatsächlich schon auf das neue Jahr. Wenn ich dich wieder sehen darf. Wenn vielleicht wieder einmal ein Vortrag ist, oder wenn du einmal etwas einkaufen musst.


    Oder vielleicht gar eine gemeinsame Reise. Aber man kann nicht alles haben.


    Wenn ich bedenke, dass manche, im Krieg zum Beispiel, viele Jahre lang von ihrem liebsten Menschen getrennt waren.


    Oder dass sie ihn nie wiedergesehen haben.


    So geht es mir eigentlich sehr gut.


    Meistens verschlafe ich drei optimale Morgenstunden im Urlaub. Also bis zehn schlafe ich immer an freien Tagen.


    Artur


    


    Mittwoch, 29. Dezember, 15.35


    Betreff: Foto


    Mach doch die Passbilder selbst zu Hause mit Stativ und Selbstauslöser.


    


    Mittwoch, 29. Dezember, 16.14


    Betreff: Vorbildlich,


    dass du heute wieder Rad gefahren bist. Eine neugierige Frage: Wo hast du denn mein Weihnachtsgeschenk aufgestellt?


    Was, jemand hat ein Herz auf deine Windschutzscheibe gezeichnet? Es muss die Konkurrenz gewesen sein, ich war es nicht!


    Du bist eben gefragt. Kein Wunder.


    Viel Spaß und gute Unterhaltung für die Silvesterparty wünsche ich dir jetzt schon. Da wirst du sicherlich auch tanzen. Musst mir dann aber schon schreiben, wie es war und mit wem, ich bin so neugierig.


    


    Mittwoch, 29. Dezember, 16.37


    Betreff: Im Norden nichts Neues!


    Wenn du Ski fahren warst, wirst du wieder besonders gut aussehen nachher. Umso mehr freue ich mich schon auf unser Treffen.


    Artur


    


    Mittwoch, 29. Dezember, 18.01, zu Hause


    Eben läutet das Telefon ohne Nummer. Ich bin nicht da. Weggefahren oder so. Zehn Mal Läuten, interessant.


    


    Donnerstag, 30. Dezember, 0.14, zu Hause


    Die folgenden Fragen sind mir noch offen geblieben. Nein, die will ich jetzt nicht schreiben. Weg damit.


    


    0.24


    Kann ich eine von deinen neuen Visitenkarten haben? Und wie sind deine Weihnachtsgeschenke von mir angekommen bei den anderen?


    


    2.21


    Ich habe hier einiges zu reparieren.


    


    2.25


    Heute bei mir ist bei dir wahrscheinlich schon morgen. Und du wirst wieder schimpfen, weil ich so lang auf bin. Dafür habe ich auch gerade Kaffee getrunken, damit es noch eine Stunde geht.


    Wenn so ein schöner Tag ist, möchte ich nämlich nie schlafen gehen. Und das habe ich mir schon, wie ich noch klein war, vorgenommen, dass, wenn ich einmal machen kann, was ich will, ich erst dann schlafen gehe, wenn ich müde bin. Erst dann etwas esse, wenn ich Hunger habe.


    Jetzt endlich kann ich das tun, da sich niemand einmischt.


    


    2.31


    Dichtungen ausgetauscht am Wasserhahn in der Küche. Und der Badewannenstoppel ist undicht. Aber ich weiß nicht, wie ich den reparieren soll. Hast du die Passbilder schon gemacht?


    


    2.51


    PS Drei Mal in der Woche Sport betreiben genügt völlig. Du wirst sehen, es hilft. Und um dein kaputtes Fahrradlamperl kümmere ich mich schon.


    


    3.53


    Liebe Marlene, gibst du mir die Adresse deines Visitenkarten-Shops? Es hat jetzt minus sechs Grad draußen. Ich war spazieren. Für die Nacht nicht so schlimm.


    Davor war mir ein Fuß eingeschlafen. Aber er ging mir nicht ab am Computer. Der Fuß hat ja auch ein nur geringes Intelligenzniveau.


    Morgen sollte ich auf die Bank gehen. Ein Sparbuch von Oma wurde frei, und sie möchte, dass ich den Betrag auf ein anonymes Sparbuch lege.


    Wann wirst du denn wegfahren, ich meine die Uhrzeit?


    Vielleicht nehme ich mir auch frei. Diese ruhige und kostbare Woche ist vielleicht viel zu schade zum Arbeiten. Was rätst du mir?


    


    4.15


    Da bin ich wieder! Und jetzt schreibe ich dir eine Guten-Morgen-Mail, bevor ich mir den Schlaf-Schal um den Hals wickle.


    Schönen guten Morgen!


    


    6.49


    Schon wieder auf nach nur zweieinviertel Stunden schlafen und ich bin ausgeschlafen.


    Mir ist eingefallen, dass ich etwas zu schreiben vergessen habe. Dass mir die Datteln sehr gut geschmeckt haben. Vor dem Schlafen habe ich die obere Lage gegessen. Jetzt werde ich die untere essen. Es sind jetzt noch vier drinnen. Jetzt nur mehr drei und die Tastatur klebt.


    


    7.05


    Es folgt dann ein Gedicht.


    Ich habe deine letzten Mails schon oft gelesen. Sie sind so schön. Wenn ich sie noch einmal lese, fahre ich sofort zu dir.


    Du bist manchmal so witzig. Und ich freue mich noch immer so über mein Weihnachtsgeschenk!


    Weißt du, ob die Bank morgen offen hat, falls ich am Nachmittag einschlafe?


    Artur


    


    10.50


    Gerade hat mich das Telefon gestört, obwohl ich ja nicht da bin. Eine idiotische Lösung, es zu ignorieren.


    Ich will nicht einmal wissen, wer angerufen hat, doch wenn ich für längere Zeit nicht rangehe, folgt leider das schlechte Gewissen.


    Aber ich will mit niemandem sprechen. Ich will und will und will nicht.


    Ich werde meine Nummer ändern.


    Artur


    PS Und, liebe Marlene, wenn ich schon da bin, kannst du mir sagen, ob das da draußen ein Tag sein soll? Oder bin ich versehentlich in einer trüben Tasse gelandet?


    Noch etwas: Das Schlafbedürfnis wird immer unwiderstehlicher, je länger man am Schlafen gehindert wird. Länger als 11 Tage und 11 Nächte ist noch kein Mensch ohne Schlaf ausgekommen. Erstaunlicherweise ist es dagegen schwierig, messbare Veränderungen durch einen kurzfristigen Schlafmangel festzustellen.


    Wirkungen des Schlafmangels auf die Leistung sollen weitgehend davon abhängen, wie stark das Interesse ist, das die Aufgabe weckt. Kompliziertere aber interessante Aufgaben können selbst nach sechzig Stunden ohne Schlaf ebenso gut gelöst werden wie im Normalfall, Entscheidungen genauso gut getroffen werden, heißt es. Dagegen würden die Leistungen bei eintönigen Wiederholungsarbeiten schon nach einer Nacht ohne Schlaf stark absinken. Aber das widerspricht doch dem Obigen?


    Habe ich dir schon erzählt, dass ich als Jugendlicher versucht habe, nur jede zweite Nacht zu schlafen, um Zeit zu gewinnen? Doch nach zwei Wochen gab ich es auf. Und ich machte auch ein Experiment, wie lange ich aufbleiben konnte. Nach siebzig Stunden sollte man eigentlich Halluzinationen bekommen, aber bei mir kamen keine. Und dann schlief ich einfach ein, im Sitzen.


    Gähn, gute Idee. Falls ich jetzt Mail bekomme, lese ich sie erst später, mein lieber Schatz.


    


    11.46


    Es folgt dann ein Gedicht.


    Später!


    Ich war verdammt neugierig, da ich zwei Mails von dir bekommen habe, und habe meine Nase schon jetzt hineingesteckt! Soso, du bist heute auch später aufgestanden.


    Und viel Spaß mit deinen Verwandten, die heute kommen!


    Hoffentlich wird der Besuch nicht zu mühsam, man kennt das ja. Nach wenigen Stunden ist man k. o. Aber du hast das eh gern, so viele Leute um dich, oder? Schade, dass ich nicht dabei sein kann.


    Nimm dir aber auch genug Zeit für dich selbst. Meine Mails können warten, denn mir geht es ja gut.


    Ich konnte nicht wissen, dass du heute belegt bist, sonst hätte ich keine gesendet.


    Ich werde erst um am Abend wieder reinschauen.


    Wird sich das Radfahren heute ausgehen bei dir?


    Schönen Nachmittag jedenfalls bis zum Wiedermailen.


    Love,


    Artur


    


    13.55


    Es folgt dann ein Gedicht, wie gesagt.


    Danke für deinen Anruf!


    Bis später,


    Artur


    


    14.00


    Der Provider spinnt den ganzen Tag. Aber mach dir keine Sorgen.


    Hast du mit dem Radfahren eine Verschlechterung deines Hustens gemerkt? Das macht mir Sorgen. So lass doch ein Lungenröntgen machen.


    Artur


    


    14.30


    Ich habe deine Mail, nur die letzte, angesehen. Die anderen werde ich später lesen, damit ich mich noch darauf freuen kann.


    Wie schön, dass du mir in einer Besuchspause mailen konntest.


    Das Lamperl für dein Rücklicht bringe ich dir am 10. mit.


    Du fährst derzeit eh nicht bei Dunkelheit?


    Keine Ursache, bitte nicht bedanken. Klar, der Besuch ruft wieder, ich höre ihn bis hierher.


    Artur


    


    15.08


    Einer meiner Lieblingstexte:


    Ein Spielzeug sei das Weib,


    rein und fein,


    dem Edelsteine gleich,


    bestrahlt von den Tugenden einer Welt,


    welche noch nicht da ist.


    


    16.09


    Alle Dezember-Mails noch einmal gelesen. So ziemlich alle. Jetzt werde ich fernsehen.


    Es macht nichts, wenn du die Beinmuskeln nach dem Radfahren spürst. Das heißt nur, dass sie wachsen, und das ist gut so.


    Hoffentlich ist dein Rad nicht zu hoch.


    Du hast recht, ich werde einfach so einen Gummistoppel an einer Kette kaufen für die Badewanne. Den anderen Mechanismus kriege ich nicht hin. Aber es macht schließlich nichts, wenn man nicht alles kann. Wie blöd ich mich doch manchmal am PC anstelle!


    Ich hoffe, du magst mich auch so, unperfekt eben.


    Man kann überhaupt nicht alles können.


    Findest du Mundartgedichte schön? Ich weniger. Ich beiße mir gerade bei einem Gedicht für dich die Zähne aus. Muss mir dann ein Klipper-Klapper-Gebiss hineinstecken.


    Romantisch soll es werden.


    Dichten ist schwer.


    Oi, oi, oi, des hast aba jetz doll gschrim, Artur. Wui.


    


    16.55


    Ich habe heute noch keine Mail von irgendjemandem außer dir erhalten. Und du?


    


    19.15


    Besuch fertig? Ja, so etwas dauert meist länger als man glaubt. Fast den ganzen Tag. Arme Marlene, wo bleibt deine Freizeit? Hast du viel kochen müssen? Wie schön, dass du jetzt wieder mailen kannst.


    Ich habe jetzt schon ein wenig Angst wegen deiner Reise.


    Was zum Kuckuck soll ich mit den Klubsachen machen, ich erreiche doch niemanden. Gib mir einen Tipp.


    


    20.13


    Jetzt habe ich mir den Desktop zerstört. Im Übrigen habe ich eine sehr hohe Telefonrechnung bekommen.


    Keine Mail mehr von dir? Du hast zu tun. Ich schaue nach neun wieder nach.


    


    21.01


    Wann fährst du weg am Samstag?


    


    21.04


    Da will mich nicht einmischen.


    


    21.08


    Nein, wo denkst du hin, das Gedicht war von Nietzsche. Mein Geschreibe finde ich nur langweilig und darum habe ich jetzt auch wieder Angst, dass ich dir immer nur das gleiche schreibe und dass du morgen schon oder spätestens in deinem Urlaub oder überall viel interessantere Leute kennenlernst und mich allmählich vergisst.


    Ja, es ist so, dass ich zu wenig geschlafen habe. Ich bin aufgekratzt, überdreht oder so.


    Ich habe wenig Lust, hinauszugehen nächste Woche.


    


    21.25


    Ein Herrenradrahmen ist stabiler. Gut, dass dein Husten schon besser ist. Warst du nach dem Besuch noch Rad fahren? Bitte nicht im Finstern ohne Rücklicht fahren.


    Ich habe heute keine Lust auf Bewegung.


    Was machst du heute noch? Bald schlafen gehen? Dann gute Nacht.


    Wie sieht es morgen aus? Viel zu tun? Zeit zum Mailen?


    Du gehst mir jetzt schon ab.


    


    22.31


    Heute bleibe ich nicht so lange auf.


    


    22.38


    Ich schreibe jetzt nicht mehr so viele Mails. Gestern habe ich nicht gewusst, dass heute die Zeit knapp und kostbar für dich ist. Entschuldige, bitte.


    Du bist ja bei der Feier. Und dir liegt das lange Aufbleiben nicht.


    Mir auch nicht immer. Es ist nur die Unruhe momentan.


    Ich gehe aber jetzt auch schlafen.


    


    22.44


    Könnte ich nur in meine Lieblingsbücher hineinkriechen, dann hätte ich wenigstens jemanden.


    Oder könnte ich mich an eine Mail anhängen und in deine Festplatte kriechen zu unseren anderen Mails und nie, nie, nie wieder herauskommen. Dann wär ich nicht so alleine wie jetzt und immer.


    PS Ach was, nimm es nicht genau mit den geplanten Radkilometern. Wenn du einmal keine Zeit hast, macht es doch nichts.


    


    22.48


    Liebe Marlene!


    Wie sieht es denn bei dir morgen aus? Hast du viel zu tun vor dem Wegfahren?


    Ich werde dich wie gesagt schonen.


    Wann gehst du denn abends weg?


    Was soll ich denn am Abend ohne dich machen?


    


    Freitag, 31. Dezember, 0.10, zu Hause


    Liebe Marlene.


    Ich konnte nicht einschlafen. Zum Anlass deiner morgigen Reise fiel mir der letzte Sommer wieder ein. Wie es schon vor ein paar Tagen der Fall war.


    Die ersten zwei Wochen von damals habe ich nicht so schlecht in Erinnerung. Aber dann. Als ich hinfuhr.


    Es waren ganz traurige Tage. Ich bin stundenlang ohne Ziel durch die Urlaubsorte geirrt. Ich habe ständig über den See gesehen.


    Ich habe dir nach dem Urlaub meinen Bericht geschickt und er war nicht lang. Das ist aber kein Wunder, denn er war auf ein Zehntel gekürzt und außerdem bereinigt. Ich hatte traurige Passagen gelöscht.


    Und dazu noch die handgeschriebenen Briefe.


    Und täglich hatte ich besonders schöne Ansichtskarten für dich ausgesucht und vollgeschrieben.


    So liebevoll ausgesucht, so liebevoll geschildert: Sonnenuntergänge, Pflanzen, schöne Plätze, die du kennen müsstest.


    Ich muss doppelt verrückt gewesen sein: Einmal, als ich dir das alles geschrieben habe, ohne es abszusenden. Zum zweiten Mal, als keine Post mehr von dir kam, als ich alles wieder vernichtet habe.


    Am letzten Urlaubstag, als ich die Fotos knipste, du kennst sie, fühlte ich mich besser, weil ich fest davon überzeugt war, zu Hause Post vorzufinden.


    Wie ich mich darauf freute! Doch dann war keine einzige Zeile da. Es war mir unbegreiflich.


    Als wir uns wieder trafen, sagtest du, dass dir der Familienfrieden wichtiger als deine Neugier gewesen sei. Damals wurdest du für mich zum kaltherzigsten Menschen der Welt. Als deine Neugier. Nicht: als mein Wohlbefinden. Mein Wohlbefinden hattest du überhaupt nicht in Betracht gezogen.


    Das ist keine fünf Monate her.


    


    Jetzt, in diesem hellen Moment, weiß ich genau, dass es vergeblich ist, darauf zu hoffen, einmal wichtiger für dich zu werden.


    Aber nach ein paar schönen Worten von dir werde ich sicher wieder daran glauben.


    Ich bin unbelehrbar. Ich bin wirklich verrückt!


    Einzig und allein Illusionen helfen mir. Und gelegentlich das Wenige, was halt für mich abfällt. Der Abfall.


    Du hast es mit dem Abfall hin und wieder geschafft, mich glauben zu lassen, dass du mich liebst. Ich habe es geglaubt, weil ich es glauben wollte.


    Selten kann ich die Wahrheit so deutlich sehen wie jetzt.


    


    Und was ich für Beweise für meinen Irrglauben suchte und fand: Tausende von Mails!


    Die Anzahl war es, nicht der Inhalt, die es mir bewies: Denn wer schreibt denn schon einem Menschen, den er nicht liebt, Tausende Mails? Ich jedenfalls nicht. Ich würde das für eine grobe Zeitverschwendung halten.


    Oder, Marlene? Vielleicht bist du bloß mailsüchtig? Oder gelangweilt?


    Ich kenne den Grund nicht.


    Oder ist es nur deine Höflichkeit, so wie du auf diese Mail antworten wirst, weil ich sie abgeschickt habe, weil du sie erhalten hast, weil du sie gelesen hast, weil alles seinen geordneten Gang gehen muss?


    Jemandem, den ich halt gerade so kenne, schreibe ich vielleicht einmal pro Woche zehn Zeilen. Er würde mich auch nerven mit mehr. Nur, weil ich dich liebe, schreibe ich dir so viel.


    Wenn du doch nur ihn, deinen Mann, liebst, warum richtest du dann nicht deine ganze Schreiblust auf ihn? Schreibe ein Buch und widme es ihm! Schreibe über ihn und die Kinder.


    Aber das ist nicht mein Problem.


    Nun ist es doch wieder spät geworden und das heurige Jahr hat keine vierundzwanzig Stunden mehr.


    Ich gebe mich wieder der Wunschvorstellung hin, dass nicht nur mich mit dir, sondern auch dich mit mir mehr verbindet, als du es immer darstellst. Denn sonst würde ich diese Mail löschen, genau wie die Seiten vom Sommer.


    So wird mein erster Gedanke im neuen Jahr sein:


    Sie liebt mich ein klein wenig und sie weiß es nicht.


    Und weil ich jetzt schon im nächsten Jahr bin:


    Ich wünsche dir, die du mir ein Rätsel bist, ein glückliches neues Jahr.


    Artur


    


    10.10


    Ich weiß nicht warum, aber heute denke ich wieder nur an dich. Vielleicht des aufgeschobenen Besuchs, oder weil ich dich schon lange nicht gesehen habe. Ich weiß es wie gesagt nicht.


    Oder auch, weil es natürlich ist, an einen Menschen, den man liebt, ständig zu denken. Es findet sich zu jedem x-beliebigen Ereignis ein Verknüpfungsgedanke.


    Das liest du nicht gern, dass ich viel an dich denke. Du fühlst dich dann für mich zuständig, willst das aber nicht, da du für mich nicht zuständig bist.


    Und ich weiß, welche Fragen ich dir stellen darf und welche nicht. Die Fragen kommen aber ganz von selbst. Heikle Fragen. Sie wären ganz schnell erledigt, wenn sie eben endlich erledigt wären.


    Ich will nicht wieder lesen müssen, dass ich einfach an etwas anderes denken solle. Es ist, wie wenn ich sagte, Ich bin zu dick, und du antworteten würdest: Iss weniger. Ohne Zweifel eine Abhilfe, aber das wüsste ich selbst. Und doch fehlt mir die Tatkraft dazu.


    Welchen Sinn kann ich darin sehen, dich nicht als Partnerin zu haben? Nein, sag nicht wieder, ich solle es mit Irene oder Erna oder sonst einer versuchen. Selbst wenn ich eine Frau kennenlernte, so würde es doch lange dauern, bis ich ihr vertrauen könnte.


    Jahre wahrscheinlich. Aber ich will mich nicht noch einmal irren.


    Also zuerst müsste ich die Richtige treffen, das dauert vielleicht noch ein oder zwei Jahre. Und dann noch zuwarten. Macht weitere zwei bis vier Jahre.


    Vergiss es. Und es ist ganz unwahrscheinlich.


    Ich muss also davon ausgehen, ohne dich und ohne eine dir ähnliche Partnerin auskommen zu müssen.


    Diese Überlegungen mit einer ähnlichen sind sowieso nur theoretisch. Ich würde nie eine wollen außer dir.


    Keine Sorge, meine Mails arten nicht mehr in Hasstiraden gegen deinen Mann aus. Ich habe jetzt ein beherrschbares Maß an Abneigung gegen ihn.


    Darf ich mir wenigstens Hoffnungen machen auf später? Muss ich mich schuldig fühlen wegen dieser Hoffnungen? Die Frage hatten wir auch schon.


    Es kann doch nicht sinnvoll sein, sich immer im Kreis zu drehen. Sogar in Ostfriesland steht auf der Kreisverkehrstafel: Maximal 6 Monate. Haha. Bin ich ein Kasperl im Kasperltheater?


    Gerade hast du angerufen. Nun habe ich wieder ein schlechtes Gewissen, dass du dich bemühst und ich wieder mit diesem Schmarrn ankomme.


    Soll ich das hier löschen? Kein Problem, mache ich oft. Doch ist es die richtige Strategie? Ich will doch eine Lösung finden.


    Artur


    PS Jetzt weiß ich nicht mehr, was ich dich vorhin eigentlich gefragt habe. Ich war nämlich draußen Schnee schaufeln! Aber ging um ein Problem. Du wirst es mir lösen helfen, da bin ich ganz sicher.


    PPS Keine Ahnung, welche die wichtigsten Fragen sind.


    


    12.43


    Zu deiner Entschuldigung. Also gut, du hattest angenommen, dass ich ohnehin mit Irene zusammen sei, weil sie aus dem Urlaub zurück war. Das hast du mit Neugierde gemeint. Deine Neugierde auf meine Erzählungen, wie es mir mit Irene ging.


    Ich will das mal glauben.


    Aber du hast dir nicht die Mühe gemacht, ebenfalls anzunehmen, dass Irene sich auch wieder mit ihrem Ex versöhnt haben könnte. Er war ja mit! Und wenn du schon falsch angenommen hast, dass ich mir damals noch etwas aus Irene machte, so hättest du der Vollständigkeit halber auch annehmen müssen, dass ich in diesem Fall sehr traurig gewesen wäre und vielleicht mit dir sprechen hätte wollen! Erst diese, mir heute noch richtig erscheinende, Überlegung hatte mich damals zum Schluss kommen lassen, dass es dir prinzipiell ganz gleichgültig sei, wie es mir gehe.


    Ich hielt es für Desinteresse. Und du für Freundschaft?


    Und überhaupt, für einen Menschen der Liebe will, wird Freundschaft immer zu wenig sein, und zwar nicht immer weniger zu wenig, wie du es annimmst, sondern immer mehr zu wenig!


    


    Was verstehst du denn nicht daran? An mir ist doch alles geradlinig! Ich habe nur ein Ziel und ich verfolge nur dieses. Ist doch einfach zu verstehen. Alle Abweichungen, Umleitungen und Irrwege werden nur durch andere verursacht, die mich behindern wollen und auf die ich immer sogenannte Rücksicht nehmen muss.


    


    13.54


    Danke für deine Ratschläge, das alles mache ich jeden Tag. Heute habe ich aber keine Lust dazu. Ich werde nichts tun, wie immer an solchen Tagen.


    


    13.59


    Nein, es war niemals etwas Richtiges zwischen mir und Irene. Es war bloß ein Versuch, mich von dir abzulenken, mit dem ich mich für ein paar wenige Momente selbst täuschen konnte.


    Nein, ich konnte nicht wissen, dass du deine Mails ohnehin täglich nachgesehen hattest. Hätte ich es gewusst, so hätte mir die Tatsache, dass du nicht völlig aus der Welt bist und ich nicht ganz aus deinen Augen verschwunden war, sicherlich viel Trost gegeben.


    Ich bin dabei, dir noch etwas zu schreiben.


    


    14.22


    Jahresrückblick


    Es ist klar, dass ich besonders über dieses Jahr nachdenke.


    Nachdem die Missverständnisse wegen deines Schweigens im Urlaub nun aufgeklärt sind, frage ich mich, was ich daraus lernen kann.


    Es fällt mir leider nur ein, was du daraus lernen könntest, nämlich, dass es nicht genügt, sich um einen anderen still und heimlich Sorgen zu machen, sondern dass man auch dafür sorgen muss, dass der andere das bemerkt. Dass er weiß, dass jemand sich um ihn sorgt.


    Ja, ich habe wirklich keinen guten Tag, du hast recht. Daher kam mir nur dieser eine Gedanke. Vielleicht fällt dir ja ein, was ich daraus lernen könnte.


    Es ist schon so, dass ich es für vernünftiger halte, dich zu verlassen. Ich kann es nur nicht.


    Wenn ich bedenke, dass in diesem ganzen Jahr die Chance, dass sich gegenüber dem Vorjahr etwas verändern könnte, nichts gebracht hat!


    Es bestand eine doppelte Chance für mich, dass wir beide ein gemeinsames Ziel erreichen:


    a) Du verliebst dich auch in mich bei längerem Kennen.


    b) Ich entliebe mich bei längerem Kennen.


    Beides war aber nicht der Fall! Der Karren hat sich festgefahren und kommt nun nicht mehr aus dem Graben.


    Und glaube bitte nicht, b) wird mit der Zeit schon irgendwie werden.


    Es wäre also wirklich besser für mich, ich könnte mit dir Schluss machen. (Ohne Anfang).


    Das ist traurig, es gerade heute festzustellen. Ich sollte endlich die Konsequenzen ziehen. Nein, rufe mich nicht an, ich gehe bei niemandem ran. Ich will heute nicht mehr reden.


    Wie läuft es denn nun zu Hause?


    


    15.35


    Das Mailen einschränken. Das ist einmal der richtige Anfang eines Heilungsprozesses. Ein Weg in Richtung Lösung.


    Mein Wunsch: Mach dir einen schönen Abend ohne Sorgen.


    Zu einer Party, besonders zu Silvester, trifft man sich, um fröhlich und ausgelassen zu feiern. Es würde mir überhaupt nichts nützen, wenn dich dabei Gedanken an mich bedrückten.


    Und schlaf dich morgen gut aus.


    Bis morgen,


    Artur


    


    16.07


    Marlene, ich kann deine letzte Mail einfach nicht unbeantwortet lassen, auch wenn ich vorhatte, heute und heuer nichts mehr zu senden.


    Du schreibst, dass wir einen Kompromiss finden müssten.


    Aber für mich gibt es keinen Mittelweg! Es sind nicht immer und überall Kompromisse, mit denen man leben kann. Der Kummer, dass du nicht meine Lebenspartnerin bist, wird im gleichen Maß größer, wie unsere Freundschaft tiefer wird. Er würde mich schließlich zerreißen!


    Ich wäre dir sehr dankbar, wenn du mich nicht anrufen würdest.


    Adieu.


    Artur


    


    

  


  
    

    17


    


    Dienstag, 11. Januar, 10.58


    Betreff: Guten Morgen


    Liebe Marlene!


    Ich bin bis mittags im Stress und muss ein gemeinsames Inhaltsverzeichnis fertigstellen. Dann melde ich mich.


    Bis dahin 100.000 Küsse.


    So gern habe ich dich heute, Märchenprinzessin.


    Artur


    


    Dienstag, 11. Januar, 11.27


    Betreff: Kalender


    Aber gerne fliege ich für dich auf den Mond, um dir den Kalender für dieses Jahr zu holen. Weder der Weg ist mir zu weit noch der Preis zu hoch.


    Artur


    


    Dienstag, 11. Januar, 12.16


    Betreff: Anbei die Liste


    Bitte korrigieren und ergänzen, was ich noch von dir habe und du von mir. Schreib mir später noch, wie es dir geht, wenn du Zeit hast. Und was du am Abend machst. Ich bekomme leider so wenige Mails von dir.


    Artur


    PS Bist du essen gewesen? Hast du viel zu tun? Am Donnerstag bringe ich dir Kuchen mit. Gestern aß ich gleich dein ganzes Früchtebrot auf einmal.


    


    Dienstag, 11. Januar, 14.08


    Betreff: Danke


    Ich habe auch zwei Sachen ausgetragen, die ich von dir schon zurückbekommen habe.


    Jetzt darf ich das Inhaltsverzeichnis meines Dokuments umstrukturieren.


    A.


    


    Dienstag, 11. Januar, 14.15


    Betreff: Tee


    Ich muss mit Irene einen Tee in der Küche trinken. Und sie wird mich höchstwahrscheinlich über Weihnachten ausfragen wollen.


    Mail you later,


    A.


    


    Dienstag, 11. Januar, 14.35


    Betreff: Verkaufen


    Ich habe Kino-, Essens- und einige andere Einladungen ausgeschlagen und bin wieder da. Aber eines interessiert dich vielleicht: Irene will ein paar Sachen verkaufen. Ich habe ihr gesagt, sie solle dich selbst fragen, ob du etwas brauchen kannst. Ich bin nicht daran interessiert.


    Artur


    


    Dienstag, 11. Januar, 14.38


    Betreff: Mail-Mangel


    Entschuldige, dass ich mich beschwert habe. Ich bekomme eh so viele Mails von dir.


    Nein, so teuer war der Luxusbadezusatz nicht, den ich dir geschenkt habe. Du bekommst jetzt immer einen neuen, wenn der alte aus ist. Es gibt noch viele liebliche und erfrischende Duftnoten.


    Bestimmt war er nicht so teuer wie dein Buch! Es steht jetzt auf dem Bücherberg neben den Schachteln, die mein Nachtkasterl sind, auf denen auch der Wecker steht. Es hat mich heute früh gleich angelacht.


    Mit meinen Kollegen gehe ich morgen ins Kino.


    Artur


    PS Hast recht, arbeiten wir wieder brav im neuen Jahr. Bis später.


    


    Dienstag, 11. Januar, 15.53


    Betreff: So


    Ich habe jetzt über eine Stunde geschwiegen. Das ist doch eine Ewigkeit.


    Also bitte frage doch Irene selbst, ich möchte ja nicht ihr Zeugs verkaufen.


    Ja, einige haben den Film schon gesehen und schauen ihn sich noch einmal an, so gut ist er angeblich.


    Ich würde auch mit dir gern ins Kino gehen, aber leider ergibt es sich ja nicht. Mir einen Film ganz nahe neben dir sitzend ansehen. Du hast es mir noch nie erlaubt. Ich gebe jedoch nicht auf.


    Das Bad ist für abends gedacht. Zu deiner Entspannung.


    Jetzt ist hier schon nichts mehr los. Ich räume meinen Kasten auf.


    Es geht so schnell, dass die Dokumentationen veralten. Zeit für das papierlose Büro.


    Einen Kurs habe ich abwehren können. Zum Glück. Einen anderen habe ich schon so oft verschoben, dass man mich persönlich nach einem passenden Kurstermin gefragt hat.


    Also ich will jetzt auch nach Hause. Langweilig ist das hier.


    Artur


    


    Dienstag, 11. Januar, 16.17


    Betreff: Apropos


    Du kleines Schweinchen. Das hast du gesagt, dass du nicht so oft badest!


    Ich habe noch eines aus Marzipan für dich. Ein Schweinchen. Aber ich weiß nicht, ob du Marzipan magst, ich ja weniger. Aber rosa Schokolade habe ich nicht bekommen.


    Ich glaube, ich gehe jetzt. Den Englischkurs finde ich doof. Ich hasse englisch zu reden schon seit der Schulzeit. Nicht böse sein.


    Also ich gehe jetzt. Irgendwo herumflanieren und das schöner finden, als hier zu sein. Nur im Hintergrund traurig zu sein über etwas, worüber ich schweigen soll und will. Damit es dir möglichst gut geht.


    Ein Bussi, weil du noch bleiben musst.


    Und ich verspreche dir, morgen wieder keines zu senden. Das nichtexistente Bussi-Konto habe ich eh schon lange überzogen.


    Aber nur morgen.


    Bis abends,


    Artur


    


    Mittwoch, 12. Januar, 9.26


    Betreff: Frisch in den neuen Tag


    Dir auch einen guten Morgen, Marlene!


    Anbei etwas von zu Hause, aber ich habe es dir ja von dort schon gesandt. Nur, falls es nicht angekommen ist, hier noch mal. Die Antwort erst von dir zu Hause an mich zu Hause senden, bitte!


    Der Bäcker hat heute endlich wieder diesen guten Nusskuchen gehabt. So einen nehme ich für dich morgen mit. Gut, dass du mir deine Vorlieben gesagt hast und ich nichts mehr Falsches kaufen muss! Danke!


    Ich wünsche ein schönes Arbeiten und gute Verrichtungen bei deiner heutigen Aufgabe, für die du zu dieser anderen Firma fahren musst.


    Ich muss jetzt leider auch beginnen und ein neues Dokument schreiben.


    Alles Liebe,


    Artur


    PS Wir sind schon sieben fürs Kino. Irene ist nicht dabei, zum Glück.


    


    Mittwoch, 12. Januar, 10.23


    Betreff: Klubabend


    Wir haben ein Hin und Her, ob wir unser Dokument jetzt englisch schreiben sollen oder nicht. Der Boss will seinen deutschen Willen durchzusetzen versuchen.


    Zum Klubabend: Ich fühle mich noch immer gekränkt durch die Formulierung des Präsidenten und tue nichts mehr für den Klub.


    Doch, aber nur inoffiziell, und das verrate ich nur dir, heute Nachmittag, aber nur, wenn mir sehr langweilig ist.


    Dein Wunsch, dass ich lustige Stunden mit den Kollegen im Kino verbringen soll, zeigt mir, wie sehr du mich verstehst. Spaß zu haben, tut mir jetzt besonders gut.


    Im Moment habe ich jedoch für Spaßiges keine Zeit. Ich muss wirklich viel lesen für dieses Dokument.


    Bis Nachmittag!


    Artur


    


    Mittwoch, 12. Januar, 13.50


    Betreff: CD


    Liebling,


    damit habe ich mir ja auch besondere Mühe gegeben. Danke, dass du den Anfang schon gehört hast. Wie geht es dir? Bist du frisch? Hast du Besprechungen gehabt? Essen gewesen?


    Ich habe heute wie gesagt noch das Kino vor und am späten Abend möchte ich noch ein wenig spazieren gehen.


    Ob wir uns morgen oder am Freitag treffen könnten? Was ist besser für dich? Bis Freitag könnte ich mich einen Tag länger darauf freuen.


    A.


    PS Nächste Woche bekomme ich eine interessante Test-Software. Mehr später.


    


    Mittwoch, 12. Januar, 15.16


    Betreff: ?


    Heute so lange Funkstille?


    Kuss?


    Artur


    


    Mittwoch, 12. Januar, 15.19


    Betreff: Entschuldige!


    Dass ich dich gerade bei deiner Hausübung für den Klub störe. Wie schlimm von mir.


    A.


    


    Mittwoch, 12. Januar, 15.21


    Betreff: Anruf


    Nein, ich war es nicht, der ohne Nummer angerufen hat.


    


    Mittwoch, 12. Januar, 15.23


    Betreff: Danke!


    Ja, ist ok. Es macht mir mehr Spaß, wenn du auch neugierig darauf bist, was ich teste. Also dann arbeite wieder, du armes kleines Arbeitsschweinchen. Ich störe dich heute nicht mehr. Höchstens abends von zu Hause maile ich dann wieder, aber da schläfst du schon. Vielleicht habe ich aber auch Besuch mit nach dem Kino.


    Gute Nacht!


    Und morgen darf ich das dann wieder ausführlicher wünschen.


    Artur


    


    Mittwoch, 12. Januar, 15.44


    Betreff: Ach


    Aber das war doch nur ein dummer Spaß vorhin!


    Nein, ich gehe alleine nach Hause. Nicht dass du eifersüchtig bist, dazu besteht kein Grund. Niemals ein Grund.


    Meistens lese ich noch im Bett vor dem Einschlafen.


    Jetzt störe ich dich aber nicht mehr. Auch wenn ich mich schon wieder sehr nach dir sehne, gerade jetzt, wie unpassend.


    Zum Beweis drehe ich jetzt den PC ab.


    Artur


    PS Im Anhang mein Herz.


    


    Donnerstag, 13. Januar, 9.29


    Betreff: Dann


    will ich dich auch heute nicht weiter stören, nur drei klitzekleine Bemerkungen gestatte mir.


    Heute lief ich versehentlich in den vierten statt in den zweiten Stock und merkte erst am nicht sperrenden Schüssel den Fehler. So fit bin ich wieder!


    Deine lange Mail von zu Hause gefiel mir.


    Drittens lege ich großen Wert darauf, dass du weißt, dass ich dir wirklich mein ganzes Herz beigepackt habe.


    Und nun ein angenehmes Arbeiten.


    Und sei bitte nicht ganz tot. Es genügt, hin und wieder zu schreiben, Marlene isst was, Marlene muss einen Neustart durchführen und solche anspruchslose Piepser.


    Bis dann.


    Artur


    


    Donnerstag, 13. Januar, 10.28


    Betreff: Problem gelöst?


    Ich kenne mich damit leider nicht aus.


    


    Donnerstag, 13. Januar, 10.56


    Betreff: Überwindung


    Mit Irene zu sprechen. Sie tut so von-oben-herab.


    Und außerdem weiß sie es auch nicht.


    Ich muss noch jemanden fragen, nach dem Essen dann.


    Mahlzeit


    Artur


    


    Donnerstag, 13. Januar, 12.07


    Betreff: Spaghetti


    sind auch meine Lieblingsnudeln. Egal womit. Kann ich auch am besten kochen. Im Lokal bestelle ich sie selten, da ich sie nicht richtig essen kann und mir dann das Gesicht vollschmiere.


    Heute habe ich viel Salat dazu gegessen.


    Und vom Bäcker habe ich noch etwas für den Nachmittag. So lässt sich der Tag hier gut überstehen.


    Artur


    


    Donnerstag, 13. Januar, 14.15


    Betreff: Chat


    Ich danke dir für die Aufzeichnung unseres historischen ersten Chats.


    Ich fahre heute bald nach Hause.


    Bis abends.


    Artur


    


    Freitag, 14. Januar, 9.26


    Betreff: Guten Morgen


    Juhu, ich habe elf Mails von dir! Guten Morgen, liebe Marlene!


    Ich bitte um die genaue Uhrzeit unseres Treffens, damit ich mir alles gut einteilen kann.


    Rest später!


    Artur


    


    Freitag, 14. Januar, 9.45


    Betreff: Gern


    gehe ich mit! Ich kann doch nicht Nein sagen, wenn ich dich dabei sehen kann, wie du die Karten für euch kaufst.


    Bis bald!


    PS Danke für diese schönen Progrämmchen!


    


    Freitag, 14. Januar, 10.13


    Betreff: 13 Uhr und wo?


    Ich habe in der Nacht schlecht geschlafen.


    Also ich gehe dann bald weg hier. Aber ich dachte, das Geschäft sperrt um zwölf?


    Oder soll ich die Sachen für dich abholen am Nachmittag und dir dann nächste Woche geben? Die Adresse habe ich ja.


    Oder treffen wir uns doch schon früher.


    Allerdings wollte ich auch noch etwas erledigen. Bank und so.


    Artur


    


    Montag, 17. Januar, 10.04


    Betreff: Ja


    doch, ich bin auch da. Guten Morgen.


    Nein, du bist mir nicht lästig, das ist nicht das richtige Wort.


    Lästig ist Irene.


    Aber es ist anders zwischen uns seit dem leider wieder nur vergeblichen Telefongespräch.


    Leider zeigtest du wie immer nicht die Spur von Verständnis. Stattdessen sprichst du von Fantasie-Partnerinnen für mich und den üblichen Quatsch. Und da ich keine klitzekleine Zusage in Richtung Hoffnung herausholen konnte, sehe ich langsam ein, dass ich nie eine bekommen werde.


    Und daher will ich jetzt alles kaputtmachen. Dies wird mir gelingen, denn es ist viel einfacher, als es zu erhalten!


    Artur


    


    Montag, 17. Januar, 16.18


    Betreff: Nein


    Ich möchte nicht darüber diskutieren.


    Artur


    PS Die Sachen für den Klub sende ich dir morgen.


    


    Dienstag, 18. Januar, 10.12


    Betreff: Anbei die Liste für den Klub.


    Aber vielleicht interessiert sie dich sowieso nicht.


    


    Dienstag, 18. Januar, 11.21


    Betreff: Ebenfalls


    Ja, du hast recht, Verletzte müssen vorsichtig miteinander umgehen. Ich sage vorsichtig Guten Morgen zurück.


    Ich weiß, ich sollte mich entschuldigen wegen gestern. Kann es aber nicht. Das ist aber jetzt nicht mehr gegen dich gerichtet.


    A.


    PS Danke für deine Ergänzungen auf der Liste.


    


    Dienstag, 18. Januar, 11.33


    Betreff: Wunsch


    Ich glaube aber doch, dass es dich stört, wenn es mir schlecht geht. Vielleicht leidest du darunter.


    Und das ist mein einziger und größter Wunsch, weil es der einzig erfüllbare ist. Und daran bist du schuld, wer denn sonst?


    Artur


    


    Dienstag, 18. Januar, 11.59


    Betreff: Doch


    Du wirst dich ärgern, keine Sorge.


    Und außerdem komme ich bei dir und deinen Launen ebenfalls nicht mit.


    A.


    


    Dienstag, 18. Januar, 12.36


    Betreff: Schade


    ist das nicht. Schade ist, dass er zu dämlich ist für dich.


    Aber bitte, hast ihn ja selbst geheiratet. Er ist eben nur gut genug fürs Bett und das höchstwahrscheinlich auch nicht immer. Gut genug, um über mich zu lästern und herumzuschreien.


    Ich kann aber lauter schreien als er, wenn ich will. Er hat eine scheußliche Frisur, ein saublödes Gesicht, hässliche, gelbe Zähne und seine Stimme ist vollkommen abstoßend. Vom Inhalt seines doofen Geredes ganz zu schweigen.


    Viel Spaß mit ihm, deinem Prinzen.


    Wahrscheinlich schaffst und verdienst du niemand Besseren.


    A.


    


    Dienstag, 18. Januar, 12.46


    Betreff: Vortrag, Terminkollision


    Schade. Willst du jetzt eh lieber zum anderen Vortrag gehen als mit mir zu meinem, wie wir es ausgemacht haben?


    Schreib es ehrlich.


    Artur


    


    Dienstag, 18. Januar, 13.30


    Betreff: Ja, es tut mir auch leid


    dass die Vorträge gleichzeitig sind.


    Aber ich befreie dich von unserem.


    Ich verstehe, dass du lieber zu etwas gehst, das dich mehr interessiert. Gesehen hätte ich dich leider trotzdem sehr gern.


    Vielleicht können wir uns nach den Vorträgen treffen?


    Artur


    


    Dienstag, 18. Januar, 13.54


    Betreff: Ich bin übrigens


    diesmal wirklich auf Dienstreise, wenn unser Klubabend ist.


    A.


    


    Dienstag, 18. Januar, 13.56


    Betreff: Wenn ich ganz ehrlich sein soll


    interessiert mich ja auch der neue Vortrag mehr.


    Lass uns doch gemeinsam hingehen?


    Was meinst du denn mit ehrlich in der letzten Frage? Dass ich nicht ehrlich sei, wenn ich nicht zugebe, nur wegen dir in den Vortrag zu gehen?


    Oder dass ich dich in Wirklichkeit nicht treffen will?


    Ich habe jetzt wirklich nicht den Kopf, darüber nachzudenken, ob das stimmen könnte. Ich muss ja schließlich auch mal arbeiten.


    Artur


    PS Sei du ehrlich! Ich bitte um eine ehrliche Antwort. Und wenn sie zu unangenehm für dich ist, lassen wir das Ganze.


    


    Dienstag, 18. Januar, 14.36


    Betreff: Dich nicht sehen wollen?


    Warum glaubst du das? Ich bin doch traurig, wenn ich dich nicht sehen kann.


    Glaubst du wirklich, dass es gut für mich ist, wenn ich traurig bin? Oder willst eher du mich nicht sehen?


    Sag es ehrlich.


    A.


    


    Dienstag, 18. Januar, 14.39


    Betreff: Nicht sehen


    Ich meine, es hat sich doch durch das Nichtsehen nichts verbessert, oder? Warum also?


    Artur


    


    Dienstag, 18. Januar, 14.43


    Betreff: Sehen


    Marlene, wenn ich annehme, ich würde mich entscheiden, dich heute nicht mehr zu sehen und daraus auch gleich zu folgern, dass das der Trend der Zukunft ist, so bekomme ich eine Riesenangst.


    Ich kann mich nicht vernünftig entscheiden über heute, da ich, um diese Angst wegzuschaffen, dich sofort sehen muss.


    Es ist also nicht so einfach, wie du wieder schreibst.


    Ich kann nicht jetzt mit dieser Richtungsänderung beginnen. Dazu muss eine geeignetere Situation abgewartet werden.


    Hoffentlich kommt die nicht. Sie muss sich natürlich ergeben, sonst funktioniert es nicht. Nicht jetzt. Ich habe keine Kraft dazu, glaube mir.


    Wie geht es sich mit allem aus, Termine, Arbeit, Klubsachen?


    Ich weiß es nicht.


    Artur


    


    Dienstag, 18. Januar, 14.53


    Betreff: Schau dir die Liste gut an


    Sie ist das Letzte, das ich vorerst für den Klub erstellt habe.


    Und ich tue es hauptsächlich für dich. Nur für dich. Danke.


    Artur


    


    Dienstag, 18. Januar, 15.14


    Betreff: Wo und wie?


    Ich war noch nie dort. Wie fährst denn du hin?


    Ich hoffe, dass ich hinfinde.


    Können wir gemeinsam hinfahren?


    Es wird schon Zeit, dass ich weggehe, oder?


    


    Dienstag, 18. Januar, 15.19


    Betreff: Geht sich gerade noch aus. Bis dann!


    


    Mittwoch, 19. Januar, 10.02


    Betreff: Guten Morgen, Marlene!


    Schön war es gestern, meine Liebe!


    Danke für alle deine Infos!


    Artur


    


    Mittwoch, 19. Januar, 10.55


    Betreff: Reise


    Nächste Woche bin ich einige Tage weg.


    Wir müssen diesmal zu viert fahren.


    Bist du böse, weil du noch nicht geantwortet hast?


    Artur


    


    Mittwoch, 19. Januar, 11.06


    Betreff: Rad


    Ich bin heute mit dem Rad hier. Irene übrigens auch und sie versucht, mich zu einem Radtrip während der Arbeitszeit zu überreden.


    So ein warmer Tag heute! Und ich arbeite seit heute mit einem recht angenehmen Kollegen zusammen.


    Ich habe geglaubt, dass du böse bist, weil du angenommen hast, ich würde dir ab heute weniger oft mailen, weil ich gestern eingesehen habe, was du gesagt hast.


    Aber es wird sich nie etwas ändern. Ich habe lebenslänglich ausgefasst.


    Ich gehe essen.


    A.


    


    Mittwoch, 19. Januar, 12.05


    Betreff: Mein schönes neues Rad


    Alle haben heute mein Rad begutachtet.


    Ja, die Strecke in die Firma ist nicht gerade ungefährlich.


    Man schätzte das Rad teurer als ich es bekommen habe. Ich werde es übrigens versichern lassen.


    A.


    


    Mittwoch, 19. Januar, 13.13


    Betreff: Marsch, marsch, zum Essen!


    Sonst schreibe ich dir nichts mehr.


    A.


    


    Mittwoch, 19. Januar, 14.14


    Betreff: Apotheke


    Heute früh habe ich mir Baldriantabletten gekauft. Ich probiere sie jetzt schon aus. Hast du die Besprechung gehabt, wie war sie? Musst du heute früher weg? Ich bleibe bis acht, da ich viele Minusstunden habe.


    A.


    


    Mittwoch, 19. Januar, 14.34


    Betreff: Achtung, unangenehme Frage


    Liebe Marlene!


    Ich weiß, es gehört nicht hierher und auch nirgendwo hin, aber es geht mir nicht aus dem Kopf und daher frage ich dich jetzt: Hast du deinem Mann von unserem letzten Zwist schon wieder alles erzählt? Und wenn ja, was hat er gesagt? Hat er eine Idee für mich?


    Artur


    


    Mittwoch, 19. Januar, 16.19


    Betreff: Antwort


    Wirst du mir heute noch antworten? Hast du eine neue Taktik?


    Es ist die alte eigentlich, dass du bei unangenehmen Fragen schweigst.


    


    Mittwoch, 19. Januar, 16.25


    Betreff: Hat dir das dein Mann geraten?


    Das Schweigen?


    


    Mittwoch, 19. Januar, 16.30


    Betreff: Darf ich


    mit dir am Abend darüber telefonieren? Du hast gesagt, wir würden das sicher noch einmal besprechen.


    Ich gehe auch früher hier weg, damit ich Ruhe habe, wenn es bei dir nur früher geht.


    Ich fühle mich so allein, obwohl wir uns erst gestern gesehen haben.


    Artur


    


    Mittwoch, 19. Januar, 16.42


    Betreff: Telefonieren


    Liebe Marlene!


    Wenn es dir recht ist, rufe ich dich um neunzehn Uhr an.


    Streiten möchte ich nicht. Aber sollen wir uns über das Wetter unterhalten?


    Wirst du wieder so tun, als ob es, wie es der Fall ist, nicht dein Problem ist und dich daher nichts angeht?


    Ich kann jetzt nichts mehr Sinnvolles arbeiten.


    


    Donnerstag, 20. Januar, 9.35


    Betreff: Guten Morgen auch!


    Liebe Marlene!


    Danke für deine vielen schönen Mails von gestern, heute früh und jetzt hier. Ich habe fest geschlafen wie schon lange nicht. Bis um sieben. Gestern im optimistischen Aufschwung habe ich auch noch drei Stunden die ganze, vorher entsetzlich aussehende Wohnung aufgeräumt. Und auch den Schluss mit Irene geschrieben, weil du ja einmal wissen wolltest, wie es am Schluss war. Ich sende es dir heute noch.


    Und dann fielen mir immer wieder Bruchstücke ein. Wegen deiner Fragen nach meinen früheren Partnerinnen. Obwohl ich nicht direkt daran denke. Ich notiere sie in einem kleinen Heft und werde es dann, wenn einmal Zeit ist, eintippen.


    Jetzt ist es nämlich so, dass wieder alle Leute gleichzeitig etwas wollen.


    Artur


    PS Ich habe gerade einen großen Bildschirm bekommen.


    


    Donnerstag, 20. Januar, 13.48


    Betreff: Post


    Schade, dass du sie noch nicht hast! Es wäre etwas zu essen drinnen gewesen. Also eigentlich Süßigkeiten.


    Mittlerweile warst du bestimmt schon essen.


    Danke auch für deine Post: diese tolle Zeitschrift!


    A.


    


    Donnerstag, 20. Januar, 15.48


    Betreff: Danke


    für deine Vorschläge, mich zu beschäftigen.


    Nein, was mir fehlt, ist ein Mensch aus Fleisch und Blut, keine Hobbys.


    Mit dir zusammen zu sein, bringt auch nicht viel. Besser gesagt nichts.


    A.


    


    Donnerstag, 20. Januar, 15.51


    Betreff: Bitte!


    Bevor du mir wieder solche Dinge schreibst, bleib besser stumm.


    A.


    


    Donnerstag, 20. Januar, 16.00


    Betreff: Meine Töchter


    kommen mich am Samstag besuchen.


    Wie lange bleibst du denn heute?


    A.


    


    Donnerstag, 20. Januar, 16.45


    Betreff: Nicht böse sein


    Aber es nervt mich genau so wie dich, wenn ich immer und immer wieder etwas lesen muss, was ich nicht lesen will.


    A.


    


    Donnerstag, 20. Januar, 15.59


    Betreff: Mein verstorbener Boss


    kontaktiert mich immer wieder.


    Man ist nicht tot im Tod. Das weiß ich jetzt ganz genau.


    Wir stehen in engstem Kontakt. Er kommentiert oft, was ich denke.


    A.


    


    Donnerstag, 20. Januar, 17.02


    Betreff: Nein


    Warten will ich nicht mehr.


    Jetzt mache ich den Rechner kaputt.


    Bis morgen.


    


    Donnerstag, 20. Januar, 17.51


    Betreff: Neu installiert!


    Mail schreiben geht jetzt auch schneller.


    Viel schneller.


    


    Donnerstag, 20. Januar, 17.58


    Betreff: Weiß es nicht,


    wie ich dort reinkomme.


    Und Irene will es mir nicht sagen, es sei denn, ich würde mit ihr heute Abend in die Pizzeria gehen. Und so weiter.


    Also: Leider nein.


    A.


    


    Donnerstag, 20. Januar, 19.48


    Betreff: Guten Morgen am Freitag


    Liebe Marlene!


    Ich stellte fest, dass ich mir zurzeit unmöglich freinehmen kann. Aber es macht nichts, es geht wieder.


    Bis dann, wenn ich komme.


    A.


    


    Freitag, 21. Januar, 9.25


    Betreff: Ebenfalls!


    Ich sende dir dann gleich noch zwei Sachen von gestern Abend.


    A.


    


    Freitag, 21. Januar, 9.28


    Betreff: Siehe Beilagen


    Hast du meine Mails von gestern Nacht nicht erhalten?


    Bis später,


    A.


    


    Freitag, 21. Januar, 11.12


    Betreff: Vergaß


    Bitte lass dir nur Zeit, es eilt nicht. Du hast jetzt sicher etwas anderes zu tun.


    A.


    


    Freitag, 21. Januar, 11.14


    Betreff: Was anderes


    Ja, die CDs kopiere ich dir und sende sie dir dann gleich.


    Oder ich kann sie dir am Mittwoch geben, wo ich dich gerne sehen möchte, wenn du es erlaubst.


    Ich bleibe heute genau bis sechzehn Uhr, dann muss ich etwas abholen fahren.


    Und du?


    A.


    


    Freitag, 21. Januar, 11.32


    Betreff: Mittwoch


    Schon wieder habe ich etwas vergessen: Wenn du am Mittwoch mehr Zeit hast, so eine Stunde, dann würde ich mit dem Interessenten für die Klubmitarbeit gerne etwas ausmachen, dass wir mit ihm plaudern.


    Oder wir verschieben es auf Freitag, wenn dir das besser passt.


    A.


    


    Freitag, 21. Januar, 11.46


    Betreff: Warum? Es spricht doch nichts gegen Mittwoch?


    Aber wenn es dir am Freitag lieber ist, bin ich einverstanden. Und wahrscheinlich höre ich mit dem Klub auf, da mir die Leute dort nicht zusagen.


    


    Freitag, 21. Januar, 11.51


    Betreff: Nein, das ist nicht heute, sondern am 28.


    


    Freitag, 21. Januar, 11.53


    Betreff: Überlastet


    Also gut, arme Marlene, ich werde dich schonen, wenn du so viel um die Ohren hast. Und für dich selbst zu wenig Zeit hast.


    A.


    


    Freitag, 21. Januar, 11.56


    Betreff: Logout


    Ich sehe später noch mal nach, damit wir nicht so viel schreiben.


    Artur


    


    Freitag, 21. Januar, 11.59


    Betreff: Ja, schön, einverstanden!


    


    Freitag, 21. Januar, 15.03


    Betreff: Gutes Arbeiten noch!


    Oder guten Morgen am Montag, falls du schon weg bist.


    Jetzt habe ich allerhand erledigen können. Bank, Sportgeschäft und so weiter. Ich habe ein paar Kleinigkeiten für dich. Darfst dir etwas aussuchen.


    Ich freue mich ja schon so auf den nächsten Freitag!


    Und nun muss ich noch etwas tun hier.


    Ich danke dir für deine lange Mail. Ich werde sie mir ausdrucken und zu Hause lesen und beantworten.


    Artur


    


    Samstag, 22. Januar, 10.15


    Betreff: Nein


    Eine wirkliche Schwester, die sich angeblich freut, wenn man zu ihr Vertrauen hat, stellt sich nicht unter eine Glasglocke. Denn dann ist es unglaubwürdig, dass sie mir auch vertraut und mich wirklich mag.


    Man kann nicht etwas beteuern und gleichzeitig durch seine Gesten und Taten etwas anderes ausdrücken. Das verwirrt jeden. Mich besonders.


    Aber du wirst dir wieder Ausflüchte zurechtlegen, sodass ich wieder daran zweifeln werde, dass du mich gern hast wie einen Bruder.


    A.


    


    Montag, 24. Januar, 10.45


    Betreff: Nach dem großen Krach am Telefon


    Ich muss in die Besprechung. Zu Mittag schreibe ich eine Liste von Punkten, die ich mir überlegt habe, damit so etwas nicht mehr passiert.


    Artur


    


    Montag, 24. Januar, 13.10


    Betreff: Punkte


    Liebe Marlene,


    leider ist nur wenig Zeit. Daher nur kurz meine vier Punkte.


    1. Ich werde jetzt wirklich nichts mehr gegen deinen Mann schreiben. Soll ich mich bei ihm entschuldigen? Dann würde ich einen Brief verfassen, den du ihm überreichen könntest.


    2. Zum Liebe-oder-Freundschaft-Problem werde ich dir nur dann etwas schreiben, wenn du selbst mich fragst und nicht mehr unaufgefordert. Also kannst du das Ausmaß bestimmen.


    3. Ich werde nicht mehr schreiben, dass es mir schlecht geht, um dich nicht damit zu belasten.


    4. Ich werde diese Versprechen nicht mehr brechen. Dies ist mein ehrliches Bestreben.


    Muss jetzt zurück ins Meeting. Ich konnte das, was du mir gesendet hast, leider nur sehr oberflächlich lesen und werde es später genau ansehen.


    Artur


    


    Montag, 24. Januar, 13.10


    Betreff: Anruf


    Liebe Marlene,


    ja, so kann man es zusammenfassen: Du bist mir wichtiger als meine Probleme. Danke, dass du mir den Anruf heute Abend erlaubt hast. Ich bemühe mich, die Uhrzeit einzuhalten. Nach der Besprechung gehe ich gleich ins Hotel, um zu schlafen. Bin total müde.


    Artur


    


    Dienstag, 25. Januar, 10.34


    Betreff: Guten Morgen auch!


    Liebe Marlene, danke für deine Mails. Ich habe nur kurz Pause, aber in der eineinhalbstündigen Mittagspause werde ich 1.) deine Mails endlich alle beantworten, 2.) eine nette Entschuldigung für deinen Mann schreiben, 3.) vielleicht noch etwas zu den Punkten erklären und 4.) auch Unwichtigeres erzählen.


    Bis bald!


    Artie


    PS Installiere doch erst morgen, damit ich dir besser dabei helfen kann.


    


    Dienstag, 25. Januar, 12.28


    Betreff: Gleichzeitig


    Gerade sehe ich Mails nach, als deine neueste eintrifft!


    Mahlzeit, falls du jetzt essen gehst.


    Artur


    


    Dienstag, 25. Januar, 12.32


    Betreff: Aufpassen


    Die CDs sind Kopien für dich. Du musst dann noch etwas adden, das schreibe ich dir wie gesagt morgen. Gib nur das Minimale an, sonst bekommst du eine unfertige Installation! Ich schreibe dir die Anleitung genauer morgen. Da kannst du mich dann auch anrufen, wenn du dich nicht auskennst.


    Artur


    


    Dienstag, 25. Januar, 12.38


    Betreff: Mail für deinen Mann


    


    Hallo!


    Für die gegen dich gerichteten Behauptungen entschuldige ich mich bei dir. Du bist völlig im Recht mit allem.


    Artur


    


    PS Bitte ausdrucken und ihm geben!


    


    Dienstag, 25. Januar, 12.43


    Betreff: Zu den Punkten


    Der erste Punkt ist hiermit erfüllt.


    Ich weiß nicht, ob es über Freundschaft hinaus geht, wenn ich dich nach wie vor manchmal bei deinen Besorgungen und Einkäufen begleite. Es wäre natürlich sinnvoller, wenn wir etwas gemeinsam unternehmen, als dass ich dich nur begleite. Wenn du zum Beispiel am Samstag Nachmittag zu mir auf Besuch kommst, wäre das nett, meinst du nicht auch?


    Artur


    PS Hier ist es wirklich sehr stressvoll zurzeit. Heute Abend möchte ich noch Sport machen. Aus heutiger Sicht werde ich am Klubabend dabei sein. Ich schaue vor dem Rückflug noch mal kurz Mail nach.


    


    Dienstag, 25. Januar, 14.56


    Betreff: Ja


    Alle deine Annahmen sind richtig. Zum Punkt 1 möchte ich nie wieder etwas schreiben.


    Dass du mich nicht regelmäßig besuchen kommen kannst, ist mir klar. Aber alle heiligen Zeiten könnte es doch erlaubt sein, das erwarte ich mir schon.


    Klar helfe ich dir morgen bei der Installation, auch wenn ich viele Besprechungen haben werde. In den Pausen.


    Ja, ich freue mich auch schon auf unseren Klubabend, denn dich dort zu sehen, ist eine viel größere Freude, als der Ärger über andere Anwesende groß ist. Ich werde sie neben dir nicht bemerken.


    Ich bin wieder hoffnungsvoll, auch wenn mir das unglaublich erscheint.


    Artur


    


    Mittwoch, 26. Januar, 9.03


    Betreff: Installation


    Einfach Yes anklicken, beim Rest kann ich dir erst in einer halben Stunde helfen! Ich melde mich dann.


    Guten Morgen!


    A.


    


    Mittwoch, 26. Januar, 9.14


    Betreff: Bitte nicht


    Warte, bis ich dir die Anleitung schreibe!


    A.


    


    Mittwoch, 26. Januar, 9.54


    Betreff: Danke für dein Fax


    Ich habe gewusst, dass du jetzt bald nicht mehr mailen können wirst, weil du dir nämlich alle Verbindungen zerstört hast!


    Und diese Zeilen erst später lesen können wirst. Ich habe dich gewarnt. Also ich faxe dir die Anleitung jetzt mal.


    Übrigens habe ich gerade Irene am Gang getroffen. Sie sieht total sauer aus! Ich weiß aber nicht, warum!?


    A.


    


    Mittwoch, 26. Januar, 10.12


    Betreff: Danke


    Dass du Geduld hast, bis ich Zeit habe zu telefonieren. Das Ganze ist mündliche recht leicht zu besprechen.


    Aber nun habe ich viel Arbeit und grüße dich bis zur nächsten Verschnaufpause.


    Artur


    


    Mittwoch, 26. Januar, 12.02


    Betreff: Danke für deine Post!


    Liebste Marlene, danke für die viele Post von heute. Und ich habe jetzt ein schlechtes Gewissen, dir nichts geschickt zu haben.


    Ich habe wegen der beklemmenden letzten Tage einfach darauf vergessen!


    War alles okay mit der übergebenen kurzen Mail gestern an deinen Mann?


    Und danke für den Autoprospekt. Schön!


    Alles wird besser. Ich habe ein neues Vorsageformelbuch.


    Die Arbeitsbelastungen sind bei uns beiden gerade groß.


    Und ich muss dann auf die Bank fahren, um etwas zu unterschreiben. Da wir uns leider nichts mailen können, bis abends.


    Irene sagte übrigens noch: Die Kennung nützt dir gar nichts, mein Server muss entsprechend konfiguriert sein und wird das aber nicht sein. Hämisch sagte sie das, und ich weiß nicht warum. Forget it.


    A.


    PS Ich habe dich gestern Abend noch von der Lounge aus angerufen, kam aber nur auf deine Box.


    


    Mittwoch, 26. Januar, 12.23


    Betreff: PS


    So, nun ist auch eine Post an dich unterwegs. Du wirst sie morgen früh hoffentlich erhalten.


    A.


    


    Mittwoch, 26. Januar, 15.59


    Betreff: Kennung


    Ich habe es noch einmal probiert und Irene sogar einen Tee gekocht. Vergeblich. Sie betonte auch, dass nur sie sich damit auskenne und ich nicht zum Boss zu gehen brauche deswegen.


    Aber noch einmal frage ich sie jetzt nicht.


    Und wenn sie mir eine Kennung anbietet, sage ich Nein. Mir reicht es mit ihr wieder einmal.


    A.


    


    Mittwoch, 26. Januar, 18.54


    Betreff: Wegen Oma.


    Liebe Marlene,


    ich muss einiges in die Wege leiten und unternehmen, damit Oma eine Ermäßigung für die Pflegestation bekommt. Jetzt schreibe ich an die Heimleitung, das heißt, an deren Anwalt.


    Bin aber mit meinem Brief überhaupt nicht zufrieden. Doch was soll es, sonst tut es keiner, und ich kann es einfach nicht besser!


    Artur


    


    Donnerstag, 27. Januar, 12.25


    Betreff: Ausstehende Antworten auf alle deine Mails


    Liebe Marlene,


    ich habe momentan keine Zeit für Antworten.


    Über Irene sind wir ganz einer Meinung. Mich zu ärgern habe ich nicht vor.


    Toll, dass bei dir jetzt alles läuft. Du bist mir eben überlegen und brauchst meinen Rat überhaupt nicht mehr.


    Für deinen Vortrag wünsche ich dir viel Erfolg.


    Vorträge liegen dir sowieso und darum freue ich mich auch schon darauf.


    Ja, ich bin heute später gekommen. Nun muss ich mir die Dokumentation des Kollegen ansehen.


    Wann treffen wir uns heute? Schon ein wenig zeitiger, bitte.


    Artur


    PS So, jetzt sende ich endlich die Mail ab, alle hielten mich auf. Entschuldige bitte, dass du so lange warten musstest.


    


    Donnerstag, 27. Januar, 12.56


    Betreff: Ja, 17.10!


    Liebe Marlene, natürlich bin ich einverstanden mit dieser herrlichen Uhrzeit.


    Artur


    


    Donnerstag, 27. Januar, 13.46


    Betreff: Kennung


    Es gibt eine Kennung guest, und am Passwort arbeite ich noch.


    A.


    


    Donnerstag, 27. Januar, 13.57


    Betreff: PS


    Liebe Marlene,


    mit einem Namen, der auf einer mit mir befreundeten Visitenkarte steht, funktionierte es jetzt.


    Aber man kann eh nicht viel anstellen dort.


    A.


    


    Donnerstag, 27. Januar, 14.32


    Betreff: Und nun?


    


    Donnerstag, 27. Januar, 15.01


    Betreff: Leider


    musste ich die Installations-CDs zurückgeben. Sie brauchen sie jetzt selbst wieder. Die ersten beiden konnte ich noch schnell kopieren.


    A.


    


    Donnerstag, 27. Januar, 15.09


    Betreff: Aber morgen kriege ich sie wieder!


    Und die Anleitung ist eh schon an dich unterwegs.


    A.


    


    Donnerstag, 27. Januar, 15.30


    Betreff: Wieder an die Arbeit.


    


    Freitag, 28. Januar, 9.42


    Betreff: Jetzt leider keine Zeit.


    Aber es freut mich, dass alles geklappt hat.


    A.


    


    Freitag, 28. Januar, 9.44


    Betreff: Danke


    Von diesen Heften gehört eines Irene. Aber ich weiß leider nicht mehr, welches. Ich schreibe dir das, damit du vielleicht alle vor deinem Urlaub schaffst. Das wäre günstig, falls sie ihres zurückverlangt. Bei der weiß man nie.


    A.


    


    Freitag, 28. Januar, 9.46


    Betreff: Kennung


    Das ging aber wirklich schnell!


    


    Freitag, 28. Januar, 9.47


    Betreff: Ja, auch Guten Morgen


    Wünsche ich dir ebenfalls.


    Mir geht es gut. Heute früh ist mir weniger flau gewesen als gestern. Wir sehen uns ja heute beim Klub, oder?


    Wenn ich dir noch etwas helfen kann, maile es mir bitte.


    A.


    


    Freitag, 28. Januar, 10.45


    Betreff: Fünfzehn Uhr


    Hat der Interessent vorgeschlagen. Geht das bei dir?


    Schön, dass alles funktioniert.


    Ja, ich habe auch viel zu tun bis dahin.


    Bitte antworte mir gleich, da dann Mailen nicht mehr geht.


    A.


    


    Montag, 31. Januar, 9.48


    Betreff: Anbei die Liste


    Liebe Marlene, einen schönen guten Morgen wünsche ich dir.


    Anbei ist wieder einmal eine aktualisierte Liste aller Gegenstände. Da heute der Januar aus ist!


    Artur


    


    Montag, 31. Januar, 9.52


    Betreff: PS


    Was ich dir an Geld schulde, bekommst du dann auch demnächst.


    Jetzt habe ich dringende Sachen hier zu tun.


    Bitte schreib mir, wann deine heutigen Besprechungen sind.


    Heute mag ich dich wieder besonders gern.


    Artur


    PS Ob ich auch in der nächsten Woche wegfahre, weiß ich noch nicht. Wir müssen jetzt viel fertigmachen, weil offizieller Kundenbesuch kommt.


    Mahlzeit auch gleich, wenn du dann außer Haus bist.


    


    Montag, 31. Januar, 11.26


    Betreff: Danke


    Ich werde bald gehen. Wir werden abends nicht mehr viel mailen können, wegen meines längeren Trainings.


    Artur


    


    Montag, 31. Januar, 12.18


    Betreff: Nochmals die Liste


    Ich habe etwas einzutragen vergessen.


    Du hast recht, für Schönes sollte es kein Ablaufdatum geben. Nie sollte es vergehen. Bei mir wird es das auch nie.


    Viel Erfolg bei deiner zweiten Besprechung.


    Die anderen gehen heute ins Kino, ich sage wegen des Trainings ab. Also dann,


    Artur


    


    


    Montag, 31. Januar, 12.28


    Betreff: Nur ein Test


    Das ist ein Test mit vielen Küssen.


    Das war nur ein Testsatz.


    Artur


    PS Man muss berücksichtigen, dass unsere Uhren verschieden gehen.


    


    Montag, 31. Januar, 12.48


    Betreff: Nein


    Das Training kann ich nicht sausen lassen. Und sie sehen sowieso nicht den Film an, den ich vorgeschlagen habe.


    Artur


    


    Montag, 31. Januar, 13.09


    Betreff: Nicht lesen, wichtige Info!


    Das ist aber echt blöd, wenn man eine wichtige Mail nicht lesen darf, nicht wahr?


    Erwischt. Du bist eine neugierige Nase, wie sie im Buch steht.


    


    Montag, 31. Januar, 13.11


    Betreff: Die hier gleich lesen.


    Wie lange muss ich denn deine Mail ansehen, ohne sie lesen zu dürfen? Tortur! Folter!


    


    Montag, 31. Januar, 13.21


    Betreff: Deine Mail ist da, aber ich bald weg.


    Ich halte dir die Daumen für die Besprechung.


    Artur


    


    Montag, 31. Januar, 14.25


    Betreff: Bitte diese erst morgen lesen


    Willkommen im Februar, liebe Marlene!


    Jetzt sind es nur mehr dreieinhalb Arbeitstage bis zu deinem Urlaub.


    Artur


    


    Montag, 31. Januar, 18.03, zu Hause


    Guten Abend! Und, wie war es?


    


    18.28


    Danke für alles vom ganzen Januar. Und ich bin froh, dass deine Besprechung so erfolgreich war.


    Mach es weiterhin so gut im neuen Jahr!


    Artur
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    Dienstag, 1. Februar, 13.54


    Betreff: Nachmittag


    Meine liebe Marlene, ich sende dir auch liebe Nachmittagsgrüße.


    Holen wir den Vormittag jetzt nach?


    Artur


    


    Dienstag, 1. Februar, 15.18


    Betreff: Pause


    Liebe Marlene,


    bevor ich jetzt das nächste Kapitel meiner Doku schreibe, die ich langweilig finde, aber heute noch fertigbringen will, muss ich eine Pause einlegen. Du hast ja leider keine.


    Dank für den schönen Autoprospekt. Einiges finde ich interessant darin. Den Antrag für Oma muss ich heute auch absenden. Ein Päckchen ist an dich ist unterwegs. Ich kaufe mir ein neues Fahrrad mit einem leichteren Rahmen. Wahrscheinlich ein Rennrad, mit dem ich dann auch an Triathlons teilnehmen möchte. Ein Kollege hat mir zwei Bücher dazu geliehen.


    


    Dienstag, 1. Februar, 13.54


    Betreff: Nie


    Liebe Marlene, aber du störst doch nie. Und bist arm, weil du Halsschmerzen hast.


    Aber ich fühle mich auch ein bisschen unfit.


    Heute hat mich übrigens Erna angerufen. Ich musste mir zehn Minuten Zeit nehmen, um mir ihr Gerede, den üblichen Monolog, anzuhören. Nur, um mir dann, als ich sagte Ich muss jetzt aber wieder weitermachen, sagen lassen zu müssen: Das wird auf die Dauer nie gut gehen mit dir. Weil du immer keine Zeit hast. Ganz das Reden von früher. Ihre negativen Sätze haben mich die längste Zeit niedergedrückt.


    Bitte, liebe Marlene, möchtest du mir am Abend eine ganz liebe Mail schreiben? So wie früher.


    Ich schreibe nichts mehr, um nicht gegen unsere Punkte zu verstoßen.


    A.


    PS Bleibst du heute lang?


    


    Dienstag, 1. Februar, 16.07


    Betreff: Verkühlt


    Hast du zu Hause noch ein Erkältungsbad? Sonst bekommst morgen eines.


    A.


    


    Dienstag, 1. Februar, 16.07


    Betreff: Zensuriertes Wort


    Ja, das hast du gut erfasst. Sie merkt nicht, wenn man nicht so gut drauf ist, wenn sie ihre Giftsätze abspult. Wie bin ich froh, dass wir nicht mehr zusammenwohnen, und ich nur mehr ab und zu mit ihr telefonieren muss, wobei sich das hoffentlich auch bald aufhören wird.


    Du bekommst ein anderes Erkältungsbad, das bei mir gut wirkt. Ob du im Urlaub eine Badewanne haben wirst, weiß ich ja nicht.


    Geh früher nach Hause mit deinem Schnupfen. Und trinke viel am Abend.


    Mir geht es besser durch deine Mail. Jetzt freut mich auch die Arbeit wieder.


    A.


    


    Dienstag, 1. Februar, 17.12


    Betreff: Ich gehe in circa 20 Minuten


    Bis dann


    Artur


    


    Mittwoch, 2. Februar, 9.31


    Betreff: Guten Morgen


    Liebste Marlene!


    Mit Erna musste ich schon wieder reden, bei der Busstation. Es nimmt kein Ende.


    Artur


    


    Mittwoch, 2. Februar, 9.33


    Betreff: Danke. Ich muss jetzt gehen.


    


    Mittwoch, 2. Februar, 10.45


    Betreff: Es ist Pause.


    Vierundzwanzig Kursteilnehmer. Irene sitzt zum Glück woanders. Sie schrie quer durch den Raum, dass ich jetzt einen Anrufbeantworter hätte.


    Ich sagte, aha, du warst das, du hast acht Mal läuten lassen und nichts draufgesprochen.


    Sie fragte, woher ich das wissen wolle. Außerdem habe er eine miese Qualität.


    Ich sagte zum Kollegen, so rede Irene immer, das gehe mir auf die Nerven. Der Kollege meinte, sie gehe ihm auch auf die Nerven.


    Ich ignorierte sie dann. Sie gab ständig ihren Senf zum Vortrag dazu.


    A.


    


    Mittwoch, 2. Februar, 10.53


    Betreff: Die Pause ist aus.


    Ich gehe heute nicht essen und kann daher zu Mittag auch reinschauen.


    Dir: Mahlzeit.


    Artur


    


    Mittwoch, 2. Februar, 12.20


    Betreff: Mittagspause


    Liebe Marlene, danke für deine Mail.


    Ich habe keinen Hunger.


    Ich habe etwas für dich kopiert und per Post geschickt.


    Der heutige Kurs war der Letzte zu diesem Thema für mich. Am nächsten wird nur Irene teilnehmen.


    Bis 18.45 werde ich hier sein und arbeiten. Dann nach Hause fahren und etwas Sport machen.


    Artur


    PS Hast du gemeint, ich soll dir heute lieber keine Mails mehr schreiben? Ich gehe jetzt doch weg, aber nicht, um etwas zu essen, sondern, um ein Bier zu trinken.


    


    Mittwoch, 2. Februar, 12.46


    Betreff: Mittagspause ist aus


    Liebste Marlene! Ich bin dir sehr dankbar.


    Für Samstag, für alles, wobei du mir geholfen hast. Für alles, was ich von dir bekommen habe. Ich habe es mir schon oft und lange angesehen. Jedes einzelne gelbe Zettelchen, jede kleine Schleife von Geschenken.


    Und es tut mir weh, zu denken, dass ich dich wahrscheinlich trotzdem wieder einmal kränken werde.


    Ist aber nicht doch ein Fortschritt zu bemerken? Ich habe mich bemüht, hast du das gemerkt?


    Es ist leider so, dass, wenn ich nicht in deiner Nähe bin, ein großes Loch entsteht, das nach kurzer Zeit immer größer und größer wird und schließlich riesengroß ist.


    Und auch jetzt in der Mittagspause sind hundert Leute um mich herum gewesen und ich sah sie nicht. Es ist ganz leer um mich, wenn du nicht da bist.


    Artur


    


    Mittwoch, 2. Februar, 14.18


    Betreff: Fortschritt


    Danke, dass du ihn bemerkt hast. Ich habe schon befürchtet, er wäre nur subjektiv.


    Wichtig ist, dass auch du es vermeidest, mir Vorwürfe zu machen. Das ist kein Vorwurf, oder? Jetzt bin ich mir nicht sicher.


    Ich wollte nicht vorwurfsvoll schreiben, sondern dir nur meinen Kummer mitteilen.


    Es war vielleicht illusorisch, zu versprechen und mir vorzunehmen, dass ich dir nichts mehr von meinem Kummer schreiben werde. Aber ich bemühe mich, nicht mehr gar so viel Schlechtes rüber zu senden.


    Vom Biergenuss sind mir beinahe die Augen zugefallen.


    Jetzt muss ich wieder zum Vortrag.


    Danke, du Engel.


    A.


    


    Mittwoch, 2. Februar, 16.53


    Betreff: Ach


    Liebe Marlene,


    ich weiß, ich sollte es nicht schreiben, und deine Mails sind so lieb und aufmunternd, aber es geht mir wieder schlecht. Jetzt haben sie vom Pflegeheim angerufen. Sie wollen das Februargeld.


    Aber ich werde nur den Anteil in Omas Pensionshöhe einzahlen.


    Das ist aber nicht der Grund.


    Die Besprechung nach dem Vortrag endete nicht pünktlich. Ich bin aber gegangen.


    Morgen muss ich sehr früh weg. Heute Abend muss ich Überstunden machen für ein Dokument. Sonst ist unser Treffen am Freitag gefährdet.


    Schön langsam habe ich keine Zeit mehr für dich. Und morgen will ich auch nicht in den Klub, wenn du keine Zeit hast.


    Du bist so weit weg.


    Worauf soll ich mich heute freuen? Auf heute Nacht?


    Was tue ich eigentlich hier?


    Das ist kein Vorwurf. Ich hasse alles.


    Nein, dich nicht. Bitte nicht böse sein. Ich dachte, wenn es mir schlecht geht, mache ich einfach die Tür zu, damit du es nicht merkst und nicht belastet bist.


    Aber ich weiß nicht, warum ich das schon wieder nicht zusammenbringe und mich benehme wie ein Jammerlappen.


    Bis in zehn Minuten.


    Artur


    PS Ich werde am besten kündigen.


    


    Mittwoch, 2. Februar, 17.15


    Betreff: Bin wieder da


    Noch dazu muss man sich anhören, dass es zwar eh das unwichtigste Dokument aber trotzdem so dringend sei.


    Ja, schön, dass du nächste Woche wieder da bist!


    Und der Freitag!


    Aber alles andere hasse ich.


    A.


    


    Mittwoch, 2. Februar, 17.47


    Betreff: Abgelehnt


    wurde mein Antrag auf die Hauptserverkennung.


    Das braucht man dienstlich eigentlich nicht.


    Habe es indirekt erfahren.


    A.


    


    Donnerstag, 3. Februar, 8.30


    Betreff: Nettes


    Liebe Marlene, guten Morgen!


    Möchtest du nicht heute Abend in den Klub mitkommen? Ich muss jetzt wieder in eine Besprechung. Schönes Arbeiten vorläufig.


    Hast du viel zu tun?


    Artur


    


    Donnerstag, 3. Februar, 10.32


    Betreff: Bitte sehr


    Aber die Mails von zu Hause waren erst für abends gedacht!


    Ich werde hier nur mehr Dienst nach Vorschrift absolvieren.


    Schade, dass du heute nicht kannst.


    Wir hatten jetzt nur zehn Minuten Pause.


    Ich freue mich schon soo auf morgen!


    Bis später,


    Artur


    


    Donnerstag, 3. Februar, 11.28


    Betreff: Ja, danke


    Ich muss jetzt gleich weitermachen.


    Es geht um die schwierigen Kommentare zur Doku.


    A.


    


    Donnerstag, 3. Februar, 12.02


    Betreff: Guten Appetit!


    Liebe Marlene, lass es dir gut schmecken, dein Lieblingsgericht.


    Ich muss heute mit den Gästen auswärts essen gehen.


    Artur


    


    Donnerstag, 3. Februar, 13.13


    Betreff: Lustig


    sind diese ungleichzeitigen Mail-Sitzungen, da hast du schon recht. Bei mir geht es gleich weiter.


    Ich komme in einer Pause wieder zu dir.


    Artur


    


    Donnerstag, 3. Februar, 15.02


    Betreff: Läuft und läuft und läuft


    Die Besprechung.


    Ich habe nur schnell mal hereingeschaut.


    Wann gehst du denn heute weg? Ich um Punkt siebzehn Uhr.


    Egal ob die schon fertig sind.


    A.


    


    Donnerstag, 3. Februar, 15.25


    Betreff: Ich habe gerade Pause


    Danke.


    Ich drehe jetzt den PC ab.


    Bis viel später.


    Artur


    


    Donnerstag, 3. Februar, 15.28


    Betreff: Etwas vergessen


    PS Ein Mal umblättern bitte!


    .


    .


    .


    Love!


    Artur


    


    Donnerstag, 4. Februar, 10.04


    Betreff: Guten Morgen


    Liebe Marlene!


    Ich kann mich nicht erinnern, ob du mir heute früh zu Hause schon guten Morgen geschrieben hast. Ich war heute so verschlafen beim Aufstehen. Einen besonders guten Morgen wünsche ich dir.


    Artur


    


    Freitag, 4. Februar, 10.09


    Betreff: 13 Uhr bei deiner Firma


    Ja, bis dann!


    Artur


    


    Freitag, 4. Februar, 11.59


    Betreff: Tools


    Wenn du an den Tools interessiert bist, schicke ich sie dir.


    Ja, ich war deshalb so müde, weil ich bis vier Uhr früh auf war. Ich konnte nicht einschlafen. Und jetzt muss ich mittagessen gehen mit dem Boss. Zu blöd.


    Weiteres später.


    A.


    


    Mittwoch, 16. Februar, 12.13


    Betreff: Tools?


    Liebe Marlene!


    Ja, ich habe sie dir schon geschickt.


    Viel Spaß dann bei deinen Besprechungen.


    Doch, dass wir uns sehen heute, muss unbedingt sein. Das hast du völlig richtig erfasst. Danke für die Uhrzeit! Bis 17.45 dann. Ich freue mich schon und schicke dir inzwischen viele Herzchen.


    Artur


    


    Donnerstag, 17. Februar, 9.26


    Betreff: Lustig


    Wir haben auch ein Fest morgen Nachmittag.


    Bis später!


    Artur


    


    Donnerstag, 17. Februar, 10.16


    Betreff: Schön, dass du wieder da bist, Marlene!


    Ich wollte ich dir schnell schreiben, doch ich muss noch Fehler bei den abzugebenden Dokumenten verbessern. Leider nicht meine eigenen.


    Ich habe mich so gefreut, dass ich wieder Mails von dir in der Früh hatte. Ich beantworte sie alle später.


    Artur


    


    Donnerstag, 17. Februar, 11.28


    Betreff: Entschuldige, dass ich so unfähig bin.


    Hier ist ein Durchzug, ich bin müde, alle meine Kennungen spinnen, der Mailserver spinnt. Und überhaupt.


    Viel Erfolg bei deiner Besprechung!


    Bis abends, wenn wir zu Hause mailen.


    Ich hab dich lieb.


    Artur


    Und gutes Mittagessen!


    


    Donnerstag, 17. Februar, 12.30


    Betreff: Einladung


    Dafür danke ich dir.


    Ich gehe gerne mit dir mittagessen nächste Woche.


    Artur


    


    Donnerstag, 17. Februar, 14.39


    Betreff: Ja


    Meine beste und liebste Marlene! Wie freue ich mich auf nächsten Donnerstag mit dir! Und dann haben wir ja auch noch den Abend im Klub. Eine Postsendung mit zwei kleinen Überraschungen ist zu dir unterwegs.


    Wenn du das liest: Guten Morgen!


    Artur


    PS Und ich bringe dir morgen etwas Süßes mit.


    


    Donnerstag, 17. Februar, 17.22


    Betreff: Good Bye Young Woman!


    Ich gehe.


    A.


    


    Freitag, 18. Februar, 9.26


    Betreff: Guten Morgen


    Ebenfalls, meine Liebe.


    Du hast mal geschrieben, dass ich so faul sei, aber heute bin ich schon um sieben aufgestanden.


    Jetzt wollen aber drei Leute dringend etwas.


    Bitte schreibe mir deinen Zeitplan. Ist es richtig, dass ich heute früh nur zwei Mails von dir bekommen habe, oder sind welche verschwunden?


    Ich muss jetzt zum zehnten Mal etwas umplanen.


    Bis später,


    Artur


    


    Freitag, 18. Februar, 10.26


    Betreff: 14 Uhr


    Ich habe nur zwei erhalten. Aber macht ja nichts, vielleicht kommen sie noch. Uhrzeit ist gut. Am üblichen Ort, ja.


    Artur


    


    Freitag, 18. Februar, 10.51


    Betreff: Letzte Mail


    Dass du schlecht aufgelegt bist, tut mir leid.


    Ich hingegen freue mich schon sehr auf dich.


    Wenn es dir aber lieber wäre, dass wir uns heute nicht sehen?


    Schade.


    Wenn ich nichts mehr von dir höre, da ich auch nicht mehr stören will, dann also um vierzehn Uhr!


    Artur


    PS Du Grantscherm!


    


    Montag, 21. Februar, 8.55


    Betreff: Guten Morgen


    Liebe Marlene, guten Morgen!


    Heute früh konnte ich von zu Hause nichts schicken.


    Artur


    


    Montag, 21. Februar, 11.18


    Betreff: Hat länger gedauert


    Da ich das Antworten unterbrechen musste, geht es jetzt weiter.


    Liebe Marlene!


    Dass deine Mails für mich eine andere Bedeutung haben als meine für dich oder andere Mails für mich ist doch nichts Neues.


    Wenn du aber dadurch belastet bist, weil du meinst, du müsstest immer möglichst schnell antworten, so kann ich dir nur sagen, vergiss es.


    Ich kann es ja auch nicht ändern. Ich will dir doch keinen Druck machen. Ich habe nicht damit begonnen, auch in der Früh zu Hause zu mailen, sondern du!


    Ich habe nur wegen dir in der Früh zu Hause den PC aufgedreht. Natürlich ist es jetzt schon eine liebe Gewohnheit geworden.


    Aber gut, dass du es angesprochen hast. Klar hast du auch anderes in der Früh zu tun.


    Und darum hast du mir geraten, das Mailen einzuschränken.


    Ich schreibe ab und zu, jetzt bin ich nicht da, oder ich komme dann und dann. Das fandest du doch gut?


    Nein, es bedeutet nicht, dass du dich bei mir ab- und anmelden musst! Von Müssen kann doch nicht die Rede sein!


    Ich hatte den Eindruck, du ließest mich gern an deinem Leben teilnehmen.


    Nun hat sich das eben geändert. Oder ich habe mich früher geirrt.


    Ich verstehe, du bist nicht mehr neugierig darauf, was ich schreibe. Klar, das Meiste kennst du schon.


    Ja, es stimmt, für mich hat das Mailen mit dir einen anderen Stellenwert. Ich bin von deinen Mails abhängig und du von meinen nicht. Wenn ich also keine bekomme, kann es sein, dass mein Interesse für anderes plötzlich verpufft.


    Und wenn du mir das untersagen willst, kann ich nur sagen:


    Das geht nicht!


    Aber ich habe natürlich gemerkt, dass du etwas hast.


    Du hast natürlich auch stets etwas zu tun. Hier, zu arbeiten, ist ja klar, und zu Hause, dich um die Familie zu kümmern und ein bisschen Freizeit zu genießen.


    Für unsere besondere Freundschaft bleibt keine Zeit. Nur schnell, schnell, zwischendurch ein paar Mails abarbeiten, damit die Sache erledigt ist.


    Lassen wir also unsere Mails liegen, wie wir es mit anderen Mails auch tun.


    Dann wird unser Interesse für die Freundschaft mehr und mehr abnehmen. Denn nur durch besondere Investition kann etwas einen besonderen Bestand haben!


    Das gilt doch ganz allgemein, finde ich. Findest du das auch?


    Von deinem Urlaub bist du verändert zurückgekommen. Der Kontakt mit mir ist dir unwichtig geworden. Wahrscheinlich hast du ihn dir dort abgewöhnt. Das geht erstaunlich schnell. Darum habe ich immer Angst vor der Unterbrechung einer normalen Phase. Und hatte recht damit, was aber nicht viel nützt, wie man sieht. Die Veränderungen gingen dann weiter bist zum Mailen.


    Demnächst werden wohl weitere Ablösungserscheinungen folgen. Nicht mehr treffen vielleicht?


    Ich kann dabei nur zusehen.


    Dass ich darüber nicht traurig bin und dich gleichbleibend mag, wirst du wohl nicht von mir erwarten.


    Warum ich mich nicht von dir ablösen will, kann ich nicht ergründen.


    Vielleicht hilfst du mir dabei? Versuch aber bitte nicht, mir eine Veränderung einzureden.


    Es zwingt dich doch niemand zum Mailen! Wenn du keine Lust dazu hast, tu es einfach nicht! Niemand hält dir eine Pistole vor.


    Oder zwingst du dich am Ende selbst dazu?


    Aber: Jeder Mensch muss sich damit abfinden, dass er nicht alle glücklich machen kann. Wenn es für dich besser ist, nicht zu mailen, so musst du auch damit leben können, dass ich umsonst nachschaue, ob von dir etwas gekommen ist.


    Soll ich denn auch noch versprechen, nicht unglücklich zu sein, wenn nichts gekommen ist, dir zuliebe? Wie stellst du dir denn das vor?


    Nichts für ungut.


    Ich bin ja nicht böse. Ich mag dich doch.


    Schönen Tag noch. Heute wollte ich ohnehin nicht mailen, sondern eislaufen gehen.


    Bis morgen, übermorgen oder später.


    Wir wollen uns nicht mehr festlegen.


    Wir sind ja schließlich nicht verheiratet. Leider.


    Artur


    


    Montag, 21. Februar, 12.29


    Betreff: PS


    Ich hoffe, dass meine Mail ebenso wenig ein Fehler war wie deine.


    


    Montag, 21. Februar, 14.30


    Betreff: PS Leider schon wieder so lang geworden


    Eine erfolgreiche Besprechung wünsche ich dir.


    So wie du es vorhin geschrieben hast, stimmt es aber nicht.


    Ich verlange nicht von dir, dass du mir einen höheren Stellenwert gibst. Er soll nur nicht geringer werden.


    Ich war in letzter Zeit, also vor deinem Urlaub, zufrieden.


    Ich habe nicht gewusst, dass du keine Lust zu mailen hast. Es ist also gut, dass du es mir geschrieben hast und ich es jetzt weiß.


    Ich habe nie behauptet, dass du dich an- oder abmelden musst.


    Du hast mich hingegen schon mehrmals angerufen, wenn du mich nicht sofort erreicht hast. Das möchte ich betonen, bevor ich am Ende noch beginne, mich über deine Anschuldigung zu ärgern.


    Nein, das tue ich nicht.


    Ich war nie böse, sondern du weißt, dass es mir manchmal schlecht geht und ich dann traurig bin. Das ist etwas ganz anderes.


    Ich werde keine Antworten mehr erwarten.


    Bei jeder Mail von dir befürchten zu müssen, dass du sie nur aus Pflichtbewusstsein geschrieben hast!


    Eine Vereinbarung, sich an oder abzumelden, hat es nicht gegeben. Die bildest du dir nur ein.


    Du hast öfters geschrieben, du könntest und möchtest nicht Schluss mit unserer Freundschaft machen. Und du würdest dich über jede meiner Mails freuen!


    Aber wenn du so viel zu tun hast, müssen unsere Mails natürlich in den Hintergrund treten.


    Kein Zwang zu mailen.


    Mir geht es zurzeit besser, so kann mich nichts so leicht erschüttern. Hoffentlich bleibt es so. Ich bin mir aber recht sicher.


    Melde dich ab oder nicht. Freue dich oder ärgere dich darüber, dass du mailst oder es nicht tust. Ganz nach Belieben.


    Ich erwarte nichts.


    Und daher kann nicht ich dich damit belasten, sondern nur du selbst.


    Artur


    


    Montag, 21. Februar, 18.01


    Betreff: Ebenfalls


    Einen guten Abend. Und gute Nacht.


    Wie gesagt bin ich eislaufen. Bis morgen.


    Artur


    


    Dienstag, 22. Februar, 9.12


    Betreff: Servus und Guten Morgen


    Ja, es war recht nett. Die neuen Schuhe sind viel besser.


    Und was gibt es bei dir?


    A.


    Dienstag, 22. Februar, 9.42


    Betreff: Post


    Ja, ich habe dir den Katalog absichtlich ungeöffnet geschickt, damit ich selbst nicht in Versuchung komme, etwas zu bestellen!


    Eine erfolgreiche Besprechung.


    Gutschmeckendes Mittagessen.


    Schönen Nachmittag, Abend und gute Nacht.


    Ich werde am Nachmittag unterwegs sein, auch Blutspenden.


    Dann fahre ich wieder ins Büro.


    Liebe Grüße


    Artur


    


    Dienstag, 22. Februar, 16.10


    Betreff: PS


    Wenn du immer noch Interesse an Irenes komischem Zeugs hast, so hole ich es jetzt von ihr.


    


    Mittwoch, 23. Februar, 9.25


    Betreff: Auch guten Morgen


    Liebe Marlene, danke, es war alles in Ordnung. Nur mein Blutdruck sei niedrig, hieß es.


    Gehst du am 3. ins Konzert?


    Ich sende dir etwas. Überraschung!


    Artur


    PS Hier ist schöne Sonne. Heute ist der Boss da, also ist die Stimmung hier lange nicht mehr so gemütlich. Doch ich nehme ihn überhaupt nicht mehr wichtig. Wichtig sind: du, die Sonne und ich.


    


    Mittwoch, 23. Februar, 11.57


    Betreff: Ja, ich gehe auch ins Konzert


    Vielleicht treffen wir uns zufällig dort.


    Und guten Appetit, wenn du heute essen gehst. Ich jetzt.


    A.


    


    Mittwoch, 23. Februar, 12.22


    Betreff: Kartoffelpüree mit Vollkornspiralen


    Sonst gab es nichts Vegetarisches, das mir schmeckt.


    Schon wieder eine Kurseinladung gekommen.


    A.


    PS Sehen wir uns morgen?


    


    Mittwoch, 23. Februar, 13.45


    Betreff: Kurs


    Weiß ich noch nicht. Und auch nicht, wer ihn hält.


    Ist aber egal, er dauert nur drei Tage.


    A.


    


    Mittwoch, 23. Februar, 14.23


    Betreff: Besprechung


    Bei mir ist es so, dass ich heute um halb sechs aufstehen musste. Deshalb bin ich jetzt total müde geworden. Muss aber noch einige Stunden bleiben.


    Hast du denn heute keine einzige Besprechung? Wie geht es dir mit der jetzigen Arbeit überhaupt?


    Ich werde einen starken Kaffee trinken.


    A.


    


    Mittwoch, 23. Februar, 16.24


    Betreff: Klar kannst du mich anrufen.


    Meine letzten News kann ich aber nur mailen. Aber es genügt, wenn du sie morgen liest. Dankeschön.


    A.


    PS Gleich, nachdem du aufgelegt hast, wollte ich dir noch etwas sagen, aber du warst nicht mehr erreichbar.


    


    Mittwoch, 23. Februar, 16.40


    Betreff: Mail


    Ja, bei uns werden Leute gesucht. Ich werde herausfinden, an welcher Ecke und wofür.


    Danke für deine Neuigkeiten.


    Die weiteren schreibe ich dir zu Hause. Bitte warte aber nicht darauf. Der Mail-Stress ist vorbei, das haben wir einander ja gerade wieder versprochen.


    Guten Abend.


    Artur


    PS Alles Liebe! Und danke für deine Tipps!


    


    Donnerstag, 24. Februar, 8.26


    Betreff: Hallo Frau Siebenschläfer!


    Ich bin Erster heute!


    A.


    


    Donnerstag, 24. Februar, 8.27


    Betreff: Was?


    Du bist auch schon da?


    A.


    Donnerstag, 24. Februar, 8.42


    Betreff: Belohnung


    Guten Morgen habe ich vergessen! Und als Belohnung für deinen heutigen Sieg sende ich dir etwas mit der Post.


    Obwohl, ich glaube, wir waren genau gleichzeitig an unseren Arbeitsplätzen.


    A.


    


    Donnerstag, 24. Februar, 11.02


    Betreff: Interessant oder uninteressant


    Mir ist es gleich, ob und wann du etwas liest.


    Wenn ich merke, dass du nichts kommentierst, werde ich es auch bleiben lassen, darüber zu schreiben.


    Du hast selbst gesagt, dass man das schickt, wovon man glaubt, dass es für den anderen interessant sei.


    Und ich meine, keiner kann beurteilen, was das sein könnte.


    A.


    PS Ich esse heute Mittag nur wenig, da ich mit einem üppigen Buffet spekuliere. Der Oberchef hat uns zum Geburtstag eingeladen, es findet um 15.30 eine große Feier statt.


    


    Donnerstag, 24. Februar, 12.15


    Betreff: Viel zu tun heute?


    Oder schlecht aufgelegt?


    Ich trau mich bald nirgendwo mehr zu mailen, weder hier noch zu Hause.


    Artur


    


    Donnerstag, 24. Februar, 13.37


    Betreff: Konzert


    Liebe Marlene, jetzt schreibe ich doch noch eine Mail.


    Heute habe ich das Gefühl, dass du etwas gegen mich hast. Schon wieder oder noch immer.


    Und daher willst du nicht ins Konzert gehen, wenn ich auch dort sein werde. An anderen Tagen hast du geschrieben Ich freue mich schon oder so etwas Ähnliches.


    Oder, wie denn mein Abend war.


    Stattdessen weist du mich heute sofort auf die Häufigkeit meiner Mails hin. Sind wir eigentlich noch befreundet? Ich dachte, es sei alles in Ordnung? Was habe ich nun schon wieder falsch gemacht?


    Artur


    


    Donnerstag, 24. Februar, 14.30


    Betreff: Ja, ich mich auch


    Danke, dass du dich freust.


    Deine Mails kamen mir so unpersönlich vor. Fast böse.


    Ich glaube, wir mailen aneinander vorbei. Du bemerkst das nicht? Kann ich nicht glauben.


    Bei jeder sich bietenden Gelegenheit schlägst du vor, dass wir uns nicht treffen.


    Wenn dir etwas daran gelegen wäre, würdest du doch versuchen, mir Freude daran zu vermitteln. Ist das eine abwegige Vermutung?


    Artur


    PS Falls wir uns treffen, bitte gib mir nichts. Ich möchte keine Sachen herumschleppen den ganzen Abend. Ja, ich bin jetzt mit meiner Arbeit fertig, der Chef schreibt bis morgen seine Korrekturen rein. Danke der Nachfrage.


    


    Donnerstag, 24. Februar, 15.07


    Betreff: Treffen wir uns halt


    Wahrscheinlich macht es uns beiden Spaß?


    Wenn das positiv klingen sollte, kam es nicht so an bei mir.


    Von mir aus, wenn es halt sein muss, in dem Sinn.


    Aber wenn ich recht habe, dass es dir egal ist, so ist, was ich schreibe, auch schon egal. Wenn ich nicht recht habe, so merkst du diese Feinheiten eben nicht. Schade.


    Also bis dann.


    Artur


    


    Freitag, 25. Februar, 8.54


    Betreff: Selber, du Langschläferin


    Gutem Morgen, Marlene!


    Ich habe eine solche Freude mit dir!


    Ans Werk. Aber später folgt eine ganz wichtige Mail mit den Geheimnissen vom letzten Freitag.


    Artur


    PS Stell dir vor, ich habe ein riesiges Packerl von einer Art Tante bekommen. Ich wusste gar nicht, dass die überhaupt noch an mich denkt.


    


    Freitag, 25. Februar, 10.37


    Betreff: Sehr fleißig


    Liebe Marlene,


    es haben sich wieder Änderungen in meinem Sammeldokument ergeben. In letzter Minute. Bis zu Mittag müssen sie alle eingebracht sein.


    Aber nur eine Minute auch für dich und mich privat. Stell dir vor, in dem Packerl sind Süßigkeiten! Ziemlich gute sogar.


    Ich habe einige Dinge, die du brauchen kannst. Die gebe ich dir persönlich. Heute ist ein lichter Tag, meine herzallerliebste Maus.


    Artur


    


    Freitag, 25. Februar, 11.58


    Betreff: Und dann noch


    So, jetzt bin ich fertig geworden.


    Ich habe eine Telefonrechnung von über 300 Euro. Gibt es ja nicht.


    Irene hat vorhin angerufen und mich einiges gefragt.


    Ich sagte nur keine Zeit. Stimmte auch.


    Ich gehe heute früher weg, auf eine Veranstaltung. Vorher ist noch eine Feier hier mit Torte.


    Und davor kommt die Mail zu dir mit den Geheimnissen.


    A.


    


    Freitag, 25. Februar, 12.07


    Betreff: Mein neuer Wahlspruch


    Liebe Marlenemaus, wie gefällt dir das:


    Ist die Saite zu gespannt, so zerreißt sie.


    Ist sie zu locker, kann man auf ihr nicht spielen.


    Nachsatz: Der Weg zur Erleuchtung kann daher nur ein Weg der Mitte sein.


    Kann man doch auf alles Mögliche anwenden.


    Bis morgen, liebe Marlene!


    Good Bye!


    Artur


    


    Montag, 28. Februar, 10.55


    Betreff: Abgelehnt


    Unser Sammeldokument wurde abgelehnt.


    Daher wichtige Besprechung seit neun.


    Guten Morgen, Schatz!


    A.


    


    Montag, 28. Februar, 12.43


    Betreff: Anrufen


    Liebe Marlene, ich konnte den Interessenten am Klub leider noch nicht anrufen, da der Chef dauernd hier ist. Sobald es mir möglich ist, werde ich es erledigen.


    Artur


    PS Alle Beteiligten und alle Betroffenen reisen zu uns an und besprechen mein Dokument gemeinsam. Und das muss ich jetzt organisieren.


    


    Montag, 28. Februar, 13.42


    Betreff: Klub


    Ich habe den Mann jetzt erreicht, er ist sehr interessiert und kommt beim nächsten Mal einfach.


    A.


    


    Montag, 28. Februar, 16.44


    Betreff: Eine weitere Interessentin?


    Nein, Marlene ich sende Irene keine Einladung in den Klub mehr.


    Ich würde ihr nicht einmal mehr meinen Müll überlassen.


    Nicht bös sein.


    Artur
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    Dienstag, 1. März, 9.01


    Betreff: Guten Morgen meine liebe Marlene!


    Bis später!


    Eigentlich wollte ich das gerade absenden, aber da du bald wieder weg musst heute: Hab erfolgreiche Besprechungen und danke für deine Wünsche. Viel innere Ruhe wünsche ich dir heute.


    Ich muss auch weg, aber danach wieder her, und eher spät am Abend werde ich deine Mails beantworten und dir auch noch etwas Neues schreiben.


    Wer hat uns den Frühling wieder genommen?


    Trotzdem fahre ich zum Fahrradservice.


    Artur


    


    Dienstag, 1. März, 10.50


    Betreff: Heute ist es ruhig hier. Die Bosse sind auf Fortbildung.


    Ich werde mir einen Termin für eine Zahnbehandlung geben lassen.


    A.


    


    Dienstag, 1. März, 14.26


    Betreff: Machs gut


    Liebe Marlene!


    Heute freut es mich gerade wieder, dir viele Küsse zu senden. Die drei neuen Düfte hast du mit der Post wahrscheinlich schon erhalten.


    


    Dienstag, 1. März, 15.41


    Betreff: Klar doch. Du auch.


    Ich sende dir jetzt nichts mehr. Halt die Ohren steif.


    Artur


    


    Mittwoch, 2. März, 8.24


    Betreff: Telefonterror


    Bei mir will dauernd jemand die Personalabteilung sprechen. Jemand hat sich einen Scherz erlaubt beim Umleiten. Sehr witzig.


    Guten Morgen übrigens.


    


    Mittwoch, 2. März, 13.54


    Betreff: Verstehst du das?


    Alle wollen immer auf alles Zugriff. Und die Server spinnen sowieso heute.


    Geht es dir gut?


    Artur


    PS Danke für deine Post! wollte ich eigentlich schreiben.


    


    Mittwoch, 2. März, 16.51


    Betreff: Antworten


    Aber Marlenelein, wer wird denn auf dieser schönen runden Erdenwelt schon wieder in Antwortstress verfallen wollen? Du? Ich?


    Nein. Na siehst du. Meine Frage war rein unverbindlich gemeint.


    Bis morgen. Ich bleibe abends stumm.


    An die Arbeit.


    Artur


    PS Morgen sehen wir uns! Juhu, ich freue mich schon!


    


    Donnerstag, 3. März, 8.56


    Betreff: Guten Morgen, liebste Marlene!


    Danke für deine vielen Antworten.


    In der Annahme, dass die Zeit auch heute wieder eher knapp wird, beschränke ich mich auf das Wesentliche: Wir haben heute um vierzehn Uhr wieder eine Feier hier. Jemand hat sein drittes Kind bekommen. Er hielt die Sache völlig geheim bisher.


    Danach wollen wir uns ja treffen!


    Um halb sechs, was meinst du?


    Artur


    


    Donnerstag, 3. März, 9.19


    Betreff: Buch


    Liebe Marlene, heute früh habe ich ein Buch ausgelesen, das mir gut gefallen hat. Ich kann es dir leihen, wenn du willst.


    Es ist nur ein Angebot aus der Überzeugung, dir etwas Gutes zukommen zu lassen. Du musst es nicht annehmen.


    A.


    


    Donnerstag, 3. März, 10.25


    Betreff: Wir haben die Feier im Nebenhaus


    Und leider bekam ich gerade Ärger mit Irene und dem Server.


    Leider funktionierte ihre sogenannte Reparatur überhaupt nicht.


    


    Freitag, 4. März, 8.51


    Betreff: Marlene


    Hoffentlich geht es dir gut, mein Schatz!


    PS Ich schreibe dir dann gleich noch eine Mail.


    


    Freitag, 4. März, 9.15


    Betreff: Antworten


    Danke für alle deine lieben Mails von gestern Abend.


    Ich hatte eine schlechte Bahnverbindung nach Hause, so wurde es Mitternacht, bis ich heimkam.


    Fast Food wie gestern sollte ich in nächster Zeit aber nicht mehr essen, da es mir gesundheitlich nicht so gut geht. Mit dem Magen. Ich glaube, ich werde eine Obst-und-Tee-Woche einlegen.


    Und der Frühling kommt, da bin ich sowieso immer träge und müde.


    Ich begleite dich gern morgen mit dem Rad, wenn du es erlaubst.


    Wo finde ich dich?


    Was meine Zuneigung zu dir anbelangt, so fühle ich mich immer mehr im Recht damit. Nur eine Marketing-Liebe verlangt etwas retour. Die richtige Liebe verlangt nichts. Aber ganz so weit bin ich noch nicht. Und so bin ich jetzt oft besser aufgelegt. Du weißt ja, dass es mich belastet, wenn mein Handeln nicht im Einklang mit meinen Prinzipien steht.


    Gestern warst du sehr hübsch. Von Mal zu Mal siehst du besser und besser aus. Gut so. Nur weiter so.


    Bestimmt geht es dir in allen Bereichen gut, auch in jenen, die nichts mit mir zu tun haben. Darüber bin ich froh und glücklich.


    A.


    PS Nächste Woche werde ich endlich mal wieder viel programmieren müssen. Ich sehe es als eine erfrischende Abwechslung.


    


    Freitag, 4. März, 9.42


    Betreff: Gute Besprechung!


    Ich muss bis zwölf arbeiten und bin offline.


    Artur


    


    Freitag, 4. März, 12.36


    Betreff: Tortenstück


    Ich habe eine Feier hier und wollte soeben in ein Stück bemaltes Styropor beißen, das ich für einen Teil der Torte hielt. Wer tut den auch so etwas darauf!


    Falls du heute früher nach Hause gehst, hinterlasse mir bitte einen Hinweis, wann und wo ich dich morgen sehen kann.


    Danke, meine liebste Marlene.


    Sonst rufe ich dich zu Hause an! Das ist eine Drohung!


    Nicht böse sein, war nur ein Spaß.


    Artur


    


    Freitag, 4. März, 13.04


    Betreff: Ja


    Um zehn am Bahnhof.


    Bis dann.


    Artur


    


    Freitag, 4. März, 13.19


    Betreff: Adieu


    Ich muss zur Bank und komme später noch einmal.


    Gute Heimfahrt, das Wetter ist leider ziemlich schlecht geworden.


    Ich habe noch viel zu tun.


    A.


    


    Montag, 7. März, 10.11


    Betreff: Gute Besprechung!


    Danke für deine Mail!


    


    Montag, 7. März, 10.31


    Betreff: Besser nicht


    Liebe Marlene, heute möchte ich dich lieber nicht sehen.


    Es geht nicht.


    Vielleicht morgen oder am Mittwoch.


    A.


    PS Sonst gern.


    


    Montag, 7. März, 16.22


    Betreff: Danke für das Bild


    Es ist schön.


    Nein, du bist nicht lästig. Das bist du nie für mich gewesen.


    Morgen bin ich nur am Nachmittag da. Morgen geht es leider auch nicht, nur am Mittwoch.


    Ich kann heute nichts schreiben und arbeite jetzt offline.


    Sei mir bitte nicht böse, es geht einfach nicht.


    A.


    


    Dienstag, 8. März, 13.10


    Betreff: Ja.


    Leider bin ich sehr traurig. Ich kann dich nicht begleiten.


    Alles ist ohne Sinn für mich.


    Ich versuche und habe versprochen zu schweigen und nicht zu schreiben warum.


    Das ist das Los der Ausgeschlossenen.


    A.


    


    Mittwoch, 9. März, 9.28


    Betreff: Bist du da?


    A.


    


    Mittwoch, 9. März, 9.32


    Betreff: Absolut undringend.


    Geist Artur


    


    Mittwoch, 9. März, 9.33


    Betreff: Ich bin heute und morgen im Urlaub.


    Hier bin ich nur kurz als Geist.


    


    Mittwoch, 9. März, 9.53


    Betreff: Aber leider


    muss ich ununterbrochen mit den Leuten hier reden.


    Man kommt zu nichts in seinem Urlaub.


    Ich kann dich morgen begleiten. Wann kommst du am Bahnhof an?


    Ja, ich habe noch den gesamten Urlaub.


    


    Mittwoch, 9. März, 10.26


    Betreff: Bis morgen früh


    Also gut um acht, ich warte auf dich.


    Falls sich etwas ändert, bitte schreibe es mir nach Hause.


    A.


    


    Mittwoch, 9. März, 10.34


    Betreff: Ja


    Ich gehe dann noch mittagessen mit den anderen. Und dann weg. Ich höre ohnehin nur Gespött hier. Immer da, sogar im Urlaub sagen sie. Mahlzeit zu dir hinüber.


    Auf Wiedersehen.


    Gespenst


    


    Freitag, 11. März, 7.24


    Betreff: Guten Morgen


    Liebe Marlene.


    Die Sonne scheint.


    A.


    


    Freitag, 11. März, 8.27


    Betreff: Antwort


    kommt noch vor 10.30, oder sonst erst nach zwölf.


    Jetzt ist leider zu viel zu tun.


    Alles Liebe


    A.


    


    Freitag, 11. März, 9.23


    Betreff: Vieles


    Liebe Marlene,


    würdest du meinen Anrufbeantworter mit deiner netten Stimme besprechen? Es würde freundlicher klingen.


    Fein, dass dir das Buch über die Magie der Berührungen gefallen hat. Ja, Berührungen haben eine heilende Wirkung. Wann schreiten wir zur Praxis?


    Ich bin heute schon sehr früh da gewesen, um in Ruhe zu arbeiten. Gestern habe ich kein Training mehr gemacht. Es war mir nicht danach. Aber heute Abend werde ich mich überwinden und nicht wieder zu faul dazu sein.


    Nun muss ich Dokumente begutachten. Die ersten zwei sind recht ordentlich. Den restlichen Stapel habe ich noch nicht angesehen.


    Gute Besprechungen wünsche ich dir. Bis nachher.


    Artur


    


    Freitag, 11. März, 12.11


    Betreff: Stimme


    Dann verstelle einfach deine Stimme oder baue einen Akzent ein. Aber ich verstehe schon, wenn du es nicht tun willst. Dann muss ich selbst diesen dummen Text aufsprechen. Ich mag das nicht.


    Nein, eine Computerstimme möchte ich nicht. Aber nimm es nicht zu wichtig, mir wird schon etwas einfallen.


    A.


    


    Freitag, 11. März, 12.29


    Betreff: Schönes Wochenende


    Ich gehe heute früher!


    PS Hoffentlich werde ich am Wochenende nicht wieder einen Einsamkeitsanfall bekommen.


    Artur


    


    Montag, 14. März, 9.37


    Betreff: Guten Morgen!


    Wunderschönes Wetter. Hier auf meinem Arbeitsplatz ist Sonne.


    Ob Mails heute früh von dir da waren, weiß ich nicht. Aber ich möchte dir bald etwas schreiben.


    Artur


    


    Montag, 14. März, 9.47


    Betreff: Also


    Da es dir ja gut geht, schreibe ich dir dieses.


    Es kommt mir so vor, als ob du mich als ignorant einschätzt, weil ich nicht religiös bin. Was du aber nicht wissen kannst: Ich beschäftige mich schon seit vielen Jahren mit diversen Fragen der Ethik. Ich habe schon viele Bücher zu dem Thema gelesen und Diskussionen im TV gesehen. Ich fühle mich daher berechtigt, meine eigenen Gedanken zu haben, meine eigenen Schüsse und Konsequenzen zu ziehen und meiner Meinung zu vertrauen dabei.


    Die Christen beweihräuchern sich, als ob sie das Rad erfunden hätten. Sie lassen keine anderen Meinungen zu als ihre eigenen, oft über Dinge, von denen sie gar nichts verstehen, und haben kein Bedürfnis, ihre Vorurteile zu korrigieren. Sie lehnen andersgeartete Weltbilder ganz einfach ab.


    Mit wird dieses bequeme Leben hier immer fragwürdiger. Wenn die Zeit reif ist, werde ich gehen. Und es ist bald so weit. Ich werde es anders machen als die Menschen hier und auch anders als du. Ich werde diesen bequemen Zustand des Dahinvegetierens verlassen.


    Artur


    


    Montag, 14. März, 11.13


    Betreff: Lustig


    Jetzt habe ich ein Passwort gleich beim ersten Mal erraten.


    A.


    


    Montag, 14. März, 12.13


    Betreff: Gerne


    Selbstverständlich brauchst du zwischen der Arbeit an zwei Protokollen nicht auf meine Mail zu antworten. Ich habe nur schnell eingetippt, was ich mich gestern entschlossen hatte, dir mitzuteilen.


    Wir haben keinen Antwortstress.


    Das finde ich schön.


    A.


    


    Montag, 14. März, 14.01


    Betreff: Jetzt


    soll ich in die Teeküche kommen. Irene sagte, um 14 Uhr muss sie mich sprechen. Wahrscheinlich mich wieder über irgendetwas ausfragen.


    A.


    


    Montag, 14. März, 14.39


    Betreff: Irene wollte


    Na was wohl. Rate mal!


    A.


    


    Montag, 14. März, 15.01


    Betreff: Ja!


    Mir ist auch nie langweilig mit dir, ganz im Gegenteil und das ist schön! Keine Sorge, ich bleibe auch noch eine Weile hier.


    DANKE, dass es dich gibt.


    Artur


    PS Doch jetzt muss ich auch wieder einmal arbeiten in der Arbeit. Morgen mehr!


    


    Montag, 14. März, 15.20


    Betreff: Nichts zu danken!


    Toll, ja!


    A.


    PS Ich möchte gerne besser schwimmen lernen für den Triathlon. Vor allem mein Kraulen ist verbesserungswürdig. Aber warum kraulen eigentlich Frösche nicht? Momentan tut mir das rechte Knie weh beim Schwimmen.


    


    Montag, 14. März, 16.01


    Betreff: Komm gut heim


    mit deinem Fahrrad. Ich bleibe noch länger heute.


    Ja, wenn mir Wasser in die Ohren kommt, mag ich das auch überhaupt nicht.


    A.


    


    Dienstag, 15. März, 9.30


    Betreff: Antwort auf alle Mails


    Liebe Marlene, guten Morgen!


    Nein, ich habe noch nicht alles gelesen, wann denn?


    Aber bleib cool, Baby, bald komme ich dazu. Also bis bald!


    Später werde ich dir von meiner Unweisheit des Tages berichten, ich freue mich schon darauf.


    Hier geht es rund.


    PS Nur mein Chef spielt schon eine Stunde lang Motorrad.


    


    Dienstag, 15. März, 12.25


    Betreff: Leider


    Habe ich noch keine einzige deiner Mails lesen können. Du hast aber sicher sehr nett geschrieben.


    Nein, ich bin nicht böse. Muss nur noch immer etwas Dringendes arbeiten.


    A.


    


    Dienstag, 15. März, 15.18


    Betreff: Morgendlicher Schock, bitte mit Vorsicht lesen!


    Heute früh hatte ich meine Badewanne volllaufen lassen, während ich frühstückte. Sogar einen Badezusatz leerte ich in die Wanne.


    Und im Augenblick als ich mich in die Wanne hinein versenkte, in der rechten Hand ein Kaffee-Schälchen, in der linken ein Lese-Stöffchen.


    Haaa! Das Wasser war eiskalt!


    Bei uns ist das Warmwasser kaputt. Es blieb mir nichts anderes übrig, als zähneklappernd auszuharren des Reinigungseffektes wegen.


    Nun wundere dich also nicht über meine heutige Geistesverfassung.


    Muss bald gehen, um vier circa.


    A.


    


    Dienstag, 15. März, 15.26


    Betreff: Irene


    Jetzt glaubt sie, nur weil ich ihr zwei Mails schickte, gehe ich mit ihr auch gleich Tee trinken. War das aber ein Irrtum von ihr!


    A.


    


    Dienstag, 15. März, 15.52


    Betreff: Stimmt


    Ich möchte auch nicht daran denken, dass dir das passiert wäre. Das würde dir nicht bekommen, eiskaltes Wasser ist nur etwas für ganz harte Männer. Aber gleich danach wollen auch wir uns an etwas wärmen.


    Lass uns gleich ein Feuer entzünden, ich hätte da ein paar Unterlagen.


    Machs gut!


    Artur


    PS Morgen bekommst du wieder ein Päckchen.


    


    Mittwoch, 16. März, 11.20


    Betreff: Irgendwo in einer Besprechung?


    Liebe Marlene,


    Ich gehe jetzt essen. Dann schreibe ich dir etwas.


    


    Mittwoch, 16. März, 13.35


    Betreff: Danke


    Marlene, für deine ausführlichen und lieben Antworten danke ich dir sehr. Ich erkläre sie zum schönsten Ereignis des Tages, da es heute nichts anderes gibt, über das ich mich freuen könnte.


    Ich bin gesundheitlich ein bisschen angeknackst, aber es ist bestimmt nichts Ernstes.


    Es macht nur die Umgebung hier.


    


    Mittwoch, 16. März, 14.56


    Betreff: Geht es dir gut?


    Bist du wieder mit dem Rad gefahren? Wann bekommst du das Auto wieder? Leider ist es heute wieder kälter.


    Mein Chef spielt bereits wieder Motorrad. Daher weiß ich, jetzt muss auch ich wieder arbeiten.


    A.


    


    Mittwoch, 16. März, 15.59


    Betreff: Antwort


    Fein, dann begleite ich dich morgen Abend zu deinem Rad. Diese aufregende Variation des Begleitens hatten wir noch nicht.


    Ach, du hast lauter gute Freunde. Was sind das doch für nette Menschen gegenüber Irene, mit der ich gerade reden musste, und meiner Exfrau, die von Mal zu Mal verrückter wird. Und hier gibt es vorwiegend Leute, die einfach strukturiert sind.


    Wenigstens habe ich einige Minusstunden eingearbeitet und bald bin ich wieder auf null.


    Einen schönen Abend.


    Artur


    


    Donnerstag, 17. März, 12.42


    Betreff: Meine liebe Marlene!


    Mahlzeit, ich gehe schnell mal essen, bevor der Magen mich frisst.


    Bis gleich.


    Artur


    


    Donnerstag, 17. März, 13.15


    Betreff: Ja


    Es war alles in Ordnung beim Arzt.


    Wann treffen wir uns heute? Bist du wirklich mit dem Rad unterwegs? Es ist doch viel zu kalt für dich, oder?


    A.


    


    Donnerstag, 17. März, 13.29


    Betreff: Liebe Marlene!


    Ich habe einen Zwetschkenpolster und einen Himbeerkrapfen. Und eine besondere Sorte Erdbeerjoghurt, die du unbedingt kosten musst.


    Also, ich begleite dich.


    Wirst du länger arbeiten?


    A.


    PS Ansonsten ist der Tag flach wie immer.


    


    Freitag, 18. März, 1.21, zu Hause


    Licht anmachen, Mail schreiben, Tee trinken. Genau du musst es sein. Ich beklage mich nicht. Ist das Liebe? Ist sie es wirklich? Keine von den Millionen anderen, das weiß ich. Und es ist die ganze Idee meines Lebens. Es soll dir nie etwas geschehen.


    


    Freitag, 18. März, 12.48


    Betreff: Danke


    Ich wünsche dir auch ein schönes Wochenende.


    Artur


    


    Montag, 21. März, 9.42


    Betreff: Liebe Marlene


    Hier macht es keinen Spaß. Die Kommentare der Kollegen. Die uninteressanten Mails.


    Noch dazu ist der Chef gekommen.


    Also erst mal arbeiten.


    Musst du heute wieder weg?


    A.


    


    Montag, 21. März, 12.16


    Betreff: Nein


    Du kannst mir nicht helfen und du bist auch nicht zuständig dafür.


    Aber ich bin dir sehr dankbar. Für Mitwissen, Einfühlsamkeit, Geduld, Späße, Anrufe, Autoprospekte, Treffen, Kartenschreiben und Geschenke.


    A.


    PS Du bist toll und ich bin grantig.


    


    Montag, 21. März, 16.02


    Betreff: Besprechung: Machs gut!


    Artur


    PS Sport ist sicherlich gut bei allen möglichen Leiden und auch für ganz Gesunde. Aber man muss dazu eine gewisse Grundfreude mitbringen. Die wird schon wieder kommen, findest du? Nein. Sie ist mir, als ich in der Nacht beim Nachhausegehen in den Straßengraben gestürzt bin, weil mich ein Fernlicht geblendet hat, abhandengekommen. Diesen Tag werde ich nie vergessen. Das Gefühl, auch innerlich im Straßengraben zu liegen.


    Und es war das Ende meines Bedürfnisses nach Sport. Alles hat seinen Anfang und sein Ende. Auch das Ende meiner anderen Freuden hat sich schon angekündigt.


    Was bleibt dann noch zu tun übrig? Alt werden, nur das, sonst nichts. Es gibt keinen besonderen Lebenszweck. Aber wenn man das einsieht, hat man seinen Frieden. Es ist nicht so schlimm. Du machst es einfach so wie die meisten Leute. Nicht alle haben für diese Erkenntnis erst den Umweg über einen Irrtum gebraucht. Sie finden es völlig selbstverständlich, einfach nur da sein. Das macht das Leben erträglich. Und worüber freut man sich dann? Es ist ein weiterer Irrtum, sich ständig über etwas freuen zu wollen. Gleichmut ist das Ziel. Und da war ich bereits vor längerer Zeit. Danach bin ich halt im Kreis gegangen.


    


    Montag, 21. März, 16.56


    Betreff: Frage


    Fährst du zu Ostern weg?


    Ich möchte dir gerne vor Ostern etwas geben.


    Komm gut heim und viele Grüße!


    A.


    PS Danke für deine lieben Worte. Nein, ich habe meine Klettersachen weggeräumt. Aber ich erinnere mich an die vielen Abende in den Bergen unter den Sternen. Ich habe den Mars beobachtet. Und wie der Mond weiß leuchtete. Es waren so besondere Momente dabei. Sie bleiben mir ja.


    Ich habe mir einen Tee gemacht. In einer chinesischen Tonkanne aufgegossen. Die Blättchen, ich bewahre sie in einem Schraubglas auf, sehen aus wie eingerollte grüne, kleine Schnecken. Im Wasser quellen sie dann stark auf. So viel zum Schneckentee.


    


    Dienstag, 22. März, 11.08


    Betreff: Ist etwas Wichtiges?


    Weil du heute früher gehst? Ist mit deinem Rad alles okay?


    Jetzt gehe ich essen, guten Appetit auch.


    Artur


    


    Dienstag, 22. März, 12.32


    Betreff: Antwort


    Nun, ich möchte dir gern meine Wohnungsschlüssel bringen für den Fall, dass mir etwas passiert. Bitte sag nicht Nein, du kannst sie ja wo gut verstecken.


    Danke. Ich weiß, das Thema magst du nicht. Und das Urlaubsthema wartet noch.


    Ja, es ist sehr vernünftig, dass du das Rad bei der Kälte zu Hause lässt.


    Dort sollte auch ich bleiben.


    A.


    


    Dienstag, 22. März, 14.20


    Betreff: Schlüssel


    Ja, mir ist es recht, wenn du sie hast. Einen Postkastenschlüssel hänge ich auch dran. Du wirst meine Schlüssel ja höchstwahrscheinlich eh nie brauchen.


    A.


    


    Dienstag, 22. März, 15.04


    Betreff: Danke!


    Ich bin sehr froh, dass du auf meine Schlüssel aufpassen wirst.


    Artur


    


    Mittwoch, 23. März, 9.36


    Betreff: Guten Morgen ebenfalls!


    Ja, es stimmt, ich war gestern Abend sehr müde. Und auch noch sehr lange im Büro.


    Wir sehen uns heute um 17.40, ich freue mich schon sehr auf dich!


    A.


    


    Donnerstag, 24. März, 12.28


    Betreff: Das von dir Angesprochene


    Liebe Marlene,


    nein, du solltest nicht wissen, wie es wirklich bei mir aussieht. Dass sich nichts geändert hat, sondern nur im geschlossenen Raum abspielt.


    Du kannst schon stolz auf mich sein, aber nicht etwa darauf, dass ich so einsichtig geworden bin, sondern dass ich jetzt wieder perfekt meinen Mund halte.


    Wenn mich einmal einer fragen sollte, was deine hervorstechendste Eigenschaft sei, würde ich antworten: deine übergroße Naivität.


    Aber wir sollten lieber wieder zur Tagesordnung übergehen.


    Mahlzeit.


    A.


    PS Neben der Arbeit programmiere ich jetzt ein bisschen, nur so zum Spaß.


    


    Donnerstag, 24. März, 13.58


    Betreff: Eigenschaft


    Nein, ich bewundere und liebe diese Eigenschaft. Und ich beneide dich darum. Wie gut, dass es nie dazu gekommen ist, dass ich deinen naiven Glauben zerstören konnte!


    Aber wie schade, dass ich meine Naivität nie mehr wiederbekomme.


    Oder doch nicht schade?


    Pass jedenfalls gut auf deine auf.


    Das Gute ist, dass ich dich kenne und mich an deinen Tugenden mitfreuen kann.


    An idealen Tagen jedenfalls. So hat mein Leben wenigstens etwas Gehalt und Sinn bekommen.


    A.


    PS Eines Tages werden wir nebeneinander Rad fahren können. Und wenn es nur kurz ist.


    


    Donnerstag, 25. März, 11.53


    Betreff: Heute


    Heute ist schon wieder so ein Tag, an dem ich denke Mach endlich Schluss mit diesem ganzen Scheiß hier.


    Warum sitze ich hier und verdiene Geld. Damit ich es dann ausgeben kann? So irgendwann irgendwie vor mich hin ausgebe, ohne dass ein Grund für diesen Austauschprozess besteht?


    Was kommt denn dabei heraus?


    Nichts!


    Sinnlos!


    Ich treffe A, er erzählt mir von B. Was gehen mich die beiden an?


    Welche Farbe von Osterei für D kaufen, fragt mich C.


    Wie bitte?


    Eigentlich müsste ich mich um den Sud der Gesellschaft kümmern, so schreibt es mir meine innere Stimme vor.


    Das sei wichtiger als alles andere, flüstert sie.


    Ich will aber nicht! Weil es mich ankotzt!


    Wenn man auf der Butterseite lebt, leidet man eben unter schlechtem Gewissen.


    Ich komme nicht zurecht.


    Man müsste zum Zurechtkommen, blind, taub und verrückt sein und sich in einer eigenen Familie in Sicherheit bringen. Einsperren und nie zum Nachdenken kommen. Denn wenn man nachdenkt, so wird herauskommen, dass es höchste Zeit ist, abzuhauen, damit Ruhe ist.


    Aber alles, was ich denke, ist sowieso trivial und wertlos.


    Wie gut, dass es dich nichts angeht.


    Artur


    


    Freitag, 25. März, 9.23


    Betreff: Marlene


    Morgen, wie geht es?


    


    Freitag, 25. März, 9.31


    Betreff: Fein, das freut mich


    Bei mir wieder kein guter Tag. Und dann wartete noch die Erna bei der Station auf mich. Und Irene müllte meinen Maileingang zu.


    Das Wochenende wird wieder eine Mistzeit werden. Ich fürchte mich schon.


    A.


    


    Sonntag, 27. März, 10.15, zu Hause


    Weit, weit, weit weg. Ich gebe alles auf. Außer dich.


    


    11.32


    Die vorige Mail hat dich bestimmt wieder geärgert ich weiß es.


    Bitte auch diese nicht beantworten. ich wollte mich nur entschuldigen.


    Ich habe sie geschrieben, obwohl ich genau weiß, dass du so etwas nicht lesen willst.


    Hast du gewusst, dass Mönche so lange sitzen und meditieren können, bis sie absichtlich tot werden? Es ist wahr. Es hat mit Verhungern nichts zu tun, da es in zwei Nächten geschehen könne.


    Ich kann mir einfach nicht vorstellen, wie das funktionieren soll. Aber auch egal.


    


    11.44


    Nein danke. Damit kannst du mir nicht helfen. Vergiss es.


    


    11.54


    Mein erster Gedanke war natürlich sofort: Du hast meine Tochter angerufen anstatt mich.


    Sie kann mir nicht helfen!


    Du willst mich abschieben!


    Zuständig sind immer die anderen.


    Aber ich weiß natürlich, das ist Blödsinn, so zu denken.


    


    12.10


    Ich entschuldige mich natürlich auch für die vorige Mail. Selbst wenn du dir gedacht hättest, dass du meine Tochter bittest, mich zu besuchen, so müsste ich das ja als eine gute Tat von dir werten.


    Was ich aber nicht könnte, da ich es eben nicht kann.


    Und von daher habe ich ein schlechtes Gewissen.


    Ich habe es nicht böse gemeint.


    Jetzt hat sie noch einmal angerufen. Ihren Freund will sie auch mitnehmen. Das muss ich mir also auch noch ansehen, wie die zwei auf meinem Sofa knutschen. Prost Mahlzeit.


    PS Ja, ich sollte nicht so zynisch sein.


    


    13.06


    Wie geht es dir? Das habe ich dich noch gar nicht gefragt heute. Bist du Rad gefahren? Ich muss jetzt zur Konditorei gehen, da ich nichts habe für den Besuch.


    Viele, viele Küsse


    Artur


    PS Ich werde übrigens morgen noch aus dem Klub austreten.


    


    14.22


    Ja. Bitte sprechen wir darüber. Ruf mich an.


    


    15.56


    Die beiden sitzen auf der Marlene-und-Ehemann-Bank eng umschlungen und sehen sich einen Horrorfilm an.


    Ach, es macht mir gar nichts.


    Er ist ein kleiner Zwerghase mit großen, weißen Schneidezähnen. Sie sehen zusammengekuschelt lieb wie Kinder aus.


    


    17.00


    Wundern ist nicht das richtige Wort. Ich bin am Boden zerstört, dass du nicht mit mir sprechen willst. Da kann ich reden was ich will, es wird dich nie etwas angehen.


    


    18.25


    Jetzt sind sie gegangen.


    Ich sagte: War nett, euer Besuch. Kommt einmal wieder.


    Bitte, sprich mit mir.


    


    

  


  
    

    20


    


    Freitag, 8. April, 19.07, zu Hause


    Alles ok bei mir. Danke, Marlene!


    


    23.08


    Nun bekam ich aber doch ein Gefühl von Sorge, da mich heute keine Mail von dir erreichte.


    Dazu kommt, dass du am Telefon auch sehr distanziert warst. Wegen der anwesenden Kollegen?


    Ich traute mich daher leider nicht einmal zu fragen, ob du wieder gesund bist. Ja, bist du?


    Hast du alle Briefe bekommen, die ich dir in den Tagen meines Offline-Seins geschrieben habe? Es war jeden Tag nur einer. Bist du vielleicht über den Inhalt böse?


    Oder ist es am Ende schon eingetreten, dass du mich ignorierst?


    Das wäre wirklich schade. Ich meine, schade um unsere Freundschaft.


    Denn das Unmögliche ist mir gelungen: Ich habe das Idol vom Podest gestoßen.


    Ich bin nicht mehr von dir abhängig. Ich habe heute Nachmittag sogar, es ist wirklich unglaublich, beschlossen, mir eine richtige Freundin zu suchen. Das wirst du mir nicht glauben.


    Ja, und vieles von dir Geschriebene habe ich gelöscht.


    Das, liebe Marlene, macht mich zwar viel unabhängiger, was dich freuen wird. Was mir aber keineswegs vorschwebt, ist eisiges Schweigen. Das Scheitern unseres Kontakts eben. In den wir beide doch so viel Energie, Mühe, Zeit und Herz gelegt haben.


    Artur


    


    Sonntag, 10. April, 11.08, zu Hause


    Danke, Marlene! Nicht ich bin großartig, das Leben ist es.


    Es ist alles gut und richtig, was du geschrieben hast.


    Meine Antworten folgen aber einmal in Ruhe, sie sind zu wichtig für zwischendurch, denn ich muss jetzt weg.


    Gestern Abend war ich auf einem sehr schönen Event. Ich liebe große, feierliche wirkende Räumlichkeiten ganz besonders.


    Hier zu Hause habe ich durch eine Neunziggraddrehung meines Schreibtisches gleich mehr als fünf Vorteile erzielt.


    Einen schönen Tag dir auch!


    Artur


    


    21.10


    Kein Grund. Mach dir nicht gleich Sorgen! Mails werden nach wie vor eine gewisse Rolle spielen, da wir sie mögen, solange die Nebenwirkungen nicht stören. Keine Zeit für anderes mehr zu haben, Abhängigkeit und so weiter, das wollen wir nicht.


    Einmal hatte ich einen mailfreien Tag pro Woche im Sinn. Aber jetzt habe ich mir gedacht, machen wir es so, dass es nur an einem bestimmten Tag bestimmte Mails gibt zu gewissen Themen.


    Da wir einander oft am Donnerstag sehen, das Wochenende wohl auch eher ungeeignet ist und Montag einfach Montag ist, an dem man sich nichts extra vornehmen soll, außer vielleicht ins Kino zu gehen, da es billiger ist, halte ich den Dienstag für einen geeigneten Tag.


    Du hast recht, es entwickelt sich wirklich sehr leicht eine Eigendynamik bei Mails. Auf die Antwort ist im Nu eine weitere Mail geschrieben und schnell haben wir wieder ein Pendel, das immer stärker ausschlägt und uns regelmäßig k. o. schlägt.


    Ich glaube, es liegt nicht an uns, sondern an dieser Art Kommunikationsform, deren Testpersonen wir sind.


    Ich freue mich jedenfalls, dass du nun wieder mehr Zeit für dich hast. Wir schaffen das schon.


    Ich liebe dich noch so lange, bis jemand anderer bei mir ist, der sich darüber kränken würde.


    Gute Nacht


    Artur


    


    Dienstag, 12. April, 14.26


    Betreff: Zeitmangel


    Nun bin ich doch tatsächlich im Stress, so viel hatte und habe ich heute vor.


    Also, die versprochene lange Mail wird vor Mitternacht pflichtschuldigst geschrieben und abgesendet. Du kannst sie halt erst morgen lesen. Jaja, ich weiß eh, dass ich dir damit den Abend gerettet habe.


    Aber vergiss eines nicht, liebe Marlene. Dass du mich gelegentlich ermuntert hast, zu schreiben. Du seist so neugierig auf meine Mails, sagtest du. Sodass ich annahm, du seist interessiert an meinen häufigen Berichten aus allen meinen Lebenslagen.


    Schreibe mir also bei Gelegenheit konkret, worüber du aktuell nicht informiert sein willst.


    Artur


    


    Dienstag, 12. April, 22.33, zu Hause


    Hier kommt die Dienstagsmail.


    Bei mir sind viele Veränderungen plötzlich und überraschend eingetreten. Einmal las ich ein Buch eines Kletterers und begann sofort mit dem Bouldern. Später lernte dich zufällig kennen und verliebte mich Hals über Kopf.


    Ich habe nur die Anlässe gebraucht, das Dynamit war bereits vorhanden. Es brauchte nur den Funken. Denn wollte immer schon immer schon mit einem Sport beginnen, der mir richtig zusagt. Und verliebt habe ich mich, weil es mir damals selbst endlich halbwegs gut ging und ich offen für andere war.


    


    Was mich bewegt, ist, den Leiden anderer zusehen zu müssen. Wie in einem groben Spiegel mich selbst in ihnen wiederzufinden. Ich habe wieder über Gut und Böse nachgedacht. Es heißt, die Natur kenne es nicht. Wir Menschen sind aber doch auch nur Elemente der Natur?


    Wo beginnt eigentlich das Gute? Ich würde gerade etwas Gutes tun wollen. Den Wunsch finde ich auch schon gut.


    Und danach denke ich, oh, das war aber gut, wie ich gehandelt habe.


    Ist das Gute, das ich tue, dann auch noch gut? Oder bloß eine Nebenwirkung der Eitelkeit.


    Kann man übrigens verstehen, dass früher Menschen ein Tieropfer darbrachten, wenn es ihnen schlecht ging? Vielleicht versuchten sie dadurch einen Rahmen zu schaffen, der sie schützt. Damit nicht sie selbst am traurigen Ende der Welt sind, sondern das arme Opfer noch dazwischen liegt.


    


    Ich habe tausend Sachen in den letzten Tagen erledigt. Wie in meinen guten Zeiten. Es geht aufwärts. Wie durch einen Zauber. Und ich brauche dazu niemanden, auch dich nicht.


    Artur


    


    Mittwoch, 13. April, 19.23, zu Hause


    Gute Besserung wünsche ich deinem Mann.


    


    20.08


    Oma kam ins Spital. Ich muss mir morgen freinehmen, um sie zu besuchen.


    Artur


    


    22.33


    Ich kann tun, was ich will, du wirst mir nicht trauen. Vielleicht ist es auch nur die Sorge um deinen kranken Mann. Du bist wahrscheinlich überlastet.


    Wenn ich dir helfen kann, lass es mich wissen. Ein paar Sachen würde ich dir morgen trotzdem gerne geben. Ich fahre auch nicht mit.


    Nun hoffe ich, schlafen zu können.


    Alles Gute


    Artur


    


    Donnerstag, 14. April, 6.56


    Betreff: Auch heute wünsche ich deinem Mann gute Besserung!


    Bei den heutigen Sachen ist auch ein Geschenk für ihn dabei. Damit er schnell gesund wird.


    Aber ich möchte dir die Sachen doch lieber erst morgen geben. Damit du siehst, dass nicht davon abhängig bin und es nichts macht, wenn mal aus einem Treffen nichts wird. Also einen schönen Tag, hoffentlich bist du nicht zu bedrückt wegen ihm.


    Artur


    PS Ich habe wieder einmal sehr viel zu tun, bekam neue Workstations, will einiges umstellen, bin schon wieder fast jedes Wochenende auch arbeiten, und wie es aussieht, wird es in nächster Zeit nicht weniger.


    


    Freitag, 15. April, 9.06


    Betreff: Besser


    Fein, das ist schließlich das Wichtigste.


    Ich habe mich zu einem sportmedizinischen Check angemeldet. Er ist leider nicht gerade billig.


    Artur


    


    Samstag, 16. April, 8.01, zu Hause


    Schönen Tag!


    Ich hoffe, du bist nicht krank, dein Mann auch nicht und dein Computer spinnt nicht.


    Du machst Mailpause und ich mache mir keine Sorgen.


    Artur


    


    11.33


    Danke für den Anruf!


    Wie du siehst, hatte ich mir Sorgen zu machen begonnen. Aber das ist wahrscheinlich auch deshalb, weil ich selbst krank bin.


    Du warst wieder so schnell mit dem Telefonieren fertig, dass ich es dir nicht sagen konnte. Es war aber wirklich lieb von dir, dass du angerufen hast.


    Ich habe seit gestern Abend starke Kopfschmerzen, bestimmt Fieber und bin hellgrau im Gesicht. Alles tut mir weh. Es hatte schon am Donnerstagabend begonnen, war Freitag bis zu Mittag besser.


    Also, wie du mich ja schon kennst, bin ich wenn krank eher wehleidig und ängstlich. Auch deshalb war ich froh über deinen Anruf. Ich weiß, du kannst nichts dafür, aber versuche, dir vorzustellen, wie es ist, allein in der Wohnung krank zu sein.


    Ich meine wegen einer Lappalie will ich ja auch nicht immer gleich den Hausarzt anrufen. Es geht mehr um die sogenannte Ansprache.


    Ich weiß, es ist schwer, denn dafür bist du nicht zuständig und willst es nicht sein. Das sehe ich völlig ein.


    Hoffentlich finde ich bald jemanden, der das möchte. Einen liebevollen Menschen, weiblich oder männlich.


    Artur


    


    Sonntag, 17. April, 2.39, zu Hause


    Perfekt, nein, ich suche auch niemanden, der perfekt ist. Aber in Frage kommend für mich sind dennoch nur eine Handvoll Menschen. Das Problem ist, diese zu finden!


    Danke für deinen Optimismus. Ich habe ihn derzeit überhaupt nicht. Ich habe starke Kopfschmerzen.


    Die handgemachte Glasfigur ist für dich, richtig.


    Artur


    


    10.34


    Oma besuchen muss ich aber heute trotzdem.


    Wie ist doch das Leben schön.


    


    17.07


    Humor ist das Einzige, das mir noch helfen kann. Da hast du ganz recht. Frau kriege ich keine mehr ab.


    


    17.13


    Woher soll ich bloß das viele Geld nehmen? Früher habe ich alles mit Erna teilen können. Das war echt praktisch. Aber trotzdem ich sie nicht zurückhaben.


    


    17.18


    Das Zerbrechliche der Glasfigur, das bist du.


    So, ich habe die Kurve gekriegt.


    Leider habe ich keine Lust auf Frechsein, um es zu beweisen wie sonst.


    Artur


    


    18.06


    Offline. Das ist ja die Höhe. Ich will meine Post erledigen und das geht nicht. Nun muss ich zum normalen Briefpapier greifen.


    


    23.09


    Nein, bei Geldangelegenheiten kann ich nicht mitreden. ebenso wenig kann ich mit Handwerkern, Hausmeistern und Hausfrauen plaudern. Das habe ich nie gelernt und kann es jetzt auch nicht mehr lernen.


    Ich hätte gerne eine gescheite Frau, die mit dem Notar einen Kaffee trinkt und mich mit diesen unlustigen Dingen verschont.


    Ach ja, vergönne jedem seine Grenzen.


    Gute Nacht


    Artur


    PS Es regnet. Viele Küsse, nicht falsch verstehen, ist nur lieb gemeint.


    


    Montag, 18. April, 20.13


    Betreff: Donnerstag


    Ich bin traurig, dich am Donnerstag nicht zu sehen. Darf ich es am Freitag Mittag ganz kurz?


    A.


    


    Dienstag, 19. April, 4.29


    Betreff: Nein


    Fest versprochen, ich werde dir höchstens kleinwinzigste Diamanten überreichen, mehr nicht.


    Aber pst!


    


    Dienstag, 19. April, 20.32, zu Hause


    Nur schnell eine Zeile. Viel zu tun, Rest folgt später, schöne gute Nacht, mit viel Liebe gewünscht, mein Liebling.


    Artur


    


    22.43


    Liebe Marlene!


    Eine halbwegs einhaltbare und daher näherungsweise eingehaltene Regelung ist immer besser als eine zu strenge oder gar keine. Ja?


    Seit gestern Mittag geht es mir wieder einigermaßen gut.


    Und dir?


    Wenn man kein Vertrauen zu irgendjemandem mehr hat, entgehen einem ja auch alle möglichen Gutfälle.


    Artur


    


    Mittwoch, 20. April, 10.09


    Betreff: Ich bin soo glücklich


    Dass derzeit alles so schön ist zwischen uns, liebe Marlene.


    Wenn du das liest, bin ich vermutlich gerade in die Luft gegangen. Vielen lieben Dank für deine besonders liebevollen Mails von gestern und vorgestern.


    Mir geht es gut, aber der Server ist gestorben und wir haben ein Ersatzgerät aus einer fremden Lieferung gestohlen und wollen es nicht mehr zurückgeben. Die übliche Komödie, die in dieser Firma gespielt wird.


    Also, ich muss mich jetzt für morgen vorbereiten.


    Schnell weg mit der Mail, bevor unser System wieder niederbricht.


    Artur


    


    Donnerstag, 21. April, 13.17


    Betreff: Mittagspause


    Liebe Marlene, ich wünsche dir einen schönen Abend im Klub.


    Und schon wieder weg.


    Kuss von Artur


    


    Freitag, 22. April, 10.09


    Betreff: Eine teure Geschichte


    ist der Zahnarztbesuch gewesen. Und ich werde noch drei Mal hinmüssen.


    Das Buch, das mir Irene geborgt hat, und ich dir zum Ansehen sende, ist zum Glück nicht so schrecklich wie sie: Sie hat beim Server bloß ein Kabel anzustecken vergessen.


    A.


    


    Montag, 25. April, 13.52


    Betreff: Deine vielen E-Mail-Adressen


    Ich liebe sie alle fünf, danke.


    Wie kann man im Mai, der bei mir schon ausgebrochen ist, denn auch sachlich bleiben?


    Seit ich Irene zusammengeschimpft und planiert habe, ist sie so gütig, mit mir zusammenzuarbeiten.


    Sie ist so friedlich, mich zu unterstützen bei verschiedenen Anliegen. Das hat sie ganz von selbst angeboten, nachdem sie einige Tage gesponnen hat.


    Also, ich installiere jetzt.


    Bis dann!


    A.


    


    Montag, 25. April, 15.16


    Betreff: Nach erfolgreicher Installation


    bin ich wieder da.


    Nun einiges testen, da ich sonst nichts zu tun habe, haha.


    A.


    


    Dienstag, 26. April, 11.04


    Betreff: Marlene, mein Liebling!


    Danke für das Programm.


    Ich muss heute früher weg.


    Abends schreibe ich dir unsere neu eingeführte Dienstagsmail. Aber wenn du heute keine Zeit hast, sie zu lesen, kann ich dir die Dienstagsmail dieser Woche auch erst am Donnertag schicken. Wir sehen uns ja diese Woche nicht.


    Dass du deine Zeit selbst brauchst, tut der Liebe keinen Abbruch. Im Gegenteil, sie hat Gelegenheit, sich in den Zeitspannen ohne dich in ihrer Stärke, Blüte, Schönheit und Friedlichkeit, in ihrem lebenslangen Reif- und Erwachsenwerden, in ihrer himmelsblauen und meerestiefen, fliederfarbenen und brillenrosa – oje, ich muss arbeiten. Es war jetzt doch ein bisschen Dienstag.


    Artur


    


    Dienstag, 26. April, 12.38


    Betreff: Marlene?


    Ich hoffe, ich habe dich heute nicht gekränkt oder beunruhigt?


    Ist noch alles in Ordnung?


    Das Wetter ist so abartig schön.


    A.


    


    Dienstag, 26. April, 15.36


    Betreff: Ich gehe jetzt


    Danke.


    


    Mittwoch, 27. April, 8.59


    Betreff: Guten Morgen auch!


    Gut, dass Irene dir hilft. Mir ist sie gestern wieder reichlich auf die Socken gegangen. Es reicht mir wieder für lange.


    Aber sende mir ruhig alles fachlich Interessante, das sie rauslässt. Das will ich schon wissen.


    Ich muss dir später eine wichtige Mail schreiben. Bist du am Nachmittag heute da?


    Artur


    


    Mittwoch, 27. April, 11.23


    Betreff: Antworten


    Der Vortrag war mehr politischer Natur, also für mich wenig interessant.


    Ja, mir ist klar, dass du arbeiten musst, das muss ich ja auch und zwar noch mehr als du, da du ja schon eine Chefin bist.


    Aber es ist wichtig und dringend. Ich würde es lieber telefonisch klären. Natürlich von woanders aus. Wann ist es denn günstig, dich anzurufen? 14 Uhr? Früher?


    Die zweite Sache. Ich habe heute in der Nacht doch die Dienstagsmail geschrieben und ich fand das Ergebnis diesmal ziemlich aufschlussreich. Ich würde sie dir gern senden.


    Sie ist aber sehr persönlich. Erst später, damit sie dich nicht vom Arbeiten ablenkt. Bitte lass dir mit der Antwort ruhig ein paar Tage Zeit. Pingpong sollte man nur mit luftigen Bällchen spielen, nicht mit Medizinbällen. Früher haben wir das falsch gemacht, hauptsächlich ich.


    Artur


    PS Nein, Irene traut sich keine Forderungen mehr auszusprechen.


    


    Mittwoch, 27. April, 12.17


    Betreff: Nicht antworten


    bevor die Frage da ist!


    Klar, es fällt schwer, nicht gleich zu antworten.


    Aber warum hast du wieder geschrieben, dass ich mir eine vollständige Liebesbeziehung suchen solle? Nein, ich suche keine andere, ich möchte mit der unvollständigen leben.


    Das war immer bei den Möglichkeiten, die du mir erlaubt hast, dabei.


    Nein, ich werde mir nie wieder eine andere suchen.


    Nein, wenn du das jetzt plötzlich willst, dann willst du etwas Falsches. In meiner Dienstagsmail steht überhaupt nichts von Wünschen und Vorstellungen. Damit du das selbst siehst, füge ich sie jetzt an.


    Damit du mir glaubst.


    Anrufen tue ich dich dann um 14 Uhr.


    Artur


    


    Mittwoch, 27. April, 12.40


    Betreff: Meine Antwort


    Ja, ich habe es reiflich überlegt.


    Und, genau, es ist meine Entscheidung, da hast du ganz recht.


    Mahlzeit.


    A.


    


    Mittwoch, 27. April, 13.40


    Betreff: PS Entschuldige, dass ich dazu noch etwas schreibe.


    Liebe Marlene, man kann doch auch einen Menschen lieben, es muss ja kein Idol sein.


    Dass du kein Idol mehr für mich bist, so wie früher, das gibt mir gerade die Möglichkeit, dich richtig zu lieben.


    Wenn ich andere Menschen nett finde, brauchst du nicht zu glauben, dass ich mit denen eine Liebesbeziehung anfangen kann oder will. Es gibt so unterschiedliche Gefühle. Die eine Person mag ich, die andere liebe ich.


    Als ich schrieb, dass ich mir eine Freundin suchen würde, meinte ich, ich würde mich umsehen. Und ich habe mich umgesehen, aber da war nichts, das auch nur im Entferntesten infrage käme.


    Bitte nicht böse sein.


    Artur


    


    Mittwoch, 27. April, 13.57


    Betreff: Was bedeutet richtig?


    Richtig zu lieben vergaß ich zu definieren.


    Es ist der Fall, wenn man


    1. Keine Forderungen stellt.


    2. Dabei glücklich ist.


    So wie ich in den letzten Tagen. So sehe ich das.


    A.


    


    Mittwoch, 27. April, 14.52


    Betreff: PPS Das muss ich beantworten.


    Nein, meine Liebe, Idol bist du wirklich keines mehr für mich. Das möchte ich nicht ausführen.


    Den Urlaubsmonat ohne Mail, Telefon und Treffen und häufige Briefe aushalten? Keine Sorge, ich schaffe es.


    Traurig daran ist für mich nur, wie besorgt du bist, dass dich ein lieber Freund im Urlaub stören konnte.


    Meine Liebe zu dir, die sogenannte unvollständige, ist nicht schlechter als deine.


    Dein Denken über Liebe, die nur dann Berechtigung hat, wenn auch etwas zurückkommt, ist nur eine Marketingversion. Wenn du mich fragst: purer Blödsinn. Man fragt nicht, ob was gegenseitig ist, sondern man liebt einfach.


    Deine Vorstellungen, dass ich auf Befehl die Frau fürs Leben finden könne, innerhalb von zwei Wochen, oder auf alle Fälle bis zu deinem Urlaub, sind so was von realitätsfern.


    Nicht einmal nach jahrelangem Suchen ist es mir gelungen!


    Ich habe den Eindruck, du selbst brauchst diese Frau, damit du sie als Wauwau gegen mich benutzen kannst, der dich von mir befreit.


    Ich fühle mich schon wieder so von oben herab behandelt!


    Und du weißt es genau. Als ich mich in dich verliebt hatte, wusste ich überhaupt nicht, dass du verheiratet bist.


    Ach, es langweilt mich.


    Lass mich in Ruhe.


    


    Donnerstag, 28. April, 8.29


    Betreff: Morgen


    Liebe Marlene, ich würde gerne mit dir morgen in Ruhe sprechen. Wollen wir zusammen zu Mittag essen? Ich wäre dir sehr dankbar, wenn du dir dafür Zeit nehmen könntest.


    Artur


    


    Donnerstag, 28. April, 8.45


    Betreff: Morgen


    Also gut, ich sehe deine Gründe ein, an diesem Freitag kein Gespräch haben zu wollen.


    Ja, ich bin mit der nächsten Woche nach der Messe einverstanden.


    Aber in Ruhe!


    Ich gehe heute um 14 Uhr.


    A.


    PS Ich sende dir noch verschiedene CDs mit der Post


    


    Freitag, 29. April, 10.31


    Betreff: Eis essen


    Heute werde ich in deiner Nähe ein Eis essen, da ich dort zu tun habe.


    13 Uhr, nur Eis essen, ohne tiefgründige Gespräche?


    A.


    


    Freitag, 29. April, 11.35


    Betreff: Danke!


    Du bist ein Schatz!


    A.


    


    Freitag, 29. April, 20.19, zu Hause


    Meine Tochter wünscht sich zum Geburtstag ein Fahrrad. Und für Sportgeräte bin ich ja Spezialist.


    


    20.26


    Mailproblem. Ich bekomme viele Fehlermeldungen und Mails verschwinden. Das ist unschön.


    Artur


    


    Samstag, 30. April, 10.40, zu Hause


    Ich bin am Überlegen, ob wir unsere Themen vor dem Treffen am Dienstag festlegen sollten. Und ob nicht wieder jede Menge Trubel sein wird und der Kopf davon voll sein wird, ob nicht wieder viel zu wenig Zeit sein wird, weil man ja nicht einmal genug Zeit hat, sich in Ruhe alles anzusehen auf dieser Ausstellung.


    Ja, je mehr ich es mir vorstelle, umso abwegiger erscheint mir dieser Gesprächsort.


    Wenn wir uns, natürlich nur ganz nebenbei, an diesem strahlenden Wochenende, ein paar vorbeugende Gedanken machen, kann doch weniger schiefgehen?


    Artur


    


    10.52


    Tennis lernst du schon noch. Und sehr gut siehst du aus, seitdem du regelmäßig Rad fährst.


    Ach, die Sonne verschwindet immer so schnell, abends werde ich mich noch herumspielen mit dem Problem, aber nun möchte ich hinaus ins Grüne.


    


    19.37


    Es geht mir nicht so besonders. Etwas hat mich erschüttert. Aber ich möchte kein aufsehenerregendes Telefongespräch mehr.


    Servus


    Artur


    PS Ich habe das Gefühl, du hast es schon bemerkt gehabt.


    


    20.37


    Liebste Marlene! Ich habe doch den festen Willen, ruhig zu bleiben.


    Zähne zusammenbeißen, weitermachen, durchhalten.


    Wenn ich jemals noch für etwas kämpfen wollte, dann dafür:


    Ein ganz normales, bescheidenes Leben führen zu dürfen.


    


    

  


  
    

    21


    


    Sonntag, 1. Mai, 7.57, zu Hause


    Gestern


    Während des Radfahrens gestern kamen schlimme Gedanken und Vorwürfe. Ich bin zum Glück nur auf leeren Nebenstraßen gefahren, da ich merkte, dem Verkehr nicht gewachsen zu sein. Ich war so geistesabwesend.


    Prompt stürzte ich. Aus Zittrigkeit und wegen des Schotters in einer Kurve. Ich bin aber noch lange weitergefahren.


    Es roch überall nach Flieder. Das erinnerte mich an das Tal, in dem ich aufgewachsen bin. Und an die vielen Stunden auf dem Rad in den Sommerferien, in denen es ganz gut und schön war.


    Radfahren ist etwas Reales. Wenn du glaubst, vor Kummer im nächsten Moment aus der Welt zu fallen, kannst du es tun.


    Dadurch wurde mir besser. Sodass es zum Glück eine Nacht mit tiefem Schlaf gab, und ich jetzt zwar irgendwie halb bin – aber es geht. Ich habe keine traurigen Gedanken.


    Hingegen habe ich schon die Sonne bewundert.


    Es wird ein schöner Sonntag werden.


    Ohne Besuch bei Oma.


    Am nächsten Sonntag kommen beide Töchter zu mir, haben sie angekündigt.


    Artur


    


    15.24


    Jede Mail, die ich von dir bekomme, ist ein Geschenk des Himmels!


    


    15.33


    Nein, nein, nichts Ernstes ist passiert, sonst hätte ich ja nicht weiterfahren können. Ich habe mir nur ein wenig die Hand verstaucht.


    Ja, wie du es schreibst, so ist es. Ich habe trotz widriger Umstände in meiner Ehe stets alles für meine beiden Mädchen getan. Ich habe sie auch wirklich gern!


    Artur


    


    Montag, 2. Mai, 8.53


    Betreff: Einen guten Morgen, liebe Marlene!


    Artur


    


    Montag, 2. Mai, 9.31


    Betreff: Heute


    habe ich wieder viele Neuigkeiten – später.


    Außerdem habe ich mir etliches installiert und einiges bald wieder ratzeputz gelöscht. Zu wenig Platz.


    A.


    


    Montag, 2. Mai, 12.01


    Betreff: Wie geht es?


    Ich war schon essen, und du?


    A.


    PS Der Klub braucht noch je 500 Fotokopien von uns. Ich habe zugesagt.


    PPS Heute bin ich in keinem guten Zustand. Der Unterschied zu sonst ist, dass ich aber trotzdem arbeite wie ein Automat. Wie die Gesellschaft mich haben will und brauchen kann. So und nur so. Ich schreibe dir das nur um der Wahrheit willen.


    


    Montag, 2. Mai, 16.04


    Betreff: Mein PC ist jetzt auch noch kaputt


    Bitte versuche mir zuliebe, nicht traurig zu sein.


    A.


    PS Damit nicht nur Mist von mir kommt, habe ich dir gerade ein neues, lustiges Mousepad in die Post gegeben. Das habe ich dir nämlich am Samstag gekauft.


    


    Montag, 2. Mai, 17.09


    Betreff: Die CDs


    Würde ich am Donnerstag wieder brauchen. Und wundere dich nicht, wenn ich morgen später komme, da ich schon wieder zum Zahnarzt muss. Ja, natürlich fahre ich gerne mit dir gemeinsam zur Messe.


    Also, jetzt gehe ich.


    A.


    


    Dienstag, 3. Mai, 10.10


    Betreff: Auch


    dir einen schönen guten Morgen, liebe Marlene.


    Der Zahnarzt war nett, danke.


    Hoffentlich stört dich die Irene jetzt nicht zu oft. Dann einfach drüberfahren, das hilft. Ich mache es immer, wenn sie mich dauernd anpiept, anruft oder zum Kaffeetrinken mitschleifen will. Heute geht übrigens sie auf die Messe, nachdem ich letzte Woche nicht mit ihr gehen wollte.


    Du sagst, du bist hinten im Projekt – ja wer ist das denn nicht?


    


    Mittwoch, 4. Mai, 2.39, zu Hause


    Die alten Mails habe ich jetzt wieder gelesen. Aus vielen Zeilen spricht Freundschaft voller Tiefe. Wir haben einander so vieles gesagt. Erst in der letzten Zeit ging das Schöne unter. Und mein Herz blutet. Nicht aus Angst, dich zu verlieren, ich glaube ja an ein Fortbestehen, an eine neue, vollkommenere Form der Freundschaft. Nein, wegen der Einsicht. Dass Menschen einander wehtun, obwohl sie es nicht wollen. Dass Menschen es nicht besser machen können. Wie leicht ließen sich Schmerzen vermeiden, die man anderen zufügt, wenn man der Liebe besser fähig wäre.


    Und der Rücksichtnahme.


    Die Liebe zu erlernen und richtig zu begreifen, das will ich.


    Ich habe dir sehr weh getan. Jetzt habe ich empfunden, wie es dir ergangen ist und es tut mir von Herzen leid.


    


    Donnerstag, 5. Mai, 11.55


    Betreff: Guten Mittag


    Ich bin endlich da! Der Installateur hat so lange gebraucht. Wie geht es dir?


    Das war eine sehr schöne Mail von dir gestern Abend. Es war aber auch ein sehr schöner Tag gemeinsam auf der Messe. Deine Bemerkungen waren alle besonders lieb. Auch wenn du vorgestern am Telefon gesagt hast, es sei dir nun lieber, ein Ende zu machen, so weiß ich doch, dass du das nur zu deinem Schutz notwendig fandest und keine andere Möglichkeit sahst. Aber gestern wieder konnte ich aus allem spüren, dass du mich noch immer gern hast.


    Denke aber nicht, ich sei jetzt bloß wieder mal kurz im Positiven. Nein, ich streife zurzeit nur einen alten Mantel ab, den meines alten Lebens. Im alten Leben war ich noch nicht so weit, dir richtig zuzuhören und verstehen zu können, was du sagst.


    Ich freue mich schon auf unser Mittagessen morgen.


    A.


    PS Mein Chef ist heute nicht da. Ihm wurde zu Hause eingebrochen und jede Menge gestohlen! Jetzt muss er eine Liste erstellen.


    


    Freitag, 6. Mai, 10.50


    Betreff: Ja, um 13 Uhr


    Kann ich da sein.


    PS Den ganzen Juli nicht wegzufahren, das kann ich mir auch irgendwie nicht vorstellen. Es würde mir fehlen: Wasser, Schwimmen, gute Luft. Als wir vor vielen Monaten, im Vorjahr noch, über ein Treffen im Urlaub gesprochen hatten, meintest du: Wer weiß, wie sich die Dinge verändern. Zuerst durftest du nicht meinen Namen erwähnen, dann hast du ja schon zu mir nach Hause kommen dürfen und ich war bei dir eingeladen. Vielleicht wird in Zukunft auch im Urlaub etwas anders werden. Könnten wir einmal ein Eis essen zusammen und ein wenig plaudern am See? Ich mit den Mädels dabei. Ganz unschuldig. Möchtest du es mit deinem Mann besprechen?


    


    Samstag, 7. Mai, 21.32, zu Hause


    Stell dir vor, meine Töchter sind nun das ganze Wochenende da! Sie wollten mich überraschen!


    Wir waren lange spazieren und jetzt zappen wir durch alle Sender.


    Ich freue mich auch schon auf den Urlaub mit ihnen.


    


    Sonntag, 8. Mai, 21.54, zu Hause


    Ja, wir waren heute zusammen Rad fahren und hatten großen Spaß! Es war unser Tag!


    Gute Nacht!


    


    Montag, 9. Mai, 2.20, zu Hause


    Bis jetzt bin ich zum Teil schlaflos gewesen. Oder aus kurzem Dämmern mit Albträumen aufgewacht. Aber ich bin auf eine Lösung gekommen: Ich werde die ganze Sache mit dem Heim einem Onkel übergeben. Ich habe nicht viel Kontakt zu ihm und dir noch nicht von ihm erzählt. Er hat sich auch bisher wenig um Oma gekümmert.


    Oma sagte immer, man dürfe ihn nicht mit so etwas stören. Doch, ich werde ihn jetzt stören und ich werde ihm alle Dokumente übergeben. Ich kann die Verantwortung nicht mehr tragen, jedenfalls nicht alleine. Und wie komme ich dazu?


    Oma ist soundso immer unglücklich, ob ich jetzt bringe, was sie mir angeschafft hat, oder nicht. Es heißt ja nicht, dass ich sie, wenn es mir besser geht, besuchen gehe.


    Aber man darf nicht um jeden Preis nur an andere denken, wenn man gerade selbst Probleme hat und sich selbst damit schadet.


    


    Montag, 9. Mai, 10.20


    Betreff: Die Sonne scheint so wunderbar herein.


    Ich habe zwar kaum geschlafen, bin aber trotzdem gut aufgelegt. Wegen meines Entschlusses.


    Falls du mal Zeit hast, schreib mir doch ein bisschen Tratsch.


    Ich bin neugierig.


    Artur


    


    Montag, 9. Mai, 10.55


    Betreff: Mein lieber Sonnenschein!


    Das hast du soo süß erzählt!


    Ich finde es so toll und so lustig und bin heute endlich einmal wieder sonnig aufgelegt. Und nun ganz viel arbeiten.


    


    Montag, 9. Mai, 15.13


    Betreff: Schönen Nachmittag auch


    Damit unsere Mailbriefkasteln nicht einrosten.


    A.


    


    Montag, 9. Mai, 17.19


    Betreff: Gute Heimfahrt mit dem Rad!


    Du bekommst morgen sicherheitshalber wieder stärkende Milky-Ways.


    Ich mag dich ja so! Deine Mails sind so schön.


    Ja, und ich fühle, wie sich ein Friede in mir ausbreitet, der sich vielversprechend anfühlt. Ich kann länger bei dir bleiben, wenn du es willst, sagt er zu mir.


    Bis morgen!


    A.


    


    Dienstag, 10. Mai, 13.19


    Betreff: Nachspeisenzeit


    Liebe Marlene! Ich habe dir etwas Süßes geschickt und hoffe, dass es da ist. News kommen später.


    Wieder Sonnenstrahlen zu dir hinüber.


    A.


    


    Dienstag, 10. Mai, 15.17


    Betreff: Knapp


    Danke, Marlene. Bei mir wird es schon sehr knapp mit dem Geld und ich habe Bauchweh. Ich bräuchte einen zweiten Job, schon wegen der Zahlungen für die Kinder.


    Jetzt muss ich mich mit den blöden Tools hier ärgern.


    A.


    


    Dienstag, 10. Mai, 15.39


    Betreff: Ja, soweit okay


    Die Wurzel wurde befüllt. Am nächsten Donnerstag geht es weiter.


    Heute früh habe ich mit der Mutter meiner Töchter telefoniert. Ich habe sie für Ostern eingeladen, um alles Nötige zu besprechen, damit die Kinder im Juli mit mir Urlaub machen dürfen. Es geht auch ums Geld. Aber genug davon.


    Sonst geht es mir gut. Ich fühle mich neu und das wird von Tag zu Tag, beinahe von Stunde zu Stunde, besser.


    Das schreibe ich dir, weil es dich sicherlich freut und du diese Freude verdient hast.


    A.


    PS Ein paar Aussprüche meiner lieben Oma sind mir wieder in den Sinn gekommen.


    Andere würden Besuche bei ihr nur belasten.


    Wenn sie am Ende dann gerade sterbe, das würde den Besuch sehr belasten.


    Aber ich solle kommen, denn: Du hältst das schon aus.


    Warum ich nicht öfter komme?


    Ich käme nie!


    Ich würde sie ganz und gar im Stich lassen und täte überhaupt nichts für sie.


    Nein, ich habe wirklich kein schlechtes Gewissen. Und vergiss es bitte gleich wieder, ich musste es nur loswerden, danke.


    


    Mittwoch, 11. Mai, 10.56


    Betreff: Guten Morgen, liebe Marlene!


    Wie schön ist es doch, dass du da bist.


    Bei mir war die Nacht komplett ohne Schlaf. Erinnerungen haben mich zerrissen.


    Ich habe viel Arbeit, und mir scheint, du auch.


    Artur


    PS Schade, dass du am Freitag nicht auch in der Stadt zu tun hast. Ich würde mich so freuen, dich nur ganz kurz sehen zu können.


    


    Mittwoch, 11. Mai, 15.26


    Betreff: Danke


    Das war verdammt lieb, dass du mich angerufen hast, liebe, liebe Marlene. Ich habe mich so verloren gefühlt.


    Darf ich dich am Montag sehen?


    Ich gehe heute früher.


    Servus, alles Liebe, Artur


    


    Montag, 16. Mai, 10.15


    Betreff: Guten Morgen!


    Aber Marlene, ich bin doch mit meinem Boss gemeinsam im Kurs. Das wird schon weniger lustig.


    Vorläufig lebe ich ganz von der Freizeit.


    Bis später, ich muss Code fabrizieren.


    Artur


    


    Montag, 16. Mai, 14.04


    Betreff: Wie sieht es heute Abend aus?


    Wann darf ich dich sehen und dir etwas geben?


    Artur


    


    


    Montag, 16. Mai, 19.02, zu Hause


    Ja, ich weiß genau wie du, dass ich dich viel zu gern habe. Aber mach dir bitte nicht zu viele Sorgen deshalb. Es ist ja andererseits auch wunderschön und eine Quelle für neue Kraft für mich. Hab eine schöne Woche!


    Artur


    


    Freitag, 20. Mai, 9.29


    Betreff: Danke


    Für deine Mail. Ja, mit dem Notar konnte ich gerade alles erledigen. Ein paar Details schreibe ich dir später noch.


    Heute habe ich die ganze Nacht von dir geträumt!


    Artur


    


    Freitag, 20. Mai, 12.21


    Betreff: Diverses


    Liebe Marlene!


    Der Notar verlangte weniger als ich befürchtet hatte. Er hatte keinen Parkplatz gefunden, und so fand unsere ganze Besprechung im Auto statt. Wir waren recht lustig und gut aufgelegt dabei. Er vor allem.


    Für den Klub soll ich heute Abend etwas senden.


    Meine Exfrau hat angerufen, dass sie morgen alle kommen. Ich freue mich natürlich nicht so sehr auf sie wie auf meine Kinder. Diese möchte ich fragen, was sie denn im Sommer machen wollen mit mir.


    Meine Ex wird wahrscheinlich wieder einmal mehr Geld wollen und ich habe Schuldgefühle ihr gegenüber.


    Omas Heim ist schon wieder teurer geworden! Ich muss nachzahlen. Nun werde ich wieder ein Ansuchen schreiben um Ermäßigung.


    Wir müssen in sechs Tagen unseren neuen Code abliefern.


    Den richtigen Helm für dich habe ich noch immer nicht gefunden.


    Es ist gut, dass ich viel zu tun habe.


    


    Ich dachte oft: Jetzt gibt es aber keine Steigerung meines Gefühls zu dir mehr.


    Und es steigert und steigert sich wieder. In den Himmel hinein und was weiß ich wohin noch.


    Du hast mich einmal gefragt, ob ich Fieber hätte. Auch damals war dieses Gefühl in mir.


    So, und nun muss ich wieder etwas tun.


    Einen schönen Nachmittag.


    Artur


    PS Gestern sah ich: Alle haben ein neues Auto. Wie macht ihr das denn? Ich weiß einfach nicht, was ich falsch mach. Stets fahren die anderen im neuen Auto spazieren. Ich arbeite doch keineswegs weniger!


    Ich hänge an der Wohnung aber meine Ersparnisse sind aufgebraucht.


    PPS Alle Bäume blühen hier in der Gegend. Ich bin oft mit dem Rad unterwegs. Besonders schön die Akazien. Falls du sie nicht kennst: Sie sind hoch und haben recht kleine Blätter und weiße Blüten, die gut riechen.


    Wie schreibe ich es dir möglichst ungefährlich. Jetzt habe ich schon sehr große Sehnsucht nach dir. Ich möchte dir das nur friedlich schreiben. Wenn du jetzt hier wärst, so würde ich –


    Danach ist mir jetzt zumute. Also gut, dass du nicht hier bist.


    Wenn ich zurückdenke, so gab es kaum eine so schöne Woche wie letzte mit dir. Vorigen Winter vielleicht?


    Und wenn ich mich mit dir gut verstehe, gelingt ja auch anderes besser.


    Festhalten kann ich das nicht und es werden wieder andere Tage kommen. Aber jetzt, da es so eine wunderschöne Zeit mit dir ist, sie genießen und dir Freude zurückschenken. Das will ich.


    


    Montag, 23. Mai, 16.47


    Betreff: Geld


    Ich mache mir große Sorgen wegen der Finanzierung von Omas Pflegeheim. Schon viele Nächte konnte ich wegen dieser Sache nicht schlafen. Ich habe das dringende Bedürfnis, dass das endlich erledigt wird. Das ist kein Zustand!


    Es ist ja auch so: Sie merkt gar nicht, wie viel Geld ihr Tag kostet. Und heute muss ich wieder hingehen und Geld bringen.


    Ich frage mich, wofür die Schwestern das immer so schnell verbrauchen. Als ich sie letztens fragte, hieß es: Rezepte.


    Ich habe es beschlossen: Ich werde heuer keinen Urlaub machen, sondern hier bleiben. Muss sparen. Erholen kann ich mich schließlich ganz gratis hier, zum Beispiel bei einem Radausflug.


    Das Fahrrad wird bepackt mit der Jause, einer Decke und einem Buch.


    Ich fahre an den Rand eines kleinen Wäldchens. Das Rad wird im Schatten geparkt. Dann spaziere in den blühenden Feldern. An Mohnblumen, blauem Rittersporn, Kamillenblüten, Fasanen, Rehen, Hasen und anderem Getier, vorbei. Dann lege ich mich im Schatten eines Akazienbaums auf die Decke mit einem Buch.


    Nein, ich möchte nicht wegziehen von hier. So eine schöne ruhige und nahe Natureinöde wie hier hat man nicht bald wo. Deshalb möchte ich eisern sparen, um das nicht zu gefährden.


    Und danke noch mal für deinen Anruf. Dadurch, dass du heute so besonders lieb mit mir gesprochen hast, wurde mein Kummer viel erträglicher.


    Artur


    PS Ich habe auch schon überlegt, mit dem Rad auf Urlaub zu fahren und mir ein Zimmer in einem Bauernhof zu suchen. Oder mir ein Zelt auszuborgen. Ach, ich werde sehen.


    


    Montag, 23. Mai, 21.13, zu Hause


    Liebste Marlene! Ich wünsche dir noch einen wunderschönen gemütlichen Abend. Ich habe noch selten so gelacht, wie über diese Mail. Du und besoffen von einer Rumtorte. Süß bist du.


    Draußen ist ein enormes Gewitter mit vielen Blitzen, ganz nah. Daher drehe ich jetzt den PC ab.


    Artur


    


    Mittwoch, 25. Mai, 12.29


    Betreff: Halsweh


    Du Arme. Und dein grausliches Projekt kommt auch noch dazu.


    Wenn es nicht besser wird, geh doch heute früher heim und lege dich ins Bett.


    Ich muss heute früher weg.


    Gute Besserung!


    A.


    


    Donnerstag, 26. Mai, 12.47


    Betreff: Bitte


    Liebe Marlene, es ist nicht der richtige Zeitpunkt, ich weiß, da du viel zu tun hast. Aber ich möchte unbedingt bald mit dir über etwas sprechen, bitte, unbedingt, demnächst.


    Wenn du einmal Zeit hast.


    Artur


    


    Donnerstag, 26. Mai, 13.02


    Betreff: Nein, nicht darüber!


    Aber schon über uns.


    Ich schreibe dir später etwas. Aber du musst keine Angst haben, es sind keine sinnlosen Wiederholungen.


    Bis später.


    A.


    


    Donnerstag, 26. Mai, 14.01


    Betreff: Termine


    Wir haben nun unseren Terminplan für Juni bis September fertig.


    Vor allem in der zweiten und dritten Juniwoche sowie in der letzten Augustwoche habe ich viel zu tun.


    Aber der Urlaub ist nicht in Gefahr, da der Kollege erst im August auf Urlaub sein wird.


    Artur


    


    Donnerstag, 26. Mai, 13.02


    Betreff: Doch


    Mit dem Chef geht es mir wieder ganz gut. Nein, ich kann es bestimmt nicht schriftlich erledigen, was ich mit dir besprechen möchte.


    Hab keine Angst, es sind wirklich keine Forderungen an dich. Eher das Gegenteil. Du wirst schon sehen.


    A.


    


    Donnerstag, 26. Mai, 15.16


    Betreff: Im Anhang mein Herz


    Ich gehe jetzt.


    Du brauchst den Anhang weder gleich zu lesen und schon gar nicht zu beantworten. Ich erwarte es nicht. Darum gehe ich jetzt auch.


    Bitte antworte mir nicht schriftlich. Es würde mich zu leicht aufregen.


    Ich hoffe, dass ich nichts geschrieben habe, das dich aufregen muss. Nein, ich glaube nicht.


    Einen schönen Abend.


    Artur


    


    Freitag, 27. Mai, 10.00


    Betreff: Guten Morgen auch


    Synchron. Deine Mail kam wieder einmal gerade, als ich meine begann.


    Artur


    


    Freitag, 27. Mai, 11.00


    Betreff: Ich glaube es nicht


    Es kann nicht sein!


    Ich habe gerade eine Gehaltserhöhung bekommen. Das war aber überraschend. Ich tue doch nur Dienst nach Vorschrift.


    A.


    PS Eine schöne Überraschung habe ich auch für dich.


    


    Freitag, 27. Mai, 11.25


    Betreff: Erhol dich gut


    Am Wochenende!


    Artur


    


    Freitag, 27. Mai, 12.55


    Betreff: Ja


    Ich möchte mich beruflich verändern. Frei sein für neue Abenteuer. Dann werde ich mich austoben.


    Artur


    


    Freitag, 27. Mai, 13.27


    Betreff: Komm gut heim, liebe Marlene.


    Artur


    


    Samstag, 28. Mai, 3.41, zu Hause


    Deinen Anruf am Abend empfand ich als liebevoll und zärtlich.


    Wann hättest du Zeit für einen Besuch? Hoffentlich ist meine Frage nicht zu aufdringlich.


    Ich würde ihn mir so wünschen. Ich würde mich so freuen, wenn du hier bist. Dann wäre meine ganze Wohnung mit Leben erfüllt für kurze Zeit.


    Artur
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    Mittwoch, 1. Juni, 12.31


    Betreff: Projekt


    Das freut mich, dass du ein neues Projekt bekommen hast. Ich gratuliere!


    Wenn du eine Dienstreise machen musst, nehme ich mir frei und begleite dich. Soweit mein erster Gedanke zu deinem neuen Projekt.


    Artur


    


    Montag, 6. Juni, 14.39


    Betreff: Meine Liebe!


    Darf ich dich am Abend anrufen und am Mittwoch nach Hause begleiten?


    Und am Freitag mit dir Eis essen?


    Falls du überhaupt jemals noch Zeit hast.


    A.


    PS Ich habe dir etwas in die Post gesteckt.


    


    Montag, 6. Juni, 17.24


    Betreff: Wie geht es dir?


    Liebe Marlene, einen schönen Abend wünsche ich dir.


    Beim Zahnarzt war es nicht sehr angenehm, er behandelt immer noch denselben Zahn.


    Artur


    


    Dienstag, 7. Juni, 11.57


    Betreff: Gute Besprechung!


    Liebe Marlene!


    Nachdem du morgen auch nicht da bist, auch gleich für morgen einen schönen Tag.


    Schade, dass ich dich so lange nicht sehen kann. Du bist halt eine Vielbeschäftigte.


    Macht nichts.


    Und jetzt muss ich essen mit der ganzen Zahnarztchemie im Mund.


    Artur


    


    Montag, 13. Juni, 9.11


    Betreff: Guten Morgen!


    Liebe Frau Professor fürs Testen!


    Oje, so früh musst du schon wieder weg.


    Meine Besprechung ist von eins bis vier. Bitte rufe mich an, wenn du fertig bist.


    Dann will ich dich nicht weiter stören, sei so erfolgreich wie immer, liebe Marlene.


    Ich muss gerade eine Dienstreise für morgen verhindern.


    Bis dann!


    Artur


    


    Dienstag, 14. Juni, 8.58


    Betreff: Guten Morgen


    Liebe Marlene, heute war ich als erster da!


    Ich bin noch mehr müde als gestern, obwohl ich früh schlafen gegangen bin.


    Artur


    


    Dienstag, 14. Juni, 10.57


    Betreff: So viel Arbeit


    Liebe Marlene,


    heute gebe ich den Brief auf wegen meiner Oma.


    Und ich habe hier wahnsinnig viel Arbeit, Berge, ganze Gebirge.


    Ich weiß, für dich ist es auch nicht leicht.


    Also bis morgen, machs gut.


    A.


    


    Mittwoch, 15. Juni, 10.05


    Betreff: Liebe Marlene,


    ich war schlaflos und aufgewühlt in der Nacht, aber heute sehe ich dich.


    Einen schönen Nachmittag.


    A.


    


    Mittwoch, 15. Juni, 12.55


    Betreff: Du bist noch hier?


    Ich würde dich am Freitag ja gern begleiten, aber es geht diesmal nicht. Außerdem treffe ich dich schließlich am Samstag.


    Heute bleibe ich bis halb acht. Papierkram.


    A.


    


    Montag, 20. Juni, 10.05


    Betreff: Auch guten Morgen!


    Liebe Marlene,


    gestern wurde es ja spät bei dir, wie ich der Mail entnahm. Zu dieser Zeit habe ich schon geschlafen.


    Meine Kinder kommen höchstwahrscheinlich am 25. zu mir.


    Ich bin schon nervös wegen der Besprechungen. Mein Boss und ich kamen überein, dass wir bei der Vorbereitung nicht alles verstehen konnten, weil uns wichtige Informationen fehlen. Also ist es weniger schlimm, wenn ich hänge.


    Vielleicht kann man manches gar nicht genau verstehen in diesem Code. Einiges ist auch viel zu kompliziert gemacht.


    Also bis später!


    Ich bin nachmittags weg und komme dann wieder.


    A.


    


    Dienstag, 21. Juni, 15.33


    Betreff: Danke!


    Meine Besprechungen waren anstrengend.


    Ich verabschiede mich hier und jetzt.


    A.


    


    Mittwoch, 22. Juni, 10.02


    Betreff: Guten Morgen auch dir!


    Ich habe nur fünf Minuten Pause, dann geht es weiter.


    Heute mache ich ein Höllentempo, sodass wir wahrscheinlich schon morgen Vormittag fertig sind und diese Typen früher heimschicken können.


    Artur


    


    Donnerstag, 23. Juni, 8.29


    Betreff: Morgen?


    Liebe Marlene, ach so, du hast auch morgen Besprechungen auswärts.


    Gut, also nicht gut.


    Wenn du halt aushast, oder was weiß ich, ruf mich an.


    Ich hole dich irgendwo ab oder komme irgendwo hin und wir essen ein Eis.


    Meine Besprechung geht jetzt los.


    A.


    PS Morgen muss ich zum Arzt


    


    Freitag, 24. Juni, 10.00


    Betreff: Arzt


    Nein, ich will nur eine Vorsorgeuntersuchung vornehmen lassen.


    Aber du Arme, du hast so viel Stress.


    A.


    


    Sonntag, 26. Juni, 15.33, zu Hause


    Liebe Marlene, für deinen gestrigen Besuch bedanke ich mich!


    Wir waren beim Fest, dann zusammen einkaufen und du warst den ganzen Nachmittag hier. Es war ein Traum.


    Artur


    


    Montag, 27. Juni, 10.01


    Betreff: Ebenfalls!


    Guten Morgen!


    Ich war beim Arzt über eineinhalb Stunden im Wartezimmer.


    Hast du meine gestrige Mail erhalten?


    


    Mittwoch, 29. Juni, 10.10


    Betreff: Es war schön mit dir zu sprechen. Danke!


    Zu deiner Mail: So toll kann ein Urlaub ohne dich nicht werden, denn toll war noch nie etwas ohne dich. Das geht eben nicht. Aber halbwegs in Ordnung kann er sein, wenn ich mich bemühe und das will ich tun.


    Doch du weißt das ohnehin alles.


    Für immer und ewig.


    Dein Artur


    


    Mittwoch, 29. Juni, 13.26


    Betreff: Bahnkarten für Juli


    Die habe ich jetzt.


    Ich fahre übrigens nicht mehr mit dem Rad zum Bahnhof, da bei der Station reihenweise Räder geklaut wurden.


    A.


    


    Mittwoch, 29. Juni, 16.07


    Betreff: Ja, es stimmt


    Es ist richtig heiß heute.


    Nein, ich trau mich nicht mehr, mein schönes neues Rad hinzustellen. Ich werde mir ein altes Rad zulegen für diesen Zweck.


    A.


    


    Freitag, 1. Juli, 20.54, zu Hause


    Dein Urlaub.


    Geliebte und allerbeste Marlene!


    Da ich nicht weiß, ob du morgen noch dazukommst, meine Mail zu lesen, sende ich dir meine Urlaubswünsche schon heute. Da sind sie:


    Vorsichtig fahren!


    Noch vorsichtiger!


    Nicht zu lange in die Sonne!


    Nicht mit vollem Magen ins Wasser!


    Viel Spaß und schönes Wetter!


    Gutes Essen, zehn Marmeladen und drei frische Semmeln zum Frühstück und ein schönes neues Fahrrad, das du dir kaufst!


    Das wünsche ich dir.


    Und vergiss mich nicht ganz.


    Artur


    


    22.19


    PS Wirst du morgen früh noch hereinschauen?
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    Sonntag, 31. Juli, 20.14, zu Hause


    Liebe Marlene!


    Ich hoffe, du bist gut zurück?


    Alles Gute zu deinem Geburtstag!


    Ti amo!


    Artur


    PS Wie geht es dir jetzt im hohen Alter?


    


    22.45


    Liebe Marlene!


    Jetzt mache ich mir schon seit einigen Stunden Sorgen: Bist du gut angekommen in diesem schrecklichen Verkehr? Ist alles in Ordnung?


    Irgendwie war ich der Meinung, gleich Mail zu bekommen. Wie früher, wenn du verreist und zurückgekommen warst. Hat sich denn daran etwas geändert?


    Bist du böse?


    Habe ich etwas falsch gemacht?


    Anrufen trau ich mich leider nicht, weil du dich vor dem Urlaub darüber nicht gerade erfreut gezeigt hattest.


    Oder hätte ich dürfen?


    Sehr beunruhigt.


    Liebe Grüße


    Artur


    


    23.55


    Danke! Nun habe ich diese Mail erhalten, Tausend Dank, die panischen Vorstellungen von deinem Autounfall verflüchtigen sich langsam wieder.


    Tut mir leid, ich hatte schon so schreckliche Angst. Und wollte doch wirklich nicht lästig sein.


    Artur
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    Montag, 1. August, 16.25, zu Hause


    Liebe Marlene, ich bin heute zu Mittag gegangen, da es mir nicht gut ging. Darf ich dich anrufen, bitte?


    Danke, Artur


    


    Dienstag, 2. August, 18.35, zu Hause


    Liebe Marlene!


    Es geht mir sehr schlecht. Wäre es dir möglich, mich morgen besuchen zu kommen? Ich bitte dich darum. Antwort bitte nicht per Mail, da ich den PC wieder abschalte.


    Danke, Artur


    PS Du musst Dir keine falschen Gedanken machen.


    


    Mittwoch, 3. August, 17.14, zu Hause


    Liebe Marlene, der Arzt war am Vormittag da und hat mir zwei Flaschen Infusionen gegeben und Spritzen gegen Erbrechen und Kopfschmerzen, da ich nicht aufstehen konnte. Er fragte, ob mir denn niemand etwas bringen und das Rezept einlösen könne. Doch es muss so gehen.


    Servus.


    Artur


    


    Donnerstag, 4. August 12.13, zu Hause


    Liebe Marlene, wenn es weiterhin besser wird, hoffe ich morgen arbeiten zu können. Und dich nach der Arbeit sehen zu dürfen.


    


    18.59


    Die alten Mails sind mir jetzt ein Trost, da du so verändert bist.


    Du hattest geschrieben: Wie schön, dass wir Freunde sind und ich vielleicht der einzige Mensch bin, der dir beisteht. Und so weiter.


    Was habe ich dir nur getan im Urlaub?


    Ich kann es nicht fassen, wie du mich zusammengeschimpft hast. Ich wollte doch nichts Böses! Warum bist du nur so böse?


    Vor dem Urlaub schien mir, als ob sich alles gebessert hätte.


    Artur


    


    19.19


    Liebe Marlene. Bitte lies doch deine Mail vom 31. Dezember.


    Ich möchte dich nicht fragen Ist das alles nicht mehr wahr?, sondern, glaubst du das wirklich, was du heute gesagt hast, ich habe dich ausgenutzt?


    Warum bist du jetzt immer gleich so böse mit mir, anstatt wie früher in Ruhe, liebevoll, so empfand ich es, deine Standpunkte klarzulegen.


    Wenn man nicht mehr ohne Aggressionen miteinander verkehren kann, ist das doch furchtbar. Das ist doch gar nicht deine Art. Warum ist es jetzt so gekommen?


    Können wir morgen darüber sprechen, was denn meine Schuld dabei ist? Ich möchte es gerne verstehen und mich bessern.


    Gute Nacht.


    Dein Artur


    


    Sonntag, 7. August, 16.15, zu Hause


    Ich hoffe, dieses Wochenende ist für dich erholsam und weitgehend störungsfrei verlaufen. Und es ist ja leider beinahe schon um.


    Nochmals danke ich dir für deine letzten beiden Mails.


    Unser Treffen am Freitag. Es war friedlich und warm.


    Und ich spürte, dass das gegenseitige Verständnis von selbst gekommen sein muss, und zog die Folgerungen daraus.


    Ja, du hast schon recht. Ich muss eine Loslösung anstreben, was die Abhängigkeit von dir betrifft. Ich muss mich blitzartig loslösen. Es wurde schon lange Zeit dafür. Du hast es mir oft genug und diesmal richtig erfolgreich verdeutlicht. Danke.


    Nein aber meine Gefühle betreffend. Das kann ich nicht und kann es daher auch nicht versichern oder versprechen. Es ist völlig unmöglich.


    Bin aber wieder optimistisch. Es wird schon alles gut werden.


    Vielleicht ist das von dir auf mich übergegangen.


    


    Am Freitag fand ich den Brief eines Notars vor, dass meine Großmutter gestorben sei. Nicht die Oma, die andere Großmutter.


    Ich muss zu einer Verhandlung im September kommen. Ich werde sicherheitshalber das Erbteil ablehnen. Wir haben einander ja nicht gekannt.


    


    Deine DVD habe ich schon angesehen und gestern einen Film für dich aufgenommen.


    Gestern war ich bei Oma. Ihr geht es jetzt wieder etwas besser.


    Danach im Museum und dann noch ein bisschen einkaufen. Für deinen Großen habe ich ein lustiges Geburtstagsgeschenk. Ich gebe es morgen früh in die Post und bin neugierig, ob es dir auch gefällt. Dummerweise habe ich deinem Kleinen heuer nichts zum Geburtstag geschenkt. Vielleicht könnte es irgendwie für beide sein? Aber das überlasse ich dir.


    Den heutigen Tag habe ich mit meiner jüngeren Tochter verbracht, die ich eingeladen hatte. Wenn sie auch die meiste Zeit vor dem Fernseher saß. Leider wollte sie nicht ins Schwimmbad gehen.


    Erna hat mich wieder mehrmals angerufen und zum Abendessen eingeladen. Zum Beispiel für heute. Doch ich habe aus einem unguten Gefühl heraus nie zugesagt. Ich kann es nicht mal höflichkeitshalber.


    Außerdem habe ich schon etwas vor, es gibt einen guten Musikfilm im Freiluftkino. Wenn es nicht regnet, schaue ich hin. Aber selbst wenn es regnet, braucht mein Kind meine Begleitung nach Hause.


    Die Ältere war diese Woche beim Zelten.


    Unsere zwei Urlaubswochen am Bauernhof haben übrigens beiden ausgesprochen gut gefallen, konnte ich heraushören. Die Kleine meinte: Machen wir das nächstes Jahr wieder, dort hinfahren, wo alles so schön war?


    Warum eigentlich nicht? Doch bis dahin ist ja noch viel Zeit.


    Einen guten, angenehm abgekühlten Abend noch.


    Herzlichst


    Dein Artur


    


    Montag, 8. August, 20.14, zu Hause


    Gut, dass du es aufgenommen hast, denn ich würde es mir gerne ansehen, ich konnte es nicht aufnehmen.


    Das vergriffene Buch: Gern geschehen, du weißt ja, dass mir etwas für dich zu besorgen großen Spaß macht. Wegen der Kosten mach dir keine Gedanken. Da du mich ja nicht ersucht hast, es zu bestellen, und du es bei diesen hohen Versandkosten sicher nicht bestellt hättest, möchte ich, dass du mir nur das Geld für das Buch gibst oder gar nichts.


    Artur


    


    20.51


    Ich hatte zu dieser Großmutter – bis ich etwa zwölf war – hin und wieder Kontakt. Wie sie war? Also ich fand sie eh nett und vor allem gefühlvoll und herzlich. Aber man erlaubte und wollte nicht, dass ich Kontakt zu ihr hatte. Die richtige Oma hat sie auch in guter Erinnerung, sagte sie. Mehr weiß ich nicht und kann auch niemanden fragen. Eigenartigerweise hat sie zuletzt ganz woanders gewohnt, als ich glaubte. Wahrscheinlich war ihr die alte Wohnung nach dem Tod ihres Mannes zu groß geworden. Wie auch immer. Ich bin der Meinung: Für wen man überhaupt nichts getan hat, von dem soll man auch nichts erben. Das ist fair, oder?


    Das mit Erna hatte dann heute noch Fortsetzungen. Zuerst mailte sie plötzlich, ich solle unbedingt mit ihr nach Kreta fliegen. Ich antwortete natürlich mit Nein. Dann traf ich sie auch noch beim Mittagessen. Ich latschte lässig einher, weil es heiß war. Sie meckerte wieder einmal: Wie gehst denn du? In einem Ton! Muss ich mir das jetzt noch sagen lassen? Und die meint das ernst!


    Der Film war nicht so toll.


    Ja, und auch meine ältere Tochter erzählte herum, wie es ihr gefallen habe am Bauernhof. Das hörte ich von der Kleinen.


    Heute habe ich eine neue Aufgabe bekommen, da die alte schnell fertig war. Diesmal etwas mit Verantwortung. Die Testleitung kommt zu uns und ich soll sie übernehmen. Es sind ja sehr viele Personen daran beteiligt. Deshalb muss ich auch nächste Woche in die Zentrale fliegen.


    Am Freitag würde ich dich wieder gerne begleiten. Noch lieber als das wäre mir natürlich, wenn wir, zum Beispiel am Donnerstag, stattdessen natürlich, wieder einmal zusammen mittagessen gehen könnten. Das wird dir nicht so leicht möglich sein, oder?


    Zum Japaner?


    Also morgen Abend gehe ich wieder ins Freiluftlichtspiel.


    Gute Nacht!


    Artur


    


    Mittwoch, 10. August 1.04, zu Hause


    Das war ein Super-Film. Und ich kannte die Aufzeichnung sogar schon. Wie konnte ich nur diese einzigartige und hinreißende Sängerin vergessen. Traumhaft. Leider fehlen mir die richtigen Worte.


    


    Mittwoch, 10. August, 16.25, zu Hause


    Guten Nachmittag, liebe Marlene!


    Ja, ich möchte bei dir essen morgen. Das Buch bekommst du morgen zurück, aber nur, wenn ich dafür ein anderes, möglichst dickes dafür erhalte. Die alten Sachen sollten wir bald einmal behandeln, um sie von der Liste eliminieren zu können.


    Artur


    


    19.18


    Ich habe dem Notar geschrieben und lese am Wochenende das langweilige Buch Erbrecht für Jedermann und werde zur Verhandlung hingehen, natürlich nur ungern.


    Ja, es war toll, aber leider kann ich nie bis zum Schluss bleiben, da die letzte S-Bahn sonst weg ist.


    Gute Nacht.


    Artur


    


    19.23


    Etwas anderes.


    Man ist zu mir gekommen: Du bist doch so gescheit. Kannst du mir vielleicht erklären, warum man einen neuen Eiskasten nach dem Transport für zehn Stunden nicht einschalten soll?


    


    Donnerstag, 11. August, 16.17


    Betreff: Die Liste und confidental Info


    Liebe Marlene!


    Anbei die aktualisierte Liste.


    Danke für das gemeinsame Mittagessen. Und du bist sehr lieb und wirst immer lieber und bist noch dazu – wunderschön!


    Ich freue mich so, dich zu kennen.


    Artur


    


    Donnerstag, 11. August, 20.39, zu Hause


    Der Schreibtisch steht jetzt im anderen Zimmer. Die Wohnung wirkt so verändert, dass ich sie wieder fotografieren werde.


    Müde Grüße.


    Artur


    


    Freitag, 12. August, 20.08, zu Hause


    Für morgen wünsche ich dir ein fröhliches Familienfest!


    Kommt Zeit, kommt Mail.


    


    Sonntag, 14. August, 15.20, zu Hause


    Das gestrige Fest gut überstanden? Bei unserem nächsten Treffen möchte ich mehr darüber wissen!


    Bei mir ist es ruhig, ich war nur zu Hause.


    Deine DVD war nach meinem Geschmack. Ich habe dir auch wieder einiges aufgenommen. Zum Beispiel ein paar Zeichentrickfilme für deine Kinder, da sie noch Ferien und viel Zeit haben.


    Ich gebe sie dir in die Post.


    Ich lese zurzeit meine alten Bücher wieder. Im Urlaub habe ich ein paar Vorläufer der heutigen fantastischen Autoren gelesen. Die Geschichten waren recht spannend und ich habe die moderne Technik nicht darin vermisst.


    Mit dem neuen Computerplatz zu Hause bin ich jetzt zufrieden.


    Heute habe ich Fotos sortiert und möchte dir mal welche zeigen.


    Am Freitag bringe ich eine alte, wertvolle Lexikonausgabe von Oma in einen Antiquitätenladen. Das habe ich mit denen schon vereinbart. So komme ich zu etwas Kleingeld.


    Den Kindern geht es gut. Die Kleine kommt zum Firmengrillfest mit.


    Darum bin ich froh, dass ich am Tag darauf erst später fliegen muss, damit wir zu Hause noch zusammen frühstücken können.


    Der Anrufbeantworter funktioniert, aber wenn ein zweiter Anrufer etwas aufspricht, blinkt es trotzdem nur ein Mal.


    So, und nun fahre ich in die Stadt, werde mindestens ein Café besuchen und dann später zum Kino gehen. Wodurch ich ja erst morgen früh nach Hause komme.


    Dir alles Gute, das schließt auch gute Erholung ein.


    Artur


    


    15.32


    Das Angebot ist nicht uninteressant vom Preis/Leistungsverhältnis her. Aber diese Schaltung funktioniert nicht so wie deine vorige, ich würde sie ausprobieren vor dem Kaufen.


    A.


    


    Montag, 15. August, 13.25, zu Hause


    Leider bin ich zu müde zum Schreiben.


    


    13.52


    Ich bin ganz blöd im Kopf, da ich bis halb sechs Uhr früh ferngesehen habe: Psychothriller und Horrorfilme mit Verrückten und bestialisch tötenden Irren. Ich konnte nicht abschalten. Selber schuld.


    Darum ist es gut, dass ich jetzt in die Stadt fahre und mich mit Bekannten treffe. Die kommen vom Klettern und haben selbst kaum geschlafen. Also gehen wir zusammen schlafwandeln, das heißt, Essen schaufeln.


    


    23.48


    Wir waren dann noch Eis essen. Mit dem einen werde ich jetzt öfters trainieren, haben wir uns ausgemacht.


    Gute Nacht.


    Artur


    


    Dienstag, 16. August, 17.02


    Betreff: Jedenfalls gehe ich jetzt


    Liebe Marlene!


    Ich gehe nun doch nicht zu dem langweiligen Firmenfest, da meine Tochter nicht mitkommen wollte, da ihre Mutter morgen Geburtstag hat und die zwei ihr eine Torte backen wollen. Anbei die waldbrandneue Liste.


    Neue Einführung: ein Zeitstempel. Es ist 17.07. Denn alle Mailserver spinnen mit der Zeit. Kommt Mail kommt falsche Zeit. 17.08, piep.


    Artur


    


    Dienstag, 16. August, 17.09


    Betreff: Erst morgen lesen!


    Liebe Marlene!


    Guten Mittwochmorgen,


    guten Mittwochmittag,


    guten Mittwochnachmittag


    und


    guten Mittwochabend!


    Denn ich bin nicht da.


    


    Mittwoch, 17. August, 22.55, zu Hause


    Heute auf der Dienstreise kam ich in den Genuss, in drei Büchern lesen zu können. Da ich nämlich nur drei Stunden Besprechung hatte, die zwar anstrengend waren, konnte ich die restliche Zeit lesen. So macht Reisen Spaß.


    Am Freitag habe ich etwas für dich. Wenn es dir recht ist, dass ich dich begleite.


    Artur


    


    Donnerstag, 18. August, 11.23


    Betreff: Meine kleine, liebe Tochter


    Liebe Marlene!


    Sie will morgen mit mir einkaufen gehen und am Samstag auch zu mir kommen. Wir haben ein neues Thema: Lovecraft-Geschichten.


    Zu meinem Tool, das ich gerade teste: Es ist sehr sportlich, denn ein Fehler jagt den nächsten.


    Schönen Regentag.


    Artur


    


    Donnerstag, 18. August, 20.43, zu Hause


    Ich hoffe, du hast dich erholt? Ich mache mir sonst Sorgen um dich. Bitte vergiss nicht ganz auf die Entspannung. Eine Weile kann das gut gehen, aber dann wirst du bestimmt krank. Sei auch öfters einmal einfach so richtig faul, so, als ob du im Urlaub wärst. Mehr kann ich leider nicht beitragen, als dich per Mail an deine Gesundheit zu erinnern.


    Deine Erwähnung unseres zweiten Jahrestages hat mich wehmütig gestimmt.


    Wie du mich so oft so lieb und einladend angelächelt hast. Wie du vermutlich auch andere anlächelst. Hinter dir fuhr der Wind durch einen Kastanienbaum mit verfärbten Blättern.


    Nein, es wird ein trauriges Wochenende werden. Doch nicht du bist schuld wegen deiner Bemerkung. Der erste Geruch nach Herbst hat die Erinnerung schon gebracht.


    Wann darf ich mit dir zum Grab deiner Großeltern gehen? Glaubst du, dein Mann hätte etwas dagegen, oder vertraut er mir jetzt? Glaubst du, dass du mir noch mehr von deinen Großeltern erzählen möchtest? Und noch viele Geschichten aus deiner Familie?


    Ich würde so gern irgendwie zu deiner Familie gehören. Ohne, dass es sich mit der Situation schlägt.


    Und was ich dir noch sagen wollte: Ich möchte, dass alles gleich bleibt. Aus Tradition. Und weil ich dich immer lieben werde.


    Ich glaube nicht, dass ich dir das schon einmal so versichern konnte. Jetzt ist es von selbst so gekommen: Ja, ich finde dich zwar süß und du gefällst mir. Aber ich würde mich bestimmt nicht mehr mit dir richtig einlassen wollen. Du weißt, was ich meine. Selbst wenn du es wolltest. Es ist zu spät, das weiß ich jetzt ganz sicher. Meine Angst vor einer Enttäuschung, das heißt, dass du von mir enttäuscht wärst, wäre viel zu groß. Frauen sind sehr launische Wesen.


    Doch ich habe das Gefühl, das alles interessiert dich ohnehin nur am Rande. Geschrieben musste es halt werden.


    Du nennst sie wahrscheinlich wieder Herz-Schmerz-Mail. Mir egal. Ich liebe glasklare Verhältnisse.


    Das ist das Bleibende, das ich dir geben kann: Für dich da sein, wenn du es gerade willst, mich entfernen, wenn du mich gerade satthast. Wiederkommen, wenn du mich für irgendetwas gebrauchen kannst.


    Ich verlange nichts, nur, dass es dir gut geht. So sagt es mir mein Gewissen, so möchte ich handeln, so machst du mir Freude, wenn du es annimmst, soweit es dir Freude macht. So lautet meine Liebeserklärung.


    So sage ich dir gute Nacht.


    Mach dich ruhig lustig über meine Mail.


    Aber schlaf gut.


    Artur


    


    Freitag, 19. August, 8.50


    Betreff: Spiel


    9.50


    Liebe Marlene, danke für das Spiel. Anbei die neue, gekürzte Liste mit unserem Ausgeborgten.


    10.32


    Bitte dann mir Ort und Zeit mailen wegen des Treffens, danke.


    Artur


    


    Freitag, 19. August, 10.19


    Betreff: Overflow


    Du hast recht, ich werde den Zufluss drosseln, wenn du mit dem Lesen nicht nachkommst.


    Artur


    


    Freitag, 19. August, 12.37


    Betreff: PS zur Liste


    Und zum Abschluss beantrage ich eine neue Regel: Nicht mehr als zwei Gegenstände einer Sorte dürfen auf der Liste stehen.


    Artur


    


    Montag, 22. August, 10.29


    Betreff: Guten Morgen! Liste anbei


    Liebe Marlene!


    Das Buch habe ich dir bereits zurückgeschickt.


    Guten Nachmittag und Abend auch!


    Artur


    PS Anbei ein dummes Erlebnis, bitte lies es erst in deiner Freizeit, damit ich dich nicht beim Arbeiten störe.


    


    Montag, 22. August, 15.54


    Betreff: Buch mit Denkspielen


    Liebe Marlene, ich hoffe, du bist mir nicht böse, dass ich dir das Buch mit den Denkspielen nun geschenkt habe.


    Ich wollte damit nicht ausdrücken, dass du die Liste zu langsam abarbeitest. Oder, dass ich dir das Buch nicht länger leihen will. Nein, ich brauche es wirklich nicht mehr, da ich andere Bücher habe und mich jetzt auch für andere Themen mehr interessiere. Es würde mich freuen, wenn du es behältst. Vielleicht kannst du es auch für deine beiden Söhne brauchen. Weil ich dich nicht mit einer zu langen Liste belasten will, da ich ja weiß, wie viel du zu tun hast.


    Artur


    


    Mittwoch, 24. August, 16.46


    Betreff: In aller Kürze


    Mach deine Besprechungen alle gut.


    In der Kürze liegt bekanntlich die Würze.


    Artur


    PS Mehr am Freitag!


    


    Donnerstag, 25. August, 8.45


    Betreff: Guten Morgen!


    Liebe Marlene, schön, dass du wieder da bist. Deine Mails werde ich abends beantworten. Gutes Arbeiten!


    


    Donnerstag, 25. August, 11.23


    Betreff: Guten Mittag!


    Liebe Marlene,


    ich weiß, ich riskiere eine Mail zu viel. Ich wollte dir nur schreiben, dass ich diese Beschränkungen mit dir genieße: Zeitliche, örtliche und inhaltliche – Beschränkungen.


    Bin schon wieder stumm.


    Artur


    


    Freitag, 26. August, 8.43


    Betreff: Guten Morgen


    Liebe, liebe Marlene, schönes Wetter ist heute!


    Leider muss ich jetzt noch mal nach Hause, da ich mich nicht erinnern kann, ob ich auch wirklich die Tür zugesperrt habe. Zu dumm.


    Artur


    


    Freitag, 26. August, 10.56


    Betreff: Ja


    Verflucht, klar war zugesperrt!


    Zu meiner Strafe und damit der Weg nicht so sinnlos war, habe ich dir Süßes vom Bäcker mitgebracht. Uns hier natürlich auch.


    Bitte untertänigst um die Raumzeit für unser Treffen.


    Artur


    


    Montag, 29. August, 8.19


    Betreff: Guten Morgen


    Liebe Marlene!


    Einen guten Morgen!


    Die Kurzanleitung zu dem Spiel für deine Kinder müsste ich dir halt noch kopieren. Das Handbuch könnte ich dir aber auch leihen inzwischen. Es ist sehr dick.


    Die Liste ist wieder anbei.


    Hast du alles erledigen können? Nicht zu viel Stress wünsche ich dir.


    Artur


    


    Montag, 29. August, 9.40


    Betreff: Nachtrag


    Liebe Marlene!


    Ich möchte es mir nicht verscherzen mit dieser Mail. Aber was ich dir schon länger sagen wollte:


    Es kränkt mich sehr, dass du nie mehr Lieber Artur schreibst. Früher war das mindestens bei der ersten Mail des Tages der Fall und auch sonst gelegentlich bis oft.


    Habe ich dir etwas getan? Die anderen redest du doch auch höflicher an. Bin ich weniger wert? So kommt es mir vor.


    Ja, du wirst wieder finden, das Thema interessiere dich nicht. Soll ich aber alles, was mich kränkt, immer hinunterschlucken müssen, nur weil die liebe Marlene sonst gelangweilt oder gar böse auf mich ist? Das kann doch nicht in deinem Interesse sein.


    Ich ersuche dich, mich wieder etwas menschlicher zu behandeln, denn ich bin überzeugt davon, dass du damit übertreibst, gerade mir nur ja nichts Schönes!, das von dir kommt, zu gönnen.


    Ich schrieb das jetzt nur, weil ich die längste Zeit vergeblich versucht habe, mich daran zu gewöhnen. Aber ich weiß schon, ich darf mich nicht beschweren, sonst willst du wieder Schluss machen mit unserer Freundschaft.


    Artur


    PS Du kannst mir natürlich erst später antworten. Aber es ist ja ohnehin nie wirklich Zeit.


    


    Montag, 29. August, 10.10


    Betreff: Danke


    Liebe Marlene,


    du bist ohnehin sehr lieb zu mir.


    Am Mittwoch würde ich dich gern nach Hause begleiten. Und am Freitag. Aber darüber lasse ich natürlich gern mit mir verhandeln.


    Entschuldige, ich bin im Stress.


    Nun störe ich dich heute nicht mehr.


    Artur


    


    Montag, 29. August, 16.21


    Betreff: Prospekte


    Danke für die Post voller Papierautos! Eines Tages gewinne ich vielleicht eines aus Blech. Anbei die Liste.


    A.


    


    Dienstag, 30. August, 8.00


    Betreff: Alles Gute heute


    Guten Morgen, liebe Marlene!


    Gute Besprechungen!


    Artur


    


    Dienstag, 30. August, 8.31


    Betreff: Pikkolo-PS


    Schönen Tag noch!


    Artur


    


    Dienstag, 30. August, 9.24


    Betreff: Spiel anbei


    Es ist sehr lustig. Ein Umwelt-Adventure-Spiel.


    


    Mittwoch, 31. August, 8.49


    Betreff: Kurs


    Meine liebe Marlene,


    ich muss jetzt in einen Kurs.


    Bis später


    Artur


    


    


    

  


  
    

    25


    


    Donnerstag, 1. September, 0.10, zu Hause


    Nun habe ich doch noch reingeschaut in den Posteingang und deine beiden Mails entdeckt und muss etwas gleich beantworten, das mir rot ins Auge springt. Nicht bös sein.


    Nein, ich werde mein Privatleben nicht fremden Leuten zur Kenntnis bringen und mich beraten lassen. Mich von dir dazu drängen lassen. Nie und nimmer!


    Ich könnte dir meine Gründe dafür aufzählen, will es aber nicht tun, wozu auch? Nimm es bitte zur Kenntnis, dass es so ist.


    Abgesehen davon, wenn ich meine Meinung änderte, was ich aber sicher nicht tun werde, würde ich garantiert nicht zu jemandem gehen, den du kennst.


    Damit du nicht wieder so unmutig bist, da ich nicht das mache, was du mir vorschlägst: Es gehört einfach nicht zu meiner Persönlichkeit, mich von – jaja, mag sein, durchaus wohlmeinenden – Autoritäten aufweichen zu lassen.


    Das würde mich unglücklich machen.


    Es ist mein Leben.


    Du kannst sonst wirklich alles von mir haben, ich tippe für dich von mir aus noch längere Kolonnen ein.


    Artur


    


    Donnerstag, 1. September, 10.03


    Betrifft: Liebe Marlene!


    Du bist ja so lieb, dass du mir gleich geschrieben hast, als du ins Büro gekommen bist. Auch von mir guten Morgen.


    Ich habe gesehen, wie lange es gestern bei dir gedauert hat, du Arme. Und heute Abend hast du schon wieder eine Besprechung.


    Ich habe dir eine Stärkung mit der Hauspost geschickt.


    Gutes Gelingen!


    Anbei die Liste.


    Artur


    


    Donnerstag, 1. September, 14.43


    Betrifft: Meine arme,


    fleißige Marlene!


    Aber bitte, ich bedanke mich schön.


    Artur


    PS Ich freue mich schon, dich morgen zu sehen.


    


    Donnerstag, 1. September, 18.38, zu Hause


    Liebe Marlene,


    warum gibst du mir nicht endlich die neuen Zetteln und ich tippe sie für dich ein?


    Zurzeit bin ich dabei, uralte Briefe meine Mutter einzutippen. Damit ich sie dann flüssiger lesen kann. Sie sind nämlich in Kurrentschrift.


    Vor mir an der Wand hängt deine bunte Ansichtskarte.


    Von deinen beiden Büchern habe nun ich auch schon das zweite bald ausgelesen.


    Artur


    


    Freitag, 2. September, 8.36


    Betrifft: Liebe Marlene!


    Guten Vormittag!


    Anbei ist ein Uhrprogramm. Vielleicht gefällt dir diese kleine Uhr. Ich habe sie hier und zu Hause.


    Nun schnell weiterarbeiten.


    A.


    


    Freitag, 2. September, 8.38


    Betrifft: Wie lange


    weiterarbeitest du heute?


    Ich frage aus einem bestimmten Grund.


    Anbei die Liste.


    


    Freitag, 2. September, 8.43


    Betrifft: Es stimmt,


    das Wochenende ruft.


    Ich habe es auch gehört, ganz laut.


    Ich hole dich um 14.30 ab.


    Artur


    


    Samstag, 3. September, 10.31, zu Hause


    Liebe Marlene!


    Ich muss die Antwort auf deine lange Mail verschieben, da diese mich momentan zu sehr bewegt. Kleine Dosen sind da wichtig.


    Artur


    PS Da du gestern sagtest, es liege mir nicht, etwas mäßig aber regelmäßig zu tun, fiel mir noch ein: Tu mal ein einzelnes Ei in die Pfanne. So kann man doch keine vernünftige Eierspeise machen. Da braucht es schon mindestens drei auf einmal dazu.


    


    10.35


    Da kann ich dir nur beipflichten. Jeden Tag merke ich, dass ich nicht einmal die Rechtschreibregeln beherrsche. Und wenn ich mir durchlese, was ich so getippt habe, steigen mir dann auch über den Stil die Grausbirnen auf.


    Aber so geht es mir auch mit manchen Büchern. Gestern fand ich sogar eine Lovecraft-Geschichte so miserabel, dass ich erstaunt darüber war, dass sie zu seinen berühmtesten zählen soll.


    


    19.55


    Schlaf gut und träum was Süßes, meine Liebe!


    Morgen mehr, ich bin beschäftigt!


    A.


    PS Das duftende Meersalz für dich hab ich schon!


    Sonntag, 4. September, 10.08


    Was brauchst du? Ob ich für dich morgen etwas besorgen kann?


    A.


    


    10.26


    Nein, bitte nicht Leseratte oder Bücherwurm. Bitte eine Schlange, die wäre ich am liebsten.


    Ich blättere gerade in einem schwierigen Buch. Es ist über neue Mathematik. Ich glaube, um dieses Buch zu verstehen, muss ich erst mein Gehirn verdoppeln lassen.


    Ein Paket ist verschwunden, das mir die Post längst bringen sollte. Ich warte aber noch eine Woche ab.


    


    10.36


    Nein, denn ich will, dass ich überhaupt keine Fehler mache. Dass ich zufrieden bin, mit allem, was ich an dich schreibe.


    Artur


    


    10.47


    Die CDs sind dein. Ich habe die Originale noch.


    


    10.54


    Gestern habe ich am frühen Abend einen Radausflug gemach. Die Sonnenblumenfelder traf ich aber nur mehr vertrocknet an. Trotzdem war es schön, draußen zu sein.


    Eine Stehlampe habe ich mir auch gekauft. Ich wohne nun in einem anderen Zimmer meiner Wohnung.


    Ach ja. Diesmal werde ich für dich am Zwei-Jahres-Gedenktag nichts kaufen, wenn du es mir nicht übel nimmst.


    Vermutlich werden wir uns am Dienstag nicht sehen, sondern erst am Freitag. Der Freitag ist mir ohnehin lieber, weil ich dann die ganze Woche etwas habe, worauf ich mich freuen kann.


    Weißt du noch, wie ich dich letztes Jahr in Schokolade aufwägen wollte?


    Ich selbst feiere dann auch noch meinen einjährigen Tag des Wohnens in Freiheit.


    Artur


    


    12.23


    Da ich wieder einmal viel zu schwer für den Sport bin, habe ich eine Fastenkur mit Fasten-Tee begonnen. Diese Woche gibt es also kein gemeinsames Mittagessen, sondern Nulldiät.


    A.


    


    12.51


    Liebe Marlene!


    Jetzt habe ich wieder einen alten Brief meiner Mutter eingetippt. Die meisten sind aus ihren Jahren so um die Zwanzig herum. Ich weiß nun über sie einiges mehr.


    Aber allzu viel möchte ich über vergangene Zeiten auch nicht nachgrübeln: Was wäre gewesen, wenn es anders gekommen wäre?


    Jetzt überlege ich, was ich der Freundin meiner Mutter, die mir diese Briefe überlassen hat, schicken könnte. Ein kleines Dankeschönpaket. Was meinst du? Etwas Süßes?


    


    13.02


    Ja, es ist aber auch ein bisschen unangenehm für mich. Sie stellte mir sehr viele sehr neugierige Fragen. Sie weiß zum Beispiel nicht, dass meine Kinder nicht mehr bei mir leben. Sie hat irgendwie intuitiv erfasst, dass ich nicht glücklich verheiratet bin. Unser Gespräch über mein Privatleben war ein stetes Ausweichen meinerseits und Lenken auf andere Themen.


    Ja, die Briefe. Merkwürdig. Als ob ich eine Person in einem Roman wäre, die ein Bündel mit alten Briefen findet.


    Ob ich diese nette Dame einmal einladen soll? Sie ist aber dem Leben in der Großstadt nicht gerade wohlgesonnen. Eher würde sie sich darüber freuen, wenn ich ihren Kindern bei der Ernte helfen würde, glaube ich.


    


    14.19


    Dieses Zitat meiner Mutter will ich dir nicht vorenthalten:


    Du kennst mich doch. Also leg doch nicht jedes Wort auf die Federwaage! Du weißt, wie alles gemeint ist. Ich übertreibe eben manchmal sehr.


    Offenbar fällt der Apfel wirklich nicht weit vom Stamm.


    Artur


    


    14.26


    Einen schönen Sonntag noch!


    


    20.00


    Beim nächsten Treffen habe ich eine Überraschung für dich.


    Eine gute Nacht,


    Artur


    


    Montag, 5. September, 1.52, zu Hause


    Die beiden waren in ihrer Schulzeit Freundinnen. Meine Mutter zog dann in die Großstadt, die Freundin heiratete ihren Bauern.


    


    2.03


    Beim Leben in der Natur, welchem der menschliche Organismus immer noch angepasst ist, gab es Zeiten mit viel Nahrung und daraufhin wieder Zeiten mit sehr wenig Nahrung. Würden die Menschen das ein wenig berücksichtigen, gäbe es weniger raufgefressene Krankheiten.


    A.


    


    2.09


    Sie sagte, meine Mutter sei der intelligenteste Mensch gewesen, der ihr je begegnet sei.


    Dass ich ihr ein Buch senden könnte, darauf bin ich nicht gekommen. Ich kenne ihren Geschmack nicht. Aber ich werde schauen.


    Artur


    


    Montag, 5. September, 11.02


    Betrifft: Liebe Marlene!


    Falls du, wie ich es derzeit gewohnt bin, heute bald wieder auswärts sein wirst: gutes Mittagessen und einen guten Nachmittag!


    Wünscht dir


    Artur


    


    Montag, 5. September, 11.12


    Betrifft: Nur noch die Liste


    Ja, ich will hungern. Und da der gestrige geplante Fasttag kläglich an des Bäckers wohlmundenden Mehlspeisen gescheitert ist, muss ich es!


    


    Montag, 5. September, 15.16


    Betrifft: Nur Gutes


    Liebes kleines Spaghettimädchen!


    Sei mir nicht böse, ich bin heute so übermütig, weil ohne den Sklaventreiber.


    Sei lieb hinübergegrüßt.


    Artur


    


    Montag, 5. September, 16.52


    Betrifft: Und nun


    verlasse ich dich.


    


    Montag, 5. September, 22.39, zu Hause


    Was heute noch passiert ist: Wir haben endlich die Speichererweiterung für den Drucker bekommen. Sodass unsere längeren Dokumente beim Drucken nicht mehr abstürzen werden. Bestellt war sie seit einem Jahr.


    Gute Nacht!


    


    Dienstag, 6. September, 10.39


    Betrifft: Meine liebe Marlene!


    Heute möchte ich dir zu unserem Zweijahrestag gratulieren!


    Zwischen Weiter so oder so nicht, kann ich mich nicht entscheiden.


    Gemischte Gefühle beim Rückblick. Bedanken möchte ich mich aber.


    Dazu ist etwas in der Post unterwegs.


    Artur


    


    Dienstag, 6. September, 10.39


    Betrifft: Ich muss schimpfen


    Du sollst nicht so viele Überstunden machen! Kein noch so unnötiges Projekt ist es wert, dass du deine Gesundheit aus Spiel setzt und deine Familie vernachlässigst. Und dann wieder so früh kommst am nächsten Tag.


    Dieser übertriebene Einsatz. Wie war das eigentlich mit dem mäßig aber regelmäßig? Für Schein-Aufgaben in einer Schein-Welt zerreißt du dich? Niemand braucht diese Produkte wirklich dringend! Du solltest deinen Energieüberschuss in sinnvolle Aufgaben stecken.


    Ja, es geht mich nichts an. Aber ich habe eine Wut. Glaube ja nicht, du seist so wichtig und unabkömmlich in deinem Projekt. Mir kannst du das jedenfalls nicht weismachen.


    Artur


    


    Dienstag, 6. September, 10.39


    Betrifft: Ausschneiden und mir senden:


    Was die Überstunden betrifft, werde ich mich bessern.


    Unterschrift:


    


    Mittwoch, 7. September, 8.28


    Betrifft: Aktion


    Es gibt eine Aktion für Plakate aus Fotos. Ich lasse mir ein paar machen. Wenn du willst, kannst du mir am Freitag was mitgeben.


    Artur


    


    Mittwoch, 7. September, 11.03


    Betrifft: Überstunden


    Es ist noch nicht besser geworden damit! Schäm dich!


    Ich bin böse!


    Aber andererseits vertraue ich dir, dass du selbst sehr gut weißt, was du tust und es wirklich nicht anders geht. Ist denn eine Reduktion der Arbeit wenigstens absehbar? Das kann doch nicht auf Dauer so weitergehen.


    Falls du weg musst, mach es gut.


    Ein wenig traurig.


    Artur


    


    Mittwoch, 7. September, 16.10


    Betrifft: Sehr, sehr brav!


    


    Mittwoch, 7. September, 21.24, zu Hause


    Nein, ich warte diesmal, bis meine Tochter mich von selbst anruft.


    


    Donnerstag, 8. September, 7.18


    Betrifft: Anbei die Liste


    Die erste, in der ich nichts ausgeborgt habe!


    Guten Morgen. Liebling!


    


    Donnerstag, 8. September, 15.32


    Betrifft: Antwort


    Nein, aus meiner Fastenzeit ist nichts geworden, da ich sowohl hier als auch zu Hause viel zu tun hatte. In solchen Perioden kann ich mich nicht auf das Fasten konzentrieren. Eher das Gegenteil tritt ein.


    Immer nur her mit der neuen Zeitschrift, denn jetzt habe ich wieder viel Zeit.


    Und bleib heute nicht zu lange, meine Kleine.


    Artur


    


    Donnerstag, 8. September, 19.30, zu Hause


    Liebe Marlene!


    Nun habe ich in meinem alten Kalender nachgesehen. Es war genau vor zwei Jahren. In der Woche davor war ich für ein paar Tage in der Zentrale.


    Ich fand es sehr schön, dich heute zu sehen. Danke für jede deiner Mails. In meinem Kasten sind Berge von Ausdrucken.


    Als du damals geschrieben hattest, ich solle dir doch von meinen schlechten Erfahrungen berichten und du würdest dann versuchen, herauszufinden, warum es nicht geklappt hätte. So süß!


    Und was du mir alles über dich erzählt hast.


    Artur


    


    Freitag, 9. September, 11.06


    Betrifft: Treffen


    Guten Morgen! Wirst du um halb drei weggehen? Diese Mail halte ich kurz, damit sie schneller bei dir ankommt.


    A.


    Freitag, 9. September, 18.17, zu Hause


    Ich fahre jetzt in die Stadt. Vermutlich werde ich ins Kino gehen und erst mit der letzten S-Bahn nach Hause kommen.


    Gute Nacht, meine Kleine!


    Artur


    


    Samstag, 10. September, 1.02, zu Hause


    Ja. Ich möchte eine Radtour machen. Allerdings will ich mir ein besonderes und lohnendes Ziel aussuchen. Es freut mich, dass dir der Tacho gefällt, den ich dir geschenkt habe.


    


    18.11


    Ja, ich selbst direkt nicht, aber im Frühjahr war ich einmal bei meinen Kindern und sah, dass sie es spielten. Du wirst halt irgendwann tief in die Tasche greifen müssen und deinen auch einen eigenen PC kaufen müssen.


    Den Film nehme ich dir gerne auf.


    


    Sonntag, 11. September, 11.04, zu Hause


    Ich spiele selten, bin jedoch meistens über die neuesten Spiele informiert, da sowohl im Büro als auch von den Kindern sehr viel gespielt wird. Ja, es ist lustig, wie sich auch wenige Kilometer summieren, wenn man regelmäßig mit dem Rad fährt. Aber es soll dir ja auch keinen Stress machen.


    


    Montag, 12. September, 9.39


    Betrifft: Guten Morgen!


    Anbei die Liste. Zu den Ersatzteilen, die ich dir geschickt habe, folgt später eine Bemerkung. Ich weiß, du hast wenig Zeit. Eine gute Besprechung am Nachmittag wünsche ich dir dann noch.


    Viele sehr liebe Grüße zum Wochenbeginn.


    Artur


    


    Montag, 12. September, 13.31


    Betrifft: Bemerkung


    Bitte nicht enttäuscht sein: Sie hatten nicht genau das, was du wolltest. Es hat nur sehr wenig gekostet, ich schenke es dir. Wenn ich mal wieder in die Zentrale komme, kann ich versuchen, den anderen Teil in einem Geschäft dort zu bekommen. Probiere es bitte zunächst mit diesem!


    Artur


    


    Montag, 12. September, 17.41


    Betrifft: Ich bin zurück vom Blutspenden.


    Doch du bist noch nicht da oder hast meine Mail noch nicht gelesen. In Anbetracht dessen lege ich dir nahe:


    Nicht zu viele Überstunden heute machen!


    Artur


    


    Dienstag, 13. September, 8.30


    Betrifft: Schönen guten Morgen!


    Leider macht der Server heute wieder nichts als Troubles. Jetzt läuft das Back-up und dann schalte ich ihn aus.


    Aber es ist ja auch meine Schuld. Gestern sagte ich zu einem Kollegen: Der Server macht keinen einzigen Mucks, seit Irene nicht da ist. Am Montag kommt sie wieder.


    Artur


    


    Dienstag, 13. September, 15.19


    Betrifft: Ich war zu Mittag bei Oma.


    Bei uns war zu dieser Zeit eine Feier, ein Kollege geht nächste Woche weg.


    Ja, ich bin auch schon gespannt, wie es klappt mit dem Ersatzteil.


    Der Server löscht noch immer. Ich habe jemandem aufgetragen, abzuschalten, wenn er fertig ist, da ich um dreiviertel gehe.


    Nimm mich als Vorbild!


    PS Schon wieder ist Post an dich unterwegs. Ich bin unverbesserlich.


    


    Dienstag, 13. September, 18.28, zu Hause


    Heute Nachmittag fand unsere Besprechung zum Glück als Videokonferenz statt. Sonst hätte ich hinfahren müssen.


    Falls du heute noch reinschaust: Eine angenehme gute Nacht.


    PS Heute gab es so viele Neuigkeiten, zwei gute, eine ist sogar sehr gut, und zwei schlechte, über die ich vor Wut platzen könnte.


    Ich weiß noch nicht, ob ich jetzt schlafen kann. Vielleicht beginne ich mit einem neuen Buch. Wegen morgen schreibe ich dir im Büro.


    


    Mittwoch, 14. September, 11.11


    Betrifft: Einen schönen Morgen!


    Ich musste gerade die Files am Server durchsuchen und da fand ich so einiges. Ein paar nette Bildchen für dich. Sie sind anbei.


    Also dann viele liebe Grüße!


    Artur


    PS Eigentlich wollte ich dich fragen, ob ich morgen mit dir essen gehen darf, da wir uns nächste Woche soundso zwei Mal sehen, da wäre dieses Mal auch schon egal. Aber wenn nicht, begleite ich dich nur am Freitag nach Hause.


    


    Mittwoch, 14. September, 19.00, zu Hause


    Ich habe einen neuen Plan ins Auge gefasst. Eigentlich ist er erst eine Wolke über meinem Kopf.


    


    Donnerstag, 15. September, 7.23


    Betrifft: Die Liste


    Ich war heute früher da! Jetzt wohne ich übrigens seit einem Jahr allein. Ohne Erna.


    


    Donnerstag, 15. September, 11.53


    Betrifft: Essen


    Da ich nichts von dir las und jetzt fahren muss: Vielleicht bist du in einer Besprechung und kannst nicht rechtzeitig um 12.45 kommen. Ich warte zehn Minuten am üblichen Platz. Dann gehe ich zum Japaner. Du könntest nachkommen.


    Artur


    


    Donnerstag, 15. September, 14.11


    Betrifft: Tausend Grad Celsius


    Mein Herz. Du bist die liebste, beste und umwerfendste Traumfrau auf der Welt.


    Entschuldige bitte, dass ich immer nur so langweilig bin. Denn wenn ich dich sehe, löscht es mir die Worte aus dem Gehirn und ich weiß nichts zu sagen.


    


    Donnerstag, 15. September, 15.12


    Betrifft: Wer?


    Wie sieht er aus? Am Ende will er etwas mit die anfangen, wenn er dich so anfliegt? Wie alt ist er? Gefällt er dir überhaupt?


    Oder du mit ihm? Weil du mir von ihm geschrieben hast.


    Ich habe offenbar zu wenig zu tun und denke zu viel.


    Es ist schlimm, wenn ich bei dir gleich so furchtbar eifersüchtig werde. Ich könnte dann durchdrehen. Krach, bumm.


    Kennst du so etwas Blödes überhaupt?


    Nein, auf deinen Mann bin ich nicht mehr eifersüchtig. Diese Lektion habe ich gelernt. Er ist rechtmäßig an deiner Seite, steht an erster Stelle und überhaupt.


    Aber der hier scheint mir gefährlich zu sein. Jedes Mal erzählst du schon von ihm! Der muss dir ja ziemlich wichtig sein!


    Du brauchst aber nicht darauf zu antworten. Ich hätte es nicht schreiben sollen.


    


    Donnerstag, 15. September, 15.13


    Betrifft: Den Spray


    besorge ich dir. Wird gemacht.


    Ich bin ja am glücklichsten, wenn ich etwas für dich tun kann.


    Am Montag gebe ich dir dann den Kontaktspray.


    Wieder vernünftig.


    Artur


    PS Vergiss die vorige Mail. Löschen!


    


    Freitag, 16. September, 10.04


    Betrifft: Guten Morgen!


    Liebe Marlene,


    gleich in der Früh habe ich deine Sachen gekauft. Den Spray verrechne ich dir nach Wunsch und alles andere bekommst du gratis dazu.


    Zu dumm, dass du die Sachen noch nicht am Wochenende hast. Soll ich es dir nicht doch bringen?


    Alles Liebe,


    Artur


    PS Und gleich ein sonniges Wochenende! Ich werde eine Radtour machen.


    


    Freitag, 16. September, 17.10, zu Hause


    Danke für Deine lange Mail.


    Mit was für idiotischen Briefen, Dingen und Behörden ich mich herumschlagen muss. Und untertags extra nach Hause fahren, um diese blöden Briefe von der Post abzuholen.


    Ich will mich nicht beklagen.


    Artur


    


    Samstag, 17. September, 23.22, zu Hause


    Meine Tochter fährt übrigens morgen auf Sportwoche.


    Zum Klettern, sagte sie.


    


    23.26


    Das war wieder einmal ein Zufall: In der Früh hatte ich eine Bemerkung über einen Kurs gemacht, zu dem ich eingeteilt worden war.


    Einer reichte mir einen Zettel, es war eine Kurseinladung, und schimpfte: Schau mal, ich habe auch einen Kurs. Da will ich nicht hin. Bitte, kannst du mich nicht vertreten?


    Ich sagte, aber ich habe doch gleichzeitig einen, auf den ich auch nicht will, und erklärte ihm, worum es ging.


    Da meinte er, deiner ist aber doch sehr interessant! Er wollte unbedingt tauschen.


    


    23.45


    Liebe Marlene!


    Und dann heißt es in einem Brief meiner Mutter:


    An Gedenktagen halte ich zunächst eine Rückschau. Mein Tagebuch schreibt über diesen 18. Dezember –


    Und jetzt zu meinen eigenen Gedenktagen. Mein Kalender sagt dazu:


    Am 23. September schrieb mir Marlene, sie möchte mich nicht mehr missen.


    Dein Artur


    PS Ich habe mir neue Pedale gekauft. Am Montag gebe ich dir die schönsten Fotos von den Radtouren.


    Hat dir übrigens der französische Käse geschmeckt? Vielleicht ist er dir aber zu scharf.


    Und dann habe ich auch noch ganz schön viel gelesen heute.


    Jetzt war ich in der Innenstadt zum Abendessen, da mich das Kochen wieder einmal nicht gefreut hat.


    Und nun eine schöne gute Nacht. Nein, besser einen erfrischenden Sonntagmorgen!


    


    Sonntag, 18. September, 11.20, zu Hause


    Konfusion: Meine Tochter musste in der Früh zum Bahnhof. Ich wusste nicht, dass ihre Mutter verreist ist, sonst hätte ich ihr gestern Abend angeboten, sie zu begleiten. Sie hat nämlich verschlafen! Sie hat es aber dann in letzter Minute noch geschafft.


    Artur


    PS Ich muss bald gehen, der Rest folgt abends!


    


    19.38


    Ich finde das großartig. Du bist jemand, der den Dingen selbst auf den Grund geht. Das mag ich so an dir. Wenn ich in deine Liste gelegentlich einblicken dürfte?


    Heute nehme ich die Philosophischen Gespräche auf.


    Aber Marlene. Für dich ist das Beste gerade gut genug. Und so teuer war der Käse auch wieder nicht.


    Das nächste Mal, wenn ich Zeit habe, werde ich dir etwas Ausgefalleneres mitbringen. Vielleicht eine australische Spezialität?


    Gute Nacht!


    


    Montag, 19. September, 7.56


    Betrifft: Guten Morgen


    Liebe Marlene! Ich hoffe, du hast das Wochenende gut verbracht.


    Wirst du heute Nachmittag auswärts sein? Kannst du dich vor der Sitzung mit mir treffen? Oder darf ich dich danach begleiten?


    Hoffentlich schreibst du jetzt nicht nur mehr ihm guten Morgen und mir nicht mehr. Ich bin schon sehr eifersüchtig. Deine Mails gehören mir und nicht diesem Großmaul. Aber wenn ihr dauernd mailt, wie du sagtest, hast du eben keine Zeit mehr für mich. Triffst du ihn oft oder schreibst du ihm lieber?


    A.


    


    Montag, 19. September, 8.34


    Betrifft: PS


    Ach ja. Das war wohl kein guter Morgengruß. Kein Wunder, dass du nicht antwortest.


    Aber ich hasse ihn! Und du schreibst nichts, daher wird das Vermutete wohl wahr sein!


    Dabei freue ich mich so – falls ich dich sehen darf.


    A.


    


    Montag, 19. September, 9.04


    Betrifft: Ersatzteil


    Ich habe jetzt etwas bekommen, jemand hat es mir mitgebracht, das du brauchen kannst. Das soll dich versöhnen.


    Artur


    PS Du bist sehr lieb. Und ich nur ein lächerlicher Dummkopf, was aber nichts Neues ist. Bis abends!


    


    Montag, 19. September, 23.30, zu Hause


    Stell dir vor, als ich umstieg, lag ein Toter direkt vor mir auf dem Bahnsteig. Zwei Polizisten deckten ihn gerade zu.


    Es wurde mir irgendwie mulmig und schlecht.


    Und hoffentlich kann ich schlafen, da ich heute zum ersten Mal seit Langem wieder Kaffee getrunken habe. Das soll aber die Ausnahme bleiben.


    Artur


    


    23.58


    Liebe Marlene!


    Du hast mir heute so gefallen, als du schon so einen Riesenhunger hattest! Was für ein Glück, dass ich es vorausgesehen hatte.


    Ich schreibe es jetzt nicht. Oder doch?


    Das stärkste aller Gefühle durchflutet mich gerade wieder.


    Es ist, als ob es aus einer jenseitigen Welt herkommt.


    Manchmal meine ich, dieser wirklich schon näher zu stehen als unserer. Da ich mir vorstelle, dass mich dort nichts mehr von dir trennen wird. Wie auch immer das geschehen können wird. Ich glaube es einfach. Hier alles durchzustehen ist dagegen nur eine geringe und ohnehin kurz andauernde Mühe.


    Nein, ich schreibe es jetzt nicht, du weißt es ja.


    Dein Artur


    


    Dienstag, 20. September, 12.00


    Betrifft: Nicht auf das Mittagessen vergessen!


    Es ist besonders bei drohender Verkühlung wichtig, regelmäßig zu essen!


    Artur


    


    Dienstag, 20. September, 16.09


    Betrifft: Verschiedenes


    Liebe Marlene!


    Anbei sind: die Liste und deine von mir eingetippten Notizen.


    Gute Besserung! Schau auf dich!


    Artur


    PS Heute habe ich Irene ausgefragt. Sie hat dich mit deinem neuen Schwarm gesehen und wusste einiges zu berichten.


    Es war nicht leicht, die Frage als Nebensächlichkeit zu gestalten.


    Ich will der Tatsache ins Auge sehen. Ich bin nicht der einzige, der dir, neben deinem Mann natürlich, gefallen könnte.


    Ein schreckliches Gefühl, dass plötzlich jemand anderer für dich anziehend ist.


    


    Mittwoch, 21. September, 11.03


    Betrifft: Die Liste


    Liebe Marlene,


    alle tun sich doch schwer mit der Eifersucht.


    Aber ich muss das Gefühl annehmen und damit leben lernen. Dann wird es wieder in den Hintergrund treten.


    Danke für deine Mail, ich bin beruhigt.


    Das mit deinem Server merkte ich natürlich. Bei mir wird auch gerade ein Kabel gelötet.


    Sehr liebe Grüße!


    Und bitte nicht aufs Essengehen vergessen!


    Artur


    


    Mittwoch, 21. September, 11.50


    Betrifft: Spiel


    Liebe Marlene, ich hole nun das Zeug für dich. Da fiel mir ein, dass ein Spiele-Geschäft gleich daneben ist. Soll ich dir nun dieses neue Spiel auch gleich besorgen? Und vielleicht braucht du noch etwas?


    Artur


    


    Mittwoch, 21. September, 14.57


    Betrifft: Drei mal Pech


    Liebe Marlene, ich erzähle dir bald einmal, was heute alles nicht vorhanden weil ausverkauft war. Und was ich bestellt habe, kann ich erst nach meinem Kurs abholen.


    Meine Tochter erzählte mir am Telefon von einem weiteren spannenden Spiel. Es sei ohne Zeitfaktor. Also könnte es dir gefallen.


    Morgen versuche ich es noch woanders.


    Artur


    


    Mittwoch, 21. September, 15.33


    Betrifft: Die Datei


    steht bereit.


    Nach dem Abholen bitte löschen.


    Danke.


    Artur


    


    Mittwoch, 21. September, 18.51, zu Hause


    Ja, das ist eben die Krise in der Elektronischen Ehe im dritten Jahr bei uns. Sowohl hier als auch im Büro kommen wir kaum mehr zusammen, elektronisch, versteht sich. In der normalen Ehe gibt es die Krise erst im siebenten Jahr.


    Es wird sich aber alles wieder geben, da bin ich ganz beruhigt, meine Liebe.


    Ob ich es bis morgen Abend schaffe, alles zu besorgen, weiß ich nicht. Aber ich bringe bestimmt irgendetwas mit.


    Heute habe übrigens ich ganz vergessen, dass ich zu einem Vortrag gehen wollte!


    Eine gute Nacht.


    Schlaf gut, meine liebe, süße Marlene.


    


    Donnerstag, 22. September, 9.17


    Betrifft: Liste


    Hoffentlich funktioniert euer Server nun wieder.


    Hier ist die gewünschte Liste noch einmal.


    Wie kann es denn sein, dass bei euch Daten einfach im Nirwana landen?


    A.


    


    Donnerstag, 22. September, 11.04


    Betrifft: Mails


    Nein, unsere Mails von gestern habe ich leider schon gelöscht.


    Ich hole dich heute Abend ab und bringe dir etwas Süßes mit.


    Jetzt gehe ich wieder mein Glück versuchen.


    A.


    


    Donnerstag, 22. September, 12.47


    Betrifft: Um 17.40


    Ist mir recht, sehr recht sogar.


    Es gibt nichts, das mir rechter wäre!


    Bis dann!


    Artur


    


    Donnerstag, 22. September, 23.03, zu Hause


    Auch jetzt will ich dir wieder zu mehr Abstand von deinen Berufssorgen raten. Bitte schau auf dich! Wenn du wegen der Überlastung Schaden erleidest, wie so viele, so tätest du mir weh damit und natürlich nicht nur mir. Wenn dir etwas passiert, wenn du ernstlich krank würdest, wäre ich down. Versprich mir, dich gut zu behandeln! Vor allem am Wochenende.


    Nach dem Kaffeetrinken bei der Sitzung konnte ich wirklich die ganze Nacht nicht schlafen, bis auf vielleicht eine Stunde in der Früh. Es war nur eine Ausnahme, dass ich Kaffee genommen habe, weil kein Tee da war und ich gerne etwas Warmes trinken will am Abend.


    


    Freitag, 23. September, 7.14


    Betrifft: Guten Morgen!


    Liebe Marlene, meine Post müsste bald bei dir sein.


    Nicht zu viele Überstunden machen heute!


    Ich gehe auch bald.


    Bis morgen, ich freue mich schon so auf dich.


    Artur


    PS Und alles Gute mit dem Installateur. Mit deiner gestrigen Erlaubnis habe ich die Liste gekürzt, sie ist anbei. Und bitte bring das Buch morgen mit, damit ich es kopieren kann für dich. Ich hörte übrigens von Irene am Telefon, dass wir ein neues, besseres Gateway bekommen.


    


    Freitag, 23. September, 16.08, zu Hause


    Lustig, heute sagte zufällig Irene am Telefon, ein Bekannter von ihr habe mich auf ein Treffen eingeladen. Sage ich, warum? Ja, weil sie ihm von mir erzählt habe und er mich so spannend finde.


    PS Stell dir vor, mein Oberboss war gerade eben im Fernsehen.


    


    Samstag, 24. September, 11.17, zu Hause


    Es gehört zu den guten Erlebnissen, wenn man gelegentlich merkt, dass nicht alles, was man dir rät, ganz im Winde verweht, meine Kleine.


    Ich werde mit dem Bus zum Kursort ans Ende der Welt fahren.


    Das Spiel ist noch nicht im Geschäft eingelangt. Wegen der anderen Sachen ersuche ich dich ebenfalls um Geduld. Aber ich weiß ja, es eilt dir damit nicht.


    Ja, ich habe nur zufällig aufgedreht und da sah ich ihn.


    


    19.26


    Jetzt gehe ich länger Rad fahren.


    Es war ein recht ruhiger Tag heute, an dem ich aufgeräumt und gelesen habe.


    Ich bitte dich gegen Ende nächster Woche um ein neues Buch.


    Und eine gute Nacht wünsche ich dir noch, meine liebe Marlene.


    Artur


    PS Meine Mutter schrieb damals an ihre Freundin:


    Wenn nur etwas weniger zu tun, oder, noch besser, etwas mehr Zeit wäre!


    Das finde ich lustig.


    


    Sonntag, 25. September, 10.42, zu Hause


    Ja, leider. Aber am nächsten Samstag werde ich in weiteren Geschäften schauen.


    Nein, ich habe zurzeit keinen Tacho. Ich bin nur drei Stunden gefahren. Heute habe ich wieder so etwas vor.


    


    10.53


    Ich bin am Boden zerstört, dass das Klumpert nicht funktioniert! Ich habe dem Typen vertraut, der es mir verkauft hat!


    Zum Glück geht das andere ja.


    Keinen Dank! Wenn du doch mir damit eine Freude machst.


    


    11.15


    Ja, danke, den Spaß wird es bestimmt geben.


    Ja, vielleicht fahre ich mit dem Rad in den Kurs. Mal das Wetter abwarten.


    Dann noch dies:


    Liebste Marlene!


    Für drei Tage verabschiede ich mich jetzt hier.


    Wenn ich dich nicht anrufe in der Zeit, so weiß ich doch, dass du nicht annimmst, dass ich mich nicht dafür interessiere, wie es dir geht, und dass du dich dann von mir vergessen fühlst, sondern dass es deswegen geschieht, weil du es so bevorzugst. Denn wenn es nach mir ginge, würde ich ja jede Stunde zum Telefon greifen, um dir etwas Liebes zu sagen.


    Überanstrenge dich nicht, bitte!


    Artur


    PS Draußen ist schönes Wetter. Als ich vor ein paar Tagen zu jemandem sagte, ich fahre nur bei Dunkelheit mit dem Rad, fragte er entsetzt: Wann hast du zum letzten Mal die Sonne gesehen?


    Sagte ich: Auf dem Weg zum Mittagessen in der Firma.


    Nun habe ich gerade wieder die Jalousien zugemacht. Ich bin ein Maulwurf.


    


    Mittwoch, 28 September, 21.04, zu Hause


    Liebe Marlene!


    Dankeschön! Ja, mein Kurs war interessant. Aber die Freizeit am Kurs war sogar noch interessanter. Ich werde dir dann berichten. Nur heute bin ich vielleicht schon zu müde, meine Liebe.


    Gute Nacht!


    


    Donnerstag, 29. September, 10.17


    Betrifft: Guten Morgen!


    Liebe Marlene, danke für deine Post! Ich habe die aktualisierte Liste beigefügt.


    Dein halbes Buch habe ich auch schon kopiert heute früh. Der Rest kommt dann nächste Woche dran.


    Bist du morgen eine zu Begleitende? Es wäre nett. Sehr nett sogar.


    Gutes Arbeiten, Artur


    


    Donnerstag, 29. September, 11.27


    Betrifft: Morgen


    Wenn du morgen eine Sitzung mit Open End hast, so hole ich dich ab, wenn du mich rechtzeitig anrufst.


    Aber wenn du das nicht willst, begleite ich dich eben in der Früh ins Büro. So hartnäckig, wie ich bin.


    Artur


    


    Donnerstag, 29. September, 14.05


    Betrifft: Aber das macht doch nichts!


    Dann gehe ich heute eben früher schlafen.


    Wann fährst du denn weg morgen Früh?


    


    Donnerstag, 29. September, 14.36


    Betrifft: Liebe Marlene!


    Die ganze Woche habe ich mich darauf gefreut, dich sehen zu können. Okay, wenn du morgen nicht kannst, dann halt nicht.


    Aber es würde dir doch keine Mühe machen, mich morgen früh zu treffen? Ich möchte dir gerne etwas geben.


    


    Donnerstag, 29. September, 16.10


    Betrifft: Danke!


    Du bist sehr lieb!


    


    Donnerstag, 29. September, 18.53


    Ich habe dem Kursleiter versprochen, mit ihm zu einer Veranstaltung zu gehen.


    Ach, dieses Spiel. Sie bestellten mich um halb sechs hin. Dann hieß es, der Lieferant müsse sicher bis sechs kommen. Er kam nicht. So hoffe ich, es morgen oder übermorgen zu bekommen.


    Trotzdem werde ich dich morgen früh begleiten.


    Und am Samstag kaufe ich mir einen neuen, diesmal regenfesten Tacho.


    Artur


    


    19.16


    Ich dreh jetzt ab. Irgendwie ist mir schon seit dem Vormittag der ganze Arbeitstag nicht besonders bekommen. Der Chef ist wieder da. Es gab Stress mit ihm. Und schon wieder ein Serverumbau. Alles neu machen. Jeder will etwas! Ich kriegte Kopfschmerzen.


    Und dann plötzlich die Angst, dich nicht treffen zu können.


    Ich gehe jetzt Sterne beobachten. Es wird ein klarer Himmel über einem dunklen, stillen Feld sein. Ich werde meine Ruhe wieder bekommen.


    Besonders liebe Gutenacht-Wünsche heute.


    Artur


    PS Ich bringe dir etwas mit morgen. Über dein Buch habe ich mich sehr gefreut!


    


    Freitag, 30. September, 9.43


    Betrifft: Ein schönes Wochenende!


    Liebe Marlene,


    unser gesamter Bereich wird bald umbenannt werden. Das munkelt man hier.


    Soso, deine Besprechung wurde verschoben.


    Schade, dass ich das nicht vorher gewusst habe.


    Das Spiel kann ich angeblich heute Nachmittag wirklich abholen!


    Tausend Küsse!


    Artur


    


    Freitag, 30. September, 9.43


    Betrifft: Jaa!


    Ich habe dein Spiel jetzt und schicke es dir gleich per Post.


    Artur


    PS Du bist wieder einmal viel zu fleißig!


    


    Freitag, 30. September, 21.32, zu Hause


    Gut, das Gehäuse werde ich dir auch besorgen. Diese anderen Dinger, die du wolltest, habe ich auch heute endlich gefunden. Also ich hoffe, sie passen diesmal. Du wirst ja sehen.


    Ich war heute im Radgeschäft und wir kamen auf das Thema Fahrraddiebstahl zu sprechen. Der Verkäufer meinte, die Tachokomponenten hätten sie auch einzeln.


    Ja, in der Früh war es sehr schön, dich zu treffen. Du hast noch ein wenig verschlafen dreingesehen. Du warst natürlich sehr, sehr süß.


    Leider ist es immer so kurz, dass ich dich sehen darf.


    Nein, ich will mich nicht mehr beklagen.


    Ich habe im Kurs jemanden kennengelernt. Nun bin ich ein wenig durcheinander. Sie ist ein rechter Kindskopf und ich glaube, sie hat sich ein wenig in mich verliebt.


    Ich werde aber ganz bestimmt nicht den Fehler machen, etwas anzufangen. Sie ist verheiratet! Genau wie du. Und doch redete sie vom Ausbrechen.


    Ja, gestern Abend war es dann ein sehr erholsamer Spaziergang.


    Dummerweise habe ich gerade entdeckt, dass ich den eigens für dich eingekauften besonderen Schweizer Käse im Eiskasten vergessen habe.


    Am Montag sende ich ihn dir in einem Packerl. Du wirst ihn schon vor dem Öffnen am Duft erkennen!


    Es gehört zu den schönsten Erlebnissen für mich, wenn du dich freust. Es gibt nichts, was ich nicht akzeptieren würde, solange es dir Freude macht. Auch alle für mich unangenehmen Sachen.


    Naja, wenn ich dich gelegentlich auch sehen darf.


    Wie gut es doch die anderen haben, wie ich schon sagte –


    Aber jetzt eine gute Nacht. Ich bin mörderisch müde.


    Love!


    Artur


    PS Das Leben ist schon ziemlich verrückt.


    


    


    

  


  
    

    26


    


    Samstag, 1. Oktober, 14.39, zu Hause


    Kein Problem, auch das kann ich besorgen. Lustig, was ich durch dich für Dinge kennenlerne, von denen ich bisher noch nichts wusste. Ich glaube, ich werde mir ein Bedeutungswörterbuch zulegen müssen.


    Ja, ich habe mich gestern ziemlich verausgabt beim Training. Darum war ich auch so müde.


    Der neue Tacho sieht an sich schon schneller aus!


    Unsinn, du bist mir nichts schuldig.


    Und vergiss bitte nächste Woche am Dienstag nicht auf unser Mittagessen, fällt mir ein. Die nächste Woche bliebe mir praktisch nur der Mittwoch, dich nach Hause zu begleiten, denn am Donnerstag und Freitag wirst du auf Kurs sein und vermutlich nicht wissen, wann er endet.


    Gute Nacht hinüber!


    


    20.20


    PS Ehe ich es vergesse: Diesen Katalog würde ich mir gern einmal ansehen. Eilt aber nicht, brauchst ihn nicht mit der Post zu schicken.


    


    Sonntag, 2. Oktober, 10.55, zu Hause


    Doch. Stell dir vor, du schenkst jemandem etwas, und nach einiger Zeit erfährt er zufällig den Preis des Geschenks und will dir plötzlich das Geld geben. Unsinn.


    Artur


    


    16.21


    Liebe Marlene!


    Konntest du dich an diesem Wochenende gut erholen?


    Die nächste Woche wird ja auch nicht gerade einfach für dich werden. Wenn du dann auch noch auf Kurs bist, bleibt wahrscheinlich wieder viel zu viel Arbeit liegen für die übernächste Woche.


    Vermutlich denke und dachte ich heute zu viel an dich. Mit großen Sorgen auch. Es ist aber nicht gut, da es dir ja ohnehin nichts nützt und mir in dieser Weise nur schadet. Wenn ich dir doch nur mehr helfen könnte. So kann ich nur untätig abwarten.


    Und dann noch diese Eifersucht, die immer wieder kommt. Ich weiß ja nicht, ob sie berechtigt ist. So gut kenne ich dich ja auch wieder nicht.


    Damit wollte ich dir nur sagen, dass mein Tag heute weniger lustig war. Und dass ich alle beneide, die dich öfter und länger als eine halbe Stunde pro Woche sehen dürfen und nicht auch noch um diesen Termin Angst haben müssen. Nichts ist gewiss, nichts verbindlich. Ich beneide sie darum, dich anrufen zu dürfen, wenn immer sie müssen oder wollen und einen Vorwand dafür finden.


    Aber wahrscheinlich führt mein Beklagen wieder nur zum gegenteiligen Effekt, dass ich dich nerve. Ich höre auch schon wieder auf damit. Manchmal ist das alles mit dir schon sehr schwer für mich. Jaja, es gilt bestimmt auch umgekehrt.


    Ich werde versuchen, mit ausschließlich freundlichen Gedanken an dich, ich weiß auch nicht, woher ich die immer wieder nehmen kann, einen stillen Abend zu verbringen. Tun kann ich sowieso nichts wegen meiner Kopfschmerzen.


    Artur


    


    17.22


    Ja, es wäre nett, wenn du das Spiel einmal zu mir mitnehmen könntest. Vielleicht ergibt sich in den Weihnachtsferien eine Gelegenheit. Die Kinder könnten es dann auf meinem schnellen PC mit großem Monitor spielen.


    


    Montag, 3. Oktober, 8.50


    Betrifft: Guten Morgen


    Liebe Marlene,


    Nein, hier bei mir ist es noch sehr ruhig. Einer ist im Urlaub, die anderen noch nicht da.


    Artur


    


    Montag, 3. Oktober, 10.32


    Betrifft: Unglückliche Mail


    Bestimmt gehst du heute und morgen wieder zu diesem Neuen. Der hat es gut! Überhaupt haben es alle besser als ich. Dein Mann sieht dich jeden Tag. Das ist legitim. Aber dieser Kerl sieht sich nun ja auch schon beinahe jeden Tag. Wahrscheinlich gehst du mit ihm essen und lässt dir Komplimente machen und so fort.


    Wenn es aber darum geht, dass wir beide etwas unternehmen, so hast du bestimmt keine Zeit. Das fällt mir schon auf, seitdem du ihn kennst.


    Wahrscheinlich ist es besser für dich, mit ihm befreundet zu sein, weil er in der Nähe ist, es sich daher besser verbinden lässt und daher nicht so auffällt.


    Und so bin ich nur im Abseits. Egal, wie sehr ich mich auch bemühe.


    In Wirklichkeit will ich dich ja nicht mit dieser Beschwerde-Mail verärgern. Ich entschuldige mich jetzt gleich dafür. Denn du wirst ja wegen meines Jammerns noch weniger Zeit haben für mich.


    


    Montag, 3. Oktober, 18.09, zu Hause


    Ja, danke. Am Sonntag habe ich viel gegen die Kopfschmerzen getan, sodass sie bis heute früh halbwegs weg waren.


    Ja, es freut mich, dass dich der Tacho freut. Das ist gut.


    Ich habe mir eine bessere Pumpe mit Fußständer gekauft. Es ist ein sehr gutes Radgeschäft, wenn man erst einmal Stammkunde dort ist.


    Die anderen Sachen kaufe ich dir am Freitag Nachmittag.


    Ich hatte zuerst selbst vor, die Frage an den Klub zu beantworten. Aber habe es dann zu lange hinausgeschoben. Es hat mich nicht gefreut.


    Gute Nacht, liebste Marlene und alles Gute für morgen. Ich vertraue Dir.


    Artur


    PS Wenn ich dir bei etwas helfen kann, dann weißt du ja, dass du auf mich zählen kannst. Obwohl: Seit heute habe ich wieder angefangen, über die eigene berufliche Situation nachzudenken. Es sieht nicht gut aus. Ich möchte unbedingt in einen anderen Bereich. Aber wie komme ich dort hin. Das wird jetzt eine längere Überlegung werden, fürchte ich.


    


    Dienstag, 4. Oktober, 18.06, zu Hause


    Ich werde jetzt wieder trainieren. Wer mit dir befreundet ist, muss schließlich ein wenig auf seine Figur achten, haha. Danke für die Mail von deinem Kurs aus. Ich konnte nichts zurückschreiben, da den ganzen Tag mein Boss neben mir saß. Gratuliere dir, dass der Kurs so gut lief. Ruhe dich gut aus.


    Gute Nacht.


    


    22.22


    Die Besprechung im Klub wurde um eine Stunde verschoben, das passt mir gut!


    


    Dienstag, 4. Oktober, 9.05


    Betrifft: Erschrick nicht!


    Es ist nur die Liste, ich habe sie gekürzt und verschönert.


    Artur


    PS An Filmkritiken bist du ja momentan weniger interessiert, oder?


    


    Dienstag, 4. Oktober, 12.25


    Betrifft: Klubtext


    Liebe Marlene, der Text ist anbei.


    Bitte ansehen, wenn du Zeit hast. Danke!


    A.


    


    Dienstag, 4. Oktober, 13.36


    Betrifft: Nochmals


    Ich hatte einen Doppelpunkt vergessen. Und das letzte Wort gehört auseinander geschrieben.


    


    Mittwoch, 5. Oktober, 0.58, zu Hause


    Liebe Marlene!


    Gestern kaufte ich mir einen beruhigenden Tee in der Apotheke, um besser einschlafen zu können. Rein pflanzlich, hieß es. Das Ergebnis: Ich konnte bis vier Uhr früh nicht schlafen. So viel zur Naturheilkunde.


    Da habe ich die ganze Nacht gelesen. Na, und heute scheint es ähnlich zu werden, da ich es mit dem Tee noch einmal probiert habe.


    Aber was ich eigentlich jetzt schreiben will, da ich es dir nicht länger vorenthalten möchte: Ein uralter Brief meiner Mutter an ihre Freundin geht mir nicht aus dem Sinn.


    Seitdem ich ihn gelesen habe, weiß ich, wie sehr sie mir gefehlt hat und fehlt. Ich erinnerte mich plötzlich genau an ihre Stimme, als ob sie gerade neben mir etwas gesagt hätte. Und an einige Szenen.


    Heute las ich weitere Briefe von ihr.


    Und diese Stellen erinnern mich an dich:


    


    5. März


    Du hast recht, ich bin einsam, manchmal drückt es mich schwer. Wie viele, viele sogenannte Freundinnen habe ich, aber wie wenige Freundinnen. Aber ich will Dich nicht mit trüben Gedanken quälen: Liebe Inge, Deinen Vorschlag, dass Du wie eine Schwester für mich sein willst, nehme ich mit Freuden an.


    Unbekanntes Datum


    Es freut mich, dass Du noch so an mich denkst, liebes Schwesterlein! Bitte schreib bald wieder, denn unsere Seelen haben sich lieb.


    Früher und immer.


    Deine Schwester


    


    Natürlich gibt auch weniger gefühlvolle Briefe. Man muss ja auch bedenken, dass sie damals noch keine zwanzig war.


    


    Wie sich alles wiederholt. Wenn ich doch nur ein Ebenbild eines anderen Menschen geworden bin?


    Wie ich jetzt erst verstehe, dass ich mich immer so gefühlt habe, als hätte ich mit meinem Vater absolut nichts gemeinsam. Jetzt habe ich die Lösung: Sein Erbmaterial hat die Natur vergessen, bei mir einzubauen.


    Es verläuft in vorgezeichneten Bahnen, was ich tue und wie ich mich fühle. Ich bin vorprogrammiert und habe nicht die Wahl, etwas zu tun oder zu lassen.


    Da sieht die Welt ganz anders aus als vor dieser Erkenntnis.


    Wann werden die Überraschungen weniger? Mit achtzig? So alt hoffe ich aber nicht zu werden. Ein unerträglicher Gedanke, achtzig zu sein.


    Guten Morgen.


    


    1.36


    Über die Berge


    Wie schön, nach einer Kletterei in der dunklen Wand auf einem Rastplatz in der Sonne zu sitzen. Wie herrlich, über einen Firngrat dem Gipfel zuzustreben.


    In der Früh die Sonne auf- und am Abend untergehen zu sehen, den ganzen Tag auf den Höhen.


    Wie wandelbar ist doch das Antlitz eines Berges – und trotzdem bleibt er sich im Wesen gleich, für den Menschen ein Abbild des Beständigen.


    Was für ein Leben dort oben. Wer die Macht des Hochgebirges nicht gefühlt hat, dem ist sie fremd. Wer aber droben das Einmalige der Natur erlebt, den lassen die Berge nicht mehr los.


    Eines ist notwendig dort oben: Man muss die Grenzen erkennen, die einem gesteckt sind.


    Was der Wald spricht, ist ähnlich. Wie ruhig und zufrieden ein Aufenthalt im Wald macht. Wie wohl es tut, wenn man dem Rauschen der Blätter zuhört, und seinen Blick, ganz ohne Zwang, bald auf einen Ameisenhaufen, bald in die Kronen der Bäume schweifen lässt. Das Gefühl des Friedens und der Vertrautheit in solchen Stunden.


    Und doch, es ist nur ein Teil der Erlebnisse, die der Bergsteiger auf seinen Wegen hat. So abwechslungsreich, voll von Kontrasten ist die Welt für ihn.


    Gute Nacht.


    Artur


    


    Mittwoch, 5. Oktober, 7.30


    Betrifft: Gleich lesen, bitte! Guten Morgen!


    


    Liebe Marlene, wundere dich nicht, wenn ich bis auf Weiteres nicht antworte: Ich übersiedle.


    


    Mittwoch, 5. Oktober, 9.40


    Betrifft: Es macht nichts,


    dass du heute Abend keine Zeit hast. Ich dachte es mir doch.


    Darf ich dich morgen früh auf deiner Fahrt ins Büro begleiten?


    Artur


    


    Mittwoch, 5. Oktober, 9.40


    Betrifft: Klitzekleines PS


    Ich habe mir den Freitag freigenommen, da die Sonne so herrlich lacht, auch wenn es kalt ist.


    A.


    


    Mittwoch, 5. Oktober, 13.56


    Betrifft: Besprechung verschoben: Sehr gut!


    Allerdings habe ich die Sachen vom Bäcker für dich schon selbst aufgegessen.


    Bitte maile rechtzeitig, wann ich dich abholen darf!


    


    21.22


    Danke für heute! Es war schön!


    Ich suchte ich ein Hygrometer, besser zwei. Aber sie scheinen sehr teuer zu sein.


    Jetzt war es schon sehr kalt. Morgen nehme ich Handschuhe.


    Ich Dummkopf habe auf die Wahl am Sonntag vergessen.


    Liebe Marlene, ich bewundere dich, dass du so viel arbeitest. Aber mach nicht zu viel! Der Kurs wird wahrscheinlich sogar eine Erholung sein für dich.


    Und dann noch ganz liebe Besserungs-Wünsche für dein Leiden. Leider weiß ich sonst keinen Rat für dich. Aber vielleicht finde ich noch irgendwo einen.


    Meine Quasi-Tante, die Schwester meiner Mutter, hat wieder geschrieben. Aber ich mache den Brief erst morgen auf. Heute war schon ein ausreichend schöner Tag.


    Und einen angenehmen Tag morgen!


    Gute Nacht!


    Guten Morgen!


    Ich bin müde.


    Aber immer und ewig treu.


    Artur


    


    Donnerstag, 6. Oktober, 10.33


    Betrifft: Anbei die Liste


    Liebe Marlene,


    ich habe ein ausführliches Konzept für die Umstellung des Servers erstellt. Und heute sagt der Oberboss plötzlich: Es wird nichts umgestellt, das kommt zu teuer.


    Artur


    


    Donnerstag, 6. Oktober, 19.35, zu Hause


    Liebste Marlene!


    Jetzt lese ich erst, dass es dir so schlecht ging, dass du heute im Spital warst! Und ich hatte mich gerade gefreut, aus der Uhrzeit deiner ersten Mail zu ersehen, dass der Kurs früh aus war und du heute mehr Freizeit hast. Du Arme! Hat es sich gebessert? Haben sie dir helfen können? Am Ende solltest du eine Operation vornehmen lassen? Das dauert aber dann lang mit dem Krankenstand und wäre in deiner jetzigen beruflichen Situation kaum zu machen. Aber wenn bei euch weniger los ist, dann vielleicht?


    Ich hätte nicht gedacht, dass es so schlimm ist.


    Aber tröste dich, ich hatte schon sehr oft so starke Kopfschmerzen, dass ich glaubte, es nicht mehr auszuhalten. Wenn dich das trösten kann. Nein, das hilft dir nichts.


    Wahrscheinlich solltest du viel liegen.


    Der Kurs ist doch nicht so wichtig.


    Arme, liebe Marlene. Ich hoffe, dass es bald nicht mehr wehtut.


    Alles Liebe und Gute! Werde gesund!


    Artur


    PS Ich hab dir die Sachen besorgt.


    


    19.51


    Was mich wundert, ist, wie genau sich Information anscheinend vererben kann. Wie ich denke, was meine Mutter bereits vor Jahren gedacht hat. Sie liebte die Natur sehr.


    Eine gute Nacht ohne Schmerzen!


    


    21.20


    Nein, es geht um die Luftfeuchtigkeit in Innenräumen. Sie sollte fünfundvierzig Prozent sein. Damit schützt man sich vor Verkühlungen durch das Austrocknen der Schleimhäute.


    Es ist mir wichtig, zu Hause und im Büro darauf zu achten.


    Zuerst dachte ich, meine geplante Reise wird sich nicht ausgehen. Aber nun werde ich doch fahren können.


    Adieu!


    Artur


    PS Zu deinen anderen interessanten Mails folgt die Antwort am Sonntag.


    


    Freitag, 7. Oktober, 14.11, zu Hause


    Seit in der Früh schüttet es hier. Ich weiß noch nicht, ob ich fahre.


    Und wie geht es dir? Gute Besserung, liebste Marlene!


    


    19.51


    Ich konnte heute nicht fahren, da es nur regnete. Vielleicht morgen ganz zeitig in der Früh. Maybe, hoffentlich


    Aber noch viel, viel hoffentlicher, geht es dir, meinem, armen, kranken Marlenelein schon besser, ja?


    Und ich kann nichts dazu beitragen.


    Artur


    


    23.01


    Liebste Marlene!


    Ja, das klingt gut, weiter so!


    Artur


    


    23.03


    Anbei Witze. Weil Lachen für Kranke sehr wichtig ist.


    Love,


    Artur


    


    Samstag, 8. Oktober, 13.45, zu Hause


    Da es dir besser geht, darfst du matschgern, soviel du willst. Oder wieder kannst. Nie würde ich dir böse sein!


    


    13.49


    Dazu passt eine Meldung von meinem lieben Chef vorgestern: Aufsteigen tun bei uns die, die zu nichts sonst zu gebrauchen sind.


    


    13.54


    Es hat sich überraschend etwas ergeben: Ich bin gleich weg.


    Jemand hat mich angerufen und zu sich nach Hause eingeladen. Um 15:40 soll der Zug gehen, wenn es stimmt.


    Was wir machen? Das weiß ich noch nicht.


    Alles Liebe dir.


    Ich liebe Dich.


    Artur


    PS Du brauchst dir keine Sorgen zu machen, liebe Marlene, sie ist völlig harmlos für mich, sonst würde ich nicht hinfahren. Ich fahre hauptsächlich, weil ich weg muss. In der Nacht ist es mir gar nicht gut gegangen. Ich hatte solche Sehnsucht. Aber heute ist es besser.


    


    Sonntag, 9. Oktober, 21.42, zu Hause


    Bestimmt bist du schon gesünder!


    Ich bin wieder da.


    Gute Nacht!


    Liebe Grüße von Artur


    


    23.08


    Nein. Ich kann es nicht so hinnehmen, wie du es beschreibst: Dass es nur die Folge einer subjektiven, falschen Gewichtung sei, wenn man spüre, mit dem einen Menschen viel und mit dem anderen sehr wenig zu harmonieren. Ich fühle eine große Harmonie mit dem Inhalt dieser Briefe meiner Mutter an ihre Jugendfreundin. Wie auch mit dir. Und ich teilte dir das mit. Aber das Erste, was ich als Antwort lese, ist eine Abschwächung oder sogar Ablehnung meiner Gefühle.


    Ich werde dir nichts mehr davon schreiben.


    


    23.16


    Ja, ich nehme es morgen oder beim nächsten Mal mit.


    


    23.23


    Das Wochenende war ganz lustig. Aber für den Reisebericht werde ich vermutlich erst am Dienstag Zeit haben.


    Ich hoffe, dich morgen Abend im Klub zu sehen und danach begleiten zu dürfen?


    Gute Nacht!


    Artur


    


    Montag, 10. Oktober, 8.06


    Betrifft: Guten Morgen, meine liebe Marlene!


    Geht es dir gut?


    Die Antwort wird auf sich warten lassen, ich weiß. Hast du deinen PC gefunden unter den Papierbergen?


    Ich habe auch 96 neue Mails erhalten.


    Artur


    


    Montag, 10. Oktober, 12.20


    Betrifft: Mittagessenszeit


    Sehr schön, sehr brav.


    Und lieb, dass du heute zum Klub kommst.


    Ich freue mich!


    Bis dann.


    Artur


    PS Danke für die Liste, ich sende sie retour.


    


    Montag, 10. Oktober, 23.19, zu Hause


    Übrigens waren alle Früchte im Sackerl eigenhändig in ihrem Garten gepflückt!


    


    Dienstag, 11. Oktober, 0.19, zu Hause


    Wie schön zu wissen, dass es dir wieder besser geht. Aber du hast trotzdem mitgenommen ausgesehen. Ich konnte es dir anmerken, wie arm du gewesen sein musst in den vergangenen Tagen.


    Ich glaube schon, dass es sich um eine Störung des ganzen Organismus handelt, auch wenn sich diese nur lokal gezeigt hat. Tut dir sonst noch etwas weh? Kann es denn vom Stress kommen? Überdenke vielleicht auch deine Ernährungsgewohnheiten. Bewegung! Übergewicht hast du zum Glück keines.


    Ich hatte keine ruhigen Tage wegen der Sorgen um dich. Obwohl ich mich nicht so einmischen sollte. Siamesische Gefühle? Nein, das trifft es nicht.


    Aber ich versuche nicht mehr, sie zu beschreiben und du ja auch nicht mehr, sie zu ignorieren.


    Liebe Marlene, du ahnst ja nicht, um wie viel ich dich mehr lieben muss, wenn ich merke, dass dir etwas fehlt. Dabei ist das noch eine vergleichsweise harmlose Sache. Wenn ich mir ausmale, was dir sonst noch alles passieren könnte, glaube ich, dass mir der Verstand stehen bleibt, wenn es eintritt.


    Diese Gedanken darf man einfach nicht zulassen.


    Artur


    PS Ich habe heute ferngesehen. Nach einem Film entschloss ich mich, eine schon lang ins Auge gefasste Reise zu unternehmen. Es ist nur so, dass ich vorsichtig sein muss, da ich nicht sicher bin, den Empfindungen dort gewachsen zu sein. Im Moment glaube ich wieder: eher nicht. Also verschieben.


    Artur


    


    


    Dienstag, 11. Oktober, 9.14


    Betrifft: Kurs


    Nun ist meine eigene Einladung zu dem Kurs gekommen, auf dem ich schon war. Soll ich ihn noch einmal machen? Haha.


    Artur


    


    Dienstag, 11. Oktober, 11.42


    Betrifft: Liste


    Danke, liebe Marlene! Ich hoffe, dass meine Faulheit diese Woche nur ein einziges Mal für eine Viertelstunde nachlässt. Dann trage ich meinen Teil in die Liste ein. Wenn nicht, ja dann –


    Jetzt gebe ich dir ein Buch zum Thema Angeboren oder erlernt? in die Post.


    Die anderen sind essen. Ich nicht, ich muss auf mein Gewicht achten.


    Du geh aber auch essen!


    Artur


    


    Dienstag, 11. Oktober, 14.46


    Betrifft: Jetzt sind mir gerade


    zwei merkwürdige Sachen widerfahren. Später mehr.


    


    Dienstag, 11. Oktober, 16.23


    Betrifft: Anbei die neueste Liste


    Liebe Marlene,


    danke für die Liste, ich sende sie hiermit retour. Deine Teile, die darauf stehen, sind aber noch nicht bei mir eingetroffen.


    Also, erstens: Ich erhielt einen Brief. Mehr später.


    Zweitens hat mich jemand angerufen, der mich nur per Mail kennt. Er will mich morgen in einem Café treffen. Ich hatte kaum Chancen, Nein zu sagen. Ich bin gespannt, was daraus wird.


    Bitte bleib nicht zu lang heute Abend!


    Ich werde dir dann noch vom Kurs berichten und heute versuchen, wieder einmal länger als bloß vier Stunden zu schlafen. Das habe ich nämlich schon dringend nötig.


    Servus, meine Liebe.


    Artur


    


    18.28


    Ach so, danke, das habe ich nicht gewusst. Ich bin schon froh, wenn das Geld kommt. Am Ersten musste ich dann die Lebensversicherung zahlen. Jetzt habe ich keine Ersparnisse mehr.


    


    18.33


    Ich stecke es in die Post.


    Liebes Marlenelein: Mir fallen schon die Augen zu. Ich kann dir daher jetzt keinen Bericht mehr schreiben. Sei nicht böse.


    Gute, gute Nacht, meine Liebe.


    Artur


    


    Mittwoch, 12. Oktober, 3.42, zu Hause


    Aber du hast trotzdem noch mitgenommen ausgesehen. Ja, wirklich.


    


    Mittwoch, 12. Oktober, 9.09


    Betrifft: Guten Morgen!


    Liebe Marlene, einen schönen, nebeligen guten Morgen!


    Es gibt hier wilde Diskussionen zwischen den Bossen. Immer noch um die Serverumstellungsarbeiten. Außerdem sollen wir zu Weihnachten eine neue Telefonanlage bekommen.


    Danke für die tolle Landkarte! Ist die für mich zum Behalten? Ich möchte gleich wegfahren.


    Aber sag einmal, ist diese Post aus meinem letzten Urlaub endlich bei dir eingetroffen? Es war auch ein Reiseprospekt dabei im Kuvert.


    Liebe Grüße zu dir hinüber.


    Artur


    


    Mittwoch, 12. Oktober, 10.12


    Betrifft: Die Post


    Sie ist ein bisserl dick unterwegs. Wegen der Fahrradpedale! Schau erst einmal, ob sie passen. Wenn nicht, könnte ich dir noch welche anbieten, bei denen man vielleicht geeignete Löcher bohren könnte, falls das bei deinen nicht möglich ist.


    Artur


    


    Mittwoch, 12. Oktober, 11.15


    Betrifft: Ganz bestimmt


    Das wird es auch bei uns geben. Abwarten, ein bis zwei Monate dauert es noch.


    Also gut, dass die Post mit dem Prospekt angekommen ist. Nein, der ist für dich.


    Guten Appetit und Adieu, mein Schatz!


    Artur


    PS Ich bin schon sehr gespannt auf den, der mich kennenlernen will.


    


    Mittwoch, 12. Oktober, 12.23


    Betrifft: Ganz bestimmt


    Liebe Marlene, ich fand in der Mittagspause Zeit, dir vom Wochenende bei der Bekannten zu berichten. Vielleicht kommst du irgendwann dazu, es zu lesen.


    Sie erwartete mich am Bahnhof mit dem alten Mercedes ihres Vaters. Wir fuhren erst mal zum Bauernhof ihrer Eltern, wo es auch ein Baby, das ihrer Schwester, gab. Ich spielte ein wenig mit ihm, denn es war sehr herzig. Dann erhielt ich das Zimmer dieser abwesenden Schwester.


    Der Bauernhof ist auf einem Hügel gelegen.


    Der Vater meiner Bekannten war bereits am frühen Abend ziemlich betrunken.


    Wir fuhren in eine Weinschenke zum Abendessen und danach noch in einige andere Lokale. Wenn es nach meiner Bekannten gegangen wäre, hätten wir noch lange weitergemacht, doch ich war müde, konnte mich durchsetzen und wir waren vor Mitternacht zurück.


    Geschlafen habe ich dann recht gut.


    Es gab ein Frühstück mit lauter regionalen, ganz frischen Produkten.


    Ich passte dann auf das Baby auf, während alle zum Wählen in den Nachbarort fuhren.


    Danach wurde ein Truthahn gebraten, den ich allerdings prinzipiell nicht esse. Für mich wurden daher Parasolpilze aus dem Wald geholt. Diese schmeckten ebenso wie das Frühstück, ganz hervorragend.


    Sie haben auch eigene Weinstöcke rund um ihren Bauernhof.


    Ich aß eigentlich die ganze Zeit. Die Mutter arbeitete unermüdlich und brav in der Küche.


    Der Vater ist jedoch ein wilder Typ. Er zerschlug eine Wespe zwischen seinen riesigen Handflächen und meinte dazu:


    Jojo, mia san do ned in da Stohdt und außadem fiachtn mia uns ned.


    Die Eltern aßen mit dem Suppenlöffel. Truthahn, Salat, alles.


    Aus einer einzigen Schüssel aßen zwölf Personen, die ich natürlich nicht alle kannte. Wirkliche Bauern. Manche sprachen eine Art mittelalterlichen Dialekt.


    Vor dem Haus lagerten orangefarbene Riesenkürbisse.


    Dann fuhren wir mit einer Freundin meiner Bekannten noch auf eine nette kleine Burg.


    Abends war wieder viel Besuch da. Ich wollte eigentlich schon heimfahren, doch sie ließen mich nicht vor dem Essen weg.


    Wir konnten dann mit der Freundin im Auto mitfahren. Sie war aber so schnell unterwegs, dass ich mich fürchtete. Vorher war ihr nämlich fleißig eingeschenkt worden vom Vater. Der trug übrigens eine dicke goldene Halskette mit einem goldenen Mercedes-Anhänger.


    Sie, meine Bekannte, ist übrigens ziemlich stur, was mir früher überhaupt nicht aufgefallen war. Ich könnte auf Dauer ganz bestimmt nicht mit ihr auskommen.


    Also, ich habe mich dann freundlich bedankt. Es war ganz nett, aber sicherlich nur eine einmalige Begebenheit.


    


    Mittwoch, 12. Oktober, 16.38


    Betrifft: Meine Tochter


    Sie hat angerufen. Sie hat erst am überübernächsten Wochenende Zeit. Dann komme sie aber sicher. Da sie nämlich ein Referat halten müsse, bei dessen Vorbereitung ich ihr helfen müsse.


    Also bis später, liebste Marlene, du scheinst ja wirklich unter einem Arbeitsberg verschüttet zu sein.


    Ach, du fehlst mir.


    


    Donnerstag, 13. Oktober, 11.37


    Betrifft: Dir auch


    Liebe Marlene, bitte schreibe mir nur mehr auf diese Administratorkennung. Die anderen Passwörter mussten wir bekannt geben. Danke!


    Auf dem Hauptserver wurden einige Dienste eingestellt. Wahrscheinlich aus Platzgründen.


    Bei einer Begehung unserer Räumlichkeiten sei der Oberboss erschrocken, sodass wir nun in ein größeres Zimmer übersiedeln müssen. Und mein Boss hat eine Teemaschine gewonnen, sie wurde ihm persönlich überreicht.


    Ich hoffe, dass es dir gut geht. Im Anhang mein Herz.


    Ich arbeite auch viel und helfe allen.


    Artur


    Donnerstag, 13. Oktober, 11.43


    Betrifft: Ja


    Ein durchaus angenehmer Zeitgenosse. Wir werden uns wieder einmal treffen zwischen dem Mailen, haben wir gesagt.


    Artur


    PS Ich danke dir für die Post! Wie schade, dass ich das wöchentliche Treffen schon am Montag verbraucht habe. Oder kann es morgen eine Ausnahme geben?


    


    Donnerstag, 13. Oktober, 16.33


    Betrifft: Ich bin nicht böse


    Ich war im Sportgeschäft, aber es war eine Katastrophe.


    Bald gehen!


    Artur


    


    Donnerstag, 13. Oktober, 18.12, zu Hause


    Ich danke dir für deine Hilfe. Gute Erholung heute Abend und vor allem am Wochenende! Nur einen Tag noch durchhalten!


    Und lieben Dank, dass du trotz des vielen Stresses immer wieder Zeit findest, mir eine Mail zu schicken, auch hier am Abend. Vielen, vielen Dank, ich weiß es sehr zu schätzen.


    Wie schon geschrieben, ja, es war ein angenehmes Treffen mit dem Witzbold.


    Wenn du wieder Zeit hast, wirst du dich dann irgendwann einmal ganz durchuntersuchen lassen? Okay?


    Mit vielen Dingen kenne ich mich nicht aus. Aber mir selbst genügen meine Gebiete ja völlig. Nur die anderen wollen unverständlicherweise immer so viel von mir wissen.


    Was hältst du von dieser Politik?


    Von Ausländern?


    Und so weiter. Und wissen dazu immer sehr viel zu sagen.


    Ich nichts.


    Heute bin ich erst spät abends wieder da wegen des Trainings.


    Gute Nacht daher schon jetzt!


    Dein artiger Arti


    


    Freitag, 14. Oktober, 10.20


    Betrifft: Guten Morgen!


    Liebe Marlene, du Arme!


    In der Post ist die Beschreibung für deinen Tacho.


    Anbei ist die Liste.


    Um halb zwölf haben wir eine Doppelfeier: Einer hat Geburtstag, einer feiert seine Beförderung.


    Danke für deine Kommentare zu meinem Bericht.


    Ach, ich habe schon wieder zugenommen. Es ist so schrecklich und sollte sich ändern. Ich muss mehr trainieren. Doch heute habe ich versprochen, mit jemandem in die Pizzeria zu gehen. Also wieder nichts.


    Erholsames Wochenende. Bleib nicht zu lang, süße Marlene! Schreib mir doch bitte von zu Hause, was du Schönes planst. Das Wetter ist ja heute herrlich. Ich wünsche uns, dass es so bleibt.


    Dein Artur


    PS Durch Zufall habe ich ein Super-Programm entdeckt. Ich sende es dir gleich mit.


    


    Freitag, 14. Oktober, 21.31, zu Hause


    Ja, deine beiden Mails kamen an. Ich antworte später.


    


    Samstag, 15. Oktober, 10.26, zu Hause


    Liebe Marlene, ich sah, du warst gestern Abend lange aus!


    Was machst du heute und morgen? Ich werde nur zu Hause bleiben, höchstens ein wenig trainieren, also nichts mit Leuten.


    Gestern war ein schrecklicher Tag. Wegen der Feier nämlich, bei der alle Gruppen in unserem Zimmer waren, und man sich trotzdem eigentlich mit niemandem richtig unterhalten konnte. Sie zeigte mir wieder, wie öde die Perspektive in dieser Firma für mich aussieht. Stattdessen zu arbeiten war nicht möglich bei dem Krach. Du hast keine Ahnung, wie primitiv diese Leute sind. Sie reden und reden, alles wird oberflächlich behandelt, klingt hohl, zynisch und gemein. Und kalt. Mir reicht es wieder einmal.


    Dann hat man im Radgeschäft meinen Tacho ruiniert. Die bestellten Teile werden sicher wochenlang auf sich warten lassen.


    Meine Laune war am Nullpunkt. Das Training brachte sie dann wieder ein wenig aufwärts. So funktioniert das meistens.


    Es geht mir aber noch immer nicht besonders gut.


    Wenn ich nicht bald wieder Gelegenheit habe, mit Menschen wie dir zu sprechen, sieht mein Leben traurig und freudlos aus.


    Schade, dass du so besetzt bist, momentan. Ich wünsche mir, dass dein Projekt bald in eine weniger aufwendige Phase kommt, sodass wir auch wieder gemeinsam in einen spannenden Vortrag oder wohin auch immer gehen können. Oder, dass ich dich wenigstens wieder öfter begleiten darf.


    Hier ist es einsam. Und doch bevorzuge ich es, alleine zu wohnen. Ja, mit dir würde ich schon zusammenwohnen wollen, doch sonst kenne ich niemanden, bei dem ich es mir vorstellen könnte.


    


    10.56


    Und noch etwas: Für mich sieht es so aus, als ob ich ein zwar nicht explizit ausgesprochenes aber doch generelles Telefonierverbot mit dir habe. Soviel ich weiß, hast du zu Hause jede Menge Telefone rumliegen, sprichst mit Gott und der Welt, wobei dich alle auch anrufen dürfen, mich jedoch rufst du nie mehr an. Es wäre so schön, wenn diese Telefonsperre nicht so hundertprozentig wäre, sondern, wenn du mich, wie früher, ab und zu anrufst und ich das auch ab und zu tun darf.


    Ich sehe ein, dass es nicht gerade dann sein soll, wenn du dich von einer stressigen Arbeitswoche erholst oder wenn es deinen Mann stört. Aber prinzipiell. Wenn es dir mal möglich ist, was doch sicher vorkommt, dann greif doch wieder einmal zum Hörer. Zu Hause oder im Büro. Wie würde ich mich darüber freuen.


    


    11.22


    Gestern habe ich mir eine schöne Landkarte gekauft. Ich muss sie dir unbedingt zum Ansehen schicken.


    Artur


    PS Ich konnte jemandem helfen, der dem Klub eine Anfrage gestellt hatte.


    


    13.48


    Liebe Marlene!


    Ich war jetzt in der Sonne. Bin Rad gefahren. Es geht mir besser.


    Und muss noch ein wenig ins Freie, das ist gut.


    


    19.07


    Wie schön, dass du auch eine Radtour gemacht hast!


    Nein, du schuldest mir nichts. Oder ja, du schuldest mir, dass ich dir bald wieder etwas besorgen darf.


    Also, ich war nicht besonders weit, bin aber dafür auf allen möglichen Nebenwegen gefahren. Ich sah viele Mäuschen auf den gepflügten Feldern. Und Hasen. Zurück fuhr ich in den besonders roten Sonnenuntergang.


    Sei mir nicht böse, ich fand deine Mail über den Klub wirklich sehr interessant und will dazu auch noch etwas schreiben – aber nicht jetzt. Ich habe dringend ein Bad nötig. Später will ich mir einen Thriller ansehen.


    Ich hoffe, dass es dir recht gut geht.


    Eine angenehme Nacht, liebste Marlene!


    Artur.


    


    20.43


    Nun habe ich doch noch hereingesehen vor dem Fernsehen. Nur das gleich: Ja, liebe Marlene, es geht mir wieder gut. Mach dir keine Sorgen.


    


    Sonntag, 16. Oktober, 0.19, zu Hause


    Andererseits ist es sehr schön, wenn ich eine Mail bekomme, die sehr spät im Büro, sehr früh von zu Hause oder auch mitten in der Nacht datiert ist. Ich bin hungrig nach jeder Information von dir.


    Danke, deine Antwort hat mich getröstet.


    Es liegt an dir, mich verstehen zu wollen.


    Artur


    


    12.29


    Ja, ich weiß, dass ich anrufen darf, du aber deswegen Probleme bekommen könntest. Das weiß ich sehr wohl. Und ich möchte es nicht, dass du Probleme bekommst, nein.


    Es waren sehr schöne Telefongespräche zwischen uns, besonders im letzten Winter.


    Nein, mit dir kann ich nicht zu lange traurig sein. Du gibst mir so viel.


    Nachdem wieder einmal alles gesagt ist, finde ich unsere Kommunikation wunderbar.


    


    16.17


    Das sollte nicht sein! Dann ist dein Sitz zu niedrig eingestellt.


    Ja, bitte, schau, dass du keine Verkühlung bekommst.


    Ich sage es dir im Übrigen gleich jetzt, was ich vor einer Woche zu diesem Anlass überlegte: Solltest du wirklich einmal so krank werden, dass du ins Spital musst, so wird mich nichts und niemand abhalten können, dich anzurufen und täglich zu besuchen. Das meine ich vollkommen ernst. Pass also auf, dass du nicht in diese Verlegenheit kommst!


    Artur


    PS Nein deine Mail über den Klub war nicht zu lang. Absolut nicht. Wann immer du dich mit etwas genauer beschäftigst, wird das auch für mich interessant.


    


    18.43


    Gute Nacht, liebe, süße Marlene!


    Ich sehe mir einen Thriller an. Die Nacherzählung des gestrigen Films erspare ich dir zu lesen, sonst würde dir garantiert schlecht.


    Artur


    PS Ach ja, wenn ich nur kreativer sein könnte.


    


    Montag, 17. Oktober, 6.18, zu Hause


    Du Schmeichlerin.


    Ja, ich habe es gesehen, dass es eine neue Version gibt. Aber meine geht eh gut.


    Artur


    


    Montag, 17. Oktober, 8.57


    Betrifft: Guten Morgen!


    Liebe Marlene!


    Ich hatte noch keine Zeit, es für dich auszuprobieren. Ich werde mich darum kümmern, versprochen.


    Artur


    PS Originalton Boss: Irene weiß alles, und wenn sie etwas nicht weiß, dann gibt es niemanden im Haus, der es weiß.


    Nun, wir beide wissen es besser.


    PPS Ebenfalls einen erfolgreichen Tag!


    


    Montag, 17. Oktober, 13.39


    Betrifft: San Francisco?


    Liebe Marlene,


    ich bin etwas verwirrt. Eine ganz nette Kollegin, sie ist in einer anderen Abteilung, hat mich beim Mittagessen gefragt, ob ich nicht mit ihr nach San Francisco auf Urlaub fliegen will. Wir haben uns vorher schon ein paar Mal am Gang gesehen und etwas geplaudert und auch beim Mittagessen getroffen. Sie sieht gut aus. Sie bringt mir morgen Reiseunterlagen.


    Nun bin ich froh, dass ich dich um Rat fragen kann.


    Soll ich?


    Dein Artur


    


    Montag, 17. Oktober, 16.07


    Betrifft: Nach draußen


    Jetzt ist es mir gelungen, nach draußen ins Netz zu kommen. Anonym.


    PS Ich kann Irene nicht ausstehen.


    


    Montag, 17. Oktober, 19.49, zu Hause


    Es war so ungefähr das Grauslichste, was man sich ausdenken kann. Mir ist heute noch ein wenig schlecht von diesem Film.


    Dass die Post so eine Verspätung hat!


    Ja. Liebe Marlene! Zum Glück sagst du nicht: Lass mich in Ruhe damit.


    Merkst du auch, wie ich mich in dieses neue Abenteuer hineinziehen lassen möchte? Ich will es aber andererseits nicht. Ich sage mir: Was tue ich mit ihr? Und es ist ja wirklich nur die körperliche Anziehung. Aber ich merke gerade, dass ich kaum mehr Nein sagen kann. Was soll ich tun, um nicht den halben Tag an diesen Unsinn zu denken? Sie macht mich verrückt, sie kann das mit ihrem Lächeln. Ich habe aber nicht das Gefühl von Liebe wie bei dir.


    Es wird gut sein, wenn sie nicht da ist. Obwohl ich auch traurig sein werde.


    Artur


    PS Im Büro habe ich lange mit meiner Kleinen telefoniert. Sie will das nächste Wochenende mit mir verbringen. Radfahren und auch ins Naturmuseum gehen.


    


    20.21


    Aber dazu muss ich schimpfen: Schnell essen ist nicht gesund! Und dann ein Gulasch! Wo sind da die Vitamine drinnen? Wirst du dich zu bessern versuchen? Marlene, mein lieber Schatz, lass nicht ganz auffressen von der Firma. Gute Nacht.


    


    Dienstag, 18. Oktober, 7.23


    Betrifft: Liste anbei


    Liebe Marlene, einen kalten guten Morgen!


    Artur


    PS Diese vielen Mails immer. Manchmal möchte ich sie alle ungelesen löschen. – Ich spreche nicht von deinen Mails.


    


    Dienstag, 18. Oktober, 10.00


    Betrifft: Diese zuerst! Wichtig!


    Liebling!


    Siehe Anhang.


    


    Dienstag, 18. Oktober, 10.10


    Betrifft: Kollege


    Er kommt weg und ich muss alle seine Jobs übernehmen. Wie lustig.


    


    Dienstag, 18. Oktober, 10.13


    Betrifft: Danke!


    Und da gibt es bestimmt noch andere Bücher, die du mir leihen kannst. Danach borge ich mir noch alle deine DVDs, CDs und WCs aus. Haha.


    A.


    


    Dienstag, 18. Oktober, 10.37


    Betrifft: Absetzen


    Sie sagte, die Reise nach San Fran könne sie auch von der Steuer absetzen, da sie dort auch eine Konferenz besuche, vor dem Urlaub, die thematisch für unsere Arbeit relevant sei.


    Das klingt nun doch megainteressant.


    A.


    


    Dienstag, 18. Oktober, 12.42


    Betrifft: Version


    Bei mir funktioniert die neue Version jetzt. Bei Irene auch.


    


    Mittwoch, 19. Oktober, 5.58, zu Hause


    Ich muss noch darüber nachdenken und klären, inwieweit ich mich einlassen will. Dann werde ich es dir schreiben. Danke für deine Mail.


    A.


    


    6.02


    Nein, ich habe nichts gegen Rhetorik, aber: Glaubst du wirklich, dass sich ein jeder unseren geschmalzenen Klubjahresbeitrag leisten kann? Ich glaube nicht, dass die Mail den Klub besonders attraktiv dargestellt hat.


    Angesichts der mit rhetorischen Floskeln angefüllten Mails unseres Klubvorstands muss ich mich immer wieder bemühen, zu vergessen, dass es hier nicht um sachliche Themen geht, sondern um Selbstdarstellung und Klatsch. Und dann: Wer den Interessenten in den Himmel lobt, tut so, als stehe er über ihm. Wozu verschwende ich eigentlich meine Zeit, dieses Gewäsch zu lesen? Es ist nicht informativ, sondern hauptsächlich eine Hetze gegen jemand Dritten. Geschwätz. Besonders dann, wenn zwei Dampfplauderer zusammenkommen. Ich konnte mich nicht überwinden weiterzulesen. Ich werde ein paar Namen in den Filter tun.


    A.


    


    Mittwoch, 19. Oktober, 8.01


    Betrifft: Guten Morgen


    Liebe Marlene, einen schönen guten Morgen!


    Nein, ich glaube nicht, dass du dich in mich hineinversetzen kannst, was diese Frau anbelangt. Aber ich habe schon einen Entschluss in dieser Sache gefasst, den ich dir heute Abend schreiben werde.


    Artur


    


    Mittwoch, 19. Oktober, 11.47


    Betrifft: Bitte


    Liebe Marlene! Bitte vergiss nicht aufs Mittagessen! Sei so gut!


    Ich bin dir wirklich nicht böse, nein! Ich liebe dich doch.


    Viele Küsse und bis abends.


    Artur


    PS Anderes ist nicht so wichtig. Ich habe hier momentan auch Stress.


    


    17.12


    Liebe Marlene!


    Ich werde morgen vermutlich viel früher als du dort sein. Hoffentlich kann ich dich nachher nach Hause begleiten? Danke im Voraus!


    


    17.17


    Hört, hört, Marlene hat auch Salat gegessen!


    Wie heißt es so schön: Steter Tropfen höhlt den Stein.


    Morgen bekommst du Bio-Nusskuchen, Avocados und Bio-Müsli.


    A.


    


    17.58


    Es ist wirklich schwer. Heute früh dachte ich: Schluss, aus. Ich habe ja schon ständig Magenschmerzen, wenn ich daran denke, und schlafe schlecht. Aber dann sah ich sie zwei Mal. Sie blickte mich so an, als ob sie mich verführen wollte. Die Spannung wird immer unerträglicher. Da ich vermute, dass du dir aus meiner Treue nicht besonders viel machst, habe ich aber von daher keine Bedenken. Und ich würde dich nicht mit geistiger Untreue verletzen, ich liebe sie doch nicht. Das habe ich ja schon geschrieben. Aber es besteht die Gefahr, dass ich mich verlieben könnte.


    Artur


    PS Heute kam ich früher nach Hause, da noch ein paar Bücher von der Post abzuholen waren.


    


    22.33


    Du Arme, bist du schon wieder verkühlt?


    Ich habe auch seit heute früh Halsschmerzen.


    Artur


    PS Hoffentlich kann ich ihr auf eine nette Weise absagen. Ich möchte sie nicht kränken.


    


    Donnerstag, 20. Oktober, 8.39


    Betrifft: Guten Morgen


    Liebe Marlene, ich hoffe, es geht dir besser.


    Ich hoffe auch, du kommst heute?


    Artur


    


    Donnerstag, 20. Oktober, 8.45


    Betrifft: Liste


    Anbei die Liste. Hast du noch meine Landkarte? Ich habe jetzt noch die Anschlusskarte für die nördliche Gegend. Dorthin möchte ich die Radtour mit meiner Tochter machen.


    Schöne Sonne heute! Und mir geht es gut.


    Artur


    


    Donnerstag, 20. Oktober, 8.52


    Betrifft: Gute Sitzung!


    Anbei: Liste, die Zweite.


    


    Freitag, 21. Oktober, 5.49, zu Hause


    Ja, ich freue mich schon aufs Radfahren mit der Kleinen. Mal sehen, wie weit wir kommen.


    Heute Nachmittag werde ich mit ihr reden.


    Gutes Arbeiten und hoffentlich geht es deiner Verkühlung besser, mein Schatz.


    Artur


    PS Stell dir vor, ein Kollege erzählte vom Kurs, dass jemand von einem Kurs erzählt habe, dass da einer war, der so gut frei reden konnte. Übers Klettern. Das war, fanden wir heraus, ich. Ich bin ganz geehrt.


    Obwohl ich gestern im Klub ausnahmsweise zwei Kaffees getrunken habe, da ich mir Tee vom Büro her schon zum Hals heraus hing, konnte ich seit Langem wieder einmal ausgezeichnet schlafen.


    Ich führe es auf das für mich so beruhigende Wiedersehen mit dir zurück.


    Womit ich nicht etwa meine, du seist ein weiterzuempfehlendes Schlafmittel.


    Süß bist du.


    


    6.29


    Entschuldige, dass ich so vergesslich bin.


    Ich fand es sehr nett gestern Abend.


    


    Freitag, 21. Oktober, 10.41


    Betrifft: Nachmittag


    Bitte halte mir die Daumen, dass ich ihr sage, was ich eigentlich sagen will.


    


    Freitag, 21. Oktober, 10.47


    Betrifft: Stress


    Nur kurz, auch ich bin im Druck und hoffe, dir noch, bevor du gehst, berichten zu können.


    A.


    


    Freitag, 21. Oktober, 12.20


    Betrifft: Aus!


    Ausnahmsweise mit dieser Kennung: Aus ist es mit der großen weiten Welt. Gestern wurde uns die Kennung weggenommen, also Irene und mir. Man brauche sie nicht dienstlich.


    A.


    


    Freitag, 21. Oktober, 13.36


    Betrifft: Leider


    Tut mir leid, dass du so viel Arbeit mit dem Protokoll hast.


    Bei mir ist es auch nicht gut gelaufen. Sie sei vor einer Stunde schon gegangen. Sie wurde kurz davor angerufen.


    Ich hoffe, dass ich am Montag endlich mit ihr reden kann.


    Artur


    


    21.30


    Meine Halsschmerzen sind weg. Geht es auch dir besser?


    Ja, vielleicht hat sie es aufgegeben.


    Ich wäre traurig. Es ist mir vielleicht doch nicht ganz gelungen, mich überhaupt nicht zu verlieben. Es ist aber ein viel unproblematischeres Gefühl als bei dir. Aber ich will es ja vergessen.


    Gute Nacht, liebe Marlene! Hoffentlich kommst du morgen zu deinen Sachen und zur Ruhe.


    Artur


    PS Am Anrufbeantworter eine Absage von meiner Kleinen: Ihren Freund & eine Party mit ihm will sie lieber. Ach ja. Ich verstehe es.


    Und ich finde es nicht allzu unangenehm, nach dieser Woche alleine zu entspannen. Die Radtour mache ich soundso.


    


    22.05


    Marlene, das fand ich beim ersten Mal lustig, vielleicht auch noch beim zweiten Mal. Beim hundertfünfzigsten Mal nicht mehr.


    Dieser Schreiberling vom Klub ist öd und beschränkt. Aber bitte nicht ärgern.


    


    Samstag, 22. Oktober, 10.35, zu Hause


    Wer uns die Kennung weggenommen hat, wissen wir nicht. Irene will einen Insider fragen.


    Ein ziemlicher Wind bläst heute. Zu unangenehm zum Radfahren? Ich werde es zu Mittag entscheiden.


    


    14.00


    Bei mir ist das Gespräch nicht mehr notwendig. Wenn sie mit mir sprechen will, stelle ich mich zur Verfügung. Die Gefahr ist vorbei, da ich mich entschlossen habe, nicht mehr zu reagieren.


    Ich möchte nicht mehr an sie denken.


    Irgendwie bin ich müde heute.


    


    15.37


    Nein, ich werde meine Töchter nicht wieder anrufen. Wenn sie wollen, können sie das ja selbst tun. Mir reichen die Absagen jetzt.


    


    19.03


    Gute Nacht. Jetzt war ich Rad fahren mit Abschlussbesuch beim Bäcker, um ein anständiges Frühstück für morgen einzukaufen.


    Ich wünsche dir einen schönen Tag für Morgen. Meine Gedanken werden bei dir sein. Bei mir geht es gleich in der Früh los mit der Tour.


    


    19.50


    Nein, die Kennung war einfach weg. Ohne Begründung.


    Mein Boss wird es nicht befürworten, da er sich ja nicht auskennt damit. Aber ich werde es mit Irene noch besprechen. Wir haben nächste Woche ohnehin viel miteinander zu tun. Wir müssen die Manuals nach Befehlen absuchen. Ich habe selten so eine schlechte Dokumentation gesehen.


    Da Irene auch wegen der Servergeschichte enorm sauer auf oben ist, hatte ich sie am Freitag zur Feier eingeladen, um sie auf die nächste Woche einzustimmen. Ich sagte ihr, dass es nichts bringt, verärgert und frustriert ans Werk zu gehen. Es hat etwas genützt. Wir haben ohnehin das blöde Problem, dass in der Zeit der Umbenennung Mails verloren gehen werden.


    Artur


    


    22.24


    So habe ich dich am liebsten, wenn mir du lustige Sachen schreibst! Zum Glück haben wir auch das miteinander.


    Ja, ich bin auch sehr erleichtert darüber.


    Artur


    PS Nein, ich habe das Buch nicht gekauft, weil es mir einfach zu teuer ist. Ich habe den Anhang von Irene kopiert.


    


    Sonntag, 23. Oktober, 13.39, zu Hause


    Da bin ich wieder! Es war sehr schön und sonnig. Jetzt fahre ich noch hinein zur Oma ins Heim. Also bis abends dann.


    Artur


    PS Liebste Marlene! Ich möchte gerne mehr wie du werden. Nie aufgeben, an das Gute zu glauben.


    


    20.40


    Also gut: Mein Frühstück bestand heute aus Cornflakes mit Milch und Müsli mit Naturjoghurt. Dazu kamen noch: Erdäpfelmilchbrot mit Butter und Erdbeermarmelade und warmer Kakao. Der Bäcker führt auch die Milchprodukte.


    Gute Nacht, liebe Marlene!


    Artur


    


    21.30


    Nur siebzig Kilometer. Zurück bin ich einen anderen Weg gefahren. Aber dieser Sattel wird nicht mehr lange überleben.


    Nein, Oma war kaum zu ertragen. Aber lassen wir das Thema.


    Artur


    


    Montag, 24. Oktober, 0.36, zu Hause


    Guten Morgen, liebe Marlene!


    Hast du gut geschlafen? Hübsch siehst du heute wieder aus.


    Küsse!


    Artur


    PS Ich sehe noch fern.


    


    Montag, 24. Oktober, 8.46


    Betrifft: Zum zweiten Mal guten Morgen!


    Wahrscheinlich spielt es sich bei dir ähnlich wild ab wie bei mir. Ich habe die Jobs von zwei Personen und den Server.


    Jammer, jammer, wann soll ich mich denn dem Privaten widmen?


    Eine dicke Post ist zu dir unterwegs. Aber vermutlich kannst du sie erst morgen öffnen, schade.


    Essengeh-Ermahnung für heute!


    Viele Küsse von deinem


    Artur


    


    Montag, 24. Oktober, 9.00


    Betrifft: PS


    In zwei Monaten ist schon Weihnachten!


    


    Montag, 24. Oktober, 10.37


    Betrifft: Danke! Ja, wenn du Zeit hast. Ich würde mich freuen!


    


    Montag, 24. Oktober, 10.47


    Betrifft: Login


    Nein, ich habe noch keine Antwort wegen der Kennung.


    


    Montag, 24. Oktober, 11.23


    Betrifft: Die Liste


    Deine Post ist angekommen, danke!


    Du wirst es mir nicht glauben. Ich hatte ohnehin vermutet, dass du das Buch für mich in der Tasche mitträgdt und es mir zu geben vergessen wirst. Also sehr lieb. Da habe ich wieder etwas zu lesen heute Abend.


    Artur


    


    Montag, 24. Oktober, 12.41


    Betrifft: Mailadresse


    Bitte keine Mails mehr auf diese Adresse. Die Kennung wird jetzt umbenannt. Danke.


    


    Montag, 24. Oktober, 14.57


    Betrifft: Anbei die Liste noch einmal


    Und bitte entschuldige, dass etwas in der Post ist, das verderben kann. Ich dachte nicht daran, dass du morgen auch auswärts sein könntest.


    


    Montag, 24. Oktober, 18.51, zu Hause


    Heute wird gefeiert! Ich habe den Bescheid vom Finanzamt erhalten: über eine größere Gutschrift.


    A.


    PS Zu gestern muss ich dir dann noch etwas erzählen.


    


    19.14


    Kein Mail?


    Artur


    


    19.44


    Soll er sich doch ein neues Auto leisten. Du hast ja auch ein neues, sei es ihm doch nicht neidig! Schäm dich!


    Ja, ich frühstücke aber nur am Wochenende so viel. Unter der Woche meistens überhaupt nichts. Dazu folgt aber noch etwas. Ach, ich komme nicht mehr nach mit allem. Für jemanden, der regelmäßig auf das Einkaufen vergisst, ist so ein Bäcker praktisch am Sonntag.


    Machen wir nun wohlverdienten Feierabend, ja?


    


    20.07


    Deinem Wunsch entsprechend habe ich jetzt mit den beiden dickschädeligen Kindern telefoniert, ihnen von der schönen Radtour erzählt und sie dezent auf den freien Tag hingewiesen. Man wird sehen.


    A.


    PS Heute schaue ich mir wieder einen Thriller an.


    


    23.10


    Der Sattel ist einfach unbequem.


    Ja, dein Einfluss ist beruhigend und einschläfernd.


    Gestern hat mir jemand meinen Lieblingsschal gestohlen. Als ich kurz vom Rad wegging. So eine Frechheit.


    Meine ältere Tochter bekommt nie Kleidung von mir gekauft, da sie ihren eigenen Geschmack hat.


    Es tut mir leid, dass die Nusskipferl in der Post sind. Heute früh wollte ich dir vor dem Feiertag noch eine Freude machen. Am Donnerstag werden sie leider schon hart sein. Aber wie kann ich dir meine Liebe zeigen außer durch Gegenstände? Okay, ich verspreche dir, solche Sachen nicht mehr per Post zu schicken, sondern nur persönlich zu geben.


    Artur


    PS Bitte entschuldige, ich habe zwar daran gedacht, konnte aber heute nicht mit den Leuten sprechen und möchte auch jetzt niemanden anrufen. Ich werde es gleich am Donnerstag, in der Früh nachholen.


    


    20.53


    Die Mädchen haben eigentlich kein Interesse an einer Radtour. Aber ich will soundso niemanden sehen.


    Gute Nacht.


    


    Dienstag, 25. Oktober, 1.28, zu Hause


    Liebe Marlene!


    Ich musste noch einmal aufdrehen.


    Mich kränkt es, wenn du, wie in dieser Mail mit den Vorwürfen diese fein säuberlich nummerierst. Ich weiß nicht, ob du das nachvollziehen kannst, aber nummerierte Vorwürfe zu erhalten, lässt mich glauben, du seist total kalt und unpersönlich. Das gleiche gilt für sauber eingerückte Absätze. Sie sind mir unangenehm!


    Unsere Mails sind doch keine dienstlichen Dokumente!


    Diese Formatierungen wirken auf mich belehrend und eingebildet: Schau mal, wie ich immer den Überblick habe im Gegensatz zu dir!


    Ob du das nachempfinden kannst? Früher hast du das jedenfalls nicht gemacht und das hat mir viel besser gefallen.


    Ebenso hat mit dein Fragen-Geprassel missfallen. Hast du denn kein Feingefühl? Mich auszuquetschen wie ein Untersuchungsrichter.


    Natürlich bin ich dir auch für Hinweise dankbar, wenn dich etwas bei mir stört.


    Artur


    


    22.19


    Ebenso missfällt es mir, wenn du im Klub immer anhand des Beispiels mit deinem eigenen Namen etwas erklärst und allen deinen Namen Hundert Mal hin knallst. Ich halte dich für eingebildet.


    


    Mittwoch, 26. Oktober, 0.13, zu Hause


    Wieder alles noch einmal aufgedreht.


    Um dir zu sagen: Marlene, ich liebe dich.


    Du hast das natürlich ganz und gar nicht beabsichtigt. So bist du eben. Ich weiß aber doch, dass du verstehst, was ich meine.


    Artur


    


    10.02


    Wieso müsst ihr denn so viel Steuer nachzahlen?


    


    10.06


    Aber geh, du bist doch nicht ungeschickt beim Radfahren. Musst halt nur ein bisschen üben.


    


    10.18


    Umtauschen ist noch möglich, ich habe alles aufgehoben. Ich musste ja mit einer Ablehnung rechnen.


    Wenn es dir recht ist, möchte ich dich am Freitag Mittag nach Hause begleiten. Dann könntest du es mir zurückgeben. Ansonsten vielleicht Donnertag Abend.


    Ich weiß ja nicht, wie es dir ausgeht. Ich kann mir immer Zeit für dich nehmen.


    Ich gebe dir dann auch zwei neue Nusskipferl als Schadenersatz.


    Artur


    


    10.30


    Es ist schön, wenn ich weiß, dass du mich erheitern wolltest. Auch wenn ich damals gerade nicht lachen konnte.


    


    10.48


    Ich war auf einer Radtour und fand keine einzige Tankstelle, bei der ich etwas zu trinken und einen Riegel hätte kaufen können. In meiner Gegend hier ist alle paar Kilometer diese Möglichkeit vorhanden. Darum hatte ich leichtsinnigerweise nichts mitgenommen. Bei mir ist es so: Wenn ich bei sportlicher Anstrengung nicht halbstündig etwas trinke und jede Stunde etwas esse, bekomme ich bald das Gefühl, umzufallen. So war ich nahe daran, vom Rad zu fallen, es war auch ein sehr anstrengender Wind.


    In einem Ort fand ich dann wenigstens einen Gummibärli-Automaten und machte das Rad an einer Straßenlaterne in der Nähe fest. Am Gepäckträger war mein Schal mit einer Gummischnur befestigt.


    Als ich nach ein paar Minuten Spaziergang zurückkam, war der Schal weg. In einiger Entfernung ging jemand.


    Beim Vorbeifahren sah ich dann, dass er meinen Schal umgebunden hatte. Als er mich sah, riss er sich den Schal vom Hals und steckte ihn in die Jacke.


    Er sah aus wie jemand, der mir den Schal nicht zurückgeben würde.


    Aber ich wollte ihn nun eh nicht mehr!


    Der Schal war aus echter Wolle und ziemlich teuer.


    Ich kaufe ja im Allgemeinen nicht irgendwelche billigen Sachen, sondern achte auf Qualität.


    Aber nicht der Wert war es. Sondern, dass der Diebstahl so befremdlich war. Dass mir etwas einfach weggenommen wurde.


    


    11.23


    Wie man die Krawatte ablegt, wenn man unter sich ist, das ist ein Akt der Höflichkeit und Freundlichkeit, kann man sich auch bei Texten an die jeweilige Gegebenheit anpassen.


    Wenn du mir schreibst, kannst du das Schulmeisterliche ruhig ablegen. Ich möchte nicht, wenn ich eine Mail von dir anschaue, ein Lehrbuch lesen müssen. Ich habe genügend gescheite Bücher für diesen Zweck herumliegen!


    Musst du dich in deinen eigenen Mails um deinen Überblick bemühen? Bei Gebrauchsanweisungen ist eine Struktur notwendig, hilfreich und nützlich. Aber das Ziel einer Mail ist nicht allein, etwas klar und deutlich darzustellen wie in einer Bedienungsanleitung. Sorry.


    Artur


    


    11.30


    Es stört mich eben. Darauf wollte ich nur hinweisen.


    Aber egal. Es ist eben so, dass auch mich gelegentlich etwas stört, das ich aber in der Regel einfach hinunterschlucke.


    Man kann es immer vermeiden, wenn einem die Bescheidenheit wichtig ist, seinen eigenen Namen zu verwenden und für das Beispiel den eines Zuhörers benutzen.


    


    11.35


    Liebste Marlene!


    Nein! Nein! Nein! Es ist alles gut.


    


    16.57


    Das wird schon wieder mit deiner Kondition. Ich war auch gerade Rad fahren. Aber nicht weit.


    Klar ist die Nachzahlung unangenehm, vor allem, da ihr ja auch noch ein neues Auto braucht.


    Kauft keinen Gebrauchtwagen!


    


    17.04


    Das wird schön, wenn du wieder weniger auswärts bist.


    Ich habe auch noch einen einfärbigen dunkelblauen Schal. Den gemusterten möchte ich vorläufig nicht ersetzen.


    Artur


    


    19.13


    Ich hatte es so interpretiert: Bei deinem schlechten Charakter und wegen des saumäßigen Durcheinanders in deinen Mails kann man ja nicht anders mit dir verkehren, du Minderwertiger.


    


    21.24


    Dazu muss ich dich aber fragen: Was ist der Zweck deiner Verstellung? Ich meine, dass du immer so tust, als ob du den Überblick hättest. Da du dich aber stets verstellst, wird wohl deine Antwort auch nicht ehrlich sein.


    Gute Nacht, schlaf gut und träum süß, liebste Marlene.


    Artur


    


    21.32


    Take it easy.


    


    21.41


    Schenk doch das Auto deinem Mann einfach zu Weihnachten. Du verdienst genug.


    Er ist sehr großzügig. Ich würde dir niemals so viele Mails und Treffen, sogar im Urlaub, erlauben, wenn ich mit dir verheiratet wäre.


    Ich würde ihm ein dunkelblaues Auto schenken. Die Farbe passt zu ihm. Am Weihnachtsabend mit einer riesigen Masche darum in eurem Garten verstecken. Gekühlten Himbeersekt im neuen Auto bereitstellen.


    A.


    PS Wie äußert es sich, geht dir die Luft aus, oder hast du zu wenig Kraft in den Beinen beim Treten?


    


    21.47


    Deine Antwort ist vor meiner Frage datiert!


    A.


    


    22.01


    Die Abstimmung im Klub ist spannend bis zuletzt.


    Ich wette: Ja gewinnt. Und du?


    A.


    


    Donnerstag, 27. Oktober, 7.22


    Betrifft: Die neueste Liste


    Liebe Marlene, anbei die Liste!


    Artur


    


    Donnerstag, 27. Oktober, 8.11


    Betrifft: Auto


    Liebe Marlene, ich habe hier etwa zwanzig Autozeitschriften. Jemand hat sie mir zufällig geschenkt, als er sie letzte Woche entsorgen wollte. Eine davon habe ich mit Bemerkungen versehen und sende sie dir mit der Post.


    Zurzeit ist der Autokauf sehr zu empfehlen, da das Geschäft schlecht geht und man den Händler unter Druck setzen kann. Nun bin ich in einer Serverbesprechung.


    Vielleicht sehen wir uns ja heute.


    Artur


    PS Stimmt, eigentlich ist die andere Mailadresse zu benutzen, aber du siehst ja, wie ich selbst mich daran halte.


    


    Donnerstag, 27. Oktober, 14.32


    Betrifft: Chaos pur


    Unser Mailbox-Umstellen hat den Server irgendwie zerstört. Acht Mailboxen sind ganz verschwunden. Auch Irenes! Meine nicht, haha.


    


    Donnerstag, 27. Oktober, 14,43


    Betrifft: Ja!


    Nein!


    Ich weiß nicht, worauf ich dir zuerst antworten soll.


    Also komme ich morgen mit. Und esse die zwei Kipferl heute selbst.


    


    Donnerstag, 27. Oktober, 17.01


    Betrifft: Schönen Abend


    Liebe Marlene,


    ich freue mich schon auf morgen.


    Nun müssen wir noch einiges einrichten. Wir werden aber um sechs Schluss machen. Nach dem anfänglichen Chaos ist alles gut verlaufen.


    Es gibt recht viel beim Saturn im Angebot. Du kannst dir schon einmal für Weihnachten etwas aussuchen!


    Sei auch nicht mehr zu fleißig.


    Artur


    


    Donnerstag, 27. Oktober, 20.16, zu Hause


    Ich weiß es nicht. Heute früh hat sie sich, als wir einander am Gang sahen, gleich auf mich gestürzt. Sie frage mich, was ich am Wochenende vorhätte. Ich sagte, vielleicht Radfahren.


    Naja, die Anziehung ist plötzlich wieder da. Vor allem tut die Frau mir leid, weil sie mich so ernst nimmt. Aber man sollte doch nicht aus Mitleid gleich weich werden.


    Ich bin schon so froh, dich morgen zu treffen.


    


    20.47


    Ja, ich weiß, dass man das Auto nur mehr zum Schrottplatz bringen kann. Aber die Werkstatt macht bestimmt trotzdem ein Geschäft damit, da sie dort alte Teile ausbauen und wiederverwenden werden.


    Gute Nacht, liebe Marlene, schlaf auch gut!


    Ich bin heute sehr, sehr müde.


    


    Freitag, 28. Oktober, 8.39


    Betrifft: Server


    Der Oberboss ist gerade wutentbrannt zu Irene ins Zimmer marschiert: Er findet seine Mailbox nicht!


    


    Freitag, 28. Oktober, 9.02


    Betrifft: Überwachung?


    Aber dieses Gerät würde doch bei dir zu Hause jede Telefonnummer speichern?


    Du wirst sagen, ihr habt keine Geheimnisse voreinander. Schön und gut, die perfekte Ehe, aber darf man prinzipiell so weit gehen?


    Die nächste Stufe wäre, dem Partner einen Chip einzupflanzen, sodass man stets weiß, wohin er geht. Wie einem Tier. Und eine Wanze, damit man mitbekommt, was er dort mit wem redet.


    Ich mische mich jetzt in Angelegenheiten, die mich nichts angehen.


    Ich jedoch würde mir so etwas nicht gefallen lassen! Bei aller Liebe. Ich würde das sofort sabotieren.


    


    Freitag, 28. Oktober, 11.29


    Betrifft: Später


    Ich bekomme gerade Nachhilfe von meinem Vorgänger.


    Antwort folgt dann gleich!


    


    Freitag, 28. Oktober, 12.19


    Betrifft: Wichtig!


    Weißt du, wann du wegkommst?


    Ich müsste es jetzt schon wissen.


    Danke, A.


    


    Freitag, 28. Oktober, 12.48


    Betrifft: 14.30 beim Eingang okay


    Liebe Marlene, ich muss nämlich weg und komme direkt hin.


    Wenn du noch nicht da bist, rufe ich dich an, ja?


    Bis dann.


    


    Freitag, 28. Oktober, 21.36, zu Hause


    Meine liebe Marlene!


    Zeit hatte ich ja heute genug in der S-Bahn, also habe ich noch eine weitere Autozeitschrift für dich durchstöbert. Und zwar sind da die Ergebnisse vom Hunderttausend-Kilometer-Dauertest drinnen.


    Ich weiß aber nicht, ob die sehr guten Fahrzeuge noch in deiner Preisklasse liegen.


    Auch habe ich dir angezeichnet, welches ich als Fahrschulauto in Diesel-Ausführung hatte. Der Wagen ist wirklich zu empfehlen. Aber er wird deinem Mann vielleicht nicht groß genug sein.


    Gute Nacht, meine Liebe.


    Und für morgen wünsche ich dir ein schönes Familienfest. Und dass du dich auch entspannen kannst trotz deiner vielen Anforderungen.


    Ich würde dich auch ständig beanspruchen wollen, wenn ich dürfte. Das wäre kein Vergnügen für dich, nein!


    Übrigens wollte ich dir noch etwas berichten.


    


    Samstag, 29. Oktober, 11.27, zu Hause


    Irgendwie war ich gestern Nacht so müde, dass ich beim Schreiben vergessen hatte, weiterzuschreiben.


    Und die Mail dann, wann?, weiß ich noch, was ich tue?, unvollständig abgesendet habe.


    Heute habe ich keine Ahnung mehr, was ich dir noch berichten wollte, es tut mir leid!


    Du liest heute wenig von mir, weil ich ständig unterwegs bin.


    Aber das muss ich dir schnell schreiben, bevor ich noch wegen zwei deiner Sachen wieder wegfahre: Ich habe nun den richtigen Radsattel für mich gefunden! Er ist gefedert und mit Gel, das weicher ist als die anderen und sich beim Erwärmen auf Körpertemperatur nach dem Körper formt. Das ist fantastisch bequem und schont meine Weichteile!


    Der Sattel war der letzte, bei Gelegenheit darfst du ihn probieren. Auch Gepäckschnüre bekommst du noch, ich habe viel zu viele gekauft. Weiters habe ich noch eine kleine Taschenlampe für dich, die ewig und drei Jahre lang brennt.


    


    17.40


    Liebe Marlene!


    Jemand, der lange Zeit neben mir saß, ein ganz sympathischer Kerl, halber Schwede, er fährt dieses Auto schon seit Jahren. Natürlich stets das neueste Modell, da er ein Autonarr ist.


    Die Japaner sind überhaupt recht stark.


    Erna pflegte zu vermelden, ihr komme nur ein deutscher! Wagen! vors Haus.


    Wenn wir uns heute am Gang treffen, der Halbschwede ist jetzt in einer anderen Abteilung, fragt er mich übrigens immer nach dir. Na, wie geht es dir denn mit der, in die du so verliebt warst?


    Du bist gemeint. Er konnte Erna überhaupt nicht leiden.


    Bei meinen Übersiedlungen hier habe ich ihn auf seinen eigenen Wunsch hin angerufen und er hat mir dann alle Kabel neu verlegt und viel Zeugs geschleppt. Gegen Kuchen, da er sehr verfressen ist.


    Er klettert übrigens auch, aber wir waren noch nicht zusammen unterwegs. Das ist er lieber mit einer seiner vielen Freundinnen.


    Wie war denn deine Feier?


    


    17.42


    Es stimmt, der ist billiger. Aber ist er denn nicht viel zu klein?


    


    17.51


    Ich hatte zu ihr gesagt: Für mich kommen unsaubere und unklare Verhältnisse absolut nicht infrage und daher hatte ich sie auch nie. Und ich werde froh sein, wenn ich ihr nicht mehr so oft am Gang begegne.


    Artur


    


    17.53


    Ja, stimmt, es wäre schwierig, aus dem Autokauf eine Überraschung zu machen!


    


    17.56


    Ja, klar. Das ist normal. So geht es mir auch, dass mir bergauf sehr bald die Puste ausgeht. Darum trainiere ich meine Kondition.


    Wenn ich grünes Licht bekomme, schreibe ich dir gern mehr darüber.


    Ja, in der Post ist es schon Weihnachten. Ich konnte mich nicht zurückhalten. Darum hast du die Kekse schon.


    


    18.12


    Ich will dir spätabends noch schreiben, was ich heute noch gemacht habe und an den freien Tagen vorhabe. Aber jetzt möchte ich entweder noch Rad fahren, oder vielleicht in die Stadt fahren, vielleicht irgendwo etwas essen, ich weiß es noch nicht, hinaus jedenfalls.


    Wenn ich dich dann schon versäume: Gute Nacht für heute, meine süße Marlene!


    Artur


    


    23.59


    Keine aufregenden News: Ich habe zwei deinem Muster ähnliche Schellen zum Begutachten mitnehmen dürfen. Aber ich werde auch noch am Montag schauen. Auch habe ich mir endlich das Hygrometer gekauft. Das war ganz lustig: Zwei Geräte gab es, ein sehr teures und ein billiges. Sie zeigten ganz verschiedene Werte an. Das lag an der unterschiedlichen Verpackung. Ich habe das teure Stück gekauft. Nach dem Auspacken zu Hause sank es auf sechsundvierzig Prozent. Das ist ein guter Wert. Ich werde die Luftfeuchtigkeit nun auch im Büro messen und dir dann das Hygrometer leihen. Es ist auch saunatauglich.


    Ja, und dann habe ich lang, sehr lang, mit der Mutter meiner Töchter telefoniert. Sie hörte nämlich wieder einmal nicht auf zu reden. Die Kinder waren nicht da.


    Sie beschrieb mir, welche Wanderwege sie jetzt so geht.


    Ich habe den Kindern ausrichten lassen, wenn sie eine Radtour mitmachen wollen, mögen sie mich gütigst anrufen.


    Haben sie heute noch nicht getan.


    Vielleicht geht es am Dienstag noch, da plane ich wieder einen Radausflug.


    Dabei habe ich heute die Wohnung extra schön aufgeräumt, falls sie doch noch kommen. Das hat vier Stunden gedauert.


    In Omas Wohnung will ich auch bald wieder, um Ordnung zu schaffen. Ich werde noch einiges zu tun haben dort.


    Heute war ich viel draußen, es war ideales Wetter. Aber ich war nur in der näheren Umgebung. Morgen geht es in den Süden. Diesmal nehme ich Proviant mit. Bananen und Schokolade. Abends werde ich dir berichten.


    Es wird hoffentlich nicht zu anstrengend, denn am Montag habe ich sehr viel auf der Erledigungsliste. Auf die Gefahr hin, dass es dich langweilt: Arbeiten, Optiker, Post, Schuster, feines Schleifpapier, Einkaufen, Bank, Möbelhaus, Sportgeschäft, weitere Geschäfte, erster Friedhof, zweiter Friedhof. Und irgendwann zwischendurch natürlich auch noch zu Oma, die noch lebt.


    Hoffentlich geht es dir gut.


    


    Sonntag, 30. Oktober, 9.42, zu Hause


    Guten Morgen!


    Bei uns regnet es!


    Ich warte bis Mittag.


    Artur


    PS Die Luftfeuchtigkeit in der Früh: fünfzig Prozent. Es ist also zum Glück nicht der Fall, dass die Zentralheizung, wie ich es befürchtet hatte, mir die Luft zu stark austrocknet. Unter dreißig Prozent besteht die Gefahr, dass die Schleimhäute zu wenig feucht sind und man dann leichter einen grippalen Infekt bekommt.


    


    9.53


    Was ich dich schon lange einmal fragen wollte: Dir habe ich nicht einmal mein Taschenmesser geliehen? Wenn nicht, dann kaufe ich mir morgen ein neues. Ich brauche eines für die Ausflüge.


    Vielleicht haben es die Kinder mitgenommen?


    


    10.24


    So, wieder lang telefoniert: Die Kleine begleitet mich morgen auf meiner Geschäfte-Tour. Das sei ihr lieber als das Radfahren, meinte sie.


    Und für mich ist es ja ganz praktisch wegen der Erkundung ihrer Wünsche für Weihnachten.


    Ich hole sie morgen um zehn Uhr ab.


    Über meine große Tochter äußerte sich ihre Mutter, es sei in ihrem Alter so üblich, sich nicht mehr sehr für die Eltern zu interessieren und das würde wieder vergehen.


    


    10.30


    Danke Marlene, das klingt super!


    Du bist so enorm gescheit. Das beeindruckt mich so.


    Viele, viele Küsse!


    Artur


    


    10.33


    Aber das ist wichtig.


    Eine gute Übung ist, einen Fuß vom Pedal zu nehmen und nur mit dem anderen Fuß zu treten und dabei zu versuchen, einen möglichst runden Tritt zu bekommen. Dann die Seite wechseln.


    Der runde Tritt und eine hohe Trittfrequenz zeichnen gute Radfahrer aus, habe ich mir von besseren Sportlern sagen lassen.


    Nein, es gibt wirklich Leute, die einen nicht leiden können, ganz bestimmt, da bin ich mir sicher.


    Artur


    


    11.04


    Die zwei winzig kleinen Schellen-Muster gebe ich dir in die Post. Sie wird nicht viel dicker als ein normaler Brief sein.


    Hoffentlich finde ich morgen welche, die deinen noch ähnlicher sind.


    Ich habe auch einen Autoprospekt für dich.


    Das Hygrometer gefällt mir so gut, ich nehme es zum Radfahren mit.


    Wenn meine Tochter morgen dabei ist, werde ich wohl die zwei Friedhofsbesuche verschieben, damit ihr nicht langweilig wird.


    Artur


    


    18.21


    Schlaf gut!


    


    18.32


    Das hatte ich aber wirklich völlig vergessen.


    Bitte behalte das Taschenmesser noch! Ich brauche es vorläufig nicht.


    


    21.24


    Hier bitte sehr.


    Wahrscheinlich stellst du es dir anderes vor. Vielleicht hast du einen Turnsaal in unangenehmer Erinnerung. Hatte ich eigentlich auch.


    In der ersten halben Stunde wird immer Handball gespielt. Das dient dem Aufwärmen des Körpers.


    Es ist sehr lustig. Da ich nicht gut im Toreschießen bin, verlege ich mich auf das Ballabjagen und Zupassen. Da wälzt man sich manchmal mit anderen am Boden herum und lacht dabei. Der Lachmuskel ist überhaupt derjenige, der in diesem Training am meisten trainiert wird.


    Ja, ich habe keinen Trainingsteilnehmer in Erinnerung, der irgendwann eine ernste Miene gemacht hat. Stets wird gescherzt und gegrinst. Über die Witze des Übungsleiters, über die eigene Unvollkommenheit bei den Übungen, über alles.


    Nach der halben Stunde Ballspielen ist mir immer ziemlich heiß! Meistens gehe ich dann zum ersten Mal in die Garderobe und trinke die Wasserleitung leer. Das wiederholt sich auch immer wieder.


    Dann geht es aber anstrengender weiter. Die Geräte für zwölf Stationen müssen aufgebaut werden.


    Nun wird geturnt, was das Zeug hält, bei heißen Rhythmen, geschwitzt, geschnauft und aber auch viel gelacht. Ab und zu wird der Puls gemessen.


    Es gibt folgende Stationen:


    Matten an der Wand mit Medizinball: Entweder am Rücken liegen, zur Wand schauend, bei jedem Aufsetzen den Medizinball an die Wand schupfen. Oder am Bauch liegen, Kopf bei der Wand, Medizinball vorne in den Händen und, während man den Oberkörper aufrichtet, den Ball an die Wand schupfen. Sehr schwer!


    Matten und Beinmanschetten: Die Gewichte auf die Beine tun und Rad fahren. Lasse ich aus, da ich das eh zu Hause machen kann.


    Zwei Trampolins nebeneinander: Von einem Trampolin zum anderen hüpfen, sozusagen Ski fahren. Beim ersten Sprung fiel ich übrigens gleich runter. Nun kann ich es schon gut.


    Einfach an der Wand: Mit dem Rücken an die Wand gepresst in die Hocke und das lange aushalten.


    Springschnur springen.


    An den Ringen: Sich aufziehen oder nur kreisen.


    An den Leitern: Auf oder unter der Leiter hochklettern.


    Waagrechte Leiter mit dicker Matte: zum Klettern.


    Sprossenwand mit Matten: für die Bauchmuskelübung.


    Sprossenwand mit eingehängten Bänken: Bänke in die Höhe stemmen.


    Bänke mit Langhanteln und Kurzhanteln: Gewichtheben.


    Kasten halbhoch: für Hockwenden.


    Man darf auch einarmige Liegestütze machen, wenn man will oder auf einer Stange bis zum Plafond klettern.


    Zum Abschluss folgt eine halbe Stunde Entspannung bei ruhiger Musik. Danach wird geklatscht und alle bedanken sich sehr nett beim Trainer, welcher sich freut.


    Hoffentlich hat dir das ein wenig die gute Stimmung vermittelt, in der ich nach einem Training nach Hause fahre.


    Artur


    


    23.36


    Guten Morgen!


    Und ich verabschiede mich gleich bis abends, so wie es aussieht.


    Ich wünsche dir interessante Autobesichtigungen und einen angenehmen Tag!


    Viele Küsse, weil ich dich soo gern habe!


    Artur


    


    Montag, 31. Oktober, 3.16, zu Hause


    Es wäre wahrscheinlich einfacher für dich, wenn ich mir keinen Besuch mehr wünschte. Also diesmal auch nicht zu Weihnachten.


    


    7.33


    Heute früh hat es dreiundfünfzig Prozent angezeigt. Das ist eine angenehme Luftfeuchtigkeit.


    Und außerdem habe ich mich gestern entschlossen, die Temperatur in der gesamten Wohnung um zwei Grad zu senken. Dazu mussten erst einmal alle Heizungen ganz abgedreht werden. Ich brauche nun für jedes Zimmer noch ein Thermometer. Für die Südseite, für die Goldene Mitte und für den Ostblock.


    


    7.20


    So schnell habt ihr den Autokauf erledigt? Da gratuliere ich aber.


    Er hat sich also einen roten Flitzer genommen. Soso.


    Mit den Schellen hatte ich weniger Glück, aber sonst sind alle Erledigungen nahezu perfekt gelungen.


    Auch Oma war happy. Aber sie hat jetzt wieder einen neuen Spleen, den ich dir bei Gelegenheit mal schildern muss.


    Der Tacho war übrigens fertig repariert, aber der Sensor wurde noch nicht geliefert.


    Heute Nacht werde ich dir voraussichtlich etwas Schönes schreiben.


    Früher lebte ich sogar bei siebzehn bis achtzehn Grad! Aber nun ist es so, dass ich in dem Haus für Heizung und Warmwasser immer den gleichen Pauschalbetrag bezahlen muss. Denn es geht nach Quadratmetern. Das finde ich total ungerecht, da ich ja nur eine Person in der großen Wohnung bin und nicht so viel Warmwasser verbrauche!


    Schöne und gute Thermometer sind teuer, habe ich festgestellt.


    Es war heute so warm draußen, dass ich die Winterjacke den ganzen Tag unterm Arm trug.


    Hoffentlich wird es morgen beim Radausflug auch so sonnig.


    Heute hatte ich ja gleich in der Früh ein tolles Naturerlebnis: Ein Grünspecht klopfte an unseren Telefonmasten. Wir haben auch ziemlich viele Elstern in der Umgebung.


    Ich hatte meine Tochter von zu Hause abgeholt und wir verbrachten den Vormittag gemeinsam in der Stadt. Um dreizehn Uhr wollte sie dann eine Freundin treffen. Das Einkaufen wurde ihr schon langweilig. Und ich ging dann zu Oma.


    


    17.41


    Gute Nacht! Ich muss jetzt erst mal eine Runde schlafen, da ich die ganze letzte Nacht auf war.


    A.


    


    23.49


    Habt ihr schon eine Probefahrt mit dem Neuen gemacht?


    


    23.53


    Ein Thermometer sollte unbedingt geeicht sein.


    


    23.58


    Auch dir einen schönen letzten freien Tag!


    Zum Glück besteht die kommende Arbeitswoche nur aus zweieinhalb Tagen und dann haben wir schon wieder frei.


    PS Für Tiefsinniges bin ich jetzt nicht geeignet, ich werde faul in die Fernsehkiste glotzen.


    


    

  


  
    

    27


    


    Dienstag, 1. November, 17.26, zu Hause


    Da bin ich wieder!


    Wegen der zwei Friedhöfe konnte ich mir doch nicht zu großzügig Zeit für das Radfahren nehmen. So wurde die Runde doch etwas kürzer. Zum Teil war ich auf Radwegen im Wald unterwegs, zum Teil auf Straßen mit viel Autoverkehr. Das Wetter war prachtvoll, die Luft ganz klar. Ich habe einiges fotografiert.


    Jetzt tauche ich in die Badewanne ein.


    Dann kommt ein guter Zeichentrickfilm, den nehme ich auf.


    Hoffentlich hattest du es auch schön, meine liebe Marlene!


    Und gute Nacht, damit ich das nicht versäume, falls du heute früher abdrehst.


    Artur


    


    19.12


    Danke, ich bin ja auch sehr ehrgeizig beim Training.


    Obwohl wir wie gesagt viel Spaß haben.


    


    19.15


    In jedem Sportgeschäft gibt es normalerweise auch Badehauben. Und es führt Stepper, Hanteln, Laufschuhe und anderes mehr. Nicht nur Fahrräder!


    Gute Besserung!


    Ich gebe dir drei Sachen gegen Verkühlung in die Post. Wie gut, dass ich sie extra für dich vorrätig hatte.


    Also wird die morgige Post diese drei ganz kleinen Gegenstände, zwei Miniaturschellen und eine schlanke, schwarze Gummischnur für dein Rad enthalten und immer noch so klein sein, dass man befürchten muss, dass sie unterwegs in eine Ritze fällt und verloren geht.


    


    20.59


    Der Film gerade hat mich total an Erna erinnert. So, abgedreht.


    


    21.34


    Eine Tour ist bei mir eigentlich hauptsächlich eine Frage des Proviants. So lange noch etwas zu essen da ist, kann ich weiterfahren.


    Übrigens, nur zu gern würde ich mir ein supertolles Rennrad kaufen.


    Gerade habe ich eine Mail von Irene erhalten.


    Ach ja.


    Wenn man nur dumm genug ist, hat man es leichter.


    


    Mittwoch, 2. November, 10.55


    Betrifft: Anbei die Liste


    Liebe Marlene, hoffentlich geht es deiner Verkühlung schlechter, das heißt, dir besser.


    Hast du viel zu tun? Welche Frage. Hast du heute Nachmittag wieder eine Besprechung? Alles Gute.


    Hier ist ein Chaos. Nichts funktioniert.


    Viele liebe Grüße


    Artur


    


    Mittwoch, 2. November, 13.30


    Betrifft: Siehe Post!


    Alles beachten, was ich dir in die Post gegeben habe, arme, liebe Marlene.


    Ich hoffe, du hast am Freitag Nachmittag keine Besprechung.


    Jetzt wurstle ich mit saublöden Tools herum. Ich komme zu nichts mehr.


    Lieb, du hast die Liste verbessert.


    Die für dich aufgenommenen Filme habe ich wieder gelöscht, da zu viel Gewalt vorkam.


    Die Luftfeuchtigkeit im Büro ist in Ordnung. Ich gebe dir am Freitag das Hygrometer, damit du bei dir auch messen kannst.


    Artur


    


    Mittwoch, 2. November, 16.09


    Betrifft: So!


    Endlich konnte ich nach vielen Mühen und mit einigen Tricks mein Dokument verschicken.


    


    Mittwoch, 2. November, 18.38, zu Hause


    Die Kleine wünscht sich zu Weihnachten einen eigenen Fernseher. Zum Geburtstag hatte sie ihre erste Musikanlage bekommen. Im Kaufhaus seufzte sie: Wie gut, dass ich jetzt nicht jedes Mal, wenn ich einkaufe, nach Musikanlagen schauen muss, das ist mir schon ziemlich auf die Nerven gegangen.


    Ich war etwas nachdenklich geworden und fragte sie: Sag einmal, ist das denn alles mit vierzehn schon notwendig?


    Sie behauptete: Alle aus meiner Klasse haben das schon längst.


    Dann meinte ich, ob ihr denn der kleine Fernseher, der jetzt auf meinem Schreibtisch steht, sodass ich beim Sitzen am Computer nebenbei fernsehen kann, genügen würde. Ich brauche ja nicht zwei.


    Sie will es sich überlegen. Oder sie wünscht sich ein neues Snowboard. Obwohl sie im letzten Winter neue Ski bekommen hat!


    Ich bin eigentlich entsetzt. Es scheint etwas schiefgelaufen zu sein.


    Und die große Schwester darf schon bis um Mitternacht fortgehen! Die Kleine merke nur, dass die Große nach Hause gekommen ist, wenn es in der Früh im Vorzimmer nach ihrer Jacke stinkt.


    Nun wurde ich auch über dieses irgendwie missratene Kind traurig.


    Nein, ihre Mutter findet da nichts dabei.


    Also ich weiß nicht, ob du das nachempfinden kannst. Ich hoffe, dass du einmal mehr Freude mit deinen Kindern hast.


    Immer wieder stelle ich fest, dass zu Kindern eben zwei Erwachsene gehören, die am gleichen Strang ziehen. Vor allem einander liebende Eltern. Sonst wird es höchstwahrscheinlich nichts mit der Autorität. Es ist schon ein Glück, wenn zwei Erziehungsverantwortliche, die sich voll bemühen, nicht überfordert sind durch die heutigen Kinder.


    Nicht ein jedes Kind hat daher gleiche Chancen, ein guter Mensch zu werden. Wenn sich ein Elternteil nicht bemüht, sind die Chancen des Kindes viel geringer.


    Was meinst du?


    Artur


    


    20.16


    Tut mir leid, dass sie nicht passen. Aber ich habe es befürchtet. Es gibt sie vielleicht noch kleiner. Ich schaue morgen nach der Arbeit noch in ein anderes Geschäft. Aber mach dir nicht zu viel Hoffnung.


    A.


    


    Donnerstag, 3. November, 9.57


    Betrifft: Wie geht es dir heute?


    Hoffentlich besser!


    Am Nachmittag gehe ich früher. Wenn du mir deine kopierten Zettel für den Klub morgen mitbringst, kann ich sie am Montag weitergeben.


    A.


    


    Donnerstag, 3. November, 14.56


    Betrifft: Kopieren


    Wenn du wirklich nicht dazu kommst, mache ich gern deine Kopien auch. Hoffentlich fällt es hier nicht auf.


    A.


    


    Donnerstag, 3. November, 18.31, zu Hause


    Es waren schon die kleinsten. Ich war gerade dort. Was möchtest du nun tun? Willst du mir für Samstag eine Chance geben, dass ich sie vielleicht in der Stadt irgendwo finde, oder willst du zu einer anderen Lösung übergehen?


    Artur


    


    18.48


    Ja, deswegen hat er mich heute angerufen. Angeblich sind schon einige unserer Rechner nach draußen offen!


    Artur


    


    19.08


    Natürlich haben sie bereits einen großen Fernseher! Sie will ja einen eigenen für ihr eigenes Zimmer!


    Wenn sich meine Kinder irgendetwas sehr wünschen und nicht bekommen, machen sie immer Psychoterror.


    Und dann kommt ihre Mutter zu mir und sagt mit drohendem Unterton: Du, da du ja studiert hast und einen guten Job hast und eh in Geld schwimmst, könntest das ruhig beisteuern, denn dein armes Kind wünscht sich das so.


    Ich bin bis jetzt noch regelmäßig schwach geworden. Ich habe halt immer gleich Angst, für geizig gehalten zu werden.


    Am liebsten würde ich alle meine Sachen verschenken und dann in einer grauen Kutte in einem Fass leben, nur damit ich nichts mehr habe, was man einfordern wird.


    Weihnachten ist so schlimm wegen dieser Besitz-Austäusche!


    So viel habe ich schon versucht, dem zu entgehen. Es hilft nichts. Es muss mitgehalten werden und es wird jedes Jahr ärger.


    Schenken macht mir eigentlich nur bei dir Freude. Weil ich weiß, dass du nicht so gierig bist.


    Sie geht mit der Zustimmung ihrer Mutter fort! Fast jeden Abend! Ich würde herumbrüllen, wenn sie das bei mir so machte.


    Aber ich bin jetzt ein wenig getröstet, weil du mich so gut verstehst.


    Gute Nacht, meine Liebe.


    Morgen muss ich auf das Postamt und komme später.


    Artur


    PS Nein, es müssen nach einer Diskussion nicht alle der gleichen Meinung sein, sondern die Horizonte weiter geworden sein. Man sieht dann über seinen Häferlrand hinaus. Ein wenig jedenfalls.


    Das Schlimmste sind für mich engstirnige Besserwisser, die so schnell urteilen und vorurteilen, dass die Verurteilten keine Chance haben.


    


    Freitag, 4. November, 11.08


    Betrifft: Treffen


    Liebe Marlene!


    Wann darf ich dich heute abholen?


    Nur schnell diese Frage, bevor ich mich um die nächste Dokumentenfreigabe kümmern muss.


    Artur


    


    Freitag, 4. November, 11.58


    Betrifft: Nein


    Ich muss es noch nicht genau wissen, entschuldige!


    Ich machte mir nur Sorgen, dass du eine Besprechung am Nachmittag hast und unser Treffen ausfällt. Es ist gar kein Problem, wenn es etwas später wird.


    A.


    


    Freitag, 4. November, 12.02


    Betrifft: Ich bringe dir auch etwas Gutes zu essen mit!


    


    Freitag, 4. November, 14.03


    Betrifft: Gut


    Ich hoffe, pünktlich zu sein.


    Artur


    


    Freitag, 4. November, 21.37, zu Hause


    Eine schöne und gute Nacht, meine Liebste! Werde wieder gesund!


    Kuss,


    Artur


    PS Aber du weißt doch, dass es mir immer Freude macht, wenn ich etwas für dich tun darf!


    


    22.58


    Nein, ich fürchte mich nicht davor, meinen Besitz zu verlieren. Das habe ich dir nicht gut genug erklärt.


    Vielleicht aber hältst du mich wieder für kommunistisch, wenn ich den persönlichen Besitz abwerte.


    Du weißt, dass ich Dinge, die ich nicht benötige, immer gleich weitergeben will. Mit Ausnahme von persönlichen Andenken.


    Viele Dinge zu haben, belastet mich.


    Du musst deine Wohnung zwei Mal zusperren, damit ja keiner einbricht und dir etwas klaut, Sparbücher und so weiter. Und auch das neue Fahrrad ist eigentlich zu wertvoll, man muss Angst darum haben. Je weniger man hat, desto uninteressanter ist man als Ziel für Angriffe.


    Die Frage ist doch, ob die Einbrecher mein Hab und Gut dringend brauchen. Wenn nein, dann würde ich es lieber den wirklich Armen verschenken.


    Darum kann ich nicht mir nicht vorstellen, dass reiche Leute sich wohlfühlen.


    Der Vater meiner Oma hatte viel Geld gespart. Als er es schließlich für ein Haus im Grünen ausgeben wollte, war das Geld plötzlich nichts mehr wert.


    Über welche Geschenke sich meine Verwandten wirklich freuen, weiß ich nicht. Jemand, der wenig Geld hat, freut sich auch heute noch über ein paar Qualitätssocken oder ein schickes Hemd. Weil er noch bescheiden ist.


    Es ist beim Training im Turnsaal eine andere Art der Konzentration erforderlich als beim Radfahren. Du kommst nicht zum Nachdenken, weil jede Übung deine Aufmerksamkeit mehr in Anspruch nimmt. Da denkst du wirklich überhaupt nicht mehr an die Probleme des Alltags.


    Frag mich nicht, was Irene da wieder gebastelt hat. Eine Zeitmaschine?


    Du hingegen besitzt offensichtlich nicht einmal eine simple Uhr!


    Soo lang aufbleiben, wenn du eh verkühlt bist!


    Da muss ich ja schimpfen.


    A.


    


    Samstag, 5. November, 11.38, zu Hause


    Man ist verpflichtet, auf seinen Besitz aufzupassen. Vielleicht meinte ich es so.


    Lieber wäre mir, wenn ich nicht allein auf meine Gegenstände aufpassen müsste, außer wie gesagt auf meine Andenken, sondern sie mit anderen teilen könnte.


    Wenn man die Vor- und Nachteile, ein Auto zu besitzen, abwägt, so würde die Waage bei mir schon in die Richtung ausschlagen, keines zu haben, weil mich das weniger belastet.


    Ich habe gemeint, man ist verpflichtet, aufzupassen, damit man nicht irgendwann selbst zum Sozialfall wird.


    Meine Überlegung betrifft den lebensnotwendigen Besitz, während du über Luxuriöses schreibst, das einem vererbt worden ist. Meinst Du nicht auch?


    Ja, ich stelle die Aufnahme für dich gleich ein.


    Ich habe stets eine ganze Liste mit Geschenkideen für mich selber, da ich mir das Jahr über Notizen mache, was für Kleinigkeiten mir fehlen. Da finde ich dann leicht etwas, was für meine Töchter in der richtigen Preisklasse ist.


    Sie fragen mich aber nicht von sich aus. Ich spreche es rechtzeitig an, um nicht wieder irgendein Ding zu bekommen, das ich überhaupt nicht brauchen kann. Etwa ein billiges Rasierwasser wie letztens, das mir sehr unangenehm riecht. Da ist doch schade um ihr Geld!


    


    11.43


    Auch ich habe blau am liebsten, gelb weniger, aber es war ja leider die letzte blaue Lampe.


    Nein, das sollte nicht sein. Bitte gib es am Montag in die Post, damit ich es zurücksenden kann.


    


    18.11


    Später mehr, ich bin gerade nach Hause gekommen und muss allerhand tun.


    


    19.46


    Wir wissen es nicht genau, aber wir fühlen doch, wo die Grenzen sind. Ein Eigentumshaus ist nicht unbedingt notwendig. Solange es Menschen ohne Wohnung gibt und andere, die allein in fünf Zimmern hausen oder ein paar Zimmer in Reserve haben, das betrifft auch mich, ist das ein Luxus.


    Eigentlich müsste ich in eine kleinere Wohnung ziehen. Und ich müsste auch den Rest des Geldes, das ich verdiene und nicht verbrauche, an Arme geben.


    Also wenn ich ein guter Mensch wäre. Aber das bin ich nicht. Wie man leicht sieht.


    Solange jemand verdurstet, dürfte ich genaugenommen nicht baden. Und so weiter.


    Eine Fabrik besitzen? Kommt darauf an, was erzeugt wird und auf die Behandlung der Arbeiter.


    Das Thema ist mir nun zu schwierig geworden.


    Wenn ich über so etwas nachzudenken beginne, beginnen mir sofort die Finger zu verbrennen.


    Nein, dir verrate ich nicht, was ich mir wünsche.


    Du sollst mir nichts kaufen.


    Spende den Betrag lieber irgendwo sinnvoll.


    Artur


    


    19.58


    Es eilt nicht mit der Rückgabe. Sie kann auch erst nächste Woche sein.


    Vermutlich werde ich später noch etwas schreiben.


    Gute Nacht, liebste Marlene.


    


    21.29


    Ich weiß noch nicht, ob ich morgen gleich in der Früh oder erst nach dem Mittagessen aufbreche. Es kommt sehr auf das Wetter an und darauf, ob ich mir noch den SF-Film um Mitternacht ansehe. Dementsprechend wird auch die Route angepasst.


    Bei deinen Klemmen hatte ich noch immer keinen Erfolg. Aber es gab da noch ein vielversprechendes Geschäft, das allerdings nicht mehr offen hatte. Und noch eines ist mir gerade eingefallen.


    Dafür waren meine Sensoren endlich eingelangt!


    Übrigens, die haben dort ganz nette Fahrradhelme bekommen. Würdest du vor Weihnachten wieder einmal einen probieren, mit mir gemeinsam? Nur wenn du willst.


    Dann konnte ich mir günstige Winterschuhe kaufen. Die habe ich gebraucht, denn die alten waren nicht wasserdicht.


    Ich bin schon etwas nervös wegen des Klubabends. Es müssen noch viele Einladungen geschrieben und verschickt werden.


    


    Sonntag, 6. November, 12.04, zu Hause


    Liebste Marlene!


    Meine arme, verkühlte Kranke!


    Vielleicht schaust du nachmittags deine Mails nach, daher sende ich dir diese noch schnell und fahre erst mit der nächsten S-Bahn.


    Ich wünsche dir ganz besonders kräftig eine gute Besserung und einen schönen Sonntag!


    Ruh dich aus! Heißen Tee trinken!


    Viele liebe Grüße und alles, was du willst,


    Artur


    


    18.40


    Es war recht schön. Ein paar Fotos habe ich gemacht.


    Da Andere Besitz haben und unsere Gesellschaft so funktioniert wie jetzt, muss man selbst auch welchen haben.


    Du findest es richtig, dass man irgendwann aufhört, sich zu wundern, dass die einen reich und die anderen arm geboren werden? Ist halt so. Aber die Letzteren können doch nichts dafür!


    Du findest es richtig, dass man das Verstummen des jugendlichen schlechten Gewissens Erwachsenwerden nennt?


    Wie gut, dass man sich der unangenehmen Zweifel entledigt hat.


    Gehen wir zum Alltag über.


    Ja, für dich zahlt es sich aus, ein Auto zu besitzen. Für den Urlaub mit der Familie und den Wochenendeinkauf. Ist schon klar.


    Die allermeisten Reichen wollen es eh bleiben. Viele erben etwas und geben es dann innerhalb ihrer Familie weiter. Aber ist denn die Familie wertvoller als die Allgemeinheit? Wenn ich der Erbe eines irrsinnig geldgierigen geizigen Menschen wäre, der alles auf Kosten anderer zusammengerafft hat, so würde ich dieses Vermögen augenblicklich los werden wollen.


    Du wünschst dir immer konkret etwas zu Weihnachten, okay. Aber eine gute Überraschung geschenkt zu bekommen, wäre doch auch etwas Schönes?


    Artur


    


    19.00


    Falls du abdrehst, bevor ich wieder maile, ich habe wieder sehr viel zu tun vorher: Gute Nacht, werde ganz gesund, meine liebe Marlene!


    Mit Kuss, Artur


    PS Nein, der Film war ein ziemlicher Schwachsinn!


    


    Montag, 7. November, 9.51


    Betrifft: Danke für den Tipp!


    Liebe Marlene, anbei auch die Liste. Hoffentlich habe ich nichts vergessen.


    Geht es dir besser?


    Können wir uns morgen Abend treffen?


    Artur


    PS Dann gute Besprechung! Und guten Appetit!


    


    Montag, 7. November, 13.41


    Betrifft: Danke!


    Ich hatte es vergessen.


    A.


    


    Montag, 7. November, 13.42


    Betrifft: Unsere Mails


    Sie waren wieder total gleichzeitig unterwegs!


    A.


    


    Montag, 7. November, 15.19


    Betrifft: Umständlich


    Sag ihm doch einfach, dass du es brauchst.


    Vorhin war es lustig, weil ich dachte, du seist nicht da.


    Artur


    PS Jetzt habe ich wieder einen am Telefon gehabt. Er war so was von empört.


    Kommt überhaupt nicht in Frage, dass wir das so machen!


    Ich werde sofort mit meinem Boss sprechen, um es zu verhindern!


    


    Montag, 7. November, 16.37


    Betrifft: Fein


    Dann treffen wir uns eben schon zu Mittag morgen.


    Ich muss gehen. Machs gut.


    Artur


    


    Montag, 7. November, 19.10, zu Hause


    Jetzt war ich dort, zeigte das Stück, sagte mein Sprücherl, da meinte die Verkäuferin:


    Ja, so etwas können wir schon haben, ich kann nur leider im Moment nicht ins Lager hinein, da der Fliesenleger da war, bitte kommen Sie doch morgen Abend wieder!


    A.


    


    19.15


    Jetzt schon eine gute Nacht, da ich früher schlafen gehe, ich habe ein wenig Kopfschmerzen, die nicht schlimmer werden dürfen.


    Bleib nicht zu lang auf, mein Schatz!


    A.


    


    20.27


    Wenn ich einmal weniger zu tun hätte, heute nicht, würde ich dir eine Liste schreiben, da ich annehme, dass du dir das nicht gut vorstellen kannst. Aber jetzt werde ich schlafen gehen.


    Artur


    


    Dienstag, 8. November, 8.52


    Betrifft: Nein


    Es stimmt schon so.


    Alles kein Problem, Mail genügt. Spätestens am Abend gebe ich es dir.


    Bis dann.


    A.


    


    Dienstag, 8. November, 13.35


    Betrifft: Sehr gut


    Wenn heute keine Besprechung ist, kann ich dich ja abholen.


    A.


    


    Dienstag, 8. November, 16.27


    Betrifft: Programm


    Anbei ein süßes kleines Progrämmchen.


    Bei mir ist übrigens jede Information sicher. Weil ich sie nämlich nach drei Tagen sicher vergessen habe!


    Artur


    


    Dienstag, 8. November, 16.55


    Betrifft: Sehr gut


    Dann kann ich dich ja abholen. Um Mitternacht?


    Du kannst dann alles in die Liste eintragen, denn wenn ich es eintrüge, würde ich etwas vergessen.


    Eintrügen klingt trügerisch.


    Einträgen wäre einträglicher bis unerträglich.


    Eintrögen könnte man betrogene Tröge oder Eintröpfe oder Eintöpfe.


    A.


    


    Dienstag, 8. November, 17.17


    Betrifft: Gleich lesen!


    Wenn ich mich sehr beeile, schaffe ich 17.52. ich bin dann im letzten Wagen.


    Artur


    


    Dienstag, 8. November, 5.49, zu Hause


    Da verstehst du mich richtig! Im Normalfall jedenfalls. Genauer betrachtet ist es schon schwieriger.


    Denn was ist mit jenen, die von Geburt an oder durch einen nicht selbst verschuldeten Unfall ein körperliches Leiden haben. Oder die ein behindertes Kind zur Welt bringen, oder ein Kind haben, das einen Unfall hat. Sie zahlen vielleicht ihr ganzes Geld an Ärzte und an Einrichtungen, die sie zum Leben brauchen. Sie haben keinerlei Chance, vermögend zu werden! Für normale Menschen ist das Leben billiger! Also das ist auch ungerecht.


    Nein ich habe überhaupt keine Lösungen, ich bin doch kein Politiker. Höchstens Fragen, die mir Kopfschmerzen bereiten. Über die ich daher nicht jeden Tag nachdenken kann.


    Nein, verbieten würde ich nichts, generell nicht.


    Begründung folgt vielleicht.


    Mietwohnungen sind auch irgendwie ein schlechtes Konzept. Jemand verdient daran, dass du eine Wohnung zum Leben brauchst?


    Jetzt fehlt mir die Zeit dazu, weiterschreiben.


    Artur


    


    20.41


    Liebste Marlene!


    Das tut mir wirklich sehr leid, dass du sie verloren hast. Ich bin vielleicht daran schuld, weil ich dich abgelenkt habe. Obwohl du wahrscheinlich deinen Kopf mit anderen Dingen ausgefüllt hattest.


    Ich weiß nicht, wie ich dir jetzt helfen kann.


    Wenn ich etwas tun kann oder soll, bitte schreib es, oder ruf an.


    Zuerst, nachdem wir uns getroffen hatten, dachte ich, was für ein Glück, das alles mit dir.


    Es waren wieder so schöne Empfindungen. Es war egal, dass tagsüber Ärger war.


    Aber jetzt, da du traurig bist, bin ich es auch.


    A.


    


    22.26


    Ich empfehle dir einen großen Anhänger an einem Halsband für entlaufensgefährdete Schlüssel. Ich werde dir einen besorgen.


    


    22.33


    Das war eine sehr schöne Mail von dir. Aber wenn ich jetzt anfange zu schreiben, wie ich dich für solche schönen Mails und alles andere mag, dann wirst du mit dem Lesen nie fertig, und ich komme nie ins Bett. Und du weißt ja eh alles schon!


    


    22.43


    Am Wochenende fahre ich wieder in diese tolle Gegend. Übrigens, als ich sehr schnell steil bergab fuhr, rannte mir, von rechts herkommend, ein Fuchs mit etwas im Maul, eine tote Maus vielleicht, beinahe ins Rad!


    


    Mittwoch, 9. November, 5.20, zu Hause


    Wie viele Mitglieder kommen denn normalerweise zu dieser Versammlung? Ich weiß noch nicht, ob ich hingehen werde.


    Einladung direkt habe ich ja keine bekommen.


    Ich trage alles in die Liste ein.


    Ad 1.) Interessant. Einerseits fällt mir dazu ein, dass man auch für noch unwahrscheinlichere Fälle Gesetze vorsehen muss: Also für den Fall zum Beispiel, dass jemand einen anderen ermordet.


    Ad 2.) Du hältst die Mehrheit unserer Mitmenschen für so vernünftig, die Vernünftigsten unter uns zu wählen?


    Glaubst du, dass es überhaupt so viele vernünftige Politiker zu wählen gibt?


    Und du glaubst, dass ein System mit so vielen Unbekannten stabil und flexibel, beides zusammen, sein könnte, oder werden könnte?


    Wenn jemand in Not gekommen ist, darf er nicht auf die Gnade irgendwelcher anderen angewiesen sein! Die es ja oft nicht selbst verdient haben, besser dazustehen!


    Ach, die Realität ist einfach nur ein schmutziger Sumpf.


    Die Großen fressen, die Kleinen werden gefressen. So sieht es aus.


    Ad 3.) In diesem Punkt stimme ich voll und ganz mit dir überein. Jeder Mensch hat das Grundrecht auf ein eigenes Zuhause.


    Artur


    


    Mittwoch, 9. November, 6.58


    Betrifft: Die Liste


    Guten Morgen, meine liebe Marlene!


    Anbei ist deine neue Liste.


    


    Mittwoch, 9. November, 10.18


    Betrifft: Post


    In der Post ist jetzt ein Gratismuster, das deinem schon sehr ähnlich ist. Aber ohne deine Zustimmung habe ich noch nichts gekauft.


    


    Mittwoch, 9. November, 11.59


    Betrifft: Schönen Nachmittag!


    Ja, es ist gut, dass du dich jetzt noch darauf freust, denn am Ende sind es eh die Falschen.


    Deinen Witz habe ich schon gekannt, aber zum Glück hatte ich ihn schon vergessen gehabt.


    Alles Gute überhaupt!


    


    Mittwoch, 9. November, 16.18


    Betrifft: Nicht du


    Nein, nicht du bist ungeduldig, in Wahrheit bin ich ein schrecklich ungeduldiger Mensch. Ich gehe mich jetzt gleich ins Winkerl stellen und genieren dafür.


    Aber Achtung, ich könnte erst um eins wegfahren!


    Vorher muss ich einen Besuch an die Testanlage begleiten.


    Falles es sich bei dir nicht ausgeht, könnte ich es dir auch am Abend nach Hause bringen. Das ist kein Problem, denn ich muss eh noch mal in die Stadt.


    Oh, ich muss nun in noch zwei Besprechungen. Also ab vier könnte ich weg. Es verändert sich hier die Lage schneller als ich mailen kann.


    


    20.34


    Ein System, dass auf die meisten Menschen zugeschnitten wurde, ist nicht für überdurchschnittliche und unterdurchschnittliche Menschen gemacht. Aber ist das nicht ein Fehler?


    Gehören nicht die Überdurchschnittlichen besonders gefördert, und die Unterdurchschnittlichen besonders beschützt?


    Nein, ich habe nicht gemeint, dass, weil es manchen schlecht geht, es den anderen auch schlechter gehen müsse. Wenn du meinst, ich sei bloß neidig, beleidigst du mich!


    Nein, es geht nicht neunzig Prozent ohnehin gut und daher können sie ganz leicht und selbstverständlich den anderen zehn Prozent helfen. Ich weiß nicht, von welchen Utopien du ausgehst! Es ist Unsinn, von etwas auszugehen, wofür es keinerlei Beweise gibt: dass neunzig Prozent der Menschen altruistisch eingestellt sind. Fremdenhass, Hass auf Minderheiten und Andersdenkende, Ignoranz, das sind die wahren Züge der Menschen! Marlene aber hat die Bilderbuchmenschen erfunden. Mich würde interessieren, wie du darauf gekommen bist.


    


    Donnerstag, 10. November, 8.55


    Betrifft: Dringend


    Liebe Marlene, wo ist der Klub-PC gerade? Ich müsste etwas vorbereiten. Du kannst auch anrufen.


    Artur


    


    Donnerstag, 10. November, 9.16


    Betrifft: Toll


    Dass ich diesmal die richtigen gefunden habe! Aber schließlich habe ich dich noch nie enttäuscht, wenn du etwas gebraucht hast.


    Artur


    PS Du warst gestern Abend viel zu lange im Büro! Arbeite nicht so viel! Take it easy!


    


    Donnerstag, 10. November, 10.27


    Betrifft: Gutes Gelingen!


    Wenn du wieder in den Boxring musst mit deinen verrückten Projektpartnern, wo auch immer: Du wirst siegen.


    Viele liebe Montagsküsse.


    Dein Artur


    PS Bei euch findet auch kein schlechteres Kasperltheater als bei uns statt.


    


    Donnerstag, 10. November, 14.48


    Betrifft: Am Abend


    Okay, heute Abend kenne ich dich wunschgemäß nicht. Aber ich könnte dir wenigstens deine Sachen geben, wenn es unauffällig ginge.


    Den Klub-PC bereitet dann bitte jemand anderer vor. Ich habe keine Zeit.


    


    Freitag, 11. November, 0.10, zu Hause


    Diese Mail bitte erst am Freitag abends lesen!


    Da ich heute später komme:


    Gute Nacht! Gute Erholung!


    Schönes Wochenende!


    Love!


    


    Freitag, 11. November, 12.28


    Betrifft: Anbei die Liste


    Du hattest hoffentlich nicht schon wieder so viel Ärger bei deiner Besprechung?


    Artur


    


    Freitag, 11. November, 21.51, zu Hause


    Was ich gemeint habe, war, dass ich stets berechtigte Befürchtungen hatte, sogar eher Zwangsvorstellungen: Dass die Partnerin viel zu schlampig und unfähig dazu sei, sich alleine darum zu kümmern.


    


    21.53


    Ja, wir sind zerstreut und zurzeit besonders. Gestern habe ich auch meine Handschuhe in der S-Bahn vergessen.


    Es hat bis Donnerstag Zeit. Wenn ich eine CD gerade gehört habe, reicht das für eine Weile.


    


    22.39


    Was du schreibst, klingt vernünftig. Aber trotzdem sehe ich grundsätzlich nicht ein, warum eine Gruppe, die einer anderen Gruppe zahlenmäßig überlegen ist, allein deshalb schon im sogenannten Recht sein soll und auch bestimmt, was Recht sei. Nein.


    Wahrscheinlich stimmt es, wenn du schreibst, dass ich nicht für eine Demokratie bin. Sondern für eine Art von Monarchie, wobei die Monarchen Humanisten sind.


    Was mich aber stört, ist, dass du schreibst, ich würde irgendetwas einfordern. Das klingt mir zu sehr nach Gewalt.


    Andererseits reagierst du ja selbst ziemlich aggressiv auf meine Vorstellungen.


    Ich bin bestimmt nicht der Mensch, der hingeht und von jemandem einfach etwas fordert!


    Ganz im Gegenteil. Ich bin von jeher einer, der einsteckt, nachgibt und den Mund hält. Daher kränkt mich dein Wort fordern!


    Wenn ich schreibe: Gleiches Recht für alle!, so ist das kein Schlachtruf, sondern ein Aufschrei, ein Hilferuf angesichts der vielen Ungerechtigkeiten, die ich wirklich sehe. Es geht mir um die Wahrheit!


    Aber ich glaube heute nicht mehr daran, dass die Gesellschaft irgendwann nicht von Profitgier und Machtdenken geprägt sein wird. Alles, was passiert, ist aus Machtstreben und Machtgier passiert. Und so wird es immer bleiben. Jede Sekunde verhungern Menschen. Es gibt zig Kriege, immer.


    Und du erzählst mir vom gemütlichen Lenken der Menschen und von sinnvoller Politik.


    Artur


    


    22.51


    Ja, aber es ist auch mit dir nicht leicht.


    


    Samstag, 12. November, 10.21, zu Hause


    Aha, darum habe ich es schon zurück bekommen.


    Jetzt fahre ich das Ladegerät abholen. Es hieß, es sei lagernd.


    Viele Küsse.


    Artur


    PS Gestern war es so schön!


    


    15.18


    Jaja. Manche behaupten, wenn ein Single nach Hause komme, sei die Wohnung aufgeräumt. Nur bei mir ist sie merkwürdigerweise noch genau so unordentlich wie in der Früh!


    Ich verbringe jeden Abend und jedes Wochenende viel Zeit damit, Wäsche zu waschen, Papiere zu ordnen, Staub zu wischen et cetera pepe.


    Bei mir ist nie eingekauft! Sodass oft kein Abendessen vorhanden ist.


    Weil ich im Firmenstress auf das Einkaufen vergesse oder nicht mehr rechtzeitig ins Geschäft komme.


    Früher war es so, dass sich um berufstätige Männer selbstverständlich zu Hause jemand gekümmert hat. Sei es jemand aus der Verwandtschaft oder natürlich die Ehefrau! Da ein Beruf den Mann ja bereits voll auslastet. Von heutigen Männern wird aber erwartet, dass sie sich selbst um alles kümmern. Obwohl sie tagsüber komplett ausgesaugt werden vom Job. Sie sind daher müde am Abend und haben Entspannung nötig.


    Eine Haushaltshilfe kann ich mir nicht leisten, da ich große Beträge für die Alimente der Kinder ausgebe.


    


    15.31


    Es ist in einer grünen Schachtel und wird dir am Donnerstag überreicht werden.


    Wenn du es so lange aushältst!


    Ich probiere es nicht aus, damit nichts kaputtgeht.


    A.


    


    15.51


    Nein, danke, du kannst die Zetteln behalten.


    


    16.31


    Rufzeichen können halt auch andeuten, dass einen etwas bewegt und nicht nur, dass man etwas fordert.


    Aber jetzt, da du mir das geschrieben hast, merke ich, dass meine Rufzeichen-Unkultur unsere frühere Missverständnisse hervorgerufen oder verstärkt haben könnte.


    Du weißt, als wir noch traurigere Diskussionen führten und ich oft Rufzeichen setzte. Du schriebst auch damals von meinen Forderungen. Ich hatte die Rufzeichen bloß als Bekräftigung meines Unglücks gesetzt.


    Ich werde also vorsichtiger mit den Rufzeichen werden.


    Eine Utopie hat für mich nicht nur eine negative Bedeutung. Es gibt spannende utopische Romane. Aber wenn Utopisches aus der Literatur niemals wirklich wird, so kann das auch ein Glück sein.


    Wir Menschen werden uns nicht so schnell ändern. Da die Menschen immer recht grausam und lieblos veranlagt waren, vermute ich, dass es auch noch lange so bleiben wird.


    


    20.09


    Gute Nacht!


    Sonntag, 13. November, 0.06, zu Hause


    Verliere nichts, was nichts kostet: Das wäre Verschwendung!


    


    Sonntag, 13. November, 3.42, zu Hause


    Jetzt habe ich mir einen früher aufgenommenen chinesischen Film angesehen. Er ist ein psychologisches Meisterwerk. Den musst du auch sehen.


    Artur


    


    11.15


    Guten Morgen!


    Ich glaube, es ist mir heute zu kalt zum Radfahren.


    Artur


    PS Beim letzten Mal bin ich dann auch nicht so weit gefahren, weil mir der rechte Fuß einfror. Ich dachte, ich müsse nur kräftiger treten, dann würde sich das geben. Ich stieg so fest und schnell ich konnte in die Pedale, aber es nützte einfach nichts. Im Gegenteil, auch oben fror ich dann sehr. Erst zu Hause spürte ich den Fuß wieder.


    Als Radfahrer brauchst du im nämlich Winter Überschuhe. Auch meine Jacke ist ungeeignet, da sie nicht atmungsaktiv ist. Dann kann die Feuchtigkeit zwar nicht herein aber auch nicht hinaus, wenn du schwitzt, wird es dir kalt.


    Und heute ist es ja noch kälter.


    Aber ich überlege, eislaufen zu gehen. Erst die Faulheit überwinden. Und nachdenken, ob das nicht laut, überfüllt und wenig erholsam wäre.


    Dir geht es bestimmt gut, da nun dein Mann wieder da ist. Das freut mich. Hoffentlich musst du auch bald weniger husten. Es ist mir ein Rätsel, warum du immer wieder hustest als Nichtraucherin.


    Morgen muss ich, wie du weißt, bereits um sechs im Büro sein. In den nächsten Tagen ist für die Freigabe der neuen Version viel zu tun. Wenn es dumm läuft, kann ich auch am Donnerstag nicht zum Klub kommen.


    Man muss wohl immer wieder eine Woche abschreiben und kann sich nur auf die Zeit danach freuen.


    Auf das Konzert mit dir, auf die vier freien Tage.


    Das war aber jetzt ein geschwätziges PS.


    Also bis abends dann.


    PPS Belonging to you, my darling.


    


    12.07


    Anrufen möchte ich ihn nicht. Wenn es nicht klappt mit der Konzertkarte, gehe ich wieder auf einen Stehplatz. Macht mir nichts.


    Vor zwei Tagen hat die Luftfeuchtigkeit hier stark abgenommen. Es wird wegen des Winterwetters draußen sein. Ich habe Schüsseln mit Wasser aufgestellt und nasse Tücher auf die Heizung gelegt. Jeweils in dem Raum, in dem ich bin.


    Bitte das eventuell auch zu tun, damit dein Husten nicht ärger wird.


    


    17.18


    Fein. Und hoffentlich wird die Besorgungsliste für mich nie, nie, nie leer sein. Wenn auch diesmal etwas kaputt ist, tausche ich dir es natürlich wieder um.


    


    17.32


    Das war ne echt süße Antwort von dir. Du bist superlieb. Ich mag dich.


    Gute Nacht, damit ich damit nicht zu spät komme!


    A.


    PS Ich war heute Nachmittag doch Rad fahren, sogar noch weiter. Mit dem Skianzug nämlich! Es war mir überhaupt nicht kalt.


    


    19.32


    Ich habe es vergessen: Wenn du selbst nicht zum Umtauschen kommst, kannst du mir natürlich auch das andere Gerät am Donnerstag zum Umtauschen mitbringen. Am Freitag oder Samstag hätte ich sicherlich Zeit dazu.


    


    19.58


    Es war eh nur versehentlich, dass ich so weit gefahren bin, da ich mich verfahren hatte. Die Strecke führte über einen Waldweg und ging bergauf und bergab. Das war etwas ganz anderes als meine fade Ebene.


    Ja, allerdings, das hat schon wehgetan, als der Fuß eingefroren war, also nachher erst.


    Ich hatte für das Eislaufen schon alles vorbereitet, aber dann schreckte mich das Hinfahren mit der S-Bahn. So war ich dann in aller Stille Rad fahren.


    Du bist immer wieder stark verkühlt. Das stimmt!


    


    20.10


    Waren deine Kinder denn auch in der Sauna? Ich bin neugierig, ob der Saunabesuch gut gegen deinen Schnupfen gewirkt hat.


    


    23.31


    Danke! Ich habe mich bemüht.


    Artur


    


    23.33


    Sei vorsichtig! Dass sie ausgestorben seien, hast du von den Klemmen auch behauptet.


    


    23.54


    Es bringt nur wenig, leider. Die Schüsseln vor der Heizung brachten nur zwei Prozent mehr. Außerdem ist es schon wieder irre heiß hier. Es hat vierundzwanzig Grad. Die alten Ventile sind so ungenau. Hier gibt es nur so dumme Heizkörperventile. Du drehst eine winzige Spur auf und schon wird voll eingeheizt.


    So wird es leider nichts mit einem guten Klima in der Wohnung. Ich hätte gerne ein System, das piepst, wenn es zu heiß, zu kalt, zu feucht oder zu trocken ist. Noch besser wäre es, wenn es sich selbst regelt, aber das kann ich mir nicht leisten. Dieses Theater fing an, als ich mir fest vornahm, heuer nicht mehr krank werden zu wollen. Es muss doch möglich sein, wenigstens zu Hause in einem idealen Raumklima zu leben, damit man mit den Belastungen durch die Stadt besser zurechtkommt. Auch mit den vielen Bakterien in der S-Bahn.


    


    Montag, 14. November, 0.00, zu Hause


    Liebste Marlene!


    Ja, du kannst so oder wieder ganz anders sein. Das habe ich schon mitbekommen. Und das ist das Faszinierendste, das ich kenne. Aber manchmal verwirrt es mich auch. Langweilig wird mir mit dir nie.


    Ich habe ich mich leider nicht getraut, drei deiner Mails zu lesen. Denn Sonntag abends und am Montag ist es für mich erfahrungsgemäß nicht so gut, mich zusätzlich aufzuregen. Sei mir nicht böse, bitte. Ich hoffe, es morgen Abend zu schaffen. Kuss!


    Artur


    


    Montag, 14. November, 6.25


    Betrifft: Anbei die neueste Liste


    Liebe Marlene!


    Im oberen Teil habe ich ausnahmsweise etwas Zurückgegebenes weggestrichen, da ich nicht daran erinnert werden will.


    Im unteren Teil musste ich daher auch etwas wegstreichen. Aus Gründen der Gerechtigkeit.


    Und ich habe etwas eingetragen, das beinahe schon dir gehört.


    Danke,


    Artur


    PS Ich hoffe, deine Mailbox ist bald wieder leerer.


    


    Montag, 14. November, 18.17


    Betrifft: Ich gehe


    Du machst noch Überstunden? Aber ja nicht zu viele!


    Elektronische Küsse,


    Artur


    PS Ich habe heute eine schlimme Post an dich aufgegeben.


    


    19.53


    Ich wünsche dir eine schöne und erholsame gute Nacht, meine Liebe. Viel später werde ich dir noch einiges schreiben.


    A.


    


    22.08


    Liebste Marlene!


    Danke dafür, dass du mir den neuesten Stand geschrieben hast. Bis jetzt habe ich mich vor dieser Mail gefürchtet. Es war und ist ziemlich dumm und schrecklich. Wenn du wüsstest, wie ich mich ohnehin bemühe, dass diese Zweifel nicht auftreten, die mich dann wieder tagelang ängstigen und sogar bei der Arbeit beeinträchtigen, und in der Freizeit sowieso. Ich beneide alle Menschen, die nicht eifersüchtig sind.


    Und in dem Moment, wenn ich dir dann wieder glaube, frage ich mich jedes Mal: War denn dieses Misstrauen wieder notwendig?


    Leider ist die Eifersucht manchmal stärker als mein freier Wille.


    Bitte entschuldige.


    Komisches kann ich an der Situation leider nichts finden, obwohl es von außen wahrscheinlich so wirkt.


    Artur


    


    22.12


    Wie schön, dass ich jetzt auch noch deine heutigen Mails bekommen habe!


    Gerade war eine interessante Folge im TV.


    Super, dass du es selbst erledigen konntest!


    Ich hätte mich als Kind niemals in eine Sauna hineingetraut. Viel zu heiß!


    Am Freitag Nachmittag möchte ich mir das neue Rad kaufen. Es gibt gerade ein ausgezeichnetes Angebot.


    A.


    


    17.30


    Ist dir aufgefallen, dass dich der Klubheinzi mit Liebe anredet und mich nicht mit Lieber?


    Ich habe die Konzertkarten erhalten. Die Plätze sind: 7. Loge Rechts, Reihe 2, Platz 3 und Platz 4. Wenn meine Plätze zu nahe bei deinen sind, so verschenke ich sie und gehe auf einen Stehplatz.


    Artur


    


    17.38


    Gelesen. Ich antworte später.


    


    17.39


    Auch gelesen. Ich antworte auch darauf später.


    


    17.41


    Liebste Marlene,


    ich wünsche eine gute Nacht.


    


    Dienstag, 15. November, 11.00


    Betrifft: Meine liebe Marlene


    Guten Morgen!


    Artur


    


    Dienstag, 15. November, 14.21


    Betrifft: Infos


    Ich weiß, du hast viel zu tun. Später ein paar Infos.


    A.


    


    Dienstag, 15. November, 14.25


    Betrifft: Nichts


    Das Fahrrad der Aktion ist ausverkauft, schade! Die anderen guten sind viel zu teuer für mich.


    


    Dienstag, 15. November, 21.14, zu Hause


    Ich bin krank und werde mir freinehmen müssen.


    A.


    


    Mittwoch, 16. November, 12.20, zu Hause


    Danke. Ich bin ja, wie meistens, wenn ich krank bin, nicht verkühlt.


    Das Dumme ist, dass morgen Klub ist und ich die Papiere hinbringen muss. Ich weiß aber noch nicht, ob das morgen schon gehen wird.


    Als ich heute früh den Boss anrief, fragte er, ob meine Krankheit mit dem derzeitigen Projekt zu tun habe! Ich finde, diese Verdächtigung ist eine Frechheit. Ich würde so gern kündigen!


    Gut, dass sich wenigstens deine Verkühlung schon gebessert hat.


    


    12.22


    Das Essen könnte auch schuld gewesen sein, denn sogar am Abend war mir noch schlecht davon.


    Artur


    


    12.24


    Erstens kannst du mit meinen Plätzen tauschen, dann hast du eine bessere Reihe als mit deinen Karten. Wenn du willst.


    Zweitens verkaufe oder verschenke ich meine zweite Karte bestimmt sowieso. Willst du vielleicht noch jemanden aus der Familie mitnehmen?


    Artur


    


    12.34


    Einer ist nicht da und so mussten wir schnell seine Fehler finden. Es war sehr stressig. Und dann wurde mir auch schon schlecht.


    Nein, dass ich in der Firma bleibe, wird ganz bestimmt nicht gehen, da ich mich stets zerstreite mit meinem direkten Chef. Auch mit dessen Chef.


    Genau, das war ja der Irrtum der Kartengeschichte. Ich habe immer nur von einer Karte geschrieben. Aber ich möchte ihn nicht enttäuschen und eine zurückgeben.


    


    13.03


    Sehr müde bin ich jetzt wieder.


    Falls ich am Abend zu spät aufdrehe: Gute Nacht, meine Liebe.


    Artur


    


    22.44


    Sehr gut. Ich werde es morgen auch schaffen.


    


    23.40


    Ich wollte ja schlafen, aber diese Mail lässt mich nicht.


    Vielleicht geht es nach dem Schreiben eher.


    Wer hat das Recht dazu, die Menschen nach ihrem gesellschaftlichen Stand zu werten? Wie kannst du gleichzeitig gegen die Abtreibung und gegen unehelich geborene Kinder sein? Wenn du so denkst, dann haben wir darüber eigentlich nicht mehr viel zu reden und ich habe dich bisher missverstanden. Ich war der Meinung, dass man anstreben sollte, den anderen, denen es nicht so gut geht, zu helfen. Und nicht, sie abzuwerten.


    


    23.44


    Mein Chef hatte sich ein neues Spiel eingespielt und ich machte eine abfällige Bemerkung darüber.


    Es war so ein fettes Paprikakraut. Es war am Abend immer noch in meinem Magen vorhanden und drückte.


    Artur


    


    23.46


    Ich nehme dir die Karten morgen mit.


    


    23.47


    Die Heizungsventile kann ich nicht selbst ersetzen. Das müsste der Installateur machen.


    Schön, dass jetzt alles gut funktioniert bei dir!


    A.


    


    Donnerstag, 17. November, 1.16, zu Hause


    Jetzt gehe ich aber wirklich schlafen.


    


    Donnerstag, 17. November, 9.09


    Betrifft: Ja


    Liebe Marlene, danke, ich konnte es hinbekommen. Wir sehen uns heute!


    Artur


    PS Irene schaute vorbei und sagte, dass sie heute Abend auch in den Klub schauen werde. Sie wird dir etwas mitbringen.


    


    Donnerstag, 17. November, 11.06


    Betrifft: Klub


    Wirst du direkt vom Büro aus kommen? Wirst du schon um fünf dort sein können? Ich würde so gern mit dir fahren.


    Artur


    PS Entschuldige die Störung, bitte!


    


    Donnerstag, 17. November, 11.27


    Betrifft: Ja.


    Bis dann. Aber nachher begleite ich dich sicher!


    A.


    PS Wir müssen heute etwas Wichtiges freigeben, hoffentlich geht sich alles aus.


    


    Donnerstag, 17. November, 12.50


    Betrifft: PS


    Hier noch schnell die Liste.


    


    Donnerstag, 17. November, 13.22


    Betrifft: Kurs


    Nächste Woche habe ich einen auswärtigen Kurs.


    A.


    


    Donnerstag, 17. November, 13.26


    Betrifft: Gern!


    Liebes Marlenelein, das wäre wirklich sehr nett und fein!


    A.


    Freitag, 18. November, 1.18, zu Hause


    Liebste Marlene!


    Danke für die schöne Zeit mit dir. Du weißt, was mir diese Stunden bedeuten. Du, mein Liebling, bist den anderen ganz und gar überlegen.


    A.


    


    5.52


    Dadurch stellt man jene, die dem gegenwärtigen Ideal nicht entsprechen, als minderwertig dar. Aber Ideale können sich wandeln.


    Gegen den hohen Stellenwert der Gesundheit gibt es nichts zu sagen. Aber ein übertriebener Gesundheitswahn führt zur Diskriminierung der Menschen, die das Ideal, komplett gesund und fit zu sein, nicht erfüllen. Belohnt man die besonders Gesunden, grenzt man die anderen aus.


    Nicht jeder Vater, der nicht heiraten will, will auch sein Kind vernachlässigen. Er will nur einfach nicht offiziell verheiratet sein, weil er nicht will, dass jemand das Recht hat, sich in sein Privatleben einzumischen.


    Nicht alle Menschen sind ehetauglich.


    


    6.33


    Ich komme heute wieder spät nach Hause.


    Schönen Abend und gute Nacht!


    


    Freitag, 17. November, 9.17


    Betrifft: Mail


    Da ich weiß, wie viel du heute zu tun hast, wünsche ich dir einen schönen Tag und störe dich nicht weiter.


    Artur


    PS Der Fahrradkauf ist ja abgesagt.


    


    Freitag, 17. November, 21.47, zu Hause


    Heute habe ich mir eine Stehplatzkarte gekauft.


    


    21.59


    Ja, war ich. Beim Handball habe ich ein Tor geschossen, ich war gut drauf heute.


    A.


    PS Ein Kollege hat mir ein gebrauchtes Rennrad angeboten. Ebenso gebrauchte Ski und fast neue Skischuhe, sodass ich ums selbe Geld gleich drei Dinge bekommen würde.


    


    22.22


    Alles Liebe.


    


    Samstag, 19. November, 11.46, zu Hause


    Bitte entschuldige, dass ich heute nicht, wie vorgehabt, nach dem Saugnapfding gesucht habe. Ich habe bis elf geschlafen. Das war wohl die Folge der überstandenen Grippe, die ich jetzt wieder mehr spüre. Und nun muss ich noch schnell einkaufen.


    Gestern Nachmittag war ich ja ohnehin sehr lang in der Stadt und habe ihn gesucht. Es ist schwer, Geschäfte zu finden, die infrage kommen.


    A.


    


    12.05


    Stell dir vor, gestern in der Straßenbahn waren zwei Skin-Heads und außer mir nur ein einziger Fahrgast. Ich begann mich zu fürchten, weil sie auf uns zu kamen, und stieg bei der nächsten Station aus und vorne beim Fahrer wieder ein.


    Ein paar Stationen weiter wurde die Notbremse getätigt, das gab einen sehr lauten Alarm. Der Zug hielt über zehn Minuten.


    Die Typen hatten eine Fensterscheibe rausgeworfen und auch vieles andere kaputtgemacht in der kurzen Zeit! Dann waren sie ausgestiegen. Und erst dann hatte sich der Mann getraut, die Notbremse zu ziehen.


    


    16.58


    Bitte sehr: Nachdem ihr in der Loge Rechts sitzt, habe ich den Stehplatz für Parterre Links genommen.


    


    17.07


    Danke. Aber so viel Grund besteht nicht. Erstens habe ich wieder Fieber und bin seit Mittag wieder im Bett.


    Zweitens geht es mir auch seelisch nicht besonders.


    A.


    


    17.11


    Ja, ich möchte heuer wieder Ski fahren.


    


    17.25


    Gute Nacht, gute Erholung!


    Artur


    


    22.18


    Nein, wenn ich nur eine Stunde wegbleibe, schalte ich den Computer nicht aus.


    Es gibt noch viel teurere Karten weiter vorne! Ich freue mich auf das Konzert. Auf jeden Fall werde ich über die gespielten Stücke noch Informationen suchen.


    Artur


    


    Sonntag, 20. November, 10.20, zu Hause


    Nein, es ist immer noch nicht besser mit meinem Kopf, leider. Um etwas für die Gesundheit zu tun, überlege ich, auch eine Sauna zu besuchen.


    


    17.34


    Es ist leider noch nicht erledigt, da ich wieder eine Nachricht auf der Box von ihm vorfand. Er sieht nämlich nicht regelmäßig seine Mails nach. Ich werde ihn heute Abend unter seiner dienstlichen Nummer anrufen müssen.


    


    18.14


    Ich hoffe, du hattest ein gemütliches Wochenende trotz des trüben Wetters und wünsche dir eine gute Nacht mit vielen lieben Küssen.


    A.


    PS Nein, ich war nur ein wenig spazieren hier.


    


    19.49


    Der Anruf war mir etwas unangenehm. Mündlich.


    Zum Klub will er diesmal kommen.


    A.


    


    Montag, 21. November, 9.03


    Betrifft: Guten Morgen


    Meine liebe Marlene!


    Ich danke dir recht schön für deine Mail. Und dafür, dass du für meine Vollbeschäftigung sorgst, damit ich dich nicht zu viel störe. Aber dennoch bleibt mir Zeit zum Mailschreiben.


    Obwohl ich zurzeit mit dem Boss alleine und daher sein Hauptarbeitssklave bin.


    Aber zum Glück geht der Boss täglich drei Stunden Kaffeetrinken.


    Damit auch du etwas Schwung zum Wochenanfang bekommst, erinnere ich dich an deinen Zahnarzttermin!


    Und ich wünsche mir ein Foto von dir!


    Dein mir geliehener SF-Roman ist anregend. Besonders das Kapitel über die Freiheit des Willens.


    Ich habe am Freitag eine Hausversammlung mit Anwesenheitspflicht. Daher werde ich diesmal nicht am Training teilnehmen können.


    Heute wird unser Zimmer überprüft. Wie fein.


    Ich wünsche dir mehr Spaß mit deinem Projekt, als ich mit meinem jetzigen habe.


    Also guten Mittag auch schon!


    Dein


    Artur


    


    Montag, 21. November, 13.24


    Betrifft: Foto


    Leider kann ich es dir nicht abnehmen, den Zahnarzttermin zu verschieben, da ich nicht weiß, wann du wieder Zeit hast. Oder?


    Ich würde dich gern hinbegleiten. Ich muss ja auch in die Buchhandlung dort.


    Ich habe nun ein Training am Mittwoch eingeplant.


    Das wird spannend, ob du während eurer Mailadressen-Umstellung alle meine Mails erhältst.


    Artur


    


    Montag, 21. November, 19.30, zu Hause


    Und danke für deinen Anruf!


    Ich musste jetzt eine Stunde lang in ein Antistressbad, da der Boss heute Nachmittag noch anstrengender wurde.


    Artur


    PS Also, wenn du dich mal einen Tag nicht melden würdest: Ich hätte gedacht, du hast halt wieder einmal viel zu tun. Naja, ich gebe zu, ein wenig traurig wäre ich schon gewesen, einen Abend keine einzige liebe Mail von dir zu bekommen.


    Heute sehe ich mir einen Film über das Altern an. Aber ich befürchte, es wird einem nicht gesagt werden, wie man verhindern kann, vergesslich und zerstreut zu werden.


    Während ich diese Mail schreibe, habe ich neben mir eine riesige Fressorgie warten. Du siehst, es geht mir wieder besser. Bis mir vom vielen Essen schlecht sein wird!


    Gute Nacht!


    Artur


    


    Dienstag, 22. November, 13.18


    Betrifft: Guten Nachmittag!


    PS Anbei Lesestoff


    


    Dienstag, 22. November, 15.47


    Betrifft: Machs gut!


    Und ganz liebe Grüße!


    


    Dienstag, 22. November, 17.12


    Betrifft: Ich gehe


    Arme liebe Marlene, dass du jetzt erst zum Arbeiten kommst nach den zwei Besprechungen.


    Ich aber wäre praktisch schon weg, wenn mir nicht am WC noch etwas Wichtiges eingefallen wäre, das ich noch machen musste.


    Artur


    


    Dienstag, 22. November, 19.06, zu Hause


    Eine gute Nacht!


    Du druckst alle meine Mails aus? Lustig.


    Artur


    


    Mittwoch, 23. November, 5.59, zu Hause


    Fein, dass deine Verbindung zu Hause wieder funktioniert.


    


    6.02


    Hoffentlich wird es bald besser mit deinen Überstunden, damit dir mehr Zeit bleibt für die Erholung, die Familie, deine Hobbys.


    Aber ich habe doch eh vier Mails von dir bekommen. Das ist wirklich viel, danke! Aber findest du nicht auch, dass unser Mailstress winzig klein geworden ist, wenn man ihn mit dem Projektstress vergleicht?


    Heute Abend bin ich im Turnen, daher werde ich erst spät heimkommen. Und so sende ich dir für heute Abend einen Kuss und eine schöne gute Nacht schon jetzt.


    Artur


    


    Mittwoch, 23. November, 10.48


    Betrifft: Mail


    Liebe, liebe Marlene,


    mach es gut und einen schönen Nachmittag, falls du wieder weg musst. Ja, natürlich auch sonst.


    Hier ist im Moment alles konfus. Ich freue mich, am Nachmittag deine Mails in Ruhe lesen zu können.


    A.


    


    Mittwoch, 23. November, 16.20


    Betrifft: Hoffentlich!


    Ja, ich hoffe es auch, dass du heute nach den Besprechungen keine Überstunden mehr machen musst.


    Artur


    


    Mittwoch, 23. November, 21.27, zu Hause


    Das ist es ja. Das muss ich mir bereits den ganzen Tag in der Firma denken, um es auszuhalten. Und dann darf ich auch im Klub nicht ernst nehmen, was dieser Kasperl sagt. Wann aber kann ich denn nun endlich etwas ernst nehmen?


    Artur


    


    21.28


    Über das Turnen möchte ich dir später schreiben, erst nach dem Bad.


    


    21.35


    Morgen Vormittag habe ich eine Besprechung. Mittags bringt mir der Typ die Ski ins Büro. Und morgen bekomme ich vielleicht gute Verschlüsselungsprogramme. Aber das Wichtigste: Morgen Abend würde ich dich sehr gern, falls du am Freitag nicht kannst, und nichts dagegen hast, nach Hause begleiten.


    Kuss


    Artur


    


    23.00


    Es war nur ein Aerobictraining. So was ist mir eigentlich zu fad, weil keine Geräte dabei sind, und außerdem kann ich diese Art von Bewegung überhaupt nicht. Obwohl ich wirklich nicht behaupten kann, dass manche Übungen nicht äußerst anstrengend gewesen wären. Aber die Musik gefiel mir überhaupt nicht.


    Hast du gelesen, wie viele Menschen die Alzheimerkrankheit haben? Das ist erschreckend.


    Ich habe heute Abend eine ganze Packung Milchrahmstrudel verspeist!


    Die Fressorgie von vorgestern beinhaltete: mehrere Scheiben Brot, eine Dose Sardinen ohne Haut und Greteln, Perlzwiebeln, Maiskölbchen, sauer eingelegte Champignons, grüne Oliven ohne Kern, einen roten Paprika, einen gelben Paprika, eine riesige Tomate, Kren, Senf und als Nachspeise eine Sauermilch mit Jam. War viel, was?


    Artur


    


    Donnerstag, 24. November, 16.25


    Betrifft: Schade


    Diese S-Bahn erreiche ich leider nicht mehr.


    Vielleicht darf ich dir ja morgen den Kuchen und die anderen Sachen geben?


    Artur


    


    Donnerstag, 24. November, 16.30


    Betrifft: Danke, du bist sehr lieb!


    


    Donnerstag, 24. November, 19.00, zu Hause


    Gute Nacht!


    Artur


    


    21.09


    Wie geht es dem neuen Auto?


    Artur


    


    21.41


    Jetzt hab ich eine halbe Stunde mit meiner großen Tochter telefoniert. Wir wollen bald zusammen Eislaufen, Ski fahren und ihren Internet-Anschluss besprechen.


    


    21.44


    Morgen erhältst du einen interessanten Zeitungsartikel über diese Rechtschreibreform. Majonäse. Eigenartig.


    A.


    PS Vielleicht schreibt man dann Sardinen mit Haut und Kröten. Na, hoffentlich können wir beide uns noch verständigen.


    


    Freitag, 25. November, 7.01, zu Hause


    Was man alles nicht ernst nehmen darf.


    Zufällig ergaben sich unlängst typische Beispiele.


    Da seit einer Woche im Büro der Weihnachtsbaum aufgestellt ist, fingen alle mit Weihnachtsgesprächen, die gehen so: Am besten ist, man sauft sich komplett nieder, damit man den Weihnachtsstress mit der Familie besser packt.


    Da sagte ich, um auch etwas zu sagen: Mich ärgert es, wenn die Geschäfte gar nicht früh genug mit dem Konsumterror beginnen können. Demnächst wird man im August anfangen, es wird ja immer früher.


    Daraufhin meinte jemand: Einfach nicht ernst nehmen, cool bleiben, nicht registrieren, nicht hinschauen und nicht reingehen.


    Gestern musste ich Irene was fragen am Telefon, wollte aber dann doch nicht, da sie dann vermutlich wieder frech geworden wäre: Was, das weißt du auch schon wieder noch nicht?


    Ich sagte also zu meinem Boss: Das probieren wir selbst, weil ich frage Irene nix mehr, da sie dann gleich spottet, ich würde es nicht wissen.


    Da sagte der Boss: Das muss einem Wurscht sein, so etwas darf man nicht ernst nehmen.


    Ich habe es jetzt ununterbrochen im Ohr: Das muss einem WURSCHT sein. Alles darf ich NICHT ERNST nehmen!


    Wenn ich Nachrichten ansehe, egal auf welchem Sender, so muss mir das natürlich auch wurscht sein, was so passiert.


    Denn, wem es nicht wurscht wäre, der könnte garantiert nicht schlafen.


    Und damit bin ich nicht einverstanden. Denn wenn ich den ganzen Tag denken muss: Das muss mir wurscht sein, führt das zu einem mich ganz erfassendem Wurschtigkeitsgefühl. Ein Gefühl, das ich definitiv nicht haben will.


    Ich löschte drei Rufzeichen weg und machte stattdessen einen Punkt.


    


    7.12


    Nur, wohin soll man sich wenden? An das Referat für gewöhnliches Natriumchlorid oder an die Beamtin für Herbalsalzkochrezepte? Die Rücknahmestelle für versalzene Nudelsuppen?


    


    17.56


    Gute Nacht, wenn du vor oder nach der Einladung reinschaust.


    Ein Kuss von


    Artur


    PS Stell dir vor, ich stieg in Gedanken bei der falschen Station aus und musste eine Stunde gehen – bei strömendem Regen ohne Schirm.


    


    18.00


    Jetzt Hausversammlung.


    


    22.40


    Sie dauerte ewig lang.


    Jetzt nach dem Baden bin ich müde und werde nur fernsehen. Morgen muss ich mein schlimmes Schlafdefizit der ganzen Woche aufholen. Danach werde ich zum Geschäftsschauen fahren.


    Ich wünsche dir einen schönen Tag morgen. Du mit deinen vielen familiären Verpflichtungen.


    Und danke für deine Mails, die hebe ich mir für morgen auf, damit du morgen keine schreiben musst. Ich habe nur die letzte schon gelesen.


    Danke und liebe Küsse!


    Artur


    


    Samstag, 26. November, 10.18, zu Hause


    Über ein scharfes S war ich mir noch nie im Zweifel.


    Ja, ich fragte mich auch schon, ob die Schreibweise nicht so beschaffen sein sollte, dass sie jedermann beherrschen kann. Dann bräuchte man nicht so viele Merkregeln, Eselsbrücken und Gedächtnis-Krücken.


    Danke für die Adresse, ich habe sie eingesteckt. Aber wahrscheinlich habe ich viel zu lang geschlafen, um noch rechtzeitig dort hinzukommen.


    I am so sorry.


    Artur


    PS Vollgefüllte Hosentaschen erhöhen die Standfestigkeit.


    


    17.39


    Nein, ich habe die Ski noch nicht gekauft.


    Jetzt aber ganz ernst gemeint: Früher oder später, eher früher, muss ich dafür sorgen, von diesem Büro wegzukommen. Es schadet mir, dort zu arbeiten!


    Wem es dort gefällt, der soll bleiben, warum auch nicht? Nein, es kann natürlich nicht ein jeder weggehen. Aber jeder Mensch sollte dort arbeiten, wo es für ihn passt. Halbwegs wenigstens.


    Du wirst schon sehen, dass ich eines Tages etwas Besseres gefunden haben werde.


    


    18.22


    Zum kleineren Teil ja. Es war interessant, als es um wichtige Punkte ging. Zum anderen waren die besprochenen Themen für mich einfach nur Belanglosigkeiten. Manches war ganz lustig.


    Dann habe ich mir noch etwas über Richard Löwenherz angesehen. Heute ist aber nichts für mich dabei. Höchstens ein Thriller käme infrage.


    Zu tun ist zu Hause ohnehin stets mehr als genug. Aber nun muss ich erst baden und essen, da ich ausgefroren und verhungert bin.


    Deine neuen Bestellungen habe ich bislang vergeblich gesucht. Trotzdem, sicherheitshalber geschrieben, gehört es zu meinen schönsten Tätigkeiten und Gebräuchen, dein höchstpersönlicher Privatsekretär und deine Spürnase für schwierig zu Findendes zu sein. Je mühsamer die Aufgabe, umso besser für mich.


    Artur


    


    18.40


    Meine liebe Marlene!


    Gute Nacht mit zärtlichen Einbahnküssen.


    Artur


    


    19.33


    Mein lieber Engel!


    Ja, es war mir aber erst aufgefallen, als ich mein Haus nicht fand. Zum Glück ging es sich noch aus, dass ich pünktlich zur Versammlung kam.


    Ich dachte heute schon, ich hätte mich verkühlt, aber das Gefühl gab sich wieder.


    Und heute wurde ich schon wieder so nass beim Heimgehen.


    Artur


    


    19.50


    Mich interessiert das Drumherum viel mehr als der Inhalt der Rechtschreibreform.


    


    19.52


    War der Abend ein Erfolg?


    


    21.07


    Ja, du hast recht. Wer von klein auf viel liest, macht auch weniger Fehler beim Schreiben.


    


    Sonntag, 27. November, 1.53, zu Hause


    Was soll das heißen, von ihm kommen ohnehin viel weniger Mails als von mir? Ich will mir nicht vorstellen müssen, dass meine Mails zwischen zwei seiner Mails landen!


    Was mich stört? Es stört mich das Großkotzige, das aus seinen Mails herausplärrt! Er und seine Mails widern mich an! Es ekelt mich!


    Bitte tu mir nichts mehr von ihm forwarden, ich finde es nämlich nicht gar so lustig wie du, was er schreibt.


    Wenn du also meine Mails nicht nach Erhalt löschst, im Gelöschtordner zu wohnen ist immer noch ein Leben auf einer sonnigen Insel gegenüber der ekligen Nachbarschaft zu seinen Ergüssen, so gib mich wenigstens gleich in einen anderen Folder, damit ich Ruhe habe vor ihm.


    Und ich will auch kein Nachbarfolder sein.


    Ich bin dir sehr dankbar.


    A.


    


    12.51


    Ich verspreche dir, mich zu bessern.


    Okay.


    Mit der Bitte um Entschuldigung,


    Artur


    


    13.02


    Ja, Tintenfische haben Saugnäpfe auf ihren Fangarmen.


    Es war eine abenteuerliche Fahrt aus bestimmten Gründen.


    Ich finde das süß von dir, dass du einen schnelleren PC haben willst! Ich werde dir Prospekte besorgen und mich umhören, wo gerade einer günstig ist.


    Vielleicht darf ich sogar beim Kauf dabei sein! Vor Weihnachten?


    Und was machst du mit deinem jetzigen Rechner? Den Kindern geben, nicht wahr?


    


    13.30


    Es ist schön, wenn jemand, der alle Fehler kennt, trotzdem noch an einen glaubt.


    Danke!


    


    15.40


    Weißt du, was mir gerade passiert ist? Als ich diesen stillen Adventsonntag mit einem Flötenkonzert und Bienenwachskerzen, für die ich gerade etwas Reisig aus dem Wald holen wollte, friedlich genoss, rief einer an, der sich als persönlicher Wirtschaftsberater von Erna ausgab.


    Der Mann quasselte ununterbrochen. Dass er sich unbedingt mit mir treffen müsse.


    Ich fragte mehrmals, worum es sich denn handle. Ich möchte ihn nicht treffen, da ich absolut keine Veranlassung dazu sehe.


    Irgendwann wurde mir die Sache zu dumm und ich sagte: Das kann schon sein, dass Sie der Meinung sind, dass Sie für mich interessant sind, aber ich bin dieser Meinung nicht, und knallte den Telefonhörer auf die Gabel.


    Nun habe ich nachgegrübelt. Erna hat mich zufällig zwei Mal mit einer Kollegin gesehen. Vermutlich dichtet sie mir jetzt ein Verhältnis mit dieser Frau an. Vermutlich hat sie ihren Berater auf mich angesetzt, weil sie mich ausspionieren will.


    Ich bin total wütend!


    


    16.52


    Vielen lieben Dank für deinen Anruf! Ich war gerade im Aufbruch, da ich ja noch in den Wald gehen will. Jetzt geht es mir besser.


    Bis auf dass ich Halsschmerzen habe, und kaum reden kann, wie du gemerkt hast.


    Dir auch noch einen sehr schönen erholsamen Abend!


    Und eine gute Nacht!


    Mit nur einem winzigen Küsschen, da heute sehr brav,


    Artur


    PS Meine Liebe wird größer und vernünftiger zugleich.


    Ich freue mich über alles, das du mir gibst.


    Das schaut vielleicht nicht immer so aus.


    


    18.53


    Sobald die Frauen nicht mehr finanziell abhängig von den Männern sind, gibt es mehr Scheidungen.


    Bei der Großmutter war es vielleicht noch so, dass sie die schreckliche Ehe aufrecht erhalten musste, weil sie eben Hausfrau war.


    Und was passiert mit all den Kindern der Geschiedenen? Die sind für dich Menschen zweiter Klasse?


    


    19.23


    Es war eine romantische Adventfeier, obwohl ich sie alleine abgehalten habe.


    Auch als Single ist man es sich schuldig, die eigenen Wünsche nach Feierlichkeiten wichtig zu nehmen.


    Bestimmt glauben viele Leute, für einen Single würde es eh genügen, immer nur schnell, schnell etwas aus dem Papierl zu essen und sich nichts groß zu kochen.


    Oder sollen sie doch ins Wirtshaus gehen.


    Vielleicht schmeckt es ihnen aber dort nicht auf die Dauer!


    Ist denn der Single nur ein Mensch zweiter Klasse, dass er ungesund leben muss? Nebenbei, es ist fast egal, ob du für einen oder für zwei etwas Ordentliches kochst.


    Es gehören Kunst und Nachdenken dazu, alleine richtig zu leben, ebenso wie mit einem Partner. Die Kunst des Alleinlebens ist vielleicht schwerer zu verdeutlichen. Man stellt sich es sich zu leicht vor.


    Wichtig ist, dass man sich selbst gern hat und mit Achtung behandelt. Sich selbst zu lieben, ist so wichtig! Umsomehr, wenn kein anderer da ist. Man darf sich nicht minderwertig fühlen, nur weil niemand da ist, der bestätigend nickt.


    Wir Singles, die wir aus den verschiedensten Gründen alleine leben, sind wertvolle Elemente der Gesellschaft.


    


    20.41


    Klar! Immer mit der Ruhe.


    Lass mich dazu nur bemerken, dass mein System zu Hause wesentlich stabiler ist als im Büro. Eigentlich völlig stabil. Das ist darauf zurückzuführen, dass die meisten Abstürze im Büro mit dem immer unberechenbaren Netz zu tun haben.


    


    20.54


    Sehr gut. Ich habe alles ausgedruckt!


    Wenn ich Kurs habe, so geht es sich bestimmt einmal aus, am Abend hinzuschauen auf einen Vorab-Check.


    


    21.17


    Also, das war so: Die Straße war mir völlig unbekannt, daher schaute ich im Plan nach.


    Aha.


    Ich fahre mit der U-Bahn zu dem Platz, wo der Bus weggehen soll. Etliche Busse halten an nebeneinander gelegenen Stationen.


    Auf der Tafel meines Busses steht, dass er zu jeder halben Stunde fahren würde.


    Leider bin ich gerade zwei Minuten nach der Zeit. Warten wir halt.


    Zuerst war ich guten Mutes, aber eine Dreiviertelstunde verging, es regnet nun. Nichts kam daher.


    Oder doch, eine alte Bekannte von mir stieg aus einem Auto aus und ging weiter. Sie hat mich nicht erkannt, aber ich habe ja auch eine Wollhaube in die Stirn gezogen.


    Ich beschließe, in den Bus zu steigen, der in die Gegenrichtung fährt, um über den Rundkurs hinzugelangen. Das ist besser, als im Regen zu stehen.


    Beim Fahren verfolgte ich den Weg auf dem Plan. Leider wurde ich nach einigen Stationen durch Gedanken abgelenkt. Als ich wieder aus dem Fenster schaue, bin ich wieder in der gleichen Station wie zu Beginn.


    Ich muss die richtige Station einfach versäumt haben, ich Megadodel. Was tun? Ganz einfach, im Bus sitzen bleiben, genau aufpassen. Um diesmal die Station nicht zu versäumen. Gedacht, getan. Aber ich habe schon Angst, zu blöd zum Hinfinden zu sein. Das ist Kafka. Vielleicht werde ich jetzt gerade verrückt. Ich glaube nicht, dass du das Gefühl kennst. Wenn man noch Häuser sehen kann, muss man noch im Echten sein, dachte ich. Der Bus fuhr mysteriöse Kurven, mir erschien die Strecke ganz anders als beim ersten Mal. Es wurde dunkel. Ich habe Mühe, im dunklen Bus die Strecke auf dem Plan mitzuverfolgen. Ich kriege Kopfschmerzen. Die sperren mir zu und ich stehe dann da. Ohne das, was ich für dich kaufen soll. Und tatsächlich lande ich wieder in der ersten Station.


    


    Nun wird es mir ganz zu blöd. Ich steige aus, laufe zur U-Bahn-Station und beschließe, mit der U-Bahn zu einem Taxistandplatz zu fahren. Da kommt gerade ein Taxi um die Ecke, ich winke es her, steige ein und fühle mich relativ gerettet. Der Mann flucht laufend über den Einbahnzirkus und den Verkehrsstau. Es dauert wieder ziemlich lange. Aber diesmal sind wir da. Ich zahle, stürme ins Geschäft und halte denen erwartungsvoll mein Muster hin. Drei Verkäufer schauen mich amüsiert an. Dass ich auch so etwas Lustiges kaufen will! Das sie selbstverständlich nicht führen! Haha! Immerhin war ich am Ziel gewesen. Ich verlasse den Ort erhobenen Hauptes. Aber wo geh ich jetzt hin? Ich weiß die immelsrichtung nicht. Da ist eine Nordsee-Fabrik. Es stinkt. Ein schwarzer Hund steht vor mir und knurrt. Keine Menschenseele. Es regnet. Wie ich nach Hause gekommen bin, weiß ich nicht mehr.


    


    Und da war noch etwas. Als ich eine Straße überquerte, um in die Straßenbahn einzusteigen, war ich der Meinung, es handle sich um eine Einbahn. Meine Brille war nass. Und so lief ich in ein Auto, das aus der anderen Richtung kam. Also beinahe, es bremste.


    Es passierte und ist dann Vergangenheit. Wie wir auch bald.


    Artur


    


    23.57


    Ja, des Rätsels Lösung fand ich heraus. Die Route war komplett falsch im Plan eingezeichnet. Dieser Plan ist jedoch die aktuelle Ausgabe! Alle Angaben auf der Haltestellentafel waren ebenso irreführend.


    Und natürlich habe ich nicht meinen besten Tag gehabt.


    


    Wichtig war zum Beispiel, dass wir im August einen Kanal statt der Senkgrube bekommen haben, sodass jetzt nur mehr etwa die halben Kosten anfallen. Das macht viel aus. Meinen Anteil kann ich absetzen.


    Dann, wenn uns bessere TV-Programme einfallen, dann werden die eingestellt statt der anderen, die wir nicht brauchen.


    Die Heizung des Hauses ist ihrem Ablaufdatum nahe, die von mir erwähnten Heizkörperventile sind bei anderen sogar schon kaputt gegangen!


    Die Kosten für die Restmülltonnen sind hoch.


    Jemand beschwerte sich, dass die Thujenhecke zu hoch sei, über drei Meter, sodass er sein Auto vom Wohnzimmer aus nicht mehr sehen könne.


    Eine andere erzählte, dass am Gründonnerstag um Mitternacht bei ihr aus dem Badewannenabfluss ein lauter Schaum herausgekommen sei. Er sei so laut gewesen, dass sie davon aufgewacht sei.


    Es war das Rohrreinigungsmittel der Nachbarn, die beim Osterputz eine ganze Dose statt nur dreier Löffel, hineingeleert hatten.


    


    Montag, 28. November, 9.40


    Betrifft: Lustig


    Stell dir vor, die verschollenen Mailboxen haben sich von selbst wieder eingefunden.


    Viel Spaß heute!


    Artur


    


    Montag, 28. November, 9.48


    Betrifft: Ich muss es schreiben.


    Ich bin im Klub nicht euer Hofkasperl!


    Wenn du es besser weißt, mach es selbst.


    Ich möchte nicht woanders lesen, wie man es hätte besser machen können. Wenn ihr das über meinen Kopf hinweg verlautbart, so verliere ich jede Lust.


    Das heißt, ich habe sie verloren.


    Und: Du erinnerst mich an meinen Boss.


    Artur


    


    Montag, 28. November, 12.20


    Betrifft: Guten Nachmittag!


    Es ist noch etwas in der Post für dich.


    Jetzt habe ich den Kurs.


    Du wirst mir fehlen.


    Artur


    


    Montag, 28. November, 18.02, zu Hause


    Zwei druckfrische Prospekte für Rechner sind in der Post an dich unterwegs.


    Es gibt vier Methoden, sich einen PC zu kaufen.


    Man geht zu einem Spezialisten, sagt seine Wünsche auf, jemand stellt alles perfekt zusammen, berät einen fachlich, und wenn die Kiste nicht funktioniert, dann repariert er sie ordentlich.


    Man geht in den PC-Supermarkt und kauft den Rechner mit vorinstallierter Software. Wenn die dann nicht läuft, muss auch dieser Händler alles reparieren.


    Oder man geht sich den zusammengebauten Rechner ohne Software kaufen.


    Oder man kauft sich alle Teile des Rechners einzeln und baut sie selbst zusammen. Ergebnis: Nichts funktioniert und man ist selbst dafür verantwortlich.


    Artur


    


    18.32


    Gute Nacht!


    Mach es gut morgen.


    Ich hoffe, dich am Abend wiederzufinden.


    Ein Gutenachtkuss.


    A.


    


    22.17


    Was bedeutet das, jemandem nahe zu stehen?


    Man will sich nicht nur von der guten Seite zeigen, sondern ist, wie man ist, ohne zu überlegen, wie man auf den anderen wirkt. Spontan, gefühlvoll, menschlich.


    Man sagt, was man denkt. Und man denkt nicht: Ist das jetzt taktisch klug von mir?


    Ich bin eifersüchtig! Ich war es von Anfang an und werde es immer bleiben. Weil du das weißt, stehst du mir nahe.


    Bitte gib mir das Heft beim nächsten Mal zurück, da ich es wieder auf den Stapel im Büro lege. Danke.


    Ja, auch ich habe dieses Werbe-T-Shirt erhalten.


    


    Dienstag, 29. November, 17.58, zu Hause


    Hast du wieder viel zu tun gehabt? Wie geht es dir mit dem Projekt? Sind noch alle Mann an Bord?


    Ich hatte viel Freizeit heute. Der Kurs begann später, ich war zu Mittag eineinhalb Stunden bummeln in der Stadt bei Sonnenschein und hatte auch früher aus als sonst.


    Später berichte ich dann noch, was so anfällt. Jetzt muss ich mir die zwei neu gekauften Bücher anschauen.


    Um es nicht zu versäumen: Guten Abend und gute Nacht und viele liebe Küsse an dich, süßes Marlenelein.


    Artur


    


    21.50


    Also, ich kaufe die Ausgabe morgen und borge sie dir. Man sagte, da stehe alle Wichtige drinnen.


    Prospekte könnte ich dir morgen vor dem Training welche holen.


    Du hast recht, ich werde nur mehr Geschäfte suchen, die an der Endstation einer Linie liegen!


    


    22.15


    Ja, ich war in einer speziellen Musikbuchhandlung wegen der Infos für das Konzert, in das wir bald gehen.


    Man sagt mir im Eisenladen, dass es kein Wunder sei, dass das Geschäft in dem ich zuvor war, diesen Saugnapfheinzi nicht führe. Denn das sei ja auch ein gutes Geschäft. Viel besser sei es, das Gerät anzuklemmen und noch besser, es fix anzuschrauben! Dann und nur dann wackle nämlich nichts.


    Was meinst du?


    Ich bin ja nicht vom Fach.


    Ja, das Bummeln war schön. Die Straßen sind schon für Weihnachten geschmückt.


    Auch habe ich eine Ermäßigungsplastikkarte für eine Garage dort bekommen. Die möchte ich dir gern geben, du könntest sie verwenden, wenn ihr ins Konzert geht. Ich fahre öffentlich hin.


    


    22.37


    Du bekommst meinen Dank in Naturalien. Damit das jetzt niemand falsch auslegt: in essbaren!


    


    22.47


    Naja, der Kurs bringt mir nur wenig Neues. Ich sitze mit einem Deutschen zusammen. Er tippt mit einer Engelsgeduld und ärgert sich überhaupt nicht, wenn etwas nicht funktioniert.


    Das Tool, das wir verwenden müssen, ist ein Etwas, das in einer finsteren Nacht des dritten Jahrhunderts auf einem transsylvanischen Softwarefriedhof aus dem Sarg geschlüpft ist.


    


    22.52


    Da ich morgen Abend nicht da bin, wünsche ich dir gleich jetzt einen erholsamen Schlaf für morgen Nacht.


    


    23.03


    Meiner Meinung nach sollten heutzutage die Regeln für die Niederschrift von Gesprochenem so sein, dass der Computer diesen Job fehlerfrei durchführen kann.


    


    23.19


    Die ideale Ehe kann es nicht geben, da es keine idealen Menschen gibt.


    


    23.37


    Leider schaut es fast so aus, dass dieses Gerät heute nicht mehr hergestellt wird.


    Artur


    


    23.39


    Weiß ich nicht. Aber die Mülltonnen werden immer so schnell voll. Nun wird eine Absperrung gebaut, damit Fremde nicht so viel Müll in unsere Behälter reintun können.


    


    23.41


    Ja, das T-Shirt ist riesig. Ob wir vielleicht zunehmen sollten?


    Artur


    


    23.45


    Ich habe mir einen neuen Ratgeber gegen Stress gekauft. Seit zwei Wochen schlafe ich schlecht.


    Mach es viel besser!


    


    Mittwoch, 30. November, 6.15, zu Hause


    Wenn zwei mit zwanzig heiraten, so haben sie heutzutage vielleicht sechzig Jahre miteinander zu leben. Das kann doch keine Freude mehr machen.


    Artur


    PS Vergiss es! Reset!


    Wir beide sind doch unverbesserliche Rechthaber. Ich geniere mich. Aber wir werden uns bessern, ja? Ich verspreche es!


    


    17.14


    Danke, lieb. Aber den neuen Anzug habe ich in Erwartung düsterer Dinge vorläufig mal gestrichen. Da wir uns eh nicht sehen dürfen beim Konzert, wäre es nur überflüssige Eitelkeit gewesen, mich in Schale zu werfen.


    


    17.25


    Die Ausgabe ist wirklich enorm interessant und kommt wie gerufen.


    Ich hatte aber noch keine Zeit, alles zu lesen. Da ich heute schon um drei aushatte, bin ich gleich nach Hause gefahren.


    


    17.27


    Ich verstehe dich gut, lass die vielen Mails einfach liegen! Tu doch heute Abend, worauf du wirklich Lust hast.


    Artur


    PS Trainiert wird ein andermal.


    


    22.26


    Nein, man kann nicht alle Missverständnisse einfach aufklären!


    Und deshalb möchte ich dich bitten, dass wie diese Diskussion beenden. Diesmal endgültig.


    Du bist einfach zu sehr von dir eingenommen. Du denkst:


    Es ist doch ganz einfach, alle Menschen können es schaffen, so toll verheiratet zu sein, wie ich es bin.


    Du siehst dich als das Maß aller Dinge. Du verletzt mich mit dieser ewigen Überheblichkeit!


    Und Diskriminierung!


    Wir sollten versuchen, anderen nicht vorzuschreiben, wie sie zu handeln und zu leben haben, das ist meine Antwort.


    Aber sie nützt nichts. Ins Leere.


    


    22.40


    Liebe Marlene,


    wenn du nur wüsstest, mit welcher Freude und mit welchem Mut ich heute an deine Mail gegangen bin.


    Und dann kam eine Ohrfeige nach der anderen, ein Hieb nach dem anderen.


    Ich hätte meine Antwort nicht absenden dürfen, da hast du schon recht. Aus dem Grund, dich bei Laune zu halten. Es spielt ja immer wieder die Sorge mit, dass du mich sonst nicht mehr treffen willst.


    Das finde ich auch unfair. Aber wen kümmert es?


    Doch nun betrachte ich es als meine Pflicht, dich darauf hinzuweisen, dass du diese oder jene Mitmenschen, alle, die nicht deinem Ideal entsprechen, nicht abwerten darfst.


    Glaub es mir, liebe Freundin, ich weiß es: Du bist im Irrtum! In einem selbstgefälligen Irrtum. Du hältst dich für einen besseren Menschen. Ich fühle es, wie du auf mich herabschaust, und kann es nicht ändern. Doch es geht nicht um mich. Du siehst ja auf alle herab, die nicht nach deinen Regeln leben. Du kränkst alle. Daher kann ich dir diesen Hinweis nicht ersparen.


    Du weißt, dass du von mir geliebt bist, auch wenn du auf mir herumtrampelst.


    Artur


    PS Warum ich traurig bin, wenn du mich missverstehst? Weil ich es eben bin, da frage ich nicht vorher, warum! Du bist nicht traurig, wenn ich dich missverstehe. Ist halt so. Den Grund dieses Unterschieds kann ich mir sehr genau denken.


    


    

  


  
    

    28


    


    Donnerstag, 1. Dezember, 6.25, zu Hause


    Ich wollte ja eigentlich nur wissen, ob du am Freitag Nachmittag von deinem Büro aus nach Hause fährst und ich dich abholen darf.


    Artur
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    Donnerstag, 1. Dezember, 20.22, zu Hause


    Liebe Marlene!


    Gute Nacht! Ich weiß nicht, ob du es jetzt noch liest: Heute mache ich dir zum Geschenk, dass ich nichts schreibe. Dazu darf ich aber auch nichts lesen von dir, denn sonst kann ich es nicht. Ich muss also bis morgen neugierig sein.


    Viele Küsse!


    Artur


    


    Freitag, 2. Dezember, 13.52, zu Hause


    Liebe Marlene!


    Gerade froh über den Beginn der Freizeit nach Hause gekommen, habe ich dir erst am Abend mailen wollen, wenn ausgeruht, und nur liebe und schöne Dinge. Ich sende dir nun aber doch eine kurze Nachricht gleich.


    Es läutete nämlich just im Moment des Hereinkommens das Telefon, und man sagte, dass meine Oma im Sterben liege. Sie sei vom Pflegeheim ins Spital transportiert worden mit einer plötzlichen Lungenentzündung. Sie habe nach mir verlangt: Falls er mich noch einmal sehen will, soll er kommen.


    Natürlich fahre ich gleich hin. Zudem die Schwester sagte, die Patienten wüssten selbst am besten, warum sie so etwas sagten.


    Zu viel Freizeit zu haben, ist niemandem von uns vergönnt. Müde darf man nicht sein und dem Tod lieber aus dem Weg gehen auch nicht.


    Wenn sie es so wünscht?


    So hoffe ich doch, dass meine Anwesenheit ihr das Sterben erleichtern kann. Wenn es wirklich so weit sein sollte. Wer weiß.


    Dir einen angenehmen Abend oder Nachmittag, sicherheitshalber auch Gute Nacht gewünscht.


    Mit vielen, vielen lieben Küssen


    Artur


    PS Dass du dir keine Sorgen um mich machst. Brauchst du nicht, meine Liebe.


    


    Samstag, 3. Dezember, 9.07, zu Hause


    Das freut mich, danke. Aber immer kann ich dich nicht mit so tollen Geschenken verwöhnen, meine Liebe.


    Heute soll dich auch ein angenehmer Tag erfreuen!


    Artur


    


    9.18


    Ja, es ist schwer für mich. Da du mich kennst, weißt du, wie viel Angst ich habe bei der Angelegenheit. Aber du weißt, dass ich auch Mut besitze. Es war so, dass ich gestern zwar wie ferngesteuert aber richtig handelte.


    Heute, nach ein wenig Gewöhnungszeit, sehe ich es als Chance, jetzt, vor Weihnachten mehr tun zu können, als ein paar Geldscheine zu spenden und eine Handvoll Geschenke zu verpacken, was mir ja beides ohnehin Spaß macht. Ohne schwierige Aufgaben zu bleiben, wäre sowieso meiner unwürdig. Was aber nicht zu eingebildet klingen soll. Wenn ich bedenke, was es noch für viel schwierigere Aufgaben gibt, so muss ich froh sein, nur diese gestellt bekommen zu haben. Die ich auch schaffen kann.


    Die Belohnung für Unangenehmes im Leben habe ich bereits erhalten: meine Liebe zu dir. Nichts Schöneres gibt es.


    


    9.56


    Warum hast du dich vor dem Öffnen des letzten Briefes gefürchtet? Ach ja, es stimmt, es könnte ja ein hungriger Vampir herausspringen.


    Ich muss weg!


    Artur


    PS Wie ist der neue Fahrradsattel für dich? Bequem genug?


    


    17.28


    Nach Hause gekommen wünsche ich dir am besten gleich einen recht angenehmen guten Abend und eine gute Nacht. Einiges werde ich später noch schreiben, sodass du es morgen früh hast.


    Zu Morgen: Ich freue mich schon sehr darauf, im gleichen schönen Konzertsaal mit dir zu sein und dieselben Töne zu hören.


    Lass es dir gut gehen!


    Viele Küsse


    Artur


    


    21.04


    Der Vollständigkeit halber möchte ich zu einem Satz in deiner Mail etwas bemerken, bevor ich die November-Mails archiviere. Aber bitte fangen wir nicht mit dem Thema von vorne an.


    Dieser Satz gilt für mich nicht! Und in dieser Sache kann ich mich auch durch noch so lange Diskussionen nicht von dir überzeugen lassen. Sei mir nicht böse. Das stimmt offensichtlich auch für deine Meinung dazu. Und wenn du mir zu diesem Thema wieder antwortest, werde ich es zwar lesen, aber nichts zurückschreiben. Da ich es nicht für ausreichend wichtig halte, sich am Ende darüber zu zerstreiten. Das kann nämlich schneller geschehen, als man denkt.


    Abgesehen davon zahlt sich das nicht einmal bei wichtigen Themen aus.


    Kennst du den Tipp von Dale Carnegie? Die einzige Möglichkeit, einen Streit zu gewinnen, ist, ihn zu vermeiden. So einfach ist das.


    


    22.05


    Ja, das glaube ich dir. Wer von klein auf viel liest und schreibt, übt schließlich auch seine Rechtschreibung. Was mir nicht einleuchtet, ist, dass es aber doch vielen Leuten nicht so geht. Sinngemäß hatte ich geschrieben, die Regel aus dem Duden meine ich, nicht wortwörtlich.


    Wahrscheinlich komme ich später zum Klubabend oder gar nicht. Wirst du dort sein? Ich könnte dich wenigstens nach Hause begleiten.


    Artur


    PS Morgen will Oma ihr Gebetbuch haben. Es sei irgendwo in ihrer Wohnung. Ich muss es zu Mittag nach dem Konzert suchen gehen und ihr bringen.


    Heute traf es sich gut: Als ich vom Spital ins Pflegeheim hinüberfuhr, um für Oma etwas zu holen, war dort eine Bekannte von ihr, die sie suchte und noch nicht wusste, dass sie jetzt im Spital ist. Sie wollte sich nur verabschieden für ein paar Wochen, da sie auf Kur fährt. So nahm ich sie gleich mit ins Spital und sie konnten miteinander reden. Aber die Oma will eigentlich keinen Besuch außer meinem.


    


    22.50


    Heute in einer Eisenhandlung sagte man mir, dass sie unlängst die Saugnapfdinger noch gehabt hätten, und im Frühjahr vielleicht wieder welche bekommen werden.


    Nachdem ich das vorgestern gekaufte Buch über das Denken ausgelesen habe, musste ich heute schon wieder zwei Bücher kaufen. Zum Glück waren sie nicht teuer. Eines über Psychologie und Sport. Es steht drinnen, worin ein Bergsteiger sich in seiner Persönlichkeit vom Langstreckenläufer unterscheidet. Welche unterschiedliche Macken die beiden Sportlertypen haben.


    Der Titel des zweiten Buches bleibt geheim, da du es von mir zu Weihnachten bekommst! Soviel verrate ich dir: Es ist sehr schön!


    Du bekommst vier Bücher und eine kleine Überraschung. Keine Sorge, drei der Buchgeschenke sind ganz dünn. Und alle haben sie kein Ablaufdatum, sodass du sie irgendwann in deiner Pension lesen kannst. Das schöne musst du aber bevorzugen! Ich werde sie am besten nummerieren.


    Am Montag um vier Uhr muss ich wo sein. Du wirst nicht erraten, wo und warum!


    Und dann war ich noch auf den weihnachtlichen Einkaufsstraßen spazieren und in ein paar sehr schönen Geschäften. Nur zum Schauen. Ich habe einen Rotwein speziell für Glühwein gekauft. Denn es roch erstens so gut danach bei den Weihnachtsständen. Dort kostet aber ein Glas fast soviel wie eine Flasche. Diese Flasche ist bestimmt ein besserer Jahrgang, als die dort ausgeschenkt werden. Der Verkäufer sagte, noch mehr zahle sich für Glühwein nicht aus.


    Zweitens, weil ich eine Verkühlung nahen spüre. Nun, nach dem Trinken meines Glühweins gegen herannahende Verkühlungen, nach eigenem Rezept zubereitet, geht es mir viel besser.


    Prost!


    Artur


    


    Sonntag, 4. Dezember, 8.24, zu Hause


    Liebe Marlene!


    Guten Sonntagmorgen!


    Hier ist die Liste, die du infolge eurer Mailadressen-Umstellung nicht erhalten hattest. Vermutlich habe ich wieder etwas vergessen einzutragen.


    Bitte schau sie anhand der Sachen die bei dir sind durch, damit ich Fehlendes nachtragen kann. Danke!


    


    16.42


    Nein, es war nicht so schlimm heute.


    Aber gestern war es noch besser auszuhalten. Heute fühle ich mich viel ausgelaugter nach dem Besuch.


    Ja, das Konzert war sehr stimmungsvoll, der Chor hat gut gesungen. Aber im Vergleich mit Schubert war alles davor nur Mist. Meine Meinung.


    Es tut mir leid, dass es sich trotz des ganzen Konzertkarten-Theaters nicht vermeiden ließ, dass ihr mir begegnet seid. Ich wollte es doch vermeiden!


    Und doch, dass ich dich gesehen habe. Du warst so schön. Mit den andern konnte ich leider gar nichts sprechen diesmal.


    Heute will ich dir nur mehr eine gute Nacht wünschen.


    Artur


    


    18.44


    Danke, dass du für meine Oma betest.


    Artur


    


    Montag, 5. Dezember, 6.35, zu Hause


    Ja, es ist der zweite Band, ich hatte es nicht mehr in Erinnerung. Mittlerweile wusste ich, dass es falsch war. Ich habe es deshalb auf der Liste nicht ausgebessert, damit keine Veränderung entsteht, die nicht direkt mit der Rückgabe zu tun hat, was dich ja stören könnte. Ich dachte, das sei dir so lieber und es bestand auch kein Zweifel, um welches Buch sich handelt. Bitte entschuldige. Es war jedenfalls keine Schlamperei von mir. Nun habe ich es korrigiert.


    


    7.18


    Eine Sprachpolizei gibt es zwar nicht, aber es wirkt sich doch im Berufsleben schon aus, wie einer die Sprache beherrscht. Leute mit fehlerhaftem Bewerbungsschreiben werden einen Job wahrscheinlich nicht bekommen, es sei denn, sie können mit hervorragenden Fähigkeiten punkten, die für den Job wichtiger sind. Ebenso, wenn sie beim persönlichen Vorstellungsgespräch in sehr schlechtem Deutsch sprechen. Außer sie wollen irgendwo Hausmeister werden, aber selbst da bevorzugt man bei ausreichend vielen Bewerbern doch diejenigen, die ein besseres Deutsch sprechen.


    Ich würde es so tun.


    Ebenso verhält es sich mit der Kleidung. Es gibt sicherlich Gesetze, dass man nicht nackt draußen herumlaufen darf oder mit rechtsextremen Aufschriften auf dem T-Shirt, aber darüber hinaus gibt es auch ungeschriebene Gesetze. Dass ein Mann sich im Anzug und mit Krawatte zu bewerben hat. Es ist so üblich und in der Regel notwendig, um den Job zu bekommen. Oder um den Kredit zu bekommen.


    


    19.06


    Danke für die Nummer der Telefonseelsorge. Ich würde nur aus einer Telefonzelle anrufen, damit es anonym bleibt, wenn ich mit den Erlebnissen mit Oma nicht allein fertig werde. Entschuldige, trotz deiner lieben Hilfe, wollte ich schreiben. Aber es fehlt mir jemand, der anwesend ist. Das Telefonieren wirkt dann bestimmt beruhigend.


    Ja, das Lied ist großartig und wurde auch hervorragend interpretiert.


    Ich schlafe zwar nicht richtig ein in einem Konzert, beginne aber oft zu tagträumen.


    Nein, es ist schon okay, du hättest mir nicht absichtlich aus dem Weg gehen sollen. Das gilt natürlich immer.


    Gute Nacht, liebste Marlene!


    Viele Küsse.


    


    Dienstag, 6. Dezember, 5.29, zu Hause


    Zu richtig oder falsch kommt dann sicherlich auch noch, ob der Bewerber eine positive Ausstrahlung hat, mitreißend und verständlich spricht, hübsch ist, oder aber abgehackt spricht, nuschelt oder stammelt, unfreundlich dreinschaut, hässlich ist. Meinst du nicht auch?


    Wie würdest du denn werten? Bei sonst gleichen Qualitäten.


    


    6.26


    Wenn man einen Regenschirm dabei hat, regnet es nicht. So wirkt auch diese Telefonnummer. Danke noch einmal. Aber vielleicht rufe ich heute an, um den Regenschirm auszuprobieren. Wenn man weiß, dass er wasserdicht ist, fühlt man sich noch sicherer.


    


    6.35


    Es ist auch ein ausführliches Interview drinnen. Das muss ich dir mal zeigen. Soso, du bist also neugierig. Ja, ich war dort.


    


    6.43


    Ich denke schon, dass die neuen Rechtschreibregeln einige Probleme lösen, das heißt, es leichter machen, sich die korrekte Schreibweise zu merken.


    Ich kenne jemanden, der schrieb Schlüßel, da er dabei an Schloß dachte, wie er sagte. Nachdem man nun Schloss schreibt, wird er sich Schlüssel merken.


    Von Beistrichen will ich nicht sprechen, denn die setze ich selbst oft falsch. Für mich bedeutet der Beistrich meine eigene Denkpause und nicht bloß die richtige Trennung von Sätzen.


    


    Dienstag, 6. Dezember, 11.35


    Betreff: Gruß


    Danke, liebe Marlene! An dich zurück!


    Ich wollte dich heute Abend eigentlich begleiten, da es morgen vermutlich bei dir nicht so günstig ist. Vielleicht morgen früh?


    Entschuldige bitte meine Frage.


    Artur


    


    Dienstag, 6. Dezember, 13.00


    Betreff: Heute


    Du hast sicherlich wieder viele Besprechungen. Ich hoffe, sie verlaufen gut.


    Das schreibe ich dir jetzt, da gerade Zeit ist. Heute habe ich nur angerufen im Spital und war nicht persönlich dort. Man sagte, es gehe ihr besser.


    


    Ich habe etwas vergessen einzutragen in die Liste. Sie ist anbei.


    Morgen ist mein Boss in der Zentrale.


    Habe ich dir schon geschrieben, dass es zurzeit sehr günstige Festplatten gibt? Allerdings habe ich dir den versprochenen Prospekt für PC-Angebote noch nicht geholt.


    Gestern telefonierte ich mit meiner Kleinen. Sie habe keine Zeit, dass ich ihr die Nikolaus-Sachen bringen könne. Da sie zum Lernen zu einer Freundin fahren müsse.


    Ich hörte etwas Lustiges im Büro. In San Francisco gibt es eine Cable Car. Das ist eine Straßenbahn, die mittels eines dicken Seils bewegt wird, das im Boden verläuft. Angefahren wird, indem der Fahrer einen Hebel betätigt, um den Zug an das sich permanent bewegende Seil anzukoppeln und zum Stehenbleiben koppelt er die Bahn wieder ab. Das klingt doch komisch, oder? Es gibt noch dazu relativ steile Straßen in dieser Stadt. Möchtest du auch einmal dort hin?


    Dann habe ich auch noch lange mit einem Klubinteressenten telefonieren müssen.


    Das ist aber alles nicht wichtig, ich weiß.


    Ich muss dir unbedingt mal einen Weihnachtskrapfen von meinem Bäcker mitbringen. Die sind so gut.


    Artur


    


    Dienstag, 6. Dezember, 14.06


    Betreff: Du bist da!


    Darf ich dir schnell nur zwei Mails schicken? Sie sind im Anhang.


    Die Antwort auf deine kommt später!


    Artur


    


    Dienstag, 6. Dezember, 14.12


    Betreff: Antwort


    Liebe Marlene,


    Es scheint ja nun doch zu gehen heute bei dir! Wann kann ich dich abholen?


    Ich habe die Post deshalb so gut verpackt, damit niemand auf die Idee kommt, reinzuschauen.


    Sei bitte nicht böse über meine Mails. Ich habe mich so gefreut, dass du jetzt da bist. Im Anhang ist noch eine Mail für irgendwann viel später. Lies sie morgen, nächste Woche, im nächsten Jahrtausend, im Jenseits oder wann du willst. Jetzt störe ich dich bestimmt nicht mehr. Bitte aber eine Stunde vorher mailen, wann du gehst. Ich würde gerne noch die Aufstrichsemmeln besorgen, die du magst. Danke!


    Artur


    


    Dienstag, 6. Dezember, 17.26


    Betreff: Dann bin ich um Viertel nach sechs beim Eingang!


    Bis gleich!


    Artur


    


    Dienstag, 6. Dezember, 20.52, zu Hause


    Eigenartig, dass ich nichts über meine Eltern und meinen Großvater gefunden habe. Dabei haben sie doch sicher etwas veröffentlicht.


    Bei gemeinsamen Artikeln sind die Namen der Autoren üblicherweise alphabetisch geordnet.


    


    21.23


    Liebe Marlene.


    Vermutlich wirst du heute nicht mehr in deinen Posteingang sehen.


    Ich wünsche dir trotzdem eine gute Nacht.


    Und danke für den Krampus. Sehr lieb!


    Obwohl, heute war es deprimierend. Es war kein richtiges Treffen! Trotzdem dauert es wieder ewig lang, bis ich dich wiedersehen darf.


    Gleichzeitig erfahre ich, dass dich wegen der vielen Feiern, vermutlich auch morgen, dieser neue Mann jeden Tag sehen darf.


    Ich kann mir ausmalen, dass du auf den Feiern natürlich ausgiebig flirten wirst mit ihm. Ich kenne dich ja diesbezüglich schon sehr gut.


    Und wenn du dann sagst, es seien ja so viele andere Leute dabei, so gilt das nicht. Du verstehst es sehr gut, dich trotzdem in den Mittelpunkt zu stellen. Und dass du das willst, solange der Flirt dir die Zeit angenehm vertreibt, konnte ich ja sehr gut selbst erfahren. Damals.


    Da hattest du sogar aus Papier ein Hündchen gebastelt, um dich bei mir in Szene zu setzen. Ein Lied gesungen. Und einiges mehr hast du getan.


    Das wirst du jetzt für ihn machen! Er bekommt wahrscheinlich auch schon private Mails von dir, wenn ihr so oft zusammen feiert. Weil es sich jetzt so oft ergibt!


    Bald wirst du nur mehr für ihn Zeit haben. Soviel Zeit hast du ja auch wieder nicht, dass neben deinem Mann und ihm noch ausreichend Zeit für drittplatzierte wäre.


    Aber was hilft mir das Schreiben schon. Nichts. Du wirst es nicht verstehen. Du wirst böse sein, es wird wieder einen Krach geben und danach wird es ganz aus sein.


    Dann kannst du in Ruhe mit ihm weiter flirten. Wenn er dir auch zu langweilig wird, mit dem Nächsten, und so weiter. Die Hauptsache ist doch, der Schein bleibt gewahrt und es verliebt sich niemand ernstlich in dich.


    Vermutlich habe ich dich immer für viel zu gut gehalten!


    Das ist wahrscheinlich nur eine Ausrede, dass sich dies und jenes nicht gehört, weil ich dir nicht gefalle. Vermutlich er oder sonst jemand, von dessen Existenz ich gar nicht erfahre, schon.


    Oberflächlich muss es bleiben, sonst ist es ja gefährlich.


    Kann man nichts machen.


    Nur, dass du mir die Wahrheit nicht sagst, das ist das Schlimme daran.


    Gute Nacht also.


    Leider bin ich so blöd, dich trotzdem zu lieben, auch wenn du dich zehnmal lieber mit einem anderen unterhältst. Vermutlich würde ich, wenn du ihn auf der Feier umarmen und küssen würdest, mir den Vogel zeigen und ihr beide über mich lachen würdet, vermutlich würde ich dich auch dann noch lieben.


    Aber das kannst du ja nicht verstehen.


    Entschuldige die Belästigung.


    Viel Spaß mit deinen Mailpartnern und auf all deinen Feiern.


    Artur


    


    21.33


    Nein, das ist ein Irrtum deinerseits. Bei mir ist das Wort werten sehr gut belegt. Auswählen beinhaltet die Wertung!


    Servus.


    


    21.34


    Genau, Schlüßel zu schreiben war nicht unlogisch. Aber Logik allein nützt in dem Fall nichts. Besser ist es dann geworden, wenn die Schreibung dem Klang eher entspricht, finde ich.


    Servus.


    


    Mittwoch, 7. Dezember, 11.06


    Betreff: Nichts


    Ach so, dann hast du meine Mails von gestern Abend noch nicht gelesen. Ich hatte mich geärgert.


    Es hatte für mich so ausgesehen, da du die Veröffentlichungen deiner Verwandten aufgelistet hast, dass du dich als besser darstellen wolltest. In Wirklichkeit ist es doch überhaupt nicht dein Verdienst, dass es mehr Leute gibt, die so heißen wie du, und zufällig etwas publiziert haben.


    Es besteht also kein Grund dazu, mir diese Auflistung zu schicken.


    Es gibt einen Spruch, der manchmal falsch ist, ganz falsch: Wie man in den Wald ruft, so kommt es zurück. Es muss heißen: Je netter man ist, desto mehr wird man gering geschätzt.


    Für diese Mail und die Mails von gestern entschuldige ich mich.


    Artur


    PS Aber ich weiß es schon, meine Mails sind uninteressant gegen seine. Ich denke nun schon, ihr passt ohnehin viel besser zusammen: Einer ist großkotziger als die andere.


    


    Mittwoch, 7. Dezember, 11.47


    Betreff: Okay


    Danke.


    Ich bin nicht mehr böse.


    Ich bin nur eifersüchtig auf alle, die dich jeden Tag sehen dürfen.


    Entschuldigung, liebste Marlene.


    Viele Küsse.


    Artur


    


    Mittwoch, 7. Dezember, 17.50


    Betreff: Arm


    Armes liebes Marlenelein, dass du so viel zu tun hast! Hoffentlich musst du trotzdem nicht zu lange bleiben, mein kleiner Liebling. Und freu dich auf die vier freien Tage!


    Ich habe einen neuen, schon etwas älteren Kollegen bekommen, mit dem ich ganz gut plaudern kann.


    Viele liebe Grüße und Küsse, und es tut mir so leid, dass ich so böse zu dir war.


    Artur


    PS Kennst du den alten westfälischen Gruß Bis die Tage?


    PPS Es tut mir leid, ich hätte nie damit gerechnet, dass jemand bei einer Mailadressen-Umstellung so dumm sein kann, die alten Adressen nicht wenigstens in einer Übergangsphase weiterzuverwenden. Auf die Idee bin ich nicht gekommen. Aber dir wird es zum Glück eh nicht so wichtig sein, alle meine Mails zu bekommen.


    


    Mittwoch, 7. Dezember, 18.57, zu Hause


    Erinnerst du dich, wie du mir deinen ersten Brief vor dem Rückflug gegeben hast?


    Erinnerst du dich, wie wir zum ersten Mal gemeinsam essen waren und du gesagt hast: Ich möchte in deinen großen, klugen Kopf hineinschauen können?


    Erinnerst du dich, wie wir zum ersten Mal gemeinsam im Hotel waren und ich am Abend noch in deinem Zimmer?


    Erinnerst du dich an die schwarze Sporttasche mit unseren Mail-Ausdrucken, die hin und her ging, je nachdem, ob ich sie verstecken musste oder nicht?


    Erinnerst du dich, wie ich das erste Mal Schluss gemacht habe und unsere ersten Briefe und Mails weggeworfen habe? Marlene, gute Nacht.


    


    Donnerstag 8. Dezember, 11.04, zu Hause


    Was wirst du wohl heute tun?


    Ich werde um eins zum Spital fahren. Bis dahin die Wohnung aufräumen. Nach dem Spital vielleicht auf einen Weihnachtsmarkt schauen. Am Abend dir schreiben.


    Lass es dir gut gehen, Marlene!


    Viele Küsse


    Artur


    


    11.18


    Du meinst also, ausreichend Überblick zu haben, um die richtigen Entscheidungen zu treffen.


    Aber sehen wir nicht nur einen kleinen Ausschnitt der Welt?


    Wir werten den ganzen Tag lang, handeln unser ganzes Leben nach subjektiven Wertungen und setzen mit Handlungen Ungerechtigkeiten in die Welt.


    Das muss so sein. Es geht nicht anders. Weil wir nur Menschen sind.


    Liebe Grüße,


    Artur


    PS Leider ruft die Wohnung nach mir. Die Schmutzwäsche von drei Wochen, das Geschirr von drei Wochen. Peinlich, ich weiß.


    


    11.31


    Ich habe deine Mail, danke! Wir haben wieder um genau dieselbe Uhrzeit geschrieben.


    


    18.34


    Zwar wollte ich deine letzten Mails beantworten und hatte mir noch vieles andere zu schreiben vorgenommen, aber nach dem Besuch, der bedrückend war, kann ich es nicht. Wie lange das noch so weitergehen soll. Ich hoffe, nicht mehr lange.


    Bitte ruf mich nicht an. Nach dem Schlafen wird es wieder besser sein.


    Friedliche Grüße. Gute Nacht.


    Artur


    PS Ich habe mich so gefreut, dass du dich auch noch erinnerst.


    


    23.00


    Wie ich darauf komme? Bitte, gerne. Nun, ich kenne die Frauen, glaube ich, ziemlich gut. Es war ganz einfach also. Dass du trotzdem eine gute Ehe zu führen vermagst, will ich ja nicht abstreiten, aber du siehst dich auch nach anderen Männern um. So ist das eben.


    Als dein jetziges Projekt begonnen hatte, warst du plötzlich ganz anders. Du sagtest, jetzt würde es dir nichts mehr ausmachen, Schluss mit mir zu machen. Kurze Zeit später hast du von ihm erzählt. Da er mich nicht interessiert hat, habe ich zunächst nicht so aufgepasst und kann mich daher nicht mehr so genau erinnern, was es war. Ich will es auch gar nicht wissen.


    Als du dann aus dem Urlaub zurück gekommen bist und auf mich einen völlig unerwarteten, ganz anderen Eindruck gemacht hast, wie es sonst nach keinem Urlaub war – du hattest dich aufgeregt, dass ich eine Mail von der Rückkunft erwartet hatte, so wie du es sonst immer gemacht hast, einmal sogar am Anrufbeantworter, das soll ja jetzt kein Vorwurf sein, ich versuche nur zu erklären, weil du mich gefragt hast –, da überlegte ich: Was kann denn wohl der Grund für diese Veränderung sein? Dann kam mir in den Sinn, dass im Allgemeinen, und warum sollte es also gerade bei dir anders sein, ein anderer Mann dahintersteckt. Und da man von jemandem, der einen beschäftigt, öfter spricht als von anderen Leuten, brauchte ich ja nur aufzupassen, um zu erfahren, wer es ist.


    Du hast aber recht, ich sollte es nicht ernst nehmen. Genauso gut könnte ich mich über das Brausen eines Wasserfalls ärgern oder darüber, wie schnell die Zeit vergeht. So ist die Welt eben.


    


    23.58


    Im Klub hat man meinen Text völlig verdreht. Jetzt ist es absolut nicht mehr meiner. Mir fällt dazu nur schwachsinnig ein. Das nächste Mal können sie sich die Ankündigungen selbst schreiben.


    Morgen muss ich auf die Bank. Ein Kredit ist endlich ausbezahlt. So bekomme ich ein Sparbuch frei.


    Freitag, 9. Dezember, 4.16, zu Hause


    Danke für deine Mühe!


    Nein, ich ärgere mich nicht mehr.


    


    5.34


    Was ich nicht verstehe, ist, dass diesem Lästermaul das Thema nicht zu langweilig wird. Es muss irgendein persönlicher Hass gegen den Klub dahinterstecken. Ich lösche seine Mails ab jetzt ungelesen.


    


    10.29


    Das Problem ist, dass ich mich viel zu sehr mit Oma identifiziere. Sodass die Erlebnisse gestern besonders schrecklich waren. Ich musste in einer Lade mit Gebissteilen wühlen, die von zum Teil bereits verstorbenen Patienten und Patientinnen stammten, um Omas verlorenes Gebiss wieder zu finden, von dem ich ja nicht wusste, wodurch es sich von den anderen unterschied. Es wurde mir wirklich schlecht davon. Ich übertreibe nicht. Einem Zahnarzt würde das sicher leichter fallen.


    Als ich in der Nacht aufwachte, war ich Oma, die nicht in die Grube hinunter will. Das erzählte sie mir beim letzten Mal. Und dass ihr Gebetbuch nicht gut genug sei, weil die Gebete anders aussehen würden, als sie diese in Erinnerung habe. Niemand will, dass ich die richtigen Gebete habe, beklagte sie sich.


    Ich habe angerufen bei der Telefonseelsorge und aufgelegt, als sich jemand meldete. Ich glaube jetzt nicht, dass ich noch einmal anrufe. Ich will nicht mit fremden Menschen über meine Probleme mit Oma sprechen.


    Ich erwarte aber auch keine Hilfe von dir. Das wäre nicht okay.


    Es sind meine Sorgen. Ich teile sie dir mit. Nicht mehr.


    Nun weiß ich, wo das Problem liegt. Die Einfühlung in meine Oma muss dort haltmachen, wo sie beginnt, mir zu schaden.


    Ich bin nicht Oma. Sie ist sehr alt, sie wird bald sterben.


    Ich bin nicht neunundneunzig Jahre alt. Ich lebe weiter.


    Artur


    


    13.23


    Wie steht es nun mit deinem Plan, dir den schnelleren PC zu kaufen? Wirst du ihn dir vor Weihnachten noch zulegen? Als Weihnachtsgeschenk?


    Darf ich dich ins Geschäft begleiten?


    Und wie wäre es mit gemeinsamen Weihnachtseinkäufen an einem Freitag Nachmittag?


    Artur


    


    14.42


    Liebe Marlene!


    Ich bin gerade nicht in Form für schwierige Fragen.


    Handeln setzt Werten voraus, denn ich suche aus, was ich tue und was ich unterlasse. Indem ich das eine tue, werte ich es auf. Ich halte es für wichtiger als das, was ich nicht tue.


    Werten und Auswählen kann man nur auf der Basis unvollständiger Informationen. Ich habe doch nicht den Überblick über alles, sodass ich sagen könnte, diese Informationen sind relevant, die berücksichtige ich, jene nicht. Ich habe nie alle Informationen.


    Damit muss man sich ein für alle Mal abfinden. Ich tue etwas, so gut ich kann. Man darf sich nicht den Kopf zerbrechen. Oder am Ende gar nicht mehr handeln, um sich der Tatsache zu entziehen, dass man Ungerechtigkeiten in die Welt setzt, weil es nicht anders geht. Das Leben ist ein Vorgang in der Natur und die Natur ist nicht gerecht. Wenn ich es überdenke, kann man auch durch Nichthandeln Unrecht tun.


    


    14.50


    Es freut mich nicht, doch da es konstruktiver ist, überwinde ich mich und gehe heute zum Training. Es ist bestimmt in deinem Sinn auch, dass ich mich nicht im Bett verkrieche. Das Training wird mir Kraft geben.


    Dann wird es vielleicht spät, denn wahrscheinlich gehe ich dann noch wohin.


    Daher gleich gute Nacht!


    Mit vielen sehnsüchtigen Grüßen und Küssen


    meine liebste, ach so weit entfernte Marlene


    Artur


    


    15.31


    Und genau das ist es ja. Es wäre mir nicht möglich, eine Frau zu lieben, die nicht so empfindet ihrem Mann gegenüber wie du. Jetzt mal abgesehen von deinem harmlosen Flirt mit dem Kollegen in deiner Firma.


    Und wenn wirklich irgendwo ein zweites solches Wesen wie du lebte, würde ich es ebenfalls deshalb lieben, weil es seinem Mann immer treu wäre. Es hat daher gar keinen Sinn, nach so jemandem Ausschau zu halten, da sich das gleiche unlösbare Problem ergeben würde wie bei uns. So bleibe ich gleich bei dir. Das ist einfacher.


    


    21.47


    Ja, es stimmt. Ich muss rund um die Uhr an sie denken und mich mit ihr identifizieren. Ob ich will oder nicht. Es hilft aber nichts, wenn man sich selbst fertigmacht, sodass man für den, der wirklich betroffen ist, keine Kraft mehr hat!


    Für Sonntag habe ich ihr meinen Besuch versprochen. Sie hielt meine Hände und weinte. Lass mich nie mehr allein! Ich lasse dich nicht los! Geh nicht weg!


    


    21.57


    Wirst ja sehen, es eilt nicht mit dem PC.


    Dass es mein Bestreben ist, so oft wie möglich in deiner Nähe zu sein, weißt du ja. Vorhin habe ich überlegt, dich zu bitten, ob ich dich morgen oder am Sonntag irgendwo sehen darf. Es ist so gut, wie von dir das Leben ausgeht. Von deinem Lächeln. Vielleicht besuchst du ein Café, gehst eislaufen oder spazieren?


    Meine Zeit wird kommen. Wenn man ausreichend fest daran glaubt, wird es eintreten.


    Vielleicht spürt dein Mann plötzlich, dass er mich zum Freund haben will. Und dann wäre ich oft in deiner Nähe.


    Wenn ich bedenke, dass ich dich etwa dreiundfünfzig Mal im Jahr kurz sehe und den Rest des Jahres auf dieses Siebentel warte. Es entgehen mir sechs Siebentel meines Lebens.


    Ein Tag ohne dich zu sehen, ist kein Leben.


    Aber ich glaube ja fest an eine Verbesserung.


    Daher werden deine Worte eines Tages auf meinem Anrufbeantworter gespeichert sein. Ich habe ihn ja nur wegen dir gekauft.


    Ebenso wirst du mich zu Weihnachten, oder bald danach, ganz von selbst besuchen wollen, ohne dass ich dich deswegen lange bitten oder sekkieren müsste, worüber du dich ärgern müsstest. Es wird dir einfach im Schlaf ins Ohr geflüstert werden, dass du mich besuchen willst.


    Und einmal werde ich eine schöne Wohnung haben, die nicht so schrecklich weit weg ist von deiner. Vielleicht erfährst sogar du etwas von einer passenden Wohnung und sagst es mir.


    Veränderungen passieren dann, wenn man lange und intensiv an sie glaubt.


    


    23.00


    Ich ärgere mich darüber, dass ich so viel Steuern zahlen muss. Ich habe schließlich auch für die Mädchen Alimente zu zahlen. Und ihren Sommerurlaub, die Beiträge zu vielen Anschaffungen für sie und so weiter.


    


    Samstag, 10. Dezember, 0.06, zu Hause


    Jetzt habe ich mich an das erste Jahr erinnert, in dem wir gemeinsam die Weihnachtseinkäufe gemacht haben. Es war sehr kalt. Als wir alles beisammenhatten, sind wir noch zwei Stunden auf dem Weihnachtsmarkt spazieren gegangen trotz der vielen Sackerln. Dort hast du dir noch eine blaue Kerze, ein Duftöl und für deinen Mann noch ein blaurotes Stirnband gekauft. Danach fuhr ich ein Stück mit dir nach Hause in der Straßenbahn mit. Du sagtest damals, dass ich recht gut aussähe. Aber das sei dir schon auf den ersten Blick aufgefallen. Zum Abschied gabst du mir einen Kuss auf die Wange. Und einen Weihnachtsstern, den du gebacken hattest und eine CD mit Arien.


    


    11.16


    Ja warum denn nicht? Selbstverständlich dürfen sich die anderen Menschen auch irren, wenn sie mich bewerten. Es geht ja, wie gesagt, nicht anders.


    Artur


    PS Ja, es war bestimmt besser, als nicht zu trainieren.


    


    11.29


    Wenn ich ein Wesen mit der Eigenschaft suche, seinem Mann immer treu gewesen zu sein, so kann ich nur nach einem Jemand suchen, der einen Mann hat. Eine Unverheiratete kann diese Eigenschaft nicht besitzen. Eine Witwe mit dieser Eigenschaft wird doch ihr ganzes restliches Leben lang ihren verstorbenen Mann lieben und keinen anderen. Ich würde es jedenfalls so machen, dass, wenn du vor mir stirbst, ich niemand anderen lieben würde.


    Nein, ich will keine Enttäuschung mehr erleben.


    


    14.03


    Was soll das heißen in Summe besser sein?


    Für wen besser?


    Was heißt besser, was ist gut?


    Wen rettest du, wenn das Boot kentert: dein eigenes Kind oder ein fremdes Kind? Für dich ist dein eigenes Kind doch wertvoller, oder?


    Entschuldige, das Beispiel ist blöd.


    


    14.22


    Nein, für den Klub trete ich nicht im TV auf. Das können die sich von vornherein aus dem Kopf schlagen.


    


    14.29


    Das weiß ich, dass sich keines unserer Treffen zufällig ergibt. Vielleicht darf ich dich am Montag oder Dienstag nach Hause begleiten? Ich störe dich doch nicht damit.


    Artur


    


    15.10


    Hoffentlich war die Einladung zum Mittagessen auch nett für dich! Vielleicht gehe ich morgen auch eislaufen, da ihr alle geht. Natürlich ganz woanders.


    Schön, dass dir das Buch gefällt. Man sollte diese Ratgeber nicht nur belächeln. Sie überschwemmen zwar den Markt und doch gab es bisher kein Buch, das mir nicht mindestens eine neue Idee, eine neue Facette zu denken, neue Zusammenhänge gezeigt hat.


    


    17.37


    Gestorben ist heute nicht Oma, sondern der Vater meiner ersten Frau. Jetzt hab ich eine Stunde mit ihr telefoniert. Die Kinder brauchen nun schwarzes Gewand für das Begräbnis von Opa. Auch die weiteren Ausgaben für die Weihnachtsgeschenke wurden besprochen. Am nächsten Sonntag bin ich bei denen eingeladen.


    Artur


    


    17.42


    Gute Nacht, damit das rechtzeitig ankommt.


    Schlaf gut, liebe Marlene!


    


    18.59


    Vielleicht ergibt sich doch noch eine Kleinigkeit, die dir noch fehlt für Weihnachten. Oder du möchtest doch noch Computer ansehen gehen. Oder du hast soviel Zeit, dass wir ins Radgeschäft wegen deines Helms gehen können. Irgendetwas davon.


    Es ist immer so schön, mit dir unterwegs zu sein.


    


    20.30


    Du hast einmal geschrieben, dass es auch in eurer Ehe Krisen gab.


    Wie waren die? Das würde mich interessieren. Aber hoffentlich findest du mich nicht zu neugierig.


    


    21.29


    Die Beurteilung einer Sache kann nicht unabhängig von der Gesamtsituation stattfinden.


    


    21.51


    Nein, du bist nicht schuld an meinem Alleinsein. So war das nicht gemeint.


    


    21.52


    Es gibt verdeckte Zusammenhänge.


    Man kann nicht alles überblicken.


    Was weiß ich, wer aller betroffen ist von etwas, das ich tue?


    Fragen wir doch die Menschen, die erst in fünfzig Jahren leben werden, ob sie unseren Atommüll haben wollen.


    


    22.27


    Nein, es hat keinen Sinn, sich vor allen möglichen Unglücken zu fürchten, die irgendwann eintreten könnten. Aber man sollte mit dem Schlimmsten rechnen und sich überlegen, was man dann tun wird. Dann ist man besser vorbereitet.


    Ich machte früher den Fehler, zu denken Das kann mir nie passieren!


    Und wie ist es gekommen? Anders. Man konnte es nicht verhindern.


    Wenn dir ein betrunkener Obdachloser entgegenkommt, denke ich heute: Das könnte genauso gut ich sein.


    Auch dieser Mann hat nicht vermutet, so zu enden. Er hatte seine Träume und Ideale. Er hatte wie du seinen ersten Schultag, spielte, freute sich auf seine erste Verabredung. Er war ahnungslos. Er verlor.


    


    Sonntag, 11. Dezember, 10.54, zu Hause


    Von Grieg höre ich gern In der Halle des Bergkönigs aus Peer Gynt.


    


    10.58


    Nun ja. Ich betrachte es als meine Pflicht, mich zu freuen, wenn meine Töchter mich einladen. Also werde ich mich freuen.


    


    11.09


    Du hattest es mir erzählt im Zusammenhang mit dem Vergleich der idealen Ehe und der realistischen Ehe, bei der man trotz Fehler zusammenhält, dass ihr Krisen hattet.


    Als Ehekrise kann man meine Zuneigung zu dir aber nicht bezeichnen. Eine Krise wäre es dann gewesen, wenn du meine Liebe erwidert hättest. Umso mehr, wenn gleichzeitig das Gefühl für deinen Mann abgenommen hätte. Das war und ist ja zum Glück keineswegs der Fall. Daher bin ich nicht bedrohlich für deine Ehe.


    


    18.03


    Lustig, auf die Idee, mir den Wert von Menschen vor Gott zu überlegen, bin ich nie gekommen. Es ging mir nur darum, ob sie für mich wichtig genug sind, oder ob ich mit ihnen nur meine Zeit verschwende und mich lieber anderen Personen zuwende, was ja eine Wertung durch mich voraussetzt, ob bewusst oder unbewusst.


    Dass vor Gott jemand nicht wertvoll sei, spräche ja gegen die Definition Gottes. Er hat eben so viel Ressourcen, Zeit und Gefühle, dass er alle Menschen gleich lieben kann. Wir Menschen haben im Gegensatz dazu nur endlich viel von allem zur Verfügung und können daher wahrscheinlich sogar nur einen einzigen Menschen ganz besonders lieben.


    Aber, wie gesagt, ich überlege wirklich keine Sekunde, wie ich als Gott über die Menschen zu befinden hätte. So ein absurder Gedanke.


    Ich wünsche dir eine gute Nacht.


    Und mir wünsche ich, dass ich dich bald begleiten darf und du so großzügig bist, dich nicht darüber zu ärgern. Vielleicht kann ich dir auch schon den Prospekt geben.


    Der Besuch heute Nachmittag war wieder anstrengend.


    Danach habe ich eine halbe Stunde geschlafen.


    Jetzt geht es wieder. Muss ja.


    Zärtliche Küsse,


    Artur


    


    18.56


    Jetzt brennen drei Kerzen und ich schreibe gerade zwölf Weihnachtskarten bei der Musik zu den vier Elementen.


    An mehr Leute habe ich nicht zu schreiben.


    


    19.53


    Der Liebe Gott liebt alle. Auch die Sadisten, die ihre Kinder mit brennenden Zigaretten traktieren, Adolf Hitler, Josef Stalin, alle Frauenmörder und alle, die kein Mensch braucht.


    


    20.50


    Warum hassen wir Adolf Hitler, wenn ihn Gott doch liebt? Du hast einmal gesagt, du würdest für meine Oma beten. Sie habe es nötig. Adolf Hitler hat es doch viel nötiger, oder nicht?


    


    22.38


    Da bin ich anderer Meinung. Diese Angelegenheiten gehören auf internationaler Ebene behandelt, finde ich. Strahlender Atommüll kennt keine politischen Grenzen.


    


    22.42


    Wofür leistet jemand mehr, wenn er dann erst so viel mehr Steuer zahlen muss. Zur Bestrafung seiner Leistung.


    


    Montag, 12. Dezember, 9.18


    Betreff: Sonne!


    Liebste Marlenelein!


    Danke, ich wünsche dir auch einen schönen guten Morgen und einen erfolgreichen Tag.


    Es ist herrliche Sonne.


    Und wenn du am Nachmittag wieder im Büro bist, dann frage ich dich, ob ich mitfahren darf.


    Und wenn nicht heute, dann morgen.


    Und wenn nicht morgen, dann sehe ich dich am Donnerstag!


    Später sende ich dir noch etwas. Ja, die vorige Mail war doppelt geforwardet, hast recht.


    Mein Boss verwirrte mich mit seinem bösen Blick. Ich bin derzeit sowieso leicht zu verwirren. Da kann er gar nichts dafür, muss ich gerechterweise sagen.


    Man bemüht sich.


    Artur


    PS Man bemüht sich sehr!


    


    Montag, 12. Dezember, 17.17


    Betreff: PC


    Ich habe jetzt endlich den Prospekt und eine Preisliste für dich. Man kann sich die Kosten der Zusammenstellung nun leicht ausrechnen. Anbei ist auch unsere Liste.


    Artur


    


    Montag, 12. Dezember, 18.42, zu Hause


    Gute Nacht, Liebling!


    


    18.43


    Eine Benachrichtigung ist gekommen. Das Paket hat Dreikommafünf Kilogramm.


    Artur


    


    18.55


    Dann werde ich dich ja vorher sehen können!


    


    19.03


    Woher wollen denn sie das wissen? Theologie ist eine Wissenschaft, schön und gut, aber das heißt doch nicht, dass diese Leute den Gott schnell mal fragen Hm, wie haben Sie das gemeint?


    Die lesen doch aus Geschichten, die mal ein Märchenerzähler erfunden hat, heraus, was sie wollen.


    In sich konsistent muss ihr Fantasiegebilde halt sein.


    Artur


    PS Okay, Fehler müssen bereut werden, um vergeben zu werden. Demnach hat es nicht viel Sinn, für jemanden zu beten. Bereuen kann er ja nur selbst und das nur, solange er lebt.


    


    19.10


    Nein, denen vertraue ich auch nicht. Technische Erfindungen nutzen ist eines, auf die Gesundheit der Menschen zu achten, etwas ganz anderes.


    Artur


    PS Gut. Mir ist es lieber, wenn wir es so machen, wie es dir lieber ist.


    


    20.52


    Ich habe schon einmal die anderen gefragt, was sie über das Finanzamt denken. Einer hörte nicht mehr auf zu reden. Wenn er weniger arbeitete, würde er viel weniger Steuern zahlen. Er musste schon mehrmals viel nachzahlen. Der Vater eines Kollegen ging um einige Jahre früher in Pension, da er so finanziell besser ausstieg. Übrigens, viele Ärzte fragen, ob man eine Rechnung brauche.


    21.05


    Hilfe! Ich habe mir unsere Mails von heute gelöscht!


    Hast Du sie noch?


    


    Dienstag, 13. Dezember, 7.39


    Betreff: Wann darf ich dich abholen?


    Artur


    


    Dienstag, 13. Dezember, 14.46


    Betreff: Ja, um halb fünf beim Eingang!


    Artur


    


    Dienstag, 13. Dezember, 15.30


    Betreff: Jetzt habe ich doch glatt mein neues Passwort vergessen gehabt.


    Artur


    


    Dienstag, 13. Dezember, 18.05


    Betreff: Wieder im Büro


    Hier ist die neue Liste.


    Guten Morgen, wenn du das liest.


    Artur


    


    Dienstag, 13. Dezember, 19.44, zu Hause


    Hoffentlich stört es dich nicht, dass ich beim Schreiben esse, aber das Brot, das mir diese Tante geschickt hat, ist so gut. Du erinnerst dich doch an die alte Freundin meiner Mutter, die plötzlich aus der Versenkung aufgetaucht ist und mir die Briefe meiner Mutter überlassen hat?


    Ich hoffe, dir schmeckt auch der Speck, der im Paket war und von dem ich dir ein Stück gegeben habe. Wenn es zu groß ist, gib mir halt etwas retour. Natürlich auch, auch wenn er dir nicht so schmeckt. Du kannst ihn natürlich ruhig zu Hause teilen.


    Wegen meiner Töchter brauchst du dir keine Sorgen machen, die haben auch ein kleines Stück bekommen, sie essen außerdem nur sehr wenig Fleisch.


    Die Firmenneuigkeiten folgen dortselbst.


    Jetzt bin ich müde.


    Dass du eine nette Weihnachtsfeier hattest, hoffe ich.


    Und wünsche dir eine recht angenehme Nacht.


    Artur


    PS Mit dem Treffen hast du mir eine große Freude gemacht! Danke! Du bist sehr, sehr lieb zu mir.


    


    23.08


    Ich tippe oft zwei Buchstaben in der verkehrten Reihenfolge. Aber ich bin nicht legasthenisch, sondern es ist auf das Zweifingersystem zurückzuführen, mit dem ich schreibe. Es ist ein Zeigefinger manchmal ungeplant schneller als der andere. Und trotzdem kann ich lange Programme schreiben.


    


    23.11


    Ist nicht die Bibel von Leuten ohne Studium für andere Leute ohne Studium geschrieben worden? Wozu muss man denn dann noch so viel forschen?


    Natürlich sind Fachleute für den Bau und auch für die Risiken von Atomkraftwerken zuständig. Aber bevor ich ein Ja zur Atomkraft gebe, will ich von den Fachleuten verständlich erklärt haben, was sie sich zu unserem Schutz überlegt haben. Außerdem gibt es überall Fachleute, die einfach nur an die Durchsetzung ihrer Projekte denken. Man könnte sie als Fachidioten bezeichnen.


    Wer weiter denkt, wer in größeren Zusammenhängen denkt, ist doch heutzutage gegen die Energiegewinnung vermittels der Kernkraft. Oder irre ich mich?


    Aber du kannst ruhig anderer Meinung sein. Ich lasse mich nur bestimmt nicht von meiner Meinung hierzu abbringen.


    Artur


    


    23.24


    Es klingt so: Die Guten und Gescheiten machen die Gesetze und wir, die Bösen und Dummen müssen durch Strafen dazu gezwungen werden, diese ohne jeglichen Widerspruch einzuhalten.


    Übrigens, Fachleute behaupten auch, dass der blinde Glaube an die Fähigkeiten der Fachleute an vielen Missständen auf der Welt schuld ist.


    


    Mittwoch, 14. Dezember, 10.00


    Betreff: News


    Liebe Marlene!


    Wir haben eine sehr gute Auftragslage. Ich bekomme ein neues Projekt und soll die alten Sachen möglichst schnell abschließen und abgeben. Daher bin ich jetzt viel am Testen. Zum Glück nur tagsüber.


    Artur


    PS Dass du mein Passwort erraten hast!


    


    Mittwoch, 14. Dezember, 11.16


    Betreff: Servus


    Liebe Marlene, gute Besprechungen! Ich muss am Nachmittag zur Oma. Dabei schaue ich auch, dass ich deine Sachen kriege. In zwei Geschäften war ich vergeblich, doch es wird schon werden.


    Viele liebe zärtliche Grüße,


    Artur


    


    Mittwoch, 14. Dezember, 15.16


    Betreff: Leider nein!


    Aber ich werde es noch weiter versuchen.


    


    Mittwoch, 14. Dezember, 17.15


    Betreff: Gern geschehen!


    


    Mittwoch, 14. Dezember, 17.51


    Betreff: Ich gehe!


    


    Mittwoch, 14. Dezember, 18.55, zu Hause


    Heute wünsche ich dir nur Gute Nacht. Morgen werde ich schon um halb fünf aufstehen, da ich testen muss.


    Und am Abend sehen wir uns ja.


    Ein Traum, der wahr wird.


    Kuss,


    Artur


    


    Donnerstag, 15. Dezember, 5.25, zu Hause


    Ja. Ich habe es eh befürchtet, dass dir der Speck zu stark geräuchert ist. Man könnte ihn in Räucherstäbchen zerschneiden, die man als Geruchsverbesserer in eine vegetarische Küche legt.


    Danke jedenfalls fürs Probieren und Zurückgeben! Ich gebe deinen Teil den Kindern für ihre Mutter. Die mag ihn schon.


    


    5.27


    Es wäre so nett, die gelöschten Mails wiederzubekommen.


    


    Donnerstag, 15. Dezember, 7.35


    Betreff: Gestern


    So lange warst du gestern da, mein armer Liebling! Ich sah es an der Uhrzeit deiner Mail.


    Muss wieder hinüber zum Testen.


    Artur


    


    Freitag, 16. Dezember, 10.02


    Betreff: Deutsch


    Du bist also gegen die Abschaffung des ß am Schluss. Interessant. Ich weiß leider nicht, warum das eine, was die Leute lange genug falsch schreiben, in den Duden kommt und dann plötzlich richtig ist und das andere nicht.


    Artur


    


    Freitag, 16. Dezember, 11.39


    Betreff: Mittag


    Guten Mittag, Marlene!


    Müsste Mittag nicht mit drei t-s geschrieben werden?


    A.


    PS Ich muss weitertesten.


    


    Freitag, 16. Dezember, 14.24


    Betreff: Nachmittag


    Super, liebe Marlene! Da komme ich mit, wenn du dir heute den PC kaufst.


    Mittag kommt doch von Mitte des Tages? So wie Mittwoch von Mitte der Woche?


    Also, zum Wichtigen, um fünf nach halb vier kommt meine S-Bahn an. Ich warte vor dem Blumengeschäft, ja?


    Artur


    


    Freitag, 16. Dezember, 21.27, zu Hause


    Schnell noch eine gute Nacht, falls du noch da bist!


    Diese Woche wird zu den schönsten unserer Geschichte zählen. Woran es liegen mag, dass es jetzt so friedlich und schön ist?


    Nicht nachdenken, nur genießen!


    Ich schicke dir noch einen Kuss.


    Und alles, was du willst.


    Artur


    


    22.12


    Erstens habe ich ich niemanden gewählt, da mir niemand zugesagt hat. Wenn du wen gewählt hast, der jetzt deiner Meinung nach ordentlich funktioniert, dann kannst du ja zufrieden sein! Wenn du ohnehin zufrieden bist, warum darf ich nicht trotzdem meine eigene Meinung dazu haben?


    Zweitens gefällt es mir wie gesagt nicht, dass diejenigen, die aufgrund ihrer Fähigkeiten und ihres Arbeitsmoral für die Allgemeinheit viel mehr und Schwierigeres leisten als andere, zur Strafe dann auch noch mehr Steuer zahlen müssen. Das ist doch hirnverbrannt! Wer hat sich das nur ausgedacht!


    Leider leidet diese Diskussion wieder einmal mehr sehr am persönlichen Hintergrund der Diskussionspartner. Der unsere Standpunkte beeinflusst.


    Es gefällt mir nicht, dass ich genau so viel Steuer zahlen muss, trotz großer Schulden wegen eines Wohnungskaufs, wie jemand, der sein großes Haus einfach geerbt hat. Wie du zum Beispiel. Diesen Kasten, der sogar viel zu groß ist für deine Familie. Wir zahlen aber gleich viel Steuer bei gleichem Verdienst. Du wirst doch nicht im Ernst behaupten, dass ich das gutheißen muss? Versetz dich doch mal in meine Lage: Ich bin doch der Blöde! Und alle anderen, die nichts geerbt haben, ebenfalls.


    Aber es ist doch klar, dass du es okay findest und befürchtest, dass sich bei Änderungen deine Lage wahrscheinlich verschlechtern würde.


    Du wirst meinen Standpunkt nicht verstehen können, weil du dich nicht einfühlen kannst bei deinem Reichtum.


    Daher könnten wir immer weiter diskutieren, es wird keinen Erfolg haben. Denn ich werde nie ein System okay finden, das mir nicht mehr bieten kann, als im finanziellen Ruin zu existieren.


    Ich bin ja nicht für die Abschaffung der Steuer, sondern finde es nicht richtig, wie sie bemessen wird.


    


    Ach ja. Es gibt Sackgassen und Krisen überall. Ein immer größeres Auseinanderklaffen der Wissenschaften. Wenn die Natur zubetoniert und verseucht ist und die Menschen nur mehr gierig sind, wird es zu spät sein.


    Außer, es gibt rechtzeitig einen Umschwung. Außer, es wird wieder ganzheitlicher gedacht. Davon bin ich überzeugt. Also ich will jedenfalls ganzheitlicher denken.


    Wenn ein Fachidiot dem anderen aus einem benachbarten oder noch besser ganz anderen Gebiet nicht plausibel machen kann, wozu das gut ist, was er gerade tut, so ist das, was er tut, wahrscheinlich sinnlos, im harmlosesten Fall, und er sollte es sofort einstellen.


    Man macht es sich heutzutage sehr leicht, wenn man die anderen für sich denken lässt und nur sein eigenes Gebiet im Auge hat. Natürlich hat jeder seine spezielle Ausbildung. Aber es geht darum, dass ein Bereich von außen überprüft werden muss! Dadurch lassen sich viele Fehler mit gefährlichen Auswirkungen rechtzeitig vermeiden.


    Man muss sich daher zu allen wichtigen Themen weiterbilden und stets mitdenken.


    Artur


    


    Samstag, 17. Dezember, 11.29, zu Hause


    Guten Mittag!


    Hast du dann noch verglichen mit den Empfehlungen? Hast du ein Fax geschickt?


    Und wie geht es eurer Lichterkette? Einen Baum hast auch schon gekauft? War er teuer?


    Artur


    PS Gestern nach meinem Training hat es in dicken Flocken geschneit. Heute früh ist alles wieder weg gewesen! Das Training war recht schön diesmal.


    


    19.23


    Auf dem Mond gibt es einen Jules-Vernes-Krater.


    Da möchte ich hin. Mit dir!


    


    19.33


    Liebe Gutenacht-Grüße!


    Bei mir war den ganzen Tag viel zu tun, ich konnte nicht einmal zu Mittag essen und bin gerade erst heimgekommen. Jetzt ist ein Rückruf meiner Tochter dran. Sowie die Beseitigung des Chaos der ganzen Woche. Dann ist noch etwas für den Klub zu tun.


    Irgendwann gegen Mitternacht möchte ich dir schreiben. Vor dem Schlafengehen.


    Bestimmt geht es dir auch nicht besser, wegen eurer großen Einladung morgen und so weiter.


    Ich wünsche dir eine erholsame Nachtruhe.


    Schlaf recht gut.


    


    22.36


    Wird gemacht.


    


    22.37


    Das klingt toll!


    


    22.40


    Aha! Sehr gut, dass deine ersten Tests des neuen Spiels positiv verlaufen sind.


    Ich konnte den Baumkauf gerade noch erledigen, bevor der Stand zusperrte. Mein Baum ist exakt so groß wie ich.


    Wie schön, dass bei dir der Schnee schon liegen geblieben ist!


    Artur


    


    23.25


    Also, heute habe ich eine Menge Einkäufe gemacht. In der Dämmerung waren die Straßen dann romantisch beleuchtet. Du weißt, wie gern ich das habe.


    Morgen ist ein ähnlich ausgefüllter Tag. Am Vormittag werde ich alles einpacken, um zwölf wegfahren, dann zuerst zu Oma ins Spital, dann zu den Kindern. Das Begräbnis ihres Opas ist übrigens am Tag vor Weihnachten. Und das Ganze kommt meine Exfrau recht teuer.


    Auch für die Freundin meiner Mutter habe ich zum Glück etwas Passendes gefunden. Erst nach langem Herumsuchen.


    Heute habe ich übrigens genau solche Handtücher gesehen, die du letztens gesucht hast. Aber leider nicht die dazu passenden Zahnbecher. Du möchtest ja ein ganzes Badezimmer-Set verschenken.


    Ist es schlimm, wenn deine Kinder und dein Mann heuer nichts von mir bekommen? Ich dachte nur, es wäre vielleicht besser, wenn sie mal zu Weihnachten nicht an mich erinnert würden?


    Oder würden die Kinder dann doch enttäuscht sein?


    Etwas Zeit ist ja noch, ich kann mich noch umschauen.


    Ja, das Training wird erst im neuen Jahr wieder stattfinden. Ich überlege, wodurch ich es am besten ersetze in den nächsten Wochen.


    Warum steht hier, dass ich dir schreiben will, dass mein Rechtschreibband die 22. Auflage ist? Ich weiß es nicht mehr.


    Vorhin habe ich deine Weihnachtskarte aus dem letzten Jahr bewundert. Diese Handschrift!


    Sowie das Bild, das du mir damals geschenkt hast.


    Ich habe den heurigen Krampus danebengestellt. Oder soll ich ihn nicht doch lieber essen?


    Als wir im Geschäft standen, war hinter dir ein Mann, der die Beraterin die ganze Zeit nachäffte. Er schnitt Grimassen, imitierte ihr Kopfnicken und Kopfschütteln, deutete und zeigte ihr sogar mal den Vogel, als ob es nicht stimmte, was sie gesagt hat. Darum musste ich so lachen! Du warst so geduldig mit der Verkäuferin. Oft dachte ich heute schon daran, wie toll es war, mit dir deinen neuen PC gekauft zu haben.


    Ach, Marlene, die ganze Woche war so schön!


    Falls du später nicht mehr zum Hereinschauen kommst, wünsche ich dir ein fröhliches Advent-Singen. Letztes Jahr ist es ja bei euch ausgefallen, das weiß ich noch.


    Ich werde erst um circa acht Uhr nach Hause kommen.


    Alles Liebe.


    Artur


    


    23.28


    Nun habe ich den restlichen Speck doch wieder selbst in Verwendung. Bei mir gibt es jetzt öfters eine Suppe als Abendessen. Ich koche ich ein Stück Speck mit, das ich dann wieder entferne. Die Suppe hat dann freundliche Augen und ein dezentes Raucharoma.


    


    Sonntag, 18. Dezember, 0.22, zu Hause


    Schau dir mal die Spenderliste im TV an. Fällt dir etwas auf?


    


    11.18


    Einen schönen Sonnen-Tag wünsche ich dir!


    Bei uns ist Vollsonne. Das Thermometer am Balkon zeigt zwölf Grad an! Das ist doch gleich ganz etwas anderes.


    Vergiss nicht, heute alle vier Kerzen anzünden.


    Das war wieder so ein unentbehrlicher Tipp von mir.


    Die Kerzen anzünden kann ich erst am Abend in Ruhe, leider.


    Sei mir nicht böse, dass ich deine Steuer-Mail noch nicht gelesen habe. Ich würde zu grübeln beginnen und käme nicht aus mit der Zeit für die heutigen Verpflichtungen. Ebenso liegen das Ehe-Thema und das Rechtschreib-Thema hier auf Eis. Aber in der Woche nach Weihnachten werde ich genug Zeit dafür haben.


    Auch habe ich vor, ein paar wirklich schöne Gedichte zu suchen.


    Es gibt so vieles und das Leben ist so kurz.


    Küsse,


    Artur


    


    11.21


    Ja, die Schaltuhr mit diesen kleinen Zacken kenne ich noch gut. Vor vielen Jahren, als sie gerade neu war, musste ich sofort eine haben. Dann war Oma auf Besuch, sah sie bei der Kaffeemaschine und wollte auch eine, um sich in der Früh von Kaffeeduft wecken zu lassen. Ich schenkte ihr die Zeitschaltuhr, doch leider hat sie bald ein paar Zacken abgebrochen. Sie sagte immer Zacken. Es sind Schieber.


    


    19.18


    Ob du heute Abend Zeit zum Mailen finden wirst, weiß ich nicht.


    Ich wünsche dir trotzdem eine gute Nacht.


    Mit sehr vielen lieben Küssen.


    Artur


    


    20.55


    Was ich absetzen kann, ist verglichen mit den horrenden Bankzinsen ausgesprochen wenig.


    Ich zahle Alimente für die beiden Kinder und habe bisher nichts dafür zurück bekommen oder weniger Steuer gezahlt.


    Außerdem wird nicht berücksichtigt, dass meine berufliche Position aussichtslos ist, dadurch, dass ich nicht so schnell aufsteigen konnte wie andere, weil ich während meines Studiums arbeiten musste und mich eine Zeit lang auch persönlich zu Hause um die Kinder gekümmert habe. Als meine Frau krank war.


    Wenn ich alles aufzähle, wie ich schlechtergestellt bin als du, würde diese Mail zu lang werden.


    Glaubst du eigentlich, ich sauge mir das aus den Fingern, um dich zu ärgern? Du findest meine Sichtweise ungewöhnlich? Die Steuer schränkt mich aber mehr ein als dich. Weil du ja von Haus aus genügend Reserven hast, die finanziell arbeiten. Ich kann jetzt nichts sparen, es sei denn, ich würde auf der Straße wohnen.


    Es heißt immer verfügbares Einkommen. Das ist gut! Es bleibt nach Abzug der Zahlungen nichts zur Verfügung!


    Du solltest einen Zettel von der Bank erhalten, dass du eineinhalb Jahre lang nur die Zinsen für den Wohnungskredit gezahlt hast. Dann würdest du schon sehen, was das heißt.


    Doch, ich weiß, wie es besser wäre. Man müsste die Gesamtsituation eines Menschen bewerten und nicht bloß seine Gehaltszetteln.


    Artur


    


    Montag, 19. Dezember, 8.48


    Betreff: Guten Morgen


    Liebe Marlene!


    Ach so, du hast meine Mails von gestern Abend nicht bekommen. Ich habe auch von dir keine erhalten. Darüber war ich zwar etwas betrübt, doch ich dachte, deine häuslichen Pflichten und Freuden hätten dich halt so beansprucht. Marlene ist ja auch nur eine Frau mit einem Kopf und zwei Händen und so weiter, genauer wollen wir das jetzt nicht beleuchten. Also ich sende dir die Mails noch einmal, wenn ich zu Hause bin.


    Jetzt kann ich dir leider nicht mehr schreiben, denn ich habe Testschicht. Auch morgen früh. Darum fahr ich jetzt noch schnell zum Postamt, um das Weihnachtsgeschenk für meine Quasi-Tante aufzugeben. Stress lass nach, aber bitte bald.


    Ich wünsche dir auch etwas vorweihnachtliche Ruhe.


    Viele liebe und zärtliche Grüße


    Artur


    PS Wenn du noch etwas für den PC brauchst, ab halb fünf bin ich wieder da.


    


    Montag, 19. Dezember, 10.52


    Betreff: Gute Besprechungen!


    


    Montag, 19. Dezember, 18.14, zu Hause


    Wie oft, auch wenn sie nicht immer heil ankommt, sende ich dir diese Gutenacht-Mail.


    Gute Nacht!


    Bitte ankommen!


    Artur


    PS Viel gibt es nicht zu schreiben über den Besuch. Später. Die gestrigen Mails habe ich dir noch mal geschickt.


    


    22.21


    Diese Mail sende ich erst gar nicht ab, sie würde ja doch nur verschwinden. Ich gebe dir den Ausdruck irgendwann einmal.


    Also, gestern war ich bei Oma, habe ihr das Weihnachtsgeschenk gebracht, da ich nicht weiß, ob ich sonst noch einmal vor Weihnachten hinkommen kann. Beim Weggehen sagte sie: Bald, bald wiederkommen, bitte, bitte. Sie ist ja jetzt so lieb wie ein kleines Kind.


    Dann ging ich zum Weihnachtsmarkt. Dort habe ich für die Mutter meiner Mädchen ein Räuchermännchen gekauft. Das ist ein rundlicher Polizist aus Ton, der aus zwei Teilen besteht. Auf den unteren stellt man den Räucherkegel. Dann setzt man den Oberteil auf. Der Mund hat ein Loch, aus dem es herausraucht.


    Was mir dazu einfiel: warme Luft. Ich hoffe, sie ist nicht beleidigt.


    Außerdem erhielt sie ein Geschirrtuch mit einer Stickerei, die ein Huhn darstellt, das gerade ein riesiges Ei gelegt hat.


    Das Bild erinnerte mich an: Gackern. Das ist aber nicht böse gemeint.


    Wir haben gejausnet und getratscht. Ich habe höflichkeitshalber drei Wurstbrote gegessen. Meine Exfrau hatte sich eine halbe Stunde darauf konzentriert, sie für mich zu machen. Das war gut für sie.


    Sie ist zurzeit im Urlaub und ziemlich fertig wegen ihres verstorbenen Vaters, die Arme. Es musste ein Grab ausgesucht und gekauft werden.


    Am Abend fuhren die Kinder und sie wieder zur Großmutter. Diese ist nämlich seit dem Tod ihres Mannes selbstmordgefährdet. Sie kann nicht alleine sein.


    So war das.


    Artur


    


    Dienstag, 20. Dezember, 9.28


    Betreff: Guten Morgen!


    Meine liebe Marlene!


    Da unser Mailserver hier auch nicht geht, habe ich dir alle letzten Mails in einen Umschlag gegeben und zur Post gebracht.


    Heute kann ich nicht mehr lange testen, da Besuch von auswärts kommt, um den ich mich kümmern soll.


    Ich könnte also am Nachmittag wegen deiner Sachen in die Stadt fahren.


    Jetzt muss ich weitermachen. Meine Testgeräte sind über Nacht vermurkst worden.


    


    Dienstag, 20. Dezember, 12.26


    Betreff: Spendenaktion des Klubs


    Ich habe mit dem Vertreter des Zuständigen telefoniert, der sich aber nicht auskannte. Der andere sei in einer wichtigen Besprechung. Ich solle ihm eine Mail senden. Oder doch nicht, die Mails kommen ja nie an. Also versuchen wir, uns am Abend zusammenzurufen.


    Artur


    


    Dienstag, 20. Dezember, 12.43


    Betreff: Du gehst mir schon richtig ab.


    Viele liebe Grüße und Küsse


    Artur


    


    Dienstag, 20. Dezember, 12.53


    Betreff: Ruf mich ruhig am Abend an.


    Gute Besprechungen!


    Artur


    


    Dienstag, 20. Dezember, 13.07


    Betreff: Danke, ich habe deine Post erhalten!


    Bin eigentlich schon weg.


    Artur


    


    Dienstag, 20. Dezember, 17.20


    Betreff: Es gibt einen neuen PC im Angebot.


    Liebe Marlene, soll ich dir den Zettel nach Hause faxen?


    Okay, ich habe es gerade gemacht. Leider konnte man mir nicht alle deine Fragen beantworten. Wegen des Preises: siehe Fax.


    Sie besitzen leider keine richtigen Datenblätter dort im Geschäft. Wie übrigens auch momentan keine Monitore zur Ansicht. Ich habe dir eine leere Schachtel kopiert, auf der die Daten der Karte stehen, und auch gefaxt.


    Artur


    PS Sind die beiden Faxe angekommen? Die Leitung war sehr schlecht.


    


    Dienstag, 20. Dezember, 18.13


    Betreff: Veranstaltung


    Morgen muss ich das Testen verschieben und zu einer wichtigen Informationsveranstaltung gehen.


    Artur


    PS Deine Mails sind jetzt gekommen, ich habe sie ausgedruckt und nehme ich mir nach Hause mit zum Lesen. Glaub mir, von diesem Geschäft erhältst du nie und nimmer ein Retourfax. Sie werfen die eingehenden Meldungen weg, ich habe es gesehen! Aber die Daten für den Monitor werde ich dir schon besorgen. Ich muss aber jetzt gehen und komme morgen später wegen eines Amtsweges. Gute Nacht!


    


    Dienstag, 20. Dezember, 18.30


    Betreff: PS


    Übrigens, ich bin reich.


    Genaueres folgt morgen.


    Artur


    


    Dienstag, 20. Dezember, 18.32


    Betreff: Natürlich ist das bedenklich.


    Wenn du den PC lieber woanders kaufen willst?


    Das würde ich verstehen.


    


    Dienstag, 20. Dezember, 19.41, zu Hause


    Ich habe keine Mail bekommen. Merkwürdig.


    Wie auch immer, gute Nacht noch mal!


    Artur


    


    Mittwoch, 21 Dezember, 7.17, zu Hause


    Alles klar mit dem Klub!


    Die Spendenaktion kann starten.


    


    7.22


    Nimm es leicht. Unsere Mails bekommt eben jemand anderer. Als Weihnachtsgeschenk!


    Wir beide sind ja das ganze Jahr über reich an Mails. Zu Weihnachten gehört jeglicher Reichtum umverteilt.


    Artur


    


    7.23


    Ja, klar, heute Abend. Ich bin jetzt in Eile.


    


    Mittwoch, 21. Dezember, 12.54


    Betreff: PC


    Ja, ich frage die Gurus heute noch.


    Siehe Anlage.


    Ich muss zur Besprechung, bis dann.


    Artur


    


    Mittwoch, 21. Dezember, 15.09


    Betreff: Telefonieren wegen PC


    Liebe Marlene, ruf mich an, wenn es dir möglich ist.


    Ich bin alleine im Zimmer.


    Sonst tippe ich es halt ein. Aber man weiß nicht, ob es ankommt.


    Artur


    


    Mittwoch, 21. Dezember, 15.45


    Betreff: Mail geht jetzt wieder?


    Das ist angenehm.


    Das Dumme ist, dass sich jemand die Unterlagen ausgeborgt hat, die du brauchst, daher habe ich sie momentan nicht. Ich rufe ihn morgen früh an.


    Liebe Marlene, erzähle mir doch, was du deinen Kindern zu Weihnachten schenkst.


    Also, am freigewordenen Sparbuch war viel mehr drauf, als ich dachte. Ich kann nun einen Teil des Kredits zurückzahlen, muss mir aber gut überlegen, wie viel ich mir für Notfälle behalten sollte.


    Artur


    


    Mittwoch, 21. Dezember, 19.01, zu Hause


    Danke!


    Ja, wenn ich dich so lang sehen darf, wie letzte Woche, dann geht mir alles leicht von der Hand.


    Es gäbe noch viel zu schreiben und zu fragen, aber für heute mache ich Schluss, da noch nicht aller Tage Abend ist.


    Eine Gute Nacht


    Wir müssen uns ausruhen vor den morgigen anstrengenden Weihnachtsfeiern, bei denen man so viel essen muss.


    Dein Artur


    PS Wunschgemäß sende ich die letzten einundvierzig Mails noch mal ab.


    


    Donnerstag, 22. Dezember, 9.39


    Betreff: Geschenke


    Liebe Marlene, auch ich habe eine Liste für die Geschenke.


    Vielleicht nimmst du deine morgen mit?


    Darf ich dich morgen eigentlich begleiten? Bitte!


    Du bekommst die meisten Geschenke von allen. Es sind zwölf Packerl. Aber eh nur kleine.


    Hoffentlich darf ich dich jetzt morgen sicher begleiten?


    Weißt du, wie ich mich freue. Ich glaube, es gibt nichts Schöneres, als dir etwas zu schenken. Wirklich nichts auf der Welt.


    Also bin ich zu Weihnachten sehr egoistisch.


    Die Lieferzeit für den PC ist zwei Wochen. Aber siehe unbedingt die Anlage!


    Seit der Selbstbeweihräucherungsveranstaltung gestern Mittag, die ich nach der halben Zeit verlassen musste, weil ich es nicht mehr ausgehalten habe, weiß ich wieder, dass ich hier weg muss.


    Schade eigentlich, ich war zwischenzeitlich wieder einigermaßen motiviert.


    Ich werde in einen karitativen Beruf wechseln. Die Arbeit dürfte halt nicht gar zu geistlos sein.


    Aber diese Geckos hier, im Besonderen jene, die sich als Manager aufspielen, obwohl sie nicht einmal die Grundregeln der Höflichkeit beherrschen, kotzen mich voll an.


    Und nun kommt meine Blödheit des Tages.


    Ich wollte dir die Daten meines Monitors zukommen lassen, mit dem ich ja sehr zufrieden bin. Ich schaue auf den Monitor, der seit Wochen vor meine Nase steht.


    Siehe da, es ist genau der, den du dir kaufen willst!


    Er ist wirklich sehr gut.


    Heute sollen auch meine Ski kommen. Stress lass nach.


    Ich muss jetzt dringend etwas arbeiten.


    Artur


    


    Donnerstag, 22. Dezember, 13.30


    Betreff: Fax


    Ich konnte deinen Namen leider nicht mehr darauf schreiben, gerade als wir telefonierten, wurde es schon eingesaugt.


    Artur


    


    Donnerstag, 22. Dezember, 13.35


    Betreff: Fax


    Das habe ich mir gleich gedacht. Die Verbindung war sehr schlecht.


    Warte, gleich kommt noch eine Mail.


    Artur


    


    Donnerstag, 22. Dezember, 13.36


    Betreff: Begleiten


    Danke! Zeitlich kann ich mich bestimmt nach dir richten.


    Wenn du es nicht eilig hast mit dem PC-Kauf, wäre doch noch Zeit bis nach Weihnachten.


    Ich habe dir noch ein Fax mit einem Angebot geschickt.


    Ja, alle Maße sind dabei am Fax.


    Warte, ich habe hier noch etwas, ich faxe es dir.


    Warum wurde dir gestern schwindelig beim Beantworten meiner Mail? Ich bin doch nicht zum Fürchten! Wenn das so ist, dann bitte ich dich, keinerlei Antwort zu dem Thema Steuern zu schreiben!


    Artur


    PS Meine Ski stehen schon hier!


    


    Donnerstag, 22. Dezember, 14.04


    Betreff: Monitor


    Stell dir vor, ich habe ein Heft gefunden, in dem noch ein guter Monitor drinnen ist. Ich sende dir noch mal ein Fax.


    


    Donnerstag, 22. Dezember, 14.59


    Betreff: Faxe


    Alle vier Faxe müssten jetzt bei dir sein.


    Viel Spaß dann bei deiner Weihnachtsfeier und guten Appetit!


    Hoffentlich kannst du dich am Abend auch erholen, wenn du jetzt immer Kopfweh hast.


    Ich werde nur ein bis zwei Stunden bei der Feier hier bleiben. Denn privat ist auch viel zu tun.


    Servus, meine Liebste!


    Artur


    


    Donnerstag, 22. Dezember, 19.49, zu Hause


    Ich habe dir noch eine Beschreibung kopiert.


    Gute Nacht!


    Artur


    


    Freitag, 23. Dezember, 11.08


    Betreff: Post angekommen!


    Liebe Marlene!


    Deine Post ist hier angekommen, danke!


    Siehe bitte Liste anbei.


    Wie sind deine Pläne für heute?


    Artur


    PS Ich denke, er ist teurer, weil er alles fix und fertig installiert und sich, sollten Fehler auftreten, auch darum kümmert. Ja, ich bin mit meinem Monitor total zufrieden. Er flimmert nicht und das Bild ist gestochen scharf.


    


    Freitag, 23. Dezember, 12.18


    Betreff: Halb zwei


    Wenn es dir recht ist, bin ich um halb zwei bei dir und warte vor dem Blumengeschäft.


    Artur


    


    Freitag, 23. Dezember, 18.29, zu Hause


    Vielen Dank für deine Mails hierher, die ich heute früh erhielt. Ich werde sie morgen lesen und sage dir jetzt nur Gute Nacht!


    Denn heute bin ich schon zu Hundert Prozent glücklich.


    Ich dachte vorhin in der S-Bahn, es sei der wundervollste Tag überhaupt, da fand ich auch noch deine Weihnachtskarte!


    Danke, danke, danke. Danke für alles.


    Artur


    PS Später muss ich noch das Bäumchen schmücken, denn morgen ist keine Zeit dazu.


    PPS Und mein Billett für dich liegt noch hier. Ich habe in der Früh vergessen, es zu schreiben und mitzunehmen. Ich gebe es dir nächste Woche.


    


    Samstag, 24. Dezember, 6.51, zu Hause


    Du bist deiner Zeit eben voraus.


    Bitte die folgende Mail erst zu Weihnachten lesen!


    Danke!


    


    7.05


    Meine liebste Marlene!


    Gestern, als du neben mir gesessen bist, habe ich wieder gedacht, als ich dich ansah, während ich nur wenig davon verstand, was du gerade erzähltest, obwohl es sicherlich spannend war: Wie kann ein Mensch so hervorleuchten wie du, so einmalig sein, so anders als die anderen sein?


    Du bist immer wieder ein Erlebnis. Es ist, wie wenn ich mir ein Feuerwerk anschaue, bei dem nach und nach bunte, silberne und goldene Sterne aufsteigen, und das nie endet.


    Diese Sterne sind wie die Worte, die aus deinem Mund kommen, die mich erleuchten, wenn du redest, was auch nie enden soll. So hätte ich es gerne. Bei dir zu sein, ist daheim zu sein.


    Einen frohen Weihnachtsabend wünsche ich dir!


    Artur


    


    Sonntag, 25. Dezember, 11.17, zu Hause


    Nun, ich hoffe, du hast den gestrigen Abend gut verbracht und es war schön. Heute wirst du vermutlich eingeladen sein oder wieder selbst Besuch haben.


    Gestern bekam ich noch schlimme Kopfschmerzen.


    Jetzt geht es wieder halbwegs. Ich muss ja auch zu Oma.


    Leider hatte ich daher keine Lust mehr zu feiern und die Kerzen, welche aus Bienenwachs sind und fantastisch durften, meines Bäumchens anzuzünden, sowie dein Geschenk zu öffnen. Ich möchte ein paar Tage warten, bis sich die festliche Stimmung wieder einstellt, sonst wäre es Verschwendung.


    Nun habe ich unsere Mails einsortiert und möchte noch auf eine antworten. Wegen des Monitors. Du hast dich beklagt, ich hätte mich nicht ausführlich genug darüber ausgelassen. Dazu eine Rechtfertigung: Er wurde mir hingestellt, ich war nicht dabei damals. Weder zum Monitor noch zur Grafikkarte bekam ich eine Beschreibung. Die Hochauflösung war mir bereits voreingestellt worden.


    Jedenfalls musste ich in unserem Kasten eine Beschreibung zum Monitor suchen. Die anderen Leute in meinem Zimmer haben noch ein anderes Gerät. Ein Kollege hat dann zufällig im Nebenzimmer die Beschreibung gefunden. Uns werden meistens keine Beschreibungen da gelassen. Daher konnte ich dir leider nicht rechtzeitig etwas kundtun, noch dazu in einer solchen Eile, und bitte dich, deshalb nicht mehr ungehalten zu sein. Was ich konnte, habe ich ja getan!


    Artur


    


    17.30


    Ich werde heute lesen, da mit dem Feiern ja nichts ist.


    Das habe ich für morgen Abend vor. Erst nach dem morgigen ganzen Tag Ruhe und Stille.


    Heute war es wieder sehr laut im Spital, da mir ständig jemand ins Ohr geplärrt hat, trotz mehrmaliger Bitten, das sein zu lassen wegen meiner Kopfschmerzen.


    Artur


    


    17.35


    Nein, da war ich schon weg!


    


    17.38


    Das ist eine lange Geschichte! Am besten tippe ich sie morgen ein, denn sonst bekommst du diese Mail nicht rechtzeitig.


    Ja, das Buch hast du dir gewünscht.


    Wie gesagt werde ich deine Geschenke morgen Abend auspacken.


    Ohne Kopfweh hoffentlich.


    


    17.57


    Ich habe doch schon bei der Firmen-Weihnachtsfeier eine Stunde lang ununterbrochen gegessen! Vorher natürlich gefastet. Heute auch nichts gegessen.


    Was aber gut ist, heuer habe ich bei allen Weihnachtsfeiern und auch zwischendurch kein einziges Glas Alkohol getrunken. Die letzten Wochen auch nicht. Weil es mich nervt, dass sich ausgerechnet zu Weihnachten fast alle ansaufen müssen und jeden anderen auch dazu bringen wollen.


    


    18.07


    Die Gesunden wollen meistens eh länger arbeiten. Soll man sie doch lassen. Ich zahle seit einigen Jahren bei einer Privatpension ein. Die wird mir dann monatlich ein wenig Zuschuss bringen.


    


    18.15


    Möchtest du einen eigenen Krater auf dem Mond?


    Dann schreibe ich dich auf mein Mondposter.


    Genau weiß ich nicht, warum das Grab ihres Opas so teuer war. Vergiss nicht, es musste ja auch das Fundament ausgehoben werden. Dazu der Grabstein und der Gärtner.


    Ich war der Meinung, der Kunde sei König und sie müsse sich entschuldigen, dass es so hektisch und unbequem zuging vor Weihnachten. Wahrscheinlich habe ich eine altmodische Auffassung vom Bedient-Werden in Geschäften.


    


    18.26


    Seit siebzehn Jahren zahle ich Steuern und nun soll sich das erste Mal etwas verbessern. Soll ich jetzt augenblicklich einen Luftsprung machen für etwas, das mir selbstverständlich erscheint?


    Gute Nacht mit zärtlichen Küssen.


    Ich denke an dich in der Ferne.


    Artur


    


    Montag, 26. Dezember, 11.24, zu Hause


    Vielen Dank für deinen lieben Wunsch. Derzeit lässt die Besserung noch auf sich warten.


    Es ist ja noch nicht aller Weihnachten Abend.


    Ich genieße die herrliche Stille zu Hause so und schaue zu den großen verschneiten Föhren vor meinem Fenster. Ein paar Vogerl trauen sich ganz leise zu zwitschern.


    Jetzt habe ich einige Tage lang keinerlei fix ausgemachte Verpflichtungen. Das tut gut.


    Und überhaupt bin ich sehr glücklich, das weißt du ja! Ende gut, alles gut. Es ist alles gut.


    Artur


    


    17.20


    Im Geschäft seien auch nur Angestellte wie wir, die es sich nicht aussuchen könnten? Finde ich nicht ganz zutreffend. Die Arbeit in einem Geschäft besteht im Unterschied zu unserer Arbeit im Büro ja gerade auch aus der optimalen Beratung des Kunden. Und einem angenehmen Verkaufserlebnis für den Kunden. Zumindest sollte der Vorgang in einer sinnvollen Art und Weise abgewickelt werden und nicht so chaotisch wie dort. Ich fand es nachlässig, dass dir die Verkäuferin keinen Stuhl anbot. Außerdem sollten Beratungen in einem Nebenraum stattfinden, dann wäre man ungestört. Dazu könnte ich mir ein Brötchen und Sekt vorstellen.


    


    17.34


    Wegen meiner langen Haare bin ich nicht allen sympathisch. Vor allem von älteren Frauen gehen deutliche Signale aus, dass ich ihnen wegen der Frisur missfalle. Über diese bekomme ich oft negative Kommentare zu hören. Natürlich auch von meiner eigenen Oma seit mindestens zwanzig Jahren. Aber wie es bei mir fruchtet, siehst du ja. Am liebsten wäre mir ein dichtes Gestrüpp am Kopf, ein Strauch, um diese Unken zu ärgern.


    Am Nachmittag habe ich geschlafen und bin ohne Kopfschmerzen aufgewacht.


    Jetzt werde ich feiern! Es gibt einen Bratapfel!


    Ich habe die Ski fotografiert unter dem Baum.


    Ja, ich habe diese Sendung über das Altern auch gesehen, in der es um das Pensionsproblem ging. Es hieß, dass gebildetere Leute länger arbeiten können, weil bei ihrer Arbeit das Wissen mehr Rolle spiele. Am Fließband sind Jüngere natürlich schneller.


    


    18.01


    Jeder Mensch muss eine Wohnung haben. Man kann nicht auf der Straße leben. Warum ist dennoch das Wohnen so teuer, es ist doch ein Grundbedürfnis aller Staatsbürger.


    Wenn du nur zur Miete oder Untermiete wohnst, so darfst du dich nie richtig zu Hause fühlen. Ich wurde von der Eigentümerin einmal rausgeschmissen wegen Eigenbedarf. Was ja nun auch verständlich ist aus ihrer Sicht. Ihre Tochter brauchte die Wohnung.


    Möchtest du entsorgt werden aus deinem Haus? Niemand will das. Ich will überhaupt nicht mehr übersiedeln müssen. Diese viele Arbeit und immer geht etwas kaputt dabei.


    Artur


    


    19.18


    Liebe, süße Marlene!


    Jetzt habe ich deine Geschenke ausgepackt!


    Ich brauche dir wohl nicht zu schreiben, worüber ich mich am meisten gefreut habe.


    Danke. Ich hatte mir dein Porträt ja so sehr gewünscht.


    In letzter Zeit bist du so lieb zu mir. Ich komme mir fast schon zu verwöhnt vor. Hoffentlich werde ich nicht unbescheiden.


    Gute Nacht mit Lebkuchenküssen.


    Dein Artur


    PS Meine ältere Tochter hat angerufen. Sie wollen alle morgen um drei kommen.


    


    Dienstag, 27. Dezember, 11.01, zu Hause


    Ja, das ist meiner im Büro. Er ist bestimmt gut. Ich bekomme vom langen Hineinsehen in den Bildschirm keinen Kopf.


    Der Besuch heute kommt eigentlich unerwartet. Es war wegen des Begräbnisses nicht ausgemacht, dass heuer bei mir etwas stattfindet.


    Nun muss ich einkaufen und dann alles herrichten für die festliche Jause.


    Morgen möchte ich Skischuhe zu kaufen. Auch in die Radabteilung schauen und unserem Mann ein kleines Geschenk überreichen.


    Dann für dich einige Software besorgen. Dazu will ich noch unsere gesammelten Infos durchgehen.


    


    11.17


    Ja, ich habe mich riesig gefreut.


    Leider sind die Schokodatteln bereits weg.


    Trotz meiner unendlichen Gier konnte ich mich zurückhalten, auch deine Fotos aufzuessen.


    Die sind so unheimlich süß!


    Ich habe sie jetzt im Schreibtisch eingesperrt wegen des Besuchs.


    Bisher hatte ich noch keine Zeit, im Liederbuch zu blättern.


    Der Glücksbringer stammt wahrscheinlich vom Besuch bei der Keramikkünstlerin?


    Oje, ich habe heuer ganz vergessen, dir einen zu geben. Das wird nachgeholt.


    Meine Kinder erhalten heute solche Wackel-Glückskäfer, wie du mir einmal einen mitgebracht hast. Die Mädchen haben meinen Käfer nämlich sehr bewundert. Ich hatte ihn im Urlaub mit.


    Dir einen schönen Nachmittag, liebste Marlene!


    Bis abends dann.


    Dein Artur


    


    19.30


    Ich bin ein so ein Kunde: Wenn mir etwas nicht passt, so gehe ich aus dem Geschäft und der Kauf findet nicht statt. Ich kaufe dann woanders.


    


    19.40


    Ist natürlich richtig. Es kommt auch darauf an, wie sehr du den Kritikern auffällst. Dort, wo du im Mittelpunkt stehst, so wird man dich eher angreifen, als wenn du dich still verhältst.


    


    20.09


    Gute Nacht, hoffentlich hattest du einen netten Tag!


    Gutenacht-Kuss,


    Artur


    PS Morgen zahle ich der Bank einen Batzen Geld zurück.


    


    22.04


    Ja, du hast recht. Mir wird jetzt, da ich Besuch hatte, auch schon die Zeit knapp.


    Alle waren zufrieden. Ich habe ihnen auch noch einen bunten Wandteppich geschenkt für ihre hohen weißen Wände.


    


    22.07


    Der Brief meiner Tante ist lieb geschrieben. Und ich bin verblüfft, dass sie aus einem einzigen PS den Schluss gezogen hat, dass es dich gibt.


    Artur


    


    Mittwoch, 28. Dezember, 11.00, zu Hause


    Alle deine Sachen sind im Kasten. Wenn es sich zufällig einmal ergibt, dass du sehen kannst, wie viel ich schon von dir erhalten habe, würdest du staunen.


    Bis abends.


    Grüße!


    Artur


    PS Habt ihr schon euren Skiurlaub für Februar gebucht?


    


    18.40


    Das ist aber eine Ausnahme, wenn du so denkst. Die typischen Konservativen erlauben den Männern nur eine Kurzhaarfrisur.


    Was ich wiederum bei Frauen total hässlich finde, sind baumelnde Ohrgehänge. Egal ob sie groß oder klein sind, die großen natürlich umso mehr.


    Nein, ich gehe nicht im konservativen Lager aus und ein. Ich gehe in überhaupt keinem Lager aus und ein. Ich will nirgendwo dazugehören, sodass man es aus zehn Kilometer Entfernung riechen kann. Weil es mein Bestreben ist, unparteiisch zu sein. Leider kann ich mich nicht abmelden vom Staat, der mir alles aufzwingt.


    Ich möchte da oder dort einbringen, was ich mir denke, wenn ich mir überhaupt eine Meinung gebildet habe zu etwas.


    Warum sollte ich ein Zugehörigkeitsgefühl vortäuschen? Das merkt doch eh jeder bald, dass es nicht stimmt.


    Ich sehe mich als Mensch mit Narrenfreiheit. Aber zu einem richtigen Hofnarren würde mehr gehören, als ich aufwenden möchte.


    


    18.59


    Zuerst eine gute Nacht! Und dann noch die gute Nachricht vor dem Einschlafen. Ich habe die Software in das Geschäft gebracht, wo du deinen PC bestellt hast. Man gab von sich, dass dein Rechner, sie bezeichneten ihn natürlich als meinen Rechner, schon übermorgen am Nachmittag fertig sein wird. Der Techniker wird dann bereits getestet haben, ob alles richtig funktioniert. Du wirst am 30. angerufen werden, dass du den Rechner abholen kannst.


    Liebe Marlene, darf ich dann mitkommen, um dir beim Tragen zum Auto zu helfen?


    Außerdem bekommst du auch meinen Glücksbringer.


    Mein Skiservice ist preisgünstig. Morgen bringe ich die Ski hin und am Samstag, hole ich sie ab.


    Viele liebe Mailküsse!


    Artur


    


    19.14


    Nichts zu danken. Zu irgendetwas bin halt auch ich zu gebrauchen.


    


    19.18


    Nein, das konnten wir noch nicht ausprobieren. Ich musste mir eine von den Kindern erhaltene Komödie ansehen, die mir nicht gefallen hat. Jedenfalls waren wir gar nicht am PC.


    


    19.20


    Verrätst du mir, wo ihr Ski fahren werdet? Oder hast du Angst, dass ich dich dort stören könnte? Das würde ich mich doch nicht trauen.


    Viele Küsse.


    Artur


    


    Donnerstag, 29. Dezember, 11.20, zu Hause


    Danke, du Glücksbringerin.


    Hoffentlich klappt das auch. Ob es etwas bringt, noch einmal anzurufen heute? Das Lieferdatum steht ja bereits am Schein.


    Danke, dass ich mitkommen darf! Super!


    


    11.26


    Bitte sei so nett und beherrsche deine süße Neugier noch, da ich jetzt nichts schreiben kann, weil meine Ski im Vorzimmer auf mich warten.


    Artur


    PS Bis abends, ich besuche heute auch noch Oma.


    


    19.23


    Liebe Marlene!


    Wir dürfen vor Tatsachen nicht die Augen verschließen und uns beschwichtigen:


    Das geht uns zum Glück nichts an.


    Das betrifft uns nicht.


    Es ist wurscht.


    Es ist Sache der Politiker.


    Und der Betroffenen, es ist deren Pech halt.


    Wir müssen den Mut haben, Missständen ins Auge zu blicken. Wir müssen uns ein Bild machen. Wir müssen uns die Mühe machen, nachzudenken und einen Plan zu entwerfen. Und dann müssen wir handeln. Nicht wegblicken und verdrängen.


    


    19.43


    Danke für den Ort. Ja, dort ist es sehr schön.


    Ich möchte am Samstag ins Reisebüro gehen und den Skiurlaub buchen. Keine Sorge, ich fahre ganz woanders hin!


    


    19.53


    Das Heft bekommst du morgen. Die Briefträgerin mit ihrem lahmen Moped hat es heute gebracht.


    Was verstehst du unter ausreichend? Gehört ein Auto dazu? Ein Fernseher? Erste Klasse ist nur für Menschen, die sie sich leisten können. Menschen mit weniger Geld müssen mit Zahnprothesen und Brillen der Krankenkasse zufrieden sein.


    Zwang bringt nichts, denke ich, damit erntet man Hass.


    Danke für den Anruf!


    Artur


    


    20.05


    Gute Nacht. Jetzt schau ich mir eine Aufzeichnung aus einem Stegreiftheater an.


    Ich freue mich schon auf morgen.


    Kuss,


    Artur


    


    21.19


    PS Und ruf mich morgen an, bitte! Mindestens drei Stunden vor dem Holen.


    


    23.06


    Ich bin unter Konservativen aufgewachsen. Ich kann mich nicht erinnern, als Kind Menschen eines anderen Schlages begegnet zu sein. Die Herren waren in unauffällige Anzüge gekleidet, die Damen spazierten in konventionellen Kostümen einher, trugen Perlenketten, dauergewelltes Haar und zeitlose Handtaschen.


    Und schon höre ich es: Aber wenn du dann die Matura hast, kommst mir schon mit einer anständigen Frisur. Da hast du Geld, geh zum Friseur. Zur Hochzeit musst du dir aber unbedingt vorher die Haare schneiden lassen. Das schaut ja nichts gleich. Aber jetzt, wo du ein Kind hast, brauchst schon eine anständige Frisur. Du kannst nicht so daherkommen. Was macht denn das für einen Eindruck? Man muss sich ja genieren vor den andern. Diese Haare. Komm her, schau dir einmal den Sprecher im Fernsehen an. Dem würden sie deine Frisur nicht erlauben. Warum kannst du nicht ein Mal gepflegt aussehen? Aber jetzt kannst du wirklich nicht mehr so herumlaufen, wo du angestellt bist. Nur etwas kürzer wenigstens. Dieser Schlurf sieht so unintelligent aus.


    Eigentlich reicht es mir. Zu den Personen fällt mir nichts mehr ein.


    Artur


    


    23.30


    Nur freiwillig kann Solidarität mit denen, die weniger haben, blühen und gedeihen. Da bin ich fest davon überzeugt. Sieh dir doch die Spendenfreude der Leute an. Ein jeder mit offenen Augen wird einem anderen helfen wollen. Er gibt freiwillig dem Schwächeren, soviel er kann. Die paar Idioten, die das nicht tun, sind uninteressant.


    Den Menschen vorzuschreiben, was sie für die Ärmeren zu tun oder zu lassen haben, heißt, ihnen ihr Verantwortungsgefühl und ihre Mitmenschlichkeit abzusprechen, sie zu entmündigen. Und das ist sehr schlimm.


    


    Freitag, 30. Dezember, 0.02, zu Hause


    Ich habe die jetzige Version gekauft, und wenn du willst, besorge ich die neue, sobald es sie gibt.


    


    0.10


    Liebste Marlene!


    Bitte entschuldige und fühle dich nicht gestört! Wenn du es nicht früher weißt, macht es auch nichts.


    Artur


    PS Der Anruf wäre verlässlicher als eine Mail, die vielleicht lange irgendwo herumliegt. Ich könnte sonst den Termin versäumen.


    


    18.55


    Eines deiner beiden Systeme wird wohl funktionieren, sodass du meine Gutenacht-Mail empfangen kannst? Juhu, ist da jemand?


    Und hiermit wünsche ich dir hochoffiziell alles Gute zu deinem neuen PC! Ich bin stolz auf dich, dass du dieses imponierende Stück erstanden hast.


    Eine Musik-CD habe ich für dich gekauft. Was darauf ist, soll eine Überraschung sein.


    Danke auch für die Beratung zur Skibrille. Ich habe eine mit orangefarbenem Glas gekauft. Und auch Skifäustlinge aus speziellem Material. Sowie die Skischuhe natürlich.


    Und nun wünsche ich dir eine gute Nacht. Vermutlich schläfst du heuer das letzte Mal ein. Umso besser soll dein Schlaf sein.


    Viele ganz liebe Küsse,


    Dein Artur


    


    23.32


    Ja, wie ich schon schrieb, du bekommst das Upgrade.


    


    23.35


    Marlene, für Konservative gibt es keine Unterschiede einfach dadurch, dass die Jahrhunderte vergehen. Das Wort Mode existiert nicht für ihresgleichen.


    


    23.59


    Ich muss oft an jene Kranke denken, die letztklassig behandelt werden, während es Privatpatienten besser geht.


    


    Samstag, 31. Dezember, 0.03, zu Hause


    Liebe Marlene!


    Das hab ich doch gleich gemerkt, dass du die Mail schon am neuen PC geschrieben hast.


    Guten Morgen!


    Artur


    


    0.56


    Zum Abschluss des Jahres die Statistik: Wir haben uns heuer sechsundsechzig Mal gesehen. Im Vorjahr waren es nur einundsechzig Mal. Tendenz steigend!


    Falls der Zweig an meinem Packerl von deiner Tanne stammte: Er riecht sehr, sehr gut. Nach einem ganzen Wald.


    Ich erinnere mich an das Jahr zurück. Zu Weihnachten wusste ich, dass du mir alle Unschönheiten verziehen hast. Wenn ich dich heute zum ersten Mal sähe, würde ich mich wieder in dich verlieben.


    Artur


    PS Hab eine lustige Silvesterfeier!


    


    14.18


    Nein, die CD ist noch geheim.


    Da haben wir ja die gleiche Schneebrille!


    


    22.37


    Stunden habe ich jetzt mit dem Ordnen von Papierkram und Rechnungen verbracht und alles für die Steuer vorbereitet. Gefunden habe ich auch ungeöffnete PC-Spiele. Was tun damit?


    Ein neues Kalenderbuch habe ich auch gerade angefangen. Diesmal in blau und dünner als das vorige, das genügt mir. Ich tippe jetzt mehr ein, als ich schreibe.


    Vor einigen Wochen schon hatte ich eine merkwürdige Idee. Ich möchte mir einen Ehering kaufen. Es stört mich, unverheiratet zu erscheinen, da ich ja nicht frei bin. Der Ring steht auch auf der ToDo-Liste für das neue Jahr.


    Im Liederbuch, das du mir geschenkt hast, sind auch zwei meiner Lieblingslieder drinnen. Danke nochmals.


    Gute Nacht!


    Artur


    PS Meine letzte Ehe ging ja ohne einen Ring über die Bühne.
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    Montag, 2. Januar, 9.54


    Betreff: Einen guten Arbeitsmorgen im neuen Jahr!


    Liebe Marlene!


    Du hast sicherlich viel zu tun. Ich auch. Ich muss die nächsten Tage noch testen und jetzt alles vorbereiten dafür.


    Außerdem haben wir eine neue Telefonanlage bekommen. Sie verursacht große Verwirrung.


    Mach es gut am Nachmittag!


    Ich habe dich sehr lieb, auch heute noch.


    Artur


    PS Und dann muss ich noch ins Reisebüro, den Skiurlaub buchen.


    


    Montag, 2. Januar, 16.14


    Betreff: Jö!


    Ich will sagen, das ist sehr fein, dann werde ich dir deine neue CD am Mittwoch geben. Anbei ist eine frische Liste mit unseren geliehenen Sachen.


    Taufrische Küsse in diesem neuen Jahr!


    Artur


    


    Dienstag, 3. Januar, 13.57


    Betreff: Guten Nachmittag!


    Liebe Marlene, es ist höchste Zeit für eine Mail.


    Ich habe zwei neue Bücher bekommen, die ich bestellt hatte. Beide über neue Erkenntnisse in der Gehirnforschung.


    Hoffentlich darf ich dich morgen begleiten!


    Warum warst du denn gestern so lange im Büro, liebe Marlene? Nächste Woche darf ich in die Zentrale fahren für das neue Projekt.


    Dein Artur


    PS Anbei wieder die Liste, ich habe schon alles eingetragen, was ich dir morgen mitbringen werde.


    


    Dienstag, 3. Januar, 18.55


    Betreff: Bücher


    Ich habe nur kurz hineingesehen. Die Frage ist doch, was war vorher da, der Gedanke oder der chemische Prozess im Gehirn. Die Henne oder das Ei, haha.


    Juhu, du bist ein Schatz!


    Schreibe mir bitte bald, wann genau ich morgen kommen soll.


    Ach, ich würde mich so einsam fühlen, wenn es dich nicht gäbe.


    Dein Artur


    PS Heute wünsche ich dir gleich hier eine gute Nacht. Aber nicht zu lange im Büro bleiben!


    


    Mittwoch, 4. Januar, 7.53


    Betreff: Guten Morgen


    Marlene, ich bin heute nicht gut drauf.


    Liebe Grüße und Küsse.


    Nur Mailküsse.


    Artur


    PS Schreib mir bitte rechtzeitig, wann wir uns heute sehen.


    


    Mittwoch, 4. Januar, 9.15


    Betreff: Ja, sehr müde


    Liebste Marlene, du Arme!


    Ich bin auch schrecklich müde. Ich konnte keine Minute schlafen, will dich aber mit den Gründen dafür verschonen.


    Ich habe wirklich überhaupt nichts geschlafen.


    Und das Testen kommt nicht voran.


    Gutes Arbeiten trotzdem.


    Artur


    PS Aber am Abend wird es schon schön werden.


    


    Mittwoch, 4. Januar, 12.06


    Betreff: Mail


    Weil du immer so schöne Mails schreibst, habe ich etwas für dich. Ein paar nette Spiele für deinen neuen PC. Gerade frisch erhalten.


    Artur


    


    Mittwoch, 4. Januar, 14.59


    Betreff: Das Essen ruft.


    Und ich bin schon hungrig.


    Wirst du mir rechtzeitig mailen, wann ich kommen soll?


    Artur


    


    Mittwoch, 4. Januar, 16.56


    Betreff: Bis um halb sieben, fein!


    


    Donnerstag, 5. Januar, 16.50


    Betreff: Liste, Ring


    Hi Marlenchen! Du bist da? Ich dachte, du seist heute auswärts.


    Danke noch einmal für das Buch!


    Ich habe endlich den Ring gekauft. Am Montag bekomme ich ihn aber erst, denn es muss noch etwas geändert werden. Er war nicht so teuer wie andere, weil er erstens kein Muster hat und zweitens im Querschnitt nicht wie ein normaler Ehering aussieht. Aus Gold ist er aber schon.


    Hast du die Klubmails gelesen? Ich möchte nicht Stellvertreter werden. Dies nur, falls jemand auf die absurde Idee käme. Ganz im Gegenteil, ich trete wahrscheinlich auch aus.


    Das Wochenende wird es zeigen. Da habe ich wichtige Entscheidungen vor.


    Ich habe keine Lust, für diesen Klub immer alles zusammenschnorren zu müssen. Das liegt mir überhaupt nicht.


    Artur


    


    Montag, 9. Januar, 10.19


    Betreff: Liste anbei


    Liebe Marlene,


    nein, noch steht kein Name im Ring. Und auch kein Datum.


    Artur


    


    Montag, 9. Januar, 11.25


    Betreff: PS zum Ring


    Denn du würdest es wahrscheinlich geschmacklos finden.


    Bitte um eine kurze Begründung, warum ich aus deiner Sicht im Klub bleiben soll.


    Danke.


    Artur


    


    Montag, 9. Januar, 11.34


    Betreff: Marlene!


    Liebste Marlene, wir missverstehen einander. Genauer gesagt: Du verstehst mich nicht. Nichts verstehst du. Ich habe hingegen schon verstanden, was du gemeint hast.


    Du bist herzlos. Aber das macht nichts, warum solltest du auch nicht.


    Ich hätte ja etwas eingravieren lassen wollen und habe es nur aus Rücksicht auf dich unterlassen. Zwar hättest du es nicht erfahren, aber ich wollte dich nicht belügen, wenn du danach gefragt hättest. Wenn ich ein bestimmtes Datum und einen bestimmten Buchstaben gewählt hätte. Vielleicht tue ich es aber doch noch.


    Ja doch.


    Jetzt erst recht.


    Zum Klub. Dann vergiss meine Mail, die du abends zu Hause vorfinden wirst. Den Klub gibt es nicht mehr für mich. Ich mache nichts mehr, wirklich nicht. Ich dachte, du findest meine Arbeit für den Klub wichtig. Mir persönlich ist es wurscht, wenn es dir nicht wichtig ist. Du hast recht, es gibt viele interessante Dinge zu tun in der Zeit, die ich mir spare, wenn ich den Klub verlasse.


    Okay, arbeiten wir.


    Ich wünsche dir einen schönen Nachmittag.


    Artur


    PS Klub oder nicht Klub. Was macht es schon.


    


    Dienstag, 10. Januar, 12.35


    Betreff: Ja. Wie gut ich dir das nachfühlen kann.


    Das Programm bekomme ich erst am Montag.


    Artur


    


    Mittwoch, 10. Januar, 12.01


    Betreff: Danke für die Antwort.


    Ich bin jetzt in Eile, am Abend will ich dir noch etwas schreiben.


    Wir standen übrigens zwei Stunden am verschneiten Rollfeld und erhielten das Essen bereits vor dem Abflug!


    Nun beginnt meine zweite Besprechung.


    Küsse!


    Artur


    


    Donnerstag, 12. Januar, 11.52


    Betreff: Guten Mittag.


    Liebe Marlene, wo bist du?


    Über deine abendlichen Mails bin ich enttäuscht.


    Ja, ich bin dir wurscht.


    Ja, du hast wichtige Arbeit. Ich auch.


    Aber die Schmerzen. Im Herz und überall.


    Und du lächelst für jeden x-beliebigen Mann genau so wie für mich.


    Artur


    


    Donnerstag, 12. Januar, 14.52


    Betreff: Nein


    Liebe Marlene,


    ich kenne dein Lächeln besser als du.


    Artur


    


    Freitag, 13. Januar, 11.34


    Betreff: Heute


    Warst du dort? Erzählst du mir, wie es war?


    Bitte maile mir nur, wann ich dich heute begleiten darf.


    


    Freitag, 13. Januar, 11.40


    Betreff: Ja, will ich.


    Das ist sehr lieb, und dass du jetzt noch nicht weißt, wann du gehst, ist kein Problem.


    Artur


    PS Ruf mich dann einfach an!


    


    Dienstag, 17. Januar, 10.38


    Betreff: Heute


    Liebe Marlene,


    ich schreibe dir gleich, denn am Nachmittag wird wenig Zeit sein, da ich und einige andere interviewt werden sollen.


    Ich habe dir einige Artikel kopiert, die ich dir heute geben könnte.


    Angenehmen Arbeitstag!


    Artur


    


    Dienstag, 17. Januar, 12.04


    Betreff: Guten Appetit!


    Das ist kein Problem. Von mir aus warte ich bis Mitternacht. Arbeit habe ich genug.


    A.


    PS Die Leitungen sind heute ziemlich zu bei uns.


    


    Mittwoch, 18. Januar, 18.25


    Betreff: Kaufen


    Liebe Marlene, das Gerät kannst du gerne über das Wochenende behalten. Die Karten kaufe ich für dich.


    Aber warum willst du denn jetzt plötzlich wieder, dass ich nichts mehr für dich tun darf? Ich dachte, du würdest mittlerweile wissen, dass es mir Spaß macht.


    Aber den vergönnst du mir halt nicht. Das ist neidig!


    Ich möchte, dass du mehr Zeit für dich hast, aber du weißt es nicht zu schätzen.


    Am Freitag kann ich dir dann alles geben. Wenn du willst, kann ich dir die Sachen auch nach Hause bringen. Also nur in die Nähe, das ist mir schon klar.


    Artur


    PS Fangen wir doch wieder ganz von vorne an. Wie war doch gleich Ihr Name, schöne Frau?


    


    Montag, 23. Januar, 11.07


    Betreff: Gesamtantwort


    Liebe Marlene.


    Das Problem mit den vielen Sachen habe ich gelöst: Der Zufluss an dich ist gestoppt. Zur Gänze.


    Danke für das Programm.


    Anbei ein kleiner Forward.


    Und jetzt – braves Schweigen.


    Artur


    


    Dienstag, 24. Januar, 13.56


    Betreff: Hallo?


    Liebe Marlene,


    haben dich die Arbeitsberge verschüttet? Oder bist du böse?


    Artur


    


    Dienstag, 24. Januar, 17.16


    Betreff: Ach, du Arme.


    So spät wurde es gestern.


    Ich wünsche dir gleich alles Gute für die morgigen Besprechungen.


    Artur


    


    Mittwoch, 25. Januar, 14.34


    Betreff: Antworten


    Danke für die Liste!


    Danke für das Ladegerät, wenn du es mir am Wochenende borgen könntest.


    Ist das der, den ich kenne? Lang, dünn und ohne Haarfarbe?


    Artur


    


    Donnerstag, 26. Januar, 16.04


    Betreff: Kinder


    Liebe Marlene,


    ich glaube nicht, dass man nur aus Egoismus keine Kinder haben will, also um sich die Arbeit mit ihnen zu ersparen und das Geld für die Ausgaben. Dann wären die Menschen früher ja auch egoistisch gewesen, denn früher bedeuteten viele Kinder Reichtum.


    Artur


    PS Vom Klub habe ich niemanden erreicht. Wie soll ich jetzt wissen, was ich mitschleppen muss? Aber ich freue mich auf dich.


    


    Freitag, 27. Januar, 11.57


    Betreff: Guten Mittag!


    Liebe Marlene, wahrscheinlich hast du schon Hunger, weil du so früh da warst?


    Bei mir ist das Gegenteil der Fall. Ich habe gerade bei einer Feier ein ganzes Grillhuhn verspeist.


    Danke für deine gestrigen Sachen!


    Du warst ja so fein angezogen. Das fand ich sehr schön.


    Im Anhang wieder einmal die aktualisierte Liste.


    Heute trage ich den Ring hin für die Gravur. Der Name ist wohl klar. Das Datum werde ich spontan entscheiden.


    So, jetzt wünsche ich dir ein schönes Wochenende. Ich muss wirklich pünktlich gehen, da ich ein volles Programm habe.


    Bis morgen, wenn wir zu Hause mailen!


    Artur


    PS Geld ist mir nicht wichtig. Behalte es bitte.


    


    Freitag, 27. Januar, 13.46


    Betreff: Verkleidung


    Lass ihn doch als Satz von Pythagoras gehen. Du brauchst ihm nur ein Pappendeckeldreieck umzuschnallen dafür.


    Artur


    


    Montag, 30. Januar, 8.38


    Betreff: Post


    Liebe Marlene, danke für die viele Post!


    Für den Fall, dass du in der Früh noch hereinschauen kannst, wünsche ich dir einen guten Morgen!


    Artur


    


    Montag, 30. Januar, 15.53


    Betreff: Klub


    Liebe Marlene,


    das möchte ich dir lieber nicht schreiben, da mich der Ex-Klub-Präsident ersucht hat, es bei mir zu behalten.


    Artur


    PS Natürlich hätte ich dir die Geschichte gerne mitgeteilt.


    


    Dienstag, 31. Januar, 16.22


    Betreff: Klar


    Ich erwarte keine Mail, wenn du zu viel zu tun hast.


    Also dann fahre ich heute alleine in den Klub.


    Ich werde später heimkommen und wünsche dir schon jetzt eine gute Nacht.


    Artur


    PS Irene ist in letzter Zeit so frech zu mir. Auch über dich hat sie gelästert, sogar, als jemand dabei war. Ich weiß nicht, warum sie das tut.
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    Mittwoch, 1. Februar, 11.50


    Betreff: Klub


    Liebe Marlene,


    gerne bringe ich dir die Sachen vom Klub mit.


    Wann soll ich sie dir geben?


    Artur


    


    Mittwoch, 1. Februar, 14.07


    Betreff: Guten Mittag, liebe Marlene!


    Ich kam heute nicht zum Essen, so viel Arbeit ist.


    Ja, ich kann das für dich ausdrucken und mitnehmen.


    Soll ich mit dem Taxi bei dir vorbeikommen? Das wäre dann um halb sechs.


    Alles Restliche abends.


    Artur


    PS Ich konnte zwei Zahnarzttermine für dich vereinbaren. Ich habe dem Zahnarzt gesagt, dass wir eventuell tauschen werden, wenn du dann doch keine Zeit haben solltest. Ich hoffe, du bist einverstanden?


    


    Montag, 6. Februar, 14.48


    Betreff: Info


    Liebe Marlene,


    hier, bitte sehr, korrigiert. Der Übeltäter war ein merkwürdiger String.


    


    Dienstag, 7. Februar, 12.39


    Betreff: Guten Mittag, liebe Marlene!


    Ich werde es später machen, jetzt muss ich nämlich schnell zum Klub.


    Und heute Abend bin ich nicht zu Hause.


    Ich wünsche dir eine gute Besserung!


    Artur


    


    Donnerstag, 9. Februar, 13.06


    Betreff: Ein lieber Gruß


    Liebe Marlene!


    Im Anhang ist ein Bildnis von dir, das ich gezeichnet habe.


    Wie geht es dir denn heute?


    Artur


    


    Donnerstag, 9. Februar, 16.09


    Betreff: Servus und viel Spaß bei deiner Tante!


    Gut, dann mailen wir vor deinem Skiurlaub nicht mehr, wenn du Angst hast, dass die Mails stecken bleiben und sie erst dein Stellvertreter lesen würde. Ich rufe dich wegen morgen an. Einverstanden?


    Artur


    


    Montag, 20. Februar, 10.43


    Betreff: Mailkennung


    Liebe Marlene!


    Ebenfalls einen schönen guten Morgen!


    Nun gehört deine Mailkennung also wieder dir alleine.


    Und mir!


    Das finde ich super.


    Es freut mich, dass dein Urlaub erholsam war und auch mit sehr viel Schnee. Ich bin auch zufrieden mit meinen Skitagen.


    Überarbeite dich nicht gleich am ersten Tag wieder!


    Ich habe es gut. Mein Boss ist heute weg, morgen auch noch. So kann ich mir die Zeit frei einteilen.


    Wie steht es mit dem Zahnarzttermin? Kannst du?


    Artur


    PS Darf ich dich begleiten?


    


    Montag, 20. Februar, 11.30


    Betreff: Nachmittag


    Du wirst ja sehen, ob es sich ausgeht. Mach dir keinen Stress.


    Es kann auch morgen sein, dass ich dich begleite, oder übermorgen.


    Machs gut!


    Artur


    


    Montag, 20. Februar, 13.05


    Betreff: 17.15 Ja!


    Lustig, gerade komme ich vom Essen retour, da erscheint deine Mail.


    Ich wollte zwar gerade weggehen, also erledige ich es doch später. Schön, dass ich dich heute treffen kann! Ich bin dann vor dem Blumengeschäft wie immer.


    Artur


    


    Montag, 20. Februar, 19.25


    Betreff: Richtig schön.


    Meine Liebe!


    Du hast so gut ausgesehen. So erholt und ganz entspannt.


    Weiter so!


    


    Dienstag, 21. Februar, 12.52


    Betreff: Guten Appetit!


    Rette dir dieses Erholtsein so lange wie möglich in die Zukunft.


    Leicht gesagt, ich weiß.


    Artur


    PS Nun habe ich Sitzung.


    


    Dienstag, 21. Februar, 17.19


    Betreff: Dankbares.


    Liebe Marlene, heute war mir nicht besonders gut. Ich habe mir jetzt Vitamintabletten gekauft. Nun warte ich noch auf den Oberboss, der mich rufen ließ. Er ist in einer Besprechung mit seinem Boss.


    Ich möchte dich bitten, dich heute Abend nicht mit meinen Mails zu beschäftigen. Ich werde meinen PC zu Hause gar nicht einschalten. Bitte verwende die eingesparte Zeit doch zu deiner Erholung, die du auch jetzt sehr nötig brauchst, nicht nur im Urlaub. Das dicke Buch, das du mir gestern zurückgegeben hast, ließ mich daran denken, wie viel Zeit du für mich aufwendest. Deine kostbare Zeit, die du mir, meinen Angelegenheiten, auch meinen Anregungen, die nicht immer direkt mit mir zu tun hatten, schon so oft geschenkt hast.


    Wie dankbar ich dir für all das bin. Mit welcher Selbstverständlichkeit ich dich in Anspruch genommen habe. Du tust mir leid.


    Wie sehr ich dir wünsche, dass du wieder mehr Zeit für dich selbst hast. Du wirst ja auch ohne mich schon viel zu sehr gebraucht.


    In Liebe, Artur


    


    Mittwoch, 22. Februar, 9.55


    Betreff: Guten Morgen auch!


    


    Mittwoch, 22. Februar, 10.15


    Betreff: Nichts Besonderes.


    Ich hatte nur etwas gewonnen, das er mir persönlich gab.


    Gute Besprechungen!


    Artur


    


    Mittwoch, 22. Februar, 15.15


    Betreff: Neues


    Liebe Marlene, gerade als ich dir schreiben wollte, kam deine Mail.


    Ich habe eine Parker-Füllfeder gewonnen. Aber wenn ich sie dir schenken will, wirst du bestimmt Nein sagen. Die Kinder machen sich nichts aus Füllfedern, sie schreiben nur mit Faserschreiber.


    Du arme Marlene, dass du gestern erst um zehn heimgekommen bist.


    Ich wollte dir gerade schreiben, dass ich auch heute Abend nicht mailen werde. Dass ich dich nicht beanspruchen will.


    Aber wenn dir dann trotzdem keine freie Zeit bleibt, ist das auch unbefriedigend!


    Meine Neuigkeiten sind nicht so wichtig.


    Dann einen schönen Abend, und ich bitte dich, versuche, heute früher weg zu kommen.


    Aber was schreibe ich da.


    Artur


    PS Flirte nicht zu viel! Bei dir verstehe ich diesbezüglich absolut, aber auch absolut keinen Spaß! Verstehst du das? Wohl kaum.


    


    Donnerstag, 23. Februar, 10.49


    Betreff: Ja, ich auch!


    Dann sehen wir uns heute Abend im Klub. Schön!


    Artur


    


    Freitag, 24. Februar, 10.45


    Betreff: Danke!


    Liebe Marlene!


    Ja, meine Kopfschmerzen sind besser. Gestern im Klub habe ich allerdings meine neuen Lederhandschuhe vergessen, was mich ärgert.


    Ich habe mir vorgenommen, mich in Zukunft mehr nach dir zu richten, was unsere Treffen anbelangt. Es bringt doch nichts, sie erzwingen zu wollen.


    Artur


    


    Freitag, 24. Februar, 12.46


    Betreff: Wochenende!


    Liebe Marlene,


    die Sonne scheint und die Kopfschmerzen sind fast weg. Ich vermute, sie kamen vom Essen. Ich aß so einen komischen Fisch gestern Mittag.


    Möchtest du die Abschiedsrede für den Klub-Expräsidenten halten?


    Ich gehe übrigens nicht mehr ins Training. Es kostet mich zu viel Zeit wegen der langen Fahrt. Ich muss es durch etwas Gleichwertiges ersetzen an einem näheren Ort.


    Hoffentlich hast du am Wochenende viel Freizeit und kommst zu allem, das du tun willst. Bei mir kannst du ruhig Zeit einsparen.


    Artur


    


    Montag, 27. Februar, 11.53


    Betreff: Guten Mittag!


    Liebe Marlene,


    wie geht es dir heute?


    Mein Besuch bei den Kindern war ganz lustig. Sie haben ein neues Aquarium. Wir haben auch zusammen gespielt.


    Jetzt wartet einiges auf meinem Schreibtisch.


    Liebe Grüße


    Artur


    


    Dienstag, 28. Februar, 11.18


    Betreff: Klub


    Liebe Marlene!


    Ich hoffe, du hast den Zahnarztbesuch gut überstanden?


    Natürlich helfe ich dir, die Sachen in den Klub zu transportieren.


    Artur


    


    Dienstag, 28. Februar, 17.05


    Betreff: Treffen


    Wann wirst du gehen wollen, mein Schatz?


    Vorerst habe ich nur drei Krapfen mit, kann aber noch welche kaufen.


    Kuss


    Artur
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    Mittwoch, 1. März, 16.08


    Betreff: Einladung


    Liebe Marlene!


    Bitte ausfüllen:


    Wir kommen am: Samstag – Sonntag – Ich weiß es noch nicht.


    zu: Zweit – Dritt – Viert


    Torte: Trüffel – Topfen – Malakoff – Nuss – Haus – Schwarzwälder


    Figuren auf der Torte, es sind beliebige aus Marzipan möglich:


    Ein –, ein –, eine –, eine –


    Aufschrift: –


    Fehlt noch etwas?


    Danke!


    Artur


    


    Donnerstag, 2. März, 14.15


    Betreff: Ferngesteuert


    Liebe Marlene!


    Man sagte zu mir, ich sähe ferngesteuert aus.


    Das bist du.


    Kuss


    Artur


    PS Du bekommst die Zeitschrift von mir, bitte nicht kaufen!


    


    Freitag, 3. März, 17.14


    Betreff: Zeitschrift


    Liebe Marlene!


    Ach so, du kannst sie dir eh ausborgen. Auch gut.


    Einen schönen Samstag!


    Bis zum Sonntag bei mir!


    Artur


    


    Sonntag 5. März, 19.07, zu Hause


    Liebe Marlene!


    Du weißt ja inzwischen, wie es für mich ist, wenn du hier auf Besuch bist.


    Es muss wohl über zwei Jahre her sein, als jemand gesagt hat, es sei besser, wenn wir keinen weiteren Kontakt hätten. Heute weiß ich, dass er recht hatte. Denn jedes Mal, wenn du bei mir bist, verliebe ich mich noch einmal in dich. Nein, verlieben ist nicht das richtige Wort. Ich bin dir nach wie vor verfallen.


    Und muss zusehen, wie du deinem Mann gehörst. Nein, ich schreibe jetzt nichts gegen ihn. Ich weiß nicht, wie dein Mann es schafft, mich zu ertragen.


    Nein, ich habe nichts mehr gegen ihn.


    Das ist vorbei. Es ist alles vorbei.


    Irgendwann im Herbst werde ich kündigen.


    Aus Gründen der Integrität. Ich will nicht nach Werten leben, die nicht meine sind. Auch nicht des Geldes wegen.


    Menschen, die zu viel haben, sind schuld, das andere nichts haben.


    Hätte ich so ein großes Haus wie ihr, würde ich es Menschen schenken, die in Not leben. Ich würde in eine kleine Wohnung ziehen.


    Artur


    


    Montag, 6. März, 9.21


    Betreff: Guten Morgen!


    Liebe Marlene, als ich heute früh in deinem Buch las, brauchte ich ein Lesezeichen. Ich suchte also in meiner Tasche und fand eine Einladung, die ich bisher übersehen hatte. Ich weiß nicht, woher ich die habe. Wahrscheinlich von dir!


    Jedenfalls werde ich in diesen Klub schauen.


    Hier fehlt ein riesengroßer Kuss!


    Artur


    PS Bevor ich hier das Handtuch werfe, werden die Mailserver noch richtig glühen.


    


    Montag, 6. März, 11.01


    Betreff: Guten Morgen!


    Liebe Marlene, du hast recht.


    Ich finde jedenfalls, unser Klub sollte sich mehr der Zukunft verschreiben und aktuellen, neuen, aufregenden Fragen widmen als der Rückschau und Selbstbeweihräucherung.


    Diese interessiert keinen und bringt dem Klub keine neuen Interessenten und Mitglieder.


    Artur


    


    Montag, 6. März, 11.05


    Betreff: Ja


    Bitte sehr, im Anhang sind wunschgemäß die alten Mails.


    Zu Mittag bin ich auswärts.


    Artur


    PS Gestern am späten Abend hat man angerufen. Oma ist tot.


    


    Montag, 6. März, 16.40


    Betreff: Danke


    Liebe Marlene,


    ich habe heute sehr viel zu tun, komme zu nichts anderem, und melde mich abends zu Hause.


    Love.


    Artur


    


    Montag, 6. März, 18.00


    Betreff: Ob ich heute noch nach Hause komme?


    Liebe Marlene,


    Arbeit ist ohnehin die beste Ablenkung.


    Artur


    


    Dienstag, 7. März, 12.13


    Betreff: Klub


    Liebe Marlene, um vier fahre ich hin, dann komme ich wieder.


    Den März habe ich noch nie besonders gemocht.


    Im Anhang ist ein relativ neuer Packer.


    Wie geht es dir mit deiner Rede für den Klub?


    Kuss


    Artur


    


    Dienstag, 7. März, 17.10


    Betreff: Wohnung


    Ich muss Omas Wohnung rasch ausräumen lassen. Jetzt suche ich eine geeignete Firma dafür. Dort sind Tonnen an alten Sachen gelagert. Es ist mir richtig peinlich, dass fremde Leute das sehen. Als ob ich mich nicht richtig um Omas Angelegenheiten gekümmert hätte, so sieht es aus. Man durfte ja nichts ändern.


    Artur


    PS Momentan habe ich leider keine Zeit zu testen, was du mir geschickt hast.


    


    Dienstag, 7. März, 18.16


    Betreff: Time to go home!


    


    Mittwoch, 8. März, 13.12


    Betreff: Guten Mittag!


    Heute früh habe ich mir fünf neue Bücher von der Post abgeholt. Vier davon zeige ich dir morgen; das fünfte ist ein Geschenk für dich für später.


    Ende März bin ich auf einer Tagung. Und dann solle ich mir noch Seminare für heuer aussuchen, hieß es.


    Danke für deinen Bericht vom letzten Vortrag.


    Ach ja, diese Simulationen kenne ich, die sind noch nicht gut genug. Wenn du einen Sessel verschiebst, bleibt der Schatten auf dem Boden liegen.


    Und ich behaupte einmal, je öfter und je länger man sich in simulierten Umgebungen aufhält, desto leichter wird man verrückt.


    So, jetzt habe ich nichts mehr zu tun und kann lesen.


    Artur


    


    Mittwoch, 8. März, 18.15


    Betreff: Ich gehe nach Hause!


    Kuss


    


    Freitag, 10. März, 8.04


    Betreff: Guten Morgen!


    Liebe Marlene!


    Die Sonne scheint.


    Und ich war Erster, du Schlafmütze!


    Artur


    


    Freitag, 10. März, 11.31


    Betreff: All in one


    Liebe Marlene, wenn es nicht eilt, mache ich das lieber morgen.


    Hast du dir die neue Preisliste angesehen? Brauchst du noch etwas?


    Als ich für den Boss eine Eternit-oder-wie-das-heißt-E-Mailadresse bestellen musste, fragte ich ihn: Was willst du damit überhaupt machen? Sagte er: Dem Mister President schreiben.


    Anbei mal wieder einmal die Liste nach längerer Pause.


    Schönes Wochenende! Ich werde Rad fahren.


    Viele Küsse!


    Artur


    PS Ich gehe jetzt Mittagessen.


    


    Freitag, 10. März, 15.29


    Betreff: Nicht gefunden, leider!


    Doch, ich war auch essen.


    


    Montag, 13. März, 9.13


    Betreff: Welcome to the next beautiful week of your life!


    Liebe Marlene, einen schönen guten Morgen!


    Ich wurde für heute Abend in einen Vortrag eingeladen, der sehr interessant sein soll.


    Hab nicht zu viel Stress!


    Ich mag dich.


    Dein Artur


    


    Montag, 13. März, 10.38


    Betreff: Ja, habe ich.


    Ich sende dir das Programm gleich.


    Der Boss wurschtelt auch schon damit herum.


    Artur


    


    Montag, 13. März, 11.36


    Betreff: Guten Mittag!


    Ich habe beschlossen, wieder etwas zu studieren.


    Artur


    


    Dienstag, 14. März, 12.29


    Betreff: Privat


    Liebe Marlene!


    In der Frage, wer die Kosten für das Begräbnis übernimmt, hat sich nun alles geklärt. Omas Sparbücher dürfen ja dem Heim nicht bekannt werden.


    Morgen gehe ich Blutspenden.


    


    Dienstag, 14. März, 16.57


    Betreff: Servus


    Liebe Marlene!


    Man hat mich falsch informiert, tut mir leid, ich hatte keine Zeit, das zu testen. Aber ich werde nächste Woche weitersuchen, um etwas Passendes für dich zu finden.


    Morgen Abend wäre mir sehr recht!


    Vorhin habe ich etwas Tolles kapiert. Ich sage es dir dann.


    Ich muss heute dem Boss helfen, der morgen viele innovative Ideen präsentieren soll.


    Sehr liebe Küsse!


    Artur


    


    Mittwoch, 15. März, 15.59


    Betreff: Faust?


    Nein, ich will weder Philosophie, Theologie noch Medizin studieren.


    Aber was sonst? Das ist die Frage.


    Es gibt prinzipiell zwei Möglichkeiten. Entweder ich lerne etwas, wofür ich das bisher Gelernte brauchen kann oder ich suche mir etwas völlig anderes aus, ein neues Gebiet.


    Du wirst dann wahrscheinlich weniger Mails bekommen, wenn ich weniger Zeit haben werde.


    Du bist arm, dass du gestern so lange bleiben musstest!


    Sehen wir uns heute? Ruf mich an!


    Artur


    


    Donnerstag, 16. März, 10.30


    Betreff: Anfahrt anbei


    Liebe Marlene, zuerst das Wichtigste: Anbei ist die Beschreibung, wie du öffentlich hinkommst.


    Es tut mir leid, ich habe mich noch immer nicht entschieden.


    Doch du kannst sicher sein, dass du meine Studienrichtung als Erste erfährst, my dear Marlene. Fest steht, dass ich ab Herbst wieder Vorlesungen besuchen werde, soweit ich hier weg kann. Es kommt ja auch darauf an, welche Möglichkeiten zu studieren es ohne die tägliche Anwesenheit gibt.


    Wir bekommen ein neues Mailserverprogramm mit Vor- und Nachteilen.


    Ich hoffe, dass du kein Fieber mehr hast!


    Aber mir ist auch nicht gerade gut. Stress. Ich würde gerade so gern in eine menschenleere Wüste flüchten.


    Apropos, wann und wo wirst du heuer den großen Sommerurlaub machen?


    Artur


    


    Donnerstag, 16. März, 11.46


    Betreff: Möbel


    Liebe Marlene,


    ein Auktionshaus interessiert sich für Omas Möbel. Ich muss morgen früh in die Wohnung fahren.


    Omas Begräbnis ist nächste Woche.


    Artur


    


    Donnerstag, 16. März, 12.39


    Betreff: Ich fahre jetzt zum Blutspenden.


    Wenn du nichts mehr von mir hörst, erbst du meine ganze Schokolade, die zu Hause liegt.


    Sehr witzig.


    Artur


    


    Donnerstag, 16. März, 17.17


    Betreff: Klar!


    Also, ich störe dich jetzt nicht mehr.


    Artur


    


    Freitag, 17. März, 4.33, zu Hause


    Es kann sein, dass ich das falsch sehe. Aber, liebe Marlene, was man im Klub über dich sagte, ausgerechnet du hättest Gerechtigkeitsgefühl, das war der Gipfel.


    Es bringt mich jetzt so auf die Palme, dass ich nicht mehr länger alles einstecken kann und will. Ausgerechnet du, wo du dir es immer nur leicht machst.


    Du seist korrekt!


    Ich habe nach dem Urlaub die von dir vergessenen Anfragen beantwortet. Wochenlang hast du sie unbeachtet lassen. Was du kannst, verzögerst du.


    Kein Dank, nichts. Oder sollten sie dir entgangen sein, wo du doch so korrekt bist? Nein, schlampig bist du!


    


    Ich höre jetzt auf. Ein Wutanfall hat seinen Anfang und sein Ende. Und meistens wie in diesem Fall triftige Gründe. Aber wie gesagt auch ein Ende.


    Du weißt, dass ich niemandem widersprechen werde. Du brauchst es daher auch nicht zu erwähnen. Dann kann man mein überraschendes Verlassen des Klubs als Spinnerei abtun, die typisch für mich ist. Wo ich doch nicht so eine Leuchte bin wie du.


    Falls man mich aber zum Bleiben überreden will, womit ich eh nicht rechne, versichere ich dir: So, meine Liebe, dass du jeden zweiten Tag zeigen willst, wie gescheit du doch bist und wie blöd die anderen sind, auch ich, die alles erledigen, während du, heimliche Chefin des Klubs, dich ausruhst, so läuft es nicht.


    Nein, das hat mit Liebe nichts zu tun, sich das gefallen zu lassen. Liebe will Wahrheit!


    Artur


    PS Die Antwort erspare mir bitte.


    


    Freitag, 17. März, 8.45


    Betreff: Arbeit


    Liebe Marlene,


    ist klar. Ich werde dich nicht stören.


    Heute früh habe ich dem Klub gemailt, dass ich nicht mehr dabei bin. Man hat mich auch schon angerufen deshalb.


    Schade, dass ich dich nicht begleiten darf, aber so ist es halt.


    Einen angenehmen Tag.


    Artur


    


    Freitag, 17. März, 10.43


    Betreff: Erledigt


    Ich habe die Erklärung bereits gesendet.


    Du musst dich nicht rechtfertigen.


    Ich werde dir am Wochenende keine Mails senden.


    Bis Montag,


    Artur


    


    Freitag, 17. März, 11.02


    Betreff: Am Montag


    Ich werde für dich nächste Woche nachsehen, heute ist es ungünstig.


    Wenn du meinst, dann wird es so sein, ich kann es nicht beurteilen. Am Anfang hast du etwas anderes gesagt, doch nun ist es nicht mehr so. Okay.


    Artur


    


    Montag, 20. März, 10.03


    Betreff: Eine gute Woche!


    Guten Morgen, mein Liebling!


    Ich vermute, dir geht es schon besser, auch wegen unseres langen Telefonats. Danach ging es auch mir besser.


    Jedenfalls wünsche ich dir noch einmal gute Besserung, vor allem auch wegen der Anspannung im Projekt.


    Eine gute Woche!


    Big, big Love.


    Artur


    


    Montag, 20. März, 13.09


    Betreff: Keine Enttäuschungen mehr


    Nein, ich sende dir keine Mails mehr, vor deren Lesen du dich fürchten musst. Ich konnte sie ja nicht mehr zurückholen.


    Nach unserem Telefongespräch vermute ich, dass es deswegen war, weil wir noch sogenannte alte Rechnungen offen haben.


    Ich weiß nicht, wie wir mit diesen verfahren sollen. Am besten ist, ich schweige einmal für länger.


    Marlene, ich war ziemlich betroffen, dass du dich so sehr gekränkt hast.


    Artur


    


    Dienstag, 21. März, 15.05


    Betreff: Servus


    Liebe Marlene,


    zu gestern noch ein PS.


    Bist du erfolgreich gewesen?


    Darf ich dich heute nach Hause begleiten?


    Artur


    PS Ich weiß nicht, ob es sinnvoll ist, dazu noch etwas zu schreiben. Heute war das Begräbnis meiner Oma. Einerseits habe ich durch die Grabrede die Nichtigkeit unserer Streitereien vor Augen gehalten bekommen. Andererseits habe ich über unsere gegenseitigen Vorwürfe nachgedacht. Auch du hast mir in Mails viele Rufzeichen gesandt, wenn du auf mich böse warst. Dass ich dich angeblich belügen würde, was für mich eine unverständliche Anschuldigung war, die noch dazu aus heiterem Himmel kam. Diese Mail war auch schmerzhaft zu lesen.


    Der wichtigste Punkt meiner offenen Rechnung aber ist der: Du hast anderen Leuten über mich erzählt in abfälligem Ton. Wie verrückt ich sei und so weiter. Das hättest du nur mit meinem Einverständnis tun sollen. Es war nicht richtig. Die anderen, auch Personen, die ich nicht kenne, haben dann sicherlich über mich gelacht. Du wahrscheinlich mit ihnen.


    Aber ich werde solche Themen nicht mehr in Mails anschneiden, sondern nur mehr im persönlichen Gespräch mit dir.


    


    Dienstag, 21. März, 17.29


    Betreff: Alte Rechnungen


    Nein, auch ich bin nicht gerade begeistert. Auch in deinen Mails waren immer wieder Vorwürfe an mich zu lesen. Das geht ja seit über zwei Jahren so.


    Ich möchte jetzt klarstellen, dass es keineswegs so ist, dass ich der Böse bin in unserem Spiel und du die Gute.


    Ja, ich weiß, dass du den Kurs hast.


    Ja, ich weiß, dass jemand bei dir war, als ich anrief. Ich habe es gehört. Und das war auch früher oft der Grund, warum ich wieder so nebenbei abgehandelt wurde. Ein Problem war nie wichtig, um es zu lösen. Es war immer gerade jemand bei dir. Ich habe noch nie gehört, dass du sagtest: So, jetzt habe ich Zeit, die ich dafür aufwende, das Missverständnis mit Artur auszuräumen. Immer verhielt es sich so, dass ich dir nachlaufen musste, mit mehr oder meistens mit weniger Erfolg, dass ich dich um deine Zeit anflehen musste, um etwas klären zu dürfen.


    Das war mir oft sehr peinlich.


    Das habe ich noch nie mit jemandem so erleben müssen.


    Gut, heute bist du schon gesprächsbereiter als früher, das gebe ich zu.


    Zum Ausräumen der alten Rechnungen gehört, ein für alle Mal zu beseitigen, dass ich nur der Geduldete bin und du daher bestimmen darfst, wo es lang geht. Das ist es nämlich, worunter unsere Freundschaft leidet. Wenn es nicht gelingt, dieses Grundproblem zu lösen, sollten wir sie besser beenden.


    Schade um all das Schöne.


    Aber ich lasse mich nicht länger zum Sündenbock stempeln von dir.


    Ich habe nichts verbrochen!


    Du hast die Macht, weil dir all das nicht so wichtig ist wie mir. Und diese Macht spielst du gründlich aus. Du hast schon meine ersten Briefe ins Lächerliche gezogen. Und genau so ging es dann weiter. Schluss damit!


    


    Dienstag, 21. März, 20.28


    Betreff: Aufbruch


    Haben wir das nicht schon so oft gehabt?


    Hat es denn jemals etwas verbessert auf lange Sicht?


    Je mehr ich darüber nachdenke, desto aussichtsloser kommt es mir vor. Ich kann mich bemühen, soviel ich will. Vielleicht ist einfach die unmögliche Situation schuld.


    Artur


    PS Allein schon deine Formulierungen in der letzten Mail zeigen mir wieder, wie sinnlos mein Wunsch nach Verständnis ist. Ich möchte aber keine Mail-Eskalation erzeugen. So ein Hickhack bekommt dann wieder sein Eigenleben und erschlägt uns irgendwann einmal beide.


    


    Donnerstag, 30. März, 15.49


    Betreff: Danke der Nachfrage


    Liebe Marlene,


    ich war bereits am Dienstag wieder im Büro, um vierzehn Stunden zu arbeiten. Es war notwendig.


    Und gestern bin ich auch arbeitsbedingt erst nach Mitternacht nach Hause gekommen.


    Es geht mir wieder besser, die Grippe scheint sich verabschiedet zu haben.


    Im Juni werde ich an einer Reise teilnehmen mit dem neuen Klub, von dem ich dir erzählt habe.


    Für unseren Klub werde ich dir am Abend eine Mail senden.


    Bis dahin liebe Grüße


    Artur
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    Montag, 3. April, 11.01


    Betreff: Montag


    Meine liebe Schweigende!


    Ich hoffe, dein Wochenende war erholsam.


    Weswegen ich maile: Es wäre sehr lieb von dir, mir zu schreiben, ob du morgen Abend zum Vortrag gehen möchtest. Und ob ich dir etwas geben darf. Du kannst auch am Abend anrufen, wenn du noch immer nicht mailen möchtest.


    Marlene, du kannst dir denken, dass ich schon sehnsüchtig darauf warte, mit dir ein paar Worte zu wechseln.


    Liebe Grüße,


    Artur


    PS Ich bin sehr brav.


    PS Seit heute früh gibt es ernste Probleme mit dem Server. Noch dazu habe ich mich am Samstag verkühlt und bin wieder krank. Ich muss aber arbeiten, es geht nicht anders.


    


    Montag, 3. April, 11.21


    Betreff: Danke


    Liebe Marlene,


    wie ich sehe, hast du morgen viele Termine.


    Natürlich bin ich neugierig darauf, wie es dir so geht!


    Falls ich dich beim Vortrag sehe, werde ich mich freuen.


    Danke für deine Grußbotschaft.


    Alles Gute für morgen.


    Artur


    


    Dienstag, 4. April, 11.02


    Betreff: Datum


    Liebe Marlene,


    doch, das Datum stimmt, der Vortrag ist heute.


    Ich scheine wieder gesund zu sein.


    Artur


    PS Bei uns verschwand jemand, ohne vorher um sein Einverständnis gefragt worden zu sein. Sie haben ihn an einen Abteilungsleiter verschachert, den ich nicht mal kenne. Mein Verhältnis zu dieser Firma hat das natürlich noch weiter verschlechtert. Ich habe keinerlei Vertrauen mehr zu den Bossen.


    


    Freitag, 7. April, 10.11


    Betreff: Klub


    Hallo Kleine!


    Ja, du würdest auch gut in den neuen Klub passen. Wenn es dir dort gefallen hat, freut es mich.


    Ein schönes Wochenende!


    Artur


    


    Montag, 10. April, 10.57


    Betreff: Heute Abend


    Hallo Marlene,


    wenn es dir recht ist, sei um dreiviertel sieben beim Ausgang. Aber komm eher ein paar Minuten zu früh als zu spät, bitte!


    Danke jedenfalls, ich freue mich schon!


    Artur


    PS Wahnsinnig viel Arbeit hierzulande.


    


    Dienstag, 11. April, 9.17


    Betreff: Guten Morgen!


    Liebe Marlene,


    es war sehr nett, dich gestern wieder zu sehen. Auch die Diskussion im Klub war spannend.


    Hast du Lust, Mitglied zu werden?


    Heute Nachmittag muss ich zum Gericht wegen der Räumung von Omas Wohnung. Der Container wäre viel zu teuer und darf nicht unter den Balkon. Das hatte ich nicht bedacht.


    Gestern musste ich hier ein Formular mit achtundzwanzig Seiten zum Thema Informationssicherheit ausfüllen.


    Es freut mich, dass deine neuen Kollegen so nett sind. Du hast es gut getroffen in deiner Firma.


    Gutes Arbeiten heute!


    Artur


    PS Gestern war ich traurig, dass ich dein Ostergeschenk nicht mithatte. Ich wusste ja nicht, dass es übermorgen nichts wird. Vielleicht darf ich es dir doch am Donnerstag geben? Es würde nicht lange dauern und das Geschenk ist auch nichts, das dich Zeit kostet, so wie du es jetzt lieber hast.


    


    Dienstag, 11. April, 16.15


    Betreff: Marlene?


    Liebste Marlene, irgendwie habe ich das Gefühl, du bist heute wieder schlecht zu sprechen auf mich. Dabei hatte ich so gehofft, dass rechtzeitig vor Ostern gute Stimmung und Einverständnis aufkommen werden. Nun mache ich mir Sorgen.


    Du hast zwar gestern oft und lieb gelacht, blicktest mich aber zwischendurch auch fremd und kalt an. Du schautest drein wie eine neue, fremde Marlene. Wie ist das denn mit dir jetzt? Wollen wir abends telefonieren?


    Wurden meine Mails durch andere ersetzt? Du schriebst früher so viele und jetzt überhaupt keine mehr. Wie kommt es zu dieser Wandlung? Vielleicht bist du heute länger im Büro und ich darf dich anrufen?


    Love,


    Artur


    


    Donnerstag, 13. April, 11.26


    Betreff: Ebenfalls guten Morgen!


    Liebe Marlene, ich würde es lieber telefonisch besprechen.


    Artur


    


    Donnerstag, 13. April, 14.47


    Betreff: Anruf


    Liebe Marlene,


    ja, bitte rufe mich an. Es hat sich schon wieder einiges angesammelt, was ich mit dir besprechen will. Ab fünf sollte ich hier ganz alleine sein.


    


    Dienstag, 18. April, 10.31


    Betreff: Guten Morgen!


    Liebste Marlene!


    Ja, es ist die Verhandlung zum Nachlass. Es muss auch ein Bank-Safe geöffnet werden, von dem der Schlüssel fehlt. Das Versteigerungshaus hat sich die schönsten Möbel ausgesucht. Das Hauptproblem war, so viel Platz zu schaffen, dass die Sachen nicht im Weg standen beim Abtransport der Möbel. Die Berge an Gerümpel in der Wohnung sind meterhoch. Auch die überdachte Terrasse ist bis obenhin mit Klumpert vollgeräumt.


    Nein, ich weiß es nicht, was passiert, wenn die Wohnung nicht ganz leer übergeben werden kann, weil ich es nicht schaffe.


    Mir tut der Rücken weh vom Heben. Ich habe auch ein paar ganz interessante Sachen gefunden, uralte Fotoplatten, Stadtpläne, holzgeschnitzte Figuren. Ein Ladenkasterl habe ich mir behalten und gestern nach Hause führen lassen.


    Ich hoffe, du freust dich auch nach Ostern noch über das Geschenk! Und dann musst du mir von eurer Reise erzählen. Und vom Radfahren. Und so weiter!


    Viele liebe Grüße, ich freue mich schon.


    Artur


    


    Dienstag, 18. April, 15.57


    Betreff: Übersiedlung


    Jetzt wird mein PC gleich stromlos. Ich übersiedle wieder einmal in ein anderes Zimmer.


    Auf Wiedersehen, meine Liebe!


    Artur


    


    Mittwoch, 19. April, 15.40


    Betreff: Guten Nachmittag!


    Liebe Marlene, diese Mail wurde aus meinem neuen Zimmer versandt.


    Mein Platz ist ideal, da es sich wegen der Lichtverhältnisse so ergeben hat, dass der Rest der Crew woanders sitzt. Ich sehe nun aus der Firma heraus auf die Straße. Das konnte ich bisher noch nicht. Ob das ein Vorzeichen für meinen Abgang ist?


    Die Übersiedlung war viel Arbeit. Ich musste auch den Printserver mitnehmen. Unser Telefon funktioniert noch nicht.


    Zu unserem Klub: Allzu viel Unterstützung darfst du dir für dein Vorhaben nicht erwarten. Das ist leider so. Dass die Verantwortlichen keine Kritik vertragen, ist ebenfalls ein Faktum. Sie sind im Dauerschlaf. Jedoch gehen die unsachlichen Angriffe auf meine Person eigentlich zu weit. Ein sogenannter alter Hase bezeichnet lieber einen Kritiker als verrückt, als dass er zugibt, dass sich die Zeiten geändert haben, und der Klub sich darauf einstellen sollte.


    Aber das ist mir jetzt, im sonnigen Zimmer mit Blick auf die lockende Freiheit, egal.


    Nette Grüße.


    Artur


    PS Ich erwarte mir keine Mail-Antwort.


    


    Freitag, 21. April, 10.47


    Betreff: Guten Morgen


    Liebe Marlene, ich bin zwar noch nicht ganz gesund, muss aber arbeiten. Ich würde dir heute gerne einige Sachen geben. Es ist nichts zum Lesen dabei, keine Sorge!


    Und ein wenig mit dir reden wollte ich. Es wäre wirklich schön, wenn du dafür etwas Zeit aufbringen könntest. Bei einem Mittagessen? Ich würde allerdings nur etwas trinken. Ich glaube, dass es sehr vorteilhaft wäre, über ein paar Dinge zu sprechen.


    Artur


    


    Freitag, 21. April, 11.22


    Betreff: Heute


    Liebe Marlene, nein, viel besser geht es mir noch nicht.


    Nein, wir besprechen heute nicht wieder das Gleiche. Das ist vorbei. Hast du es denn noch nicht bemerkt? Selbst wenn du plötzlich anders zu mir sein würdest, ich könnte es bestimmt nicht mehr, da ich mich zu oft über dich gekränkt habe. Nein, ich könnte es dir nicht mehr glauben.


    Worüber wir plaudern könnten, sind Themen, die man üblicherweise unter Freunden bespricht. Unsere Interessen, unsere Arbeit, unsere Pläne.


    Wenn du daheim essen willst, dann würden wir eben nicht in ein Lokal gehen. Essen wollte ich ja ohnehin nichts.


    Artur


    


    Samstag, 22. April, 19 Uhr, zu Hause


    Liebe Marlene!


    Ich darf dir nicht zu viele Mails schicken.


    Aber gerade heute fühle ich mich so einsam!


    Sicher, alle Wochenenden sind mehr oder weniger einsam.


    Am Vormittag war die Wohnungsräumung.


    Dabei ist das Wetter so schön. Wie es wäre, mit dir im Frühling zu wandern. Wie ich dich beneide. Es tut weh. Wie gern würde ich bei einem eurer Ausflüge mitgehen. Ich störe euch doch nicht.


    Doch ich versuche, den Schmerz so gut wie möglich zu ertragen.


    In Liebe,


    Artur


    PS Weißt du noch, wie ich dir früher meine Trainingserlebnisse berichtet habe? Jetzt kann ich das niemandem mehr mitteilen. Ich bin so verzweifelt über dein Schweigen. Wer hat deine Gunst jetzt? Womit habe ich das verdient? Natürlich verstehe ich, dass du Ruhe brauchst. Aber das ganze Wochenende hüllst du dich in Schweigen? Was muss ich tun, damit du wieder gut bist?


    


    Montag, 24. April, 10.41


    Betreff: Post


    Liebe Marlene,


    ich habe wahnsinnig viel zu tun, du sicher auch.


    Ich habe dir gerade eine Zeitschrift in die Post gesteckt mit interessanten Neuigkeiten.


    Bis morgen!


    Artur


    


    Dienstag, 25. April, 14.11


    Betreff: Abholen


    Liebe Marlene, ich freue mich schon darauf!


    Wäre es ein großer Umweg für dich, wenn diesmal du mich abholst?


    Kannst du jetzt gleich anrufen?


    


    Mittwoch, 24. April, 8.17


    Betreff: Siehe anbei


    Für dein Projekt heute viel Glück!


    Ein großes Danke für gestern. Es war wie ein Traum, mit dir zusammen auf der Messe sein zu dürfen.


    Artur


    


    Donnerstag, 27. April, 13.29


    Betreff: Masseur


    Liebe Marlene, du solltest dich massieren lassen gegen die Schmerzen in der Schulter.


    Ich war bis gerade eben wieder auf der Messe und habe einige Bekannte dort getroffen. So ergaben sich interessante Gespräche.


    Es geht mir gut und ich hoffe, dir auch.


    Liebe Grüße und einen schönen Tag noch!


    Artur


    


    Freitag, 28. April, 9.19


    Betreff: Guten Morgen und Servus!


    Liebe Marlene, bevor ich gehe, ich werde den Tag auf der Messe verbringen, da ich mir noch viel ansehen möchte, schnell dies:


    Ich habe dir die gewünschte CD, neueste Version, in die Post gegeben.


    Fein, dass du einen Masseur gefunden hast. Ich hoffe, die Massage wird dir gut tun.


    Bis abends zu Hause!


    Liebe Grüße,


    Artur


    PS Ich habe dem Klub gesagt, dass du keine Zeit hast. Sie sollen sich diesmal ihre Sachen gefälligst selbst transportieren. Du bist doch kein Taxi.
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    Dienstag, 2. Mai, 13.55


    Betreff: Hi Marlene


    Gestern Nacht habe ich Flieder geklaut. Für dich.


    Artur


    PS Danke für das Kompliment am Dienstag!


    


    Mittwoch, 3. Mai, 10.26


    Betreff: Schönes Wetter


    Liebe Marlene, da ich nicht weiß, ob und wann du wieder entschwindest, wünsche ich dir jetzt gleich viel Spaß für die Massage abends.


    Artur


    PS Du darfst mir jetzt schon drei Wünsche für deinen Geburtstag schicken.


    


    Donnerstag, 4. Mai, 10.34


    Betreff: Aber nein


    Liebe Marlene, böse bin ich dir selbstverständlich nicht, dass wir uns diese Wochen nicht sehen können. Wie könnte ich dir böse sein bei deinen blauen Augen?


    Artur


    PS Ich habe gerade schwer mit einer unvollkommenen Software zu tun.


    


    Freitag, 5. Mai, 13.27


    Betreff: Schönes Wochenende!


    Liebe Marlene,


    langsam möchte ich wirklich gerne wissen, was du dir zu deinem Geburtstag im Juli wünscht. Damit ich es rechtzeitig besorgen kann. Soll es ein Radhelm sein? Ein Foto von mir? Ein Edelsteinring? Rosensträucher für deinen Garten? Heliumluftballone?


    Artur


    PS Du darfst dir auch alles wünschen!


    


    Montag, 8. Mai, 11.15


    Betreff: Guten Morgen


    Liebe Marlene!


    Jetzt hatte ich Zeit, mir neue Sachen zu installieren. Und nun muss ich gehen. Ich will einige von Omas Sachen abholen zum Verkaufen.


    Am Abend ist Klub.


    Ich wünsche dir eine glückliche Woche!


    Und hoffe, es war auch dein Wochenende schön.


    Ich habe jedenfalls viel unternommen. Und ich freue mich schon sehr, dich am Mittwoch zu sehen.


    Artur


    


    Montag, 8. Mai, 15.18


    Betreff: Liebe Marlene


    ich habe an deiner Antwort gemerkt, dass du jetzt wieder mehr Zeit hast.


    Ja, ich freue mich schon auf den heutigen Abend im neuen Klub.


    Artur


    


    Montag, 8. Mai, 18.10


    Betreff: Es regnet


    Ich gehe jetzt.


    Artur


    


    Mittwoch, 10. Mai, 10.25


    Betreff: Heute?


    Liebste Marlene! Der Tag ist schön, darf ich mit dir essen gehen?


    Bitte sag nicht Nein, du wirst es nicht bereuen.


    Artur


    


    Mittwoch, 10. Mai, 14.46


    Betreff: Deine erste Webseite


    Liebe Marlene, sie ist schön geworden, vor allem natürlich wegen des Fotos darauf. Was für ein Problem hast du denn, ruf mich an.


    Ach Marlene, es könnte so lustig sein, wenn ich nicht jetzt schon wüsste, wie es mir gehen wird, wenn ich dich bald für vier lange Wochen nicht sehen kann. Unvorstellbar. Nein, ich nehme mir nicht frei, wenn du weg bist. Weinen kann ich auch hier. Ohne dich hat alles keinen Sinn.


    


    Freitag, 12. Mai, 11.31


    Betreff: Schönes Wochenende!


    Liebe Marlene, ich hoffe, deine Besprechung war okay.


    In der Post ist ein Heft für dich. Es wird dich interessieren.


    


    Freitag, 12. Mai, 12.26


    Betreff: PS


    Liebe Marlene, damit du sie noch vor dem Gehen bekommst, sende ich dir diese Mail gleich.


    Danke! Wie dankbar ich dir für alles bin. Die Mails, das Essen, dass ich deine hübsche Seite als Erster sehen durfte.


    Es gibt kein schöneres Bild als eines von dir. Es sei denn ein Zweites von dir.


    Ich bin gestern lange Rad gefahren. Dabei ist Frieden eingekehrt. Ich sehe jetzt nicht mehr so schwarz: Wenn ich mit meiner jüngeren Tochter in der Nähe sein sollte, die ältere fährt heuer nicht mehr mit, und wenn ihr langweilig wird, wenn sie dann zum Beispiel bei euch anruft und fragt, ob wir nicht etwas gemeinsam unternehmen könnten, einen Nachmittag zusammen verbringen könnten, so würde es mich schon sehr wundern, wenn ein Nein von euch käme.


    Denn wenn ich mich an das letzte Jahr zurückerinnere, an diesen netten Tag, wir haben ja kein Problem verursacht, warum solltet ihr heuer absagen?


    Natürlich ist das keine Sicherheit und keine Garantie für mich. Es besteht kein Recht von uns und keine Pflicht für euch. Aber ich habe meine Chance zu fragen. ihr habt eure Chance zum Nein.


    Ich müsste die Absage verstehen. Ja, das würde ich tun. Sie würde eurem familiären Frieden dienen. Gerade für den Frieden bin ich dankbar.


    Artur


    


    Montag, 15. Mai, 9.56


    Betreff: Guten Morgen!


    Liebe Marlene, stell dir vor, Omas alte Möbel haben ganz schön viel Geld bei der Versteigerung eingebracht. Man rief mich gerade an. Außerdem wurden vor der Versteigerung in einem Geheimfach des alten Schreibtisches noch zwei Sparbücher gefunden. Der Mann von der Räumungsfirma will einen Finderlohn. Er hat sich ihn verdient. Ich hätte die Sparbücher ja nicht gefunden. Ich werde ihn treffen. Jetzt brauchen wir noch die Losungsworte. Ich vermute einmal, Oma verwendete immer das gleiche Losungswort, das ich schon kenne. Ich denke also, ich errate sie leicht.


    Artur


    PS Geht es dir gut?


    


    Montag, 15. Mai, 14.07


    Betreff: Danke!


    Liebe Marlene, danke für deine liebe und informative Mail. Durch Arbeit gestört, konnte ich sie nicht fertiglesen.


    Es passiert hier so viel, ich bin ganz konfus.


    Artur


    PS Und danke auch für die viele Post!


    


    Dienstag, 16. Mai, 16.32


    Betreff: Marlene


    Jetzt hatte ich einen mysteriösen Fehler bei der Erteilung der Zugriffsrechte für neue Kollegen. Schließlich kam ich darauf, was es war, und musste mit Irene telefonieren. Da ergab es sich, dass sie mich aufforderte, auch dich, als externen Gast, in unsere Liste zu schreiben. Du hättest ihr gemailt, dass du dies wünschst.


    Das hättest du allerdings auch mich fragen können, Marlene, oder?


    Es ist mir unverständlich, warum du es nicht getan hast.


    Zum Spielen komme ich derzeit nicht.


    


    Dienstag, 16. Mai, 16.40


    Betreff: PS


    Wobei sie noch sagte Ätsch, ich weiß etwas, das du nicht weißt.


    Ist dir denn nicht klar, dass sie mich bei jeder Gelegenheit auszuspielen versucht, aus Rache wegen früher?


    Am Donnerstag soll ich dir ein Buch überbringen. Musst du dir das denn ausgerechnet von ihr ausborgen?


    Damit sie dann bei mir angeben kann damit.


    Ganz scheine ich dich nicht zu verstehen.


    Artur


    


    Dienstag, 16. Mai, 16.47


    Betreff: Irene


    Natürlich kannst du dir deine Freundinnen oder Menschen, die dir nützlich sind, aussuchen, wie du willst. Aber wenn du sie wählst, ist es nicht gerade erbaulich für mich, nach dem, was mit ihr war.


    Artur


    


    Dienstag, 16. Mai, 17.19


    Betreff: Problem


    Liebe Marlene, so geht es nicht mehr, die haben etwas geändert. Auch ich lande auf dem falschen Rechner. Ich verstehe es noch nicht, bleibe aber dran.


    


    Dienstag, 16. Mai, 20.31


    Betreff: Lösung


    Sie hatten über Nacht umgestellt. Anbei die richtigen Befehle.


    


    Dienstag, 16. Mai, 20.35


    Betreff: Zugriff


    Also gut, wenn es auch der Zugriff auf ihren privaten Server war, so verstehe ich, warum du sie gefragt hast. Ich kann dir selbstverständlich auf alle sonstigen Bereiche die Rechte geben. Ich hoffe nur, dass mein Boss nicht verwirrt ist, wenn er plötzlich einen fremden Namen in unserer Liste der Zugriffsberechtigten sieht.


    Doch nun benötigst du mich ja nicht mehr. Das Buch liegt da, das ich dir bringen soll. Es ist übrigens das gleiche, das ich dir vor ein paar Wochen geliehen hatte. Du bist nicht zum Lesen gekommen.


    Willst du Irenes Verbindungen nutzen? Sie erzählt mir sowieso alles brühwarm, mit dem Unterton, siehst du, ich bin Marlene wichtiger als du. Ach ja?


    Artur


    


    Dienstag, 16. Mai, 22.50


    Betreff: Meine Seite


    Ja, ich weiß, dass du sie angeschaut hast. Da ertönt nämlich ein Gong bei mir. Nun habe ich noch etwas eingebaut, das du finden musst. Viel Spaß!


    Gute Nacht, mein Liebling, ich gehe jetzt nach Hause.


    Kuss,


    Artur


    


    Mittwoch, 17. Mai, 12.57


    Betreff: Animation


    Liebe Marlene, geh mal auf Irenes Seite, dort stehen noch einige Tipps.


    Ich hoffe, deine Besprechung verlief günstig.


    Artur


    


    Mittwoch, 17. Mai, 14.41


    Betreff: Ja


    


    Mittwoch, 17. Mai, 15.26


    Betreff: PS


    Das sind unsere Pläne: Im August wie letztes Jahr am Bauernhof sein, aber eine Woche davon auch runter ans Meer fahren. Die Fahrräder nehmen wir mit – aber nicht nach Italien. Außerdem Bergschuhe und Roller-Skaters. Meine kleine Tochter freut sich schon ziemlich.


    Artur


    


    Mittwoch, 17. Mai, 15.45


    Betreff: Irene


    Über sie habe ich mich wieder ziemlich geärgert. Ich konnte heute Nacht nicht schlafen deswegen. Sie hat nämlich schon wieder zwei Freunde gleichzeitig! Deswegen ärgert es mich ja so, dass ich damals mit ihr zusammen war. Der neue Freund ist aus meiner Abteilung und viel älter als sie. Darüber hinaus versucht sie natürlich immer noch, bei mir zu landen.


    Artur


    


    Donnerstag, 18. Mai, 12.19


    Betreff: Bilder


    Die Dateien stehen bereits dort und du hast die Rechte von mir bekommen. Warum sie es nicht selbst macht? Du bist lustig! Warum miaut eine Katze? Warum vergräbt sich ein Schwein im Mist? Warum stinkt ein Stinktier? Es sind die Naturgesetze, die in Tieren und menschenähnlichen Individuen regieren.


    Nein, mein Boss hat keine Administratorrechte. Aber er kommt ab und zu mit Wünschen für den Zugriff auf fremde Projekte zu mir. Dann sitzt er hier, wenn ich in den Listen blättere. Dabei könnte er auch deinen Namen sehen und mich fragen, wer das denn sei, von auswärts gar? Das geht gar nicht. Es ist nicht so einfach, wie du siehst.


    Wenn ich bei dir anrufe, hast du doch auch immer die Befürchtung, dass deine Kollegen merken, dass der Anruf nichts mit der Arbeit zu tun hat und nicht von deinem Mann ist.


    Artur


    


    Freitag, 19. Mai, 10.27


    Betreff: Okay


    Liebe Marlene, ich habe dich wunschgemäß wieder rausgelöscht.


    Es steht dir natürlich frei, Irene nach Belieben zu verwenden für deine Zwecke. Aber ganz wie du willst.


    Wie mein früherer Boss zu sagen pflegte Das Thema ist eigentlich für mich schon erledigt.


    Artur


    


    Freitag, 19. Mai, 10.39


    Betreff: Lust auf einen Test?


    Liebe Marlene, hast du die Dokumentation schon gelesen?


    


    Freitag, 19. Mai, 10.43


    Betreff: Dann ruf mich an.


    Ich würde so gegen zwölf beginnen wollen. Details telefonisch.


    


    Freitag, 19. Mai, 11.56


    Betreff: Ich starte dann.


    


    Freitag, 19. Mai, 12.03


    Betreff: Ich probiere es noch einmal.


    


    Freitag, 19. Mai, 12.24


    Betreff: Danke!


    Ende.


    Jetzt werde ich mir das Protokoll ansehen. Den Rest können wir nächste Woche machen.


    Artur


    


    Freitag, 19. Mai, 13.56


    Betreff: Sieht gut aus.


    Es kommt natürlich sehr darauf an, womit der Server gerade beschäftigt ist.


    Artur


    


    Dienstag, 23. Mai, 11.26


    Betreff: Danke!


    Liebe Marlene, ich habe erst ab drei oder vier Uhr Zeit zum Spielen.


    Muss ja auch meine Brötchen verdienen.


    More later.


    Guten Appetit!


    


    Dienstag, 23. Mai, 14.00


    Betreff: Ich bin begeistert.


    Sie wollen hier herumschnüffeln. Wir bekommen einen PC-Kontrollierbesuch.


    


    Dienstag, 23. Mai, 15.10


    Betreff: Nein!


    Das mache ich nicht mehr. Ich stelle mein Amt sofort zur Verfügung.


    Ihr könnt euch ohne mich treffen. Der Klub ist so dermaßen langweilig.


    Die Sache ist für mich sowieso erledigt.


    Artur


    


    Dienstag, 23. Mai, 15.13


    Betreff: Ja


    Liebe Marlene, ja, ich habe meine Seite gelöscht. Es soll niemand sehen können, dass ich Zeit zum Rumspielen habe. Das braucht wirklich kein Boss zu wissen.


    Artur


    


    Mittwoch, 24. Mai, 10.41


    Betreff: Ich muss weg.


    Liebe Marlene, ich bin dann auswärts. Wenn du nicht mehr da bist bei meiner Rückkunft: Einen schönen Abend, einen erholsamen Feiertag und schöne freie Tage.


    Artur


    PS Ich sehe dich so selten. In den kommenden vier Tagen wirst du wieder weit, weit weg sein. Erst nächste Woche darf ich dich dann vielleicht einmal begleiten, mehr nicht. Wie gerne würde ich dich jeden Tag sehen! Es macht dich böse, wenn ich dir das schreibe. Ich bemühe mich sehr, mich nicht zu beklagen und dich zu schonen. Wenn sich doch ein paar Anlässe mehr ergeben würden. Ein Ausflug oder irgendetwas. In deiner Gegenwart lebe ich erst. Entschuldige, bitte.


    


    Montag, 29. Mai, 14.13


    Betreff: Dokumentation anbei


    Liebe Marlene, ich habe dir die gewünschte Datei besorgt.


    Bis später!


    Artur


    


    Montag, 29. Mai, 20.49


    Betreff: PS


    Hübsch warst du heute wieder.


    Und so lieb bist du.


    Artur


    


    Dienstag, 30. Mai, 12.58


    Betreff: Mittagessen


    Liebe Marlene, ich hatte heute einen herrlichen Spargel. Und du?


    Artur


    PS Post ist unterwegs.


    


    Dienstag, 30. Mai, 13.59


    Betreff: Danke für das Lob


    Würde ich mit dir zusammen sein, könnte ich es noch viel besser machen. Da würde auch etwas aus mir werden.


    Ich beneide alle, die ihren Liebling zu Hause haben. Aber Neid ist eine schlechte Basis. Er bringt niemandem etwas. Daher sollte ich ihn beiseiteschieben und mich weiter entwickeln. Wo ist mein Ehrgeiz von früher? Ich müsste nicht in dieser Firma bleiben. Ich könnte es ändern.


    Artur


    


    Dienstag, 30. Mai, 15.07


    Betreff: Blöd


    Ich habe mir jetzt beim Testen alles zerstört. Die Daten sind nicht mehr lesbar.


    


    Dienstag, 30. Mai, 18.13


    Betreff: Anbei die Liste


    


    Dienstag, 30. Mai, 18.20


    Betreff: Bitte!


    Halt mir die Daumen liebe Marlene, dass ich morgen das Losungswort errate!


    


    Mittwoch, 31. Mai, 10.51


    Betreff: Mein neuer Klub


    Liebe Marlene, ich werde mit dem Zug zum Klubtreffen am nächsten Wochenende fahren. Schon am Freitag. Dass du Bescheid weißt, dass ich nicht da bin.


    Man sagte, man freue sich schon sehr, dass ich auch käme.


    Okay, ich lege dir die gewünschte Kopie in die Post.


    


    Mittwoch, 31. Mai, 15.55


    Betreff: Vertraulich!


    Die Sparbuchsache ließ sich gerade erfolgreich erledigen. Ich habe das Geld für ein Auto verdient. In etwa. Damit habe ich ein neues Sparbuch eröffnet. Es ist so ein angenehmes Gefühl, eine Reserve zu haben. Ich werde einen Teil des Geldes aber auch für den Urlaub mit meiner Kleinen verwenden.


    


    Mittwoch, 31. Mai, 16.02


    Betreff: Danke!


    Ja, sie freut sich schon so auf das Meer.


    Artur


    


    Mittwoch, 31. Mai, 18.32


    Betreff: Du bist lieb.


    Ich gehe dann, einen guten Abend, ich hoffe, du hast etwas Zeit für dich.


    Artur


    


    Mittwoch, 31. Mai, 18.34


    Betreff: PS


    Ich bin heute schon ziemlich müde. Weil ich die ganze Nacht nicht schlafen konnte. Wegen der Angst, das Losungswort nicht zu erraten. So überlegte ich schon, wie ich dem Notar klarmache, wer, wann, warum das Sparbuch gefunden hat. Und dass das Pflegeheim auf keinen Fall davon erfahren darf und so weiter.
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    Donnerstag, 1. Juni, 9.58


    Betreff: Rad


    Liebe Marlene, am Dienstag bekomme ich das gebrauchte Rennrad. Und morgen fahre ich gleich nach der Arbeit in die Berge. Dafür kaufe ich mir noch einen kleinen regenfesten Fotoapparat.


    Aber erst mal arbeiten.


    Artur


    


    Donnerstag, 1. Juni, 10.45


    Betreff: Arbeit?


    Liebe Marlene, irgendwie komme ich nicht zum Arbeiten. Zuerst rief jemand an, der sich für unseren Klub interessiert. Und dann noch ein Professor von der Uni, der mich zu seiner Geburtstagsfeier einlud.


    Artur


    PS Tut mir leid, ich kann deine Frage momentan nicht beantworten, hier kennt sich niemand aus damit.


    


    Donnerstag, 1. Juni, 17.47


    Betreff: Dankeschön!


    Ich sehe es mir morgen an.


    Anbei eine Revanche für die Revanche und die Liste.


    Artur


    


    Donnerstag, 1. Juni, 17.55


    Betreff: Danke dir auch recht schön.


    Artur


    PS Du hast viel Zeit für mich in den letzten Tagen.


    


    Freitag, 2. Juni, 9.51


    Betreff: Guten Morgen!


    Liebe Marlene, deine Mail hat mich aus der Bewunderung deiner exquisiten neuen Homepage gerissen.


    Artur


    


    Freitag, 2. Juni, 11.29


    Betreff: Gehen


    Liebes Marlenelein, wirst du mir verraten, wann du heute das Büro verlässt?


    Artur


    PS Ich habe frische Sachen vom Bäcker mit.


    


    Freitag, 2. Juni, 11.37


    Betreff: Versuch es!


    Vielleicht gelingt es dir, heute pünktlich wegzukommen.


    Schreibe mir etwa eine Stunde davor. Ich bin wirklich anspruchsvoll, ich weiß.


    Artur


    PS Bei den Blumen, wie immer.


    


    Freitag, 2. Juni, 12.30


    Betreff: Erinnerung


    Nicht vergessen: Um halb zwei gehen! Bis dann.


    


    Dienstag, 6. Juni, 17.39


    Betreff: Heute?


    Liebe Marlene, ich würde dir gerne etwas geben.


    Heute war kein besonders angenehmer Tag.


    Artur


    


    Dienstag, 6. Juni, 17.48


    Betreff: Schade


    Ich habe es dir extra von der Reise mitgebracht. Du bist so unerbittlich und streng. Bist du böse wegen irgendetwas?


    Nein, mich freut es jetzt nicht, es zu testen, da du so unerreichbar bist.


    Artur


    PS Und versuch bitte nicht, mir zu erklären, dass andere mehr Recht dazu haben, dich zu sehen, denn das funktioniert nicht, dass ich es dir glaube.


    Außerdem hat mir der Tag hier wieder so gereicht, dass ich wahrscheinlich sowieso krank werde. Mir ist jetzt schon ganz schlecht.


    


    Dienstag, 6. Juni, 18.36


    Betreff: Du willst es nicht verstehen.


    Ich traue dir zu, dass du mich verstehst und es nicht zugibst.


    Artur


    


    Mittwoch, 7. Juni, 11.09


    Betreff: Stimmt


    Liebe Marlene, dir etwas zu geben ist mir nicht so wichtig, wie dich zu sehen.


    Artur


    


    Mittwoch, 7. Juni, 15.56


    Betreff: Abteilungswechsel


    Liebe Marlene, jemand wollte mich hier abwerben. Es würde bei ihm interessantere Aufgaben geben als hier, sagte er.


    Hoffentlich geht es dir schon besser. Mir schon etwas.


    Ich konnte noch immer niemanden fragen wegen deiner Sache, da viele auf Urlaub sind, tut mir leid.


    Artur


    


    Mittwoch, 7. Juni, 16.42


    Betreff: Danke


    Schön, dass du es geschrieben hast, dass du es verstehst.


    Gestern war ich nicht nett. Entschuldigung.


    Ich wünsche dir einen angenehmen Abend. Hoffentlich musst du heute nicht zu lange bleiben.


    Ich gehe jetzt auch bald, da ich mich noch nicht ganz fit fühle.


    Artur


    


    Donnerstag, 8. Juni, 11.05


    Betreff: Okay


    Viel Spaß und kommst du heute noch mal?


    Artur


    


    Donnerstag, 8. Juni, 13.31


    Betreff: Nein


    Ich habe Nein gesagt. Ich wechsle lieber gleich zu einer anderen Firma. In dieser hier gibt es zu viele Vollkoffer.


    Artur


    


    Donnerstag, 8. Juni, 18.36


    Betreff: Vertrauliche Mail


    Nur für dich bestimmt.


    Liebste Marlene!


    Dich heute treffen zu dürfen, war wieder die Freude der ganzen Woche. So wie das kurze Stück der gemeinsamen Fahrt ins Wochenende am letzten Freitag auch das Highlight der letzten Woche war.


    Obwohl ich dann am Wochenende im neuen Klub nette Komplimente von einigen Damen erhielt. Umgekehrt ist es aber so, dass mich keine wirklich beeindruckt hat. Wie du vermuten wirst. Nur du beeindruckst mich.


    Ich weiß, dass du das gleich wieder problematisch finden wirst, weil du dich überbeansprucht fühlst durch mich.


    Oft nehme ich mir vor, dass du dich weniger vor meinem Lästigsein fürchten musst. Zeitweise gelingt es mir schon ganz gut, dann wiederum möchte ich alles liegen und stehen lassen und zu dir fahren. Um dich zu entführen. Du bist mein Lebenssinn. Für immer.


    Artur


    


    Freitag, 9. Juni, 12.10


    Betreff: Arbeit


    Liebste Marlene, ich habe viel zu tun und die sich auskennen sind alle auf Urlaub. Ich hoffe, dass mit dem Server nichts sein wird, sonst fällt es auf mich zurück.


    Ich wünsche dir ein schönes Wochenende!


    Danke für alles.


    Artur


    


    Montag, 12. Juni, 12.42


    Betreff: Heute


    Liebste Marlene, ich habe dir eine Seite gefaxt.


    Dort gehe ich heute Abend hin.


    Artur


    


    Montag, 12. Juni, 14.50


    Betreff: Danke


    Der Boss ist happy, da ich heute für ihn Zeit habe.


    Artur


    


    Dienstag, 13. Juni, 10.50


    Betreff: Leider geht es nicht.


    Jetzt kommt der Boss dauernd zu mir und sagt, bei mir geht dies nicht, bei mir geht das nicht. Heute kann ich nicht mit dir spielen. Aber dafür sehen wir uns ja am Nachmittag. Nur mehr wenige Stunden bis dahin!


    Artur


    PS Er hat sich nun alles kaputtgemacht. Ab morgen ist er sowieso zwei Wochen auf Urlaub. Ich soll es ihm inzwischen in Ruhe reparieren.


    


    Dienstag, 13. Juni, 13.52


    Betreff: Der Klub nervt


    Wie kann ich den Leuten klar machen, dass ich sie nicht immer am Handerl führen kann? Sie rufen mich täglich an und schicken permanent Mails.


    


    Dienstag, 13. Juni, 15.15


    Betreff: Wann fährst du weg?


    


    Dienstag, 13. Juni, 15.22


    Betreff: Gut, ich komme!


    


    Mittwoch, 14. Juni, 12.20


    Betreff: Wie sieht es heute Abend aus?


    Kommst du? Um achtzehn Uhr bei den Blumen? Wir könnten auch noch ein Eis essen.


    Die passende Batterie habe ich im Schreibtisch gefunden und kann sie dir geben.


    Artur


    


    Mittwoch, 14. Juni, 12.22


    Betreff: Gleichzeitig


    Wieder einmal kreuzten sich unsere Mails. Dazu muss ich dir heute etwas erzählen.


    Artur


    


    Mittwoch, 14. Juni, 15.02


    Betreff: Ja, um fünf!


    


    Montag, 19. Juni, 11.48


    Betreff: Danke, sehr lieb!


    Dann gehen wir morgen doch zusammen essen. Ich muss erst um drei im Büro sein für eine Besprechung.


    


    Montag, 19. Juni, 12.22


    Betreff: Welches Problem?


    Ich habe nie eine derartige Mail geschickt und weiß daher auch nicht, worauf sich deine Antwort zur Lösung bezieht.


    


    Montag, 19. Juni, 12.25


    Betreff: Ach so!


    Eine Verwechslung der Adressen. Ist mir auch schon passiert.


    Artur


    


    Montag, 19. Juni, 16.39


    Betreff: Morgen


    Liebe Marlene, im Juli möchte ich mir ein Notebook kaufen. Nur für privat. Dann habe ich im Urlaub Zeit, einiges zu programmieren und Dinge auszuprobieren, die ich schon lange vorhabe.


    Artur


    


    Montag, 19. Juni, 17.50


    Betreff: Einen schönen Abend!


    Liebe Marlene, ich gehe jetzt in meinen neuen Klub.


    Artur


    


    Dienstag, 20. Juni, 9.21


    Betreff: Gestern


    Marlene, du warst ja wieder viel zu lange hier!


    Zwei Kollegen haben sich gestern Abend auf meinem PC ausgetobt. Nun muss ich ihn wiederbeleben. Bis später.


    Artur


    


    Mittwoch, 21. Juni, 10.36


    Betreff: Preisausschreiben


    Ja, ich finde auch, dass der Klub eines machen könnte. Näheres mündlich.


    Artur


    


    Mittwoch, 21. Juni, 13.38


    Betreff: Entwurf


    Anbei mein erster Entwurf für das Preisrätsel. Wir brauchen auch eine Illustration dazu.


    Lass dich nicht zu viel stressen im Büro, meine Liebe.


    Artur


    


    Donnerstag, 22. Juni, 11.49


    Betreff: Heute Abend


    Liebe Marlene, weißt du schon, wann du zum Klub fährst?


    Artur


    


    Donnerstag, 22. Juni, 16.37


    Betreff: Gut, ich komme.


    Der Kollege neben mir wartet eh schon wieder ganz sehnsüchtig auf meinen PC. Er ist eben viel schneller als seiner.


    Bis gleich!


    


    Freitag, 23. Juni, 10.20


    Betreff: Anbei die Spiele.


    Hoffentlich verlief die Besprechung günstig für dich, mein Schatz!


    Artur


    


    Montag, 26. Juni, 9.43


    Betreff: Guten Morgen


    Liebe Marlene, ja, ich muss diese Woche auch viel arbeiten, das trifft sich gut. Unser Abgabetermin nähert sich mit Riesenschritten.


    Du erhältst demnächst Post. Ich bin gespannt, wie dir das Ding gefällt.


    


    Montag, 26. Juni, 14.12


    Betreff: Guten Nachmittag!


    Liebe Marlene,


    es ist etwas aus dem Fernen Osten, das zu dir passt. Mehr wird nicht verraten.


    Artur


    


    Montag, 26. Juni, 18.25


    Betreff: Ach du Arme!


    Ich gehe und werde an dich denken.


    Artur


    


    Dienstag, 27. Juni, 10.56


    Betreff: Anbei die restlichen Spiele, bitte sehr!


    


    Dienstag, 27. Juni, 15.14


    Betreff: Viel Arbeit?


    Kuss


    Artur


    


    Dienstag, 27. Juni, 15.18


    Betreff: Ja, ich leider auch.


    Aber ich habe eine aufregende Neuigkeit.


    Artur


    


    Dienstag, 27. Juni, 15.43


    Betreff: Nein, damit hat es nichts zu tun.


    Artur


    


    Dienstag, 27. Juni, 15.45


    Betreff: Nein!


    Liebe Marlene, du kannst dich ent-sorgen. Ich bin nicht Generaldirektor geworden und habe immer noch Zeit für dich. Es hat nämlich mit dem Büro nichts zu tun.


    Wenn du noch ein bisschen brav arbeitest, erfährst du es.


    Du bist ja keineswegs neugierig, insbesondere nicht auf meine Geheimnisse.


    Artur


    


    Dienstag, 27. Juni, 16.43


    Betreff: Vertraulich!


    Liebe Marlene!


    Also gut, ich schreibe es dir. Ich habe heute meine Teilnahme an einer abenteuerlichen Forschungsreise zugesagt. Sie soll etwa zwei Monate dauern und ist recht teuer. Das Ganze dient auch einem guten Zweck.


    Mehr erzähle ich dir dann.


    Artur


    


    Dienstag, 27. Juni, 16.59


    Betreff: Es ist kein Scherz.


    Die Reise wird im Winter stattfinden. Die Vorbesprechungen sind schon jetzt. Ich muss mich ja auch impfen lassen gegen allerhand und brauche noch die ganze Ausrüstung.


    Die anderen Teilnehmer haben bereits Erfahrung. Nur ich kenne mich nicht aus. Aber mir werde alles genau erklärt werden, hieß es.


    Artur


    


    Dienstag, 27. Juni, 17.27


    Betreff: Vortrag


    Ja, ich dachte es mir schon, dass du morgen Abend keine Zeit für den Vortrag haben wirst. Mir wäre es lieber, dich am Donnerstag oder Freitag begleiten zu dürfen, anstatt dich in Zeitknappheit und Stress zu bringen.


    Einen schönen Abend!


    Und danke für die Liste.


    Artur


    PS Doch, ich weiß schon, was ich tue, keine Sorge. Kannst du dich übrigens an den Film über diese Lost World erinnern?


    


    Mittwoch, 28. Juni, 11.05


    Betreff: Danke!


    Es war ein Schwarz-Weiß-Film in zwei Teilen. Wir haben ihn beide im TV gesehen und einander mal davon erzählt. Am Schluss nehmen die Leute ein Dinosaurierbaby mit.


    Artur


    


    Mittwoch, 28. Juni, 12.55


    Betreff: Film


    Weil der Film dort gedreht wurde, wohin unsere Reise geht. Es ist ein entlegenes Gebiet. Unser Biologe braucht eine Genehmigung, um nach seltenen Pflanzen suchen zu dürfen.


    Artur


    PS Ja, es sind Leute aus dem neuen Klub, mit denen ich fahre. Dieser Klub ist eben viel interessanter als unserer. Ich glaube, diese Reise ist jetzt genau das, was ich brauche.


    


    Mittwoch, 28. Juni, 13.17


    Betreff: Ach


    Das sind doch nur Schauermärchen. Uns wird schon nichts passieren. Der Biologe war schon drei Mal dort. Er kennt auch einige der essbaren Pflanzen. Alles ist eine Sache der guten Vorbereitung und vernünftigen Handlungsweise vor Ort.


    Ich freue mich so, dass ich endlich etwas erleben werde, das ich überhaupt noch nicht kenne, nicht im geringsten. Wir Teilnehmer treffen einander am übernächsten Wochenende.


    Gut, ich muss jetzt ebenfalls arbeiten.


    Artur


    PS Süß bist du, wenn du Angst hast um mich.


    


    Mittwoch, 28. Juni, 17.01


    Betreff: Ja, warum nicht?


    Warum soll ich denn nicht hinfahren? Im schlimmsten Fall erben manche Leute mein Gerümpel, haha.


    Ich habe jetzt, nach dem Tod von Oma, und da meine Töchter schon ziemlich groß sind, nur mehr wenig Verantwortung zu tragen. Sodass ich mir dieses kleine Abenteuer erlauben darf und will.


    Klar essen wir beide vor dem Vortrag noch ein Eis!


    Ich bin dann um sechs beim Eingang. Oder ein paar Minuten später, wenn ich eine schlechte Verbindung habe.


    Artur


    


    Donnerstag, 29. Juni, 9.59


    Betreff: Entschuldige!


    Liebe Marlene, sei nicht böse, dass ich dir das falsch gesagt habe. Ich war in Gedanken woanders.


    Am Nachmittag werde ich mir ein paar Outdoor-Sachen kaufen. Wie angenehm, dass der Boss abwesend ist.


    Artur


    


    Donnerstag, 29. Juni, 15.48


    Betreff: Landkarte


    Liebe Marlene, auf der Landkarte sind weiße Flecken dort. Mir ist früher nie aufgefallen, dass es so etwas heute noch gibt. Nun muss ich die empfohlene Reiseliteratur zusammensammeln und durcharbeiten.


    Ja, die Teilnehmer sind mir sehr sympathisch. Sie meinten, ich würde ins Team passen. Mir ist noch nicht ganz klar, was meine Aufgabe ist. Ich vermute, ich bin das Greenhorn, über das man lachen kann, wodurch eine Expedition lustiger wird.


    Sie kennen einander schon lange. Es gibt auch ein GPS-Gerät.


    Eines kann ich dir sagen: Allein die Vorfreude ist es schon wert. Du kannst dir nicht vorstellen, wie gespannt ich bin. Diese unglaublich fremde Vegetation!


    Artur


    


    Donnerstag, 29. Juni, 16.23


    Betreff: Urlaubsbeginn


    Liebe Marlene, ich habe meinen Urlaubsbeginn um zwei Wochen verschoben. Dann verbrauche ich weniger Tage, und es bleiben mir für die lange Reise im Winter mehr Tage übrig.


    Ich suche ein verständliches Buch über Tropenmedizin.


    Wir sind sieben. Zwei davon waren übrigens mal UNO-Soldaten. Ich muss noch ein bisschen Selbstverteidigung lernen für den Notfall, sie bringen mir was bei.


    Artur


    PS Danke für die schönen Vogelbilder! Heute habe ich gelesen, dass nur verhaltensgestörte Papageien reden würden. Ein normaler Vogel schweigt stets. Ob das stimmt?


    


    Freitag, 30. Juni, 9.56


    Betreff: Keine Sorge!


    Einen Survival-Kurs werde ich besuchen.


    Artur


    PS Ich habe jetzt neue Serversoftware, die viel mehr kann.


    


    Freitag, 30. Juni, 12.24


    Betreff: Dir auch!


    Und einen spannenden Kurs!


    Wenn du zwischendurch Zeit hast, ruf mich an.


    Artur


    PS Ich habe hier noch eine Feier, jemand hat gekündigt. Der hat es vielleicht gut. Neid, Neid, Neid.
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    Montag, 3. Juli, 9.47


    Betreff: Mail


    Liebe Marlene, deine Mail vom Freitag habe ich erst heute bekommen. Sie muss irgendwo Pause gemacht haben.


    Die echte Zeit ist 9.42, die Serverzeit ist wieder falsch.


    Liebe Grüße


    Artur


    


    Montag, 3. Juli, 12.01


    Betreff: Reise


    Liebe Marlene,


    jetzt hat mich einer der Teilnehmer angerufen. Er kümmert sich um die Details der Planung.


    


    Montag, 3. Juli, 14.44


    Betreff: Tabelle


    Liebe Marlene, danke für die farbenfrohe Tabelle. Sie ist übersichtlich und gefällig.


    


    Dienstag, 4. Juli, 9.55


    Betreff: Abend


    Liebe Marlene!


    Heute Abend bin ich bei den Kindern. Die beiden haben ganz gute Zeugnisse heimgebracht und daher muss ich was springen lassen.


    Die Kinder wohnen momentan alleine, da meine Ex auf Urlaub gefahren ist. Mit ihrem Freund.


    


    Am Samstag sind auch die restlichen Reiseteilnehmer hier. So lerne ich sie auch kennen. Das ist wichtig, da wir lange miteinander unterwegs sein werden.


    Ende des Monats wird ein Teilnehmer hinüberfliegen, um einige Leute bar zu bezahlen, die uns durch die Wildnis führen und begleiten werden. Die haben kein Bankkonto und brauchen Geld für die Genehmigungen.


    Einen schönen Abend!


    Artur


    PS Für unseren Klub habe ich ein infrage kommendes Geschäft gefunden und werde die Konditionen vereinbaren.


    


    Mittwoch, 5. Juli, 14.19


    Betreff: Mittwoch


    Liebe Marlene, der Bericht über die aktuelle Lage:


    Ich habe nun die Lebensläufe aller Teilnehmer und bin beeindruckt. In zwei Wochen bin ich auf einem Survivaltraining mit zwei Teilnehmern. Es sollen Sponsoren gefunden werden. Und weiters suchen wir einen Verlag für die Verwertung unserer Reiseaufzeichnungen: Beschreibungen, Fotos, Filme. Ein Impfplan wurde mir heute am Tropeninstitut erstellt.


    Ich hoffe, dass dein Kurs immer noch interessant ist!


    Artur


    PS Anbei die Liste.


    


    Montag, 10. Juli, 11.07


    Betreff: Liste


    Liebe Marlene, das glaube ich dir gern, dass dein Schreibtisch nach einer Woche Abwesenheit überquillt. Du Arme! Wie viel wird das erst nach deinem Urlaub sein? Fünf Mal so viel?


    Und hoffentlich sind dir keine wichtigen Mails entgangen, da deine zweite Adresse plötzlich nicht mehr funktioniert?


    Ich jedenfalls war sehr brav und habe dir weder viel geschrieben noch viele Packerln geschickt. Damit du dich auch freuen kannst über mich.


    Mit vielen lieben Grüßen!


    Artur


    PS Auch bei mir spielt es sich heute ziemlich ab. Für die Reise habe ich kleine Änderungen vorgeschlagen und werde sehen, ob die anderen einverstanden sind.


    


    Montag, 10. Juli, 17.44


    Betreff: Bücher


    Liebe Marlene, ja, ich habe die zwei Survival-Handbücher bestellt, sie sind aber leider noch nicht gekommen. Auch über exotische Pflanzen möchte ich noch etwas lernen, bevor ich sie sehen werde. Ein Survival-Messer, das wirklich alles kann, habe ich mir bereits geleistet. Das zeige ich dir.


    Artur


    


    Dienstag, 11. Juli, 10.36


    Betreff: Dateien


    Liebe Marlene, die gewünschten Dateien sind anbei.


    Wenn du morgen und übermorgen wieder auswärts sein musst, bist du jetzt sicherlich sehr unter Zeitdruck.


    Unsere Server-Patche sind nun endlich erledigt. Jetzt werden noch die Mailboxen gemoved.


    Artur


    


    Dienstag, 11. Juli, 16.30


    Betreff: Okay, Servus!


    Brav, dass du heute so viel gegessen hast. Du brauchst es bei der vielen Arbeit.


    Das ist ja das Schöne, dass du deine Arbeit gern tust und kaum jammerst. Das schätze ich so an dir. Obwohl dir für deine Hobbys so wenig Zeit bleibt. Und das kommt zu deinem Hübschsein und deinem lieben Reden dazu. Du bist mein Vorbild. Ich bewundere dich.


    Wenn es eine Arbeit wäre, bei der ich wirklich etwas mitzureden hätte, so würde sie mich auch mehr freuen. Und ich bin von Leuten umgeben, die ständig meckern über alles.


    Artur


    


    Donnerstag, 13. Juli, 10.28


    Betreff: Danke!


    Danke für deine viele Mühe. Du bist so lieb!


    Doch, ich weiß hundertprozentig, dass ich fahren will.


    Wie ich gehört habe, muss natürlich auch mit heiklen Situationen gerechnet werden. Ein Punkt ist, dass es so nass ist. Denn tagsüber ist es tropisch schwül mit einer sehr hohen Luftfeuchtigkeit, und es regnet in der sogenannten Trockenzeit keineswegs nicht, sondern es gibt nur einige Wolkenbrüche am Tag, anstatt dass es durchregnet. Während des gesamten Aufenthalts im Wald hat man praktisch keinen trockenen Faden am Leib, da nichts richtig trocken wird. Daher friert man in der Nacht meistens.


    Eine weitere Schwierigkeit: Es muss ein mindestens fünfundzwanzig Kilogramm schwerer Rucksack für etwa acht Stunden pro Tag getragen werden. Anders können wir unseren Proviant und die Biwak-Sachen nicht transportieren. Mit diesem Gewicht muss man den Wald durchqueren. Umgestürzte Baumstämme überwinden, durch schlammige Gräben, auch steil bergauf und durchs Dickicht gehen. Man braucht unbedingt eine Machete. Im Wasser ist das Boot oft über querliegende Baumstämme zu heben.


    Infolge des ständigen Schwitzens tagsüber wird die Haut unter den Tragegurten des Rucksacks ziemlich beansprucht. Wunden heilen aber nicht, da es der Schweiß verhindert.


    Wegen der Schlepperei ist jedes Stück der Ausrüstung mit Bedacht auszuwählen.


    GPS wird wegen der dicht zusammenstehenden Bäume nur schlecht funktionieren.


    Auch tagsüber ist es eher dunkel im dichten Wald.


    Da wir auf einen Tafelberg steigen wollen wegen der endemischen Pflanzenwelt oben, müssen wir die Bergausrüstung mitnehmen. Man muss bedenken, dass der Berg moosüberwachsen und feucht ist, also rutschig. Das erschwert den Aufstieg.


    Außerdem gibt es oft Gewitter, welche ja am Berg gefährlich werden können.


    Es gibt Giftspinnen, Giftschlangen, Flusstierchen, die Augen auffressen, Malariamücken und vieles andere mehr. Es empfiehlt sich, täglich viel Knoblauch zu essen, da er gegen die allgegenwärtigen Würmer wirkt. Wir nehmen ein Schlangenserum mit. Und Beruhigungstabletten.


    Man meinte, bei dieser Gruppe von Erfahrenen störe es nicht, wenn ein Greenhorn wie ich dabei sei. Das könne man verkraften. Darauf baue ich natürlich, aber ich möchte doch noch ein wenig besser werden.


    Also viel trainieren. Zum Beispiel gehe ich seit heute mit einem schweren Rucksack in die Arbeit, drinnen sind meine Hanteln und drei Wasserflaschen.


    Es wurden mir noch zwei weitere Impfungen empfohlen. Und weitere vier Bücher.


    Artur


    PS Es macht mich wütend: Die Eingeborenen will man weghaben, damit man ungestörten Zugriff auf die Bodenschätze ihrer Gebiete hat.


    


    Freitag, 14. Juli, 12.00


    Betreff: Heute


    Liebe Marlene!


    Ohne dich stressen zu wollen: Darf ich erfahren, wann du gehen möchtest?


    Artur


    


    Freitag, 14. Juli, 12.25


    Betreff: Gehen


    Dann reiß dich doch los! Eine Stunde vorher schreiben, wann genau, wäre wirklich nett.


    Artur


    PS Es ist wieder so schön warm heute. Und danke für die Liste.


    


    Freitag, 14. Juli, 14.31


    Betreff: Gut, dann bin ich in einer Stunde bei dir. Ja, essen wir ein Eis!


    Artur


    


    Freitag, 14. Juli, 17.48


    Betreff: Ich bin wieder im Büro.


    Ein Gruß in dein Wochenende, erhol dich gut, liebe Marlene!


    Artur


    


    Montag, 17. Juli, 9.26


    Betreff: Guten Morgen!


    Liebe Marlene, das Wochenende war sehr aufregend.


    Ich wünsche dir eine erfolgreiche Besteigung deines Arbeitsberges.


    Die Liste folgt später.


    Artur


    


    Montag, 17. Juli, 14.27


    Betreff: Ja


    Es war schön. Ich bin voller Tatendrang und in Aufbruchsstimmung.


    Die Liste ist jetzt anbei.


    Ich fahre nun meine Bücher abholen. Kann ich dir etwas mitnehmen?


    


    Montag, 17. Juli, 14.31


    Betreff: Keine Bücher


    Vielleicht etwas anderes, das du brauchst?


    Bitte einfach bis um drei schreiben.


    


    Montag, 17. Juli, 14.35


    Betreff: Okay, wird gemacht.


    


    Montag, 17. Juli, 17.22


    Betreff: Leider noch nicht gefunden.


    Vielleicht ein andermal.


    


    Montag, 17. Juli, 19.13


    Betreff: Falls du im Büro übernachtest.


    Gute Nacht!


    


    Montag, 17. Juli, 21.00


    Betreff: Jetzt gehe ich aber wirklich.


    Ja, das kenne ich, dass man manchen Leuten alles zwei oder drei Mal schreiben muss, bis sie es endlich tun.


    


    Dienstag, 18. Juli, 11.07


    Betreff: Danke, ganz lieb!


    Liebste Marlene, ich danke dir herzlich für die guten Wünsche zu meinem Geburtstag. Und dass du mich zum Mittagessen einlädst. Allerdings kann ich deine liebe Einladung erst morgen annehmen, da ich heute viel zu tun habe. Ich könnte dich morgen Abend begleiten, wenn es bei dir morgen Mittag nicht geht.


    Die Liste ist anbei.


    Artur


    


    Dienstag, 18. Juli, 14.45


    Betreff: Feier


    Danke, dass du nicht böse bist. Nein, Feier gibt es hier keine, da es keiner weiß und ich daher ganz heimlich Geburtstag haben darf. Das ist mir lieber so.


    


    Dienstag, 18. Juli, 14.55


    Betreff: Ja, gerne!


    Machen wir gleich die Zeit für morgen aus. Mir wäre es um eins am liebsten und dir?


    


    Dienstag, 18. Juli, 16.50


    Betreff: Das ist okay!


    Morgen, ich freue mich schon.


    Ich wünsche dir einen schönen Abend an meinem Geburtstag. Heb doch ein Glas auf mein Wohl. Heute ist der erste Tag meines bisher aufregendsten Lebensjahres. Denke bitte dabei ganz fest, dass alles gut ausgeht. Danke!


    Artur


    


    Mittwoch, 19. Juli, 14.40


    Betreff: Geschenke


    Liebste Marlene!


    Für diese speziell auf mich abgestimmten Geschenke bedanke ich mich sehr herzlich! Und auch für das Essen.


    Ich fühle mich von dir geliebt.


    Artur


    PS Ob du viel Arbeit hast, frage ich lieber erst gar nicht.


    


    Mittwoch, 19. Juli, 16.53


    Betreff: Notebook


    Wie du weißt, schenke ich mir zum Geburtstag das Notebook. Gerade konnte ich den Kaufpreis um ein Viertel senken! Lieferzeit ist eine Woche. Es wird eine Speichererweiterung eingebaut, die momentan nicht vorrätig ist.


    Artur


    PS Am letzten Tag vor deinem Urlaub würde ich dich gerne nach Hause begleiten.


    


    Montag, 24. Juli, 11.03


    Betreff: Urlaub


    Liebe Marlene, ich war im Reisebüro.


    Dein Buch kann ich dir erst morgen besorgen, da ich bis heute Abend ein Programm prüfen muss.


    Liebe Grüße


    Artur


    


    Montag, 24. Juli, 15.06


    Betreff: Das Buch ist lagernd.


    Ich habe es vorbestellt und hole es dir morgen. Okay, das Netzgerät nehme ich dir dann gleich mit.


    Du warst gestern bis um elf Uhr nachts da?


    Damit bin ich nicht einverstanden!


    Artur


    PS Teil des Survivaltrainings ist, ein paar Tage zu hungern.


    


    Dienstag, 25. Juli, 15.11


    Betreff: Alles geholt.


    Am Montag ist dann auch mein Notebook fertig.


    Artur


    PS Wegen morgen melde ich mich noch.


    


    Dienstag, 25. Juli, 17.47


    Betreff: Morgen


    Liebe Marlene, gern geschehen!


    Da ich dir die Kühlbox besorgt hatte, war ich schließlich auch für ihr Netzgerät zuständig.


    Für den unwahrscheinlichen Fall, dass du morgen Abend Zeit hast:


    Bis um fünf bin ich im Büro erreichbar.


    Ab neunzehn Uhr werde ich dann beim Vortrag sein.


    Ich nehme deine Sachen mit und werde ja sehen, ob du auch kommst.


    Artur


    PS Lass den Nachtwächter schön grüßen im Fall des Falles!


    


    Donnerstag, 27. Juli, 16.20


    Betreff: Bald, Marlene!


    Es dauert nicht mehr lange und du kannst im kühlen Wasser schwimmen, viel Spaß haben und auch mal faul sein.


    Ich freue mich so für dich.


    Artur


    PS Du hast gestern heftig geflirtet mit dem Vortragenden.


    


    Freitag, 28. Juli, 9.22


    Betreff: Mail


    Liebe Marlene, für den Fall, dass sie verzögert ankommt, sende ich dir jetzt die letzte Mail vor deinem Urlaub.


    Wann darf ich dich heute abholen?


    Artur


    


    Freitag, 28. Juli, 11.03


    Betreff: Okay, ich bin um zwei bei dir.
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    Montag, 7. August


    Liebe Marlene!


    Danke für deine liebe Karte, der ich entnehmen konnte, dass es dir sehr gut geht im Urlaub. Es muss unglaublich schön sein, mit dem Partner, den man lieb hat, am Meer zu sein.


    Leider geht es mir seit einigen Tagen nicht gut. Hoffentlich wird es bis zu meinem Wegfahren besser.


    Gruß, dein Artur
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    Montag, 4. September, 10.59


    Betreff: Einkaufen


    Liebe Marlene!


    Ich mache jetzt Besorgungen und wollte dich fragen, ob ich dir etwas mitnehmen kann. Würde ich gern tun.


    Am Nachmittag habe ich Besprechungen.


    Artur


    


    Montag, 4. September, 16.30


    Betreff: Auto


    Liebe Marlene, ich will dich nicht stören, aber da es gerade aktuell ist: Kannst du mich berücksichtigen, wenn du dein Auto verkaufst? Ich habe wegen meines geplanten Wohnungswechsels weniger Geld für ein Auto übrig und würde mich für deine ausrangierte Kiste interessieren. Vor meiner Übersiedlung könnten wir das noch abwickeln.


    Vielleicht magst du am Donnerstag bei einem Mittagessen darüber reden? Okayokay, es war nur ein Vorschlag.


    Und ich habe ein Geschenk für dich. Zum dritten Jahrestag.


    Aber ich erwarte nichts von dir.


    Nun werde ich mit dem Rad nach Hause fahren. Du kannst mich abends anrufen.


    Lass dir durch den Stress die Entspannung vom Urlaub nicht beeinträchtigen.


    Artur


    


    Dienstag, 5. September, 0.40, zu Hause


    Liebe Marlene, ausnahmsweise wieder eine Mail von zu Hause.


    Du hast gesagt, ich dürfe nicht in deine Nähe übersiedeln. Das würdest du als Eindringen in deine Privatsphäre empfinden.


    Wovor hast du eigentlich Angst? Dir gehört doch ohnehin dein Zuhause mit deinem Mann! Das Haus und der Garten. Brauchst du die gesamte Umgebung um euer Haus herum, den ganzen Bezirk, die ganze Stadt? Hast du denn nie genug?


    Alles für dich, für mich nichts.


    Denn ich bin ja nichts wert. Oder zumindest viel weniger wert als dein Mann. Nur er, nur er, nur er.


    Ist das gerecht?


    Wolltest du denn nicht gerecht sein?


    


    Dabei möchte ich wirklich nicht mit dir tauschen. Lieber dich nur platonisch, als mit dem Kerl verheiratet zu sein und leben zu müssen. Das dachte ich mir auch wieder, als ich euch im Urlaub besucht habe. Welch ein Glück, ich habe es besser erwischt als du.


    Ja, ich habe dir versprochen, nichts mehr gegen ihn zu schreiben. Und das war jetzt auch nicht gegen ihn gerichtet.


    Als wir uns vor zwei Wochen für einige Stunden sahen, dachte ich nachher arme, arme Marlene. Nein, ich beneide dich nicht um diesen Besserwisser. Warum sollte ich nicht die Wahrheit schreiben? Weil es höflicher wäre?


    


    Ich möchte dir nicht wehtun. Kein Wort mehr darüber.


    Er gefällt mir überhaupt nicht. Und wie er sich immer aufführt, wie er von sich eingenommen ist, was für einen Unsinn er daherredet.


    Wie konntest du dir nur so einen Mann aussuchen?


    Ich sollte jetzt aufhören und dankbar sein, dass er dich mir einen halben Tag des Urlaubs geborgt hat. Unter seiner Aufsicht. Und es durfte nur dabei von ihm und seinen Erfolgen die Rede sein.


    Hast du das überhaupt gemerkt? Damit du ja nicht mit mir zum Reden kommst.


    Also.


    Auch habe auch meine eigene Vorliebe für deine Gegend.


    Und ich werde ruhiger sein, wenn ich dich näher weiß. Ich werde dich nicht öfter sehen als jetzt.


    So, dein Mann hat auch etwas gegen meine Nähe. Er befürchtet, dass ich mit dir im Bett landen werde, wenn er nicht aufpasst.


    Aber Marlene, das interessiert mich ja gar nicht mehr!


    Wenn du willst, gebe ich dir das schriftlich, damit du es ihm zeigen kannst.


    Es ist mir heute wurscht. Vorbei, vorbei, vorbei.


    Du gehörst ganz ihm und er dir auch. Guten Appetit, oder wie sagt man dazu? Kein Bedarf. Hier wird nichts weggenommen. No Sex.


    Außerdem bist du gar nicht mein Typ dafür.


    Ich werde beliebig oft mit deinem Autobus fahren. Ich werde dir nicht auflauern. Du kannst radeln, wohin du willst. Dein Mann wird dir doch nicht unterstellen, dass du, anstatt Rad zu fahren, dich mit mir kopulierend im Bett wälzt? Wenn ich dich zufällig treffe, werde ich ein paar unverbindliche Worte mit dir wechseln. Vielleicht mal zum Teetrinken mitkommen in dein Haus. Im Kerzenschein ein bisschen die Welt ausrichten. Wenn das verboten ist, werde ich grußlos an dir vorbeigehen.


    Artur


    PS Seit diesem Geburtstag bin ich alt.


    


    Dienstag, 5. September, 8.37


    Betreff: Guten Morgen!


    Liebe Marlene, ich habe ein jetzt ein klitzekleines Taschen-Radio und höre sowohl beim Bahnfahren als auch beim Radfahren Musik.


    Wie steht es mit deinem Auto? Ich bin neugierig.


    Vom Finanzamt habe ich viel Geld zurück bekommen und auch die Stromrechnung dieses Jahres ist viel kleiner, da ich brav gespart habe.


    Artur


    


    Dienstag, 5. September, 15.46


    Betreff: Diverses


    Liebe Marlene, im Anhang ist die Liste.


    Hat dir unser Besuch in der Tropfsteinhöhle auch so gut gefallen? Machen wir doch wieder einen gemeinsamen Ausflug mit den Kindern. Wie hast du die letzten Tage des Urlaubs verbracht? Wann ist der Unfall passiert? Hast du nach dem Urlaub noch mehr Arbeit als erwartet? Bedrückt dich etwas?


    Ich werde mir ein gutes Fernglas kaufen für die Reise.


    Hoffentlich hast du heute nicht mehr allzu viel zu tun.


    Ich jedenfalls nutze das schöne Wetter, daher kam ich heute früher her und gehe schon jetzt.


    Artur


    


    Mittwoch, 6. September, 7.14


    Betreff: Guten Morgen!


    Liebe Marlene, vergiss das Fernglas. Ich habe gestern entschieden, nicht an der Reise teilzunehmen. Mehr mündlich.


    Darf ich heute mit dir essen?


    Darf ich dich morgen Mittag begleiten?


    Oder heute begleiten? Ich habe alles hier, was ich dir geben will.


    Bitte, liebe Marlene, sag ja.


    Gestern habe ich wirklich mit der Wohnungssuche begonnen.


    Artur


    


    Mittwoch, 6. September, 8.56


    Betreff: Danke! Wann soll ich wo sein?


    


    Mittwoch, 6. September, 9.14


    Betreff: Ja, das ist mir recht!


    Ich freue mich schon.


    


    Mittwoch, 6. September, 16.37


    Betreff: Drei Jahre


    Liebste Marlene, ich danke dir für die drei Jahre. Du hast mir so viel Gutes gegeben. Und danke auch für unser gemeinsames Mittagessen heute. Es tat so wohl, mit dir zu plaudern.


    Dein glücklicher


    Artur


    


    Donnerstag, 7. September, 15.56


    Betreff: Morgen


    Liebe Marlene, weißt du schon mehr wegen morgen?


    


    Donnerstag, 7. September, 17.16


    Betreff: PS


    Liebe Marlene, ich hatte es geschrieben, dass du nicht mein Typ seist, weil ich nach wie vor in dich verliebt bin. Das Gegenteil ist der Fall.


    Heute gefällst du mir noch besser als vor drei Jahren.


    Niemals werde ich dich verlassen.


    Artur


    


    Donnerstag, 7. September, 17.43


    Betreff: PPS


    Ich bin doch froh, dass du glücklich verheiratet bist, Marlene!


    Ich wünsche dir nur das Beste.


    Ich beneide dich nur, weil mir die glückliche Ehe nicht vergönnt war.


    


    Freitag, 8. September, 7.53


    Betreff: Begleiten


    Liebe Marlene, guten Morgen!


    Darf ich heute?


    Artur


    


    Freitag, 8. September, 11.25


    Betreff: Reise


    Nein, ich habe mich noch immer nicht getraut, am Telefon zu sagen, dass ich es mir überlegt habe.


    Man berichtete mir stolz, dass schon eine Genehmigung abgestempelt sei.


    Artur


    


    Freitag, 8. September, 13.19


    Betreff: Wann gehst du?


    


    Freitag, 8. September, 13.31


    Betreff: Gut, um halb drei bin ich da!


    


    Montag, 11. September, 10.49


    Betreff: Guten Morgen


    Liebe Marlene, es war nett, gestern bei eurem Bezirksfest dabei zu sein. Hast du mich auch gesehen? Wenn ja, hoffe ich, dass es dich nicht geärgert hat. Danach war ich in der Konditorei am großen Platz. Es stimmt, was du gesagt hast, sie haben sehr gute Mehlspeisen.


    Artur


    


    Montag, 11. September, 12.02


    Betreff: Mittagspause


    Ich fahre wieder einkaufen. Brauchst du auch etwas?


    Artur


    PS Das mache ich jetzt immer in der Mittagspause. Die anderen sind ohnehin so lange essen, dass es nicht auffällt.


    


    Montag, 11. September, 12.15


    Betreff: Okay


    Ja, ich suche die CD für dich.


    Artur


    


    Montag, 11. September, 15.23


    Betreff: Ich habe sie bekommen.


    Artur


    PS Ist dein Auto schon repariert?


    


    Montag, 11. September, 18.00


    Betreff: CD und anderes


    Ach du liebes Schwein, da hast du zehn Tage kein Auto.


    Es liegt hier einiges, das ich dir geben will:


    Ein Jumbo-Mickymaus-Buch für die Kinder


    Ein Vogelpuzzle detto


    Eine CD mit Discoklängen


    Zwei exotische Tees mit Heilwirkung


    Ein Schokomüsli


    Die CD, die du wolltest


    Ein Außenthermometer


    Etwas aus dem Urlaub, das langsam vertrocknet


    Eine Tafel Pistazienschokolade


    Zwei Zeitungsausschnitte


    Artur


    PS Sind auch Küsse gefällig?


    


    Donnerstag, 14. September, 11.03


    Betreff: Klar


    Du fährst eh selten. Und dein Mann hat sein eigenes.


    Heute bietet es sich an, dass ich dich abhole, da du morgen auswärts sein wirst. Oder möchten wir vielleicht lieber jetzt gleich gemeinsam essen? Ich würde selbstverständlich zahlen. Wie wäre es mit dem Italiener?


    Morgen nach der Arbeit schaue ich mir wieder eine Wohnung in deiner Nähe an. Wahrscheinlich ist sie viel zu klein, wie die letzte.


    Artur


    


    Donnerstag, 14. September, 12.20


    Betreff: Gut, dann am Abend!


    Artur


    


    Donnerstag, 14. September, 16.30


    Betreff: Weißt du schon, wann in etwa?


    


    Donnerstag, 14. September, 16.52


    Betreff: Sechs ist okay!


    


    Donnerstag, 14. September, 17.10


    Betreff: Dann erst später.


    


    Donnerstag, 14. September, 18.24


    Betreff: Ja!


    Im letzten Waggon, und wenn ich dich nicht einsteigen sehe, steige ich aus und warte auf dich.


    


    Montag, 18. September, 11.35


    Betreff: Die Liste ist anbei


    Liebe Marlene,


    alles, was dir eventuell in der Liste fehlt, habe ich dir somit geschenkt.


    Guten Morgen übrigens!


    Artur


    PS Ich habe soeben meine Kündigung abgegeben. Und die neue Wohnung habe ich am Freitag genommen. Heute früh habe ich einen Kredit dafür bei meiner Bank beantragt.


    


    Montag, 18. September, 11.58


    Betreff: Die Liste


    Liebe Marlene, es kann sein, dass du mir diese CD schon irgendwann zurückgegeben hast. Es ist mir momentan irgendwie egal.


    Danke für die Ergänzung. Es war mir schon klar, dass du mir die Fotos wiedergibst.


    


    Genau. Ich habe mir nichts Neues gesucht vor meiner Kündigung. Mit Berücksichtigung des Resturlaubs habe ich nur mehr bis Ende November zu arbeiten hier.


    Danach fliege ich ja möglicherweise für zwei Monate weg. Vielleicht kehre ich nicht zurück, wer weiß das schon? Oder ich gehe danach auf Weltreise, wenn das Geld reicht.


    Das einzig Blöde ist, dass ich vor der Bank geheim halten muss, dass ich gekündigt habe. Denn ich brauche den Kredit für den Kauf der neuen Wohnung. Erst nach dem Verkauf der alten Wohnung kann ich das Geld zurückzahlen.


    Mal sehen.


    Die Betriebskosten der neuen Wohnung sind viel geringer. Am Donnerstag treffe ich den Notar zur Geldübergabe.


    Artur


    PS Ich verstehe deine Bedenken, bin aber so unglaublich glücklich, bald hier wegzukommen, du ahnst es nicht.


    


    Dienstag, 19. September, 13.29


    Betreff: Ebenfalls einen guten Appetit!


    Du weißt, dass ich eine Weile nicht mehr essen ging. Doch jetzt ist es mir egal, mit den anderen zu essen, da ich nicht mehr lange da bin.


    


    Dienstag, 19. September, 15.48


    Betreff: Du hast schon recht.


    Du würdest es dir besser überlegen. Aber ich muss meine momentane Laune ausnutzen. In zwei Wochen würde ich mich vielleicht auch wieder fürchten, eine Veränderung in Gang zu setzen.


    Artur


    


    Dienstag, 19. September, 16.18


    Betreff: Nein


    Liebe Marlene, ich werde es ganz sicher nicht bereuen. Die Vorstellung, hier zu verenden, ist für mich schlimmer als alles, was anderswo passieren könnte. Danke aber für deine Bedenken. Du bist sehr lieb.


    Artur


    


    Dienstag, 19. September, 18.30


    Betreff: Das ist teuer!


    Doch die Hauptsache ist, es fährt wieder. Ich gratuliere.


    Artur


    


    Mittwoch, 20. September, 10.40


    Betreff: Guten Morgen!


    Liebe Marlene, bist du zufrieden mit dem reparierten Auto?


    Ich werde heute bald gehen.


    Artur


    


    Mittwoch, 20. September, 11.33


    Betreff: PS


    Ich bin dabei, Software zu kopieren, die ich zu Hause brauchen kann.


    Vielleicht kann ich für die nächste Firma von zu Hause aus arbeiten? Das wäre mein Traum.


    Artur


    


    Mittwoch, 20. September, 12.33


    Betreff: Da ich demnächst weggehen muss.


    Bitte sei so lieb und schreibe mir, ob wir gemeinsam zum Klub fahren. Ich habe eine Musik-CD für dich.


    Artur


    


    Mittwoch, 20. September, 12.56


    Betreff: Vielleicht


    Liebe Marlene,


    von meiner Reise werde ich dir etwas Schönes mitbringen. Ich habe mich nun umentschlossen und fahre doch mit.


    Du bist ganz schön im Stress.


    Aber nach dem Klub begleite ich dich nach Hause.


    Bis später,


    Artur


    


    Donnerstag, 21. September, 12.32


    Betreff: Liebste Marlene


    Ich bin soo, soo happy. Beim Notar hat alles geklappt. Ich besitze nun eine klitzekleine Wohnung in deiner Nähe. Alles Gute auch dir für heute Abend. Heute muss ein ganz besonderer Tag sein.


    Artur


    PS Und ich darf sogar schon am dritten November hier weg. So viel Urlaub hatte ich mir aufgehoben, das wusste ich gar nicht.


    


    Freitag, 22. September, 10.12


    Betreff: Urlaub


    Liebste Marlene, ich hatte gestern wirklich einen Glückstag. Heute geht es weiter mit dem Positiven. Die neue Wohnung kann ich schon Mitte Oktober beziehen.


    Da ich an den kommenden Wochenenden in den Bergen und beim Training bin, werde andererseits ich wenig Zeit für die Übersiedlung haben. Und meine alte Wohnung muss noch verkauft werden.


    Sobald mir die Schlüssel für meine neue Wohnung übergeben werden, erhältst du den Zweitschlüssel. Damit du dir, wenn mir etwas passiert, die Ausdrucke unserer Mails holen kannst.


    Artur


    


    Montag, 25. September, 8.20


    Betreff: Kurs


    Liebe Marlene, hat dein Kurs heute schon begonnen? Ich bin mir nicht ganz sicher.


    Artur


    


    Montag, 25. September, 9.44


    Betreff: Studium


    Liebe Marlene, ich habe mich am Wochenende entschieden. Die Studienrichtung ist Soziologie. Denn die Themen dieses Fachs passen zu meinen Interessen.


    Wie funktionieren komplizierte Systeme? Organisationen?


    Nun fahre ich zur Uni mich anmelden.


    Artur


    


    Montag, 25. September, 10.13


    Betreff: Zur Reise


    Wir erstellen gerade eine Pressemappe, die senden wir dann an Journalisten. Ich kann dir auch ein Exemplar geben.


    Artur


    


    Montag, 25. September, 14.10


    Betreff: Lustig


    Liebe Marlene, die Studenten sehen aus, als ob sie meine Kinder wären. Das ist lustig, mit den jungen Leuten zu reden.


    Artur


    


    Montag, 25. September, 15.56


    Betreff: Ich bin bald weg!


    Liebe Marlene,


    stell dir vor, ich habe tatsächlich nur mehr zweiundzwanzig Arbeitstage hier abzusitzen. Meine Übersiedlung wurde nämlich auch berücksichtigt.


    Möchtest du mir vielleicht das Notebook abkaufen zum halben Preis? Ich brauche es in den nächsten Monaten doch nicht. Mitnehmen würde ich es ganz sicher nicht auf die Reise.


    Artur


    


    Montag, 25. September, 16.30


    Betreff: Ja


    Es wäre ein schlechtes Geschäft für mich, das stimmt. Doch sind wir auf der Welt, um gute Geschäfte zu machen?


    Braucht dein Mann vielleicht ein Notebook?


    Vor dem Sommer war es eben so und jetzt ist es so.


    Es gibt oft gute Gründe, die für etwas sprechen, worauf ich es sofort in die Tat umsetze, und später wieder andere gute Gründe, die dagegen sprechen, was ich ebenfalls gleich umsetzen muss.


    Ich würde hier bestimmt jemanden finden, dem das Notebook zusagt um den Preis, aber ich habe zuerst an dich gedacht. Du könntest es ihm ja zu Weihnachten schenken?


    


    Montag, 25. September, 17.05


    Betreff: Nein


    Nein, für das Studium brauche ich es nicht. Zum Mitschreiben bei einer Vorlesung tippe ich nicht schnell genug und zu Hause habe ich eh den PC.


    Wenn du ihm sagst, dass es von mir ist, wird er es nicht wollen.


    Nein, ich verschleudere mein Geld nicht. Das war ja nicht vorsätzlich, dass ich es nach kurzer Zeit nicht mehr brauche.


    Ich will einfach nicht mehr so viel besitzen, um das ich mich kümmern muss und das mich Zeit kostet.


    Ich will mich durch nichts mehr ablenken lassen vom Eigentlichen, das ich tun will.


    Leider hat noch niemand auf mein Inserat hin angerufen, der die Wohnung kaufen möchte.


    Ich gehe bald.


    Artur,


    PS Du hast noch diese Woche Zeit zum Überlegen.


    


    Montag, 25. September, 17.22


    Betreff: Okay


    Glaubst du, dass dein Mann überhaupt etwas von mir verwenden würde? Andererseits, ich habe es ohnehin nicht oft eingeschalten.


    


    Dienstag, 26. September, 8.56


    Betreff: Einen guten Kurs!


    Also gut, dann frage ihn halt einmal.


    Alle verdienen an einem Wohnungsverkauf und Wohnungskauf.


    Die Bank, der Notar, das Vermittlungsbüro, das Finanzamt, die Zeitung fürs Inserat. Alle, alle.


    


    Dienstag, 26. September, 18.26


    Betreff: Notebook


    Aber natürlich darfst du es für ihn kaufen. Was sollte ich dagegen haben?


    


    Dienstag, 26. September, 18.30


    Betreff: Terminkollision


    Ach ja. Die Besprechungen auf der Uni sind genau dann, wenn hier Gäste kommen.


    Ich muss mich ärgern.


    Morgen steht mein Inserat wieder drinnen.


    Artur


    


    Mittwoch, 27. September, 11.09


    Betreff: Protokoll


    Liebe Marlene, stell dir vor, es sind die letzten Besprechungen, bei denen ich das Protokoll schreiben muss.


    Ist alles okay bei dir?


    Weißt du schon etwas wegen des Notebooks?


    Artur


    PS Hier beginnt gerade eine Einstandsfeier. Mir kommt alles fremd vor.


    


    Mittwoch, 27. September, 14.43


    Betreff: Nur ein schnelles Servus!


    Arbeitsberge!


    Artur


    PS Anbei ein Foto.


    


    Donnerstag, 28. September, 10.04


    Betreff: Inserate


    Liebe Marlene, ich habe nun auch Zettel auf die Straßenlaternen geklebt für die Wohnung.


    Für das Notebook hätte ich hier schon einen sehr interessierten Käufer.


    Artur


    PS Gehst du morgen auch auf die Messe?


    


    Freitag, 29. September, 13.53


    Betreff: Ich bin um drei beim Eingang!


    Liebe Marlene,


    iss bitte nichts zu Mittag, ich habe etwas sehr Gutes für dich mit.


    Artur


    


    Freitag, 29. September, 13.59


    Betreff: Messe


    Liebe Marlene, nein ich habe es nach der Messe überhaupt nicht eilig. Ich kann dich nach Hause begleiten.


    Morgen früh fahre ich zu meinen Reisefreunden. Wir werden uns die restliche Ausrüstung kaufen und dann mitsammen klettern gehen.


    Artur


    


    

  


  
    

    38


    


    Montag, 2. Oktober, 9.43


    Betreff: Guten Morgen, liebe Marlene!


    Halt mir die Daumen, ich werde heute geimpft. Man hat mir erzählt, dass von gewissen Impfungen der Arm auf das Doppelte anschwillt. Wie einladend das klingt.


    Artur


    


    Montag, 2. Oktober, 16.40


    Betreff: Es war nicht so schlimm.


    Nur sechs Stichlein, die man kaum spürte. Das ganze Spiel in einer Woche wieder und beim dritten Mal kommen nur noch zwei Impfungen dazu.


    Den Rest der Zeit verbrachte ich auf der Uni, wo ich auch morgen den ganzen Tag sein werde. Ich habe mir dafür einfach einen Urlaubstag genommen.


    Artur


    


    Montag, 2. Oktober, 17.31


    Betreff: Morgen


    Dann wünsche ich dir einen angenehmen Tag morgen.


    Hoffentlich sehen wir uns am Freitag!


    Artur


    


    Mittwoch, 4. Oktober, 19.30


    Betreff: Zeit


    Liebe Marlene,


    ich bin geschafft. Heute habe ich mich zwischen Vorlesungen, Reise- und Messevorbereitungen aufteilen müssen.


    Jetzt muss ich noch die Besprechungen vorbereiten.


    Dir gleich eine gute Nacht!


    Artur


    


    Donnerstag, 5. Oktober, 6.52


    Betreff: Freitag


    Liebe Marlene,


    guten Morgen!


    Am Freitag bin ich von acht bis zehn in einer Vorlesung.


    Wie sieht es damit aus, am Nachmittag gemeinsam auf die Messe zu schauen? Könnte dich das locken?


    Vermutlich hast auch du enorm viel Arbeit.


    Artur


    


    Freitag, 6. Oktober, 9.24


    Betreff: Kurz


    Liebe Marlene, du bist ein Schatz! Aber ich muss jetzt auf die Uni, dann zum Optiker, dann wieder her, das Protokoll fertig schreiben.


    Um zwei möchte ich unbedingt wieder am Institut sein, um mich für ein Seminar anzumelden. Aber das dauert nicht lange.


    Daher könnten wir uns gerne um drei treffen bei dir.


    Okay?


    Artur


    


    Freitag, 6. Oktober, 12.00


    Betreff: Also um dreiviertel drei beim Eingang!


    


    Montag, 9. Oktober, 9.08


    Betreff: Ausgezeichnet!


    Danke, liebe Marlene.


    Artur


    


    Dienstag, 10. Oktober, 19.16


    Betreff: Marlene


    Liebe Marlene, zur telefonisch angesprochenen Sache teile ich dir noch dieses mit. Genauso wenig wie ich glaube, dass die Anzeige meines gestohlenen Fahrrads mir persönlich Vorteile bringt, solltest du nicht ohne Feedback bleiben, auch wenn es mir nichts nützt, mich zu beschweren. Du glaubst, mich jederzeit kränken und danach ignorieren zu dürfen. So ist es aber nicht.


    Artur


    


    Donnerstag, 12. Oktober, 16.45


    Betreff: Einladung


    Es geht mir darum, dass ihr fünf Mal bei mir wart, wobei ich mir große Mühe gegeben habe.


    Sag jetzt gefälligst nicht, dass ich für eure Besuche dankbar sein müsse!


    Es ist mir auch noch nie passiert, dass ich auf meine Einladungen hin nicht gegeneingeladen wurde.


    Wenn du aber alle anderen vom Klub einladest, ich daneben stehe, das höre, aber nicht mit dabei sein darf, so finde ich das äußerst merkwürdig und gemein von dir. Auf Wiedersehen.


    


    Freitag, 13. Oktober, 11.23


    Betreff: Druckerpatrone


    Liebe Marlene, ich habe die von dir gewünschte Patrone und noch ein paar Sachen.


    Da ich nachmittags in die Stadt fahre, um Skripten zu holen, könnte ich dir die Sachen bringen.


    Wenn das zeitlich nicht geht, könnte ich sie dem Portier geben.


    Wenn du mich nicht sehen willst.


    Artur


    


    Freitag, 13. Oktober, 11.49


    Betreff: Sachen


    Es ist relativ egal. Vor sechs sollte ich aber dort sein und komme dann wieder her.


    Artur


    


    Freitag, 13. Oktober, 13.20


    Betreff: Dann bin ich um drei bei dir.


    Vorher muss ich noch auf die Post.


    Artur


    


    Montag, 16. Oktober, 11.26


    Betreff: Zeitmangel


    Liebe Marlene, nun habe ich die Ummeldung in die neue Wohnung gemacht. Das Telefon in der neuen Wohnung hat leider ein kaputtes Kabel. Und das ist nicht das einzige, was ich richten lassen muss.


    Ich bin nur ganz kurz da, muss weg, wegen tausenderlei Sachen, und komme dann wieder her.


    Artur


    


    Montag, 16. Oktober, 13.22


    Betreff: Der Vorbesitzer ist auf Urlaub


    Ich kann ich ihn momentan nichts fragen.


    Artur


    


    Montag, 16. Oktober, 14.47


    Betreff: Stress


    Liebe Marlene,


    auch du hast viel um die Ohren wegen des Workshops nächste Woche.


    Du Arme bist auch noch verkühlt. Gute Besserung!


    Artur


    PS Ich habe mir ein Buch über ein Statistikprogramm gekauft, das wir verwenden müssen.


    


    Dienstag, 17. Oktober, 11.23


    Betreff: Makler


    Liebe Marlene,


    die Lage mit meiner so bald wie möglich zu verkaufenden Wohnung ist sehr schlimm. Der Makler sagte, meine Inserate seien in Ordnung, doch die Nachfrage nach dieser Art Wohnung sei momentan null.


    Ich solle sie vermieten.


    Ich muss jetzt auf die Uni.


    Muss?


    Darf! Juhu!


    Entschuldige die Störung, liebste Marlene.


    Artur


    


    Dienstag, 17. Oktober, 16.19


    Betreff: Streik


    Liebe Marlene,


    heute wird gestreikt an der Uni.


    Daher habe ich am Abend keine Vorlesung und gehe jetzt in die neue Wohnung, um den Teppichschaum wegzusaugen.


    Artur


    PS Alles Gute für morgen!


    


    Mittwoch, 18. Oktober, 10.29


    Betreff: Schluss


    Liebe Marlene, ich habe mich gestern dazu überwunden, mit dir Schluss zu machen.


    Nein, du hast das so nie zu mir gesagt, dass du dich für die Einladungen nicht revanchieren könntest. Daher habe ich es auch nicht gewusst. Ich habe nie auf Gegeneinladungen verzichtet, wie du es jetzt darstellst.


    Ich bin überall als aufrichtiger, seriöser Mensch angesehen und lasse mich durch dein Beschädigen meines Ansehens nicht in den Schmutz ziehen.


    Wenn du mich schon vor den Klubkollegen schlechtmachst, dass ich dir nachlaufen würde, so hast du auch die Pflicht, dazu zu sagen, dass ich mir nichts aus Sex mit dir mache. Dass ihre Assoziationen daher völlig aus der Luft gegriffen sind.


    Wenn du, und sei es nur durch Schweigen auf Bemerkungen und Augenrollen, dazu beiträgst, dass andere Leute schmutzig über mich denken, hast du die Pflicht, dich bei mir dafür zu entschuldigen.


    Dass du meinen Ruf schädigst!


    Ich werde das nicht auf mir sitzen lassen.


    Gib mir bitte alle meine Briefe zurück. Ich gestatte dir nicht, sie vorher zu kopieren.


    Ich hätte gute Lust, dich auch zu kompromittieren! Indem ich im Klub frage, wann du mir endlich meine Wohnungsschlüssel zurückgibst.


    Das wäre bestimmt genau so rücksichtslos.


    


    Mittwoch, 25. Oktober, 8.58


    Betreff: Klub


    Entweder, ich trete aus, oder ich überlege mir, wie wir uns dort so wenig wie möglich begegnen müssen.


    Artur


    PS Okay, du kannst mich am Wochenende anrufen.


    


    Montag, 30. Oktober, 10,27


    Betreff: Impfungen


    Liebe Marlene!


    Ich muss jetzt wieder impfen fahren, obwohl ich einige der Impfungen gegen exotische Krankheiten nicht mehr benötige in der neuen Lage. So ist das Leben.


    Ich wünsche dir ein gutes Mittagessen, liebste Marlene.


    Schön, dass wir zwei wieder Frieden haben.


    Artur


    PS Als es vorübergehend aus war, habe ich in unserem Lokal gegessen. Niemand außer mir war dort. Es war grenzenlos traurig.


    


    Montag, 30. Oktober, 11.58


    Betreff: Kaputt


    Meine liebste Marlene, dieses Netz hier ist zum Verzweifeln. Printjobs gehen verloren, Mails sowieso, die Leute können sich minutenlang nicht einmelden, der ist Drucker dem Netz ganz plötzlich unbekannt. Und ich muss mich um alles kümmern. Das wirft meinen komplizierten Tagesplan um.


    Auf der Uni gibt es solche Schlampereien nicht, soweit ich gesehen habe. Am Abend habe ich ein Seminar.


    Artur


    


    Dienstag, 31. Oktober, 8.56


    Betreff: Heute


    Liebste Marlene!


    Heute ist mein vorvorletzter Tag hier.


    Ich räume meine über fünfzig Ordner aus. Das meiste ist Altpapier.


    Bitte schau doch noch ein letztes Mal meine Seite an.


    Ich lösche sie dann, damit sie der Boss nicht auf die Idee kommt, sie zu kopieren und als seine weiterzuverwenden.


    Ich freue mich schon sehr, dass du mir am Freitag hilfst.


    Und dass ich dich sehe.


    Artur


    


    Dienstag, 31. Oktober, 9.13


    Betreff: Die Serverfrau?


    Nein, Irene ist auf Urlaub.


    Artur


    


    Dienstag, 31. Oktober, 15.42


    Betreff: Liebe viel beschäftigte Marlene!


    Ich habe jetzt die Impfungen fertig.


    Der Arzt meinte, es sei nicht so schlimm, dass ich nun doch nicht fahren werde, denn die meisten Krankheiten könne man sich ohnehin in Europa auch holen.


    Nun werde ich in der neuen Wohnung noch etwas putzen.


    Möchtest du mich hinbegleiten?


    Ich habe Süßes für dich.


    Artur


    


    Dienstag, 31. Oktober, 15.53


    Betreff: Ebenfalls


    Ruf mich rechtzeitig an, bis später!


    Artur
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    Donnerstag, 2. November, 9.43


    Betreff: Guten Morgen, liebe Marlene!


    Ich habe jetzt meine Zugangskarten und Kastenschlüssel abgegeben.


    Die Firma ist eigentlich eine Fabrik, die einen beim Hereinkommen in ihre Maschinerie einsaugt. Das spüre ich jetzt, da ich gehe. Ich habe mich befreien können.


    Weil du gemeint hast, alle, die keine Kinder haben, würden nur den Konsum lieben, anstatt sich für die Gesellschaft zu engagieren. Das ist bei meinen Bekannten nicht so. Sie tun schon etwas für andere, sogar Irene. Sie wollen bloß selbst keine Kinder in die Welt setzen.


    Aber es stimmt natürlich: Wenn alle länger leben und gleichzeitig immer weniger Kinder geboren werden, wird in wenigen Jahrzehnten die Versorgung der alten Menschen nicht mehr gegeben sein. Aber wie soll man dieser Gefahr entgegenwirken? Man kann doch kein junges Paar dazu zwingen, Kinder zu bekommen.


    Artur


    


    Donnerstag, 2. November, 12.21


    Betreff: Zum letzten Mal: Guten Appetit!


    Liebe Marlene!


    Da ist meine letzte Mail von dieser Kennung.


    Ich habe zwanzig Liter Getränke aus dem Supermarkt geholt. Bei der morgigen Feier bin ich für die Getränke zuständig. Dazu gibt es zwei Torten. Ein Kollege feiert Geburtstag und ich meinen Firmenaustritt. Er hat übrigens brav drei kleine Kinderchen daheim.


    Artur


    PS Meine Administratorkennung wird Irene am Montag exekutieren. Das wird ihr vielleicht Spaß machen!


    


    Donnerstag, 2. November, 15.14


    Betreff: Abends


    Liebe Marlene, darüber können wir zu Hause mailen!


    


    Freitag, 3. November, 9.07


    Betreff: Last Mail from Admin


    Liebe Marlene, man bedenkt mich mit Abschiedslobhudeleien.


    Ein Trendsetter sei ich.


    Heute früh, als ich beim Portier vorbei ging, klang aus seinem Radio Bach.


    Ich hatte ein erhabenes Gefühl.


    Ob alles nur Zufall ist?


    Artur


    


    Freitag, 3. November, 9.07


    Betreff: Allerletzte Mail


    Lass uns telefonisch klären, wann du heute gehst und wo ich hinkommen soll, bitte!


    Artur


    PS Logout


    


    

  


  
    

    Band 6 – Vergessen
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    Mittwoch, 3. Januar, 14.41


    Betreff: Schön, danke!


    Ich werde die Seiten kopieren und dir dann das Heft zurückgeben.


    Servus


    Artur


    PS Vielleicht darf ich dich am Freitag begleiten?


    


    Mittwoch, 3. Januar, 16.28


    Betreff: Danke!


    Servus


    A.


    


    Mittwoch, 3. Januar, 16.33


    Betreff: Anpassung


    Um nicht ausgestoßen zu werden, sollte man sich dem Durchschnitt anpassen in der Arbeitswelt. Hast du das auch schon bemerkt? Dann hast du es leichter in der Gruppe, in der du leben willst, leben musst. Denn wenn du mehr leisten willst als die anderen, weil dir die Sache an sich Spaß macht, finden die schon einen Vorwand, dich rauszuekeln.


    Mit diesem teilweise unbewussten Mechanismus wird die Leistung Einzelner gemindert, das Herausragen nivelliert, eine Gefahr entschärft. Wozu das gut sein soll? Die Mitglieder der Gruppe glauben, dass so ihre Gruppe länger zusammenhält, nehme ich mal an.


    


    Donnerstag, 4. Januar, 17.56


    Betreff: Klub


    Für mich ist das halt relativ uninteressant, was jetzt im Klub läuft, ich kann es nicht leugnen. Jeder vernünftige Mensch scheint unseren Klub mittlerweile langweilig zu finden, oder? Man fragt sich manchmal, wozu man überhaupt noch im Klub ist, der bloß Geistloses und Sinnloses verbreitet. Ich mache da wahrscheinlich nicht mehr länger mit. Es gäbe doch so viel Wichtigeres zu tun. Was einem Menschen dann auch danken würden. Anstatt sich über mich lustig zu machen, wie es im Klub passiert.


    Servus


    Artur


    


    Donnerstag, 4. Januar, 21.38


    Betreff: Klub


    Im Übrigen bin ich der Meinung, es ist besser, Firma und privat zu trennen. Mit privat meine ich jetzt den Klub. Weil du letztens Folder deiner Firma dort aufgelegt hast.


    Artur


    


    Donnerstag, 4. Januar, 21.41


    Betreff: Neugieriges Näschen


    Marlene, deine neugierige Nase gehört tatsächlich zu den schönsten Unikaten, die dein Körper zu bieten hat. Nicht böse sein.


    Servus


    Artur


    


    Donnerstag, 4. Januar, 21.45


    Betreff: Gegen mich


    Das ist lieb, dass du es so siehst. Aber ich bin mir ganz sicher, dass die Bemerkung gegen mich gerichtet war.


    Artur


    


    Donnerstag, 4. Januar, 23.12


    Betreff: Morgen


    Mehr erzähle ich dir mündlich, du wirst bis morgen warten müssen. Ja, rufe mich bitte an morgen.


    Artur


    


    Donnerstag, 4. Januar, 23.15


    Betreff: Genau


    So ist es, ich will nur mehr Dinge tun, die mich befriedigen.


    Servus, gute Nacht!


    Artur


    


    Freitag, 5. Januar, 20.10


    Betreff: Ich wollte dich damit nicht kränken!


    Liebste Marlene!


    Bist du noch da? Bitte vergiss nicht, mich morgen anzurufen. Das Gespräch kann es aufklären und alles verbessern, du wirst sehen.


    Aber ich würde es wirklich nicht vermischen.


    Artur


    PS Ich hätte eine infrage kommende Box für dich gefunden.


    


    Samstag, 6. Januar, 19.27


    Betreff: Mails


    Ist dir aufgefallen, dass wir viel weniger mailen, seitdem ich nicht mehr in dieser komischen Firma bin?


    Meine Tochter hat seit gestern zwei Mäuse. Angeblich sollen die beiden viel Nachwuchs zeugen. Glücklicherweise hat meine Tochter auch eine Freundin, die mehrere Schlangen hat und sich über sogenannte Gummibärli als Futter für ihre Tierlein freut.


    Also ich finde das grauslich. Aber man sollte hier nicht sensibel sein, Fressen und Gefressenwerden ist Sinn und Zweck der Natur.


    Artur


    PS Deine Fotos sind vielleicht schon am Dienstag fertig. Sonst halt Ende der Woche.


    


    Sonntag, 7. Januar, 13.16


    Betreff: Geschenk


    Für deinen Kleinen habe ich etwas. Drei Loks, zwei Waggons, einen Bahnhof und verschiedene dekorative Häuschen.


    Artur


    PS Überall liest man vom Fasching. Möchtest du wieder irgendwelche Ballkarten haben? Ich besorge sie dir wieder.


    Servus


    Artur


    


    Sonntag, 7. Januar, 19.44


    Betreff: Dankeschön!


    Liebe Marlene!


    Du bist ein Schatz, der inmitten unseres Weltraums zufällig in meiner Stadt zur Erde gefallen ist.


    In Liebe


    Artur


    


    Sonntag, 7. Januar, 19.50


    Betreff: Ja


    Genau, ich werde unter eurem Esstisch wohnen und mich auf Überbleibsel freuen.


    Artur


    


    Montag, 8. Januar, 13.50


    Betreff: Ja


    Eine Nachfrage: Auf einer blauen Mappe, die ich dir gegeben habe, war ein Zetterl, auf dem ich dich ersucht habe, deinen Kommentar zum inliegenden, für mich wichtigen, Schriftstück zu geben. Ist das Zetterl verloren gegangen? Oder hast du dazu nichts schreiben wollen? Bitte, ich kann es von hier aus nicht wissen.


    Servus


    Artur


    PS Wäre es für dich denkbar, am Donnerstag mit mir zu Mittag zu essen? Uhrzeit nach deinem Ermessen. Bezahlen würde ich. Anruf oder Mail bis zu einer Stunde vorher würde genügen.


    


    Montag, 8. Januar, 14.53


    Betreff: Ballkarten


    Am Donnerstag früh komme ich wieder dort hin. Sag es halt, wenn du es weißt, ob du sie brauchst.


    Artur


    PS Ich weiß nicht, ob ich mir einen Job suchen werde oder mich gleich selbstständig mache.


    


    Mittwoch, 10. Januar, 9.52


    Betreff: Eitelkeit


    Ich finde nach wie vor, es ist eine Unsitte, anderen irgendwelche Sachverhalte unter Benutzung des eigenen Namens zu erklären.


    Servus


    Artur


    


    Mittwoch, 10. Januar, 22.41


    Betreff: Gute Nacht!


    Hoffentlich hast du bald wieder weniger zu tun.


    Artur


    


    Donnerstag, 11. Januar, 1.21


    Betreff: Noch auf?


    Na klar, wenn er keine Schienen hat, kann er die Loks nicht brauchen. Sie waren aber teuer! Aber ich will dir damit keinesfalls lästig fallen. Es soll ja auch Kinder geben, die sich nicht für die Modelleisenbahn interessieren. Und sein Geburtstag ist auch nicht so nah.


    Ich verwahre die Sachen jetzt in einer Schachtel in meinem neuen Keller. Er ist viel kleiner als der im früheren Haus.


    Du kannst jederzeit darauf zurückkommen. Andere Interessenten für die Sachen habe ich momentan nicht.


    Servus


    Artur


    


    Donnerstag, 11. Januar, 2.09


    Betreff: Wünsche


    Ich wünsche uns beiden alles Gute. Dir mehr Zeit und mir mehr Geld. Ich habe, glaube ich, zumindest die Chance einer Lösung gefunden.


    Servus


    Artur


    PS Liebste Marlene! Ist morgen Begleiten erlaubt? Ich sehe dich so selten. Bitte! Rufst du mich an wie sonst?


    


    Freitag, 12. Januar, 12.20


    Betreff: Wohnung


    Meine einzige wirkliche Sorge ist, dass ich hier wieder weg muss, weil mir das Geld ausgeht. Ansonsten würde ich, glaube ich, mit allem im Leben einverstanden sein. Aber dass ich hier die Wohnung nicht halten könnte, nein das ist undenkbar. Ich möchte in deiner Nähe bleiben, es hat sich so beruhigend auf uns ausgewirkt.


    Artur


    PS Ich habe große Sehnsucht nach dir und habe gestern den ganzen Tag an dich gedacht.


    


    Freitag, 12. Januar, 16.28


    Betreff: Bilder


    Liebe Marlene, hier kommen deine Bilder. Ich habe sie etwas verschönert.


    Irgendwie verstehe Verrückte gut, die glauben, sie seien Napoleon oder eine andere Berühmtheit. Was hätten sie denn sonst für Möglichkeiten?


    Artur


    


    Samstag, 13. Januar, 16.43


    Betreff: Böse?


    Fairerweise muss ich dir mitteilen, dass meine Tochter diese lustige Schönheitsoperation an deinen Fotos durchgeführt hat.


    Ich war ganz erstaunt, dass sie sich so lange mit deinen Bildern beschäftigt hat. Ich glaube, sie mag dich.


    Artur


    


    Samstag, 13. Januar, 16.53


    Betreff: Nein, geht nicht.


    An der Uni warten immer sehr viele bei einem Rechner. Da kann ich nicht wirklich in Ruhe surfen.


    Artur


    PS Ich muss mich für einen Job vorstellen und werde mein Lieblingsseminar mit Anwesenheitspflicht versäumen, schade. Heute habe ich nämlich ein vielversprechendes Inserat für einen Nebenjob entdeckt. Dort rufe ich am Montag an.


    Es wäre vielleicht nötig, dass ich mir Geld ausborgen muss, weil die Bank mir klarerweise keines mehr gibt, weil ich jetzt keinen Job habe. Hoffentlich erspart mir das Schicksal, dass dieser Notfall jemals eintritt.


    Artur


    


    Sonntag, 14. Januar, 20.58


    Betreff: Streitereien im Klub


    Von mir aus soll er doch gehen. Ich weine ihm keine einzige Träne nach. Er stiftet ja ohnehin nur oder meistens Unfrieden.


    Das Programm ist zwar ohnehin auf einer der CDs, die du auch hast, aber um dir das Suchen zu ersparen, bekommst du es am Donnerstag halt noch einmal von mir.


    Artur


    


    Montag, 15. Januar, 21.58


    Betreff: Studium


    Heute habe ich erfahren, dass es für ein Studium nach einem abgeschlossenen Studium keine finanzielle Unterstützung gibt. Das stimmt also, ich hatte es vermutet.


    Auf meine Frage, ob man im Zusammenhang mit Berufswechsel vielleicht einen Zuschuss bekommen könne, meinte man, nein, auch dann nicht. Man war irgendwie erstaunt über mein Anliegen, war aber sehr nett und hat es bedauert, dass nichts geht.


    Bei der Jobmöglichkeit habe ich angerufen. Sie haben keinen zweiten Vorstellungstermin. Leider möchte ich bei meinem Seminar aber heute nicht fehlen, da es um etwas geht, das mich zu sehr interessiert. Der Job mag ja ganz lustig sein, doch auf die Dauer verlangt er doch keinerlei Fähigkeiten, daher ist es eigentlich nicht so schlimm, ihn bleiben lassen zu müssen.


    Artur


    


    Dienstag, 16. Januar, 21.37


    Betreff: Danke für den Hinweis!


    Aber warum antwortest du dem Fragenden nicht längst, wenn du die Antwort ohnehin weißt? Warum leitest du es lieber an mich weiter?


    Servus


    Artur


    


    Dienstag, 16. Januar, 22.29


    Betreff: Bitte sei vorsichtig.


    Er könnte, was du schreibst, falsch auffassen. Deine beiden Mails an ihn klingen ziemlich besserwisserisch.


    Artur


    


    Dienstag, 16. Januar, 22.32


    Betreff: Danke


    Sehr lieb, aber ich kaufe nichts, nicht für diesen Klub, der hinter meinem Rücken neuerdings telefonische Komplotte veranstaltet! Da habe ich keine Lust mehr dazu!


    Servus


    Artur


    


    Dienstag, 16. Januar, 22.56


    Betreff: Nein.


    Ich teile dir offiziell mit, dass ich das nicht mache für jemanden, der hinterrücks eine Intrige organisiert.


    A.


    


    Dienstag, 16. Januar, 23.03


    Betreff: Falsch.


    Ich arbeite doch nicht für diesen Kerl! Das ist absurd! Er hat es nicht kapiert, er hat ja keine Zeit nachzudenken.


    Muss ich mir solche Frechheiten eigentlich gefallen lassen?


    Servus


    Artur


    


    Dienstag, 16. Januar, 23.33


    Betreff: Forward


    Mir sagt man, ich solle nicht so viel an alle forwarden und du darfst? Diese Mail habe ich extra nicht an alle geforwardet. Und jetzt bekomme ich sie von dir.


    Artur


    PS Es wäre nett gewesen, wenn du dich auch für meine Forwards an den Klub bedankt hättest.


    


    Dienstag, 16. Januar, 23.48


    Betreff: Komplotte widern mich an.


    Und ich hasse diesen Mann, der sich so aufspielt. Ich werde für ihn genauso wenig mehr arbeiten wie für den abgesetzten, korrupten Klubchef.


    Ich habe für den nächsten Klubabend, zu dem sehr viele kommen werden, weil diesmal ich das Vortragsthema vorbereite, ein sehr spannendes, ein Lokal reserviert.


    Und übrigens: Es kann gut sein, dass es mein letzter Klubabend ist. Der letzte Abend, an dem ich bei diesem Blödsinn mitspiele.


    Aber das teile ich euch allen dann persönlich mit.


    Servus


    Artur


    


    Mittwoch, 17. Januar, 0.09


    Betreff: Löschen


    Ich schreibe dir hiermit, dass unsere Klubassistentin im Falle der Rückkehr des alten Klubchefs alle den Klub betreffenden Bits von ihrem PC löschen wird, wie sie wörtlich zu mir sagte. Sie wird euch genau das hinterlassen, was sie vor ihrer Übernahme des Jobs vorgefunden hat, nichts nämlich. Aus Rache gegenüber wegen des Vertrauensbruchs des neuen Leiters.


    Wie mich das freut! Juhu!


    Artur


    


    Mittwoch, 17. Januar, 0.21


    Betreff: Deine Meinung, Marlene


    Im Übrigen hast du gesagt, dass du deine Meinung zur Situation an alle schreiben wirst. Ich habe seither darauf gewartet.


    Wahrscheinlich telefonierst du nur hinter meinem Rücken mit diesem neuen Klubchef!


    Ich finde das nicht fair.


    Ich dachte, wir wären Freunde.


    Artur


    PS Liebste Marlene, zu deinen Vorwürfen in der Mail, die ich gerade erhielt. Ich bitte dich darum, dieses PS einmal in Ruhe zu überdenken. Alle deine Vorwürfe, dass ich irrational handle, lassen sich auf rationale und vernünftige Gründe zurückführen. Die dann bei einem einzigen irrationalen Grund enden, meiner Liebe zu dir. Nein, alle Hin-und-her-Risse, die du mir immer wieder vorwirfst, sind keine.


    


    Mittwoch, 17. Januar, 0.35


    Betreff: Danke für deine Antwort.


    So, ich verdiene es für meine Arbeit vermutlich, ignoriert zu werden?


    Artur


    


    Mittwoch, 17. Januar, 1.03


    Betreff: Theater


    Schreib ihr doch:


    Ich fände es richtiger, wenn du sagst, dass du den alten Klubchef nicht mehr akzeptierst. Das erspart uns das ganze Theater.


    Auf mich hört die Gans ja auch nicht. Ich treffe sie übrigens nächste Woche im Pub.


    Servus


    Artur


    PS Undank ist doch der Welt Lohn. Sie ist immer hilfsbereit. Und sie hat auch einen guten Scanner zu Hause.


    


    Mittwoch, 17. Januar, 1.30


    Betreff: Zusammenarbeit


    Nein, nachdem ich die betreffenden Mails gelesen habe, weiß ich, dass ich selbst ohne die Rückkehr des alten Klubchefs mit diesem neuen Kerl im Klub ganz sicher nicht zusammenarbeiten will.


    Sei mir bitte nicht böse, wenn ich dich im Klub im Stich lasse. Aber ich brauche mir das wirklich nicht gefallen zu lassen. Er nimmt Töne in den Mund! Ich habe das einfach nicht nötig.


    Außerdem finde ich es nicht fair, dass du dich so plötzlich an meine Vortragenden heranmachst. Ist der wahre Grund dafür, dass du dem jetzigen Vorstand zeigen willst, dass ich ohnehin nicht mehr notwendig bin?


    Habt ihr euch das telefonisch ausgemacht?


    Wenn dich meine beiden Vortragenden so interessieren, warum bist du denn dann nicht zum Treffen mitgekommen? Oder war es so, ich sollte das in die Wege leiten, die Leute suchen, die grobe Arbeit tun, und du willst dich jetzt plötzlich in den Mittelpunkt bei denen stellen? Und mich als blöd hinstellen?


    Servus


    Artur


    PS Das finde ich ärgerlich, kränkend und gefühllos von dir, die von mir aufgebauten Kontakte für deine Eigenwerbung und die Selbstdarstellung deiner Wichtigkeit im Klub auszunutzen.


    


    Mittwoch, 17. Januar, 1.57


    Betreff: Nein, und das ist mein letztes Wort.


    Dieser Klub führt sich mittlerweile derartig auf! Erst soll der Klubchef, der Geld in die eigene Tasche wirtschaftete, wiederauferstehen, das haben sich alle hinter meinem Rücken ausgemacht, nur die Klubassistentin ist, wie ich, strikt dagegen, während ich mich für euch abstrample und von nichts weiß.


    Naja und der Tonfall von diesem neu in den Vorstand hineingerutschten, diesem Besserwisser, Oberlehrer, ist völlig abgeglitten, was auch einen gutmütigen Menschen wie mich mit der Zeit in Rage bringen kann.


    Jedenfalls habe ich gar keine Lust mehr, etwas für diese Leute zu organisieren. Ebenso bekommen sie meine zur Verfügung gestellten Sachpreise nicht. Außerdem werden sie sowieso sicher wieder dem alten Klubchef in den Arsch kriechen wegen seines Klubraums.


    Ich bin dann jedenfalls weg. Vom Klub. Vor allem wegen des Herrn Oberlehrers, dem jetzigen Klubleiter.


    In den Affenzirkus gehe ich bestimmt nicht mehr.


    Ich hoffe, wir sehen uns bald wieder einmal außerhalb des Klubs.


    Am Donnerstag muss ich nur deshalb anwesend sein, weil ich schon einige Freunde von mir eingeladen habe, die zum Teil extra anreisen wegen des interessanten Themas.


    Servus


    Artur


    


    Mittwoch, 17. Januar, 2.34


    Betreff: Nein, nein, nein. Sie sind es nicht wert.


    Ich werde nach dem Klubabend meine Tätigkeit einstellen und entweder in einen Konkurrenzklub gehen oder überhaupt ohne Verein bleiben. Das heißt, ohne Ärger leben.


    Zuerst bereitet ihr hinter meinem Rücken die Rückkehr des mir verhassten Exklubchefs vor, während ich mich gutgläubig um die besonders perfekte Organisation eines wichtigen Klubabends und um vieles andere gekümmert habe, wofür ihr ja keine Zeit habt wegen eurer Streitereien.


    Dann wird jegliche dringend nötige Geldausgabe verweigert, oder man muss dafür Spießruten laufen. Jedenfalls hört man auf, darum zu ersuchen, weil es einfach zu entwürdigend ist.


    Drittens hat der Leiter einen derartig präpotenten, herablassenden und geradezu hundsgemeinen Ton mir gegenüber angeschlagen.


    Er veranstaltet Nacht-und-Nebel-Abstimmungen in viel zu kurzer Zeit, sodass nicht alle mitstimmen können.


    Und so weiter, und so weiter. Er erpresst den Klub mit seinen täglichen Rücktrittsdrohungen, wirft mir jedoch vor, dass ich einen Nachfolger stellen müsse! Er hingegen offenbar nicht! Und lauter so Scheißgeschichten.


    Einzig die vernünftige Klubassistentin ist dagegen, dass der alte Chef wiederkommt. Dass wir uns dasselbe blöde Spiel wieder von vorn anschauen müssen, von Mitspielen wollen kann nicht die Rede sein!


    Diese Leute haben seit vielen Jahren auch schon vielen anderen fähigen Leuten den Verein vermiest und vergraust.


    Jedenfalls, Marlene, ich warne dich vor diesem Verein.


    Meine Freunde und ich gehen nach diesem Klubabend noch wohin essen. Ich habe mehrere Tische reserviert.


    Vielleicht kommst du mit uns?


    Artur


    PS Es wäre fair gewesen, wenn du auch mit mir telefoniert hättest und nicht nur mit dem Trottel.


    Ich hatte euch beide damals voll informiert! Hat er dir denn gesagt, du darfst mir nichts sagen von der Meinungsänderung?


    Als ich dich angerufen habe, hast du aber jedes Gespräch abgeblockt und gesagt, hinter dem Rücken von jemand anderem willst du nichts sagen. Dabei telefonierst du selbst in diesen Angelegenheiten hinter dem Rücken anderer, hinter meinem Rücken!


    Ich bin immer noch der Meinung, so blöd könnt ihr doch nicht wirklich sein. Vor allem du nicht. Dass ihr ihn zurück nehmen wollt!


    Es wäre wirklich nett, wenn du jedenfalls auch mir darüber reden würdest. Ich bin allerdings heute Abend erst später da, weil ich an der Uni eine Nachbesprechung habe. Ich rufe dich dann zu Hause an.


    Nicht vor neun.


    Servus


    Artur


    


    Mittwoch, 17. Januar, 3.45


    Betreff: Trauerspiel


    Ihr habt euch ja schon telefonisch abgesprochen, ihn wieder zurück zu nehmen.


    Ja, es wurden alle angerufen, das stimmt!


    Bis auf die klitzekleine Kleinigkeit, ich war nicht dabei.


    Keiner außer der Klubassistentin fand es aber der Mühe wert, mich auf diesen Trick hinzuweisen.


    Während ich Vollidiot inzwischen mit euren Geschäfteln rumwurschtle. Jeder hatte mir nämlich versichert, dass er keinerlei Zeit zu irgendwas hätte!


    Für Komplotte allerdings habt ihr genügend Zeit.


    Dann ekelte mich dieser Unsympathler noch damit an, dass er sinngemäß schrieb, niemand sei besonders auf meine Mails an alle neugierig.


    Der präpotente Kerl würgt alles ab, was von mir kommt. Er ist genau so rechthaberisch wie der alte Klubchef. Er als Oberhaupt müsse jetzt alles kontrollieren, behauptet dieser Größenwahnsinnige.


    Fest steht jedenfalls, dass mir die Jahre in dem menschlichen Sumpf niemals fehlen werden.


    Hoffentlich hast du irgendwann Zeit.


    Artur


    


    Mittwoch, 17. Januar, 6.21


    Betreff: Nein, Marlene.


    Bei großem Ärger ist es ein Bedürfnis, unverblümt zu werden. Es ist dort absolut zum Kotzen geworden. Die ließen mich nur mehr die lästigen Jobs machen, belinkten mich mit Intrigen zum Dank dafür und sonnen sich im fremden Erfolg, während sie mich hinaustreten. Dafür habe ich meine Freizeit geopfert!


    Mit der hirnlosen Klubleitung werde ich am Klubabend kein Wort mehr sprechen. Leider, leider muss ich am Donnerstag ihre Anwesenheit aushalten. Aber es ist mein letzter Klubabend. Danach regiert der Idioten-Clan ungestört.


    Traurig aber wahr.


    Artur


    


    Mittwoch, 17. Januar, 7.21


    Betreff: Wahrheit


    Ja, er ist dem alten Klubchef absolut hörig. Warum war er aber damals der Erste, der ihn abgesetzt hat? Jedenfalls kann er es einfach nicht lassen, sein Idol wieder in den Vorsitz zu hieven.


    Was mich vor allem störte, war die Hinterrücks-Aktion.


    Es sei nur ein kleines Versehen gewesen, er habe bloß meine Telefonnummer verlegt gehabt!


    Zwischendurch erteilte er mir aber immer wieder Aufträge per Mail. Dies und das müsse ich schnell am Sonntag tun, weil er keine Zeit habe dazu. So kam es, dass ich in meiner schönen Freizeit hackle, damit der Klub auch nur irgendeinen Anschluss an die Umwelt wiederfindet.


    Aber jeder Mensch hat einen Geduldsfaden, der reißen kann.


    Artur


    PS Marlene, ich hatte den Eindruck, dir war am Weihnachtsfrieden zwischen uns gelegen. Ich glaubte, wir würden einander wieder näher stehen. Also bitte verbünde dich nicht ausgerechnet mit der Gegenseite. Die will mich nur sekkieren und hinausdrängen. Aus was für dubiosen Gründen auch immer.


    


    Mittwoch, 17. Januar, 12.01


    Betreff: Jobs


    Leider nein, soviel ich gehört habe, sind es zumeist merkwürdige Firmen, die das inserieren. Unseriöse. So etwas möchte ich nicht machen.


    Ich habe es gestern auch mit der Klubassistentin besprochen. Sie war sehr einfühlsam.


    Die einfühlsamsten Menschen sind oft die stillsten, das ist wirklich wahr. Sie tut mir so leid, dass sie solchen Undank für ihre stille Arbeit erntet.


    Sie hat mir genau erklärt, warum sie mit dem alten Klubchef nichts mehr zu tun haben will.


    Wir haben auch viel über Soziales gesprochen. Sogar Blutspenden will sie gehen, weil sie auch etwas Gutes tun will. Sie war noch nie, weil sie sich nicht traut. Ich werde sie mitnehmen, wenn sie sich alleine nicht traut.


    Mit dem Hausbau und den drei Kindern haben sie und ihr Mann auch zurzeit sehr viele Probleme.


    Es war rührend, wie sie sich außerdem einige Sachen von mir erklären ließ, um mir zu zeigen, dass sie Interesse an meinen Bemühungen hat. Sie wollte sich schon öfter in Neues hineinarbeiten, sagte sie, aber keiner hilft ihr dabei.


    Auch warum die Datenbank bei ihr nicht funktioniert, wollte ich mit ihr klären. Du hast keine Ahnung, wie wenig sie sich auskennt und wie dieses Manko ihr die Arbeit für den Klub erschwert.


    Aber um solche wichtigen Sachen wird sich hier nicht gekümmert, immer nur Streit, immer Machtkämpfe. Ich bin so enttäuscht von unserem Klub.


    Servus


    Artur


    


    Mittwoch, 17. Januar, 12.46


    Betreff: Anruf


    Liebe Marlene.


    Jetzt glaube ich, dass es wahrscheinlich für uns beide besser ist, wenn wir heute nicht telefonieren.


    Du würdest alles nur abschwächen und meine Probleme mit dem Klub ignorieren.


    Probleme zu ignorieren, verzögert im Gutfall deren Lösung, im Schlechtfall verhindert es eine jegliche Lösung und verschlimmert die Probleme noch.


    Nein, ich komme mir unverstanden und gefrotzelt vor. Mein Bemühen um eine friedliche Lösung wurde ebenfalls nicht beachtet.


    Damit möchte ich dich nicht kränken, denn du bist halt, wie du bist. Bei Problemen ziehst du dich zurück und stellst dich tot.


    Was bringt es daher, dass du mir dann vielleicht erklärst, wieso man sich nicht ärgern soll, um sachlich mit diesem und jenem zusammenzuarbeiten. Genauso wenig konnte ich dir doch erklären, warum ich gerade dich brauche und mag und keine andere Frau. Auf der Beziehungsebene mit dir zu reden, war eigentlich immer eher frustrierend, daher belassen wir es doch bei einem wortlosen sogenannten Frieden zwischen uns.


    Ein großer Wunsch.


    Servus


    Artur


    


    Donnerstag, 18. Januar, 0.59


    Betreff: Vorwürfe


    Nein, das möchte ich nicht und das ist auch nicht gut für uns.


    Bitte, ich möchte gern mit dir gut sein.


    Nein, meine Vortragenden gehören nicht mir, das stimmt schon, und alles andere auch nicht.


    Aber warum schreibst du denn das nun wieder? Soll mich das wieder abqualifizieren? Habe ich deswegen weniger für den Klub geleistet, nur, weil du schon länger dabei bist?


    Es sollte doch einen Einfluss auf dein Handeln haben, ob ich jemanden kenne oder nicht. Es ist eine Tatsache und jede Tatsache beeinflusst alles andere. Für mich ist es ein Unterschied, ob du einem Fremden antwortest, oder ob ich große Angst haben muss, dass du den von mir eingeladenen Vortragenden möglicherweise irritierst oder sogar kränkst mit deinem Verhörstil und deinen Instruktionen. Denn der Mann sieht sich auch gern als jemand, der sich am besten auskennt. Genau wie du.


    Servus


    Artur


    


    Donnerstag, 18. Januar, 1.15


    Betreff: Unsere Interna


    Nein, Marlene, ich würde dich bei niemandem schlechtmachen, und habe es auch nicht getan. Ich habe dich doch gern.


    Servus


    Artur


    PS Bezüglich des Klubs kann jeder von uns seine eigene Meinung haben. Denn er gehört auch dir nicht.


    


    Donnerstag, 18. Januar, 1.25


    Betreff: Gute Nacht!


    Liebe Marlene. Auch wenn du das wahrscheinlich erst morgen liest.


    Ich hab dich sehr gern.


    Servus


    Artur


    


    Donnerstag, 18. Januar, 2.04


    Betreff: PS


    Trotzdem möchte ich doch noch auf deinen Meiner-ist-größer-Wettbewerb eingehen. Erstens, den Vortragenden kenne ich schon länger. Zweitens, würde ich nicht einen Menschen in eine Reihe mit einem Klub stellen, bei dem du halt länger bist. Drittens habe ich Vorträge zu diesem Thema schon früher, also vor dir, organisiert. Es mag sein, dass dir alles Mögliche schon länger bekannt ist, doch ich habe es bestimmt genauer und intensiver studiert und trotz der kürzeren Zeit besser nutzen können.


    Im Klub brauche ich den Vergleich zwischen uns nicht scheuen, selbst wenn ich jetzt weggehe, weil ihr in Sachen Vorstand unbelehrbar seid. Das ist dann auch die intelligentere Handlung. Du siehst also, dass ich mit dir durchaus mithalten kann.


    Das soll lieb gemeint sein und nicht böse. Mit dir muss man sich immer auf einen Konkurrenzkampf einlassen, sonst akzeptierst du einen überhaupt nicht.


    Servus


    Artur


    


    Freitag, 19. Januar, 0.18


    Betreff: Marlene


    So. Die Frechheiten dieses Kasperls beim Klubtreffen hätte ich noch hingenommen, aber dass du mich öffentlich der Spaltung des Klubs bezichtigt hast, welche gerade ich verhindern wollte, weil nämlich die Klubassistentin geht, wenn der alte Klubchef zurückkommt, das hat meinen sofortigen Rücktritt verursacht.


    Nun ist die Sache erledigt.


    Artur


    


    Freitag, 19. Januar, 0.34


    Betreff: Nein.


    Ich habe die Mail schon abgeschickt. Was ich vom Klub noch habe, bekommt die Klubassistentin am Samstag.


    A.


    PS Leider hat sich bisher keine Gelegenheit ergeben, dir das zu sagen: Es hat mich damals bei der Weihnachtsfeier gestört, dass du den Frauen der Vorstandsmitglieder und den anderen anwesenden Vorstandsfremden alle Interna bis ins Detail erzählt hattest. Noch dazu, wie gesagt, bei einer Weihnachtsfeier.


    Der zurückgeholte Klubchef wird sowieso alles Mögliche zum Schaden des Klubs unternehmen. Genau, wie er es in der Vergangenheit getan hat. Ich habe eingesehen, dass es nichts nützt, das aufzuzeigen.


    Dass sogar du so handelst, als ob du ein Brett vor dem Kopf hättest. Ja, wirklich, das muss ich dir schon sagen. Daher gehe ich.


    Servus


    Artur


    


    Freitag, 19. Januar, 0.46


    Betreff: Nein


    Das scheint leider ein Missverständnis zu sein, ich mache dir keine Vorschriften, mit wem du Kontakt hast. Ich habe gemeint, dass du ihn nicht mutwillig kränken sollst. Wenn du weißt, dass ich ihn einlade, so sollst du ihn nicht bloßstellen vor den anderen.


    Ich muss aber zugeben, du hast dich auch sehr zurückgehalten heute.


    Gerade im Lokal hat der Mann mir erzählt, wie auch schon beim ersten Treffen, wie wenig er es leiden kann, wenn jemand aus dem Publikum heraus besserwisserisch beim Vortrag agiert.


    Servus


    Artur


    


    Freitag, 19. Januar, 6.32


    Betreff: So


    Du magst zwar keine Vorwürfe von mir. Aber du machst mir welche, sodass ich mich verteidigen muss.


    Du siehst das nicht richtig. Dir war es, wie du mir schon öfter gesagt hast, relativ egal, ob sich der Klub nun auflöst oder nicht.


    Nun gut, auch eine Einstellung.


    Ich hingegen wollte verhindern, dass jemand vorsätzlich zerstört, was wir aufgebaut haben. Daher kann man in so einer Situation nicht einfach gelassen mit Nein stimmen, wenn man genau weiß, wozu dieses Nein führt. Dass es keine richtige Strategie gibt, sondern nur kurzsichtig gehandelt wird.


    Aber da wirst du ohnehin später draufkommen.


    Jetzt fahre ich mit dem Taxi, um die zwei riesigen Trümmer zurückzubringen, für die sich niemand, der mit dem Auto da war, verantwortlich gefühlt hat.


    Aber dies ist auch das Letzte, was ich mit dem Klub zu tun haben will.


    Ich trete natürlich auch als Mitglied aus.


    Hoffentlich bezahlt mir der Klub wenigstens noch die Taxi-Rechnung.


    Servus


    Artur


    


    Samstag, 20. Januar, 20.31


    Betreff: Vortragender


    Meine erste Befürchtung war, dass er gekränkt werden würde durch deine Fragerei. Ich erinnerte mich an die Erfahrungen mit der Kränkung anderer Vortragender, auch wenn das damals nicht du warst.


    Der Mann mag uns streng genommen persönlich nicht sonderlich sympathisch sein, aber er ist ein ganz lieber und hilfsbereiter Mensch. Ich hatte daher das Gefühl, ihn beschützen zu müssen.


    Aber danke, wie gesagt, dass du ihn nicht herablassend behandelt hast. Über andere, die ihn nicht so freundlich behandelt haben, hat er sich dann natürlich negativ geäußert.


    Ich möchte, dass du als meine gute Freundin zu jenen gehörst, die sich in der Öffentlichkeit trotz ihres Vielwissens bescheiden verhalten. Bei Klub-Vorträgen werde ich dich ja nicht mehr erleben, aber vielleicht, wenn wir anderswo hingehen.


    Vielleicht wirst du denken, ich solle mich gefälligst selbst so verhalten und nicht dir Vorschriften machen. Mag sein, dass du recht hast. Es ist, weil ich mich mit dir identifiziere.


    Nein, bei dieser Klimavergiftung im Klub bleibe ich nicht, da kannst du mich noch zehn Mal fragen.


    Servus


    Artur


    PS Nein, die Dinge konnten ich nicht dort lassen. Das wurde von anderen genau durchdacht und begründet. Ich hatte rasende Kopfschmerzen, konnte mir nicht merken, warum, nur was ich letztlich tun sollte. Der zweite Vortragende hat mir die Geräte in der Nacht nach Hause geführt. Auch in der Früh hatte ich noch solche Kopfschmerzen, dass ich diesen unhandlichen Projektor beinahe fallen ließ, als das Taxi wartete. Wenn ich einen Kopfschmerzanfall habe, kann ich unmöglich genau aufpassen, das ist einfach so. Über den Vortrag habe ich bereits einige positive Mails von Zuhörern erhalten. Nun werde ich ein paar Tage den Bildschirm meiden. Eventuell ein bisschen Bouldern und spazieren gehen, wenn es mir besser geht.


    


    Sonntag, 21. Januar, 11.13


    Betreff: Klubtexte


    Ich wünsche nicht, dass meine Artikel und Berichte weiterverwendet und veröffentlicht werden. Auch nicht in veränderter Form.


    Ich beantworte nun auch keine Anfragen von Interessenten mehr.


    Künftig bei mir eingehende Mails werden ab sofort gelöscht.


    Artur


    PS Das ist sicher nicht persönlich gemeint. Persönliche Mails, die nichts mit dem Klub zu tun haben, kannst du mir natürlich jederzeit schicken. Glaube bitte im Übrigen nicht, dass ich mich jetzt groß über den Klub beschwere und anderen Leuten Details erzähle. Ich habe den Leuten nur geschrieben, dass ich zurückgetreten bin, damit ich keine Anfragen mehr bekomme. Vor dem gestrigen Abend, als ich noch beim Klub war, hat es mich sehr interessiert, ihn zu retten, jetzt interessiert mich das Thema eigentlich überhaupt nicht mehr und auch nicht, Geschichten über ihn weiterzuerzählen, oder ihn schlechtzumachen. Das ist nicht nötig, er zerstört sich eh von selbst. Sei also unbesorgt, bitte.


    


    Sonntag, 21. Januar, 21.13


    Betreff: Klub


    Man hat mich zu Mittag angerufen. Und eine Mail geschickt, die ich mich aber nicht zu lesen getraut habe.


    Ich habe dem Anrufer aus dem Vorstand bereits am Telefon mitgeteilt, dass eine Rückkehr für mich nicht möglich sei.


    Es hat, glaube ich, drei Situationen in meinem Leben gegeben, in denen ich zu lange ausgeharrt habe und täglich dachte:


    Es wird besser. Es wird besser.


    Morgen schon wird es besser sein.


    Und davon lebte.


    Ich möchte sie jetzt nicht aufzählen.


    Aber ich habe noch nie etwas zerschlagen oder gespalten oder zerstört oder zwei Leute oder eine Gruppe auseinandergebracht, wie es mir hier unterstellt wurde. Das habe ich noch nie gemacht, hatte es weder jetzt noch habe ich es irgendwann in der Zukunft vor.


    Wenn ich mit einer Gruppe oder mit jemandem nicht harmoniere, versuche ich, je nach meinem Interesse, und wie wichtig es für mich ist, es durch Gespräche hinzubekommen. Und wenn das nicht geht, so kehre ich der Situation den Rücken und vergesse sie.


    Im Gegenteil, ich habe schon einige Menschen zusammengebracht. Es konnte auch durchaus sein, dass ich sie zusammenbrachte und dann überflüssig wurde. Es macht ja nichts. Ich bin ein Einzelgänger und bin oft bei anderen mehr erwünscht, als mir lieb ist. Auch von meiner Exfirma werde ich noch eingeladen.


    Dass der Klub den alten Klubchef wegen der jahrelangen Streitereien weghaben wollte, war mir recht. Ich hasse Streitereien, die ohne Zweifel hauptsächlich seine Schuld waren.


    Servus


    Artur


    PS Ich meinte, das Wissen musst du nicht bei dir behalten. Aber es so anbringen, dass es dem oder den anderen zwar weiter hilft, ihn oder sie aber nicht bloßstellt und kränkt. Das Letztere scheint mir wichtiger zu sein als das Wissen selbst. Denn das Wissen ist meistens Wissen über eine Sache. Das Kränken anderer betrifft aber eine Person, einen Menschen, der über einer Sache steht. Oder?


    Problematisch wäre allerdings das Ganze in manchen Fällen wie zum Beispiel bei einem Erste-Hilfe-Kurs. Wenn man da aus Höflichkeit eine Korrektur vermeiden würde, könnte das unter Umständen für jemanden lebensgefährlich werden.


    


    Sonntag, 21. Januar, 21.23


    Betreff: Text


    Nein. Als ich dabei war, habe ich meinen Text gern gratis zur Verfügung gestellt. Ich sage ja nicht, dass sie so toll sind, aber ich habe das Copyright daran, da ich sie verfasst habe. Daher verfüge ich darüber, was man mit ihnen machen darf. Ihr habt sie nur ganz geringfügig korrigiert, das ändert am Copyright nichts.


    Servus


    Artur


    


    Montag, 22. Januar, 2.40


    Betreff: Zweifel


    Auch ich habe bei dir in letzter Zeit Zweifel bekommen, dass du mich noch verstehst. Ich bitte dich aber, meine Meinung wenigstens zu akzeptieren.


    Servus,


    Artur


    PS Sicher, es gibt nichts dagegen einzuwenden, dass ihr mit jemandem sprecht, der um ein Gespräch ersucht hat. Also mit dem alten Klubchef. Bei mir ist jedoch seit dem Entschluss, wegzugehen, der Friede eingekehrt. Bei euch wird er halt durch mein Fernbleiben ausbrechen.


    PPS So lange schon wollte ich mit dir persönlich sprechen, ohne andere rundherum.


    


    Montag, 22. Januar, 21.07


    Betreff: Danke!


    Ja, die Ausdrucke gefallen mir, das habe ich dir ja schon geschrieben. Vielen Dank, wunderschön, gedruckt mit den traumhaften neuen Farben deines kostbaren Druckers. Du hattest natürlich recht, der Hintergrund ist viel zu dunkel. Ich muss ihn heller machen.


    Servus


    Artur


    


    Montag, 22. Januar, 23.29


    Betreff: Lustig


    Man hat mich als deinen Freund eingeladen, siehe Anhang.


    Machen wir mit? Könnten wir zusammen hinfahren?


    Servus


    Artur


    PS Hast du die Buchstaben selbst entworfen?


    


    Dienstag, 23. Januar, 2.20


    Betreff: Irene


    Schau, sie hat mir geschrieben, ich hab es reinkopiert:


    


    Hau den Ignoranten den ganzen Krempel hin. Was du ja inzwischen getan haben dürftest. Es gibt sicher genug andere, weniger versteinerte Klubs, wo du dich austoben kannst und nicht immer gegen Windmühlen kämpfen musst. Ich war jetzt eine Woche auf Kurs. Mein bester Kurs bis jetzt überhaupt. Der Vortragende ist fast schon eine Legende und hat ein derart umfangreiches Wissen, dass es fast nicht zum Aushalten war. Nur vier Teilnehmer, zwei Server, zehn PCs und open end bei der Programmiererei. Es wurde zehn Uhr! Danach gings in diverse Lokale mit dem Vortragenden. Mehr erzähle ich dir bei einem Bier. Alles Liebe, und lass den alten Kram einfach hinter dir, Irene


    


    Ich habe von jemandem, der vor einiger Zeit eine interessante Arbeit über die Neuen Medien angekündigt hat, und den ich dann kontaktiert habe, die Zusage, dass ich sie gleich bekomme, wenn sie fertig ist. Druckfrisch. Er ist Redakteur, wo, weiß ich nicht mehr. Ich wurde auch gleich gefragt, was ich denn von den Neuen Medien halten würde. Er sagte, die, die sich wirklich dafür begeistern, schauen nicht so toll aus, kennen sich allerdings aus und sind meistens Single. Ob es weiterhin in diese Richtung gehen würde, was ich glaube, fragte er und solche Sachen.


    Servus


    Artur


    PS Jetzt lese ich gerade deine letzte Mail. Das ist ja schrecklich, dass du findest, wir werden uns nicht mehr so oft sehen, wenn ich nicht mehr im Klub bin. Das habe ich nicht gewusst. Ich habe nicht gewusst, dass diese Sache etwas mit unserer rein persönlichen Freundschaft zu tun hat. Bitte lass mich das mit dir morgen noch besprechen.
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    Samstag, 6. April, 2.20


    Betreff: Papier


    Also eines kann ich dir sagen, ich lese viel, aber wenn ich mich wirklich auf Details konzentrieren muss, drucke ich den Text immer noch aus.


    Leider habe ich mir alle meine Mails, nicht nur unsere, aus den letzten zwei Monaten versehentlich gelöscht. Aber macht ja nichts, es wurde ja nichts Besonderes geschrieben in dieser Zeit. Ich war ja viel weniger online als früher. Und wenn, dann meistens für den Klub, wie du weißt.


    Artur


    


    Donnerstag, 11. April, 15.31


    Betreff: Geld


    Was bin ich dir noch schuldig?


    Ach, ich fand den Vergnügungspark ganz nett und bin diesmal auch mit schnellen Bahnen gefahren, auch wenn das nicht so meine Sache ist. Also nur ausnahmsweise. Die anderen haben mich dazu überredet.


    Übrigens bin ich dabei, mich selbstständig zu machen. Ich werde meine eigene kleine Firma haben. Das wird eine ganz nette Sache. Und ich werde meine einzige Führungskraft sein. So schaffe ich mir nur soviel Arbeit an, wie ich gern mache.


    Was Nicole anbelangt. Du hast recht! Niemand hätte gedacht, dass es mir bald so gut gehen wird. Du nicht, ich nicht und der Rest der Welt auch nicht. Es freut mich, dass du dich darüber freust. Danke!


    Für meine zukünftige Firma plane ich, zwei Monate in den Staaten herum zu reisen. Die Route schreibe ich dir dann nächstes Mal. Im August und September möchte ich diese Reise durchziehen. Zum größeren Teil aber ohne meine neue Partnerin, denn sie hat hier ihre Jobs und kommt momentan nicht so leicht weg.


    Danach werde ich die Firma gründen.


    Das Dumme ist, ich muss jetzt wirklich wieder ein paar Fahrstunden nehmen, denn dort drüben geht es kaum ohne Auto.


    Nicole, meine Süße, und ich, wir leben sehr frei miteinander. Sie ist gleich nach ihrer Scheidung Ende März in eine eigene Wohnung übersiedelt. Die hatte sie schon vorher gemietet.


    Dass wir nicht aufeinander hocken, ist gut so bei freiheitsliebenden Typen, wie wir beide es sind.


    Ist dir eigentlich aufgefallen, als wir dich vom Büro abgeholt haben, wie jung sie ist? Ja, sie ist zehn Jahre jünger als ich.


    Ich ersuche dich, meine Infos über sie vertraulich zu behandeln.


    Grüße


    Artur


    


    Donnerstag, 11. April, 15.47


    Betreff: Ostergeschenk


    Aber bitte, gerne doch.


    Übrigens habe ich jetzt einen neuen Anrufbeantworter. Der neue Text müsste nach zwei Mal Läuten laufen. Meinen alten Anrufbeantworter wollte meine ältere Tochter gleich haben.


    Ich nehme an, wir sehen einander spätestens am 22. April. Ich freue mich schon.


    Servus


    Artur


    


    Sonntag, 14. April, 15.47


    Betreff: Tipp


    Danke für den Tipp mit den billigen Patronen.


    Im Mai habe ich einiges vor, mehr später.


    Gestern hatte ich aber die Idee, mir gleich ein neues System mit allem Drum und Dran zu kaufen. Ich hatte verschiedenste Ratschläge dazu erhalten. Die meisten Leute sind für das Zusammenstückeln. Ich bin jedoch nur mehr ein Anwender, Firmengründer, der das System so bald wie möglich ohne viel Aufwand nutzen will. Computer sollen drüben billiger sein, doch ich kann nicht bis September warten.


    Dort hat übrigens schon fast jeder einen PC zu Hause, was für die Onlinedienste natürlich auch von Vorteil ist, neben dem Wegfall der Ortsgebühren.


    


    Ich gratuliere zu deinen sportlichen Erfolgen. Du solltest aber auch etwas für deinen Rücken tun, ich meine, gegen die Rückenschmerzen. Eine Wirbelsäulengymnastik oder so. Das Gefühl, es nicht mehr zurück nach Hause zu schaffen vor Erschöpfung, kenne ich auch. Man will sich auf den Boden legen und nie wieder aufstehen müssen. Ich bin derzeit radlos. Mit dem Fahrradkauf ist es so, einerseits bevorzuge ich ein altes Rad, denn das wird nicht so leicht gestohlen, andererseits ein Neues, weil ich sonst beim Bergabfahren Angst haben muss, dass es sich in seine Teile zerlegt und ich mir auf dem Straßenbelag den Schädel zerschmettere. Und dann hätte ich einerseits gern ein Rennrad aber andererseits lieber etwas Robustes, mit dem man auch auf holprigen Wegen gut fahren kann. Daher löst sich das Problem ganz einfach, ich muss keines kaufen, da ich mich nicht entscheiden kann. Vermutlich habe ich dir das Ganze schon einmal erzählt.


    


    Klar, hätte ich mehr Geld, würde ich mir einfach alle Möglichkeiten kaufen.


    Also gut, weil du so neugierig bist. Als erste Aktion nach der ersten Idee habe ich mich mit einem Experten besprochen. Gleich am nächsten Tag. Von ihm holte ich mir einige Informationen, wo man weitere Informationen bekommen kann.


    Ich kann dir das genaue Thema noch nicht schreiben, bitte warte noch etwas ab.


    Wenn ich den Umsatz seiner Bücher steigere, so beteiligt er mich, meinte der Experte.


    Dann habe ich mit einigen Leuten gesprochen, die selbstständig sind, um zunächst in die Mysterien des Erwerbs eines Gewerbescheins einzudringen.


    Dann habe ich ein A-4-Buch vollgeschrieben mit Projekten, die ich bald in Angriff nehmen will.


    Dass ich kein besonderes Kapital besitze, ist natürlich dem Ganzen hinderlich aber nicht zu ändern.


    Weil du gefragt hast, wohin ich reise. Ich möchte zum Beispiel auch nach West-Virginia, nach Boston, New York, zum Cap Canaveral, zur Disneyworld, nach San Francisco und Los Angeles.


    Gut ist, dass es drüben Autos mit Automatik gibt, da werde ich mich ohne jegliche Fahrpraxis etwas leichter tun. Hoffe ich mal.


    


    Zu deiner letzten Frage, wir halten es sehr ungezwungen, wie es so eben meine Art ist. Sie hat sich aber beklagt, dass ihr Mann keine Kinder wollte.


    Nicole ist eigentlich selbst noch wie ein Kind. Sie mag übrigens Hunde sehr. Sie schimpft, wenn ich sage, wie mich die Hunde mit ihrem Gekläffe und Raufspringen nerven.


    Ihre Großeltern kommen übrigens aus Polen. Sie meinte, ihre Eltern pflegten zu sagen, dass die nördlichen Slawen die arischen Slawen seien.


    Also so einen Unsinn habe ich noch nie gehört!


    Schwierig ist es bei ihr mit dem Umgang mit Geld. Das heißt, das Ausgeben versteht sie sehr gut. Aber, naja, ich werde halt keinerlei Geldgeschäfte mit ihr machen, ich bestehe auf Gütertrennung.


    Falls wir mal eine Tochter haben, werde ich sie Marlene nennen. Aber das ist Zukunftsmusik, jetzt muss ich erst mal viel Geld verdienen.


    Ja, es war Liebe auf den ersten Blick. Man wird sehen, wie es weiter geht. Ich denke nicht, dass wir so bald heiraten werden, wenn überhaupt. Es ist nicht so wichtig. Ich weiß, du denkst anders. Ich bin aber nicht du und sie schon gar nicht, überhaupt nicht!


    Mach dir trotzdem keine Sorgen um mich.


    Herzliche Grüße


    Artur


    


    Sonntag, 14. April, 18.08


    Betreff: Morgen


    Ich bringe es dir morgen mit. Und es wäre mir recht, wenn die anderen Vorstandsmitglieder nichts davon merken, dass ich dir etwas gebe.


    Also eventuell erst bei der Heimfahrt.


    Servus


    Artur


    


    Sonntag, 14. April, 18.48


    Betreff: PC


    Ja, das habe ich mir auch gedacht, dass es nicht so leicht wäre, den PC zu importieren. Doch man meinte, heutzutage sei das etwas Alltägliches und kein Problem. Mittlerweile habe ich von einer anderen Lösung gehört, mal sehen.


    


    Das liebe ich, gleich vorweg über etwas urteilen, das man nicht kennt. Jaja, gebratene Schlangenscheibchen würden dir ganz sicherlich nicht schmecken. Kosten würde ich sie doch, denn das habe ich von den jungen Leuten gelernt: Weg mit den Vorurteilen.


    


    An meiner Firma ist überhaupt nichts Witziges dran. Du wirst schon sehen. Aber die Idee ist eines, die Durchführung etwas ganz anderes.


    Momentan tippe ich eine Liste mit weiterführender Literatur ein. Die ich brauche. Was ich dann dringend suche, ist jemand, der mittut und natürlich auch vom Thema fasziniert sein muss. Am besten jemand mit guten journalistischen Kenntnissen. Das Wichtigste ist weiters der Aufbau einer Datenbank.


    Du musst bedenken, mein freies Kapital ist viel zu klein, um jemanden anzustellen, der alles eintippt.


    Und ich bin sicherlich einer der faulsten Menschen, die du kennst und die ich kenne. Das ist wirklich traurig. Vieles Gute spielt sich bei mir im Kopf ab, doch ich kann mich nicht überwinden, obwohl ich schon jeden Schritt zu tun weiß, es durchzuführen. Manchmal glaube ich, mein Blutdruck muss total nieder sein, so schwach fühle ich mich.


    Ja, ich weiß, das klingt nach Ausreden.


    Manchmal träume ich derzeit ganz realistisch von Schiffsuntergängen.


    


    Ja, ich habe Nicole von dir erzählt. So, wie es halt gewesen ist, mit uns.


    Ich weiß, dass sie mich liebt, sie sagt es oft und benimmt sich auch so. Aber ihre Freiheit dürfte ich nicht zu sehr antasten, das würde sie stören. Sie ist ja so froh, dass sie aus ihrer Ehe raus ist.


    Am Wochenende sind wir meistens einen Tag zusammen, am anderen Tag ist sie mit einer Freundin oder einem Freund unterwegs.


    Ich muss auch nicht immer mit ihr etwas unternehmen, sondern ich möchte Zeit haben, meine vielen neuen Bücher zu lesen, über die Projekte nachzudenken oder einfach nur irgendetwas zu denken und dabei spazieren zu gehen. Ihr wäre das viel zu langweilig. So bemühe ich mich, mir oft etwas auszudenken, was sie interessiert und nicht langweilt.


    Servus


    Artur


    


    Sonntag, 21. April, 18.53


    Betreff: Klubvortrag


    Am Freitag konnte ich mich nicht darum kümmern. Jemand hatte vor zwei Wochen versprochen, den Vortrag zu halten, war dann aber nicht mehr zu erreichen.


    Am letzten Dienstag habe einen Redakteur getroffen, der über das Thema für eine der nächsten Beilagen etwas schreiben will. Ich habe ihm ein wenig erzählt und Unterlagen für ihn herausgesucht. Aber jetzt habe ich, da der Vortrag ungewiss ist, ihn und alle anderen noch nicht angeschrieben, denn wie sieht es denn aus, wenn dann doch nichts stattfindet? Kennst du vielleicht noch jemanden, der genug Wissen hat, um einspringen zu können?


    Artur


    PS Wir sollten in unserem Klub unbedingt auch etwas für wohltätige Zwecke tun. Ich finde es verantwortungslos, im Schlagobers zu schwimmen und dabei, vor lauter Schlagobers in den Augen, andere zu ignorieren, die gerade krepieren.


    


    Mittwoch, 24. April, 15.07


    Betreff: Keine Zeit.


    Das ist mir völlig klar. Allein mir fehlte die Zeit. Die Uni ist wieder losgegangen und ich war einfach den ganzen Tag unterwegs. Das Studium ist zurzeit das Zweitwichtigste in meinem Leben.


    Du hast dir einen Geigerzähler gekauft? Ja wozu denn?


    Artur


    


    Freitag, 26. April, 20.00


    Betreff: Rechtschreibung


    Manche finden, ein einziger Artikel würde ausreichen.


    Manche finden, dass Leute, die gut rechtschreiben können, diese Fähigkeit hauptsächlich dazu benutzen, um sich über andere zu erheben, die es nicht können.


    Ich habe es mir abgewöhnt, über Fragen nach der Vernünftigkeit von Gegebenheiten den Kopf zu zerbrechen. Darüber nachzudenken ist Zeitverschwendung.


    Außerdem, wie die Erfahrung zeigt, können Diskussionen, die man von einem bestimmten Standpunkt aus führt, von dem man bereits fest überzeugt ist, schnell ausufern und dann, du weißt schon.


    Nein danke.


    Warum malen Surrealisten nicht wie Realisten? Warum schmeckt dir Currywurst und mir nicht? Warum freuen sich die einen über viele verschiedene Möglichkeiten, zwischen denen sie wählen können? Warum will einer nichts Neues kennenlernen, ein anderer freut sich, wenn er ein ihm fremdes Gewürz ausprobieren kann? Was der Bauer nicht kennt, das frisst er nicht. Was für einen Sinn hat die Suche nach dem Neuen?


    Warum neigen Systeme, anstatt einfach einfach zu sein, leicht handzuhaben, zur Kompliziertheit?


    Das ist natürlich eine Folge der zunehmenden Entropie. Der wahrscheinlichere Zustand kommt häufiger vor. Es gibt viele Möglichkeiten, etwas zu schreiben und nur wenige, es richtig zu schreiben. Also jeder schreibt etwas anderes. Dann werden diese Möglichkeiten in den Duden aufgenommen. Er wird jedes Jahr dicker.


    Wozu soll es gut sein, dass wir zig verschiedene Gerüche wahrnehmen? Und nicht nur zwei, einen für essbar und einen für giftig. Würde schließlich reichen. Es kann etwas nach nichts riechen und auch giftig sein. Wozu das gut sein soll?


    Warum aber sollen geistige Produkte wie die Sprache des Menschen, der nicht nur aus minimal erforderlichen Bausteinen besteht, überflüssig viel Verschiedenes riechen kann, jetzt auf einmal so perfekt sein, wie du es gerne hättest? Würde sich der technische Fortschritt beschleunigen, wenn man keine Zeit mehr mit sprachlichen Redundanzen verschwendete?


    


    Okay, ich habe ihm gesagt, dass du die Unterlagen bald brauchst. Er wird sie dir mitbringen. Jetzt tut es mir fast leid, dass ich sie nicht gleich für dich mitgenommen habe, da es ein Leichtes wäre, sie dir im Büro vorbeizubringen.


    Noch dazu habe ich gestern deine Belohnung vergessen und du hilfst mir immer wieder so viel.


    Aber so war es halt.


    


    Heute habe ich mit einem Bekannten über meine Firma telefoniert. Er hat Betriebswirtschaft studiert.


    


    Deine anderen Mails habe ich noch nicht gelesen.


    Habe ich dir eigentlich das neue Foto für den Artikel schon gezeigt? Es ist wieder zu dunkel. Man sollte es heller machen.


    Nicole fährt über das Wochenende mit ihrer Freundin weg.


    Da das Wetter schlecht ist, plane ich, nur zu arbeiten. Ich fange jetzt an.


    Meine Tochter hat in einer Woche ihre Reifeprüfung und ist aufgeregt.


    Liebe Grüße


    Artur


    PS Ja, ich bin auch heute noch glücklich, mit dir befreundet zu sein. Ich glaube, da wird es immer eine Art von Liebe zu dir geben. Ich weiß auch, dass ich dir das heute nicht mehr erklären muss.


    


    Samstag, 27. April, 7.30


    Betreff: Mein Logo


    Das Firmenlogo habe ich jetzt so im Kopf: ein mittelblauer bis dunkelblauer, mit der Farbe Lila gemischter Hintergrund. Mysteriös bis kalt. Die Schrift aus stilisierten Raketen und Sternen, die Farben Weiß, kalt, Orange, warm. Ein rotes, heißes A, das in der Mitte hervorspringt.


    Das werde ich morgen Abend mit der Hilfe meiner Tochter auf den Bildschirm bringen.


    Ich war wieder die ganze Nacht auf und habe mich weitergebildet. Alle Monde unseres Sonnensystems kann ich noch nicht auswendig, aber es ist kein Wunder, dass man leicht mondsüchtig wird. Wir haben nur eine einzige Sonne gegenüber so vielen Monden.


    Nereid ist der schöne Name eines Neptunmondes.


    Ich brauche und suche klangvolle, mysteriöse Namen.


    Artur


    


    Sonntag, 28. April, 0.40


    Betreff: Nächste Woche


    Das habe ich nicht gewusst, entschuldige. Ist viel Arbeit? Ich habe es wirklich nicht gewusst. Wir hatten eine Weile nicht gemailt, sodass ich aus den Augen verlor, dass das immer mehr oder weniger der Fall war.


    Also ich habe gedacht, da du viel Zeit für den Sport verwendest, hast du jetzt mehr Freizeit als früher, aber die Vermutung war, wie ich jetzt sehe, wohl nicht zutreffend.


    Du hast zwar keine Prioritätenliste wie ich, aber offenbar hast auch du Kriterien zur Entscheidung, denn sonst wärst du diese Woche zum Klub gekommen und hättest nicht etwas anderes, dir Wichtigeres, bevorzugt.


    Servus


    Artur


    


    


    Sonntag, 28. April, 2.02


    Betreff: Standpunkt


    Es hat doch ein jeder Mensch von seinem Standpunkt aus recht.


    Ich kann mich gut in die Rolle der verschiedenen Positionen hineinversetzen. Wenn sich jemand für den Frieden einsetzt, ihn verteidigt und dafür militärisch denkt, so kann ich das nachvollziehen. Ebenso so mitempfinden kann ich mit jemandem, der ein glühender Pazifist ist und auch ein Anhänger des Friedens.


    Alles ist gleichzeitig für mich denkbar und vorstellbar.


    Die einen Erdlinge sollen die anderen Erdlinge nicht umbringen. Abgesehen davon ist mir die Forschung für die Erhaltung der Erde und die Verteidigung gegenüber außerirdischen Gefahren am liebsten.


    Gruß


    Artur


    PS Dann wollte ich dir noch etwas schreiben. Seit dem letzten Abend im Klub kann ich es nicht fassen, wie so etwas passieren konnte. Ich habe meiner Freundin und auch anderen Freunden davon erzählen müssen. Aber ich kann es einfach nicht verdauen, obwohl ich viel darüber geredet habe.


    Wie kann diese Frau so impertinent sein und derartige Lügen über mich verbreiten? Ich habe die Klubassistentin total verkannt gehabt. Als sie sich überfallsartig an mich ranmachen wollte, sagte ich Lass das, du bist doch verheiratet. Außerdem hatte ich kein erotisches Interesse an ihr, absolut nicht. Ich stehe überhaupt nicht auf ihren Typ und auf sie schon gar nicht.


    Mit solch einer Bosheit, Frechheit und Impertinenz hat sie dann vor euch allen gegen mich agiert. Anstatt schuldbewusst und vor Scham ihren Kopf in den Erdboden zu stecken. Sie müsste mir dankbar sein für das, was ich ihr geraten habe. Ebenso müsste ihr Mann anerkennen, dass ich mich auf rein gar nichts, was sie von mir wollte, eingelassen habe und sie sofort auf ihn verwiesen habe. Stattdessen schneidet mich dieser Kerl gehässig, zieht mir boshafte Gesichter mit der gleichen Unverfrorenheit wie sie.


    Ich packe es nicht, das kann doch nicht sein. Wie lächerlich doch das Ganze doch ist. Sie beschmutzt mich verbal, alle anderen billigen das. Und du?


    Wenn dir was nicht passt, dann geh doch, wirst du sagen.


    Ich soll gehen? Sie soll gehen!


    Seit wann muss der mit dem reinen Gewissen gehen und der Schuldige darf weitermachen? Das hieße für mich, das Gute, die Wahrheit, zu verraten. Ich sage es dir, wenn ich jemals irgendwo unschuldig war, dann hier. Ich habe das beste Gewissen ever.


    


    Wenn es so weitergeht, wie sie sich am letzten Klubtreffen benommen und bei der letzten Sitzung aufgeführt hat und niemand dagegen etwas sagt, so werde ich die Geschichte mit allen Details an alle schreiben. Es bleibt mir nichts anderes übrig.


    Weißt du etwas Besseres?


    


    Angefangen hat es damit, als sie mich gegen den alten Klubchef aufgehetzt hat. Sie hat nämlich meinen privaten Streit mit diesem dazu ausgenutzt, mir einzureden, dass er weg müsse. Ich wäre allein gar nicht auf diese Idee gekommen. Sie hatte übrigens schon vorher damit begonnen, als ich noch gar nicht böse mit dem alten Klubchef war. Aber nur, wenn er nicht dabei war. Ich wäre nie auf den Gedanken gekommen, den Klubchef rauszuwerfen!


    Dann hat mich diese Frau immer wieder mit ihren Rücktrittdrohungen erpresst. Dass sie alle Daten löschen würde, falls der Rauswurf nicht stattfände und später, falls der Kerl wieder zurück käme.


    Sie hatte mir eingeredet, dass ich euch allen einen Gefallen tue, wenn ich beim Rauswurf mitmache.


    Letztens behauptete sie vor allen, sie wisse nicht mehr, wieso sie dies und jenes geschrieben habe.


    Na, eine tolle Entschuldigung.


    Danach sagte sie, ich hätte sie dazu angestiftet!


    Sie kann sich doch nicht erinnern?


    Weil sie schuld ist! Daran will sie sich nicht erinnern!


    


    Die ungustiösen Details, als sie anfing, sich vor dem Haus im Auto auszuziehen, als sie mich heimbrachte. Sie war nicht mal betrunken! Es war so derartig unpassend und unappetitlich, nicht zuletzt deshalb, weil sie so unglaublich fett ist.


    Wäre es eine Fremde gewesen, die sich danebenbenimmt, ich wäre einfach ausgestiegen und gegangen. Aber so? Ich saß in der Falle. Sie wollte ja alles vom Klub löschen! Ich bin erschrocken.


    Diese menschlich enttäuschende Peinlichkeit. Noch heute graust es mir.


    


    Glaubst du, dass jemand, weil er alle auf seine Seite gebracht hat, im Recht ist? Der andere im Unrecht, weil niemand ihm glaubt?


    Ich kann nicht wirklich annehmen, dass du da mitspielst, korrekt, wie du sonst bist. Und als gute Freundin. Ich habe mich immer nur im Interesse des Klubs mit ihr getroffen und nicht, damit sie Übergriffe veranstaltet.


    


    Meine Freunde haben sich gewundert, dass ich mich darüber so aufrege. Mir ist so was ja noch nicht passiert!


    Was kümmert es den Baum, wenn sich das Wildschwein an ihm kratzt?, sagte einer.


    Ich will jetzt keine Namen nennen, einer sagte Schau sie dir an, meinst du wirklich, die anderen glauben, dass du mit der Frau etwas haben willst?


    Nein.


    Aber warum tun dann alle so, als ob sie ihr recht geben? Mitleid?


    Sie tun, als ob nichts gewesen wäre. Sie billigen es.


    


    Das ist keine Privatsache.


    Nicole sagte, wenn du so oft von der dicken Sau sprichst, muss ich annehmen, dass du sie doch liebst. Sie hat sie auf einem Foto vom Klubtreffen gesehen.


    Blödsinn. Ich spreche davon aus Enttäuschung. Ich wollte mit ihr zusammenarbeiten. Sie war die Einzige, die Zeit hatte. Ich war zu naiv. Das ärgert mich wahrscheinlich am meisten. Reingelegt wird niemand gern.


    


    Nein, das Aufwärmen dieser Geschichte bringt mir nichts. Mobbing einer Person ist ein Vorgang, der tagtäglich passiert. Aber ich glaube daran, dass das Gute gewinnt und das Böse verlieren wird. Wann, das ist ein anderes Kapitel.


    


    Sonntag, 28. April, 22.46


    Betreff: Nicole


    Heute habe ich mit Nicole noch einmal darüber gesprochen. Sie hat mir nun einen guten Rat gegeben. Sie ist ein vernünftiger und gefühlvoller Mensch.


    Du bist natürlich auch nett.


    Artur


    


    Sonntag, 28. April, 22.52


    Betreff: lustig


    Ein Geigerzähler stand schon lange auf meiner Wunschliste. Hast du auch die Anleitung?


    Welchen Wert hast du zu Hause gemessen?


    Nein, ich habe mir vom Klubabend gar nichts erwartet. Ich dachte man müsse hingehen, um den Interessenten etwas zu bieten. So habe ich wenigstens meine zwei Gäste unterhalten.


    Servus


    Artur


    


    Montag, 29. April, 0.52


    Betreff: Deine Mail


    Ich kann sie erst morgen lesen, bin schon zu müde.


    Artur


    


    Dienstag, 30. April, 11.25


    Betreff: Krank


    Liebe Marlene, ich bin heute eigentlich krank, stehe aber auf, weil ich ins Seminar muss, dann meine Freundin treffen und dann noch einen Bekannten.


    Leider habe ich gestern den Deckel von deinem Geigerzähler-Batteriefach verloren. Ich besorge dir einen neuen.


    Servus


    Artur


    


    Dienstag, 30. April, 11.38


    Betreff: Logo ist noch nicht fertig.


    Meine Tochter zeichnet noch dran.


    


    Dienstag, 30. April, 11.47


    Betreff: Seminar


    Morgen treffe ich auch die Seminargruppe. Am Feiertag!


    Grüße


    Artur
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    Freitag, 3. Mai, 12.25


    Betreff: Nächste Woche


    Hast du nächste Woche am Mittwoch Vormittag oder Nachmittag Zeit, mit mir auf die Messe zu gehen?


    Servus


    Artur


    


    Freitag, 3. Mai, 13.24


    Betreff: Pfingsten


    Zu Pfingsten bin ich mit meinem neuen Klub in Salzburg. Ich kann bei jemandem im Auto mitfahren. Und was machst du?


    Servus


    Artur


    


    Freitag, 3. Mai, 22.46


    Betreff: Plus und Minus


    Ich bin so froh mit meinen Firmenplänen, dass ich eigentlich viel zu wenig traurig bin wegen Nicole. Sie sei heute Abend mit einem anderen zusammen, sagte sie. Unsaubere Verhältnisse sind mir aber auf die Dauer leider nicht möglich.


    Servus


    Artur


    


    Freitag, 3. Mai, 22.49


    Betreff: Danke


    Ich bin vom Fortgehen halbwegs gesund geworden, weiß aber, dass das nicht immer so geht und richtig ist.


    Jetzt kommt eine Lese-Nacht.


    Servus


    Artur


    


    Freitag, 3. Mai, 23.52


    Betreff: Das schreibe ich dir noch schnell.


    Der Deckel vom Geigerzähler war eh die ganze Zeit zu Hause im Kasten.


    Artur


    


    Freitag, 3. Mai, 23.58


    Betreff: PS


    Hast du Ermäßigungskarten für die Messe? Ich möchte vor allem PCs schauen.


    Gute Nacht!


    Artur


    


    Samstag, 4. Mai, 1.07


    Betreff: Dienstag


    Am Dienstag habe ich keine Zeit, sondern Seminar.


    Notfalls gehen wir erst am Donnerstag oder noch später?


    Gruß


    Artur


    


    Samstag, 4. Mai, 17.47


    Betreff: Sie


    Ich habe ihr gesagt, dass ich heute um drei zu ihr komme. Da gebe ich ihr alle Sachen, die sie noch hier hat, und nehme meine Sachen von ihr mit.


    Wenn sie mir dann definitiv sagt, dass ihr Lebenswandel so bleibt, verlange ich auch noch meinen Wohnungsschlüssel und mache Schluss.


    Worüber machst du dir Sorgen? Du antwortest mir, wenn und wann du willst, telefonierst, wann du willst, triffst dich mit mir, wann du willst oder auch nicht. Wenn ich dich anrufe, sagst du Ich möchte mich mit dir nicht treffen, oder Ich möchte dich nicht sprechen.


    Ganz wie du willst. Hat man einen Mund zum Reden?


    Muss ich das gerade dich fragen? Haha.


    Wenn du nicht mit mir befreundet sein willst, so schreib oder sag Ich will nicht mit dir befreundet sein, weil ..., aber du musst, natürlich keinen Grund schreiben. Ist das jetzt wieder klarer?


    Nur noch eines. In Anbetracht dessen, was alles über mich getratscht wird, muss ich dich darum ersuchen, dass ich nirgendwo Thema bin, wenn du dabei bist. Geht das? Und wenn jemand anfängt, sag bitte, du willst nicht über mich sprechen.


    Servus


    Artur


    


    Sonntag, 5. Mai, 13.03


    Betreff: Vortrag


    Ich vergaß, ich gehe morgen zu einem Vortrag über Emotionale Intelligenz, die angeblich in letzter Zeit an Bedeutung gewonnen hat.


    Ich weiß nicht genau, was man darunter versteht.


    Artur


    


    Sonntag, 5. Mai, 23.03


    Betreff: Bücher


    Wenn dir eines zufällig in die Hände fällt, von dem du meinst, es könnte für mich, meine Firma, von Relevanz sein. Ich fresse alles an Infos.


    Dankeschön


    Artur


    


    Sonntag, 5. Mai, 23.14


    Betreff: So war es dann auch.


    Es ist leider so gekommen, wie ich vermutet habe. Nicht, dass wir uns irgendwie gestritten haben. Wir haben uns noch niemals gestritten in den zwei Monaten, die wir zusammen waren. Aber sie hat mir auch keinerlei Hoffnung gemacht, dass sich an ihrer Einstellung und ihrem Verhalten etwas ändert. Das hat sie mir eindeutig vermittelt. Dass ich dann gesagt habe, dass ich nicht so weitermache, hat sie dann aber doch getroffen. Ich verstehe nicht ganz, warum?


    Als ich kurz nach vier ging, wollte Nicole unbedingt mitkommen.


    Wir waren essen und danach wollte ich ins Imax. Sie kam wieder mit.


    Ich glaube, sie wollte mich umstimmen, doch ihr Freund zu bleiben, neben den anderen Liebhabern eben. Aber das kann ich leider nicht.


    Vielleicht gibt es ja auch wichtige Gründe, warum ich allein sie nicht ausfülle. Es wird ihr etwas fehlen bei mir. Kann gut sein. Warum soll denn nur sie schuld sein. Aber sie hat es mir nicht sagen können, was ihr fehlt. Bis auf, dass ich mich zu wenig an sie anpassen würde. Genauer konnte sie mir das aber leider nicht erklären. Das hätte ich wirklich genauer wissen wollen. Ich fand ja, dass ich mich sehr bemüht habe.


    Was ich nicht weiß, kann ich auch nicht verbessern und wie gesagt, ich hatte nicht das Gefühl, sie umstimmen zu können.


    Sie ist mir eben ein Rätsel.


    Doch ich weiß nun, dass ich imstande bin, mich zu verlieben. Es passiert zwar selten, aber es gibt Frauen, die ich gern habe, außer dir.


    


    Ich werde bald auf Reisen gehen. Nun doch früher als ursprünglich geplant.


    


    Okay, wenn Nicole in drei Wochen zu mir kommt und sagt, sie habe es sich überlegt, natürlich würden wir es noch mal probieren.


    Doch das muss sie entscheiden. Sonst funktioniert es nicht.


    


    Montag, 6. Mai, 0.48


    Betreff: Nein, leider


    Sie hatte wegen der Matura noch keine Zeit für das Logo. So kann ich dir noch nichts zeigen.


    Servus


    Artur


    


    Montag, 6. Mai, 23.06


    Betreff: Woche


    Ich kann dich nicht abholen kommen, schade. Gerade für Mittwochabend ist ein wirklich interessanter kosmologischer Vortrag angesetzt.


    Der heutige Vortrag war auch sehr gut besucht. In Emotionaler Intelligenz habe ich die größtmögliche Punkteanzahl bekommen. Aber ich glaube nicht an die Aussagekraft solcher Tests.


    


    Übrigens, Irene ist aus Mexiko zurück, ich treffe sie morgen Abend.


    Ich hoffe doch, dass wir am Freitag endlich zusammen auf die Messe können?


    


    Nicole hat heute drei Mal angerufen. Sie klang zerknirscht. Sie sei sehr traurig, sagte sie.


    Ich habe aber nicht gleich nachgegeben, als sie mich gleich sehen wollte. Sie braucht Zeit, um sich klar zu werden. Sie ist nicht so weit wie ich. Ich hatte mich für sie entschieden. Aber sie ist noch so jung.


    Ich habe eigentlich nie so viel Freiheitsdrang gehabt wie sie. Aber ich verstehe sie, obwohl das merkwürdig klingt, schon ganz gut in dem Punkt. Es ist nicht so, dass ich sie nicht liebe.


    Gruß


    Artur


    


    Montag, 6. Mai, 23.28


    Betreff: Danke!


    Das hoffe ich auch.


    Bei mir wird die Woche auch hektisch. Und am Freitag fahre ich.


    Gruß


    Artur


    


    Mittwoch, 8. Mai, 17.53


    Betreff: Gut gelandet?


    Drei PCs kommen bei mir in die nähere Auswahl.


    Ich bin jetzt in zwei weiteren Klubs Mitglied geworden. Wo soll das noch enden?


    Überall wird man so hofiert, die Leute sind so nett, dass man nicht anders kann.


    Und dann lerne ich momentan andauernd Marketingleute kennen. Solche Zufälle!


    Servus


    Artur


    


    Donnerstag, 9. Mai, 21.39


    Betreff: Nachgeben?


    Ich weiß nicht. Ob es wirklich so sinnvoll ist, dass der Klügere nachgibt, um des sogenannten lieben Friedens willen? Frieden im Klub? Den gibt es doch schon lange nicht mehr.


    Artur


    


    Samstag, 11. Mai, 1.11


    Betreff: Es war nett!


    Liebe Marlene, mit dir auf einer Messe zu sein, ist immer wieder schön.


    Von meinem späteren Treffen berichte ich dir, dass Nicole sagte, dass sie sich ein Leben ohne mich gar nicht vorstellen könne. Wie sehr sie mich liebe, ich sei der wichtigste Mensch in ihrem Leben, et cetera. Dass sie wegen mir jede andere Bekanntschaft aufgeben würde, umgekehrt sei das nicht der Fall. Und lauter so Sachen.


    Ich glaube, wir haben uns darauf geeinigt, dass wir Freunde bleiben werden. Mehr will ich jetzt eigentlich nicht mehr. Als ich nach Hause kam, hatte sie schon wieder etwas auf den Anrufbeantworter gesprochen.


    An mir soll es nicht liegen. Aber ich will nicht nachgeben und teilen.


    Gute Nacht!


    Artur


    PS Es ist schön, sich mit dir wieder gut zu verstehen und dir zu vertrauen.


    


    Samstag, 11. Mai, 12.36


    Betreff: Das war ihr Rat.


    Und ich werde ihn jetzt befolgen.


    Sie hat gesagt, es hilft nur eines Das Ganze an der richtigen Stelle offen ansprechen.


    Nein, Marlene, ich kann es nicht als Privatsache behandeln, da mir keine Zusammenarbeit mit dieser Klubassistentin mehr möglich ist.


    Doch, ich habe sehr wohl vernünftig mit ihr gesprochen damals. Ich habe gesagt, dass ich nicht die richtige Person bin, mit der sie ihren Mann betrügen kann.


    Außerdem halte ich nichts davon, dass sie sich freut, dass sie ungeschoren davonkommt und mein höfliches Schweigen ausnutzt.


    Servus


    Artur


    


    Samstag, 11. Mai, 21.31


    Betreff: Verstanden


    Ich habe schon verstanden, was der Klubchef meint, stimme ihm jedoch nicht zu und dir, wie ich jetzt sehe, auch nicht.


    Ich schreibe auch als Privatperson Mails und meine Meinung muss nicht mit jener vom Klub übereinstimmen.


    So haben wir das bisher immer gehalten. Dass wir jetzt einen Maulkorb umgehängt bekommen, finde ich falsch. Schon gar nicht von diesem geistigen und charakterlichen Nackerpatzerl!


    Du hast doch früher auch so über ihn gedacht? Wie kannst du nur jetzt plötzlich so konform gehen mit einem offensichtlich dummen, aggressiven und unsachlichen Führungsstil?


    Für mich ist das nicht nachzuvollziehen.


    Was ist passiert mit dir, wirst du alt?


    Keine Beleidigung, ich will es wirklich wissen.


    Ich will doch deshalb nicht streiten, weil ich ein Argument bringe, von dem ich überzeugt bin. Müssen wir Klubleute jetzt alle einer Meinung sein? Nennt man Systeme, in denen das gilt, nicht Diktatur?


    Der Führer dieser Diktatur versucht auch stets, mich in der Öffentlichkeit schlecht zu machen.


    Das schadet dem Klub aber mehr als ein sachlich richtiges Argument!


    Eine Meinung, meine Meinung, darf frei ausgesprochen werden. Einer Person, meiner Person, darf nicht wegen einer abweichenden Meinung geschadet werden.


    Gruß


    Artur


    


    Sonntag, 12. Mai, 0.57


    Betreff: Korrektur


    Jetzt möchte ich das doch wieder abschwächen, damit du keinen falschen Eindruck bekommst. Ich glaube nicht, dass Nicole sich in nächster Zukunft dazu entschließen wird, mir treu zu sein. Es wird wohl beim Teilen bleiben müssen.


    Servus


    Artur


    


    Montag, 13. Mai, 11.38


    Betreff: Schreibweise


    Marlene, ich bevorzuge für meine Texte meine Schreibweise.


    


    Wir waren im Naturhistorischen Museum. Sie hat vor Ort behauptet, dass ich von den Neandertalern abstammen würde. Aber sonst war es schön.


    


    Und, wie gefällt dir das Logo? Meine Tochter meint, die Raketen sehen eher wie Pinsel aus. Aber wir haben sie nicht besser zusammengebracht.


    Am Donnerstag gehe ich wieder einmal Bouldern.


    Servus


    Artur


    


    Donnerstag, 16. Mai, 18.20


    Betreff: Schön war es.


    Auf Felsen zu klettern ist doch der beste Sport, den es überhaupt gibt. Am Samstag will ich wieder los.


    Ich hoffe, es geht dir auch gut?


    Ohne Bouldern versäumst du viel.


    Servus


    Artur


    


    Freitag, 17. Mai, 9.44


    Betreff: Stress


    Du hast es gut, du hast heute frei. Ich habe schon wieder Stress pur. Tausend Sachen zu tun.


    Zu Mittag im Café mit den Seminarkollegen eine Präsentation vorbereiten.


    Dann Nicole treffen. Wieder in ein Museum gehen mit ihr.


    Dann zum Konditionstraining. Und dann falle ich eh wieder tot ins Bett.


    Später einmal werde ich auch ein gemütliches Familienleben führen können wie du. Hoffe ich.


    Servus


    Artur


    


    Freitag, 17. Mai, 9.54


    Betreff: Antwort


    Deine Mails lese und beantworte ich morgen!


    Viele Grüße


    Artur


    PS Zwölf Stunden ohne Aufwachen geschlafen!


    


    Samstag, 18. Mai, 11.18


    Betreff: Mein neuer PC


    Ich konnte ihn problemlos im Bus transportieren, mit Verpackung nur acht Kilo.


    Gestern habe ich von meiner Quasitante, die jetzt schon langsam zu verkalken scheint, ein verfrühtes Geburtstagsgeschenk erhalten. Datum verwechselt. Dabei werde ich doch erst im Juli vierzig. So alt bin ich doch auch wieder nicht.


    Runder Geburtstag!


    Ich hebe mir das Öffnen des Packerls bis dahin auf, ich habe nur die Karte versehentlich gelesen.


    Diese Frau, die Jugendfreundin meiner Mutter, wie du weißt, ist wirklich lieb und das so konsequent. Schade, dass meine Mutter so früh gestorben ist und die beiden nicht länger befreundet sein konnten.


    


    Die Lage meiner jetzigen Wohnung am Stadtrand ist so günstig, wenn man schnell in die Berge will. Ich möchte diese Wohnung nie aufgeben. Ich werde höchstens nebenbei bei jemandem mitwohnen können, ohne die eigene Wohnung zu verkaufen.


    Aber momentan ist das nicht der Fall.


    Wenn ich heute an die Übersiedlung im letzen Herbst zurückdenke, was das für eine große Umstellung war. Ich bin froh, diese Entscheidung getroffen zu haben. Ich habe hier eine schöne Zeit mit vielen netten Freunden.


    Da tritt die einzige beschissene Angelegenheit mit deinem Klub doch wieder in den Hintergrund.


    


    Hoffentlich wirst du mir nächste Woche und am Wochenende nicht zu sehr fehlen.


    Am Freitag vor dem Wegfahren schreibe ich dir noch.


    Servus


    Artur


    


    Samstag, 18. Mai, 19.10


    Betreff: Bin dann weg.


    Ich fahre jetzt zu Nicole zum Abendessen. Sie kocht so gut!


    Servus


    Artur


    


    Sonntag, 19. Mai, 0.45


    Betreff: Lustig


    Ich hatte mich um Mitternacht von ihr verabschiedet, um mit der letzten U-Bahn nach Hause zu fahren und, lustig, da saß auch meine große Tochter drinnen. Genau so müde wie ich. Sie fuhr zu ihrem Freund.


    Ich muss um sechs wieder aufstehen.


    Gute Nacht!


    Schönen Sonntag!


    Artur


    


    


    Sonntag, 19. Mai, 0.55


    Betreff: Nicole


    Sie hat leider schon wieder einen neuen Freund.


    Gruß


    Artur


    PS Stimmt, das Logo ist noch nicht perfekt. Wir suchen eine andere Rakete.


    


    Sonntag, 19. Mai, 19.47


    Betreff: Liebe Grüße


    Und dann wünsche ich dir noch eine angenehme Woche!


    Servus


    Artur


    PS Die Wanderung heute war recht schön, aber von gestern habe ich eine Zecke und bin doch nicht geimpft.


    


    Donnerstag, 23. Mai, 14.59


    Betreff: Klubchef


    Ja, eine Uneinheitlichkeit im Sinne von, dass jemand den anderen öffentlich als Idioten herstellt, wie es der Klubchef macht, finde ich natürlich auch blödsinnig.


    Aber eine Uneinheitlichkeit im Sinne der Darstellung eines richtigen Arguments und der Präsentation einer alternativen Meinung, was doch überhaupt nicht gegen eine Person des Klubs gerichtet ist, ist natürlich kein Fehler! Es bringt Vielfalt, die immer eine Bereicherung ist!


    In einem Klub, in dem die Zusammenarbeit funktioniert, in dem jeder den anderen achtet, muss man nicht künstlich eine Einheitsmeinung einführen und sie allen aufzwingen. Das wäre bei einem guten Klima nicht notwendig. Eine einzige Meinung, die lustigerweise in diesem Fall zufällig deine ist?


    Aber es stimmt schon, wenn du Partei für mich ergreifst, bewirkt es höchstens, dass er dann mich wieder in den Arsch tritt. Wie geschehen. War also nicht gerade erfolgreich.


    Es konnte nur passieren, weil ich versucht habe, mich daran zu halten, nicht zu streiten und nichts mehr zu sagen. Wenn dies jedoch nur dazu führt, dass jeder, der will, auf mich losgeht und zum Idioten macht, ist das abwegig. Und werde mich in Zukunft wieder selbst wehren. Es ist dringend notwendig.


    Servus


    Artur


    


    Donnerstag, 23. Mai, 15.07


    Betreff: Was ich mir erwarte?


    Liebe Marlene,


    ich erwarte mir von einem über den Vorfall informierten Klubchef, dass er seine Klubassistentin, die meinen Ruf ruiniert, zur Rede stellt.


    Dass die Leute mich nicht zwingen, mit ihr gemeinsam etwas für den Klub zu machen. Dass sie diese Person aus dem Klub entfernen.


    Es werden Maßnahmen gegen mich ergriffen, eine nach der anderen, und die Übeltäterin mischt dabei kräftig mit und freut sich, dass es euch allen schon beinahe gelungen ist, mich hinauszudrängen.


    Es ist einfach eine Sache des Anstands, zu dem zu halten, der verleumdet wurde.


    Es gibt keine andere Version davon, dass sie sich überfallsartig an mich herangemacht hat, wie sie euch weismachen will.


    Ich habe gesagt Hör sofort auf damit.


    Ich habe ihr keine gescheuert, weil sie die Klubassistentin ist!


    Weil sie mir mit Rücktritt drohte! Sie erpresste mich!


    


    Das musst du mir einfach glauben.


    Wie würdest du denn vorgehen? Konkreter Vorschlag, was ich tun soll.


    Ja, zum hundertsten Mal. Ich hatte den Klubchef in Kenntnis gesetzt und es auch anderen aus dem Vorstand gemailt. Leuten, die mir vertrauenswürdig erschienen waren!


    Du weißt vielleicht nicht, wie peinlich es ist, von einer Frau sexuell belästigt zu werden. Dann darüber sprechen zu müssen! Als Mann!


    Mein Ruf ist ohnehin schon ruiniert. Der Klub hat ganze Arbeit geleistet.


    Servus


    Artur


    


    Donnerstag, 23. Mai, 16.06


    Betreff: Schöne Pfingsten auch!


    Wünscht dir


    Artur


    PS Erhol dich gut!


    


    Dienstag, 28. Mai, 19.09


    Betreff: Pfingsten


    Liebe Marlene,


    ich bin gestern spät in der Nacht zurückgekommen und habe dann noch Nicole getroffen.


    Das Wochenende war toll. Ich muss dir mündlich davon berichten. Jemand hat sich sogar in mich verliebt.


    Meine Ansichtskarte wird wahrscheinlich morgen bei dir ankommen.


    Jetzt treffe ich Nicole.


    Dann muss ich heute, wie versprochen, noch für den Klub etwas machen.


    Wahrscheinlich hast du wenig Zeit?


    Morgen gehe ich mit Freunden zum Bouldern, übermorgen treffe ich die Frau, die ich am Wochenende kennengelernt habe. Ich freu mich schon.


    Erst hier zu Hause dachte ich wieder an die Misere mit dem Klub.


    Servus


    Artur


    PS Danke für deinen Textvorschlag für die Mail an alle. Ich hatte es ähnlich formuliert. Aber ich glaube, es wird keiner antworten. Sie wollen die Wahrheit unter den Teppich kehren. Trotzdem schicke ich die Mail an alle jetzt ab. Das habe ich mir schon am Wochenende vorgenommen.


    


    Mittwoch, 29. Mai, 1.47


    Betreff: Frechheit!


    Ich finde die Stellungnahmen von den anderen eine Frechheit.


    Ich würde sie immer beim Arbeiten behindern?


    Sie wollen abstimmen, wer dafür ist, dass ich noch im Klub bleibe?


    Und du hast überhaupt nichts geantwortet?


    Nein, ich denke nicht, dass ich mich zuerst belästigen lasse, dann Lügen über mich erzählen und dann noch einfach hinauswerfen lasse.


    Artur


    


    Mittwoch, 29. Mai, 1.57


    Betreff: PS


    Ja, das Wochenende war wirklich nett.


    Aber das hier ist nicht nett.


    Es sind Lügen! Lügen, die dieses Gfrast wieder geschrieben hat!


    Diese Bosheit!


    Nicole sitzt neben mir. Sie hat mir jetzt bei der Antwort geholfen.


    Und du, auf welcher Seite stehst du?


    Nicole begreift allerdings nicht, dass und warum ich den Klub nicht schon längst verlassen habe. Sie sagt So ist das Leben, die Idealisten werden überfahren. Es ist auch in jeder Firma so.


    Ich solle das endlich begreifen.


    Sie sagte auch Diese Marlene ist ein totaler Feigling.


    Ich soll es dir schreiben, sie steht neben mir.


    


    Ich möchte dich aber damit nicht beleidigen.


    Ganz egal, wie es mit dem Klub ausgeht, ich hoffe, wir bleiben für immer Freunde. Ich hoffe, dass du mir glaubst, auch wenn du das den anderen nicht gesagt hast.


    Artur


    


    Mittwoch, 29. Mai, 2.15


    Betreff: Ja.


    Sie ist ein toller Mensch.


    Es war mit ihrem letzten Liebhaber eh nichts Ernstes. Aber ich mische mich nicht mehr ein in ihren Lebenswandel. Bin ja weder Ehemann noch Lebensgefährte. Seitdem ich mich so verhalte, funktioniert es mit uns.


    Fast alle haben gegen mich gestimmt.


    


    Mittwoch, 29. Mai, 2.45


    Betreff: Ich bin streitlustig?


    Warum werfen sie mir vor, dass gerade ich immer zu streiten anfange? Oft war es doch so, dass es mir nur darum ging, eine neue Idee durchzusetzen. Das war aber stets eine undankbare Sache. So lasse ich es sein.


    Außer diesen Leuten sagt niemand, dass ich streitbar sei.


    Nein, ich könnte bei einer Sitzung nichts sagen, wenn sie dabei ist. Weil mir vor ihr graust. Wenn sie nicht dabei wäre, dann ja.


    Sie wird weitere Lügen erfinden, mit ihren Lügen durchkommen und wieder Intrigen gegen mich starten.


    Abgehen davon, warum durfte sie eigentlich mit abstimmen?


    Allein die Idee des Klubchefs, über meinen Hinauswurf abzustimmen, als ich um Aufklärung ersuchte, finde ich makaber.


    Du hast dich bloß der Stimme enthalten. Ich will nicht sagen und das als Freundin, denn befreundet zu sein ist nicht notwendig, um sich für die Wahrheit einzusetzen. Deine Billigung des Vorgehens ist mir unbegreiflich. Man ist mitschuldig, wenn man wegsieht, um es sich selbst leicht zu machen. Ist dir das klar? Und du willst statt mir mit dieser Klubassistentin zusammenarbeiten?


    Artur
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    Montag, 3. Juni, 12.15


    Betreff: Die Wahrheit


    Liebe Marlene.


    Es handelt sich um eine zum Himmel stinkende Ungerechtigkeit. Diese Person hat mich begrapscht und ich weigerte mich seitdem, mit ihr zusammenzuarbeiten. Als ich das dem Klubchef mitgeteilt habe, hat die Schuldige Lügen über mich erfunden. Ja, sie hat das Gegenteil behauptet!!


    Dabei hat sie damals fortwährend gestöhnt Gehen wir zu dir hinauf!, bis ich ihr Auto verlassen habe. Manchen Frauen sieht man die Schlampe nicht an.


    


    Daraufhin hat der Klub mich hinausgeworfen, anstatt die Sache aufzuklären.


    So sieht es aus.


    


    Ich habe diese Wahrheit jetzt allen Leuten mitgeteilt, die den Klub kennen. Fürs Erste.


    Ich hatte bisher versucht, das zweifelhafte Gebaren des Klubs nach außen zu decken, um ihn nicht zu blamieren und vor allem um des Friedens willen. Doch wenn ihr meine Rücksichtnahme so bedankt, werde ich auch keine Rücksicht mehr nehmen.


    Ihr seid widerwärtig.


    Artur


    PS Nicole besteht darauf, dass ich dir die Freundschaft aufkündige. Wahre Freunde erkennt man vor allem an ihrem Verhalten in Notsituationen. Du bist keine wahre Freundin.


    Ich bin nicht der Mensch, der eine jahrelange Freundschaft leichtfertig hinschmeißt.


    


    Dienstag, 11. Juni, 0.17


    Betreff: Marlene!


    Eines Tages wird es dir leidtun, dass du einen Freund verraten hast.


    Artur


    


    Dienstag, 18. Juni, 0.34


    Betreff: Schluss


    Hiermit beende ich das, was ich über vier Jahre lang für Freundschaft gehalten habe. Du hast sie in den Dreck gezogen, indem du Verleumdungen über mich tolerierst.


    Am Tag, bevor sie ihre Lügen verbreitete, läutete mein Telefon. Sie sagte:


    Pass nur auf! Wenn ich dich nicht haben kann, dann wirst du etwas erleben! Du wirst schon sehen!


    Ich habe das nicht ernst genommen. Ich habe das böse Spiel leider nicht rechtzeitig durchschaut. Aber was hätte ich denn auch ändern können?


    Wie auch immer.


    


    Auf die Gesellschaft von bornierten Menschen, wie du einer bist, lege ich keinen Wert.


    Du bist feig, du bist bequem, du hast keinerlei Interesse an Gerechtigkeit.


    So bist du, Marlene, schau dich in den Spiegel.


    Viel Spaß in deinem weiteren Leben.


    Mir tut es leid um jede Stunde, die ich mich wegen dir, als ich deinen Charakter noch nicht durchschaut hatte, gekränkt habe.


    Das war mein Fehler.


    Wirkliche Freundschaft, in der man einander vertraut, wird dir vermutlich immer fremd bleiben. Und wahrscheinlich ist das auch die Strafe für Leute wie dich.


    Sende mir keine Mails mehr und ruf mich nicht an.


    Ich feiere meinen vierzigsten Geburtstag im Juli ohne dich.


    Ich werde richtige Freunde haben im Leben, das vor mir liegt.


    Ich werde dich so schnell vergessen haben, Marlene, das glaubst du gar nicht.


    Artur


    


    

  


  
    



    


    


    Weitere Kindle-E-Books von Leo Schön bei Amazon
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